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Erfte Abtheilung. 
Erlaffe des Senats 
im Jahre 1870, 





MI. den 17. Januar 1870. 


Bekanntmachung, 
betreffend die Hinterziehung der Wechſelſtempelſteuer. 


E⸗ wird hiedurch darauf aufmerkſam gemacht, daß nach 518—96 21 des 
Geſetzes, betreffend die Wechſelſtempelſteuer im Norddeutſchen Bunde vom 10. Juni 1869 
die zur Beaufſichtigung dieſer Steuer und zur Verfolgung von Wechſelſtempelhinter⸗ 
ziehungen zuſtaͤndige Behoͤrde im Hamburgiſchen Freihafengebiete nach wie vor die 
Deputation fuͤt indirecte Steuern, Section für Stempel ift, während in den dem 
Zollverein angefchloffenen Hamburgifchen Gebierstheifen die Wahrnehmung der ent; 
Prechenten Sunetionen den dortigen Königlich Preußifchen Zoll: und Steuerbehörden obliegt. 

Ale Staats; oder Communalbehörden und Beamten, denen eine richterliche 
oder Polizeigewart anvertraut ift, fo wie die Notare und Beamten, welche Wechſel⸗ 
ab ausfertigen, Haben die Verpflichtung, die Befteuerung der bei ihnen vorfommenden 
Wechſel und Anmeifungen von Amtswegen zu prüfen und die zu ihrer Kenntniß fommenden 
Shmberfandfangen bei der nach dem Borftehenden zuftändigen Behoͤrde zur Anzeige 
u bringen, 


Gegeben in der Verfammlung des Senats, Hamburg, den 17. Januar 1870, 
KH —— — — 
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M 2. den 28. Januar 1870. 


Befanntmahung, 
betreffend 
Vermehrung des nicht vechtsgelehrten Nichterperfonals am Obergericht. 


Es wird hiedurch zur oͤffentlichen Kunde gebracht, daß durch uͤbereinſtimmenden 
Beſchluß des Senats und der Buͤrgerſchaft die Zahl der nicht rechtsgelehrten Mitglieder 
des Obergerichts um drei vermehrt, alſo von 6 auf 9 erhöht iſt. 


Gegeben in der VBerfammlung des Senats, Hamburg, den 28. Januar 1870. 








M 3. den 11. Februar 1870. 


Befanntmadhung, 
betreffend Vermehrung des Nichterperfonals und des Beamtenperjonals 
des Niedergerichts. 


&s wird hiedurch zur Öffentlichen Kunde gebracht, daß durch bereinftimmenden 
Befhluß des Senats und der Bürgerfchaft die Vermehrung des rechtsgelchrten Richter: 
perfonals des Miedergerichts um einen Michter und die Vermehrung des Beamten: 
perfonals des Miedergerichts um einen Protofolliften beliebt worden ift. 


Gegeben in der Verfammlung des Senats, Hamburg, den 11. Februar 1870. 


M 4. den 18. Februar 1870. 


Befanntmachung, 
‚betreffend Einziehung von Großherzoglid Sächſiſchen Raffenanweifungen, 


Der Senat bringt nachftehende,. ihm von dem Großherzoglih Sächfifchen 
Staats: Minifterium mitgerheilte Minifterial-Befanntmachung in Betreff der nur noch 
bis zum 31. Mai d. J. geftatteren Einziehung der im Jahre 1847 ausgegebenen 
Kaffenanweifungen hierdurch zur öffentlichen Kunde: 
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Miniſterial-Bekanntmachung. 


Wir bringen hiermit zur Öffentlichen Kenntmiß, daß die „in Gemaͤßheit 
des Geſetzes vom 27. Auguft 1847” ansgegebenen Großherzoglich Sädfifchen 
Kaffenanweifungen zu Einem Thaler und zu Fünf Thalern, welche, nach voraus: 
gegangener unter dem 5. Mai 1860 Öffentlich befannt gemachter jwölfmonatlicher 
Einloͤſungsfriſt praͤcludirt, und ſeit dem 1. Juni 1861 rechtlich werthlos geworden 
find, deren Einlöfung bei Großherzoglicher Hauptſtaatskaſſe hier aber nach Be: 
fanntmachung vom 31. Juli 1861 noch bis auf Weiteres geftatter wurde, nunmehr 
nur noch bis 31. Mai diefes Jahres bei genannter Kaffe gegen deren Werthbetrag 
umgetaufcht werden, 

Da fonach die Einloͤſung der genannten präeludirten Kaffenfcheine vom 
31. Mai diefes Jahres ab definitiv gefchloffen wird, fo fordern wir die Inhaber 
ſolcher Kaſſenſcheine hierdurch auf, die Praͤſentation derſelben bei Großherzoglicher 
Hauptſtaatskaſſe hier bis zu dieſem Tage zu bewirken. 


Weimar, 7. Februar 1870. 


Großherzoglich Sächſiſches Staats-Miniſterium. 


Departement der Finanzen. 
G. Thon. 


Gegeben in der Verſammlung des Senats, Hamburg, den 18. Februar 1870. 





M 5. den 28. Maͤrz 1870. 


Geſetz, 
betreffend das für das Amt Bergedorf geltende Expropriations-Geſetz 
vom 13./22. Mai 1840. 


Der Senat hat in Uebereinſtimmung mit der Buͤrgerſchaft beſchloſſen und 
verluͤndet hiedurch als Geſetz was folgt: 


In dem $ 35 des Erpropriations: efeßes für das Amt Bergedorf vom , 


13./22, Mai 1840 find die Wortg „bei dem Obergerichte der andern Stadt” durch 
die Worte „beim Hamburgifchen Obergerichte“ zu erfeßen. 


— 








En 


6 Hamb, Gefesfammlung. 1870. 1. Abtheilung. 


Der $ 35 lautet demnach jegt wie folgt: 

Wird beftätigend erfannt, fo finder ein weiteres Nechtsmittel nicht ftatt. 
Wird hingegen abändernd erkannt, fo kann in Betreff der abgeänderten Punkte 
beim Hamburgifchen DObergerichte Reftitution gefucht werden. Die Verfolgung 
diefes Nechtsmittels gefchicht vermirtelft einer Eingabe, die innerhalb zehn Tagen, 
vom Tage der Inſinuation des angefochtenen Defretes angerechnet, bei Verluſt 
des Mechtsmittels, beim Amtsgericht eingereicht werden muß. Bei dem hierauf 
erfolgenden Defrete hat es fein unabänderliches Bewenden. 

Die obergerichtlichen Defrete find den Betheiligten von richterlichen 
Amtswegen zu infinuiren. 


Gegeben in der Verſammlung des Senats, Hamburg, den 28. März 1870. 


M 6. den 9. April 1870. 
Befanntmahung, 


betreffend die Eröffnung der Sigung des Zoll-Parlaments. 


Der Vorfigende des Bundesrathes des Deutfchen Zollvereins hat die folgende 
Bekanntmachung erlaffen; 

Mit Bezugnahme auf die in Mo. 9 des Bundesgefeßblattes verfündete 
Allerhöchfte Prafidial: Verordnung vom 8. d. Mts., durch welche das Zoll: 
Parlament berufen ift, am Donnerstag, den 21. April d. J., in Berlin 
zufammen zu treten, mache ich hierdurch befannt, daß die Benachrichtigung über 
den Ort und die Zeit der Eröffnungs:Sißung in dem Bureau des Zoll: Parlaments, 
Leipziger Straße No. 75 am 19. und 20. April cr. in den Stunden von 9 Uhr 
Morgens bis 8 Uhr Abends und am 21. in den Morgenftunden von 8 bis 10 Uhr 
offen liegen wird. 

In diefem Bureau werden auch die Legitimationsfarten für die Eröffnungs: 
Sigung ausgegeben und alle fonft erforderlichen Mittheilungen in Bezug auf 
diefelbe gemacht werden. 

Berlin, den 9. April 1870. 

Der Vorſihende 
des Dundesrathes des Deutfchen Bollvereins. 


v. Bismard. 
welche hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 


Gegeben in der Verfammlung des Senats, Hamburg, den 11. April 1870. 


— — — — — —— — — — 
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MT. den 27. Mai 1870. 
Verordnung, 
betreffend Fürforge für die Auswanderer während der Reiſe. 


Außer den in den 99 16 und 17 der Verordnung in Betreff der Verſchiffung 
der über Hamburg direct nad) anderen Welttheilen Auswandernden vom 30. April 1855 
und in $ 14 des Nachtrags vom 20. April 1868 aufgeführten Verpflichtungen liegen 


1) Er bat, wenn Krankheiten unter den Paffagieren ausbrechen, foweit 
irgend thunfich, die erfrankten Perfonen von den gefunden zu trennen und namentlich 
das Schlafen der Kranken und Gefunden in denfelben Schlafſtaͤtten zu verhindern. 
Wenn auf See die Pläße des als Hospital am Bord abgerheilten Raumes 
($ 6 der Verordnung von 1855) nicht ausreichen, um fänmtliche Kranke auf: 
junehmen, find die übrigen Kranken zunaͤchſt in die Deckhäufer, falls ſolche vor: 
handen, fonft in den hinteren Raum des Zwifchendecfs, unter Entfernung der 
Gefunden aus diefen Theilen des Schiffes, zu legen. Es ift möglichft dafuͤr zu 
forgen, daß es den franfen Paffagieren nicht an hinreichendem Bettzeug fehle; 
wenn ſelbiges nicht auf andere Weiſe anzufchaffen, iſt zur Herſtellung deſſelben 
das an Bord befindliche alte Segelzeug zu verwenden. 

2) Er hat, wenn in einem wegen Havarie angelaufenen Nothhafen eine 
anſteckende Krankheit unter den Paſſagieren ſich zeigt, hinſichtlich der Erkrankten 
das im vorletzten Abſatz des $ 14 der Nactrags: Verordnung von 1868 vor: 
geſchriebene Verfahren zu beobachten. Uebrigens hat der Capitain, fo lange er 
felöft in dem Hafen anweſend ift, auch feinerfeits geeignete Fürforge für die 
Franfen Paffagiere, insbefondere nach Maaßgabe der obigen VBorfchrift 1 zu treffen. 

3) Er har während der Meife die größte Sorgfalt für gute Confervirung 
des an Bord befindlichen Provianrs aufzumenden und es namentlich zu verhindern, 
daß Gegenftände, welche eine nachtheilige Wirkung auf deffen Beſchaffenheit äußern 
koͤnnen, > B. Petroleum oder Farbe in den Proviantraum oder in deſſen Naͤhe 
gebracht werden. 

Der Expedient hat bei eiguer Verantwortlichkeit dafuͤr zu ſorgen, daß der 
Capitain die vorgedachten Verpflichtungen uͤbernehme. 


Gegeben in der Verſammlung des Senats, Hamburg, den 27. Mai 1870. 





—— ———— 


J 


— il 
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MW. den 3. Juni 1870. 
Gejeß, 
betreffend Aufhebung einiger Beſchränkungen der Handlungsfähigkeit u. w. d. a. 


Der Senat hat in LWebereinftimmung mit der Bürgerfchaft befchloffen und 
verfündet hierdurch als Gefeß, was folgt: 


Are. 1. 

Die bisher gefeßliche Gefchlehts:Bormundfchaft (cura sexus) wird hiedurch 
aufgehoben und die davon handelnden Worfchriften des Stadtrehts von 1603 und 
andere Gefeße werden mit Verkündigung diefes Gefeges außer Kraft gefeßt. 

Volljährige umnverheirarhete Perfonen weiblichen Gefchlehts und Wittwen 
bedürfen weder, wenn fie vor gerichtlichen oder anderen Behörden auftreten, noch auch 
zur Vollziehung von Nechtsgefchäften, mögen diefe eine Veräußerung oder die Eingehung 
einer Verpflichtung betreffen, der Mitwirkung oder Zuftimmung eines männlichen Beiftandes. 


Art, 2. 
Durch die vorftehende Beftimmung wird das mit Eingehung der Ehe begründete 
Nechtsverhältnig des Mannes und der Ehefrau nicht berührt. 
Jedoch fälle auch für die Ehefrau die Bejtellung und Zuziehung eines befonderen 
Gefchlehts:Eurators in den Fällen, wo diefelbe bisher Statt fand, hinweg. 


Art. 3. 
Die bisher geltenden Befchränfungen der Verbindlichkeit von Interceſſionen oder 
Bürgfchaften der Perfonen weiblichen Gefchlehts (das Senatus consultum Vellejanum, 
die Authenlica si qua mulier und was damit zufammen hängt) werden hierdurch auf: 


gehoben, 
Art. 4. 


Die Volljährigkeit tritt von jetzt an für beide Gefchlechter mit dem zurück 
gelegten einundzwanzigften Jahre, fo wie für minderjährige Mädchen außerdem durch 
Verheirathung ein. Mit diefem Zeitpunkt wird auch die Vormundfchaft in der Perfon 
des oder der Muͤndel beendigt und wird die Vorfchrift im Art. 63 unter 2 der Vor: 
mundfchaftsordnung dahin abgeändert. 

Art. 5. 

Männer Fönnen nur, wenn fie das Volljährigkeitsalter erreicht haben oder für 

volljährig erkläre worden find, eine Ehe fchließen. 


Art. 6. 
Diefes Gefeg tritt am 1. Juli 1870 in Kraft. 
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Tranfitorifche Beftimmung. 

Mädchen, welche vor dem 1. Juli 1870 das achtzehnte Jahr bereits zuruͤck⸗ 
gelegt haben, haben bis zum vollendeten einundzwanzigſten Jahre in allen denjenigen 
Faͤllen, wo es ſeither geſetzlich erforderlich geweſen iſt, einen Geſchlechtscurator hinzu⸗ 
zuziehen. 

Gegeben in der Verſammlung des Senats, Hamburg, den 3. Juni 1870, 





“og, den 13. Juni 1870, 


Bekanntmachung, 
betreffend die Einführung der Correſpondenzkarten. 


Der Senat bringt nachftehende, ihm von dem Kanzler des Norddeutſchen 
Bundes zur Veröffentlichung mirgetheilte Bekanntmachung zur Öffentlichen Kunde: 


Verordnung, 
betreffend die Einführung der Gorrefpondenzkarten. 


Auf Grund des $57 des Gefeßes über das Poftwefen des Norddeurfchen 
Bundes vom 9, November 1867 werden folgende Beftimmungen getroffen. 

Behufs Erfeichterung des brieflichen Verfehrs werden fortan Eorrefi pondenz: 
fartem zur Beförderung durch die Poft zugelaffen. Die Vorderfeite der Correfpondenz: 
katte enthält einen zur Einruͤckung der Adreſſe beftimmten Vordruck, 

Die Rückfeite kann in ihrer ganzen Ausdehnung zu ſchriftlichen Mitcheitungen 
benutzt werden, Die Adreffe und die Mitrheilung koͤnnen mit Tinte, Bleiſtift, Rorh: 
Nift oder lonftigem färbenden Material gefchrieben werden; nur muß die Schrift haften 
Und deutlich fein. Die Mittheilungen auf der Ruͤckſeite koͤnnen auch duch Druck, 
kithographie u. ſ. w. hergeſtellt werden, wobei alsdann auch ſchriftliche Einſchaltungen 
zulaͤſſg find. Der Abfender braucht fich nicht zu nennen. 

Formulare zu den Correfpondenzfarten Fönnen bei allen Poftanftalten, ſowie bei 
den Brieftraͤgern und Landbrieftraͤgern bezogen werden. Dieſe Formulare ſind bereits 
mit der die Gebuͤhr fuͤr die Beförderung der Correſpondenzkarten darſtellenden Freimarke 
von 1 Grofchen, beziehungsweiſe 3 Kreuzer beklebt. Für den Stadtpofiverfehr und für 


den Verlehr aus dem Orte nach dem Landbeſtellbezirke und umgekehrt werden an den: 
2 


Ben 


u 4 
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jenigen Orten, wo eine geringere, als die eben bezeichnete Tare befteht, Formulare mit 
den entfprechenden Marfen des geringeren Werths beklebt zum Verkauf an das Publifum 
bereit gehalten. | 

Pur der Betrag der aufgeflebten Marken ift bei Entnahme der Formulare zu 
Eorrefpondenzkarten zu entrichten; das Formular felbft wird unentgeltlich geliefert. Auf 
Wunſch follen den Correfpondenten aber auch unbeflebte Formulare in Partien von 
wenigftens 100 Stüd verabfolge werden; im diefen Fällen wird für jedes Hundert der 
Seibftfoftenpreis von 5 Grofchen oder 18 Kreuzer berechnet. 

Die mit der Marke von 1 Grofchen beziehungsweife 3 Kreuzer beflebten 
Correfpondenzkarten werden ohne weiteren Portovanfag nach allen Orten des Norddeutſchen 
Poſtgebiets, ferner nach den Suͤddeutſchen Staaten, nach Oeſterreich und Luremburg 
offen befördert, Das Verfahren der Kecommandation und der Erpreßbeftellung ift auch 
auf die Correfpondenzkarten anwendbar; Dagegen können Poſtvorſchuͤſſe auf diefelben 
nicht entnommen werden. 

Wo es im Beduͤrfniſſe liegen follte und ohne Aufwendung befonderer Koften 
gefchehen kann, wird den Abfendern, namentlich bei größeren Poftanftalten eine Schreib⸗ 
gelegenheit zur Ausfuͤllung der Correſpondenzkarten in der Naͤhe der Poſtaufgabeſtellen 
gewaͤhrt werden. 

Wenn ein mit der Marke beklebtes Formular zur Correſpondenzkarte vor der 
Einlieferung zur Poſt beſchaͤdigt oder ſonſt unbrauchbar werden ſollte, ſo wird die Poſt 
den Umtauſch deſſelben gegen ein unverletztes mit der entſprechenden Marke beklebtes 
Exemplar unentgeltlich bewirken. 

Die vorſtehenden Beſtimmungen treten mit dem 1. Juli 1870 in Kraft. 


Berlin, den 6. Juni 1870. 
Der Kanzler des Uorddeutſchen Bundes, 
Gr. v. Bismard:Schönhaufen. 


Gegeben in der Verfammlung des Senats, Hamburg, den 13. Juni 1870. 





NM 10. den 24. Juni 1870. 


Geſetz, 


betreffend Auctionen. 


Der Senat hat in Uebereinſtimmung mit der Buͤrgerſchaft beſchloſſen und 
verkuͤndet hierdurch als Geſetz, was folgt: 
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1: 
Allgemeines, 


Das Auctionariat wird aufgehoben. Das Gewerbe der Auctionatoren ift frei 


$ 2, 
Mobilien. 

Dei dem öffentlichen Berfauf von beweglichen Gegenftänden aller Art (Sciffe 
Ausgenommen cf. $ 3) finder in Zukunft eine Mitwirkung von Staatsbehörden nicht 
mehr Statt, Uebrigens bleibt es den Behörden und Gerichten vorbehalten, zur Wahr: 
nehmung der von ihnen verfügten Auctionen geeignete Perfonen zu verpflichten, 


53. 
Schiffe. 

Fuͤr den gerichtlichen oͤffentlichen Verkauf von Schiffen und Schiffsparten 
behaͤlt es im Uebrigen bei den Vorfchriften der 56—64 des Einführungsgefeges 
zum Allgemeinen Deutfchen Handelsgefegbuche vom 22. December 1865 fein Bewenden, 
doch kommt die im $ 56 daſelbſt beftimmte Mitwirfung des Auctionars in Wegfall, 


64. 
Immobilien. 

Fuͤr die gerichtlichen öffentlichen Verkäufe von Immobilien bleiben die Vor: 
ſchtiften des Titel VII (55 69—74) des Gefeßes über Örundeigenthum und Hypotheken 
vom 4. December 1868 maßgebend, jedoch mit den nachfolgenden Abänderungen: 

1) An Stelle der Alinea 1 des $ 69 tritt folgende Faffung: - 

Der gerichtliche Öffentliche Verkauf von Immobilien, mit Ausnahme der 
in den Aemtern Rigebüttel und Bergedorf belegenen, wird unter Leitung und 
Aufſicht des Niedergerichts durch einen feiner Actuare volljogen. Das Nieder; 
gericht iſt befugt, Auctionen über Grundftücke, welche im Landgebiete belegen find, 
dafelbft in Vertretung des Actuars durch einen Beamten der Landherrenfchaft 
wahrnehmen zu Laffen, 

2) $ 7A Alinea 1 lauter in Zufunft wie folgt: 

Bei freiwilligem öffentlichen Berfaufe von Grundſtuͤcken, welche auf Antrag 

des Verkäufers gerichtlich vollzogen werden (u. ſ. w. wörtlid wie im Gefeg). 


2 * 
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In Wegfall Fommt ferner die Beftimmung in der Senatsbefanntmachung vom 
27. September 1869, wonach ein öffentlicher Auctionar dem Gerichtsbeamten bei den 
gerichtlichen öffentlichen Verkäufen zu afliftiren hat. 


$5. 
Zwangsverfäufe. 


Die von den Gerichten erfannten Öffentlichen Verkäufe werden, anlangend 
die beweglichen Gegenftände nach Anordnung der betreffenden Gerichte oder Ereentions: 
behörden, anlangend die Schiffe oder Sciffsparten und die Immobilien unter Der 
Leitung des betreffenden Gerichtes vorgenommen. 


$ 6. 
Gerihtliher Auctions:Schragen. 


Für die unter Leitung des Nieder- und des Handelsgerichts ftattfindenden 
Auetionen beziehungsweife von Immobilien und von Schiffen oder Schiffsparten wird 
der Gebühren: Schragen wie folgt feftgefegt: 


Schragen für die gerichtlichen Auetionen. 
l. Auetionen von Jmmobilien. 


Bon dem Verkäufer find zu bezahlen: 
1) Für den erften Termin, wenn das Grundſtuͤck unverfauft bleibt, an 
Gebühren und Koften zufammen 
bei einem Einfag bis 10,000 £ für je 1000 Spec.⸗Bco. oder Beo. Crt. 3. — 
für jede ferneren 10,000. mehr 2.2000 een 3. — 
2) Fuͤr den zweiten Termin (Prolongationstermin), wenn das Grundſtuͤck 
unverkauft bleibt, ebenſo wie fuͤr den erſten Termin. Doch werden die 
Gebühren nicht von dem erſten, ſondern von dem legten (herunter: 
gefegten) Einfaß gerechnet. 
3) Für den Termin, in welchem das Grundſtuͤck verkauft wird (es mag 
dies der erſte, zweite oder dritte fein), an Gebühren und Koften 
zufammen 
bei einem Kaufpreis bis 10,000 für jede 1000 # Spee.⸗Beo. 
DDEE PRO: een —4 — 
für jede ferneren 10,000 mehr oc n ner ee m 
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4) Wenn ein Grundſtuͤck zum Anfchlag gebracht, aber vor dem Termin 
wieder zurückgezogen wird, und zwar 

a. vor der Inventur: 
bei einem Einſatz big 5000 Spec.⸗Bco. oder Ben 2... Err.£ 10, — 
bei einem Einſatz uͤber 5000 # und bis 10,000 & Spec.:Beo, 

oder Beo, ee m a u 
bei einem Einfag von mehr als 10,000 K Spec.:Beo, oder Bo 5; 0. — 

b. nad) der Inventur: 
bei einem Einſatz bie 5000 Spec.⸗Beo. oder Bio. 2... : 1. — 
bei einem Cinfaß über 5000 & und bis 10,000 Spec.Bceo. 

oder Bco. ee En rn EB 
bei einem Einſatz von mehr als 10,000 Spee.Beo. oder Bo. ; 30. — 

Iſt in den Fällen unter a und b die Einfaßfumme nicht bei der An: 

meldung angegeben, fo werden die Anfäge nach der Grundfteuertare des be; 
treffenden Grundſtuͤcks berechnet. 

5) Wenn zwei oder mehrere Grundftücke, welche nicht in Einem Extraet des 
Stadt: Erbebuches zugefchrieben ftehen, in einem Aufgebot combinirt werden, fo 
find die verfchiedenen Anfäge doppelt zu jahlen. 

Bei allen vorstehend unter 1—5 aufgeführten Anfägen find Hinfichtlich der. 
Steigerung angebrochene 1000 % und ebenfo angebrochene 10,000 % für voll 
zu rechnen. 

Bei Verfaufungen in Courant Mark findet die Reduction von Eourant 
in Banco zum Courfe von 125 pCt. ftatt. 


I. Auctionen über Schiffe. 


Bei Auctionen von Schiffen und Schiffsparten kommt der Schragen unter I 
analog zur Anwendung. 





Alle in dieſem Schragen aufgefuͤhrten Koſten umfaſſen die Koſten der 
Zeitungs⸗Inſerate nicht, welche nach der Aufgabe der Verkaͤufer einzurichten und von 
dem damit beauftragten Gerichtsbeamten zu beſorgen ſind, wofuͤr der Verkaͤufer die 
desfallſigen Auslagen zu erſtatten hat. 


$7. 
Diefes Gefeg tritt mit dem 1. Juli 1870 in Kraft. 


Gegeben in der Verſammlung des Senats, Hamburg, den 24. Juni 1870. 


— en ng ae ge a 
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M 11. den 24. Juni 1870. 
Befanntmahung, 


betreffend Aenderung des von den Beförderungs-Gebühren handelnden 
$ 13 der Zelegraphen: Drdnung. 


Der Senat bringt nachftehende, ihm von dem Kanzler des Norddeurfchen Bundes 
zur Veröffentlichung mitgetheilte Bekanntmachung hierdurch zur Öffentlichen Kunde: 


Befanntmahung. 


Nach den Vereinbarungen des Telegraphen:Vertrags zwiſchen dem Norddeutſchen 
Bunde, Bayern, Württemberg, Baden, Defterreih: Ungarn und den Miederlanden, 
de dato Baden: Baden, den 25. October 1868, treten mit dem 1. Juli d. J. für die 
telegraphifche Vereins: Eorrefpondenz neue Tarif: Beftimmungen in Kraft. 

In Folge deffen erhält der $ 13 der Telegraphen:Ordnung vom December 1868 
nachftehende veränderte Faffung: 

j „$ 13. 
Beförderungsgebühren. 

Bei der Feftftellung der Gebühren ift ftets eine einfache Depeſche d. h. eine 
Depefche, welche höchftens 20 Worte enthält, zu Grunde gelegt. Die auf die einfache 
Depefche anmwendbare Tare erhöht fih um die Hälfte für je 10 Worte mehr. 

Zur Ermittelung der Gebühren für die telegraphifche Beförderung der Staats: 
und Privat: Depefchen, welche innerhalb des Wereinsgebietes verbleiben, ift das gefammte 
Vereinsgebiet dergeftalt in vierecfige Flächen zerlegt, daß jeder Breitengrad in 5, jeber 
Längengrad in 3 gleiche Theile getheilt und durch die Theilungspunfte Meridian: und 
Parallelreife gezogen find. Die dadurch entftandenen je 15 Vierecke werden Tax— 
quadrate genannt. 

Die Gebühren für einfache Depefchen von 20 Worten betragen nun: 

a) 8 Sgr. = 28 Er. Suͤddeutſch — 40 Kr. Defterreihifhe Währung = 0,50 fl. 
Miederländifsh — 1 Fre. Franzöfifch, 
bei der Beförderung zwifhen Stationen eines und deffelben Tarquadrats unter 
einander, fowie zwifchen denfelben und folchen Stationen, welche innerhalb der 
nächften, das Tarquadrat umgebenden 8 Quadratreihen (Tarvierecf) gelegen find, 
mit Hinwegfall derjenigen 40 Quadrate, welche außerhalb des in dieſes Tax—⸗ 
viereck eingefchriebenen Kreifes fallen (1. Zone); 
b) 16 Sgr. = 56 Xr. Suͤddeutſch — 80 Zr. Defterreichifche Währung — 1 Gulden 
Miederländifh — 2 Fres. Franzöfifch, 

bei der Beförderung zwifchen Stationen eines Tarquadrates und allen übrigen 

außerhalb des Bereiches ad a gelegenen Stationen (II. Zone). 
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Fuͤr den Verkehr mit dem Vereins⸗Auslande betraͤgt die Gebuͤhr bis zur 
Vereinsgrenze, ohne Ruͤckſicht auf die Entfernung: 

24 Egr. = 1 fl. 20 &r. Defterreichifch — 1 fl. 24 Xr. Suͤddeutſch — 1,50 Gulden 
Niederländifh — 3 Fres. 

Abweichend hiervon wird im Verkehr zwiſchen Baden, Bayern, Wuͤrttemberg 
und Hohenzollern einer: und Frankreich, der Schweiz; und Italien andererfeits nur die 
Vereinsgebühr von 8 Sgr. = 28 Xr. Suͤddeutſch = 1’ Fre. erhoben, wenn die Depefchen 
innerhalb des Vereins nur die Linien zweier oder mehrerer der obigen Länder berühren. 

Zu dieſer Vereinsgebühr treten die nach dem internationafen Tarif zu berechnenden 
ausländifchen Gebühren. 

Hierbei gilt ale Regel, daß die Gebühren nach dem wohlfeilften Wege zwiſchen 
dem Urfprungs: und dem Beftimmungsorte der Depefche zu berechnen find, es fei denn, 
daß dieſer Weg unterbrochen oder bedeutend weiter ift, oder daß der Aufgeber in feiner 
Depeſche einen andern Weg vorgefchrieben hat (confr. $ 6). 


Norddeutschen Telegraphen-Gebietes verbleiben (ausschliesslich der Depeschen 
nach und aus den Hohenzollernschen Landen, welche dem Vereins-Tarif 
unterliegen), werden 3 Zonen unterschieden und beitragen die Gebühren: 

für die 1. Zone 5 Sgr. 

„52, @, 

nn. »„ 15 ” 

Die erste Zone begreift gegen 11—18, die zweite Zone gegen 
44—52 Meilen directer Entfernung. 

Für den Verkehr mit dem Auslande beträgt, wenn ausser den Nord- 
deutschen nicht auch die Linien anderer Vereins-Staaten berührt werden, die 
Norddeutsche Gebühr, ohne Rücksicht auf die Entfernung 20 Sgr. (unbeschadet 
jedoch solcher abweichenden Tarif- Bestimmungen, welche mit fremden Re- 
gierungen für den Verkehr mit den betreffenden Staaten vereinbart sind oder 
noch vereinbart werden sollten).” 

Pia — Der Kanzler des Norddeutſchen Bundes. 


In Vertretung: Delbrück. 
Gegeben in der Verſammlung des Senats, Hamburg, den 24. Juni 1870. 


J 
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M 12. den 29. Juni 1870. 
Befanntmahung, 
betreffend Verbot von Zufammenrottirungen und Umzügen. 


Der Senat fieht fi veranlaßt, in Erinnerung zu bringen, daß Zufammen: 
rottirungen und (ohne befondere polizeiliche Erlaubniß) Umzüge durch die Straßen und 
Umgebung der Stadt, zumal unter Gefang, Mufif oder WVortragung von Fahnen und 
Emblemen als unverträglich mit der Öffentlichen Ordnung nicht geftatter find. 

Die PolizeiBchörden find demnach) angewiefen, wenn folhe Zufammenrottirungen 
oder Umzüge dennoch erfolgen, denfelben entgegen zu treten und, wenn die desfallfige 
Aufforderung unbeachtet bleibt, fie zu zerfireuen und auseinander zu treiben und die: 
jenigen, die fich widerfegen, zur Haft zu bringen. 

Wer dem DBerbote zuwider an folhen unftatthaften Anfammlungen Theil nimmt, 
wird mit Geldftrafe bis zu 30 und im Unvermögensfalle mit verhältmißmäßiger 
Gefängnißftrafe belegte. Im Falle des Ungehorfams gegen die polizeiliche Anordnung, 
auseinander zu gehen, werden die Schuldigen nad) Maafgabe Art. 83 des Criminal: 
gefeßbuchs zur Strafe gezogen werden. 


Gegeben in der VBerfammlung des Senats, Hamburg, den 29. Juni 1870. 


NM 13. den 4. Juli 1870. 
Befanntmahung, 


betreffend Abanderungen des Neglements zu dem Gefege über das 
Poſtweſen des Norddeutihen Bundes. 


Der Senat bringe nachftehende, ihm von dem Kanzler des Morddeutfchen 
Bundes zur Veröffentlichung mitgerheilte Verfügung hierdurch zur öffentlichen Kunde: 


Berlin, den 26. Juni 1870. 


Abänderungen 
des Neglements vom 11. December 1867 zu dem Gefeße über das Poſtweſen 
des Norddeutichen Bundes. 


Das unterm 11. December 1867 erlaffene Reglement zu dem Gefege über 
das Poftwefen des Morddeurfchen Bundes vom 2, November 1867 erfährt einzelne 
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Abaͤnderungen, welche auf Grund der Vorſchrift im $ 57 des angeführten Geſetzes 
nachſtehend zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht werden. 
Im $ 14, die Druckfachen betreffend, erhalten die Abfäge I, V und VI 
folgende Faffung: 

I. Die Sendungen müffen offen, und zwar entweder unter ſchmalem Streif: 
oder Kreuzband, oder umſchnuͤrt, oder aber in einfacher Art zuſammengefaltet eingeliefert 
werden. Das Band Verſchnuͤrung) muß dergeſtalt angelegt ſein, daß daſſelbe ab— 
geſtreift, und die Beſchraͤnkung des Inhalts der Sendung auf Gegenſtaͤnde, deren Ver— 
ſendung unter Band Werſchnuͤrung) geſtattet iſt, erkannt werden kann. 

V. Mehrere Gegenſtaͤnde duͤrfen unter einem Bande Verſchnuͤrung) verſendet 
werden, ſofern ſie von demſelben Abſender herruͤhren und uͤberhaupt zur Verſendung 
unter Band Berſchnuͤtung) gegen die ermaͤßigte Tare geeignet find; Die einzefnen Segen: 
Rinde duͤrfen aber alsdann nicht mit verfchiedenen Adreffen oder befonderen Adreß⸗ 
Umſchlaͤgen verſehen ſein. 

VI. Cireulare ꝛc. von verſchiedenen Abſendern dürfen nur dann, wenn fie 
auf ein und dem felben Blatte oder Bogen gedruckt, lithographirt oder metallographirt 
find, unter einem Bande Verſchnuͤrung) verfender werden. 

Im $ 20, betreffend durch Erpreffen zu beftellende Sendungen, erhaften der 
Abfag 1 unter 2 und der Abfag II folgende Faſſung: 

ll. 2) Bei Erpreßbeftellungen nach dem Landbeftellbezirke der Poſtanſtalt: 
Die Verpflichtung der Poftverwaltung zur erpreffen Beſtellung in die Wohnung 
des Adreſſaten erſtreckt ſich auf das Formular zum Ablieferungsſchein oder den Begleit⸗ 
brief und auf Packete ohne declarirten Werth bis zum Gewichte von 5 Pfund, fowie 
auf Sendungen im declarirten Einzelwerthe bis zu 50 Thalern oder 873 Gulden und 
bis zum Gewichte von 5 Pfund. 

IM, Bei Expreß⸗ Poſtanweiſungen nach dem Orts: oder Landbeftellbezirfe der 
Poſtanſtalt werden die Geldbetraͤge bis zu 50 Thalern oder 873 Gulden dem Erpref: 
boten mitgegeben. 

Im $ 22, betreffend den Ort der Einlieferung der Poftfendungen, erhält der 
Abſatz III folgende Faſſung: 

III. Den Landbrieftraͤgern duͤrfen auf ihren Beſtellungsgaͤngen zur Abgabe bei 
der Poſtanſtalt ihres Statiousortes oder zur Beftellung unterwegs die nachbezeichneten 

egenſtaͤnde übergeben werden: 

gewöhnliche Briefe, Druckſachen und Waarenproben, 
recommandirte Sendungen, 


Poftanweifungen, im Einzelnen bis zum Werih:, beziehungs: 
endungen mit Werthsdeclaration, weife Poftvorfchußberrage von 50 Thlen. oder 
Poſtoorſchußſendungen, 874 Gulden. 
3 
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Eine Verpflichtung zur Annahme von Packerfendungen liegt den Landbriefträgern 
nicht ob, 

Im $ 34, betreffend die Aushändigung der Sendungen ꝛc. erhält der Abfag II 
folgende Faffung: 

1. Recommandirte Sendungen, Briefe und Packete, deren Werth declarire 
ift, fowie die zu den Packeten mit declarirtem Werthe gehörigen Begleitbriefe, ferner 
bei Poftanweifungen die auszuzahlenden Geldbeträge werden, infofern die Abholung 
von der Poft erfolgt ($ 33), an denjenigen ausgehändigt, welcher der Poftanftalt das 
über die Sendung fprechende, mit dem Namen des Adreffaten unterfchriebene Formular 


zum WUblieferungsfcheine beziehungsmweife die unterfchriebene Poftanweifung überbringt 
und aushändigt. 


Der Kanzler des Morddeurfchen Bundes. 
In Vertretung: Delbrüd. 


Gegeben in der Verſammlung des Senats, Hamburg, den 4. Zuli 1870. 


M 14. | den 8, Juli 1870. 


Befanntmahung, 
betreffend 
die $$ 69 und 74 des Gefeges über Grundeigenthum und Hypotheken 
vom 4, December 1868. 


Nachdem das Geſetz uͤber Grundeigenthum und Hypotheken durch das am 
24. Juni d. J. publicirte und mit dem 1. Juli d. J. in Kraft getretene Geſetz, 
betreffend Auctionen, die nachſtehenden Aenderungen erfahren hat, werden dieſelben 
hiedurch nochmals zur oͤffentlichen Kunde gebracht. 
1) Der 969 Alina 1 lautet jetzt wie folgt: 
Der gerichtliche öffentliche Verkauf von Jmmobilien, mit Ausnahme der in den 
Aemtern Nigebüttel und Bergedorf belegenen, wird unter Leitung und Aufficht 
des Miedergerihts durch einen feiner Actuare vollzogen. Das DMiedergericht ift 
befugt, Auctionen über Grundftücke, welche im Landgebiete belegen find, dafeldft in 


Vertretung des Actuars durch einen Beamten der Landherrenfchaft wahrnehmen 
zu laffen. 


Hamb. Geſetzſammlung. 1870. 1. Abtheilung. 19 
I TE 5, 


2) Der $ 74 Xlinea 1 lautet jetzt wie folgt: 
Bei freiwilligen Öffentlichen Verkäufen von Grundſtuͤcken, welche auf Antrag des 
Verkäufers gerichtlich vollzogen werden, ift zwar eine mehrfache Wiederholung der 
vorherigen Defanntmachung und eine Erweiterung der für dieſelbe beftimmiten 
Friſten ($ 70) auf Antrag des Eigenthuͤmers zuläfiig. Dagegen finden die übrigen 
Vorfchriften Diefes Abſchnittes mir Ausnahme des $ 72 auch auf ſolche Verkäufe 
volle Anwendung. 


Gegeben in der Berfanmlung des Genats, Hamburg, den 8. Juli 1870, 


rn 


“15, den 15. Juli 1870, 
Befanntmahung, 
betreffend 
das Bahnpolizei— Neglement für die Eiſenbahnen im Norddeutſchen Bunde. 





Der Senat bringt das nachfolgende, ihm von dem Bundeskanzler zur Ver: 
Öfentlichung mitgerheilte und auch bereits in Mo, 24 des Bundes: Gefeßblattes des 
Norddeurfchen Bundes durch Bekanntmachung des Bundesfanzlers vom 3. Juni 1870 
publicirte Bahnpolizei-Reglement für die Eifenbahnen im Morddeurfchen Bunde hiedurch 
noch beſonders und mit dem Bemerken zur oͤffentlichen Kunde, daß daſſelbe unter Aufhebung 
aller gegenwaͤrtig beſtehenden Special:Reglements, vom 1. Januar 1871 ab für die das 
Hamburgiſche Gebiet durchziehenden Eiſenbahnen in Kraft tritt. 


Bahnpolizei-Reglement 
für die Eiſenbahnen im Norddeutſchen Bunde. 


J. Zuſtand, Unterhaltung und Bewachung der Bahn. 
$ı. 

Die Bahn muß fortwährend in einem folchen baulichen Zuftande gehalten 
verden, daß dieſelbe ohne Gefahr und, mit Ausnahme der in Reparatur befindfichen 
Strecken, mie der im $ 25 feftgeftellten größten zuläffigen Gefchwindigfeit befahren 
werden kann. Diejenigen Streden, welche nicht mit der größten zufäffigen Gefhwindigkeit 
befahren erden dürfen, find als folhe durch Beftimmte, vom Zuge aus fichtbare 
Signate zu bezeichnen, 

Streden, welche wegen Ausführung von Auswechfelungen, Reparaturen, 
geöffnerer Drehbruͤcke 1c, oder aus fonftigem Grunde unfahrbar find, muͤſſen in genuͤgender 

ntfernung von den betreffenden Stellen und während der ganzen Dauer der Unfahr— 
batket, Auch wenn fein Zug erwartet wird, durch Halteſignale abgefchloffen werden. 
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$2. 

Sämmtliche Geleife, auf denen Züge bewegt werden, müflen fortwährend in 
folcher Vreite freigehalten werden, daß mindeftens das nachftehend dargeftellte Normals 
Profit des lichten Raumes für die freie Bahn, bezichungsweife für die Bahnhöfe, 
vorhanden ift. 


Normal: Profil des lichten Raumes 
für 
die freie Bahn. : die Bahnhöfe. 
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Es ſind Vorkehrungen zu treffen, daß die Stellung derjenigen Weichen, welche 
außerhalb der Bahnhoͤfe liegen, in einer Entfernung von 300 Metern zu erfennen iſt. 

Die Weichen, welche nicht zu den Bahnhöfen gehören, müffen, fo lange fie 
nicht bewacht find, verfchloffen gehalten werden. 

Bei beweglichen Brücken find Einrichtungen zu treffen, welche die richtige 
Stellung der im $ 1 gedachten Abjperrefignafe für die Dauer der Unfahrbarfeit ſichern. 

In den Hauptgeleifen für durchgehende Züge find Drehfcheiben und Schiebe: 
bühnen mir verſenkten Geleifen unzuläffig. 


§4. 

Einfriedigungen muͤſſen da angelegt werden, wo die gewoͤhnliche Bahnbewachung 
nicht hinreicht, um Menſchen oder Vieh vom Betreten der Bahn abzuhalten. 

Zwiſchen der Eiſenbahn und Wegen, welche unmittelbar neben derſelben in 
gleicher Ebene oder hoͤher liegen, ſind Schutzwehren erforderlich. Als ſolche werden 
auch Graͤben mit Seitenaufwurf angeſehen. 

Die Uebergaͤnge in gleicher Ebene mit der Bahn ſind mit ſtarken, leicht ſicht⸗ 
baren Barrieren in angemeffener Entfernung von der Mitte des naͤchſten Bahngeleifes 
zu verfehen, 

Für den Abftand der geöffneten Barrierenflügel von den Öeleifen find die 
Beſtimmungen des $ 2 zu beachten. 

Zugbarrieren find auf Uebergänge für wenig frequente Straßen zu befchränfen 
md müffen von den bedienenden Wärtern, deren Standpunft nicht über 600 Meter 
von der Barriere entfernt fein darf, überfehen werden koͤnnen. 

Die Zugbarrieren müffen auch mit der Hand geöffnet und gefchloffen werden 
koͤnnen. Jeder Uebergang mit Zugbarrieren erhält eine Glocke, mit welcher vor dem 
Niederfaffen der Sperrbäume zu laͤuten ift. 


55. 

Die Bahn muß fo lange bewacht werden, als noch Züge oder einzelne Roco: 
Motiven zu erwarten ſtehen. 

Die Uebergangsbarridren find 3 Minuten vor Ankunft des Zuges zu fchließen. 
Ausnahmen werden durch die Eifenbahnverwaltung, beziehungsweife Auffichtsbehörde, 
befonderg feftgeftellt. 

Die Barrieren von Privarwegen, welche nicht beſonders bewacht werden, find 
unter Verſchluß zu halten (confr. $ 56). 
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Im Dunkeln follen, fo lange die Barrieren gefchloffen find, die Lebergänge 
von Ehauffeen und Communalftraßen erleuchtet fein. Daffelbe gilt von fämmtlichen 
Zugbarrieren. 

Auf den Bahnhöfen find bei Dunfelheit eine halbe Stunde vor der Anfunft, 
beziehungsweife Abfahrt der Züge, welche Perfonen befördern, die Perrons und An: 
fahrten zu erleuchten. 

Saͤmmtliche Bahnftrecfen müffen durch die Wärter bei Tage mindeftens Dreimal 
und bei Dunkelheit, ſowie auf Tunnelftrecfen, foweit es thunlich ift, vor jedem Zuge 
revidirt werden. 

Dei der Revifion ift insbefondere auch auf die Dienfifähigkeit der Weichen 


zu achten. 
$ 6. 


Die Bahn ift mit Abtheilungszeichen zu verfehen, welche bei Tage vom Zuge 
aus deutlich zu erkennen find, und Entfernungen von ganzen und I/100 Meilen angeben. 

An den Wechfelpunften der Gefälle find Meigungszeiger aufzuftellen, an denen 
die Meigungen der Bahn deutlich erfennbar zu bezeichnen, auch die Längen der bes 
treffenden Strecken anzugeben find. 

Zwifchen zufammenlaufenden Schienenfträngen ift ein Markirzeichen anzubringen, 
welches die Grenze angiebt, wie weit in jedem Bahngeleife Fahrzeuge vorgefchoben 
werden Fönnen, ohne den Durchgang derfelben auf dem andern zu hindern. 

In angemefener Entfernung von den Wegeübergängen in gleicher Ebene mit 
der Bahn find Warnungstafeln aufjuftellen, welche zugleih die Stelle des Weges 
bezeichnen, wo Fuhrwerke, Reiter und Viehheerden anhalten müffen, wenn die Barrieren 


gefchloffen find. 


1. Einriheung und Zuftand der Betriebsmittel, 


$ 7. 

Die Betriebsmittel follen fortwährend in einem ſolchen Zuftande gehalten 
werden, daß die Fahrten mit der größten zuläffigen Gefchwindigkeit ($ 25) ohne Gefahr 
ftattfinden koͤnnen. 

$ 8. 

Locomotiven dürfen erſt in Betrieb gefegt werden, nachdem fie einer technifch: 
polizeilichen Prüfung unterworfen und als ficher befunden find, Die bei der Revifion 
als zuläffig erkannte Dampffpannung über den Druck der dußeren Armofphäre, fowie 
der Mame des Fabrifanten, die laufende Fabrifnummer und das Yahr der Anfertigung 
müffen in leicht erfennbarer und dauerhafter Weife an der Locomotive bezeichnet fein. 

In dem Bereiche jeder Haupt-Reparaturwerkſtatt ift ein offenes Queckſilber⸗ 
Manometer fo anzubringen, daß der Dampfraum geheizter Rocomotiven durch ein kurzes 
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Anfagrohr damit in Verbindung gebracht werden fann, um die Nichtigkeit der Belaftung 
der Gicherheitsventile, reſp. die Richtigkeit der Federwagen und Manometer an den 
Focomotiven zu prüfen. 


$9 

Ueber die von den Locomotiven zuruͤckgelegten Wege find Regifter zu führen. 
Jede Locomotive ift von Zeit zu Zeit einer gründlichen Revifion zu unterwerfen. Die 
erfte Revifion hat zu erfolgen, wenn die Rocomotive einen Weg von höchftens 10,000 Meilen, 
jede folgende, nachdem fie höchftens weitere S000 Meilen zurückgelegt hat, niemals 
ſpaͤter jedoch ale nach 3 Jahren, ſowie nach jeder groͤßeren Keſſelreparatur. Bei 
Gelegenheit dieſer Reviſion, welche ſich auf alle Theile der Locomotiven erſtrecken muß, 
iſt der Dampfkeſſel vom Mantel zu entbloͤßen und mittelſt einer Druckpumpe zu probiren. 

Hinſichtlich der bei dieſen Proben anzuwendenden Groͤße des Druckes wird 
beſtimmt, daß die Pruͤfung fuͤr eine Dampfſpannung von nicht mehr als fuͤnf Atmoſphaͤren 
Ueberdruck mit dem zweifachen Betrage der zulaͤſſigen Maximal⸗Dampfſpannung, Bei 
einer Dampfſpannung von mehr als fuͤnf Atmoſphaͤren mit einem Drucke, welcher die 
zulaͤſſige Marximal⸗Dampfſpannung um fünf Atmoſphaͤren uͤberſteigt, ſtattfinden ſoll. 

Fuͤr diejenigen Locomotiven, welche bei dem Inkrafttreten dieſer Beſtimmungen 
bereits vorhanden ſind, verbleibt es bei dem Maximaldruck, welcher bei der erſten 
Prüfung Anwendung gefunden hat. 

Keffel, welche bei diefer Probe ihre Form bleibend aͤndern, dürfen in diefem 
Zuſtande nicht wieder in Dienſt genommen werden. 

Hoͤchſtens 8 Jahre nach Inbetriebſtellung der Locomotive muß eine innere 
Kevifion des Keſſels vorgenommen werden, bei welcher die Siederohre zu entfernen find. 
Nach mindeftens je 6 Jahren ift diefe Reviſton zu wiederholen. 

Ueber die Locomotivrevifionen find Verhandlungen vorzunehmen, in denen die 
Ergebniffe aufzuzeichnen find. 

Jede Locomotive muß verfehen fein: 

1) mit mindeftens zwei zuverläffigen Vorrichtungen zur Speifung des Keffels, welche 
unabhängig von einander in Betrieb gefegt werden Fönnen, und von denen jede 
für fih während der Fahre im Stande fein muß, das jur Speifung erforderliche 
Waſſer zuzuführen. Cine diefer Vorrichtungen muß außerdem geeignet fein, beim 
Stillſtande der Locomotive den Waſſerſtand im Keffel auf der normalen Höhe zu 
erhalten; 

2) mit mindeftens zwei von einander unabhängigen Vorrichtungen zur zuverläffigen 
Erkennung der Waſſerſtandshoͤhe im Innern des Keſſels. Bei einer dieſer Bor: 
richtungen muß die Hoͤhe des Waſſerſtandes vom Stande des Fuͤhrers ohne 
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befondere Proben fortwährend erfennbar und eine in die Augen fallende Marke 
des Normalmwafferftandes angebracht fein; 

3) mit mwenigftens zwei vorfchriftsmäßigen Sicherheitsventilen, von welchen das eine 
fo eingerichtet fein foll, daß die Belaftung deſſelben nicht über das beftimmte Maß 
gefteigert werden kann. Die Belaftung diefer Sicherheitsventile ift derartig 
einzurichten, daß denfelben eine verticale Bewegung von 3 Millimerer möglich ift; 

4) mit einer Vorrichtung (Manometer), welche den Druck des Dampfes zuverläffig 
und ohne Anftellung befonderer Proben fortwährend erfennen läßt. Auf den Ziffer: 
blättern der Manometer muß die größte zuläffige Dampfipannung durch eine in 
die Augen fallende Marke bezeichnet fein; 

5) mit einer Dampfpfeife. 


$ 10. 

Jede Locomotive muß mit Bahnräumern, fowie mit einem  verfchließbaren, 
an den Fenerfaften dicht anliegenden Afchkaften und mit einer Vorrichtung verfehen 
fein, duch welche der Auswurf glühender Kohlen aus dem Scornftein wirkſam 
verhütet wird. 


$ 11. 


Tender-focomotiven und Tender muͤſſen mit Fräftigen, Teicht zu handhabenden 
Bremſen verfehen fein. 


$ 12. 

Ale in fahrplanmäßigen Zügen gehende Wagen follen auf Federn ruhen, 
mit elaftifchen Zugapparaten und am beiden Enden mit elaftifchen Buffern ver 
fehen fein. 

Sämmtlihe Räder muͤſſen mit Spurfränzen verfehen fein. 

Die Stärke fchmiedeeiferner und -flählerner Nadreifen muß bei Locomotiven 
und Tendern mindeftens 22 Millimeter betragen, bei Wagen Eönnen fchmiedeeiferne 
Radreiſen bis auf 19 Millimeter, ftählerne bis auf 16 Millimeter abgenußt werden. 

Sicherheitsfetten müffen auf beiden Enden jedes Wagens angebracht und 
fo befeftige fein, daß fie im Zuftande der vollen Belaftung Ddeffelben beim freien 
Herabhängen noch 50 Millimeter von der Oberfläche der Schienen entfernt bleiben. 


$ 13. 


In jedem Zuge muͤſſen außer den DBremfen am Tender oder an der Locomotive 


fo viele Eräftig wirkende Bremsvorrichtungen angebracht fein, daß bei Steigungen 
der Bahn 
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der Raͤderpaare gebremſet werden kann. Gemiſchte Zuͤge, welche mit der Geſchwindigkeit 
der Perſonenzuͤge fahren, find hierbei als Perfonenzüge zu behandeln. 

Für Bahnſtrecken mit flärferen Steigungen als 1 find für das Bremfen der 
Züge von den Auffichtsbehörden befondere Vorfchriften zu erlaffen. 


$ 14, 

Die Thuͤren der Perfonenmagen, welche fih an den Langfeiten befinden, find 
nut auf ihren Außenfeiten mit Vorrichtungen zum Deffnen zu verfehen, und zwar haben 
diefe Thuͤren einen doppelten Verſchluß, worunter ein Vorreiber, zu erhalten. 

Das innere der Perfonenwagen ift während der Fahre in der Dunfelheit an: 
gemeffen zu erfeuchten, Diefe Anordnung finder auch auf Tunnels, zu deren Dur: 
Nahrung 3 Minuten oder mehr gebraucht werden, Anwendung. 

Die Perfonen: und bedeckten Güterwagen find mit den erforderlichen Vorrichtungen 
Mur Anbringung der Signallaternen zu verfehen. 


$15. 

Alle mit Teiche feuerfangenden Gegenftänden beladenen Güterwagen miüffen mic 

einer ficheren Bedeckung verfehen fein, foweit niche Ausnahmen duch das Betriebs— 
tglement geſtattet find, 
$ 16. 

Sämmtliche Wagen find, nachdem fie 3000 bis 4000 Meilen durchlaufen 
haben, reſp. ſelbſt Bei geringerer Laͤnge des zuruͤckgelegten Weges nach laͤngſtens je 
Wei Fahren, einer periodifhen Revifion zu unterwerfen, bei welcher die Achſen, Lager 
und Federn abgenommen werden muͤſſen. 

$ 17, 
Feder Wagen muß Bezeichnungen erhalten, aus welchen zu erfehen ift: 
a. die Eifenbahn, zu welcher er gehört; 
« die Ordnungsnummer, unter welcher er in den Werkſtaͤtten und Revifionsregiftern 
geführr wird; 
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c. das eigene Gewicht, einfchließlih Achfen und Räder; 
d. das größte Ladegewicht, mit welchem er belaftet werden darf; 
e. das Datum der legten Reviſion. 


$ 18. 


In jedem Zuge follen diejenigen Geräthfchaften vorhanden fein, vermittelft 
welcher die während der Fahre an dem Zuge vorkommenden Beſchaͤdigungen thunlichſt 
beſeitigt und die Weiterfahrt moͤglich gemacht werden kann. 


NM. Einrichtungen und Maaßregeln für die Handhabung 
des Betriebes. 


$ 19. 
Jede Station muß eine Uhr erhalten, welche nach der mittleren Zeit des 
Drtes geftelle ift. Auf größeren Bahnhöfen müffen die Zeitangaben fowohl von dem 
Zugange zu denfelben, als von den Zügen bei Tage wie auch im Dunkeln erkennbar fein. 


Die Zugführer, Locomotivführer, Bahnmeifter und Bahnwaͤrter müffen im 
Dienft beftändig eine richtig gehende Uhr bei fich tragen. 


$ 20. 
Auf doppelgeleifigen Bahnſtrecken follen die Züge immer das in ihrer Richtung 
rechts Tiegende Geleife befahren. 


Ausnahmen von dieſer Megel find nur bei Geleisfperrungen nach vorgängiger 
Verftändigung der benachbarten Stationen geftattet. 

Für die Doppelftrecken in den Bahnhöfen find Abweichungen von diefer Be 
ſtimmung unter Verantwortlichkeit des Vorſtehers der Station zuläffig. 


$ 21. 

Das Schieben der Züge durch Locomotiven ift unterfagt, wenn fich nicht eine 
arbeitende Mafchine an der Spiße des Zuges befindet. Für langſame Nückwärte: 
bewegungen des Zuges in Morhfällen oder auf den Bahnhöfen und bei Arbeitszügen 
finder diefe Beftimmung feine Anwendung, wenn die Gefhwindigfeit 20 Minuten die 
Meile nicht überfteigt. 

Dei Zügen mit Locomotiven an der Spiße ift das Machfchieben zuläffig: 

a. beim Erſteigen ftarf geneigter Bahnſtrecken; 
b. bei Ingangbringung der Züge in den Stationen. 
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$ 22. 
Mehr ale 200 Achſen follen in feinem Eifenbahnzuge gehen. Solche Züge, 
in welchen auch Perfonen befördert werden, follen nicht über 150 Achſen ftark fein, 


$ 93, 

Die Fahrt der Locomotive mit dem Tender voran ift bei fahrplanmäßigen 
Zügen nur in Ausnahmefällen, bei Arbeitszigen und bei Guͤterzuͤgen zwifchen den 
Stationen und benachbarten gewerblichen Erabliffements, fowie auf Bahnhöfen dann 
geflattet, wenn die Fahrgeſchwindigkeit nicht mehr als hoͤchſtens 20 Minuten die 
Meile betraͤgt. 

$ 24. 

Kein Perfonenzug darf vor der im Fahrplan angegebenen Zeit von einer 
Station abfahren. 

Die Abfahrt darf nicht erfolgen, bevor alle Wagenthuͤren gefchloffen find und 
das für die Abfahrt beftimmte Signal gegeben ift. 

Züge, wohin auch Ieer gehende Locomotiven zu rechnen, dürfen einander nur in 
Stationsdiftanz folgen. Noͤthigenfalls find zudem BehufGignal:Zwifchenftationen anzulegen, 

An folhen Zügen, welchen andere, nicht fahrplaumdäßige nadhfolgen, ift dies 
ju fignalificen, 

$ 25. 

Die größte Sahrgefchwindigkeit, welche auf Feiner Strecke der Bahn über: 
ſchritten werden darf, wird bei Steigungen von nicht über 1:200 und Kruͤmmungen 
von nicht weniger als 1000 Meter Radius: 

für Schnellzuͤge auf 5 Minuten, 
Perfonenzüge : 6 : 
Güterzüge s 10 
pro Meile feftgefegt; auf flärfer geneigten oder mehr gefrümmten Strecken muß diefe 
Geſchwindigkeit angemeſſen verringert werden. 

Langſamer muß gefahren werden: 

a. wenn Menſchen, Thiere oder andere Hinderniffe auf der Bahn bemerkt werden; 
b. beim Uebergang über Drehbruͤcken; 
c. wenn das Signal zum Langfamfahren gegeben wird, 

In allen diefen Fällen muß fo langfam gefahren werden, als die Umftände zur 

Vorbeugung einer möglichen Gefahr es erfordern. 


$ 26. 
Bei der Einfahrt aus Haupt: in Zweigbahnen und umgekehrt, fowie uͤberhaupt 
bei dem Uebergange aus einem Geleiſe in das andere, muß fo langfam gefahren werden, 
daß der Zug auf einer Cänge von 150 Meter zum Stillſtand gebracht werden kann. 
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$ 27. 

Bei Courier, Schnell: und Ertrazügen, bei denen die im $ 25 angegebene 
hoͤchſte Fahrgefchwindigkeit zur Anwendung fommen foll, müffen fich die Betriebsmittel 
in einem vorzugsweife tüchtigen Zuftande befinden. Außerdem müffen: 

a. die Fahrzeuge unter fich, fowie mit dem Tender fo feft gefuppelt fein, daß ſaͤmmtliche 
Zug: und Bufferfedern etwas angefpannt find; 

b. die im $ 13 vorgefchriebene Zahl der Bremfen um eine vermehrt fein; 

c. ‚achträdrige Wagen ſich nicht darin befinden. 


$ 28. 

Die Courier: und Schnelljüge, fowie die Ertragüge der Allerhöchften und 
Höchften Herrfchaften haben Behufs befonderer puͤnktlicher Beförderung uͤberall den 
Vorrang vor den andern Zügen. 

Einzelne Wagen mit Eilgut, welche etwa in die Schnelljüge eingeftellt werden 
möchten, dürfen höchftens mit Z der normalmäßigen Ladungfähigkeit belaftet werden. 


$ 29. 

Die Beförderung von Gütern mit den Perfonenzügen ift nur unter folgenden 
Bedingungen zuläffig: 

a. das Auf: und Abladen von Gütern, ebenfo wie das An: und Abjchieben von 
Güterwagen darf niemals DVeranlaffung zur Verlängerung des Aufenthalts auf 
den Stationen fein, infofern nicht als ficher angenommen werden kann, daß die 
entftehende Verſpaͤtung durch rafcheres Fahren innerhalb der feftgefegten Gefhwindig: 
feitsgrengen bis zur nächften Station wieder befeitigt werden wird; 

b. die Mitnahme von Güterwagen darf eine Verlängerung der planmäßigen Fahrzeit 
nicht herbeiführen; 

c. die Paffagiere der Perfonenzüge dürfen durch die Mitbeförderung von Gütern in 
feiner Weiſe beläftige werden. 

$ 30. 

Wenn es im Intereſſe des Localverfehrs wuͤnſchenswerth erfcheint, kann mit 
den Güterzügen auch Perfonenbeförderung ftattfinden; jedoch darf deshalb Feine Be: 
ſchleunigung der Güterzüge eintreten. 

$ 31. 

Jeder Zugführer hat einen Stundenzertel zu führen, in welchem die Abgangs: 

und die Anfunftszeiten auf den einzelnen Haltepunften genau zu verzeichnen find. 


$ 32. 
Bei Bildung eines jeden Zuges muß forgfältig darauf gehalten werden, daß 
die im $ 13 vorgefchriebene Anzahl von Bremſen fi in felbigem befinden und daß 
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letztere im Weſentlichen gleichmaͤßig vertheilt ſind. Bei ſtaͤrkeren Steigungen als 
1 zu 200 ſoll der letzte Wagen eine Bremſe haben, 

Bevor der Zug Die Abgangsftation verläßt, ift derfelbe zu revidiren und darauf 
zu achten, daß die Wagen unter fih und der Tender mit dem nächftfolgenden Wagen 
feſt verfuppelt, die Sicherheitsketten eingehangen, die Verbindung zwiſchen den Schaffner: 
fißen und der Dampfpfeife hergeftellt, die einzelnen Wagen thunlichſt gleichmäßig belafter, 
die nöthigen Fahrfignale und Laternen angebracht und die Bremfen vorſchriftsmaͤßig 
vertheilt ſind. Dieſe Revifion iſt unterwegs bei jeder Veränderung in der Zufammen: 
ſehung des Zuges und fo oft der Aufenthalt es geftatter, zu wiederholen. 

In den Perfonenzügen müffen die Zughafen fo weit zufammen gezogen fein, 
dag die Federbuffer der Wagen im Zuftande der Ruhe fich berühren. In gemifchten 
Zügen find Wagen mit ungewöhnlicher Kuppelung nicht unmittelbar vor und unmittelbar 
hinter die Perfonenwagen zu ftellen. 


$ 33. 
In jedem zur Beförderung von Paffagieren beftimmten Zuge muß mindeftens 
Ein Wagen ohne Paffagiere zunächft auf den Tender folgen. 
Bei der den Poftwagen zu gebenden Stellung ift auf die Bedürfniffe des 
Poſtdienſtes moͤglichſte Ruͤckſicht zu nehmen; die Verwendung des Poſtwagens als 
Schutzwagen iſt thunlichſt zu vermeiden. 


$ 34. 

Extrazuͤge duͤrfen nicht befoͤrdert werden, wenn die Bahn nicht vollſtaͤndig be: 
wacht, der Zug den Bahnwaͤrtern nicht vorher ſignaliſirt und der naͤchſten Station 
ordnungsmaͤßig gemeldet iſi. 

$ 35. 

Arbeitszüge dürfen nur auf beftimmte Anordnung der mit der Leitung des 
Betriebes betrauten verantwortlichen oberen Beamten refp. deren Vertretern und in 
feft Abgegrenzten Zeiträumen auf der Bahn fahren. 

Die Vorfteher der beiden angrenzenden Stationen müffen von der Bewegung 
ſolcher Züge Kenntniß erhalten. Letzteres gilt auch von einzelnen Materialien-Transpori— 
wagen und Draifinen, welche durch Menfchenkräfte bewegt werden. Diefelben müffen 
don einem verantwortlichen Beamten begleitet fein. 

Mindeftens + Stunde vor der fahrplanmäßigen Ankunft der Züge muß das 
betreffende Bahngeleis von Arbeitszügen, Locomoriven und einzelnen Wagen gerdumt 
fin. Ausnahmen find nur auf Bahnhöfen und zwar auch nur in dem Falle ſtatthaft, 
daß dieſe durch Halteſignale gegen das Einfahren ankommender Zuͤge geſichert ſind. 
Arbeitszuͤge und einzelne Locomotiven werden wie die ordentlichen Zuͤge ſignaliſirt. 
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$ 536. 

Schneepflüge oder Wagen zum Brechen des Glatteifes dürfen nicht vor die 
Locomotiven fahrplanmäßiger Züge geftellt werden. Wo das Bedürfniß eintritt, werden 
diefe Schneepflüge oder Wagen dem Zuge in entfprechendem Abftande mit befonderen 
Mafchinen vorausgefchict. 

Feft mit der Zuglocomotive verbundene Schneepflüge, welche nicht auf befonderen 
Rädern gehen, find zulaͤſſig. 

$ 37. 

Ohne Erlaubniß der dazu bevollmächtigten Beamten darf außer den durd) 

ihren Dienft dazu berechtigten Beamten Niemand auf der Locomotive mitfahren. 


$ 38. 
Bei angeheizten Locomotiven foll, fo lange fie vor dem Zuge halten oder in 
Ruhe ftchen, der Regulator gefchloffen, die Steuerung in Ruhe gefeßt und die Tender: 
bremfe angezogen fein. Die Locomotive muß dabei fters unter fpecieller Aufficht ftehen. 
Die auf den Bahnhöfen ftehenden Wagen find durch Vorlagen, Bremfen ꝛc. 
fo feftzuftellen, daß fie Durch Wind nicht in Bewegung gefeßt werden koͤnnen. 


$ 39. 

Jeder im Dunkeln fih bewegende Zug, fowie jede einzeln fahrende Locomotive 
muß vorn mit zwei in der Nichtung der Fahrt weit leuchtenden Laternen und hinten 
mit mindeftens Einer nach rückwärts roth leuchtenden Schlußlaterne verfehen fein. 

Am Scluffe eines jeden im Dunkeln ftehenden Zuges ift außerdem ein dem 
Locomotivführer und dem Zugperfonal fichtbares, nach Hinten und nach vorn leuchtendes 
Laternenfignal anzubringen. 

Bei Bewegung der Locomotiven auf Bahnhöfen genügt die Anbringung einer 
Laterne mit weißem Licht an jedem Ende der Locomotive bezichungsweife am Tender. 

Auch Draifinen und MaterialienTransportwagen ($ 35) auf freier Bahn 
miüffen im Dunkeln angemeffen beleuchtet fein. 


$ 40. 
Auf der Bahn müffen folgende Signale gegeben werden Fönnen: 

1) die Bahn ift fahrbar, 

2) der Zug foll langſam fahren, 

3) der Zug foll ſtill halten, 

und zwar foll im Dunfeln das Signal 
ad 1 durch weißes Licht, 
ad 2 durch grünes Licht, 


ad 3 durch rothes Licht 
gegeben werden. 


en 
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$ al. 


Die Zugführer, Schaffner und Bremfer müffen das Signal zum Halten an 
den Locomotivführer geben koͤnnen. 
$ 42. 
Die Locomotivführer müffen folgende Signale geben koͤnnen: 
1) Achtung geben, 
2) Bremfen anziehen, 
3) Bremſen loslaffen. 


$ 43. 

Der Dienft mit dem electromagnetifchen Telegraphen wird nad) befonderer von 
der Eifenbahnverwaltung tefp. Auffichesbehörde erlaffenen Inſtruction gehandhabt; es 
müffen durch denfelben Depefhen von Station zu Station gegeben und fämmtliche 
Wärter zwiſchen je 2 Stationen von dem Abgange der Züge benachrichtigt werden fünnen. 

Die Gignale 

1) der Zug geht nicht ab, 
2) es foll eine Hülfslocomotive kommen, 
dürfen nicht mittelſt optifcher, fondern müffen mittelft electrifcher Telegraphen erfolgen. 
zum Herbeirufen von Huͤlfslocomotiven müffen die Züge mit porrativen Appa— 
Taten verfehen oder an geeigneten Stellen electrifche Apparate aufgeftelle fein. 


$ 44. 

Nicht fahrpfanmäßige Züge oder einzelne Locomotiven muͤſſen in der Regel 
durch ein Signal an dem in der einen oder anderen Richtung zunächft vorhergehenden 
Zuge den Bahnmwärtern, Arbeitern und den in Seitenbahnen haltenden Zügen zur Mad: 
achtung angekuͤndigt werden. 

Kann eine ſolche Signaliſtrung nicht ſtattfinden, ſo duͤrfen nicht fahrplanmaͤßige 
Züge oder einzelne ocomotiven nur abgelaffen werden, wenn eine bezuͤgliche Verftändigung 
der beiden betreffenden Stationen ftattgefunden hat, und die Wärter vorher von dem 
Abgang verfelben durch den elecrromagnetifchen Telegraphen zeitig benachrichtigt find. 


$ 45. | 

Die jedesmalige Stellung der Weichen der Bahnhöfe muß, mindeftens in den 

Hauptgeleifen, dem Locomotivführer auf 150 Meter Entfernung kenntlich fein. Die 

dazu dienenden Zeichen müfen durch die Bewegung der Weichenzungen geftellt werden. 

Bor der Ankunft und vor der Abfahrt eines jeden Zuges ift nachzuſehen, ob 

” Bahnftränge, welche derfelbe zu durchlaufen hat, frei und die betreffenden Weichen 
richtig geftelfe find, 


BE. 
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Fir die Weichen in den KHauptgeleifen ift eine normale Stellung als Regel 
vorzufchreiben. 

Zu den Hauptgeleifen find alle diejenigen Geleife zu rechnen, welche in Ausführung 
des fahrplanmäßigen Fahrdienftes von Bahnzuͤgen durchfahren, reſp. benugt werden. 


$ 46, 
Die Stellung der Ausgußröhren der Wafferfrahne fol im Dunkeln kenntlich 
gemacht fein. 
$ 47. 


Das Begleitperfonal darf während der Fahre nur Einem Beamten unter: 
geordnet fein, welcher als vorzugsmeife verantwortlich für die Ordnung und Sicherheit 
des Zuges ftets derart placirt fein muß, daß er den ganzen Zug überfehen, die Bahn: 
fignale erfennen und mit dem Locomotivführer in Verbindung treten kann. Daſſelbe 
gilt bezüglich der Placirung auch von den Schaffnern und Bremfern, foweit diefen die 
Beauffihtigung des Zuges refp. die Bedienung der Bremſen obliegt. Zur Verftändigung 
zwifchen Zugperfonal und Locomotivführer foll bei allen Zügen eine mit der Dampfpfeife 
der Locomotive oder mit einem Wecker an der Locomotive verbundene Zugleine refp. 
geeignete andere Vorrichtung angebracht fein, welche bei Perſonenzuͤgen über den ganzen 
Zug, bei gemifchten Zügen mindeftens über alle Perfonenwagen und bei Güterzügen 
mindeftens bis zum mwachthabenden Fahrbeamten geführt fein muß. 


$ 48. 
Bei Unfällen und wenn fonft aus irgend einer Veranlaſſung Züge auf der 
Bahn ſtehen bleiben oder halten müffen, die fahrplanmäßig ihren Lauf fortzufeßen hätten, 
müffen in der Richtung, aus welcher andere Züge fich möglicherweife nähern koͤnnten, 
fihere Maafregeln getroffen werden, durch welche folche Züge zeitig genug von dem 
Drte, wo der Zug anhält, in Kenntniß gefeßt werden. 


$ 49, 

Jede Weiche, gegen deren Spiße fahrplanmäßige Züge fahren, muß während 
des Durchgangs des Zuges entweder verfchloffen gehalten werden oder von einem 
Weichenſteller bedient fein. 

Den Weichenftellern vor der Einfahrt in größere Stationen und an den Zweig: 
bahnen, fowie an den auf freier Bahn belegenen Ausweichungen, ebenſo den auf der 
Fahre befindlichen Locomotivführern, Heizern und Bremfern dürfen Gefchäfte, durch 


welche die forgfältige Wahrnehmung ihrer Functionen beeinträchtigt werden Eönnte, nicht 
aufgetragen oder geftattet werden. 


. 
— — 
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$ 50. 

Die Führung der Locomotiven darf nur folhen Führern übertragen werden, 
welche wenigftens ein Jahr lang in einer mechanifchen MWerfftatt gearbeitet haben und 
nad mindeftens einjähriger Lehrzeit durch eine, von dem Mafchinenmeifter und einem 
techniſchen Betriebsbeamten abzuhaltende Pruͤfung und durch Probefahrten ihre Befaͤhigung 
nachgewieſen haben. 

Die Heijer muͤſſen mit Handhabung der Locomotiven mindeftens foweit vertraut 
fein, um diefelbe erforderlichen Falls ftill: oder zurückftelfen zu können, 


IV. Beftimmungen für das Publifum. 


$ 51. 

Die Eifenbahn:Reifenden müffen den allgemeinen Anordnungen nachfommen, 
welhe von der Bahnverwaltung Behufs Aufrehthaltung der Ordnung beim Transport 
der Perfonen und Effecten getroffen werden und haben den dienftlichen Aufforderungen 
der mit Uniform oder Dienftabzeichen verfehenen oder eine befondere Legitimation führenden 
Bahnpolizei-Beamten ($ 72) unweigerlich Folge zu leiſten. 


$ 52, 

Das Planum der Bahn, die dazu gehörigen Boͤſchungen, Damme, Gräben, 
Bruͤcken und fonftigen Anlagen dürfen nur von den in der Ausübung ihres Dienftes 
befindlichen Forſtſchutz⸗⸗ Zoll: und Steuer: und Polizeibeamten und den Beamten der 
Staatsanwaltfchaften betreten werden; dem Publikum ift das Leberfchreiten der Bahn 
nut an den zu Ueberfahrten oder Uebergängen beftimmten Stellen geftattet, fo lange die 
letzteren nicht durch Barrieren oder Einfriedigungen verfchloffen find, und ift dabei jeder 
unndthige Verzug zu vermeiden. 

Das eigenmächtige Eröffuen oder Ueberfchreiten der Barrieren oder fonftigen 
Einfriedigungen ift unterfagt, 

$ 53. 

Mit Ausnahme des Chefs der Militair: und Polizeibehörden, die am Orte 
des Bahnhofs ihren Giß haben, der Staatsanwälte, der ereeutiven Polizei: und der 
in der Ausuͤbung ihres Dienftes befindlichen Poft:, Telegraphen:, Forftiihuß: und Zoll: 
und Steuerbeamten, darf Niemand ohne Erlaubnißfarte die Bahnhöfe und die dazu 
gehörigen Gebaͤude (Dienftlocale) außerhalb derjenigen Räume betreten, welche ihrer 
Beſtimmung nad) dem Publikum geoͤffnet find. 

Die Feftungs:Commandanten, Fortifications-Officiere und Fortifications: Beamten, 
welche durch ihre Uniform als ſolche Fenntlich find, ftehen den Militair- und Pofizeichefs 
nfofern gleich, als es ihnen geftattee ift, den Bahnkörper und die Bahnhöfe innerhalb 
des Feſtungsrayons zu betreten. 


— 


5 
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Die Wagen, welche Reifende zur Bahn bringen, oder daher abholen, müffen 
auf den Vorplägen der Bahnhöfe an den dazu beftimmten Stellen auffahren. 

Die Ueberwachung der Ordnung auf den für diefe Wagen beftimmten Vorplaͤtzen, 
ſoweit dies den Verkehr mit Reiſenden und deren Gepäck betrifft, ſteht den Bahnpolizei⸗ 
Beamten zu, inſofern in dieſer Beziehung nicht beſondere Vorſchriſten Anderes beſtimmen. 


$ 54, 
Das Hinüberfhaffen von Pflügen, Eggen und anderen Geraͤthen, fowie von 
Baumftämmen und anderen ſchweren Gegenftänden über die Bahn darf, fofern folche 
wicht getragen werden, nur auf Wagen oder untergelegten Schleifen erfolgen. 


$ 55. 
Für das Betreten der Bahn und der dazu gehörigen Anlagen durch Dich ift 
derjenige verantsvortlich, welcher die ihm obliegende Aufſicht über daffelbe vernachläffigt. 
Das Uebertreiben von größeren Viehheerden über die Bahnübergänge darf zehn 
Minuten vor dem erwarteten Eintreffen eines Zuges nicht mehr ſtattfinden. 


$ 56. 
Privat⸗ Uebergaͤnge dürfen nur von den Berechtigten unter den von Der Eifen: 
bahnverwaltung vorgefchriebenen Bedingungen benutzt werden, 


$ 57. 

So lange die Ueberfahrten gefchloffen find, müffen Fuhrwerke, Reiter, Treiber von 
Vichheerden bei den aufgeftellten Warnungstafeln halten. Daffelbe gilt für den Fall, 
daß die Glocken an den mit Zugbarriören verfehenen Uebergängen ertönen. Fußgänger 
dürfen fich den verfchloffenen Barrieren nähern, diefelben aber nicht öffnen. 


$ 58. 

Alle Befhädigungen der Bahn und der dazu gehörigen Anlagen, mit Einfchluß 
der Telegraphen, fowie der Betriebsmittel nebft Zubehör, ingleihen das Auflegen von 
Steinen auf das Planum, oder das Anbringen fonftiger Fahrhinderniffe find verboten, 
ebenfo die Erregung falfchen Alarms, die Nahahmung von Signalen, die Verftellung 


von AusweiherBorrichtungen und überhaupt die Vornahme aller, den Betrieb ftörenden 
Handlungen. 


$ 59, 

Es ift verboten, fenergefährliche und folche Gegenftände, wodurch andere 
Transport:Gegenftände oder die Transportmittel felbft befchädigt werden Fünnten, in den 
Perfonen: oder Gepaͤckwagen mitzuführen, oder in den Güterwagen ohne Anzeige zu verfenden. 

Ruͤckſichtlich der Verfendung von Chemikalien und fenergefährlichen Gegenftänden 
verbleibt es bei den befonderen hieriber erlaffenen Beftimmungen des Betriebs-Reglements. 
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$ 60. 

Geladene Gewehre dürfen unter keinerlei Umftänden mitgenommen werden; das 
Zugperfonat ift befugt, vor dem Einfteigen die von den Reifenden geführten Schießgewehre 
zu unterſuchen. 

$ 61. 

Das Tabackrauchen iſt in allen Wagenklaſſen geſtattet, in der erſten Klaſſe 
jedoch nur unter Zuſtimmung aller in denſelben Coupés Mitreiſenden. In den Wagen 
der zweiten und wo thunlich auch der dritten Klaſſe muͤſſen Coupés für Nichtraucher 
vorhanden ſein. 

$ 62. 

Hunde und andere Thiere dürfen von den Reifenden in den Perfonenwagen 
nicht mitgefuͤhrt werden; daffelbe gift von folhen Gepaͤckſtuͤcken, durch welche die Mit: 
teifenden befäftige werden koͤnnen. 

$ 63, 

Trunfene Perfonen dürfen zum Mitfahren nicht jugelaffen werden. Sind folche 
bereits in die Wagen gelangt, fo werden fie aus dieſen auggewiefen; ein Gleiches finder 
Ratt, wenn fie in den Wartefälen oder auf den Bahnhöfen und Halteftellen betroffen 
werden. Dergleichen Perfonen haben keinen Anfpruch auf den Erſatz des etwa gezahlten 
Perſonengeldes. 

$ 64. 

Wer die vorgefchriebene Ordnung nicht beobachtet, ſich den Anordnungen der 
Bahnpoligei⸗ Beamten nicht fuͤgt, oder ſich unanſtaͤndig benimmt, wird gleichfalls zurück 
gewieſen umd ohne Anfpruch auf den Erfag des gezahlten Perfonengeldes von der Mit: 
und Weiterreiſe ausgefchloffen. 

$ 65. 

Sichtlich Franke und ſolche Perfonen, welche durch ihre Nachbarſchaft den 
Mitreifenden augenſcheinlich laͤſtig werden wuͤrden, duͤrfen nur dann zur Mitfahrt zuge: 
laſſen werden, wenn ein beſonderes Coupé fuͤr ſie geloͤſt wird. Anderen Falls wird 
beim Ausſchluß von der Fahrt etwa gezahltes Fahrgeld ihnen zuruͤckgegeben. 


$ 66. 
Das Einfteigen in einen bereits in Gang gefegten Zug, der Verfuch, fowie 
* Huͤlfeleiſtung dazu, ingleichen das eigenmaͤchtige Oeffnen der Wagenthuͤren oder Aus— 
Reigen, während der Zug fih noch in Bewegung befinder, ift verboten. 


$ 67. 
Wer im Eifenbahnzuge ohne gültiges Fahrbillet Betroffen wird, hat für die 
ganze von ihm zurückgelegte Strecke, und wenn die Zugangsftarion nicht fofore uns 
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zweifelhaft nachgewiefen wird, für die ganze, vom Zuge zurückgelegte Strecke das 
Doppelte des gewöhnlichen Fahrpreifes, mindeftens aber den Betrag von 2 Thalern zu 
entrichten. Derjenige Neifende jedoch, welcher in einen Perfonenwagen einſteigt und 
gleich beim Einfteigen unaufgefordert dem Schaffner oder Zugführer meldet, daß er 
wegen Verfpätung Fein Billet mehr habe löfen können, hat, wenn er überhaupt noch 
zur Mitfahrt zugelaffen wird, worauf er feinen Anfpruch hat, einen um 10 Sgr. er: 
höhten Fahrpreis zu zahlen. Wer die fofortige Zahlung verweigert, kann ausgefeßt 
werden und bleibe die gerichtliche Einziehung der erwähnten Beträge der Verwaltung 
vorbehalten. 
$ 68. 

Die Uebertretung oder Michtbefolgung der in den 9961 —60 und 66 enthaltenen 
Beftimmungen wird mit einer, von den zuftändigen Behörden feftzufegenden Geldſtrafe 
bis zu 10 Thalern, im Unvermögensfalle mit verhaͤltnißmaͤßiger Gefängnißftrafe geahndet, 
fofern nicht nad) den allgemeinen gefeglichen Beftimmungen eine härtere Strafe verwirft ift. 


$ 69. 

Die zur Ausuͤbung der Bahnpolizei berufenen und verpflichteten Eifenbahn: 
beamten ($ 72) find ermächtigt, jeden Uebertreter der obigen Vorfchriften, welcher unbefannt 
ift, und fich über feine Perfon nicht auszuweifen vermag, oder letzteren Falls nicht eine 
der angedrohten Strafe entfprechende angemeffene Caution erlegt, deren Höhe jedoch das 
Marimum der Strafe in feinem Falle überfteigen darf, wenn er bei der Ausführung 
der firafbaren Handlung oder gleich nach derfelben betroffen oder verfolgt wird, vor: 
läufig zu ergreifen und feftzunehmen. 

Enthält die ftrafbare Handlung ein Verbrechen oder Vergehen, fo kann ſich 
der Schuldige duch eine Cautionsftellung der vorläufigen Ergreifung und Feftnahme 
nicht entziehen, 

Jeder Fefigenommene ift ungefäumt an die nächfte Polizeibehörde refp. an den 
Staats: oder Polizei:Anwalt abzuliefern. 


$ 70. 

Im Falle einer Feftnahme ift den Bahnpolizei: Beanıten geftatter, die feft: 
genommenen Perfonen durch Mannfchaften aus dem auf der Eifenbahn befindlichen 
Arbeitsperfonale in Bewahung nehmen und an den Beftimmungsort abliefern zu 
lafjen. In diefem Falle hat der Bahnpolizei: Beamte eine, mit feinem Namen und 
mit feiner Dienftqualität bezeichnete Feftnehmungskarte mitzugeben, welche vorläufig die 
Stelle der aufjunehmenden Eontraventionss Verhandlung vertritt, welche in der Negel 
an demfelben Tage, an dem die Contravention conftatirt wurde, fpäteftens aber am 
Vormittage des folgenden Tages an die Polizeibehörde oder den competenten Staats: 
oder Polizei: Anwalt eingefendet werden muß. 
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$ 71. 
Ein Abdruck der $$ 51I— 71 diefes Reglements muß iu jedem Paſſagierzimmer 
ausgehängt, und ferner auf jedem Bahnhofe ein den Publifum zugängliches Befchwerde: 
buch ausgelegt fein. 
V. Bahnpolijei-Beamte. 


$ 72. 
Zur Ausübung der Bahnpolizei find zunächft berufen und verpflichtet folgende 
Eifenbahnbeamte: 
I) der Betriebsdirector, beziehungsweiſe der Ober⸗Ingenieur, 
2) der Ober: Betriebs: Fnfpector, 
3) die Betriebs⸗Inſpectoren und die Berriebs-Eontroleure, E 
4) die Eifenbahn-Baumeifter, beziehungsweife Abrheilungs-:Baumeifter und Ingenieure, 
5) die Bahnmeifter und die Ober⸗Bahnwaͤrter, 
6) die Bahn: und Huͤlfsbahnwaͤrter, 
7) der Bahncontroleur, 
8) die Stationsvorſteher, beziehungsweiſe Bahnhofs⸗In ſpectoren, 
9 die Stations:Auffeher, 
10) die Stations:Affiftenten, 
11) die Weichenftelfer, 
12) die Zugführer, Packmeifter und Schaffner, 
13) die Portierg und Machtwächter, 

Die Bahnpolizei⸗Beamten muͤſſen bei Ausuͤbung ihres Dienſtes die vor— 
geſchriebene Dienſtuniform reſp. das feſtgeſtellte Dienſtabzeichen tragen, oder mit einer 
Legitimation verſehen ſein. 

$ 73. 

Allen im $ 72 genannten Bahnpolizei:Beamten, welche in der zur Sicherung 
des Betriebes erforderlichen Anzahl angeftelle werden müffen, find von der Eifenbahn: 
verwaltung über ihre Dienftverrichtungen und ihr gegenfeitiges Dienſtverhaͤltniß ſchrift— 
liche oder gedruckte Inſtructionen zu ertheilen. 


$ 74, 
Alle zur Ausübung der Bahnpolizei berufenen Beamten müffen mindeftens 
21 Jahre alt und unbefcholtenen Rufes fein, leſen und fchreiben koͤnnen und die fonft 
u ihrem befonderen Dienft erforderlichen Eigenfchaften befigen. 


$ 75. 
Die Bahnpolizei- Beamten werden von der competenten Behörde vereidet. Gie 
teten alsdan in Beziehung auf die ihnen übertragenen Dienftverrichtungen dem 
Publikum gegenüber in Die Rechte der öffentlichen Polizeibeamten. 


Be — 
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$ 76. 

Die Bahnpolizei-Beamten haben dem Publikum gegenüber ein befonnenes, an: 
ftändiges und fo weit die Erfüllung der ihnen auferfegten Dienftpflichten es zuläßt, 
möglichft ruͤckſichtsvolles Benchmen zu beobachten und fich insbefondere jedes herrifchen 
und unfreundlihen Auftretens zu enthalten. 

Unziemlichfeiten find von ihren Vorgefegten freng zu rügen und nöthigenfalls 
durch Ordnungsftrafen zu ahnden. 

Diejenigen Bahnpolizei⸗Beamten, welche ſich als zur Ausübung ihres Dienftes 
ungeeignet zeigen, müffen fofort von der Verrichtung polizeilicher Funetionen entfernt werden. 

Die Bahnverwaltung ift verbunden, über jeden Bahnpolizei:Beamten Perfonal: 
acten anzulegen und fortzuführen. 

$ 77. 

Die Amtswirffamfeit der Bahnpolizei: Beamten erſtreckt ſich ohne Ruͤckſicht 
auf den ihnen angemwiefenen Wohnfig auf die ganze Bahn und die dazu gehörigen An: 
lagen, und ferner noch fo weit, als folhes zur Handhabung und Aufrechthaltung der 
für den Eifenbahnberrieb erlaffenen oder noch zu erlaffenden Polizeis Verordnungen er: 
forderlich ift. 

$ 78. 

Die Staats: und Gemeinde:Polizeibeamten find verpflichtet, auf Erfuchen der 
Bahnpolizei: Beamten diefelben in der Handhabung der Bahnpolizei zu unterftüßen. 
Ebenfo find die Bahnpolizei: Beamten verbunden, den übrigen Polizeibeamten 
bei der Ausübung ihres Amts innerhalb des im vorhergehenden Paragraphen 


bezeichneten Gebiets Affiftenz zu leiften, foweit es die den Bahnbeamten obliegenden 
befonderen Pflichten zulaffen. 


VI. Beauffidtigung. 
$ 79. 
Die Auffihe über die Ausführung der im Vorſtehenden zur Sicherung Des 
DBerriebes gegebenen Vorfchriften liegt: 

a. bei den unter Staarsverwaltung ftehenden Eifenbahnen den Eifenbahndirectionen, 
b. bei den unter Privamerwaltung ftehenden Privat-Eifenbahnen dem oberften Betriebs: 
Dirigenten, beziehungsweife den Eifenbahndirectionen und den von den einzelnen 

Bundesregierungen eingefeßten Auffichtsorganen ob. 


vl. Schlußbeftimmung. 


Vorftchendes Reglement tritt mit dem 1. Januar 1871 anf alfen im Mord 
deutſchen Bunde befegenen Bahnen in Kraft. 
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Daffelbe wird durch das Bundes:Gefegblart und außerdem durch die Bundes: 
tegierungen, unter Aufhebung aller gegenwärtig  beftehenden Specials Reglements in 
geeigneter Weiſe publicirr, 


Die von den Bundesregierungen beziehungsweiſe Eiſenbahnverwaltungen er: 
laſſenen Ausführungsbeftimmungen find dem Bundeskanzler: Amt mitzutheilen. 


Gegeben in der Verfammlung des Senats, Hamburg, den 15. Zuli 1870. 
ö— — ——— ————— ——— 
IG. den 16. Juli 1870. 

Bekanntmachung, 
betreffend Verbot der Beihülfe an feindliche Kriegsſchiffe durch Lootſen— 
oder ſonſtige Dienſte. 


Der Senat ſieht ſich veranlaßt, allen Beikommenden hierdurch in Erinnerung 
zu bringen, daß jede den feindlichen Kriegsſchiffen durch Lootſen⸗ oder ſonſtige Dienſte 
geleiftere Beihuͤlfe nach Art. 75 des Eriminalgefeßbuches als Staatsverrarh mit 
Steiheitsftrafe von 2 bis 20 Jahren und Verluſt der ſtaatsbuͤrgerlichen Rechte bedrohet if. 


Gegeben in der Verſammlung des Senats, Hamburg, den 16. Suli 1870. 








M17. | den 17. Juli 1870. 


Befanntmahung, 


betreffend Verbot der Mittheilungen über militairifche Manfregeln und 
Zruppenbewegungen in hiefigen Zeitungen. 


Der Senat fordert die Medactionen der im Hamburgifhen Staate erfcheinenden 
Zeitungen anf, ſich jeder Mittheilung über militairifche Maaßregeln, fo wie über Be: 
Megungen der Norddeutſchen Fand: und Seemacht zu enthalten. 


Gegeben in der Verfammlung des Senats, Hamburg, den 17. Juli 1870. 


—— —— 
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NM ILS. den 18. Juli 1870. 
Befanntmahung, 
betreffend 
das Verbot der Ausfuhr und Durhfuhr von Waffen und Kriegsbedarf. 


Der Senat bringt die in der am 17. Juli 1870 ausgegebenen M 26 des 
Bundes: Gefeßblarttes des Norddeutſchen Bundes enthaltene Verordnung, betreffend das 
Verbot der Ausfuhr und Durchfuhr von Waffen und Kriegsbedarf hiedurch noch) 
befonders zur öffentlichen Kunde: 

Berordnung, 


betreffend das Verbot der Ausfuhr und Durchfuhr von Waffen und Kriegsbedarf. 
Vom 16. Juli 1870, 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc., verordnen im Namen 
des Morddeurfchen Bundes, nach erfolgter Zuftimmung des Bundesrathes, was folgt: 
$1l. 

Die Ausfuhr und Durchfuhr nachbenannter Gegenftände: 

Waffen aller Art, 

Kriegsmunition aller Art, insbefondere Gefchoffe, Schießpulver und Zuͤndhuͤtchen, 

Blei, Schwefel, Kaliz und Natron:Salpeter, 

Pferde, 

Heu und Stroh, 

Steinfohlen und Koaks 
über die Grenzen von Memel bis Saarbrücken, beide Orte eingefchloffen, ift bis auf 
Weiteres verboten. 

$ 2. 

Das Bundeskanzler: Amt ift ermächtigt, Ausnahmen von diefem Verbote, mit 
Rücfiht auf die Beftimmung der Waaren, zu geftatten und die zur Sicherung diefer 
Beftimmung nörhigen Bedingungen feftzufegen. 

$ 3 

Gegenwärtige Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verfündung in Kraft. 

Urkundlih unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrucktem 
Bundes: Infiegel. 

Gegeben Berlin, den 16. Juli 1870. 


(L. 5.) Wilhelm. 
Graf v, Bismard- Schönhaufen, 


Gegeben in der Verſammlung des Senats, Hamburg, den 18. Juli 1870. 
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M 19. den 18. Juli 1870, 
Befanntmahung, 
betreffend Die Eröffnungs-Sigung des Neichötages des Norddeutfchen Bundes. 


Dar Kanzler des Morddeurfchen Bundes hat die folgende Befanntmachung 
erlaffen: 
Bekanntmachung. 
Mit Bezugnahme auf die in AM 25 des Bundesgefegblattes verfündete 
Aller hoͤchſte Praͤſidial / Verordnung vom 15. d. Mts., durch welche der Reichstag 
des Norddeutſchen Bundes berufen iſt, am 19. Juli d. Is. in Berlin zuſammen 
zu treten, mache ich hierdurch bekannt, daß die Benachrichtigung uͤber den Ort 
und die Zeit der Eroͤffnungsſitzung in dem Buͤreau des Reichstages, Leipziger: 
ſtraße Meg, am 18. Juli in den Stunden von I Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Abends und am 19. Zuli in den Morgenftunden von 8 Uhr ab offen liegen wird, 
In diefem Buͤreau werden auch die Legitimationskarten für die Eröffnungs: 
Sitzung ausgegeben und alle fonft erforderlichen Mittheilungen in Bezug auf diefelbe 
gemacht werden. 
Berlin, den 16. Juli 1870. 
Der Kanzler des Morddeutfchen Bundes, 
v. Bismarck. 
welche hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 


Gegeben in der Verſammlung des Senats, Hamburg, den 18. Juli 1870. 


-—— 


#220. den 18. Juli 1870. 
Befanntmahung, 
betreffend Nachträgliche Uebereinkunft zu dem banfeatifhen Bertrage vom 
30. November 1866 bezüglich des Dberappellationsgerichts zu Lübeck. 


Die Ungewißheit, welche bei dem gegenwärtigen Stande der Bundesgeſetz⸗ 
gebung hinfichtlich der Dauer md fünftigen Stellung des gemeinfchaftlichen Ober: 
appellationsgerichts obwaltet, hat die Senate der freien Hanſeſtaͤdte veranlaßt, fuͤr den 
Fall eintretender Vacanzen unter den Mitgliedern des Gerichts in Beziehung auf die 
Wiederbeſetzung der erledigten Stellen und die Anſtellungsbedingungen nach vorgaͤngiger 
verſaſſungemaͤßiger Beſchlußnahme in den Städten nachträglich zu dem Vertrage vom 
30. November 1866 die nachftehende Uebereinfunft zu treffen, welche hiemit zur öffent: ” 
lichen Kunde gebracht wird, 


Pr 
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1) Bei Vacanzen unter den Mitgliedern des Oberappellationsgerichts bleibt 
die erledigte Stelle unbefegt, fo lange nicht von den Senaten die Wiederbefegung der: 
feiben befchloffen wird. Im Fall einer Meinungsverfchiedenheit unter den Senaten 
entfcheidet Stimmenmehrheit. Nachdem die Wiederbefegung befchloffen ift, verbleibt es 
in Anfehung der Präfentation und Ernennung bei den Beſtimmungen des Vertrags 
vom 30. November 1866. 

2) Die Gehalte der anzuftellenden Gerichtsmitglieder werden für den Präfidenten 
auf 10,000 & Ert. und für jeden Nach auf 7000  Ert. feftgeftellt. 

3) Den anzuftellenden Mitgliedern des Dberappellationsgerichts verbleibt der 
Fortbezug ihres Gehalts auch in dem Fall, daß das Gericht eingehen follte, fie verlieren 
aber alsdann die ihnen nach Art, 9 des Vertrags vom 30. November 1866 zuftehende 
Abgabenfreiheit. 

4) Für den Fall, daß das Oberappellationsgericht eingehen follte, übernimmt 
jeder fünftig anzuftellende Rath die Verpflichtung, bei Verluft feines Gehalts eine ihm 
angetragene Michterftelle bei einem der oberften Bundesgerichte oder einem der Ober: 
gerichte der freien KHanfeftädte anzunehmen, bei deren Annahme ihm jedoch fein bis: 
heriges Gehalt in der Weife gefichert bleiben fol, daß er Dasjenige, was das Gehalt 
der angenommenen Stelle weniger beträgt, als fein bisheriges Gehalt, nad) wie vor 
von den KHanfeftädten zu bezichen hat. 

Zur Urkunde deffen ift Die gegenwärtige Uebereinkunft in vier Eremplaren, von 
denen das Eine für das gemeinfchaftlihe Archiv beſtimmt ift, von den präfidirenden 


Bürgermeiftern an den unten beigefügten Tagen unterzeichnet und mit den Giegeln der 
Städte verfehen worden. 


Gegeben in der Verfammlung des Senats, Hamburg, den 18. Juli 1870. 





N 21. den 18. Juli 1870. 


Befanntmahung, 
betreffend 
Abänderungen der Gerihtsordnung für das Oberappellationsgericht zu Lübeck. 


Nachdem von den freien Hanſeſtaͤdten die Beſtellung außerordentlicher Mitglieder 
des Oberappellationsgerichts fuͤr noͤthig erachtet und zu dem Ende das Erforderliche auf 
verfaſſungsmaͤßigem Wege feftgefeßt worden iſt, werden der $2 der Oberappellationsgerichts: 
Drdnung und der $ 26 der Beftimmungen über Die Competenz des Oberappellationsgerichts 
und den Prozeßgang in Straffachen mit den Zufäßen, mit welchen fie fortan zur Geltung 
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kommen follen, ſowie der $ 56 der Dberappellationsgerichts- Ordnung in der wiederher: 
geſtellten urſpruͤnglichen Faſſung unter Wegfall des ſpaͤter hinzugefuͤgten dritten Abfaßes 
und die an die Stelle des früher aufgehobenen $ 58 gefegten neuen $$ 58 und 58a 
der Dberappellationsgerichts: Ordnung hiedurch zur öffentlichen Kunde gebracht: 


$2 
Das Perfonal des Gerichts ift folgendes: 
Ein Präfident, 
Sechs Räthe, 
Ein Sceretär, 
Ein Regiftrator, 
die erforderlichen Kanzliften und Gerichtshoten. 

Außerdem koͤnnen Mitglieder der Obergerichte der freien Hanfeftädte, wie auch 
der Secretaͤr des Oberappellationsgerichts zu außerordentlichen Mitgliedern des Gerichts 
mit Sitz und Stimme von den Senaten beſtellt und nach Maßgabe der 6658 und 58a 
der Oberappellationsgerichts Ordnung und $ 26 der Competenzbeftimmungen in Straf: 
ſachen zur Theilnahme an den Sigungen und Entfcheidungen berufen werden. 


$ 56. 

In Fällen, da wegen einer Vacanz oder wegen einer unvermeidlichen Ver: 
hinderung einzelner Mitglieder des Gerichts obige Stimmenzahl nicht vorhanden wäre, 
ft bei Abgebung der vorgedachten Urrheile und Beſcheide die Gegenwart des Präfidenten 
Der feines Stellvertreters und dreier Räthe genuͤgend. 

Es wird jedoch hiebei vorausgefeßt, daß zuvor jedesmal die möglichfte Sorgfalt 
und die zweckdienlichſten Mittel angewandt worden, um die vorſchriftsmaͤßige Anweſenheit 
von wenigſtens fuͤnf ſtimmfuͤhrenden Mitgliedern zu bewirken. 


$ 58. 

Sind außer dem Präfidenten oder feinem Stellvertreter nur noch zwei Raͤthe 
an der Abgebung des Urtheils Theil zu nehmen im Stande, fo wird zur Bervollftändigung 
der nach $ 56 genuͤgenden Stimmenzahl, wenn diefelbe auch in der in dem $56 Alinea 2 
und 557 bezeichneten Weife nicht zu erreichen fein follte, ein außerordentliches Mitglied 
des Gerichte zugezogen. 

Sollte aber auch in diefer Weiſe die vorfchriftsmäßige Anmwefenheit von vier 
Mitgliedern nie zu bewirken fein, fo muß von Amtswegen das Erkenntniß eines 
deutſchen Sprucheollegiums eingeholt werden. 

Die Koſten der Aetenverſendung werden aus der Suſtentationscaſſe des Gerichts 


beſtritten, welcher dagegen die Urtheilsgebuͤhren zu Gute kommen. 
6 * 
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$ 58a. 

Bon den auferordentlihen Mitgliedern des DOberappellationsgerichts ift, wenn 
der Gerichtsfecrerär zu ihmen gehört, zunächft diefer zujuziehen. Erft bei deffen Ber: 
hinderung ift Eines der anderen außerordentlihen Mitglieder und zwar im der bei 
ihrer Beftellung im Voraus zu beftimmenden Reihefolge einzuberufen. 


$26 der Competenzbeftimmungen. 

Für die in $ 17 erwähnte Prüfung der Formalien und Fatalien und für die 
daraus hervorgehende Deeretur ift die Anmwefenheit und Theilnahme von nur drei Mit: 
gliedern des Gerichts ausreihend., Wird über die Michtigfeitsbefhwerde mündlich 
verhandelt, fo genügt es zu deren Erledigung, wenn fünf Mitglieder des Gerichts im 
Termin anweſend find und diefe an der Entfcheidung Theil nehmen. 

Die Namen der an der Entfcheidung theilnehmenden Gerichtsmitglieder find 
im Urtheil anzuführen. 

In den Fällen, da wegen eingetretener Vacanzen oder unvermeidlicher Ber: 
hinderung einzelner Mitglieder des Gerichts die vorfchriftsmäßige Anweſenheit und 
Theilnahme von drei, beziehungsweife fünf ordentlichen Mitgliedern des Gerichts nicht 
zu bewirfen wäre, ift die erforderliche Mitgliederzahl durch Einberufung außerordentlicher 
Mitglieder des Oberappellationsgerihts ($ 2 der Oberappellationsgerichts: Ordnung) zu 
ergänzen. Bon diefen ift, wenn der Gecretär des Oberappellationsgerichts zu ihnen 
gehört, zunächft diefer zuzuziehen. Erſt bei deffen Verhinderung oder wenn außer dem 
Secretaͤr noch die Einberufung eines oder mehrerer Michter erforderlich wird, werden 
die andern außerordentlihen Mitglieder und zwar in der bei ihrer Beftellung im Voraus 
zu beftimmenden Meihenfolge zugezogen. 


Gegeben in der Verfammlung des Senats, Hamburg, den 18. Juli 1870. 


M 22. den 20. Juli 1870. 
Gejeß, 
betreffend Amtsverhältniſſe der nicht rechtsgelehrten Mitglieder des 
Obergerichts und des Niedergerichts. 


Der Senat hat in Webereinftimmung mit der Buͤrgerſchaft befchloffen und 
verfünder hiedurch als Gefeß, was folgt: 


Mitglieder des Obergerichts. 


$ 1. 
Der $ 3 des proviſoriſchen Juſtizgeſetzes vom 28. September 1860 wird 
dahin abgeändert, dag alljährlich drei der nicht rechtsgelehrren Mitglieder des Obergerichts 
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aus demfelben austreten, und daß fir die durch die Bürgerfchaft vorzunehmenden 


Neuwahlen nicht rechtsgelehrter Obergerichtsmitglieder ein Wahlauffag don drei Perfonen 
für jede Vacanz von dem Obergericht zu übergeben ift, 


Mitglieder des Niedergerichts. 


92 
Die regelmaͤßige Amtsdauer der nicht rechtsgelehrten Richter am Niedergericht 
wird in der Weiſe feſtgeſetzt, daß jeder Richter außer dem Jahre, in welchem er in 
das Gericht eingetreten iſt, drei Jahre im Amte bleibt und demnach, wenn der Eintritt 
mit dem Anfange des Jahres erfolgt, die Amtsdauer vier Jahre beträgt. Von den 
21 nicht rechtsgelehrten Richtern treten alljährlich 5 und in jedem vierten Fahre 
6 Richter aus dem Niedergerichte aus, um durch neu Erwaͤhlte erfeßt zu werden. 


Tranſitoriſche Beſtimmungen. 


$ 3; 
Die Amtsdauer der gegenwärtig im Amte befindlichen nicht rechtsgelehrten 
Mitglieder des Ober: und des Miedergerichts wird wie folge regulirt: 


a Aus dem ÖObergerichte treten aus 
die Herren 


a 
5 


U. Maufe ... 

- Burhard.... am Ende des Jahres 1870, 
.Jacubowsky... 

EEE un az 

Stuewer..... am Ende des Jahres 1871, 


8 


2 4225 


ass 
AZ am 
je >} 
5 
a 


& 
= 
—— 
* 
& 


22 


* 


Warnecke .... am Ende des Jahres 1872. 


b. aus dem Niedergerichte treten aus 
am Ende des Jahres: 
1870 * vv 4. + a u et yo + 
N jedesmal 5 Richter, 
1872 * * * [3 * ” * + * * * * 
1873 .0 @ + ..n 08 .. .». * vv»... 6 Richter, 
unter den nachfolgenden Beftimmungen. 


r — 


46 Hamb. Gefepfammlung. 1870, I. Abtheilung. 





Bon den 15 im Jahre 1869 gefeglich neu gefchaffenen Nichterftellen werden 
durch Austritt der Richter erledigt, am Ende der Yahre 
1876.44 0045. , 5 Stellen, 
is J 9 ⸗ 
1878,20 0000. ⸗ 
179.500 8 ⸗ 
Falls nicht eine Verſtaͤndigung uͤber die Reihenfolge des Austritts unter den 
betreffenden Richtern ſtattfinden ſollte, fo hat hierüber das Loos zu entfcheiden. 
Don den übrigen 6 Nichtern treten nach der Anciennität in der Amtsdauer 
aus die Herren: 
€. ©. MD. Beder ....) 
W. A. Schmidt... +.- 
UL REITER, 
C. 8, F. Möhring. ...4 
GW. Tietgens .. .. am Ende des Jahres 1873. 
A. L. % Meier... ++ 


am Ende des Jahres 1871, 


Gegeben in der Werfammlung des Senats, Hamburg, den 20. Juli 1870. 








M 23. den 22. Juli 1870. 


Bekfanntmahung, 
betreffend 
die Erklärung der Bezirke des achten, eilften, zehnten, neunten, zweiten 
und erften Armee- Corps in Kriegszuftend, 


Der Senat bringe nachftehende ihm von dem Kanzler des Morddeutfchen 
Bundes zur Veröffentlichung mitgetheilte, von Sr. Majeftät dem Könige von Preußen 
als Bundesfeldheren erlaffene Verordnung hierdurch zur Öffentlichen Kunde: 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. verordnen 
auf Grund des Artikels 68 der Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes im Namen 
des Bundes was folgt: 

Die Bezirke des achten, eilften, zehnten, neunten, zweiten und erſten Armee: 
Corps werden hierdurch in Kriegszuftand erflärt. 
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Öegenwärtige Verordnung tritt am Tage ihrer Verkündigung in Kraft. 
Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedruckten 
Bundes: Infiegel, 


Gegeben Berlin, den 21. Juli 1870. 
. (94) Wilhelm. 
(gegengez.) von Bismard, 


Gegeben in der Verfammlung des Senats, Hamburg, den 22, Juli 1870, 





M 24. den 22. Juli 1870. 


Bekanntmachung, 
betreffend 
Ausdehnung des Ausfuhr: umd Durhfuhr-Verbots auf Dafer und Mleie, 


Der Senat macht die Berheiligten darauf aufmerffam, daß das durch Bundes: 
Prafidial-Verordnung vom 16. Juli d. J. erlaffene Verbot der Ausfuhr und Durchfuhr 
von Waffen und Kriegsbedarf durch eine Verordnung vom 20. Juli d. J. auf die 
Ausfuhr und Durchfuhr von Hafer und Kleie uͤber die Grenzen von Memel bis Saar: 
brücken, beide Orte eingeſchloſſen, ausgedehnt worden iſt. 


Gegeben in der Verſammlung des Senats, Hamburg, den 22. Juli 1870. 


M 25. den 23. Juli 1870. 


Verordnung, 
betreffend Controlemaaßregeln in Bezug auf das Ausfuhrverbot. 


Unter Bezugnahme auf die DBefanntmachungen vom 18. und 22. d. Mts., 
nach welchen Seitens des Bundes:Prafidiums die Ausfuhr und Durchfuhr von 

Waffen aller Art, 

Kriegsmunition alfer Art, insbefondere Geſchoſſe, Schießpufver und Zuͤndhuͤtchen, 

Blei, Schwefel, Kali: und Natron⸗Salpeter, 

Pferde, 


| 
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Heu und Stroh, 

Steinfohlen und Koaks, 

Hafer und Kleie 
verboten worden, wird hiedurch Das Nachſtehende verordnet: 

Sämmtliche elbabwärts abgehende Schiffe haben ihr Manifeft über die aus: 
gehende Ladung vor dem Abgang einzureichen und zwar die am Quai ladenden Schiffe 
bei dem Duaisnfpector, alle übrigen bei der Ausclarirung am Haupt: Zoll: Comtoir, 
Güter, welche nach Abgang des Schiffes auf dem Elbſtrom zugeladen werden follen, 
müffen ebenfalls im Manifeft genau angegeben werden. 

Allgemeine Bezeichnungen in den Eonnoffementen und Manifeften, welche die 
erforderliche Prüfung unmöglich machen, find nicht zuläffig. 

Desgleichen dürfen die Zoll und Tranfito:Declarationen derartige allgemeine 
Bezeichnungen nicht enthalten. 

Saͤmmtliche Hafenbeamte fowie die Hafenpolizei, die Quaibeamten, die Bruͤcken⸗ 
meifter und die Angeftellten der Steuerpoften werden hiedurch angemiefen, die Verladung 
verbotener Waaren zu verhindern, ſowie verdächtige Waaren bis nach ftattgehabter 
Reviſion anzuhalten. 


Gegeben in der Verſammlung des Senats, Hamburg, den 23. Juli 1870. 











NM 26. den 23. Juli 1870. 
Befanntmahung, 


betreffend die Unterftügung der bedürftigen Familien zum Dienfte einberufener 
Neferve: und Landwehrmannſchaften. 


Nach Maßgabe des auf Grund Art. 61 der Verfaſſung des Norddeutſchen 
Bundes durch Bundes-Praͤſidial-Verordnung vom 7. November 1867 für das ganze 
Bundesgebiet eingeführten hierunter abgedruckten Preußifchen Gefeßes von 27. Februar 1850, 
betreffend die Unterftügung der bedürftigen Bamilien zum Dienfte einberufener 
Meferve- und Landwehrmannfchaften ift eine Unterftüßungs: Commiffion für das 
ganze Staatsgebiet der freien und Hanfeftadt Hamburg gebildet und befteht diefelbe aus 
dem Heren Syndicus Dr. Geffcken als Borfigenden und den nachfolgend benannten 


Civil: Mitgliedern der Kreis: Erfaß: Commiffion: 


Heren Nicolaus Ludewig Kohrs, 
Friedrih Stammann, 
: Auguft Ferdinand Riemann, 


er 
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Herrn Heymann Baruch Leon J. U. Dr. 
: Adolph Oberdörffer, 
e Paul Krey, 
und als Erfagmdunern 
den Herren Heinrih Wilhelm Dittmer und 
Ernft Auguft Otto Bersmann. 


Wegen des Tages, von welhem ab Anmeldungen der Unterftügungsberechtigten 


angenommen werden, ſowie wegen des dafür beftimmten Bureau’s wird das Mähere ; 
befannt gemacht werden, 


Gefeg, 
betreffend die Unterftüsung der bedürftigen Familien zum Dienfte einberufener 
Referve- und Landwehrmannfchaften. Vom 27, Februar 1850, 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen 2 ıc. 
derordnen unter Zuftimmung der Kammern, was folgt: 


$ 1. 

Die Referve: und Landmwehrmannfchaften follen, fobald fie zum Kriege oder 
wegen außerordentlicher Zufammenziehung der Neferve oder der Landwehr einberufen 
werden, für ihre Familien, im Falle der Bedürftigkeit eine Unterftüßung nach näherer 
Beſtimmung diefes Gefeßes erhalten. 


$2. 

Hinfihtlih des Anfpruche auf Unterftügung ($ 1) werden als zur Familie 
gehörig betrachtet: die Ehefrau des zum Dienft Einberufenen und deffen Kinder unter 
14 Jahren. 

Auch koͤnnen darin noch gerechnet werden: die Kinder über 14 Jahre, fo wie 
Verwandte in auffleigender Linie und Gefchwifter, infofern fie von dem zum Dienft 
Einberufenen unterhalten werden müffen. 

Dagegen find entferntere Verwandte, gefchiedene Ehefrauen und uneheliche Kinder 
von der Berechtigung zum Empfange einer Unterftügung ausgefchloffen. 


$ 3. 


Die Verpflichtung zur Unterftüßung diefer Familien ($$ 1 und 2) wird den 
Kreifen auferlegt. 


BE 


7 
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Ausgenommen hiervon bleibt die den Familien der Landwehroffiziere in den 
Fällen des $ 1 zu gewährende Unterftüßung; diefe wird in gleicher Weiſe wie hinſichtlich 
der Familien der Offiziere des fiehenden Heeres aus dem Militairfonds beftritten. 


$ 4. 


Die Unterftügungsbedürftigkeit der Familie muß in jedem einzelnen Falle nad: 
gewiefen werden. 
$5. 


Als Kreisunterftügung muß mindeftens gewährt werden: 
a. für die Ehefrau monatlich 1 9 10 Sgr. und in der Zeit vom 1. November bis 
1. April 2 af; 
b. fir jedes Kind unter 14 Jahren monatlih 15 Ser. 


Die Geldunterftügung kann theilweife durch Lieferung von Brodkorn, 
Brennmaterial oder Kartoffeln erjeßt werden. 


$ 6. 
In jedem Kreife wird eine Unterſtuͤtzungs / Commiſſion gebildet, welche 
a. ſowohl über die Unterſtuͤtzungebeduͤrftigkeit der betreffenden Familien, als auch 
b. unter forgfältiger Beruͤckſichtigung der Arbeitsfähigkeit derfelben, über den Umfang 
und die Art der ihnen zu gewährenden Unterftügung, nachdem ber Ortsvorſtand 
daruͤber gehoͤrt worden, mit Beachtung der Vorſchriften des $ 5 endgültig zu 
entfcheiden, und 


c. die pünftliche Gewährung der bewilligten Unterftügung zu überwachen hat. 


$ 7 
Die Unterftügungs-Commiffion befteht aus dem Landrath als Vorfigenden und 
einer den Rofalverhältmiffen angemeffenen Anzahl von Mitgliedern, welche die Kreis: 
vertretung aus den Kreiseinfaffen erwählt. Die Kreisvertrerung ift befugt, die Gefchäfte 
der Commiffion dem Kreisausfhuß zu übertragen. 


Einer jeden Unterftügungs-Commiffien wird ein von dem betreffenden Landwehr: 
Bataillons-Commando zu wählender Offizier beigeordnet. 


$ 8. 
Die Commiffion ($ 7) kann nur befchliegen, wenn mehr als die Hälfte ihrer 
Mitglieder zugegen iſt. Die Befchlüffe werden nad) Stimmenmehrheit gefaßt. Bei 
Stimmengleichheit ift die Stimme des Vorfigenden entfcheidend. 


Der der Commiffion beigeordnete Offizier nimmt an den Verhandlungen Theil, 
hat aber Feine entfcheidende Stimme, 
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59. 

Die zu den Unterſtuͤtzungen erforderlichen Geldmittel werden von der Kreis— 
vertretung beſchafft und noͤthigenfalls nach dem Verhaͤltniß der fonftigen Kreis-Communal⸗ 
beitraͤge aufgebracht. 

$ 10. 

Die von der Commiffion ($ 7) feftgeftellte Kreisunterftügung wird den Familien 
in halbmonatlichen Paten pränumerando verabreicht. 

Die Gewährung beginnt mit dem Abmarfch des zum Dienft Einberufenen aus 
der Heimath und endigt in der Regel mir deſſen Rückkehr, 

Unterftügungen der Privatvereine und einzelner Privatperfonen dürfen auf die 
bewilligte Kreisunterſtuͤtzung nicht angerechnet werden. | 


$ 11. 

Den Familien derjenigen, welche, während fie im activen Dienft fich befinden, 
a. der Defertion ſich ſchuldig machen, oder 
b. durch gerichtliches Erfenntniß zur Feſtungsſtraſe oder zu einer härteren Strafe 

verurtheilt werden 

wird die bewilligte Kreisunterſtuͤtzung nicht weiter gewaͤhrt, ſobald die Nachricht davon 
bei der Unterftügungs-Commiffion eingeht, welcher von folchen Fällen durch die Truppen: 
befehlshaber fofore Kenntniß zu geben ift. 


$ 12. 

Den Familien derjenigen, welche im Gefecht gerödter werden, oder in Folge 
einer Beſchaͤdigung im Dienft oder einer durch den Dienft veranlaßten Krankheit vor 
ihrer Entlaſſung in, die Heimath ſterben, wird noch drei Jahre lang, vom Todestage 
des Samilienvaterg gerechnet, die bewilligte Kreisunterflügung belaffen, fofern ihre 
Huͤlfsbeduͤrftigkeit nicht ſchon vor Ablauf dieſes Zeitraums aufhoͤrt. 


$ 13. 

Die Familien derjenigen, welche ohne ihr Verſchulden in feindliche Gefangenfchaft 
gerathen, erhalten die bewilligte Kreisunterſtuͤzung auch waͤhrend der Dauer der 
Gefangenſchaft. 

$ 14. 

Die den Familien der Reſerve⸗ und Landwehrmannfchaften durch diefes Gefeß 
Ewaͤhrleiſtete Unterſtuͤtzung erſtreckt fh nicht auf die Zeit, während welcher diefe 
Mannſchaften an den jaͤhrlichen Uebungen der Landwehr Theil nehmen. 


3 
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$ 15. 

Gleiche Verpflichtung wie die Kreife ($$ 3 und 6) haben diejenigen Städte, 
welche nicht zu einem fandrärhlichen Kreife gehören. An Stelle der Kreisvertretung 
($$ 7 und 10) tritt die Gemeindevertretung und an Stelle des Landraths ($ 7) der 
Bürgermeifter. 

$ 16. 

Die Minifter des Innern und Des Kriegs find mit der Ausführung Diefes 
Gefeßes beauftragt. Ze 

Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Charlottenburg, den 27: Februar 1850. 


(L. S) Friedrich Wilhelm. 


Graf v. Brandenburg. v. Ladenborg. d. Manteuffel, v. Strotha. 
v, d. Heydt. dv. Nabe, Simons. v. Säleinig. 


Gegeben in der Verfammlung des Senats, Hamburg, den 23. Juli 1870. 


nn 


M 27T. den 24. Juli 1870. 


Bekfanntmahung, 
betreffend 
die Erklärung des Bezirks des neunten Armee: Corps in Mriegszuftand. 


Unter Bezugnahme auf die von Sr. Majeftät dem Koͤnlge von Preußen als 
Bundesfeldheren erlaffene durch Bekanntmachung vom 22ften d. Mes. bereits zur 
öffentlichen Kunde gebrachte Verordnung, durch welche auch der Bezirk des Iten Armee, 
Corps in den Kriegszuftand verfegt worden ift, wird hiedurch ferner befannt gemacht, 
daß die nach Art. 68 der Verfaſſung des Morddeurfchen Bundes für den Kriegszuftand 
geltenden Vorfchriften des Preußiſchen Gefeges vom 4. Juni 1851 auch für Hamburg 
in Geltung getreten find. 

Die Vorfchriften diefes Gefeges, welche zur Zeit allgemeines Intereſſe haben, 
find die folgenden: 

$4. 
Mit der Bekanntmachung der Erklärung des Belagerungszuftandes geht 
die vollziehende Gewalt auf die Militaiv: Befehlshaber über. Die Eivil-Verwaltungs: 
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und Gemeinde: Behörden haben den Anordnungen und Aufträgen der Militair; 
Befehlshaber Folge zu leiſten. Für ihre Anordnungen find die betreffenden 


Militair: Befehlshaber perfönlich verantwortlich, 


$ 8. 


Wer in einem in Belagerungszuftand erklärten Orte oder Diftricte der 
vorfäßlichen Brandftiftung, der vorfäßlich verurfachten Ueberſchwemmung, oder des 
Angriffs oder des Widerſtandes gegen die bewaffnete Macht oder Abgeordnete der 
Civil⸗ oder Militair⸗Behoͤrde in offener Gewalt und mit Waffen oder gefaͤhrlichen 
Werkzeugen verfehen, ſich fhuldig macht, wird mit dem Tode beſtraft. Sind 
mildernde Umftände vorhanden, fo kann ftatt der Todesftrafe auf 10: bis 20jährige 


Zuchthausftrafe erkannt werden, 


$9, 
Wer in einem in Belagerungszuftand erklärten Orte oder Diftricte 


a. in Beziehung auf die Zahl, die Marfchrichtung oder angeblichen Siege der 
Feinde, oder Aufrührer wiſſentlich falfche Berichte ausſtreut oder verbreiter, 
welche geeignet find, die Civil oder Militair- Behörden hinſichtlich ihrer 


Maßregeln irre zu führen; oder 


b. ein Bei Erflärung des DBelagerungszuftandes oder während deſſelben von 
Militair: Befehlshabern im Intereffe der öffentlichen Sicherheit erlaffenes 
Verbot Übertritt, oder zu folcher Uebertretung auffordert oder anreizt; oder 

c. zu dem Verbrechen des Aufruhrs, der thaͤtlichen Widerſetzlichkeit, der Ber 
freiung eines Gefangenen oder zu anderen im $ 8 vorgefehenen Verbrechen, 


wenn auch ohne Erfolg, auffordert oder anreijt; oder 


d. Perfonen des Solvatenftandes zu Verbrechen gegen die Subordination oder 


Vergehungen gegen die militairifhe Zucht und Drdnung zu verleiten fucht, 


foll, wenn die beftehenden Ghefege” Feine höheren Freiheitsftrafen beftimmen, mit 


Gefaͤngniß bis zu einem Jahre beftraft werden. 


Durch einen dem Senate mitgerheilten Erlaß des Bundespräfidiums vom 
22ften d. Ms. iſt als der im $ 4 erwähnte Militair: Befehlshaber der General; 
Gouverneur des 1, 2.,.9 und 10. Armee:Eorps, General der Infanterie 

ogel von Falckenſtein bezeichnet worden, deſſen Anordnungen und Aufträgen 


die Civil: Verwaltungs: und Öemeindes Behörden demnach Folge zu leiften haben. 
Gegeben in der Verfammlung des Senats, Hamburg, den 24. Juli 1870. 


. 
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M 28, den 25. Juli 1870. 


Befanntmahung, 
betreffend die Anordnung eines allgemeinen Bettags. 


Dar Senat hat, Angefihts des eingetretenen Kriegszuftandes, in diefer für 
uns ernften Zeit, welche bei der Bevölkerung das Bedürfniß des Zufammentretens zu 
einer befonderen Firchlihen Andacht wachruft, einen allgemeinen Bettag, und zwar in 
Uebereinftimmung mit unfern Bundesgenoffen, auf Mittwoch den 27ften d. Mts., 
angeordnet, an welchem in allen Kirchen der Stadt und des Gebiets ein Haupt: 
Gortesdienft ftattfinden wird. 

Wenn auch die bürgerlichen Gefchäfte durch diefe Anordnung nicht behindert 
werden follen, entfpricht es doch dem Ernſte des Tages die öffentlihen Vergnügungen 
einzuftellen und werden diefe deshalb unterfagt. 


Gegeben in der Verfammlung des Senats, Hamburg, den 25. Juli 1870. 





M 29. den 27. Juli 1870. 


Befanntmahung 


wegen des Gefeges, betreffend die zu Gunften der Militairperfonen eintretende 
Einftellung des Civilprozefverfahrens. 


Der Senat fieht fi veranlaßt, das in der am 22. Yuli 1870 ausgegebenen 
N 29 des Bundes:Gefegblattes des Nordveurfchen Bundes publicirte Geſetz, betreffend 
die zu Gunften der Militairperfonen eintretende Einftellung des Eivilprozeßverfahrens 


im Jutereffe des Publikums hiemit feinem ganzen Wortlaute nad) nochmals zur Kunde 
zu bringen, ' 


Geſentz, 
betreffend die zu Gunſten der Militairperſonen eintretende Einſtellung des 
Civilprozeßverfahrens. Vom 21, Juli 1870, 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc., verordnen im 


Namen des Morddentfchen Bundes, nad) erfolgter Zuftimmung des Bundesrarhes und 
des Reichstages, was folgt: 
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41. 
Fuͤr die Dauer des gegenwärtigen Kriegszuſtandes gelten die in den 92 Bis 15 
enthaltenen Beftimmungen. 
$ 2. 
In allen Civilprozeffen, in welchen eine bei den mobilen oder gegen den Feind 


As Militairperfonen im Sinne diefes Gefeges gelten auch die von dem Feinde 
weggeführten Geißeln und Gefangenen. 
$3 
Die Einftellung des Verfahrens tritt nicht ein: 

1) wenn die Militairperfon einen Perſonalarreſt erwirkt hat, inſoweit es ſich um die 
Entſcheidung handelt, ob der Arreſt aufrecht zu erhalten oder aufzuheben ſei; 

2) wenn die Militairperfon unter väterlicher Gewalt, Vormundfchaft oder Kuratel 
ſteht, es fei denn, daß der Rechtsſtreit ihre eigenen Handlungen betrifft; 

3) wenn die Militairperfon als Befißer eines Gutes, auf welhem ein Pächter oder 
Verwalter fich befindet, wegen der erft mach der Verfündigung diefes Gefeßes fällig 
gewordenen Zinfen eines Kapitals, für welches das Gut zur Hypothek hafter, 
belangt ift. Der Pächter oder Verwalter ift in einem folhen Prozeffe zur Ver: 
theidigung der Rechte der Militairperfon zuzulaffen und zu diefer Vertheidigung von 
dem Prozefgerichte aufjufordern, bevor das Kontumazial:Berfahren eintreten kann. 


$4 

IR die Militairperfon durch einen Prozepbevollmächtigten vertreten, oder ift ein 
Anderer zur Wahrnehmung ihrer Rechte berufener Vertreter vorhanden, fo ift nur auf 
Antrag des Vertreters das Verfahren einzuftellen. 

In Ermangelung eines Vertreters tritt die Einftellung des Verfahrens Fraft 
des Geſetzes ein, und zwar mit dem Tage, an welchem dieſes Geſetz verfündige ift; 
fofern die Erforderniffe des $ 2 fi erſt fpdter ergeben, mit dem Tage, an welchem 
diefelben eingetreten find, 

$ 5. 

Durch die Einftellung des Verfahrens wird insbefondere der Lauf aller Prozeß: 
friften, einfchlieglich der Rechtsmittelfeiften, gehemmt. 

Nach Beendigung der Einftellung beginnt die volfe Frift von Neuen zu laufen. 
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$ 6. 

Wenn ein Uerheil erlaffen ift, welches in Gemäßheit der $$ 2 bis 5 nicht 
erlaffen werden durfte, fo hat die Militairperfon gegen daffelbe auf Wiedereinfeßung in 
den vorigen Stand Anfpruh. Die Wiedereinfegung ift mit einer befonderen Klage zu 
beantragen. Für die Klage ift das Gericht zuftändig, welches das Urtheil erlaffen hat. 
Die Klage muß binnen fehs Wochen nach Ablauf des Tages angebradht werden, an 
welchem das Hinderniß gehoben ift. Ueber die Wiedereinfeßung und über die Hauptfache 
wird gleichzeitig verhandelt und entfchieden. Konnte die Militairperfon mit einem 
anderen Rechtsmittel Abhülfe erlangen, fo fteht ihr die erwähnte Klage nicht zu. 

Die Beftimmungen der Landesgefege über die Nechtsmittel der Reftitution und 
der Nichtigfeitsbefchwerde, foweit fie die Anfechtung des Urtheils in einem noch weiteren 
Umfange geftatten, bleiben unberührt. 


Fe 
Die Einftellung des Verfahrens endet, vorbehaltlich der Beftimmung des $ 15: 
1) wenn vier Wochen feit Ablauf des Tages verftrichen find, an welchem das nad) 
$ 2 maaßgebende Verhälmiß aufhört; 
2) wenn die Militairperfon die Fortfegung des Verfahrens in Antrag bringt. ft 
die Fortfeßung beantragt, fo ender die Einftellung auch in Bezug auf eine gegen 
die Militairperfon erhobene Widerflage. 


$ 8, 

Wenn die Militairperfon als Mitfläger oder als Mitverklagter in dem Prozeffe 
berheiligt ift, fo trirt die Einftellung des Verfahrens nur in Anfehung der Militair: 
perfon, nicht in Anfehung der übrigen Streitgenoffen ein. Das Prozeßgericht kann 
auf Antrag der einen oder der anderen Partei oder auch von Amtswegen die Einftellung 
des Verfahrens in Anfehung aller Parteien anordnen. 


$9. 

Hat die Militairperfon eine Hanptintervention erhoben, fo wird das Verfahren 
in dem KHauptprozeffe nicht eingeftellt. Aus dem Erfennmiffe in dem Hauptprozeſſe 
finder die Zwangsvollſtreckung nur infoweit ftatt, als es ohne Nachtheil für die Militair: 
perfon gefchehen kann. 

$ 10. 

Durch die Beftimmungen über die Einftellung des Verfahrens ift nicht aus: 
gefchloffen, daß zur Sicherung der Mechte des Gegners ein Arreft angeordnet oder eine 
andere einftweilige Anordnung erlaffen wird, foweit folche Anordnungen ohne vorgängiges 
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Gehör der Militairperfon zuläffig find. Ein Arreſt ift infofern unſtatthaft, als nach 
den Beftimmungen des $ 12 die Zwangsvollftrefung nicht zulaͤſſig iſt. 


$ 1l. 

Die Einleitung und Forefeßung des Konkursverfahrens (Falliment, Debitver: 
fahren, fonfursmäßige Einleitung u. f. w.), der Eiquidations:, Prioritäts: und Aufgebots: 
Prozeffe, fowie unbefchader der Beftimmungen des $ 12 der Subhaftationsprozeffe wird 
duch den Kriegszuftand nicht gehindert. Es gelten jedoch hierbei folgende nähere 
Beltimmungen: 

1) Den Militairperfonen gehen, ohne Unterfhied, ob ihre Sachbetheiligung bekannt ift 
oder nicht, ihre Mechte weder durch ein Kontumazialverfahren oder ein Präklufions: 
uerheil, noch duch Vertheilung einer Maffe oder durch eine andere Verwirklichung 
eines Kontumazial- oder Präklufionsnachtheils verloren. Sie haben jedoch binnen 
fehs Monaten nach Ablauf des Tages, an welchem der Kriegszuftand beendet ift 
($ 15), oder an welchem das nah $ 2 manfßgebende Verhälmig aufhört, fofern 
diefer Zeitpunkt früher eintritt, die Mechte, welche ihnen nach der vorftehenden 
Beftimmung vorbehalten bleiben, erforderlichen Falls im Wege der Klage gegen 
diejenigen geltend zu machen, welche zu ihrem Nachtheile einen Vortheil erlangt haben, 

Iſt ein Necht von der Militairperfon angemeldet, oder ift nach den Aften 
anzunehmen, daß ein ſolches ihr zufteht, fo mird ihr daffelbe in der betreffenden 
Entſcheidung oder Verfügung ausdrücklich vorbehalten. 

Wenn bei einer vorzunehmenden Vertheilung die Arten ergeben, daß eine Militair: 
perfon eine bei der Vertheilung zu berückfichtigende Forderung angemeldet hat, 
oder daß eine folhe Forderung ihr muthmaaßlich zufteht, fo muß bei der Vertheilung 
ſo verfahren werden, als wenn die Forderung und das fuͤr ſie in Anſpruch ge— 
nommene oder anſcheinend begruͤndete Vorrecht endgültig feſtgeſtellt wäre. Die auf die 
Forderung fallenden Derräge find als Spezialmaffen im Depofitum zuruͤckzubehalten. 
3) Ergiebe fich bei einer nothwendigen Subhaftation nach Beendigung der Lizitation 
aus den Subhaſtationsakten, daß eine Militairperfon wegen einer Forderung, file 
welche der Gegenftand der Subhaftation zur Hypothek hafter oder zu deren Bei— 
treibung die Subhaftation nachgefucht ift, durch das Meiftgebor nicht gedeckt wird, 
fo ift das Subhaftationsgericht befugt, den Zufchlag nicht zu ereheilen und Behufs 
Fortſetzung der Subhaftation einen neuen Bietungstermin anzufeßen, fofern die 
Umftände die Annahme begründen, daß ein höheres, zur gänzlichen oder theilmeifen 
Befriedigung der Militairperfon genügendes Gebot erfolgen werde. 
4) Die Beſtimmungen unter Ziffer 1 bis 3 gelten nicht zu Gunften derjenigen Militair: 
perfonen, welche unter väterliher Gewalt, Vormundſchaft oder Kuratel ftehen. 


I— 
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$ 12. 

So lange das im $ 2 bezeichnete Verhaͤltniß befteht, ift gegen die Militair: 
perfon die Zwangsvollftrecfung wegen Geldforderungen nur mit folgenden Befchränfungen 
zuläffig: : 

1) Bei der Zwangsvollfirecfung in bewegliche förperlihe Sachen darf der Befiß nicht 
entzogen werden. 

2) Die Zwangsvollftrefung mittelft Verkaufs einer unbeweglichen Sache und mittelft 
Befchlagnahme des Gehalts oder der Befoldung ift unſtatthaft. 

3) Bei einer anderweiten Vollftrefung muß der Militairperfon fo viel belaffen werden, 
als diefelbe zur Beftreitung der auf den Dienft fich beziehenden Ausgaben north: 
wendig bedarf. 


$ 13. 

Die Beflimmungen Diefes Gefeßes gelten auch zu Gunften der Ehefrauen und 
Pflegebefohlenen der Militairperfonen, fowie der ihrer väterlichen Gewalt unterworfenen 
Kinder, foweit nicht nachftehend ein Anderes beftimmt ift. 

Die Beftimmungen diefes Gefeßes Fommen nicht zur Anwendung: 

1) wenn die Ehefrau oder das Kind nad dem bürgerlichen Rechte in dem betreffenden 
Falle zur felbftftändigen Prozeßführung befugt ift. 
2) Die im $ 2 vorgefchriebene Einftellung des Verfahrens tritt nicht ein: 

a. wenn die Ehefrau, das Kind oder der Pflegebefohlene aus einer unerlaubten 
Handlung, welche von ihnen begangen wurde, nachdem der Ehemann, Water 
oder Vormund in das nach $ 2 maaßgebende Verhaͤltniß getreten war, oder 
aus einem erft nach Diefem Zeitpunfte von ihnen eingegangenen Vertrage 
belangt ift; 

b. wenn die Ehefrau auf Zahlung eines nach dem erwähnten Zeitpunfte fällig 
gewordenen Mierhzinfes oder auf Räumung einer Mierhswohnung belangt ift. 

In folhen Fällen find großjährige Kinder und Ehefrauen zur felbftftändigen 
Führung des Prozeffes befugt; einem Minderjährigen ift von dem Prozeß: 
gerichte für die Prozepführung ein Vertreter zuzuordnen. 
3) Die Beftimmungen des $ 12 finden nur infoweit Anwendung, als die Zwangs— 
vollfireefung die Wermögensrechte des Ehemannes oder Vaters berührt. 


$ 14. 
Von dem Tage der Verfündigung dieſes Geſetzes bis zu dem Zeitpunfte, in 
welchem der Kriegszuftand als beendet anzufehen ift, ruht die Verjährung fowohl zu 
Gunften der Militairperfonen, als zu Gunften der Gegner derfelben. 
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. 615 
Der Zeitpunkt, in welchem der Kriegszuftand als beendet anzufehen ift, wird 
durch Verordnung des Bundes: Präfidiums beſtimmt. 


$ 16, 
Diefes Geſetz teitt in Kraft an dem Tage, an welchem es durch das Bundes; 
Geſetzblatt verfünder wird, 


Urfundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrucktem 
Bundes; Fnfiegel. 


Gegeben Berlin, den 21. Juli 1870. 


(L. S.) Wilhelm. 
Graf v, Bismard-Schönhaufen, 


Gegeben in der Berfammlung des Senats, Hamburg, den 27. Juli 1870. 


nn 


M 30. den 28. Juli 1870. 
Bekanntmachung, 
betreffend 
die nach dem Bundesgeſetze vom 21. Zuli 1870 zu begebende Bundesanleihe 
für den außerordentlichen Geldbedarf der Militair- und Marineverwaltung. 


Der Senat bringt die nachfolgende Bekanntmachung des Kanzlers des Mord: 
deutfchen Bundes über die nad) dem Gefege vom 21. Juli 1870 zu begebende Bundes: 
anleihe hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß unter dem Bemerken, daß abfeiten der drei 
Zeichnungsftelfen , welhe auf Vorſchlag des Senats für den Hamburgifchen Staat 
defignirt worden, die näheren Anordnungen wegen der Entgegennahme der Zeichnungen 
demnächft zur Publication gelangen werden. 


Befanntmahung, 
betreffend die auf Grund des Bundesgefeges vom 21. Juli 1870 in Gemäßheit des 
Allerhoͤchſten Praͤſidialerlaſſes vom 24. Juli 1870 zu begebende Sprozentige Anleihe 
des Norddeutfchen Bundes vom Sabre 1870, 


Dur das Dundesgefeß, betreffend den anßerordentlichen Geldbedarf der 


Militair⸗ und Marineverwaltung vom 21. Juli 1870 ift dem Unterzeichneten die 
S ” 


ze 
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Ermächtigung ertheilt, zur Beftreitung der durch die angeordnete Mobilmachung der 
Armee und durch die Kriegführung entftehenden außerordentlichen Ausgaben die Summe 
von 120 Mill. TIhalern im Wege des Kredits flüffig zu machen. 

Durch Allerhöchfte Präfidialverordnung vom 24. Juli 1870 ift genehmigt 
worden, daß von jener Summe ein Betrag von 100 Millionen Thalern durch eine 
nach den Beftimmungen des Gefeßes vom 19. Juni 1868 (Bundesgefegblatt S. 339) 
zu verwaltende, mit jährlich fünf vom Hundert zu verzinfende Anleihe befchafft und 
zu diefem Zwecke ein entfprechender Betrag von Schuldverfchreibungen ausgegeben werde. 

Es handelt ſich darum, den verbiünderen Negierungen die umfangreichen Mittel 
zu fchaffen, welche nöthig find, um den Krieg zur Vertheidigung unferes Vaterlandes 
nachhaltig zu führen. Dies ift nur möglich, wenn alle Klaffen der Bevölkerung mit 
patriotifcher Hingebung zur Erfüllung der Aufgabe zufammenwirfen. Es ift daher zur 
Begebung der Anleihe der Weg einer allgemeinen Subſkription gewählt worden, durch 
welche einem Jeden Gelegenheit geboten wird, fih nah Maßgabe feiner Mittel zu 
betheiligen. 

Die Anleihe wird unter nachfolgenden Bedingungen zur allgemeinen Zeichnung 
aufgelegt. 

$1. 

Die Anleihe wird in dem Nominalbetrage zur Subffription geftellt, welcher 
erforderlich ift, um 100 Millionen Thaler flüffig zu machen. 

Die Schuldverfchreibungen werden in Abfchnitten von 50 Thlen., 100 Thlen., 
500 Thlen., 1000 Thlen. und 10,000 Thlen. und mit halbjährlih, am 2. Januar 
und 1. Juli, fälligen Zinsconpons vom 1. Juli d. J. ab auf 4 Jahre, fowie mit 
Talons verfehen. 

Die Tilgung des Schuldfapitals wird in der Art erfolgen, daß die durch den 
Bundeshaushalts:Erat dazu beftimmten Mittel zum Anfaufe einer entfprechenden Anzahl 
von Schuldverfchreibungen verwendet werden. Dem Morddeurfhen Bunde bleibt das 
Recht vorbehalten, die im Umlauf befindlihen Schuldverfchreibungen zur Cinlöfung 
gegen Baarzahlung des Kapitalbetrages binnen einer gefeglich feftzuftellenden Frift zu 
fündigen. Den Inhabern der Schuldverfchreibungen fteht ein Kündigungsrecht gegen 
den Morddeutfchen Bund nicht zu. 

$ 2. 
Die Subffeiption findet 
am Mittwoch, den 3. Auguft, und 
am Donnerstag, den 4. Auguft d. J. 
von 8 Uhr Vormittags bis 7 Uhr Abends bei den im der Anlage verzeichneten 
Stellen ftatt. 
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Der Subffriptionspreis wird wenige Tage vor dem 3. Auguft feftgefegt und 
befonders befannt gemacht werden. 


$ 3. 

Die Subffription fann, unter Benußung der von den Zeichnungsftellen auch 
ſchon vor Beginn der Zeichnungen auszugebenden DBerpflihtungsfcheine, auf beliebige, 
durch die Zahl 50 theilbare Nominalbeträge von Schuldverfchreibungen erfolgen. Jede 
einzelne Zeihnung muß mindeftens auf 50 Thlr. Nominalberrag lauten. 


$4. 
Außer dem Kapitalbetrage hat der Zeichner, vorbehaltlich der Beftimmung im $ 10, 
Stuͤckzinſen nah dem Safe von 5 Prozent pro anno von den einzuzahlenden Beträgen 
für die Zeit vom 1. Juli d. J. bis zum jedesmaligen Einzahlungstage zu vergüten. 


$5. 

Bei der Subffription ift eine baare Anzahlung von zehn Prozent des gezeichneten 
Nominalberrages zu leiften. 

Es fann jedoch bei den in dem anliegenden Verzeichniß mit einem * bezeichneten 
Zeichnungsftellen ftatt der baaren Anzahlung eine Kaution von 20 Prozent des ger 
jeihneten Nominalbetrages in zum Tagesfourfe zu veranfchlagenden Effeften hinter: 
legt werden. : 

Als Kautionsobjecte werden angenommen: Staatsfchuldverfchreibungen der zum 
Norddeutſchen Bunde gehörigen Staaten, Rentenbriefe der Preußifchen Rentenbanfen, 
Pfandbriefe landfchaftliher Pfandbrief-Inſtitute und ſtaatlich garantirte Prioritäts: 
Dbligationen Norddeurfcher Eifenbahnen. 
Bei folgenden Stellen, naͤmlich: 
der Preußifchen Haupt: Seehandlungsfaffe, der Kaffe der Preußifchen 
Bank und den mit der Annahme von Zeichnungen beauftragten Komptoiren 
und Kommanditen der Preußifchen Bank (I. b. 3. des Verzeichniffes A.), _ 
bei den Zeichnungsftelfen in Frankfurt a, M., Leipzig, Hamburg und Bremen 
können auch andere Fourshabende Werthpapiere als Kaution angenommen werden. 


$ 6. 

Im Falle der Ueberzeichnung der Anleihe tritt eine verhältnigmäßige Reduktion 
der Zeichnungen, unter thunlichſter Berückfichtigung der Eleinen Beträge, ein. Den 
Subffribenten ſteht über den in diefem Falle überfchießenden Theil der bei der Sub: 
ffription geleifteten baaren Anzahlung oder Effeftenfaution die freie Verfügung zu. 
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$ 7 
Die baaren Anzahlungen, fowie die an ihrer Stelle hinterlegten Effekten: 
fautionen verfallen zu Gunften der Bundesfaffe, wenn die beiden erften im $ 9 be: 
zeichneten Einzahlungen nebſt Stüczinfen zur vorgefchriebenen Frift nicht vollftändig 
geleitet werden. 
$ 8 
Bei der am 1. September fälligen Einzahlung wird die baare Anzahlung 
einfchließlich einmonatlicher Zinfen ihres Betrages zu 5 Prozent pro Jahr, auf den 
einzuzahlenden Betrag verrechnet, die Effeftenfaution zurückgegeben. 
Für die Erfüllung der weiteren duch die Zeichnung übernommenen WBerpflich: 
tungen haften dann die beiden erften Einzahlungen in derſelben Weife, wie Die 
urfprüngliche baare Anzahlung oder Effeftenfaution. 


$9 
Die Subffribenten find verpflichtet, die Einzahlungen auf je 100 Thaler 
Nominalwerth zu leiften: 
am 10. Auguft. +... . mit 10 Thalern, 
1. September .... : 20 : 
⸗1. Oktober ...... 15 
: 1 November..... 20 : 
s 1. Doyember .... » s 15 ⸗ 
28. ⸗ ..... 2 dem Reſte des Subſkriptionspreiſes, 
nebſt den nach $ 4 zu berechnenden Stuͤckzinſen. 


$ 10. 

Wer die Vollzahlung des gezeichneten Betrages am 10. Auguft Ieiftet, hat 
feine Stüczinfen zu vergütigen. Wer die Vollzahlung nach dem 10. Auguft bis zum 
1. September einfchlieglich Teifter, hat die Stüchzinfen nur für den Monat Zuli zu 
vergüten. Für die auf diefe Vollzahlung anzurechnende Anzahlung findet dagegen eine 
Zinsverguͤtung nicht ftatt. 

Vom 1. September ab ift die Vollzahlung, fowie die Vorauszahlung einer 
oder mehrerer rückftändiger Einzahlungsraten in den im $ 9 bezeichneten Theilbeträgen 
nur noch an den im $ 9 feftgefeßten Einzahlungsterminen zuläffig. Jedoch find dann 
die Stüczinfen von dem einzuzahlenden Betrage nach Maßgabe des $ 4 vom 
1. Juli d. J. bis zu dem Tage der Voll: reſp. Vorausbezahlung zu vergüten. 


$ 11. 
Ueber die gefeiftete Anzahlung reſp. die hinterlegte Effeftenfaution wird von 
der Zeichnungsftelle eine auf den Mamen der Subſtribenten lautende Empfangs: 
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befcheinigung ausgeftellt, auf welcher demnaͤchſt auch über jede vor dem 1. September 
erfolgende Einzahlung interimiftifch quittirt wird. 

Diefe Empfangsbefcheinigung wird am zweiten Einzahlungstermine (1. September) 
gegen Zufagefcheine der Königlich Preußifchen Hauptverwaltung der Staatsfchulden, 
welche auf den Inhaber lauten, ausgetaufcht. Ueber die weiteren Einzahlungen wird 
auf dieſem Zufagefchein quittirt. 

$ 12. 

Nach erfolgter Vollzahlung werden die Zufagefcheine gegen Schuldverfchreibungen 
der fünfprozentigen Anleihe des Norddeurfchen Bundes vom Jahre 1870, nebft den 
dazu gehörigen Coupons und Talons, in dem Maße, wie die Anfertigung der Schuld: 
verfchreibungen fortfchreiter, umgetaufcht. 


$ 13. 

Die ſaͤmmtlichen Einzahlungen find bei derjenigen Kaffe zu leiften, bei welcher 
die Gubffription erfolgt ift. 

Jedoch wird die Königlich Preußifche Staarsfchuldentilgungsfaffe zu Berlin 
auf den Antrag des Inhabers eines Zufagefcheines nach vorheriger Kommunikation mit 
der Kaffe, bei welcher die erften Einzahlungen erfolge find, die Annahme der ferneren 
Einzahlungen übernehmen. 

$ 14. 

Es bleibt vorbehalten, einzelne Kaffen von der Annahme ſowohl der Zeichnungen, 
wie der ferneren Einzahlungen nachträglich auszufchließen und für diefelben rückfichtlich 
der Einzahlungen andere Kaſſen zu fubftituiren. 

Berlin, den 26. Juli 1870. 

Der Kanzler des Morddeurfchen Bundes. 
Graf von Bismard: Schönhaufen. 


Verzeichniß der Raffen, 
don welchen Subfkriptionen auf die fünfprozentige Anleihe des Norddeutfchen Bundes 
vom Jahre 1870 angenommen werden. 
(Die mit einem * bezeichneten Kaſſen nehmen Effeftenfautionen an.) 


I. In Preußen und Sauenburg: 

a. In Berlin: 
1) Bei der Staats ſchulden⸗ Tilgungskaſſe, Oranienſtraße 94, 
2) bei der Seehandlungs⸗Hauptkaſſe, Jaͤgerſtraße 21, 
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3) bei der *Kaffe der Preußifhen Bank, Jaͤgerſtraße 34, 

4) bei der *Kaffe der Direktion für die Verwaltung der Ddireften Steuern, 
Marfgrafenftraße 47. 

b. In den Provinzen: 

1) bei allen *Regierungs:Hauptkaffen, den * Bezirfs:Hauptkaffen in der Provinz 
Hannover und der *Landesfaffe in Sigmaringen; 

2) bei fämmtlichen Kreis: Steuerfaffen; in den Provinzen Schleswig: Holftein, 
Hannover, Weftphalen, Heffen:Naffau und Rheinland bei fämmtlichen Steuer: 
Empfängern; 

3) bei den *Komptoiren bezw. *Kommanditen der Preußifchen Banf in Aachen, 
Altona, Bielefeld, Breslau, Bromberg, Caſſel, Coblenz, Cöln, Coͤslin, 
Erefeld, Danzig, Dortmund, Düffeldorf, Elberfeld, Elbing, Emden, Effen, 
Flensburg, Frankfurt a. O., Gleiwitz, Glogau, Görlig, Graudenz, Halle, 
Hannover, Ynfterburg, Königsberg i. Pr., Landsberg a. d. W., Magdeburg, 
Memel, Minden, Münfter, Nordhaufen, Osnabrück, Pofen, Siegen, Stettin, 
Stolp, Stralfund, Thorn und Tilfit; 

4) in Franffurt a. M. bei der *Ober-Poftkaffe, der *Kreisfaffe und der *Haupt: 
Steueramtsfaffe. 

Außerdem 

in Lauenburg 
bei der *Eentralfafje in Rageburg und der *Haupt:Steueramtsfaffe in Lauenburg. 
1. Im Königreih Sachſen: 

1) bei der Königlichen *Finanzhauptkaffe in Dresden; 

2) bei der Königlichen Lotterie-Darlehnskaſſe zu Leipzig; 

3) bei den *Haupt:Zollamtsfaffen in Zittau, Schandau, Marienberg, Annaberg und 
Eibenſtock; 

4) bei den *Haupt-Steueramtskaſſen in Bautzen, Löbau, Pirna, Meißen, Freiberg, 
Ehemniß, Glauchau, Zwickau, Plauen, Grimma und Riefa; 

5) bei den Bezirks: Steuereinnahmen in Dippoldiswalde, Auguftusburg, Rochlitz, 
Leisnig, Borna, Wurzen, Moffen, Wolfenftein, Schneeberg, Adorf, Kamenz und 
Großenhain; 

Il. In Seffen: 
bei der Großherzoglihen *Staatsfhulden: Tilgungskaffe in Darmſtadt und der 
Großherzoglichen *Dber: Einnehmerei in Gießen. 

IV. In Medlenburg: Schwerin: 
bei der Großherzoglichen Nenterei in Schwerin, der Großherzoglichen Amtskaſſe 
in Guͤſtrow und bei den Stadtkaffen in Roſtock, Wismar, Parchim und Waren. 
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V. Im Großberzogthum Sachſen: 
bei der Großherzoglichen Staats ſchulden⸗Tilgungskaſſe in Weimar und den 
Großherzoglichen Rechnungsaͤmtern in Eiſenach und Weida. 

VI. In Mecklenburg-Strelitz: 
bei der Großherzoglichen *Mentei in Neu:Strelig und der Großherzoglichen 
Hauptkaſſe des Fürftenthums Ratzeburg in Schönberg. 

VII. Zn Didenburg: 
bei der Großherzoglichen "Landesfaffe in Oldenburg und den Hauptzollamts⸗ 
kaſſen in Brake, Varel und Delmenhorſt. 

VIII. In Braunſchweig: 
bei der Herzoglichen "Haupt: Finanzfaffe in Braunfchweig, bei der Herzoglichen 
* Leihhausfaffe dafelbft und bei den fombinirten Herzoglichen "Kreis: und Leihhaus⸗ 
kaſſen in Wolfenbuͤttel, Helmſtaͤdt, Gandersheim, Holzminden und Blankenburg. 

IX. In Sachſen-Meiningen: 
bei der Herzoglichen Hauptkaſſe in Meiningen, den Herzoglichen * Amts + Ein: 
nahmen in Meiningen, Salzungen, Wafıngen, Roͤmhild, Hildburghauſen, 
Heldburg, Eisfeld, Schalkau, Sonnenberg, Graͤfenthal, Saalfeld und Camburg. 

X. In Sachſen⸗Altenburg: 
bei der Herzoglichen Finanz-Hauptkaſſe in Altenburg, bei dem Herzoglichen 
Rentamt in Roda, und bei den Steuer: und Rentämtern in Lucka, Schmoelle, 
Rönneburg, Eifenberg und Kohla. 

X. In Sadfen:Coburg-Gotha: 

1) In Gotha: 
bei der Herzoglichen *Staatskaffe in Gorha und den Herzoglichen Kent: und 
Steuer⸗Aemtern in Gotha, Ohrdruf und Waltershanfen. 
2) In Eoburg: 

bei der SHerzoglichen *Staatsfaffe in Coburg und den Amts; Einnahmen in 
Rodach, Neuftade, Sonnefeld und Königsberg. 

XI. In Anbalt: 
bei der Herzoglichen * gandes: Hauptkaffe in Deffau und bei den *Kreisfaffen 
in Coͤthen, Zerbft, Bernburg und Ballenftedt. 

XIN. In Schwarzburg:Nudolftadt: 
bei der SFürftlichen "HauptsLandesfaffe und bei den Fürftlichen Kent: und 
Steueramts:Kaffen in Königfee und Franfenhaufen. 

XIV. In Shwarzburg-Sondershaufen: 
bei den Fürftlichen * Bezirfskaffen in Sondershaufen, Arnftade und Gehren. 
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XV. In Walded: 
bei der *Fürftlichen Staatsfaffe in Arolſen. 
XVI. In Neuß älterer Linie: 
bei der Fürftlichen Landesfaffe in Greiz. 
XV. In Reuß jüngerer Linie: 
bei der Fürftlihen * Haupt: Staatskaffe in Gera, bei dem Fürftlichen * Haupt: 
Steueramt daſelbſt und bei den Fürftlichen Steuer: Aemtern in Schleiz und 
Lobenftein. 
XVII. In Schaumburg:Lippe: 
bei der *Fürftlichen Landeskaſſe in Bückeburg. 
XIX. In 2ippe: 
bei der Fürftlichen Landkaffe in Detmold und der Fürftlichen Leihekaſſe daſelbſt. 
XX. In Lübeck: 
bei der *Stadtkaſſe in Luͤbeck. 
XXI. In Bremen: 
bei der *Generalkaſſe in Bremen und bei den Steuer-Rendanturen in Vegeſack 
und Bremerhafen. 
XXII. In Samburg: 
bei der *Handelsfammer in der Hamburgifchen Börfe und den Amtsfaffen in 
Bergedorf und Ritzebuͤttel. 


Gegeben in der Verfammlung des Senats, Hamburg, den 28. Juli 1870. 


M 31. den 1, Auguft 1870. 
Befanntmahung, 


betreffend Schiegübungen der Truppen in der Umgegend von Hamburg. 


Nachdem Se. Excellenz, Herr General-Lieutenant von Schimmelmann, als 
Commandeur der 17ten Diviſion IX. Armee-Corps dem Senate mitgetheilt hat, daß in 
den naͤchſten Tagen von den hier concentrirten Truppen — Artillerie und Infanterie — 
Schießuͤbungen in der Umgegend von Hamburg vorgenommen werden und dem Senate 
dabei anheim gegeben hat, ſolches, damit die Bevoͤlkerung nicht unnoͤthig beunruhigt 


werde, in geeigneter Weiſe bekannt zu machen, ſo wird dies hierdurch zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht. 


Gegeben in der Verſammlung des Senats, Hamburg, den 1. Auguſt 1870. 
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M 32. den 3. Auguft 1870. 


Befanntmachung, 
betreffend das Lootſen der ausgehenden Schiffe. 


Mur Requifition des auf der Elbe commandirenden Herrn Corvetten:Capitain 
Arende wird hinfichtlich der von ausgehenden Schiffen zu nehmenden Lootſen hierdurch 
befannt gemacht: daß fänmtliche ausgehende Gegelfchiffe auf der Fahre zwifchen Eurhaven 
und der Gegend des zweiten Feuerfchiffes bugfire oder durch ein Dampfichiff Begleiter 
fein müffen, widrigenfalls fie nicht paffiren dürfen. 


Gegeben in der Verfammlung des Senats, Hamburg, den 3. Auguft 1870, 


M 33. den 3. Auguft 1870. 


Befanntmahung, 
betreffend das Auslootfen von Schiffen. 


Unter den obwaltenden befonderen Umpftänden wird hierdurch befannt gemacht, 
daß das Loorfen der Elbabwaͤrts gehenden Schiffe bis auf Weiteres nur den Böfdh: 
und Patentloorfen geftatter, Unbefugten aber bei 50 Thaler Strafe verboten ift, Die 
Hafenbeamten find angewiefen, auf die Aufrechthaltung diefes Verbotes genau zu achten 
und von vorgefommenen Webertretungen fofort Anzeige zu machen. 


Gegeben in der Verfammlung des Senats, Hamburg, den 3. Auguft 1870. 





N 34. den 3. Auguft 1870. 


Befanntmahung, 
betreffend die Darlehnskaffenfcheine des Norddeutjchen Bundes. 


Der Senat bringe die nachfolgende, ihm von dem Bundeskanzler; Amte zur 
Veröffentlichung mitgerheilte, von der Königlih Preußifhen Hauptverwaltung der 
Staatsfchulden aufgeftellte Befchreibung der Darlchnsfaffenfcheine des Norddeutſchen 


Bundes hierdurch zur oͤffentlichen Kunde. 
9* 
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Beihreibung 
der nach dem Gejege vom 21. Juli 1870 (Bundes:-Gefeßblatt Seite 499) auszugebenden 
Darlehnskafjenicheine des Norddeutichen Bundes zu 25, 10 und 5 Thaler. 


Die Darlehnskaffenfcheine des Norddeutfhen Bundes zu 25, 10 und 5 Thaler, 
4° 104°” breit und 3 1 hoc, find auf Hanfpapier gedrucdt, und ift die Schau: 
und Kehrfeite mit einem farbigen, von weißen guillochirten Linien durchbrochenen 
Untergrund verfehen. 

Die Farbe des Untergrundes ift bei den Scheinen 

zu 25 Thlr. blau, 
zu 10 Thlr. roth, 
zu 5 Thle grün. 

Die Schaufeite enthält in ſchwarzem Typendruck linfs: das Wappen 
des Morddeutfhen Bundes und unter demfelben die Werthzahl auf gemuftertem 
Felde, rechts daneben in Zeilen untereinander: 

„Darlehns-Kassenscheine 
Fünfundzwanzig (Zehn oder Fünf) Thaler 
vollgültig in allen Zahlungen 
Gesetz vom 21. Juli 1870. 
Berlin, den 1. August 1870. 
Preussische Hauptverwaltung der Staatsschulden. 
v. Wedell. Löwe. Meinecke. Eck.* 
und die Strafandrohung gegen die Nachbildung. 

Die Kehrfeite enchält im ſchwarzem Typendruck an den Geiten rechts 

und linfs: 

25 Thaler 25 (10 Thaler 10, 5 Thaler 5) 
oben die Littera und Nummer, auf der rechten Geite die Werthzahl und unter der: 
felben „Ausgefertigl“ mit der Namensunterfchrift des Beamten. 

Auf der linken Seite befinder fih als Trocenftempel das Wappen des 
Morddeutfhen Bundes und darunter die Werthzahl auf guillochirter Roſette in 
der Farbe des Untergrundes. 


Berlin, den 28. Juli 1870. 


Haupt: Verwaltung der Staatsfchulden. 
v. Wedell. Löwe. Meinede, Ed. 


Gegeben in der Verfammlung des Senats, Hamburg, den 3. Auguft 1870. 
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M 35. den 4. Auguft 1870. 
Befanntmahung, 


betreffend die Ernennung eines Commandanten von Hamburg für die 
Dauer des mobilen Verhältniſſes. 


Dem Senat ift von St. Ereellen; dem General: Gouverneur im Bezirk des 
I, IM, IX. und X. ArmeesCorps, General der Infanterie Vogel von Falckenftein, 
die Miteheilung sugegangen, daß Se. Majeftät der König von Preußen als Bundes: 
Feldherr mittelft Allerhöchfter Cabinets:Ordre vom 31. Juli d. J. den General:Major 
von Öerftein:Hohenftein, Commandanten von Altona, für die Dauer des mobilen 
Verhältniffes auch zum Commandanten von Hamburg ernannt haben, was hiemit jur 
Öffentlichen Kunde gebracht wird. 


Gegeben in der Berfammlung des Senats, Hamburg, den 4. Auguft 1870. 


NM 36. den 6. Auguft 1870. 


Befanntmahung, 
betreffend das Verbot der directen Ausfuhr von Getreide aus Norddeutichen 
Häfen nah Franzöfifhen Häfen. 


Nachdem auf Anordnung des General: Gouvernements zu Hannover die 
Ausfuhr von Getreide aus Norddeutſchen Häfen direct nach Franzoͤſiſchen Häfen 
verboten worden ift, fo wird folhes hierdurch zur Nachachtung öffentlich bekannt gemacht. 


Gegeben in der Verfammlung des Senats, Hamburg, den 6. Auguft 1870. 
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M 37T. den 6. Auguft 1870. 


Revidirte Inſtruction 
für die Hebammen der Stadt und deren Gebiets. 


Anhalt. 


Erfter Theil, Bon der Stellung, dem verfönlihen Verhalten, einigen allgemeinen Pflichten und 
von der Werantwortlichkeit der Hebammen. 


Erfter Abſchnitt. Won der Stellung der Hebammen ..... ............... Seite 70 
Zweiter Abfchnitt. Von dem perfönlichen Verhalten der Hebammen .................. „ nn 
Dritter Abfchnitt. Won einigen allgemeinen Pflichten und von der Verantwortlichfeit der 
Hebammen »+++--surnuenunnnnnnnrn nen nn nn ren nennen nenn nn nen a 
Zweiter Theil, Bon den Prlihten der Hebammen bei der Ausuͤbung ihres Berufeg, 
Erfter Abfchnitt. Allgemeine Vorfhriften--sunursneenennnnennnenunnne nennen nun nn 73 
Zweiter Abſchnitt. Beſondere Vorſchriften. 
Erſtes Kapitel, Don dem Verhalten der Hebammen bei der Schwangerſchaft . . .. „ 74 


Zweites Kapitel. Von dem Verhalten der Hebammen bei der regelmäßigen Geburt „ 75 
Drittes Kapitel. Bon dem Verbalten der Hebammen bei der unregelmäßigen Geburt „ 76 
Diertes Kapitel. Bon dem Verhalten der Hebammen beim Wocenbette- .. ...... „ 19 





Der Gefundheitrath hat die Inſtruction für die Hebammen der Stadt Hamburg 
und deren Gebiers vom 30. März 1832 einer Abänderung und Umarbeitung unterzogen 
und den Entwurf einer revidirten Inſtruction vorgelegt. Machdem diefer Entwurf 
von Senate und vom Bürger: Ausfchuffe genehmigt worden, wird diefe revidirte 
Infteuetion unter Vorbehalt etwaiger, namentlich bei Revifion der Medicinal: Ordnung 
künftig erforderlich, werdender weiterer Abänderungen, hiemit zur Wiſſenſchaft und 
Nachachtung öffentlich befannt gemacht. 


Erfter Theil. 
Bon der Stellung, dem perfönlihen Verhalten, einigen allgemeinen 
Pflihten und von der Verantwortlichkeit der Hebammen. 


Erfter Abſchnitt. 
Bon der Stellung der Hebammen. 
$1. 


Die Hebammen haben nach den über ihre Zulaffung und Stellung in der 
Medicina: Ordnung enthaltenen Vorfchriften ſich zu richten und denfelben nachzukommen. 
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$ 2. 
Die Hebammen ftehen hiernach unter Aufficht des Gefundheitsrathes; insbefondere 
it ihnen das dem Hebammenweſen vorftcehende Mitglied deffelben vorgefegt. 


Zweiter Abſchnitt. 
Bon dem perjönlichen Verhalten der Sebammen, 


$ 3. 

Eine Hebamme muß von dem Ernfte und der Verantwortlichfeit ihres Berufes 
durhdrungen und ſtets eingedenf fein, daß durch von ihr begangene Fahrläffigkeit 
oder Ungefchicklichkeit das Leben und die Gefundheit der Mütter wie der Kinder 
gefährder und gefchädige werden fan. Sie hat deshalb zur Fernhaltung und Abwendung 
folder Nachrheile und Gefahren alle ihre förperlichen und geiftigen Kräfte aufjubieten 
und die, in Beziehung auf die Ausübung ihres Berufs, ihr ertheilten oder zu ertheilenden 
Vorſchriften mit größter Gewiffenhaftigkeit zu befolgen. 


$.4. 

Ansbefondere hat fie fich zu beftreben ihre während des HebammenUnterrichts 
erworbenen Kenntniffe zu befeftigen und zu erweitern, fowohl durch fleißige Benußung 
ihres Lchrbuches als auch durch genaue Beobachtung und forgfältige Eintragung der 
ihr vorfommenden Geburesfälle in ihre Bücher und in die für die monatlichen Liften 
beftimmten Formulare. 

$5. 

Sie hat einen fittlich tadellofen Lebenswandel zu führen, auf die Unbefcholtenheit 
ihres Rufes bedacht zu fein und Alles zu vermeiden, was als Unſchicklichkeit oder 
Leichtfertigfeit ihr vorgeworfen werden koͤnnte. 


$ 6. 

Sie hat den Perfonen gegenüber, welche ihre Hülfe in Anfpruch nehmen, ein 
geduldiges und fanftes Benehmen fich anzueignen, Verſchwiegenheit zu üben in Beziehung 
auf häusliche und Familien: oder fonftige Verhäftniffe, welche ihr zur Kunde kommen, 
fofern diefelben nicht der Art find, daß fie zur Anzeige verpflichten. Ihre Aufmerkfamfeit, 
Sorgfalt und Dienftfertigfeit muß, frei von Eigennug, bei Wohlhabenden wie bei Armen 
die gleiche fein. 

$ 7. 

Schävlihen Vorurteilen in Beziehung auf das Verhalten der Schwangeren 
und MWöcnerinnen fowie auf die Behandlung Meugeborener muß fie in angemeffener 
Weife durch Belehrung entgegen zu wirken fuchen. 


72 Hamb. Gefenfammlung. 1870. 1. Abtheilung. 


$ 8. 

Wenn die Hebamme bei Ausübung ihres Berufs mit Aerzten zufammentrifft, 
hat fie ſich als denfelben untergeordnet zu verhalten, und deren Anweifungen Folge zu 
feiften. Mit ihren Berufsgenoffinnen, deren Unterftüßung fie vielfältig bedarf, muß 
fie ein freundliches Einvernehmen zu erhalten bemüht fein, und durch Verträglichkeit alle 
Eiferfüchteleien und Zaͤnkereien ferne halten. 


Dritter Abfchnitt. 


Bon einigen allgemeinen Pflichten und von der Berantwortlichkeit der Febammen. 


$ 9. 

Die Hebammen haben dem das Hebammenwefen beauffihtigenden Mitgliede des 
Gefundheitsrathes von einer jeden bevorftehenden Veränderung ihrer Wohnung und von 
einer für längere Zeit beabfichtigten Entfernung von hier zeitig Anzeige zu machen, 
jederzeit auf Verlangen in deffen Wohnung fich einzufinden, und über ihre Berufes 
thätigfeit demfelben jede geforderte Ausfunft zu ertheilen. 


$ 10. 

Für die, diefem ihnen vorgefeßten Mitgliede des Gefundheitsraches einzureichenden 
monatlichen Liften haben die Hebammen die vervollftändigten neuen Formulare, welche 
beim Senats-Buchdrucker ihnen unentgeltlich verabfolgt werden, zu benugen und forg: 
fältig auszufüllen. 

$ 11. 

Die Hebammen find in Gemäßheit $ 17 des Gefeges über Civilftandsregifter 
und Ehefhließung vom 17. November 1865 bei Vermeidung der dafeldft angedroheren 
Strafen verpflichtet, am Montage jeder Woche von denjenigen Geburten, in Beziehung 
auf welche ihre Thätigkeit im Laufe der vergangenen Woche in Anfpruch genommen 
worden, fchriftliche Anzeige an die nach Maaßgabe $ 2 des Gefeßes zuftändige Auffichts: 
behörde zu machen, 

$ 12. 

Alle einer Hebamme vorkommenden unehelihen Geburten ift diefelbe verpflichtet 

bei der Polizei: Behörde fofort zur Anzeige zu bringen. 


$ 13. 

Werden einer Hebamme Umftände bekannt, welche den Verdacht eines Ver: 
brechens, namentlich in Beziehung auf Kindesmord oder Kindesabtreibung begründen, 
oder welche in Beziehung auf den öffentlichen Gefundheitszuftand Gefahren beforgen 
laſſen, hat fie unverzüglich der Polizei-Behoͤrde Anzeige zu machen. 
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$ 14. 
Die Hebammen find fir jeden Nachtheil, der dur ihr Verſchulden für 
Schwangere, Wöchnerinnen und Neugeborene entftehr, verantwortlich. 


$ 15. 

Vergehungen, welcher Hebammen fih durch gefeß: oder inftwustionsmwidriges 
Verfahren bei Ausübung ihres Berufs, oder durch rechtswidriges oder unmoralifches 
Verhalten, fittenlofen oder anftößigen Lebenswandel fhuldig machen, werden von den, 
nah Maafgabe refp. der Bundes: oder Fandesgefeßgebung competenten Behörden, nad) 
den für den gegebenen Fall zur Anwendung zu bringenden gefeglichen Beftimmungen, 
mit Geldbuße oder Gefängnig oder Entziehung der Conceffion beftraft, 


Zweiter Theil. 
Bon den Pflichten der Hebammen bei der Ausübung ihres Berufes. 


Erfter Abfchnitr. 
Allgemeine Borfchriften. 


$ 16. 

Der Beruf einer Hebamme im Allgemeinen erſtreckt fih auf die Anordnungen 
bei regelmäßiger Schwangerfchaft, die Leitung regelmäßiger Geburten, ſowie die Pflege 
der Wöchnerinnen und Neugeborenen; ferner auf die bei tegelwidrigen und Frankhaften 
Zufälfen der Schwangerfchaft, der Geburt und des Wochenbettes noͤthigen Dienftleiftungen 
unter der Aufſicht eines Arztes; endlich in Ermangelung rechtzeitigen aͤrztlichen Beiſtandes 
auf diejenige Huͤlfe bei unregelmäßigen Vorgaͤngen, zu der ihre Inſtruetion fie ermächtigt. 


$ 17. 
Jede Empfehlung oder Verabreichung innerer und äußerer Arzneimittel außer 
denjenigen, welche in diefer Inſtruction vorgefchrieben find, ift den Hebammen unterfagt. 


$ 18. 

Wenn eine Hebamme zu einer Entbindung gerufen wird, ift fie verpflichtet 
ſchleunigſt Folge zu leiſten und hat ſie ſich ſofort von dem Zuſtande der Schwangeren 
und von dem Stande der Sache zu unterrichten. Bei einem jeden Geburtsfalle hat 
ſie der Geburt ſich vollſtaͤndig zu widmen, und darf ſie vor vollſtaͤndiger Beendigung 
derſelben bei unregelmaͤßigen Faͤllen uͤberall nicht, bei regelmaͤßigen Faͤllen nicht ohne 


erheblichen Grund und nicht auf laͤngere Zeit ſich entfernen. Werden ihr mehrere Faͤlle 
10 
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gleichzeitig gemelder, hat fie zunächft in dem dringendften Falle Hülfe zu leiften und 
muß die übrigen andern Hebammen überlaffen, wenn diefe Fälle Hülfe nörhig machen, 
ehe der zunächft von ihr wahrgenommene Fall ihre Entfernung zuläßt. 


$ 19. 
Dei jeder Geburt muß die Hebamme folgende Geräthfchaften in einer Tafche 
forgfältig georonet mit fih führen: 
1) Eine vorn abgerundete Nabelſchnur-Scheere; 
2) Mehrere ſchmale Nabelfchnurbändchen; 
3) Eine große zinnerne Spriße mit einem Afterrohr; 
4) Eine Fleinere zinnerne Sprige mit einem Afterrohr und einem Mlutterrohr; 
5) Einen elaftifhen Catheter; 
6) Zwei feidene Wendungsfchlingen; 
7) Eine Eleine Buͤrſte; 
3) Einen Badefhmwanm. 
Die auf dem Lande wohnenden Hebammen haben außerdem noch bei fich zu führen: 
9) Ein Glas mit Zimmt:Tinctur; 
10) Ein Glas mit Salmiafgeift; 
11) Ein Glas mit Hoffmanns-Tropfen; 
12) Eine Schadtel mit Kamillen: Blumen. 
Alle dieſe Gegenftände find immer im beften Zuftande zu erhalten, und dem 


die Auffiche über die Hebammen führenden Mirgliede des Gefundheitsraches auf 
Verlangen vorzuzeigen. 


Zweiter Abfchnitt. 
Befondere Vorſchriften. 


Erftes Kapitel. 


Bon dem Verhalten der Hebammen bei der Schwangerfchaft. 


$ 20. 

Wenn die Hebamme von einer Schwangeren um Beiftand angegangen wird, 
fo hat fie eine genaue Außere und innere Unterfuchung derfelben vorzunehmen, und fich 
zu überzeugen, ob Unregelmäßigkeiten vorhanden find, welche befondere Vorkehrungen 
nörhig machen. 

$ 21. 

Ergiebt die Unterfuchung, daß folhe Unregelmäßigkeiten nicht vorhanden find, 
fo har die Hebamme nur die wahrfcheintiche Zeit der Geburt genau zu berechnen, der 
Schwangeren ein zweckmaͤßiges Verhalten zu empfehlen, und mit ihr die für die Ent: 
bindung erforderlichen Vorbereitungen zu befprechen. 
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$ 22, 

Nimmt aber die Hebamme ati der Schwangeren Zuftände wahr, welche von 
der Regel abweichen und befondere Verordnungen erfordern, fo hat fie diefe, fo weit es 
ihre Inſtruetion geftareer, zu ertheifen, und in Verreff des Uchrigen die Zuziehung eines 
Arztes anzurarhen, 

$ 23. 

Berordnen darf die Hebamme nur: eine paffende Leibbinde bei ſtarkem Hänge: 
bauche, Franzbranntewein zum NWafchen ver Bruftwarzen, Mandeldl zum Aufftreichen 
auf ſchmerzhafte Haͤmorrhoidalknoten, gebrannte Magnefia oder Rieinusoͤl bei anhaltender 
Verftopfung. 

$ 24. 


aber die Geſchlechtstheile betreffende waſſer ſuͤchtige Anſchwellung bemerkt; wenn zeit: 
weilige Blutungen aus den Geſchlechtstheilen ſtattfinden; wenn ſie bei der inneren 
Unterſuchung eine Lageabweichung der Gebaͤrmutter, oder eine Geſchwulſt an derſelben, 
ſowie in der Scheide findet; wenn ſie vermuthet, daß eine Verengung des Beckens 
vorhanden iſt; endlich in allen Faͤllen, in denen ſie krankhafte, ihr aus irgend einem 
Grunde bedenklich erſcheinende Zuſtaͤnde bei der Schwangeren wahrzunehmen glaubt. 


Zweites Kapitel. 
Bon dem Verhalten der Hebammen bei der regelmäßigen Geburt. 
$ 25. 

Bei einer regelmäßigen Geburt (d. h. einer folchen, bei welchen ſich das Kind 
in der erften oder jweiten Hinterhauptslage zur Geburt ftellt, und weder von Seiten 
der Mutter noch des Kindes erfchwerende Umpftände eintreten) ift es die Aufgabe der 
Hebamme, den Hergang genau zu verfolgen, jede Störung des natürlichen Verlaufes 
zu verhüten, und den erforderlichen fachfundigen Beiftand zu leiſten. 


$ 26. 

Demgemäß hat die Hebamme fich aller Verſuche zur Erweiterung des Mutter: 
Mundes, ferner des voreiligen Ermahnens zum freiwilligen Mitdrängen (Verarbeiten 
der Wehen), ganz befonders aber des Sprengens der Sruchtblafe zu enthalten. Ebenfo 
wenig darf fie beim Durchfchneiden des Kindes, wenn der Kopf geboren ift, durch 
Ziehen an den Schultern das Hervortreten der übrigen Koͤrpertheile zu befchleunigen fuchen. 


$ 27. 
Ihre Huͤlfeleiſtung hat ſich zu erſtrecken auf genaue Unterſuchung und Be— 


obachtung; Sorge fuͤr die zweckmaͤßige Lagerung und die übrigen perſoͤnlichen Be: 
10 * 
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diürfniffe der Kreifenden, Entleerung des Maftdarnıs durch ein Klyſtier und erforderlichen: 
falls der Blaſe durch den Katheter; tröftenden und berubigenden Zufpruch; rechtzeitige 
Anweifung zum Verarbeiten der Wehen; Funftigemäßes Unterftügen des Mittelfleiſches; 
Zurückftreifen der umfchlungenen Nabelfchnur, Unterbindung des Nabelftranges; Ent: 
fernung der Nachgeburt; Baden und Bekleiden des Kindes; forgfältige, längere Zeit 
fortgeführte Ueberwachung der Gebärmutter; Reinigung und Trockenlegung der Wöcnerin, 


$ 28. 

Befondere Aufmerffamfeit muß die Hebamme auch bei regelmäßigen Geburten 
auf das Machgeburtsgefchäft verwenden. Sie hat die gehörige Zeit zur natuͤrlichen 
Löfung der Machgeburt abzuwarten und darf erft nach Ablauf derfelben den Vorgang 
in unfchädlicher Weife zu befchleunigen fuchen. Zu dem Zwecke darf fie nicht die 
zögernde Machgeburt an der Mabelfchnur herausreißen, fondern nur durch Funftgerechtes 
Zufammendrücken der Gebärmutter mit der Hand die Austreibung befördern. Iſt die 
Machgeburt abgegangen, fo hat fie fih durch genaue Unterfuchung zu überzeugen, ob 
die Eihäute vollftändig vorhanden, oder theilweife in der Gebärmutter zurücfgeblieben find. 


$ 29, 
Auch bei Geburten mit mehrfacher Frucht hat, wenn fie regelmäßig verlaufen, 


die Hebamme fich jedes Eingriffes, namentlih des Ziehens an den Füßen bei Becken: 
endlage eines zweiten Kindes, zu enthalten. 


Drittes Kapitel. 


Bon dem Verhalten der Hebammen bei der unregelmäßigen Geburt. 


$ 30. 

Dei allen unregelmäßigen Geburten (d. h. folhen, bei welchen ſich das Kind 
nicht in erfter oder zweiter Hinterhauptslage zur Geburt ftellt und entweder von Seiten 
der Mutter oder des Kindes erfchwerende Umftände eintreten) ift es die Pflicht der Hebamme, 
die Leitung der Geburt nicht weiter zu übernehmen, als fie nach ihrer Inſtruction 
dazu befugt äft, und rechtzeitig auf die Hinzuziehung eines Geburtshelfers anzutragen. 


$ 31. 
Bon den unregelmäßigen Geburten darf die Hebanıme die Kopflagen (Border: 
Scheitel, Stien, Gefihts: und Scieflagen) fo lange allein behandeln, als ihre mit 
der größten Sorgfalt angeftellte Unterfuchung fie davon überzeugt, daß andere erfchwerende 


Umftände nicht vorhanden find, und die Geburt einen verhäftnigmäßig günftigen 
Verlauf nimmt. 
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$ 32, 

Bei Beckenendlagen Steiß⸗, Knie: und Zußlagen) ift die Hebamme gehalten, 
von vornherein einen Geburtsheffer zuzuziehen, wenn fie es mit Erftgebärenden zu thun 
hat, und auf dem Sande, wo die Herbeifchaffung eines Arztes mit Schwierigkeiten ver: 
bunden if. In allen übrigen Fällen ftcht freilich die Leitung der Geburt, wenn nicht 
erfchwerende Umftände eintreten, der Hebamme zu, doch ift es ihr zu empfehlen, für 
den Mothfall immer auf die Möglichkeit raſcher ärztlicher Huͤlfe Bedacht zu nehmen. 


$ 33, 

Als erfchwerende Umftände, welche ſowohl bei regelmäßigen, als unregelmäßigen 
Geburten, die Hebamme zum Nachſuchen ärztlichen Beiftandes veranlaffen müffen, 
find anzufehen: 

1. Auf Seite der Mutter: Entartung der weichen Geburtstheile, Verengung 
des Beckens, fehlerhafte Wehenthätigkeir, heftiges Erbrechen, Krämpfe, große Unruhe 
und Erfchöpfung, Ohnmachten, Zerreißung der Scheide und Gebärmutter, Umftälpung 
und Vorfall der Gebärmutter, Blutungen. 

2. Auf Geite des Kindes: Ausbleiben der für den natürlichen Verlauf 
erforderlichen Drehungen des vorliegenden Kindestheiles im Beckenkanale, Vorfall der 


Nabelfchnur oder einzelner Gliedmanfen neben dem vorliegenden Kopfe und Gteiße,. 


Gig des Mutterkuchens auf oder neben dem Muttermunde, frühzeitige Loͤſung deffelben, 
Zurückbleiben von Eihautreſten oder Zögerung der ganzen Nachgeburt, Scheintov. 


. $ 34, 

Bei Querlagen ift die Hebamme verpflichtet, unverzüglich einen Geburtsheffer 

herbeirufen zu laſſen. 
$ 35. 

Wenn in gefahrdrohenden Fällen die Ärztliche Hülfe nicht ohne Verzug herbei: 
gefchafft werden Fann, muß die Hebamme bis zur Ankunft des Arztes felbft fo viel als 
möglich der Gefahr zu begegnen fuchen. 

Bei Ohnmacht und franfhaften Zufälfen hat fie Riechmittel (Salmiafgeift), 
Hoffmanns: Tropfen und Genfteige (oder Senf-Spiritus) anzuwenden. 

Wenn bei Berfenendlagen der Kopf längere Zeit zögere und die Mabelfchnur 
aufhört zu klopfen, muß fie die Entwicklung des Kopfes verfuchen. 

Bei Vorfall der Nabelſchnur darf fie vorfichtige Verfuche zur Zuruͤckbringung 
derfelben anftellen, und wenn derfelbe fich bei einer Mehrgebärenden mit Becfenendlage 
ereignet, die Ausziehung des Kindes an den Füßen vornehmen. 

Bei Blutung während der Geburt in Folge frühzeitiger Löfung des Mutter: 
fuchens hat fie Palte Ueberfchläge auf den Leib zu machen. Bei Blutung in Folge 
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von Anheftung des Mutterfuchens an und auf dem Muttermunde hat fie, fo lange der 
Blutfluß mäßig ift, fi ebenfalls auf die Anwendung von Falten Weberfchlägen zu 
befchränfen. Tritt ein ftarfer Blurfluß ein, und ift der Muttermund noch nicht durch— 
gängig, fo muß fie einen Tampon einlegen. Wenn aber der Muttermund hinreichend 
erweitert ift, fo muß fie zur Loslöfung des auffigenden Mutterfuchens, und fodann zur 
Herausbeförderung des Kindes mittelft der Wendung und folgender Ausziehung an den 
Füßen fchreiten. Bei Blutung in Folge von Zögerung der Nachgeburt muß fie diefe 
zu entfernen, wenn aber Verwachſung beftcht, und der Blutfluß heftig ift, die Nachgeburt 
ſelbſt zu löfen verfuchen. Bei Blutung nach Entfernung des Murterfuchens muß fie 
Einfprigungen von Faltem Waſſer, mit Zufag von Efjig, machen; durch Reiben und 
Drücken, auch durch Auflegen eines Sandſackes Zufammenziehungen der Gebärmutter 
zu bewirken fuchen, und Zimmt:Tropfen geben. Bei allen Blutungen ift es ihre Pflicht, 
ſich durch hinreichend langes Abwarten zu überzeugen, daß die Blutung dauernd geftille ift. 

Bei Querlage ift fie dann zur Wendung auf die Füße befugt und verpflichtet, 
wenn bei einer Mehrgebärenden der Muttermund hinreichend erweitert, die Fruchtblafe 
fpringfertig, oder das Fruchtwaffer erſt Fürzlich abgefloffen if. 

Bei Umftülpung oder Vorfall der Gebärmutter hat fie die Zuruͤckbringung 
fogleich vorzunehmen. 

Bei Sceintod des Kindes muß fie die Für diefen Zuftand ihr vorgefchriebenen 
Mittel mit Umſicht und Beharrlichkeit anwenden. 

Es wird jedoch fchließlih noch einmal ausdrücklich darauf hingemwiefen, daß 
alle in diefem Paragraphen enthaltenen Vorfchriften der Hebamme nur für den Fall 
ertheile find, daß die durchaus erforderliche ärztliche Hülfe nicht rechtzeitig zu befchaffen 
iftz ein Fall, der wenn die Hebamme von Anfang an mit der gehörigen Aufmerkſamkeit 
und Sorgfalt zu Werke geht, faft nur bei den Landhebammen vorkommen Fann. 


$ 36. 

Bei unzeitiger Geburt hat die Hebamme jedesmal auf Hinzuziehung eines Arztes 
anzutragen. Die Frucht zu entfernen darf fie nur dann unternehmen, wenn diefelbe 
bereits in der Scheide liegt, oder fo lofe im Muttermunde fißt, daß fie einem leichten 
Zuge folgt. | 

$ 37. 
Bei frühzeitiger Geburt hat fich die Hebamme wie bei rechtzeitiger zu verhalten. 


$ 38, 

Bei einer in den drei leßten Schwangerfhafts: Monaten Verftorbenen muß die . 

Hebamme fchleunigft nach einem Arzte ſchicken, und inzwifchen, wenn die Geburt hin: 

reihend vorgefchritten äft, durch Wendung auf die Füße und Ausziehung die Heraus: 
beförderung des Kindes zu bewirken fuchen. 
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Viertes Kapitel. 
Von dem Verhalten der Hebammen beim Wochenbette. 


$ 39. 

Die Hebamme muß das Wochenbert auf das Gorgfältigfte überwachen, und 
fi zu dem Zwecke bis zum zehnten Tage von dem Zuftande der Wöchnerin und des 
neugebornen Kindes durch mindeftens einmal täglich abzuftattende Befuche überzeugen. 
Don diefer Verpflichtung darf fie nur dann abweichen, wenn fie durch andere Geburtsfälfe 
verhindert ift. 

$ 40. 

Bei dem regelmäßig verlaufenden Wochenbette hat die Hebamme, wie bei der 
regelmäßigen Geburt, fo viel als möglich alle Störungen fernzuhalten und die in den 
Bereich ihrer Aufgabe fallenden Hülfeleiftungen zu verrichten. Zu den legteren gehören 
namentlih das Abnehmen des Urins mit dem Catheter, und die Entleerung des 
Maftdarms durch ein Klyſtier; ferner die Behandlung der angefchwollenen äußeren 
Gefchlechtstheile und der wunden Bruftwarzen bei der Mutter, fowie der wunden 
Haurftellen und der Schwämmchen im Munde der Mengebornen. 


$ 41. 
Ihre befondere Aufmerkfamkeit hat fie auf den Zuftand des Mittelfleifches der 
Woͤchnerin zu richten, denfelben gleich nach der Geburt genau zu unterfuchen, und wenn 
fie eine erhebliche Verlegung bemerkt, fofort Ärztliche Huͤlfe herbeizuzichen. 


$ 42. 

Die umfaffendfte und gruͤndlichſte Reinhaltung der Wöcnerin und des Kindes, 
fowie die möglichft ausgiebige Lüftung der Wochenftube muß Gegenftand ihrer ernftlichen 
Fürforge fein, und fie zur Herftellung diefer norhwendigen Bedingungen eines geſund— 
heitgemäßen Wochenbettes um fo mehr allen ihren Einfluß aufbieren, je mehr ihr, 
namentlich auf dem Lande, tiefgewurzelte Vorurtheile entgegenſtehen. 


$ 43. 
Sie hat dafür Sorge zu tragen, daß fich die Wöchnerin bis zum zehnten 
Tage im Bette hält; ferner daß das Kind, wenn es die Umftände irgend erlauben, 
täglich gebadet, regelmäßig, auch Nachts, trocken gelegt, und demfelben nach jeder 
Nahrungsaufnahme der Mund mit kaltem Waffer ausgewafchen wird. 
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$ 44. 

Treten bei der MWöchnerin Franfhafte Erfcheinungen auf, namentlih Schmerz: 
haftigkeit des Leibes und Fieber, fo hat die Hebamme fith jeder Verordnung, insbe: 
fondere von Abführmitteln und Falten Umfchlägen, frenge zu enthalten, und fofort auf 
eine Ärztliche Behandlung zu dringen. Nicht minder har fie bei allen Franfhaften 
Zuftänden der Meugebornen fidy ärztlichen Beiſtand zu erbitten. 


$ 45. 

Don dem behandelnden Arzte hat fie die demfelben erforderlich fcheinenden 
Anweifungen entgegenzuncehmen, und feine Verordnungen, ſoweit fie die einer Hebamme 
zufommenden Verrichtungen, namentlich Einfprißungen in die Scheide und Gebärmutter, 
betreffen, mir Pünktlichkeit auszuführen. 


Gegeben in der Verſammlung des Senats, Hamburg, den 6. Auguft 1870. 


— — — — — u 


MM 38. den 8. Auguft 1870. 
Befanntmahung, 


betreffend die fünfprozenfige Bundesanleihe vom Jahre 1870. 


Der Senat bringt die nachfolgenden Bekanntmachungen des Bundeskanzler: 
Amtes und der Königlih Preufifchen Hauptverwaltung der Staatsfchulden, betreffend 
die fünfprozentige Bundesanfeihe von Jahre 1870 hiedurch zur öffentlichen Kunde: 


Befanntmahung, 
betreffend die fünfprozentige Bundesanleibe vom Jahre 1870, 


Auf Grund des nunmehr vorliegenden Ergebniffes der am 3. und 4. d. Mts. 
auf die finfprozentige Anteihe des Norddeutſchen Bundes vom Jahre 1870 erfolgten 
zeihnungen wird hierdurch befannt gemacht, daß eine Reduction der Zeichnungen nicht 
ſtattfindet, die erfolgten Zeichnungen vielmehr zum vollen Betrage berückfichtigt werden. 

Die ‚Zeichner haben demnach SS pCt. der von ihnen gezeichneten Nominal: 
- Beträge nad Maßgabe der durch Bekanntmachung vom 26. Juli d. J. veröffentlichten 
Subffriptionsbedingungen in den dort bezeichneten Terminen einzuzahlen und dagegen 
feiner Zeit Die Zufagefcheine, bezw. demnächft die Schuldverfchreibungen mit Zinscoupons 
vom 1. Juli d. J. ab über die vollen Subjfriptionsbeträge zu empfangen. 

Die am 10. Auguft d. J. bei der Kaffe, welche die Subfkription angenommen 
hat, zu leiſtende Einzahlung beträgt einfchließlih der zu vergätenden Stüczinfen auf 
je 100 Thlr. Nominalwereh 10 Thlr. 1 Sgr. 74 Pf. . 
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Nach Belieben des Zeichners kann am 10. Auguſt auch ſofort die Vollzahlung 
von 88 pCt. des gezeichneten Nominalbetrages bei der Zeichnungsſtelle erfolgen. In 
dieſem Falle ſind Stuͤckzinſen uͤberhaupt nicht zu verguͤten und kommt die bei der 
Zeichnung etwa geleiſtete baare Anzahlung auf die Kapitaleinzahlung in Anrechnung. 

Die Zeichnungsftellen find ermächtigt, am 10. Auguſt d. J. auch die Voraus: 
zahlung einer oder mehrerer der nach $ 9 der Bekanntmachung vom 26. v. Mies. erft 
ſpaͤter fällig werdenden Terminsraten anzunehmen. Es kann indeffen nur die Voraus: 
zahlung voller Maren, nicht die theilweife Abtragung derfelben zugelaffen werden. Bei 
diefen Vorauszahlungen find fünfprozentige Stückzinfen von dem einzuzahlenden Betrage 
für die Zeit vom 1, Juli bis 9. Auguft einfchließlich zu vergüten. Bei Borausbezahlung 
der am 1. September fälligen Rate wird die etwa geleiftere baare Anzahlung mit 
fünfprogentigen Zinfen für die Zeit vom 1, bis 9, Auguft einfchließlich (9 Tage) in 
Anrechnung gebracht. 

Wer am 10. Auguft die erfte Einzahlung geleifter hat, kann in der Zeit vom 
11. Auguft bis einfchlieglich den 1. September bei der Kaffe, bei welcher er fubfkribire 
hat, Vollzahlung Teiften und hat in diefen Falle von dem Kapitalbetrage der noch zu 
berichtigenden Terminraten Stüczinfen nur für den Monat Juli zu vergüren. 

Bei fämmtlichen Zeichnungsftellen liegen Tabellen auf, aus welchen für Zeich— 
nungsbeträge bis zu 10,000 Thlr. aufwärts zu erfehen iſt, was der Zeichner an Kapital 
und Stüczinfen zu feiften hat, je nachdem er nur die Auguftrate oder mehrere Raten 
oder Vollzahlung leiſten will. 

Auf den Wunfch der Zeichner werden die Kaffen fowohl die am 10. d. Mts. 
fälligen Beträge (Kapital und Stüdzinfen), als auch Vollzahlungen oder Vorauszahlungen 
[hen vor dem 10. d. Mes, annehmen. 


Berlin, den 6. Auguft 1870. Das Bundeskanzler- Amt. 
Delbrüd, 


Befanntmahung. 


Nach der Bekanntmachung des Heren Kanzlers des Norddeutſchen Bundes 
vom 26, Juli d. J., betreffend die auf Grund des Bundesgefeßes vom 21. Juli 1870 
zu begebende fünfprozentige Anleihe des Norddeutſchen Bundes vom Jahre 1870, 
werden die über die auf diefe Anleihe geleifteren Ans oder Vollzahlungen, reſp. hinter: 
legten Effeeten, ertheilten Empfangs : Befcheinigungen am zweiten Einzahlungstermin 
(1. September er.) gegen Zufagefcheine ausgetaufcht, welche auf den Juhaber lauten 


und von uns ausgefertigt werden. 
11 





— —— — 


— — — — — — — —— —— —— nn 


Die Ausfertigung dieſer Zuſageſcheine erfolgt nach Maßgabe der beſtehenden 
Zeichnungen, wir ſind jedoch bereit, inſofern die Zeichner es wuͤnſchen, auf dieſelbe 
Zeichnung mehrere Zuſageſcheine zu ertheilen, welche auf zum Handel geeignete Ab— 
ſchnitte dieſer Zeichnung lauten. Die Erklaͤrungen über ihre desfallſigen Wuͤnſche 
wollen die Zeichner bei der am 10. Auguſt d. J. faͤlligen Einzahlung den betreffenden 
Kaſſen abgeben, wobei wir jedoch bemerken, daß, wie gern wir auch allen Wuͤnſchen 
der Art entſprechen moͤchten, dies doch, wegen Kuͤrze der Zeit, nicht moͤglich ſein wuͤrde, 
wenn eine große Anzahl Zuſageſcheine auf ſehr kleine Abſchnitte der Zeichnungen verlangt 
werden ſollte. Im Uebrigen erwaͤhnen wir, daß es ſich bei den von den Zeichnern in 
obiger Beziehung abzugebenden Erklärungen nicht um die Appoints der Schuld— 
verfchreibungen handelt, welche fpäter gegen Rückgabe der vollbezahlten Zufagefcheine 
ausgegeben werden. Etwaige Winfche der Berheiligten in diefer Hinficht werden bei 
Ausfertigung der Schuldverfchreibungen möglihft Beruͤckſichtigung finden. 


Berlin, den 4. Auguft 1870. 


Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 
von Wedel, Löwe. Meinecke. Ed. 


Gegeben in der Verfammlung des Senats, Hamburg, den 8. Auguft 1870. 


M 39. den 11. Auguft 1870. 


Befanntmahung, 


betreffend die Gründung öffentliher Darlehnskaſſen und die Ausgabe 
von Darlehns-Kaſſenſcheinen. 


Faden der Senat das in Mo. 30 des Bundes-Gefegblattes des Norddeutſchen 
Bundes enthaltene Geſetz, betreffend die Gründung öffentlicher Darlehnskaſſen und die 
Ausgabe von Darlehnss Kaffenfcheinen vom 21. Juli 1870, hierdurch nochmals jur 
öffentlichen Kunde bringt, verbindet er damit die Benachrichtigung, daß auch in Hamburg 
eine Darlehnskaſſe des Norddeutſchen Bundes errichtet werden wird, welche fofort nach 
ihrer Begruͤndung über ihre Zufammenfeßung, ihr Gefchäftslocal u. f. w. das Möthige 
befannt machen wird. Zum Bundes: Bevollmächtigten für diefe Darlehnskaſſe hat der 


Senat in Gemäßheit des $ 12 des Gefeges Heren Senator Johns und zum Gtell: 
vertrerer Heren Senator Möring ernannt. 
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Gefeg, 
betreffend die Gründung öffentlicher Darlehnskaſſen und die Ausgabe von Darlehns- 
Kaffenfcheinen vom 21. Juli 1870, 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. verordnen im 
Namen des Norddeutſchen Bundes, nach erfolgter Zuftimmung des DBundesrarhes und 
des Neichstages, was folgt: 

$1. 


An denjenigen Orten innerhalb des Bundesgebietes, an welchen fih ein Be 
duͤrfniß dazu herausftelft, follen auf Anordnung des Bundesfanzlers, nach Vernehmung 
des Ausfchuffes des Bundesrarhes für Handel und Verkehr, Darlehnskaſſen errichtet 
werden mit der Beſtimmung, zur Abhuͤlfe des Kreditbeduͤrfniſſes, vorzuͤglich zur Befoͤrderung 
des Handels und Gewerbebetriebes gegen Sicherheit Darlehne zu geben. 

Zur Vermittelung der Darlehnsgeſchaͤfte und zur Bildung von Depots koͤnnen 
die Darlehnskaſſen an geeigneten Orten Agenturen errichten. 


$2. 

Für den ganzen Betrag der bewilligten Darlehne foll unter der Benennung 
„Darlehns:Kaffenfcheine” ein befonderes Geldzeichen ausgegeben werden. Es vertreten 
diefe Scheine in Zahlungen die Stelle des baaren Geldes; fie werden bei allen Bundes: 
faffen, fowie bei allen Öffentlichen Kaffen in fämmtlichen zum Morddeurfchen Bunde 
gehörigen Staaten nach ihrem vollen Mennwerthe angenommen; im Privarverfehr tritt 
ein Zwang zu deren Annahme nicht ein, 

Es darf fein Darlehns:Kaffenfchein ausgegeben werden, für welchen nicht nach 
der Beftimmung des $ 4 genügende Sicherheit gegeben worden ift. Der Geſammtbetrag 
der Darlehns⸗Kaſſenſcheine ſoll 30 Millionen Thaler nicht uͤberſteigen. 

Vor ihrer Ausgabe iſt eine genaue Beſchreibung derſelben oͤffentlich bekannt 
zu machen. 

$3 

Die Darlehen Fönnen nur im Betrage von wenigftens 50 Thlen., in der Kegel 
nicht auf längere Zeit als auf drei und nur ausmahmsweife bis zu fechs Monaten 
gewährt werden. 

$4 

Die Sicherheit kann beftehen: 

a. in Verpfändung innerhalb des Bundesgebietes lagernder, dem Berderben nicht 
ausgeſetzter Waaren, Bodens und Bergwerks-Erzeugniſſe und Fabritate in der 
Regel bis zur Hälfte, ausnahmsweife bis zu zwei Dritteln ihres Schäßungs: 


werthes nach Verfchiedenheit der Gegenftände und ihrer Verkäuflichkeit; 
11 ® 
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b. im Verpfändung von Wertpapieren, welche vom Norddeutſchen Bunde oder von 
der Megierung eines Bundesftaates oder unter Beobachtung der gefeglihen Vor— 
fehriften von Korporationen, Aetiengefellfchaften oder Kommanditgefellfchaften auf 
Aktien, welche im Gebiete des Norddentfchen Bundes ihren Sig haben, aus: 
gegeben find, mit einem Abfchlage vom Kurfe oder marftgängigen Preiſe. Papiere, 
welche nicht auf den Inhaber lauten, müffen der Darlehnsfaffe cedirt werden. 


$5. 

Fabrikate, welche einem bedeutenden Preiswechfel unterliegen, werden nur dann 
als Unterpfand angenommen, wenn fich zugleich eine Dritte fichere Perfon für die Err 
füllung des Darlchnsvertrages verbirgt. 

$ 6. 

Bei Waaren, Boden: und Bergwerks-Erzeugniſſen und Fabrifaten, welche 
nad) ihrer Natur oder nach der im KHandelsftädten üblichen Art der Aufbewahrung 
oder weil fie fih nicht in Gewahrfam des Verpfänders befinden, entweder gar nicht 
oder doch nicht ohme erhebliche Schwierigkeit und Koften dem Pfandgläubiger förperlich 
übergeben werden Fönnen, darf ausnahmsweife, ohne Nückficht auf etwa entgegenftcehende 
Beftimmungen der Landesgefege, die Verpfändung durch ſymboliſche Uebergabe . ver: 
wirkliche werden. 

$ 7 

Der Zinsfuß bei der Bewilligung der Darlehne darf der Regel nad) nicht unter 

den fir den Lombardverkehr der Preußifchen Bank beftcehenden Sägen beftimmt werden, 


$ 8. 
Das Unterpfand haftet für Kapital, Zinfen und Koften; diefe leßteren Neben: 
forderungen können von der Darlehnsſumme fofort gefürzt werden. 


$9 
Wird zur DVerfallzeit nicht Zahlung geleifter, fo kann die Darlehnskaſſe durch 
einen ihrer Beamten oder einen vereideten Makler das Unterpfand verfaufen und fich 
aus dem Erlöfe bezahlt machen. Selbft erwerben Fann die Darlehnskaſſe das Unter: 
pfand nur im Wege des Meiftgebots bei einem öffentlichen Verkauf. 
Die Eintragung des Darlehnsvertrages in die Bücher der Darlehnskaſſe hat 
die rechtlihe Wirkung einer öffentlichen Urkunde. 


$ 10. 
Auch wenn der Schuldner in Konkurs geräth, bleibt die Darlehnskaſſe zum 
außergerichtlichen Verkauf des Unterpfandes berechtigt. 
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II. 
Die Darlehnskaſſen bilden ſelbſtſtaͤndige Inſtitute mit den Eigenſchaften und 
Rechten juriſtiſcher Perſonen. Sie genießen Freiheit von Stempeln und Sporteln. 


$ 12. 

Die Verwaltung der Darlehnskaſſen übernimmt für Rechnung des Bundes 
unter der oberen Leitung des Preußifchen Finanzminifters die Preußifche Bank, jedoch 
mit firenger Abfonderung von ihren übrigen Gefchäften. Die allgemeine Adminiftration 
wird in Berlin durch eine befondere Banfabtheilung unter der Benennung „Haupt: 
verwaltung der Darlchnskaffen” geführt. Außerdem wird für jede Darlchnsfaffe ein 
befonderer von ihr reffortirender Vorftand ernannt, wozu auch Mitglieder des Handels: 
oder Gewerbeftandes gehören follen. 

Das ntereffe des Bundes wird bei jeder Darlehnskaſſe durch einen befonderen 
Bundes: Bevollmächtigten vertreten, welcher von der Regierung desjenigen Bundesftaates, 
in deffen Gebiete die betreffende Darlehnskaſſe belegen ift, ernannt wird, 


$ 13. 
Die Eröffnung der Darlchnsfaffen ift nebft dem Namen des Bundes: 
Bevollmächtigten und der Mitglieder des DVorftandes durch die für amtliche Bekannt: 
mahungen beftimmten Blätter zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 


$ 14. 
Bon den Vorftande- Mitgliedern aus dem Handels: oder Gewerbeftande haben 
ftets je zwei im wöchentlihen Wechfel die Gefchäfte der Darlehnskaſſen zu begleiten 
und die Beobachtung der Beftimmungen diefes Gefeßes zu überwachen. 


$ 15. 

Der Bundes: Bevollmächtigte muß von fämmelichen Gefchäften Kenntniß 
nehmen, und hat bei allen Anträgen auf Bewilligung von Darlehnen das Berfagungs: 
recht. Die Beſtimmung des Abfchlags von dem Kurfe oder marftgängigen Preife der 
verpfändeten Papiere fteht nach Anhörung des Vorftandes dem Bundes Bevollmächtigten zu. 


$ 16. 
Der Zinsertrag der Darlchnsfaffen foll nah Abzug der Verwaltungsfoften 
jur Deckung etwaiger Ausfälle und zur Wiedereinlöfung der Darlehns-Kaſſenſcheine 
verwendet werden. Ein etwaiger Ueberfchuß fällt der Bundesfaffe zu. 
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$ 17. 

Die Darlehns: Kaffenfcheine werden auf Beträge von 5 Rthlr., 10 Rthlr. 
und 25 Rthlr. ausgeftellt. Ueber das Verhältniß, in welchem bei der Ausgabe von 
30 Millionen Thaler von den einzelnen Abſchnitten Gebrauch zu machen ift, werden 
von dem Preußifchen Finanzminifter maaßgebende Beftimmungen getroffen. 

Die DarlehnssKaffenfcheine werden von der Preußifchen Hauptverwaltung der 
Staatsfchulden ausgefertigt und nach der Anordnung des Preußifchen Finanzminifters 
den Darlehnsfaffen übergeben. 

Die Kontrole Über die Ausfertigung und Ausgabe der Darlchns:Kaffenfcheine 
übt die nach dem Gefege vom 19. Juni 1868 (Bundes:-Gefegbl. S. 339) eingefeßte 
Bundesſchulden-Commiſſion. 


Der Preußiſche Finanzminiſter hat den Betrag, der umlaufenden Darlehns— 
Kaſſenſcheine monatlich zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 


$ 18. 


Sobald das Bedürfnig zur Fortdauer einer Darlehnskaſſe nicht mehr befteht, 
hat der Bundeskanzler deren Auflöfung zu verfügen und öffentlich befannt zu machen. 


Nach Erfüllung des Zwecfes der Darlchnsfaffen, fpäteftens in drei Jahren, 
follen alle Darlehns:Kaffenfcheine wieder eingezogen werden. 


$ 19. 

. Wer einen Darlehns:Kaffenfchein nachmacht oder verfälfcht, oder dergleichen 
nachgemachte oder verfälfchte wiffentlich verbreitet oder verbreiten hilft, hat die gefeßliche 
Strafe der Fälfhung von Papiergeld und, in Ermangelung befonderer Strafvorfchriften 
Aber diefen Gegenftand, die Strafe der Fälfchung öffentlicher Urkunden verwirft. 


Urkundlich unter Unſerer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrucktem 
Bundes⸗Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 21. Juli 1870. 


(L.S) Wilhelm. 
Gr. v. Bismard-Schönhaufen. 


Gegeben in der Verſammlung des Senats, Hamburg, den 11. Auguft 1870. 
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M 40. den 12, Auguft 1870. 
Befanntmahung, 


betreffend dns Verbot der Ausfuhr und Durchfuhr von Waffen, Kriegs: 
munition, Blei, Schwefel und Salpeter. 


Der Senat bringt die in der am 9. Auguft 1870 ausgegebenen Mo. 34 deg 
Bundes:Gefegblattes des Morddeurfchen Bundes enthaltene Verordnung, betreffend das 
Derbot der Ausfuhr und Durchfuhr von Waffen, Kriegsmunition, Dlei, Schwefel 
und Galperer nachfichend noch befonders zur Öffentlichen Kunde, . 


Berordnung, 
betreffend das Verbot der Ausfuhr und Durchfuhr von Waffen, Kriegsmunition, Blei, 
Schwefel und Salpeter. Vom 8, Auguft 1870, 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen verordnen im 
Namen des Norddenrfchen Bundes, nach erfolgter Zuftimmung des Bundesrarhes, 
was folgt: 

Me 


Die Ausfuhr und Duchfuhr von Waffen aller Art, won Kriegsmunition aller 
Art, insbefondere Geſchoſſe, Schießpulver und Zuͤndhuͤtchen, von Blei, Schwefel, Kali: und 
Natron:Galpeter it fortan über fämmtliche Grenzen gegen das Vereinsausland verboten, 

Die Beftimmung im $ 2 Unferer Verordnung, betreffend das Verbot der 
Ausfuhr und Durchfuhr von Waffen und Kriegsbedarf, vom 16. v. Mis. (Bundes: 
Geſetzbl. S. 483), finder auf diefes Verbot Anwendung. 


$ 2. 
Gegenwaͤrtige Verordnung tritt am Tage ihrer Verkündung in Kraft. 
Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrucktem 
Bundes: Znfiegel, 


Gegeben Hauptquartier Kaiferslautern, den 8. Auguft 1870, 


(L. 8) Wilhelm, 


Gr. v. Bismard-Schönhaufen. 


Gegeben in der Verſammlung des Senats, Hamburg, den 12. Auguſt 1870. 
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“4. den 14. Auguft 1870. 
= Befanntmachung, 


betreffend die Notification der Franzöſiſchen Blokade des Küſtenſtrichs von 
der Infel Baltrum bis nördlih der Eider. 


Der Senat bringt hiermit zur Öffentlichen Kunde, daß ihm heute Abend von 
dem Königl. Großbritanniſchen Conſul hierfeldft die nachftehende, von dem Admiral 
der Framzöfifchen Escadre bei Helgoland dem Gouverneur von Helgoland übergebene 
DBlofade:Motification zugeftellt worden iſt. 


Notification de Bloeus. 


Nous soussigne, Vice-Amiral commandant en chef les forces navales de 
S. M. l!’Empereur des Francais dans la mer du Nord, 

Vu l’etat de guerre exisfant entre la France et la Prusse, ainsi que les 
etals de la Confedsration de l’Allemagne du Nord, agissant en vertu des pouvoirs 
qui nous appartiennent, 

Declarons 
Qu'à partir du 15. Aoüt 1870, le littoral de la Prusse et de la Confedcration de 
l’Allemagne du Nord s’ötendant de l’ile Ballrum au nord de l’Eider, avec ses porls, 
fleuves, havres, rades el criques, est tenu en «tat de Blocus efleclif par les forces 
navales placdes sous notre commandement, et que les bälıments amis ou neutres auront 
un delai de dix jours pour achever leur chargement et quitter les lieux bloqués. 

Les limites geographiques de ce blocus sont: 

— le meridien de 5° (cing degrös) de longilude orientale de Paris, 
jJusqu’au parallele de 540 05° (cinquante quatre degr&s cinq minutes) de latitude nord, 

—- ce parallele jusqu’a la longitude de 5° 45° (cing degres quarante einq 
minutes) de Paris, 

— puis le meridien 5° 45° (cinq degres quarante cinq minules) jusqu'au 
parallele de 540 20 (einquante qualre degrés vingt minutes) de lalitude. 

— Et enfin ce dernier parallele jusqu’ä la cöte. 

Il sera procede, contre tout bäliment qui tenterait de violer le dit Blocus, 
conformement aux lois internalionales et aux traités en vigueur avec les puis- 
Sances neulres. 

A bord de la Magnanime, fregate euirassce de S. M. l’Empereur des Francais, 
stalionnee entre Nile Anglaise d’Heligoland et la cöte Prussienne. 

Le 12. Aoüt 1870. 

(L. S,) Le Vice-Amiral commandant en chef 


(signe.) L. Fourichon. 
Hamburg, den 14. Auguft 1870. 
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M 42. den 14, Auguft 1870, 


Befanntmachung, 
betreffend die Torpedofperre bei Cuxhaven. 


Der Senat bringt hiedurch zur Öffentlichen Kunde, daß zufolge erhaltener 
Mittheilung aus Eurhaven vom heutigen Tage Torpedos dafelbft gelegt werden und 
daß alle Schiffe zu warnen find, nur mit einem Loorfen an Bord, und Segelfchiffe 
durch einen Dampfer bugfirt, die Torpedofperre zu paffiren, 


Hamburg, den 14. Auguft 1870. 





M 43. den 15. Auguft 1870. 


Befanntmahung, 


betreffend die Annahme der Darlehns-Kaſſenſcheine des Norddeutichen 
Bundes bei allen öffentlihen Kaflen. 


Der Senat bringe in Erinnerung, daß nah 52 des Bundesgeſetzes, die 
Gründung öffentlicher Darlehnsfaffen und die Ausgabe von Varlchns : Kaffenfcheinen 
betreffend, diefe Darlehns:Kaffenfcheine bei allen öffentlichen Kaffen in fämmtlichen zum 
Norddeurfhen Bunde gehörigen Staaten nach ihrem vollen Nennwerthe anzunehmen find. 


Gegeben in der Verfammlung des Senats, Hamburg, den 15. Auguft 1870. 








NM 44. den 25. Auguft 1870, 


Befanntmachung, 
betreffend die durch Torpedos veranlaßten Gefahren für die Küftenfchifffahrt. 


Der Senat bringe die ihm vom General:Gouvernement im Bezirk des J. II, 

IX. und X. Armee-Corps zur Veröffentlichung mitgerheilte Warnung nachftchend zur 
Öffentlichen Kunde: 

In Folge der neben den anderen Küftenvertheidigungs:Anftalten längs der 

Oſt- und Mordfee erfolgten Verlegung von Torpedos find in letzter Zeit mehrfache 

Unglücksfälle vorgefommen, theils durch unvorfichtige Annäherung von Fahrzeugen 
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an die refp. Sperren, theils aber auch dadurch herbeigeführt, daß fich einzelne 
Torpedos der dagegen getroffenen Vorkehrungen ungeachtet, von ihren Verankerungen 
gelöft haben und vom Strom fortgetrieben find. 

Ich mache die gefammte Küftenbevölferung auf die hiernach drohenden 
unvermeidlichen Gefahren aufmerffam und empfehle zur thunlichften Begegnung 
fernerer Ungluͤcksfaͤlle Jedermann, ſich beim Verkehr in den Fluß-Miündungen, 
Haͤfen und in See längs der Küfte forglichft nah den Warnungen und AWeifungen 
der örtlichen Milttair: und Civilbehörden zu richten. 


Hauptquartier Hannover, den 20. Auguft 1870, 


Der General:Gouverneur im Bereich der Küftenlande 
von Falkenſtein. 


Gegeben in der Verſammlung des Senats, Hamburg, den 25. Auguft 1870. 


M 45. den 29. Auguft 1870. 
Befanntmahung, 
betreffend das Verbot der Ausfuhr und Durhfuhr von Pferden. 


Der Senat bringt die in der am 27. Auguſt 1870 ausgegebenen No. 35 
des Bundes:Gefegblattes des Norddeutſchen Bundes enthaltene Verordnung, betreffend 
das Verbot der Ausfuhr und Durchfuhr von Pferden nachftehend noch befonders zur 
öffentlichen Kunde. 

Verordnung, 
betreffend das Verbot ber Ausfuhr und Durchfuhr von Pferden, Vom 25. Auguft 1870. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. verordnen im 
Mamen des Norddeutſchen Bundes, nach erfolgter Zuftimmung des Bundesrathes, 
was folgt: 

$1. 

Die Ausfuhr und Durchfuhr von Pferden ift fortan über ſaͤmmtliche Grenzen 
gegen das Vereins: Ausland verboten. 

Die Beftimmung im $ 2 Unferer Verordnung, betreffend das Verbot der 
Ausfuhr und Durchfuhr von Waffen und Kriegsbedarf, vom 16. v. Mes. (Bundes: 
Gefeßbl. S. 483), findet auf diefes Verbot Anwendung. 
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$ 2 
Gegenwaͤrtige Verordnung tritt am Tage ihrer Verkuͤndung in Kraft. 
Urfundfich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Bundes: Injiegel, 
Gegeben Hauptquartier Bar le Dur, den 25. Auguſt 1870. 


(L. S.) Wilhelm, 
Gr, v, Biömard-Schönhaufen, 


Gegeben in der Verfammlung des Senats, Hamburg, den 29, Auguſt 1870, 





—__ 


M 46. den 9, September 1870, 


Befanntmahung 


wider die Einfuhr von Nindvieh u, f. w. aus dem Großherzogthum 
Medlenburg- Schwerin und den Königlih Preußifhen Provinzen Pommern 
und Brandenburg. 


Da die Rinderpeft nach Mittheilung des Großherzoglich Mecklenburg: Schwerinfchen 
Minifteriums in der Stadt Schwerin und zufolge anderer Nachrichten in der Stadt 
Stralfund und Bei Dranienburg ausgebrochen ift, fo wird mit Beziehung auf das 
Bundesgefeg vom 7. April v. J. und die Inſtruction vom 26. Mai v. J. hiemit 
Folgendes verordnet: 

Die Ein: und Durchfuhr von febendem und todtem Rindvieh, Schafen und 
Ziegen, Haͤuten, Haaren und fonftigen thierifchen Rohſtoffen der genannten Thier: 
gattungen in frifchem oder trockenem Zuftande, Rauhfutter, Streumaterialien und 
Fumpen aus dem Großherzogthum Mecklenburg⸗Schwerin und den Koͤniglich Preußiſchen 
Provinzen Pommern und Brandenburg wird für Stadt und Gebiet bis auf Weiteres 
bei einer Geldſtrafe bis zu 100 a8 oder entfprechender Gefängnißftrafe und Confiscation 
der verbotswidrig importirten Gegenftände verboten. 

Die betreffenden Behörden find angemiefen, die Befolgung diefer Anordnung 
ſorgfaͤltig zu überwachen. 


Gegeben in der Verſammlung des Senats, Hamburg, den 9. September 1870. 


ö— —— — —— 
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M 47T. den 16. September 1870. 
GS eich, 
betreffend die Dberaufjiht über die milden Stiftungen. 


Der Senat hat in Uecbereinftimmung mit der Birgerfchaft befchloffen und 
verfünder hiedurch als Gefeß, — welches, nachdem die zur Ausführung erforderlichen 
Einrichtungen getroffen fein werden, zu einem vom Senate befannt zu machenden Zeit: 
punfte in Wirkfamkeit treten wird, — was folgt: 


$1. 
Die Auffihtsbehörde. 

Die dem Staate zuftehende Oberauffiht über milde Stiftungen und Wohl: 
thätigfeits: Anftalten (Art. 94 der DVerfaffung), mit Ausfchluß derjenigen, welche unter 
ſpecieller ftaatlicher oder (im Landgebier) communaler Verwaltung ftehen ($ 69— 71 des 
Vermwaltungsgefeßes), fo wie der fonftigen öffentlichen Stiftungen und Inſtitute, wird 
hierdurch dem Armen: Collegium übertragen. 

Das Armen:Eollegium har diefe Oberaufjicht Durch cine von ihm aus feiner 
Mitte zu bildende Section von 7 Mitgliedern, unter denen mindeftens eins der vom 
Senate in das Armen: Collegium deputirten Mitglieder fi befinden muß, auszuüben. 
Die Section führe den Namen Auffihtsbehörde. Das Armen:Eollegium ift befugt, 
die Zahl der ihm bisher angehörigen (21) Armen-Vorſteher je nach dem Bedürfniß 
um höchftens 7 neu zu mwählende Vorſteher zu erweitern, 


$ 2. 
Angeftellte. 

Die Aufjihtsbehörde ift befugt, einen Regiſtrator der zugleich als Protofoll: 
führer fungirt, einen Buchhalter fo wie Schreiber und Boten, in foweit ihr diefes 
Perfonal nicht vom Armen:Eollegium aus den bei der allgemeinen Armen: Anftalt 
Angeftellten zur Verfügung geftellt werden Fann, zu ernennen, und die zu deren Beſoldung 
erforderliche Summe in dem Jahresbudget aufführen zu laffen. 


$ 3. 
Wirfungsfreis diefer Behörde. 

Der Wirkungskreis der Auffichtsbehörde erftreckt fih auf alfe im Hamburgifchen 
Staate vorhandenen oder fünftig errichteten Privarfliftungen, Teftamente und Ver: 
mächtniffe, welche zum Lebensunterhalt Bedürftiger oder zu Unterftügungen für Individuen 
beftimmt, und nicht auf nur einmalige Verwendungen zu folchen Zwecken befchränft find, 
Es gehören dazu auch die für Studirende ausgefegten Stipendien, nicht aber die für 

Unterrichtszwecke gegründeten Stiftungsſchulen. 
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Außerdem find auch Familien: Fideicommiffe hierher dann zu rechnen, wenn 
fie mit Subftitution von milden Stiftungen oder Anftalten oder des Fiscus verbunden 
find, wiewohl dem der Familie zuftehenden oder vom Stifter angeordneten Auffichts: 
recht unbefchader. 

Privarftiftungen ftehen während der Lebenszeit des Stifter oder fo lange fie 
von Söhnen deffelben verwaltet werden, nicht unter der Auffichtsbehörde, es fei denn 
daß fie derfelben nach dem ausdrücklichen Willen des Stifters unterftellt werden. 

Die von noch beftehenden Eollegien, Vereinen und Genoffenfhaften gegründeten 
oder verwalteten, zur Gewährung von Unterftüßungen oder Penfionen an ihre Mitglieder 
und deren Angehörigen oder zu mwohlthätigen Zwecken beftimmten Kaffen und Anftalten 
werden durch diefes Geſetz nicht berührt. 


54. 
Die Aufgaben der Aufſichtsbehoͤrde. 

Die Aufſichtsbehoͤrde hat im Allgemeinen die Aufgabe: daruͤber zu wachen, 
dag das jeder einzelnen Stiftung zuſtehende Vermoͤgen in feinem Beſtande ungeſchmaͤlert 
erhalten bleibe, daß die für den Zweck der Stiftung beftimmten Mittel genau und 
vollftändig dem Willen des Stifters gemäß zur Verwendung gelangen, und ettvaige 
Ueberſchuͤſſe der Einkünfte in Ermangelung einer fonftigen Beftimmung dem nugbaren 
Capital zugeführt werden. 

Ihr liege ferner, fo weit es mit der Selbftftändigfeit der für jede Stiftung 
beftchenden Verwaltung irgend vereinbar ift, die Fürforge ob, daß nicht allein Miß— 
braͤuche bei der Adminiftration und Verwendung im Einzelnen verhütet, fondern zugleich 
duch das Zufammenwirfen aller Stiftungen unter fich ynd mit dem Armen-Collegium 
eine nach richtigen Grundfägen geleitete und möglichft erfolgreiche Wohlthaͤtigkeit als 
der gemeinfame Endzweck gefördert werde. 


$5. 
Pflihten der Verwalter von Stiftungen. 

Die Verwalter der in $ 3 bezeichneten Stiftungen u. f. w. find verpflichtet, 
und zwar ohne eine befondere Aufforderung dazu abzuwarten: 

1. Der Auffichtsbehörde die Stiftungsurfunde oder in anderer Form vor: 
handene Anordnung des Begründers der Stiftung, und fonftige Documente, aus welchen 
deren Natur und Zweck hervorgeht, vorzulegen. 

2. Derfelben altjährlich eine Ausfertigung der Rechnung über die geführte 
Verwaltung des Ießtverfloffenen -Yahres binnen 4 Wochen nad) Abſchluß zuzuftellen, 
worin nicht nur die Einnahmen und Ausgaben zu fpecifieiren, fondern auch die in ber 
Subſtanz des Vermögens vorgegangenen Veränderungen nachzuweiſen find. Der 
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Jahresrechnung find zugleich vollftändige Namenliften fämmtlicher unterftügter Perfonen, 
unter Angabe des einer jeden gewährten Unterftüßungsbetrages, beizulegen. 

3. Die fich in dem Perfonal der Verwaltung ereignenden Veränderungen zur 
Anzeige zu bringen. 

Außerdem find die Verwalter verpflichter, der Auffichtsbehörde auf Verlangen 
den Effectiv: Beftand des Stiftungsvermögens an Hypothekpoſten, Werthpapieren, Caſſa ıc. 
nachzuweifen, und ihr Hinfichtlih aller die Stiftung betreffenden Verhältniffe jede Er: 
fäuterung und Auskunft zu erteilen. 


$ 6. 
Berfahren der Auffihtsbehörde. 

Zur Erfüllung der im vorigen Paragraph aufgeführten Obliegenheiten hat die 
Auffichtsbehörde die Verwalter der Stiftungen anzuhalten, und zwar unter geftatteter 
Androhung von Ordnungsftrafen bis höchftens 10 Thaler, welche im Fall der Ber: 
wirfung auf VBeranlaffung der Behörde beigetrieben werden. 

Wenn die Auffichtsbehörde bei Prüfung der ihr zugeftellten Abrechnungen 
Drönungswidrigkeiten findet, oder bei Eontrolirung der Verwaltung einer Stiftung 
Mängel oder Mißbräuche entdeckt, fo hat fie ihre desfallfigen Monituren den Ber: 
waltern der betreffenden Stiftung fchriftlich mitzurheilen, und diefelben aufjufordern ihr 
die getroffene Abhülfe nachzuweifen. Sollten derartige Aufforderungen, welche gleichfalls 
unter obigem Präjudiz ergehen, Feine genügende Beachtung oder ausdrücklichen Wider: 
fpruch finden, fo hat fie darüber an den Senat zu berichten, welcher nach vorgängig den 
Verwaltern auf commiſſariſchem Wege oder fchriftlich geftattetem Gehör die Entfcheidung 
trifft, welche fodann fir alle Betheiligten rechtsverbindlich ift. 


$ 7. 
Bei Pflihtverlegungen der Verwalter. 

Bei beharrliher Verlegung der Pflichten, welche einem Stiftungsverwalter gegen 
die ihm anvertraute Stiftung oder gegen die Auffichtsbehörde obliegen, hat die leßtere 
ſich mit einer desfalffigen Anzeige an den Senat zu wenden. Der Senat wird fodann 
den Verwalter, über welchen Beſchwerde geführt ift, vernehmen, und nach Befinden 
weitere Ermittelungen anftellen laſſen. Er ift befugt, wenn die Beſchwerde ſich als 
begründer und erheblich darftellt, dem bisherigen Verwalter die Verwaltung oder Mit: 
verwaltung der Stiftung zu entziehen und die demgemäßen Anordnungen zu treffen. 
Rechtsmittel gegen diefe Verfügung oder eine Anfechtung vderfelben vor den Gerichten 
finden nicht Statt. Die Verantwortlichkeit für etwa begangene Vergehen nah Maaßgabe 
der Strafgefege wird davon nicht berührt. 
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Bei Anfprüchen, welche gegen einen Verwalter im Intereſſe der Stiftung vor 
den Civilgerichten geltend gemacht werden, ift, ſofern nicht ein anderer Vertreter auftrite, 
die Auffichtsbehörde zur Vertretung der Stiftung befuge und legitimire, 


$ 8 


Aus den bei ihr eingereichten Namenliſten ſaͤmmtlicher durch Privatſtiftungen 
unterſtuͤtzten Perſonen (ſ. $ 5) bat die Auffichtsbehörde jährlich ein General: Berzeichnif 
anfertigen oder ergänzen zu Taffen, welches nach angemefjenen Rubriken die Empfänger 
und die Beträge der Unterftügungen angiebt. Aus diefem Verzeichniffe, deffen Hauptzweck 
darin beſteht, daß ein Zuſammenfluß zu vieler einzelnen Gaben an dieſelbe Perſon 
vermieden werden koͤnne, iſt denjenigen, welche ſich als Vorſteher oder Verwalter von 
milden Stiftungen und Anſtalten zu ſolcher Nachfrage legitimiren werden, jederzeit auf 


9. 
Verfuͤgung uͤber Privarftiftungen. 

Wenn die urfprüngliche oder durch Herkommen an die Stelle getretene Be: 
ſtimmung einer Stiftung nicht mehr erreichbar ift, oder wenn fie fih als nußlos oder 
dem Gemeinwohl widerftreitend darſtellt, fo hat die Stiftungsverwaltung und eventuell, 
wenn diefe es unterläßt, die Auffichtsbehörde neben ihrer Berichterftattung dem Senate 
Vorfchläge wegen anderweitiger Verwendung der Einfünfte des Stiftungsfonds vorzulegen. 
Das Stiftungsvermögen und deffen Verwaltung bleiben aufrecht erhalten und Faun eine 
anderweitige Verwendung immer nur in einem dem bisherigen Zwecke der Stiftung 
entfprechenden Sinne ſtattfinden. Sie fann vom Senate, und zwar falls die Yahres: 
einfünfte den Betrag von Ert.# 1000 nicht überfteigen, unter Mitgenehmigung des 
Buͤrger⸗Ausſchuſſes, andernfalls nur unter Mitgenehmigung der Buͤrgerſchaft beſchloſſen 
werden, und iſt ein ſolcher Beſchluß fuͤr die Verwalter der Stiftung rechtsverbindlich. 


$ 10, 
Tranfitorifche Beftimmung. 

Die Auffichtsbehörde wird nach ihrer Conftituirung eine öffentliche Befanntmachung 
erlaffen, durch welche fie die Werwalter fänmtlicher vorhandenen, in $ 3 diefes Gefeges 
bezeichneten Privatſtiftungen ꝛtc. zur Anmeldung behufs Erfüllung der ihnen zufolge $ 5 
obliegenden Anzeigen und Nachweifungen auffordert. Die Unterlaffung diefer Anmeldung 
vor Ablauf von 3 Monaten nach dem Datum diefer Bekanntmachung zieht eine Strafe 
bis zu 50 Thalern nach ſich. 

Gegeben in der Verſammlung des Senats, Hamburg, den 16. September 1870. 


— ———— — 
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M 48. den 18. September 1870. 
Befanntmahung, 


betreffend die Fortdauer der zur Sicherung der Häfen und Küften vor 
Kriegsgefahr getroffenen Maafregeln. 


Der Senat bringt hiedurch den nachfolgenden Erlaß des Herrn General: 
Gouverneurs von Falfenftein vom heutigen Tage zur öffentlichen Kunde, 


Hamburg, den 18. September 1870. 


Wenn die von den Franzofen angekündigte Blofade der Mordfee- Häfen durch 
Abzug der Mordfee-Blofade:Gefhwader auch augenblicklich außer Kraft gefegt ift, fo 
gebietet mir doch der fortdauernde Kriegszuftand, die zur Sicherung der Häfen und 
Küften getroffenen Maaßregeln, wie Entfernung der Sciffszeichen und Leuchtfeuer, 
fo wie Unterhaltung gefahrbringender Hinderniffe, zur Zeit noch nicht eingehen zu 
lafien. Das Schifffahrt treibende Publicum wird hierauf aufmerffam gemacht. 
Hannover, den 18, September, 
Der General: Gouverneur 


von Falkenftein. 


NM 49. den 19. September 1870. 


Befanntmadhung, 
betreffend die Ninderpeft. 


Nachdem zufolge amtlicher Mittheilung die Rinderpeſt ſich neuerdings an 
verfehiedenen Stellen des Großherzogthums Mecklenburg: Schwerin gezeigt hat, findet 
der Senat fich veranfaßt, hiemit den $ 4 des Bundesgefeges vom 7. April v. J. 
betreffend Maaßregeln gegen diefe Seuche in allgemeine Erinnerung zu bringen, 
welcher lautet: 

Feder, der zuverläffige Kunde davon erlangt, daß ein Stück Vieh an der 
Rinderpeft krank oder gefallen ift oder daß auch nur der Verdacht einer folchen 
Krankheit vorliegt, hat ohne Verzug der Drtspolizeibehörde Anzeige davon zu 
erftatten. Die Unterlaffung fchleunigfter Anzeige hat für den Viehbeſitzer felbft, 
welcher fich diefelbe zu Schulden Fommen läßt, jedenfalls den Verluſt des Anfpruches 
auf Entſchaͤdigung für die ihm gefallenen oder gerddteten Thiere zur Folge. 


Gegeben in der Verſammlung des Senats, Hamburg, den 19. September 1870. 
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M 50. den 30. September 1870. 
Befanntmahung, 


betreffend Ausdehnung des am 9. d. Mts. in Anlaß der Ninderpeft 
erlaffenen Einfuhrverbots u. w. d. a. 


Das am 9. diefes Monats wegen des Ausbruches der Rinderpeft in einigen 
Theilen Norddeutſchlands erlaſſene Verbot der Ein: und Durchfuhr von febendem und 
todtem Rindvieh, Schaafen und Ziegen, Häuten, Haaren und fonftigen von den genannten 
Thiergartungen herrührenden Rohſtoffen in friſchem oder trockenem Zuftande, Rauhfutter, 
Streumaterialien und Lumpen aus dem Großherzogthum Mecklenburg⸗Schwerin und 
den Koͤniglich Preußiſchen Provinzen Pommern und Brandenburg wird hiedurch bei 
der angedrohten Geldſtrafe bis zu 100 Thlen. oder entfprechender Gefängnißftrafe und 
Eonfiscation der verbotswidrig importirten Gegenftände auf die gefammte Ein: und 
Durhfuhr von Thieren und Sachen der bezeichneten Arten mittelft der Berlin Hamburger 
Eiſenbahn aus Öegenden, welche jenfeits der Mecklenburg: Lauenburger Grenze gelegen 
find, ausgedehnt. 

Zugleich wird nochmals auf die nach $ 4 des Bundesgeſetzes vom 7, April v. J. 
einem Jeden, der zuverlaͤſſige Kunde davon erlangt, daß ein Stuͤck Vieh an der Rinder: 
peft krank oder gefallen ift oder daß auch nur der Verdacht einer folchen Krankheit 
vorliegt, obliegende Pflihe fchleunigfter Anzeige an die DOrtspolizeibehörde, und zwar 
mit dem Bemerken hingewiefen, daß für Zuwiderhandelnde, außer dem bereits im 
Bundesgefeße angedrohten Werlufte der Entſchaͤdigung für gefallene und gerödtere Thiere 
eine Geldſtrafe bis zu 20 Thlen, oder entfprechende Gefängnißftrafe eintreten wird, 


Gegeben in der Verſammlung des Senats, Hamburg, den 30. September 1870. 


ö— — —— — —— — —— 


“51. den 30. September 1870. 


Befanntmachung, 
betreffend das Pafjiren von Grauerort auf der Elbe. 


In Veranlaſſung einiger ſeit Wiederbeginn der Schifffahrt vorgekommenen 
Fälle werden die Führer von Dampffchiffen, welche die Elbe zwifchen hier und der 
Nordfee befahren, hiedurch angewiefen, beim Paffiren der durch eine Reihe vor Anfer 
liegender Schiffe bezeichneten Sperrlinie bei Grauerort ihre Mafchinen langfam gehen 
ju faffen und fo zu fahren, daß jede Befchädigung jener Schiffe und ihrer Ankerketten 
vermieden werde, 
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Auch den am Bord der Dampffchiffe befindlichen Loorfen wird eingefchärft, 
auf die Befolgung diefer Anordnung ftrenge zu wachen. 

Zuwiderhandelnde werden, vorbehältlih der Erſatzpflicht für den etwa ver: 
urfachten Schaden, in 20 Thaler Strafe genommen, 


Gegeben in der Verfammlung des Senats, Hamburg, den 30. September 1870. 





M 52. den 3. October 1870. 


Verordnung, 
betreffend den Gewerbebetrieb im Umberziehen. 


Der Senat verordnet unter Aufhebung des $ 7 der Verordnung vom 
22. December 1869, betreffend den Gewerbebetrieb im Umherziehen, was folgt: 

Nicht: Bundesangehörige, welche im KHamburgifhen Staate ein Gewerbe im 
Umperziehen betreiben wollen, haben zuvor, für den Betrieb im Amte Rigebüttel bei 
dem Amte, für das uͤbrige Hamburgifhe Gebiet auf dem Gewerbe: Bureau einen 
Legitimationsfchein nachzufuchen, beziehungsweife dafelbft den ihnen von einer Mord: 
deurfchen Behörde bereits für das Bundesgebiet ertheilten Legitimationsfchein vorzumeifen. 


Gegeben in der Verfammlung des Senats, Hamburg, den 3. Dctober 1870. 





NM 53. den 5. Detober 1870. 


Befanntmachung, 
befreffend Manfregeln zum Schuge wider die Ninderpeft. 


Um einem Ausbruch der Ninderpeft im Gebiet des hiefigen Staates thunlichft 
vorzubeugen, wird hiedurch, in Erweiterung der mit Bekanntmachung vom 30. v. Mis. 
in erneuerte Erinnerung gebrachten, durch $ 4 des Bundesgefeßes vom 7. April v. J. 
vorgefchriebenen Anzeigepflicht, einem jeden Befiger von Rindvieh, Schaafen und Ziegen 
bei Vermeidung einer Gelöftrafe bis zu 20 Thlen. oder entfprechendem Gefängniß ans 
befohlen, bis auf Weiteres, fobald ein Zeichen irgendwelcher Krankheit, mit einziger 
Ausnahme Außerlicher Verlegungen, an einem Stück feines Viehftandes bemerkt wird, 
ingleihen wenn ein Thier erepirt oder ein Mothfchlachten deffelben erforderlich wird, 
unverzüglich der Drtsobrigkeit Anzeige zu machen, auch in den beiden legteren Fällen 
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vor einer durch die Behörde anzuordnenden thierärztlichen Unterfuchung fich des Hin: 
wegfchaffens des Thiers, beziehungsweife jeder Dispofition über daſſelbe zu enthalten, 
fowie den Anordnungen des Thierarztes unweigerlich nachzukommen. 

Bei gleicher Strafe wird ſaͤmmtlichen Schlachtern und Schlachtviehhaͤndlern 
verboten, ihr Schlachtvieh in Stallraͤumen oder auf Weiden unterzubringen, welche für 
sum landwirchfchaftlichen Betriebe beftimmtes Rindvieh benutzt werden. 


Gegeben in der Verſammlung des Senats, Hamburg, den 5. October 1870. 











— — — ö— — — — — — 


N 54. den 5. October 1870, 
Befanntmachung, 


betreffend Einfuhr von Nindvich aus dem Hamburgifchen Hecife: Bezirke, 
St. Pauli und Altona in das außerhalb der Acciſe belegene Gebiet. 


In Veranlaſſung der in verſchiedenen Gegenden Norddeutſchlands ausgebrochenen 
Rinderpeft wird hiedurch das Folgende verordnet: 

Die Einfuhr von Rindvieh aus dem Hamburgifhen Acciſe⸗-Bezirk fowie aus 
St. Pauli und Altona in die außerhalb der Accife belegenen Theile des Hamburgifchen 
Landgebiets, einſchließlich der Aemter Bergedorf und Ritzebuͤttel, iſt vom 9. d. Mes. 
ab bis auf Weiteres, unter Androhung einer Geldſtrafe bis zu 20 Thlen. oder ent: 
ſprechendem Gefaͤngniß fuͤr Zuwiderhandelnde, nur geſtattet, wenn die betreffenden Thiere 
bei einer fruͤheſtens Tags zuvor vorgenommenen Unterſuchung durch den hieſigen Thier: 
at Schrader (Dammthorwall 113) völlig gefund befunden worden find und ent: 
ſptechende Atteſte deſſelben an dem zu paſſirenden Hamburgiſchen Steuerpoſten, fuͤr die 
Eifenbahneinfuhr nah Bergedorf bei der Ankunft dafelbft und für die Einfuhr nach 
Kigebürtel bei der Sandung dafelbft, abgegeben werden. Die Atteſte haben eine genauere 
Bejeichnung der einzelnen unterfuchten Thiere zu enthalten, und find die letzteren 
außerdem zur Conſtatirung der Identitaͤt mit einem Brandzeichen am Horn zu ver: 
ſehen. Für die Unterfuchung, einfchließlich Arteftes und Brandzeichens, ift dem Thierarzt 
1.# per Thier zu entrichten. 

Diejenigen Bewohner der Grenzdiftriete, deren eigene oder gepachtete Rändereien 
um Theil im Aeccifer Bezirk und zum Theil außerhalb deffelben liegen, dürfen ihr 
Weidevieh, jedoch lediglich zur Benutzung der Weiden, beziehungsweiſe zur Ruͤckkehr 
von denſelben, ohne vorherige Unterſuchung und Atteſt, über die Acciſegrenze treiben, 


Gegeben in der Verfammlung des Senats, Hamburg, den 5. October 1870. 


ö— — — — 
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M 55. den 5. Detober 1870, 


Befanntmahung, 
betreffend 
Beihräanfungen der Einfuhr aus Hannover u. f. w. in Anlaf der Ninderpeit. 


Im Anſchluß an die Bekanntmachungen des Senats vom 9. und 30. v. Mts., 
durch welche zum Schuß wider das Einfchleppen der Ninderpeft die Ein: und Durchfuhr 
von febendem und todtem Rindvieh, Schaafen und Ziegen, Häuten, Haaren und fonftigen 
von den genannten Thiergattungen herrührenden Rohftoffen in frifchem oder trockenem 
Zuftande, Rauhfutter, Streumaterialien und Lumpen aus dem Großherzogehum Meck: 
lenburg Schwerin und den Königlich Preußifchen Provinzen Pommern und Brandenburg, 
und ferner die Ein: und Durchfuhr diefer Gegenftände mittelft der Berlin: Hamburger 
Eifenbahn aus den jenfeits der Mecklenburg: Lauenburger Grenze belegenen Gegenden 
verboten worden, wird hiedurdy das Folgende verordnet: 


Die Einfuhr von Thieren und Sachen der vorbezeichneten Gattungen aus der 
Königlich Preußifchen Provinz Hannover und über diefelbe, aus Moorburg, Finfenwärder 
und den Hamburgifchen Elbinfeln, fo wie aus dem Herzogehum Lauenburg, ferner Die 
auf der Elbe ftattfindende entfprechende Einfuhr aus den oberhalb Lauenburgs belegenen, 
duch das Einfuhrverbot vom 9. v. Mies. nicht betroffenen Gegenden in die Stadt 
Hamburg und deren auf dem rechten Elbufer belegenes Gebiet, ift vom 9, d. Mes. ab 
bis auf Weiteres nur geftattet, wenn Die fraglichen Gegenftände, zu welchen übrigens 
Milch nicht zu zählen, von amtlichen Atteſten begleitet find, welche unter einer zum 
Machweife der Ydentität genügenden Bezeichnung derfelben und unter Angabe des 
Abgangsortes die Befcheinigung enthalten, daß diefelben aus Gegenden fommen, in 
welchen Fein Fall von Rinderpeft vorgefommen, und bezüglich der Thiere, daß diefelben 
gefund find. Diefe Atteſte find bei der Ankunft den Angeftellten der Landungsbrücken, 
beziehungsmweife den Steuerpoften und den Ortsobrigfeiten einzuhändigen. 


Bei Zumwiderhandlungen tritt eine Geldftrafe bis zu 50 Then. oder entfprechende 
Gefängnißftrafe neben Zurückweifung und den Umftänden nach Eonfiscation oder Wer: 
nichtung der verbotswidrig eingebrachten Sachen ein. 


Gegeben in der Verſammlung des Senats, Hamburg, den 5. October 1870. 
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NM 56. den 7. Dctober 1870, 


Bekanntmachung, 
betreffend die Aufhebung des Werbotes der Ausfuhr und Durchfuhr 
von Hafer und Kleie. 


Der Senat bringt die in der am 5. October 1870 ausgegebenen No. 38 
des Bundes-Gefeßblattes des Morddeurfchen Bundes enthaltene Verordnung, betreffend 
die Aufhebung des Verbotes der Ausfuhr und Durchfuhr von Hafer und Kleie noch 
befonders zur Öffentlichen Kunde. 


Verordnung, 
betreffend die Aufhebung des Verbotes der Ausfuhr und Durchfuhr von Hafer und Kleie. 
j Dom 3. October 1870. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. verordnen im 


Namen des Morddeurfchen Bundes, nad erfolgter Zuftimmung des Bundesrarhes, 
was folge: 
491. 


Das im $ 1 der Verordnung vom 20. Juli d. I. (Bundesgefeßbt. ©. 487 
enthaltene Verbot der Ausfuhr und Durchfuhr von Hafer und Kleie über die Grenzen 
von Memel bis Saarbrücken, beide Orte eingeſchloſſen, ift aufgehoben. 


$ 2. 
Gegenwaͤrtige Verordnung tritt mit dem Tage der Verfündigung in Kraft. 


Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrucktem 
Bundes⸗Inſiegel. 


Gegeben Hauptquartier Ferrieres, den 3. October 1870. 


(L. S.) Wilhelm. 
Graf von Bismard- Schönhaufen, 


Gegeben in der Verfammlung des Senats, Hamburg, den 7. Dctober 1870, 
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NM 5%T. den 10, October 1870. 
Befanntmahung, 


betreffend die Strandbatterien an der Elbe. 


Bei wieder zunehmender Schifffahrt wird daran erinnert, daß bei Grauerort 
an der Elbe fo wie im Amte Nigebüttel an verfchiedenen Stellen Strandbatterien 
errichtet find und daß die den Strom befahrenden Kauffahrteifchiffe beim Paffiren der 
Batterien, wenn auf denfelben die Flagge weht, verpflichtet find, ihre Dationalflagge 
zu zeigen. 

Schiffsführer und Loorfen werden verwarnt, jur Vermeidung von Strafen und 
fonftiger nachtheiliger Folgen, dies nicht zu verfäumen. 


Gegeben in der Verſammlung des Senats, Hamburg, den 10. October 1870. 


M 58%. den 12. October 1870. 
Befanntmahung, 


betreffend Einfuhr von Nindvieh u. f. w. aus dem Amte Nigebüttel, 


Die duch Bekanntmachung des Senats vom 5. d. Mies. in Anlaß der 
Rinderpeft vorgefchriebenen Befchränfungen der Einfuhr aus Hannover u. f. w. finden 
vom 15. d. Mes. bis auf Weiteres auch für die Einfuhr von febendem und todtem 
Nindvich wie der übrigen in obiger Bekanntmachung aufgeführten Thiere und Sachen 
aus dem Amte Nigebüttel in die Stadt Hamburg und deren auf dem rechten Elbufer 
gelegenes Gebiet Anwendung. 


Gegeben in der Verſammlung des Senats, Hamburg, den 12. October 1870. 


NM 59. den 17. Dctober 1870. 
Befanntmahung, 
betreffend 


Einfuhr von Lumpen u, f. w. mittelft der Berlin: Hamburger Eifenbahn. 


Das durh Bekanntmachung des Senats vom 30. v. Mes. in Anlaß der 
Rinderpeft erlaffene Verbot der Einfuhr verfchiedener in der Bekanntmachung näher 
bezeichneter Gegenftände mittelft der Berlin: Hamburger Eifenbahn aus Gegenden jenfeits 
der Mecklenburg: Lauenburger Grenze wird hiedurch ſoviel die Artikel Lumpen, rohe 
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Häute, Felle und Haare von Rindvieh, Schaafen und Ziegen und rohe Wolle betrifft, 
dahin modificirt, daß diefe Artikel, deren Ein: und Durchfuhr aus dem Großherzogthum 
Medlendburg: Schwerin und den Königlih Prenfifhen Provinzen Pommern und 
Brandenburg unbedingt unterfagt bleibt, aus anderen Gegenden jenfeits der Mecklen: 
burg: Pauenburger Grenze mittelft der Berlins: Hamburger Eifenbahn eingeführt werden 
dürfen, wenn diefelben von amtlichen Arteften begleitet find, welche unter einer zum Nach: 
weis der Identitaͤt genuͤgenden Bezeichnung und unter Angabe des Abgangsortes der 
Waare die Befcheinigung enthalten, daß diefelbe aus einer Gegend komme, in welcher 
ſich Fein Fall von Ninderpeft gezeigte hat. Die betreffenden Lunıpen, Haare und Wolle 
müffen außerdem in Säcen oder in Ballen mit leinener Emballage verpackt fein. 

Hinfichtlich der übrigen Artifel verbleibt es bei dem in der Bekanntmachung 
vom 30. v. Mes. enthaltenen Verbote. 


Gegeben in der Verfammlung des Senats, Hamburg, den 17. October 1870. 





M 60. den 26. Detober 1870, 
Befanntmahung, 
betreffend Quarantaine-Unterfuhung der aus Barcelona und Barceloneta 
fommenden Schiffe. n 


Da in Barcelona, fowie in Barceloneta nach amtlichen Nachrichten Fälle von 
gelbem Fieber vorgefommen find, fo ficht der Senat fih in Gemäßheit $ 3 der 
Auarantaine⸗Verordnung vom 29. December 1856 veranlaßt, Barcelona nebſt Barceloneta 
des gelben Fiebers fuͤr verdächtig zu erklaͤren und werden alle in den $$ 5 und 6 der 
Duarantaine: Verordnung enthaltenen Vorfchriften auf die von dorther auf die Elbe 
kommenden Schiffe in Anwendung gebracht werden. 


Gegeben in der Verfammlung des Senats, Hamburg, den 26. Dctober 1870. 





“61. den 26. October 1870, 
SS cjch, 
betreffend Neorganifation des Gefundheitraths. 


Der Senat hat in Uebereinftimmung mit der Buͤrgerſchaft befchloffen und 
verfünder hiedurd als Geſetz, — welches, nachdem das neue Medicinal: Collegium 
onftitwirt fein wird, von einem vom Senate befanut zu machenden Zeitpunfte an in 
Wirkſamkeit treten wird, — was folgt: 
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An die Stelle des Gefundheitrachs tritt ein Medicinal: Collegium, welches 

zuſammengeſetzt ift 

aus zwei vom Genate aus feiner Mitte zu deputirenden Mitgliedern, 

aus vier Phnficis, von denen einer als Medicinal: Fnfpector fungirt, 

aus drei. praftifchen Aerzten, 

aus einem Affeffor für die Pharmacie, aus der Zahl der hiefigen Apothefenbefiger, 

aus einem Affeffor für die Chemie, aus der Zahl der hiefigen Aporhefer oder der 

Chemifer von Fach, 
aus einem Mitgliede des Armen: Collegiums und 
aus einem Mitgliede der Gefängniß: Deputation. 


$ 2. 

Die Phyſici werden vom Senate gewählt und beeidigt. Die Meldung gefchieht 
beim Medicinal: Collegium, welches dem Senate das Verzeichniß der Bewerber mit 
feinem Gutachten über diefelben vorlegt. Diefelben werden, und zwar drei von ihnen 
mit einem jährlichen Gehalte von Ert. 4000 und mit der Befugniß zur Betreibung 
ärztlicher Praris, der als Medicinal:nfpector fungirende, mit einem Gehalte von 
Ert.# 8000, unter Verzichtleiftung auf die Praris, alle unter Vorbehalt einer gegen: 
feitigen vierteljährlichen Kündigungsbefugniß, angeftellt. 


$ 3. 


Die drei praftifhen Aerzte werden vom Genate aus einem Auffage von drei 
Perfonen für eine jede der zu befegenden Stellen gewählt und demmaͤchſt beeidigt. 

Zur Anfertigung des Auffages treten die fämmelichen hiefigen admittirten 
praftifchen Aerzte zufammen und find Diejenigen Aerzte auf den Auffag zu bringen, 
welche ein Drittheil der Stimmen der beim Wahlacte anwefenden Aerzte erhalten haben. 
Die Ermwählten haben ihr Amt fehs Jahre zu verwalten. Alle zwei Jahre tritt das 
feiner Amtsdaner nach ältefte Mitglied aus dem Collegium aus, Fann jedoch wieder 
gewählt werden, Jeder der bei diefem Wahlacte anwefenden Aerzte hat auf feinen 
Stimmzerrel die Namen von drei Aerzten zu bringen und find diejenigen Aerzte zum 
Auffage erwählt, welche die meiften und zwar mindeftens ein Drittheil der Stimmen der 
anmwefenden Aerzte erhalten haben. Wird in diefer Weife der Auffag von drei Perfonen 
nicht, oder nicht volljtändig zu Stande gebracht, fo hat fodann in dem weiter erforderlich 
werdenden Wahlgange der Stimmzettel eines jeden der fich berheiligenden anweſenden 
Aerzte fo viele Namen von Aerzten zu enthalten, als noch für den anzufertigenden 
Wahlaufjaß fehlen, und find von den Aerzten, welche fodann mindeftens ein Driteheil 
der Stimmen auf ſich vereinigen, diejenigen auf den Auffag zu bringen, welche die 
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meiſten Stimmen erhalten haben. Erhaͤlt im zweiten Wahlgange keiner ein Drittheil 
der Stimmen, ſo wird aus den ſechs Perſonen, welche die meiſten Stimmen erhalten 
haben, gewaͤhlt. Dieſe aͤrztlichen Mitglieder beziehen kein Gehalt. 


$4 

Die Affefforen werden, wie die Phofici, aus dem vom Medicinal: Collegium 
mit feinem Gutachten einzureichenden Verjzeichniſſe der bei demfelben fich gemeldet 
habenden Bewerber vom Senate gewählt und beeidigt. Sie werden mit einem Jahr⸗ 
gehalte von Crt. X 1000, unter Vorbehalt einer gegenfeitigen vierteljaͤhrlichen Kündigunge: 
befugniß angeſtellt. . 

Zur Theilmahme an der Commiffion fir Superarbitrien bei pharmaceutifchen 
tagen, und am der Revifion der Aporhefen ernennt der Senat aus der Mitte und 
auf den Vorfchlag der hiefigen Aporhefenbefißer vier pharmaceutifche Affiftenten. 

Sämtliche hieſige Apothekenbeſitzer treten zur Anfertigung eines Wahlaufſatzes 
von zwei Perſonen fuͤr jede der zu beſetzenden Stellen zuſammen und werden Diejenigen 
auf denfelhen gebracht, welche die meiften und zwar mindeftens ein Drittheil der Stimmen 
der Anmwefenden erhalten haben. Kommt auf diefe Weiſe der Aufſatz weder im erften 
noch im zweiten Wahlgange zu Stande, fo wird aus den vier Perfonen, welche die 
meilten Stimmen erhalten haben, gewählt. 

"Die pharmaceutifchen Affiftenten bekleiden ihr rt” ſechs Jahre. Alle drei 
Jahre treten zwei von ihnen aus, Fönnen aber wieder gewaͤhlt werden. Sie beziehen 
kein Gehalt. 

$5 


Die bürgerlichen Mitglieder werden von der Verwaltung, welcher fie angehören, 


in dag Collegium deputirt. 
$ 6. 


Das Collegium wählt aus der Zahl der hiefigen Aerzte feinen Protofolliften, 
welcher mit einem Jahrgehalte von Crt. X 1250 unter Vorbehalt einer gegenfeitigen 
viertefjährlichen Kündigungsbefugniß angeftellt wird. 


5.7, 
Die von den Medicinals Beamten bisher erhobenen Sporteln fallen weg und 
werden die fuͤr amtliche Leiftungen derfeiben dem Staate etwa zu entrichtenden Gebühren 
vom Genate, unter Mirgenehmigung des Bürgerausfchuffes regulirt. 


$ 8. 
Das Collegium hat im Allgemeinen die Competenz des bisherigen Gefundheit: 


abs, Cs ift eine berarhende und begutachtende Behoͤrde. Es führe die Aufſicht 
14 
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über das gefammte Medicinalmefen des Hamburgifhen Staates und hat auch unauf— 
gefordert Vorfchläge zur Verbefferung deflelben zu machen. Es liegt ihm die Verwaltung 
der bisher dem Gefundheitrache untergebenen Medicinal: Anftalten, fowie die Prüfung 
der Medieinal: Perfonen, foweit folhe nicht den Bundes: Eraminations: Commiffionen 
zuftehen, ob. Altjährlih hat es über alle Theile feines Wirfungsfreifes dem Genate 
einen Bericht zu übergeben, welcher, foweit es der Inhalt deffelben geftarter, öffentlich 
befannt zu machen ift. 
$ 9. 

Zur Erledigung der vorliegenden Gefchäfte muß mindeftens einmal in jedem 
Monate eine Plenarverfammlung des Medicinal : Collegiums ftattfinden. 

Das Collegium ift befugt, für einzelne Gefchäftszweige ſich in Seetionen zu theilen. 


$ 10, 


Das Medicinal: Collegium ernennt für die ihm obliegenden Prüfungen der 
Aporhekerlehrlinge, Hebammen und Heildiener geeignete Eraminations: Commiffionen. 


$ 11. 


Eine Eommiffion zur Ertheilung von Superarbitrien wird aus zwei bei dem 
erften Gutachten nicht betheiligten Phnficis und aus den drei praftifchen Aerzten gebildet. 
Die Commifjion ift befugt» andere geeignete Sachverſtaͤndige, namentlich einen oder 
mehrere der Oberärzte dEs Allgemeinen Krankenhaufes fowie der Irrenanſtalt, und hat 
bei pharmaceutifchen Fragen zwei der vom Senate ernannten pharmaceutifchen Affiftenten 
abwechfelnd zu ihren Berarhungen hinzuzuziehen. 


$ 12. 


Bon den beiden Mitgliedern des Senats führe das eine den Vorfig, in welchem 
daffelbe im Werhinderungsfalle von dem andern vertreten wird. 


$ 13. 

Das Medicinal:Collegium überträgt einem Phnficus die Leitung des technifchen 
Theils der Medicinal: Verwaltung. Alle Aufträge und Requifitionen der Behörden, 
welche allgemeine Angelegenheiten betreffen und nicht in den Gefchäftsbereich der einzelnen 
Mitglieder des Collegiums gehören, gehen von den Präfes des Eollegiums zunächft an 
diefen Phyſieus und durch ihn an den Präfes zurück. 

Für die in der Regel allwöchentlich ftattfindenden Verſammlungen der Arztlichen 
Mitglieder beftimmt er die Tagesordnung, theilt folche auch dem Präfes des Collegiums 


mit und führe, falls diefer an den REN nicht Theil nimmt, den Borfig 
in denſelben. 
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$ 14. 
Die Phyficatsgefchäfte werden nach Difteieten, welche von der Medicinal: Behörde 
in angemeffener Weiſe feftzuftelfen find, unter die Phyſiei vertheilt, wobei, foweit thunlich, 
auch der Medicinal:Znfpector mit zu berückfichtigen ift. 


$ 15. 

Jeder Phyficus hat in feinem Diftriete die Inſpection der in demſelben belegenen 
öffentlichen und privaten Medicinal:Anftalten, insbefondere die Viſitation der Apotheken 
gemeinfchaftlih mit dem pharmaceutifchen Affeffor unter Zuziehung abwechfelnd eines der 
vier pharmaceutifchen Affiftenten. — Er ift zur fpeciellen Beaufſichtigung aller für den 
Öffentlichen Gefundheitszuftand wichtigen Verhältniffe feines Diftriets verpflichtet. Dem 
Phyſicus des Eanddiftrictes haben zu dem Zwecke die betreffenden Diſtriets⸗Aerzte regel: 
mäßige Berichte zu erflatten. 

$ 16. 

Die gerichtlichen Seetionen und Gutachten find von den vier Phyficis ab: 
wechfelnd in der Weife auszuführen, daß einer derfelben als Obducent das Protokoll 
dietirt und das Gutachten abfaßt, ein anderer aber als Zeuge das Protokoll und das 
unter Umftänden vorläufig abzugebende Gutachten unterfchreibt. 


$ 17. 

Der Medicinal⸗Inſpeetor hat die fanitätss und medicinal:polizeifiche Aufſicht für 
den ganzen Umfang des Hamburgifchen Staatsgebietes zu führen. Zu diefem Zwecke 
find ihm der Polizei:Arzt fo wie die Diſtriets⸗Aerzte des Randgebiers infofern fubordinirt, 
daß diefelben regelmäßig über ihre Geſchaͤftsthaͤtigkeit ſo wie uͤber ihre Wahrnehmungen 
und Ermittelungen in Beziehung auf ſanitaͤts⸗polizeiliche Verhaͤltniſſe an ihn zu berichten 
haben. Ihm liegen in Bezug auf die Hygieine alle größeren Arbeiten und die Melationen 
im Medieinat: Collegium ob. Er ift deshalb verpflichtet, diefes Fach zum Gegenftänd 
feines fpecielfen Studiums und feiner unausgefegten Beobachtung zu machen und feine 

eftrebungen dahin zu richten, daß die auf diefem Felde gewonnenen Erfahrungen aud) 
für die Diefigen Verhaͤltniſſe nutzbar gemacht werden. Ueber alle Gegenſtaͤnde ſeiner 
Thaͤtigkeit hat er die Verſammlung der techniſchen Mitglieder des Collegiums in fort: 
laufender Kenntniß zu erhalten und derfelben alle wichtigeren Angelegenheiten zur 
Berathung vorzulegen. 
$ 18. 

Derfelbe hat fi) mit der Anfertigung der medieinifcheftatiftifchen Arbeiten zu 
befhäftigen, in Beziehung fowohl auf den Umfag der Bevölkerung, auf Geburts: und 
Sterbefälle, als auch auf die Gefundheits: und Krankheitsverhäftniffe, insbefondere bei 
Epidemien, Es liege ihm die Revifion der Todtenfcheine ob. Ueber den Beſtand 


aller Gattungen von Medicinal:Perfonen führe er genaue Liften. 
14 ® 
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$ 19 


In Betreff der Proftitution verwalten die Polizeis und Unterfuchungs: Aerzte 
ihr Amt unter feiner Oberaufſicht. 


$ 20. 


Derfelbe hat auf die Contraventionen gegen die Medicinal:Gefeße zu achten 
und diefelben unverzüglich zur Anzeige zu bringen. 


$ 21. 

Derfelbe fungiert als nächfter Rathgeber des Chefs der Polizei in allen ſanitaͤts⸗ 
und medicinalspolizeilihen Dingen. Jedoch muß er alle wichtigeren Angelegenheiten, 
über welche er befragt worden ift, ebenfalls der Verſammlung der techniſchen Mitglieder 
regelmäßig mittheilen. 

$ 22. 

Die drei praftifchen Aerzte nehmen am allen Arbeiten des Collegiums nad 

Bedürfnig Theil. 
$ 23. 

Die beiden Affefforen nehmen an allen Plenarfigungen, ſowie an den Ber: 
fammfungen der Arztlichen Mitglieder des Collegiums für die vorfommenden, ihr fpecielles 
Fach betreffenden, Fragen mit Stimmrecht Theil. 

Dem Affeffor für die Pharmacie liegt außerdem die Beauffichtigung und 
Berichterftattung über das Aporheferwefen, ſowie die Verwaltung der pharmaceutifchen 
Lehranſtalt ob. Er ift Mitglied der für Die Prüfung der Apotheferlehrlinge einzufegenden 
Commiffion ($ 10) und hat die Vifitarion der Apotheken ($ 15) gemeinfchaftlich mit 
dem betreffenden Phnficus vorzunehmen. 

Der Affeffor für Chemie hat unter Mitwirkung des betreffenden Phnficus, 
eventuell unter Hinzuziehung eines zweiten Chemifers, die in fein Fach einfchlagenden, 
gerichtlichen Unterſuchungen auszuführen und ſich bei den hygieiniſchen Arbeiten, welche 
chemiſche Unterfuchungen erforderlih machen, zu betheiligen. 


$ 24. 
Von den bürgerlichen Mitgliedern hat eins die Verwaltung der Caſſe des 
Medicinal:ECollegiuns zu führen. 


Das vom Armen:Collegium deputirte Mitglied nimmt an der Verwaltung der 
Entbindungsanftalt Theil. 
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Uebergangsbeſtimmung. 


$ 25. 

Bei der erften Befegung von Phyſicats⸗ und Affefforenftellen hat der Gefund: 
heitrath die Meldungen zu Diefen Aemtern entgegenzunehmen und die Lifte der Bewerber 
mit feinem Gutachten dem Genate, behufs Vornahme der Wahl, vorzulegen. 

Das Medicinal: Collegium übernimmt fofort nach feiner Conſtituirung die von 
dem Gefundheitrarh bisher geführten Geſchaͤfte. 

Zu den dem Medicinal: Collegium zunaͤchſt obliegenden Arbeiten gehört die 
Revifion der Medicinal: Ordnung von 1818, und darauf gegründet, die Entwerfung 
eines dem Senate zur Veranlaffung des Weiteren zuzuftellenden neuen Medicinal: 
Geſetzes. Das Medicinal: Collegium ift befugt, nach Beduͤrfniß für die demfelben zu: 
fallenden größeren Arbeiten, namentlich auf dem Gebiete des öffentlichen Sanitaͤtsweſens, 
zwei Huͤlfsarbeiter aus der Zahl der hieſigen praktiſchen Aerzte, mit einem jaͤhrlichen 
Gehalte von CErt. 500 vorläufig auf drei Jahre anzuftellen. 


Gegeben in der Berfammlung des Senats, Hamburg, den 26. October 1870. 
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#62, den 7. November 1870. 


Befanntmahung, 


betreffend die Einfuhr von Lumpen und Wolle aus den Königlich Preußifchen 
Provinzen Wommern und Brandenburg. 


In Anbetracht der amtlich conftatirten erheblichen Abnahme der Minderpeft in 
den Königlich Preußifhen Provinzen Pommern und Brandenburg wird hiedurch die 
in: und Durchfuhr von Lumpen und roher Wolle aus diefen Provinzen wieder 
geftatter, fofern Diefe Artikel in Saͤcken oder in Ballen mit leinener Emballage verpadt 
Und außerdem von amtlichen Atteſten begleitet find, durch welche unter einer zum Mach: 
weis der Identitaͤt genügenden Bezeichnung und unter Angabe des Abgangsorts der 
Waare dargethan wird, daß in der Gegend, aus welcher dieſelbe kommt, ſich ein Fall 
von Rinderpeſt entweder uͤberhaupt nicht oder doch mindeſtens ſeit vier Wochen nicht 
gezeigt hat. 


Gegeben in der Verſammlung des Senats, Hamburg, den 7. November 1870. 











| 
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NM 63. den 9. November 1870. 
Privilegium 


wegen Emiſſion von Zwölf Millionen Thalern Prioritäts- Obligationen der 
Berlin-Hamburger Eijenbahn: Gefellihaft. 


Nachdem die Berlin-Hamburger Eiſenbahn-Geſellſchaft auf Grund des in der 
außerordentlichen General-Verſammlung ihrer Actionaire am 24. November 1869 gefaßten 
Beſchluſſes darauf angetragen hat, ihr Behufs des Baues und der Ausruͤſtung einer 
Zweigeiſenbahn von Wittenberge uͤber Doͤmitz und Luͤneburg zum Anſchluß an die 
Eiſenbahn von Osnabruͤck nach Bremen und Hamburg die Aufnahme einer Anleihe 
von 12,000,000 Thalern durch Ausgabe von auf den Inhaber lautenden und mit 
Zinsſcheinen verſehenen Prioritaͤts-Obligationen zu geſtatten, ſo haben Wir die Emiſſion 
dieſer Prioritaͤts-Obligationen unter nachſtehenden Bedingungen genehmigt. 


$ 1. 

Das Capital der Zwölf Millionen Thaler Preußiſch Courant wird durch 
Prioritäts: Obligationen dritter Emiffion aufgebracht. Die dem Bedürfniffe entfprechende 
Emiffion diefer Prioritäts:- Obligationen bleibt der Direction der Berlin: Hamburger 
Eifenbahn nach vorher eingeholter Genehmigung des Ausfchuffes vorbehalten. 


$2. 
Die nah $ 1 zu emittirenden Zwölf Millionen Thaler Preußifh Courant 

Prioritaͤts Obligationen dritter Emiffion werden 
a. in 15,000 Stück Obligationen der Series I. unter fortlaufenden Nummern im 
Anfhlug an die Nummern der Series I. der durch den erften Nachtrag zum 
Statute contrahirten Fünf Millionen Thaler von No. 15,001 bis Mo. 30,000, 
jede Obligation zu 100 4 (Einhundere Thalern) Preußiſch Courant, 

. in 12,500 Stuͤck Obligationen der Series II. in fortlaufenden Nummern im Anfchluß 
an die Nummern der Series I. der durch den erften und zweiten Nachtrag zum 
Statut contrahirten Sechs Millionen Thaler von Mo. 12,501 bis No. 25,000, 
jede Obligation zu 200 „9 (Zweihundert Thalern) Preußiſch Courant, 

ce. in 8000 Stüc Obligationen der Series I. in fortlaufenden Nummern im Anfhluß 

an die Nummern der Series I. der durch den erften Nachtrag zum Statut con 
trahirten Fünf Millionen Thaler von No. 1001 bis No. 9000, jede Obligation 
zu 5004 (Fünfhundere Thalern) Preußiſch Courant, 

d. in 4000 Stuͤck Obligationen der Series V. in fortlaufenden Nummern von No. 1 

bis No. 4000, jede Obligation zu 1000 „f (Eintaufend Thalern) Preußiſch Courant 


— 
— 


Hamb. Geſetzſammlung. 1870, 1. Abtheilung. 111 
—l ee 


nach dem unter Mo. 1 anliegenden Schema ausgefertigt und zwar auf weißen Papier 
mit fhwarzem Druck. Es umfaßt demnach 
Series III. 15,000 Stüc ä 100 alſo 1,500,000 aß, 
I. 12,500: A 200: + 2,500,000 : 
. 8000 : A500: + 4,000,000 : 
V. 4,000 : A100: : 4,000,000 : 
zufammen Preußifch Courant Thaler 12,000,000. 


Mit den Obligationen werden Zinscoupons nebft Talons nach dem unter Po. 2 
beigefügten Schema auf weißem Papier mit ſchwarzem Druck für ſechs Jahre ausgegeben. 

Nah Ablauf diefer und jeder folgenden fechsjährigen Periode werden nach 
vorgängiger öffentlicher Bekanntmachung neue Zinscoupons für anderweite fechs Jahre 
ausgereicht. Die Ausreichung erfolgt an den Praͤſentanten des Talons, durch deſſen 
Rückgabe zugleich über den Empfang der neuen Zinscoupons nebft Talon quittirt 
wird, fofern nicht vorher dagegen von dem Inhaber der Obligation bei der Direction 
der Geſellſchaft ſchriftlich Widerſpruch erhoben worden iſt. Im Falle eines ſolchen 
Widerſpruchs erfolgt die Ausreichung einer neuen Reihe Zinscoupons nebſt Talon an 
den Inhaber der Obligation. 

$3 

Die fämmtlihen im $ 2 gedachten Prioritäts: Obligationen haben unter ſich 
gleiche Rechte. Die Geſellſchaft verpfaͤndet hierdurch, jedoch mit Vorbehalt der den 
früher Inhalts des erften und zweiten Machtrags zum Statut contrahirten Sechs 
Millionen Thaler Prioritäts: Obligationen eingerdumten und daher vorgehenden Hypothek, 
den gefammten Bahnförper der Hauprbahn von Berlin bis Bergedorf, fowie der Zweig: 
bahn von Wittenberge zum Anſchluß an die Eifenbahn von Osnabrück nah Bremen 
und Hamburg mit allem Zubehör deffelben, namentlich auch den dazu gehörigen Bahn: 


höfen und fonftigen Baulichkeiten, für.die in den Obligationen verfehriebenen Capitals⸗ 


beträge, welche fie mit fünf Procent jährlich verzinft. 

Die Zinfen werden in halbjährigen Terminen am 2, Januar und 1. Juli 
Postnumerando bei den Kaffen der Berlin Hamburger Eifenbahn:Gefellfhaft in Berlin 
und Hamburg in Preußifhem Courant berichtigt. In Hamburg Fönnen Zinsbeträge 
von 50 Thalern oder mehr, nah Wahl des Inhabers auch in Mark Banco ju dem 
feften Eourfe von 150 abgefchrieben werden. Es werden auch die fälligen Coupons 
der Prioritärs: Obligationen in fämmtlichen SpecialKaffen der Berlin Hamburger Eifen: 
bahn⸗Geſellſchaft in Zahlung angenommen. 

An den Dividenden nehmen die Prioritaͤts⸗Obligationen keinen Antheil. Da: 
gegen folgen fie auf Höhe des darin vorgefchriebenen Capitals nebſt Zinfen in der 
Priorität unmittelbar auf die früher ausgegebenen Sechs Millionen Thaler Preußifch 
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Courant Prioritäts: Obligationen und haben daher in Bezug auf das gefanmte Ver: 
mögen der Berlins Hamburger Eifenbahn: Gefellfhaft und deſſen jährliche Erträge das 
VBorzugsrecht vor den Stammactien diefer Geſellſchaft. Zinfen von Prioritäts:Obligationen, 
deren Erhebung innerhalb Sechs Jahren, von dem in den betreffenden Eoupons bezeichneten 
Zahlungstage an, nicht gefchehen ift, verfallen zum Vortheil der Gefellihaft und find 
als verjährt nicht mehr einziehbar. 

$ 4. 

Die Prioriräts: Obligationen unterliegen der Amortifation. Zu derfelben wird 
altjährlih von 1875 ab ein halbes Procent des ausgegebenen Dbligationsbetrages nebft 
den erfparten Zinfen der eingelöften Obligationen verwandt, Die Auszahlung des 
Capitalbetrages der zu amortifirenden Obligationen erfolgt am 1. Juli jedes Jahres, 
zum erſten Male alſo am 1. Juli 1875. Es bleibt alſo der Berlin: Hamburger 
Eifenbahn-Gefellfehaft das Necht vorbehalten, mit Genehmigung der betreffenden Staaten, 
insbefondere der bei dem Actien Littr. B berheiligten beiden Regierungen, entweder den 
Amortifationsfonds zu verftärfen und dadurch die Tilgung der Prioritäts Obligationen 
zu befchleunigen, oder ſaͤmmtliche Prioritäts: Obligationen durch die öffentlichen Blätter 
zu kuͤndigen und durch Zahlung des Nennwerthes einzulöfen. In dem zulegt gedachten 
Fall ift eine dreimonatlihe Kündigungsfeift zu beobachten; diefe Kündigung darf jedoch 
nicht vor dem 1. Juli 1875 gefchehen. Ueber die gefchehene Amortifation wird den 
für das Eifenbahnunternehmen beftellten landesherrlichen Commiffarien jährlich ein Nach— 
weis eingereicht. 

$5. 
Die Gefellfhaft räume den Inhabern der Prioritäts:Obligationen das Recht ein, in 
folgenden Fällen den Nennwerth diefer Prioriräts:Obligationen von derfelben zurückzufordern: 

a. wenn einer der im $ 3 feftgeftellten Zinszahlungs: Termine durch Verſchulden der 
Gefellfhaft oder ihrer Verwaltung länger als drei Monate unberichtigt bleibt; 

b. wenn der Transportbetrieb auf der Eifenbahn durch gleiches Verſchulden länger 
als fehs Monate ganz aufhört; 

c. wenn gegen die Eifenbahn:Gefellfhaft Schulden halber Ereeution durch Abpfändung 
oder Subhaftation vollftrecft wird; 

d. wenn die im $ 4 feftgefegte Amortifation durch Verſchulden der Gefellfchaft nicht 
innegehalten wird. 

In den Fällen zu a. bis inchufive c. bedarf es ciner Kündigungsfrift nicht, 
fondern das Capital fann von dem Tage ab, an welchem einer dieſer Fälle eintritt, 
jurückgefordert werden und zwar 

zu a. bis zur Zahlung des betreffenden Zinscoupons; 
zu b. bis zur MWiederherftellung des unterbrochenen Transportbetriebes; 
zu c. bis zur Aufhebung der Erecution, 
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In dem sub d. gedachten Falle ift eine dreimonatliche Kündigungsfrift zu 
beobachten, auch kann der Inhaber einer Prioritaͤts⸗Obligation von diefem Kündigungs: 
rechte nur innerhalb dreier Monate von dem Tage ab Gebrauch machen, wo die Zahlung 
des Amortifations: Duantums hätte ſtattfinden follen und nur fo lange die Zahlung 
nicht erfolge ift, 

Bei Geltendmachung des vorftehend von a. bis d. feftgeftellten Rückforderungs: 
rechts find Die Inhaber der Prioritäts: Obligationen befugt, fi an das gefammte bewegliche 
und unbewegliche Vermögen der Gefellfchaft zu halten, 


$ 6. 

So lange nicht die fämmtlichen creirten Prioritäts: Obligationen dritter Emiffion 
eingelöft oder der Geldbetrag der Einlöfung gerichtlich deponirt if, darf die Gefellfchaft 
feines ihrer Grundftücke, infoweit daffelbe zum Bahnkoͤrper der Hauptbahn von Berlin 
dis Bergedorf, der Zweigbahn von Wittenberge zum Anfhlug an die Eifenbahn von 
Onabrück nach Bremen und Hamburg, zu den daran gelegenen Bahnhöfen gehört und 
zum vollftändigen Transportbetriche auf der Eifenbahn erforderlich ift, verdußern. Der 
Verkauf oder die dauernde Ueberlaſſung einzelner Theile der Bahnhöfe an den Staat 
oder an Gemeinden und Eorporationen, zum Zweck poftalifcher, polizeilicher oder fteuerlicher 
Einrichtungen oder zur Anlage von Padhöfen und Waarenniederlagen oder fonftigen 
sum Nugen des Bahnbetriebes gereichenden Einrichtungen, gehört jedoch nicht zu diefen 
unterfagten Veraͤußerungen. Dagegen bleibt der Gefellfchaft die freie Dispoſition über 
diejenigen ihr gehörigen Grundftücke vorbehalten, welche nad) einem Atteſt des betreffenden 
Regierungs: Commiffars zum Transportbetriebe auf der Hauptbahn nicht nothwendig 
erforderlich find. 

4.7; 

Die Berlin: Hamburger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft ift nicht berechtigt, ein Anteihegefchäft 
durch Prioritaͤts⸗Actien oder Obligationen (Statut vom 28. Juli 1843 $ 6) zu machen, 
welches die den mach diefem Privilegio zu emittirenden Zwölf Millionen Thaler 
Prioritaͤts⸗Obligationen eingeraͤumten Vorrechte irgend beeintraͤchtigt oder ſchmaͤlert. 


$8 

Die Nummern der nach $ 4 jährlich zu amortifirenden Prioritäts:Obligationen 
dritter Emiffion werden durch das Loos in einer alljährlich im April abzuhaltenden 
Plenat Verſammlung der Direction mit Zuziehung zweier Notare gezogen. 

Der Verlooſungstermin iſt 14 Tage vorher oͤffentlich bekannt zu machen und 
es ſteht dem Inhaber der Prioritaͤts Obligationen dritter Emiſſion die Befugniß zu, 
demſelben beizuwohnen. 

Der Syndieus der Geſellſchaft oder deren Conſulent und die zugezogenen 
Notare nehmen über die Verloofung ein Protokoll auf. 


“ 


1» 
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Die durch das Loos gezogenen Nummern werden binnen 8 Tagen nach der 
Verloofung öffentlich befannt gemacht. , 


Die Auszahlung der ausgeloofeten Obligationen dritter Emiffion erfolgt von 
den im SA dazu beftimmten Tagen ab in den Kaffen der Gefellfhaft zu Berlin und 
Hamburg nad dem Nominalwerthe an die Vorzeiger der Obligationen gegen Auslieferung 
derfelben. 

Mit den im $4 beftimmten Zahlungstagen hört die Verzinſung der ausgeloofeten 
Prioriräts:Obligationen auf, Die Coupons Über die noch nicht abgehobenen Zinfen find 
mit der ausgelooſeten Priorität: DObligation gleichzeitig zu übergeben. Geſchieht Dies 
nicht, fo wird der Betrag der fehlenden, noch nicht fälligen Zinsconpons von dem 
Capital gekürzt, um zur Einlöfung diefer Coupons vorfommenden Falls zu dienen. 

Die im Wege der Amortifation eingelöften Obligationen und noch nicht fälligen 
Coupons follen in Gegenwart der Direction und des Syudicus oder Confulenten der 
Geſellſchaft, welcher darüber ein Protokoll aufzunehmen hat, verbrannt und daß dies 
gefchehen, durch die öffentlichen Blätter befannt gemacht werden. 

Die Obligationen, welche in Folge der Rückforderung ($ 5) von der Gefellfchaft 
eingelöft find, kann diefelbe durch ihre Direction wieder ausgeben. 


$ 10. 

Diejenigen Prioritäte: Obligationen, welche ausgelooft oder gefündige find und, 
der Bekanntmachung durch die öffentlichen Blätter ungeachtet, nicht zur Realiſation 
eingehen, werden während der nächften 10 Jahre, vom Zahlungstage ($ 4) ab, von ber 
Direction der Berlin Hamburger Eifenbahn:Gefellfchaft altjährlich einmal öffentlich auf 
gerufen; gehen fie deffenungeachtet nicht fpäteftens binnen Yahresfrift nach dem legten 
öffentlihen Aufruf zur Nealifation ein, fo erlifcht ein jeder Anfpruch aus denfelben an 
das Gefellfhafts: Vermögen, was unter Angabe der Nummern der werthlos gewordenen 
Priorität: Obligationen von der Direction Öffentlich befannt zu machen if. 

Die Gefellfchaft hat aus dergleichen Prioritäts- Obligationen Feinerlei Verpflichtung 
mehr, doch fteht es der General: Berfammlung frei, die gänzliche oder theilweife Realifirung 
derfelben aus Billigkeitsrückfichten zu befchließen. 


$ 11. 


Auf den Capitalbetrag der Prioritäts: Obligationen und auf deren Zinfen kann 
bei der Gefellfchaft Fein Arreft angelegt werden. 

Bezüglich der Mortificirung angeblich verlorener oder vernichteter Prioritäts: 
Dbligationen fommen die allgemeinen gefeglichen, fowie die Beftimmungen des Statut: 
Nachtrages (von den Senaten der freien und Hanfeftädte Lübeck und Hamburg beftätigt 
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am 23./29. Auguft 1851 und vom Amte Bergedorf publieirt am 19, November 1851) 
$ 19 und $ 20 zur Anwendung. Doch ift die Mortifieirung von Zinscoupons 
nicht ftatthaft. 

$ 12. 


Die in den Paragraphen 4, 8, 9, 10 vorgefchriebenen öffentlichen Bekannt: 
machungen erfolgen mit voller Wirkung einer ſpeciellen Benachrichtigung an die 
Betheiligten durch nachſtehende oͤffentliche Blaͤtter: 

die Hamburger Nachrichten, 

den Hamburgiſchen Correſpondenten, 
den Preußiſchen Staats-⸗Anzeiger, 
die privilegirte Berliniſche Zeitung, 
die Mecklenburgiſchen Anzeigen und 
den Altonaer Mercur. 

Im Falle des Eingehens einer diefer Zeitungen bleibt es der Gefellfchafts: 
direction überlaffen, derfelben ein anderes, in demfelben Territorio erfcheinendes Tages: 
blatt zu ſubſtituiren. 





Anlage 1. Prioritäts-Obligation 
der Berlin- Hamburger Eifenbahn-Gefelfchaft. 


III. Emission. Serie... . 


igati e Die Erneuerung der Coupons nach Ablauf 
Jeder Sbligation find 12 Coupons auf — — von 6 Jahren erfolet aegen Nüdgabe des 


Jahre und I Zafon beigefügt. ML >=) beigefügten Talons (52 des Privilegiums). 
— — — — — — — m 





| 
ı) 





über 


0000. Thaler Preufifch Courant. 


Inhaber diefer Obligation dritter Emiffion hat auf Höhe des obigen 
Betrages von... 02... . Thalern Preussisch Courant Ancheil an dem, 
unter Confirmation der Allerhöchften und Höchften Territorial:Regierungen und 
nah den Beſtimmungen des vorftehend abgedruckten Privilegiums emittirten 
Capitale von Zwölf Millionen Thalern Prioritärs: Obligationen dritter Emiffion 
der Berlin: Hamburger Eifenbahn :Gefelffchaft. 
Berlin und Hamburg, den ... ten ....... 18 ... 
Die Direclion 
Für die Gontrofe: der Berlin Hamburger Eifenbahn = Jefelfchaft. 
(Original - Unterfchrift.) Stempel.) 
Anlage 2. 
15 * 








rn 
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Anlage 2. Coupons 


welche auf ſechs Jahre ausgegeben werden. 


vu... Serie „NE — = Coupon M 


























Preuß. Eour. . . . Thaler fällig am «+0... 18... 


Inhaber diefes Coupons der Prioritäts:Obligation Ir. Emiffion der 
Berlin: Hamburger Eifenbahn:Gefellfhaft Serie. ... No..... 
über... . . Thaler Preußiſch Courant, empfängt vom .. +... . ab 
die Zinfen derfelben für das verfloffene Semefter mit . . . . Thalern. 


Berlin und Hamburg, den.» ten ........ 18... 


Die Direction 
der Berlin- Hamburger Eifenbahn = Hefelfchaft. 


ıgplasa 


vpnap@-uguguld 1adınqgund 
Evrnrl2a mag peu 


wagvE 9 giugaauu 2u uoano 


qui) 0) “usgogaa up] 199 
ualaıqg In» uajung 21q üoquagð 


AUNR A19q uaylun® nF uagjalaıg 


waloyy ung 129 3 


Die Coupons werden vom Verfalltage an bei den Hauptfaffen zu Berlin und Hamburg ſtets bis nad 
Eintritt der Verjährung eingelöft und können in Beträgen von mehr als 50 VPreußiſch Courant nah Wahl 
des Inhabers in Hamburg auch pr, Banco zum feiten Eourfe von 150 abgefhrieben werden, Auch werden 
fie bei allen übrigen Kaſſen der Gefellfhaft in Zahlung angenommen. 


Talon 
zur Prioritäts-Obligation der Derlin- Hamburger Eifenbahn - Gefelfcyaft. 
Serie » 2...» M a : == 
über —— 


... .... Thaler Preuftiſch Courant. 


Der Inhaber dieſes Talons empfängt gegen deſſen Ruͤckgabe nah Maaßgabe $ 2 
des Privilegiums vom ... ten ....... 1870 zu der obenbezeichneten Obligation 
die .. te auszugebende Reihe von zwölf Zins-Coupons nebſt Talon. 


Berlin und Hamburg, den.» ten ........18.. 


Die, Direction 
der Berlin- Hamburger Eifenbahn - Hefelfchaft. 


Gegeben in der Verfammlung des Senats, Hamburg, den 9. November 1870. 
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den 11. November 1870, 


Geſetz, betreffend das Unterrichtswefen. 





Anbalt. 


Erfter Abſchnitt. 
Die Schulbehörden. 


I. Organifation der Schulbehoͤrden. 


1, Die Oberſchulbehoͤrde ......... 9 12 4 2, 
2. Die Schulcommiffionen. ...... $5—8| I. Die 
I. Geſchaͤftskreis der Schulbehörden. 
I, Der Oberfhulbehörde -....... $ 9-21 
2. Der Schulcommiffionen ...... $22—29 
Zweiter Abfchnitt. 
Die Schulfonode..... 530— 31 


J. Die öffentlichen 
Stadt und der Vorftadt, 


Dritter Abſchnitt. 
Die Schulen, 
—— in der 


Allgemeine Beſtimmungen »-..632—41 
Rechte und Pflichten der Vebrer. .5 42—48 


nicht öffentlichen Schulen und der 
Privatunterricht 


run. 


Vierter Abſchnitt. 
Die Schulpflichtigfeit.. .554—58 


Fünfter Abfchnitt. 
Das Lehrerfeminar... :559—68 


Tranfitorifche Beitimmungen, 





Nachdem dur 
das nachſtehende Geſetz, 
hiedurch mit dem Bem 
Schulbehoͤrden in Wirkſamkeit treten, 
wird, und daß die zweite Abtheilung 


betreffend das Unterrichtswe 


ch übereinftimmenden Befchluß des Senats und 


erfen verfünder, daß der Zeitpunkt, 


der Bürgerfchaft 
jo wird daffelbe 
mit welchem die neuen 


fen beliebt worden, 


von dem Senate fpäter bekannt gemacht werden 
des Dritten Abfchnitts, welche „Won den nicht 


Öffentlichen Schulen und dem Privatunterricht” handelt, erft mit dem Beginn der 


Wirkſamkeit der neu zu conftituirenden 


Dberfchulbehörde in Kraft tritt. 


Erfter Abſchnitt. 
Bon den Schulbehörden. 
l. Organifation der Schulbehörden. 


l, 


$1. 


Staat wird dur die Oberfchulbehörde, theils unm 


Das gefammte öffentliche Unterrichts: und Erziehungswefen 


Die Oberfhulbehörbe. 


im Hamburgifchen 
ittelbar, theils mittelbar geleiter, 
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verwaltet und beaufjichtigt. Auch das gefammte micht öffentliche Unterrichtsmwefen 
für die im fchulpflictigen Alter ftehende Jugend fällt in den Bereich der Aufficht 
diefer Behörde. 

$ 2. 

Die Oberfchulbehörde befteht aus drei Mitgliedern des Senats, fechs von der 
Bürgerfchaft gewählten Mitgliedern, von denen nicht mehr als zwei dem Lehrerftande 
angehören dürfen, zwei Deputirten des Minifteriums, je einem vom Senat ernannten 
Vertreter des Gelchrtenfchulwefens und des Real: und Gewerbefchulwefens, dem Schul: 
rath, dem Geminardirector und zwei aus der Zahl ver Leiter von öffentlichen oder 
Privarfchulen erwählten Deputirten der Schulfpnode. Befoldete Beamte fönnen Mit: 
glieder diefer Behörde fein. 

Die nicht dem Senat angehörenden Mitglieder, mit Ausnahme des Schulraths 
und des Seminardireetors, befleiden ihr Amt fechs Jahre. Von den durch die Bürgerfchaft 
erwählten Mitgliedern treten alle drei Jahre drei, von den Deputirten des Minifteriums 
und der Schulfpnode tritt alle drei Jahre einer aus. 


$ 3. 
Dem Schulrath liegt vorzugsweife die Förderung des Volksſchulweſens und 
die Uebernahme der auf daffelbe bezüglichen Arbeiten ob, ohne daß deshalb feine Mit: 
wirfung in den übrigen Verwaltungszweigen der Oberfchulbehörde ausgeſchloſſen wäre. 


$4. 

Die Oberſchulbehoͤrde theilt fich zum Zweck der Erledigung der ihr obliegenden 
Gefchäfte nach eigener Beftimmung in die erforderliche Anzahl von Sectionen. 

Die Regulirung der Stellung der Oberfchulbehörde zu dem Schulwefen des Land: 
gebiets bleibt vorbehalten und hat die Oberfchulbehörde baldthunlichſt ihre desfallfigen 
Vorſchlaͤge zu machen. 

2. Die Schulcommiffionen. 


$5. 
In Bezug auf das Schulwefen werden Stadt und Vorſtadt in ſechs Schul: 
bezirke getheilt. Für jeden dieſer Schulbezirke befteht eine Schulcommiffion. 


$ 6. 

Jede Schulcommiffion befteht aus dem Schufrath, einem Armenvorſteher, einem 
Hauptlehrer einer öffentlihen Volksſchule und einem Privatfchullehrer des betreffenden 
Diſtriets und zehn Schulpflegern, deren Zahl, falls das Beduͤrfniß fich ergiebt, durch 
den Beſchluß der betreffenden Schulcommiffion bis auf zwanzig vermehrt werden Fann. 


Die Mitglieder der Oberfehulbchörde find berechtigt, den Gigungen der Schul: 
commifjionen beizumohnen. 
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$ 7. 

Der Armenvorfteher wird von dem betreffenden Armencollegium deputirt. 

Die beiden Lehrer werden von der Schulſynode auf fehs Jahre im die 
Schulcommiſſion gewaͤhlt; alle drei Jahre tritt Einer aus. 

Die Schulpfleger werden von der Buͤrgerſchaft ebenfalls auf ſechs Jahre gewaͤhlt. 
Alle drei Jahre tritt die Haͤlfte aus. Zu dieſer Wahl hat die betreffende Schulcommiſſion einen 
Aufſatz in doppelter Perſonenzahl — jedoch der Wahlfreiheit unbeſchadet — vorzulegen. 

Die Schulpfleger ſind nicht als Deputationsmitglieder zu betrachten. Waͤhlbar 
iſt jeder volljaͤhrige Staatsangehoͤrige, welcher eine ſelbſtſtaͤndige Stellung einnimmt. 
Nur wer das ſechzigſte Lebensjahr uͤberſchritten hat, iſt zur Ablehnung der Wahl 
berechtigt. Entlaſſungsgeſuche ſind bei der Oberſchulbehoͤrde anzubringen. 


$ 8. 
Für die erforderlichen Schreiber und Boten, fowie für nothwendige Ausgaben 
der Oberfchulbehörde und der Schulcommiffionen ift ein angemeffener Betrag in das 
jährliche Budget der Oberfchulbehörde aufzunehmen. 


1. Gefchäftsfreis der Schulbehörden. 
I. Geſchäftskreis der Oberfchulbehörde. 


$ 9. 
Unter der unmittelbaren Verwaltung und Aufficht der Oberfchulbehörde, reſp. 
ihrer Sectionen, ſtehen ſaͤmmtliche öffentliche wiffenfchaftliche Anftalten, die Gelehrten; 
und die Realfchule des Johanneums, das Seminar und die Gewerbefchule. 


$ 10. 
Ueber alle fonftigen öffentlichen, fowie über die nicht öffentlichen für die 
ſchulpflichtige Jugend beſtimmten Schulen uͤbt die Oberſchulbehoͤrde die Oberaufſicht aus. 


$ 11. 
Wegen Beaufjichtigung der fämmelichen Schulen in fanitätifcher Beziehung hat 
die Oberſchulbehoͤrde ſich mit den competenten Medicinalbehoͤrden in Verbindung zu ſetzen. 


$ 12. 

Der Oberfchulbehörde fteht die Leitung der Lehrerprüfungen zu. Sie feßt 
die erforderlichen Prüfungscommiffionen ein und ift berechtigt zu denfelben auch folche 
Männer hinzuzuziehen, welche nicht zu ihren Mitgliedern gehören. 

Das Nähere, namentlich auch über die verfchiedenen Arten der Prüfung 
4. w. d. a, hat die Dberfchulbehörde durch ein zur öffentlichen Kunde zu bringendes 
Reglement feftzuftellen. 
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Die Zulaffung zum Lehramt fegt die Abfolwirung einer Prüfung voraus; jedoch ift 
die Oberfchulbehörde berechtigt, hinfichtlich derjenigen, welche in einem andern deutſchen 
Staate eine Prüfung beftanden oder dort als Lehrer an öffentlichen Schulen gewirkt haben, 
von diefer Prüfung abzufehen. ) 

13. 

Für die nach $ 4 von der Oberfchulbehörde zu bildenden Sectionen gelten die 
folgenden Beftimmungen: 

1. Der Vorfteher einer in den Wirfungsfreis der Oberfchulbehörde fallenden 
mwiffenfchaftlichen Anftalt oder Sammlung tritt der für die Verwaltung derfelben ein: 
gefegten Section, foweit Angelegenheiten der Anftalt zur Verhandlung fommen, als 
ftimmberechtigtes Mitglied bei. 

2. Zu den Gißungen der Section für das Öffentliche Volksſchulweſen koͤnnen, 
wenn es fih um die Berathung allgemeiner Fragen handelt, neben dem Schulrath 
Delegirte der Schulcommiffionen hinzugezogen werden. 

3 Die Verwaltung der Gewerbeſchule bleibt unverändert, wie fie durch Eenats: 
und Bürgerfchluß vom 19. September/5. October 1864 beſtimmt worden. 


$ 14. 

Die Entfheidung darüber, ob eine Angelegenheit Durch eine und welche der 
Sectionen, oder durch die Oberfchulbehörde in ihrer Gefammtheit zu erledigen ift, fteht, 
fofern feine gefeglichen Beftimmungen entgegenftehen, ausſchließlich der Oberfchulbehörde 
zu. Sedoch erfolgt die Wahl der Gymnaſialprofeſſoren, der Directoren der öffentlichen 
wiffenfchaftlichen Anftalten, der Gelehrten⸗ der Real, der Gewerbefchule und des 
Seminars, fowie die Wahl des Schulraths und der Profefforen der Gelehrtenfchule, 
endlich, die Wahl der Hauptlehrer der öffentlichen Volksſchulen Durch die gefammte Ober: 
fchulbehörde, welche fi von der betreffenden Section einen Wahlauffag, der Wahl: 
freiheit unbefchadet, vorlegen laffen kann. 

Diefe Wahlen gefhehen in der Megel ohne vorherige Meldung durch Be: 
rufung und erfolgen mit Vorbehalt der Beftätigung durch den Senat, welcher den 
Gewaͤhlten beruft. 


$ 15. 
Vor Beſetzung der übrigen feften oder nicht feften Lehrerftellen an einer 
Öffentlichen Schule ift von der competenten Behörde im der Megel eine öffentliche 
Aufforderung zu Anmeldungen zu erlaffen. 


$ 16. 

Die Wahl der im $ 14 nicht erwähnten feft angeftellten Lehrer erfolge unter 
Zuziehung des Leiters der betreffenden Schule durch die competente Section, bejiehungs: 
weife Schulcommiffion, jedoch unter Vorbehalt der Beſtaͤtigung durch die Oberfchul: 
behörde, welche den Gemwählten beruft. 
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$ 17. 

Die Wahl der nicht feft angeftellten Lehrer erfolgt unter Zuziehung und auf Vorſchlag 
des Leiters der betreffenden Schule durch die competente Section oder Schulcommiſſion. 

Nicht feſt angeſtellte Lehrer ſtehen in der Regel auf gegenſeitige vierteljaͤhrliche 
Kuͤndigung. 

$ 18. 

Der Senat ift berechtigt, auf Antrag der Oberfhulbehörde die feft angeftellten 
Lehrer, falls fie den Anforderungen ihres Amtes wegen vorgerückten Alters, Förperlicher 
oder geiftiger Schwäche zu genügen nicht mehr im Stande find — auch ohne ihre Ein: 
willigung — in den Ruheſtand zu verfeßen. 

Sind folche Lehrer mindeftens 10 Jahre, aber weniger als 25 Jahre an hiefigen 
Öffentlichen Schulen feſt angeftellt gewefen, fo beziehen fie 3, find fie aber 25, 30, 40 
oder 50 Fahre feft angeftellt gewefen, fo find fie berechtigt, fofern nicht auf dem Wege 
der Gefeßgebung mit Ruͤckſicht auf befondere Umftände des einzelnen Falles ein höheres 
Ruhegehalt bewilligt wird, 3, 3, & oder 8 ihres Gehalts in Anfpruch zu nehnen, 
Der Werth der freien Amtswohnung kommt hiebei nicht in Anrechnung. 

Bei der Anftellung folcher Lehrer, welche bereits feft angeftellt gewefen oder eine 
Velbfftändige Stellung im Schulfach hier oder auswärts eingenommen, hat die Ober: 
ſchulbehoͤrde den Beginn der für die Penfionsberehnung maafgebenden Amtsdauer nad) 
Prüfung der vorliegenden Verhaͤltniſſe eventuell auf einen früheren Zeitpunft feftzufegen. 

Die Beſtimmungen dieſes Paragraphen finden auf die uͤbrigen im $ 14 genannten 
Perfonen ebenfalls Anwendung. 
$ 19. 

Ueber folche Pflichtverlegungen der in den $$ 14—17 genannten Perfonen, 
welche nicht unter das Strafgefegbuch fallen, hat die Dberfchulbehörde nach gemährtem 
Gehör Disciplinarifch zu entfcheiden und erforderlichenfalls felbft die Entlaffung zu verfügen, 


$ 20. 
Die Dberfchulbehörde wird über wichtigere, das allgemeine Schulwefen betreffende 
Geſetzvorlagen ein Gutachten der Schulſynode veranlaſſen, ſowie die aus eigenem Antrieb 
an ſie gerichteten das Schulweſen betreffenden Antraͤge derſelben in Berathung nehmen. 


$ 21. 
Die Dberfhulbehörde erftatter dem Senat jährlich einen zur Mittheilung an 
die Buͤrgerſchaft beſtimmten Bericht uͤber den Stand des geſammten Unterrichtsweſens 


und die im Laufe des Jahres in demſelben eingetretenen Veraͤnderungen. 
16 
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2. Gefchäftäfreis ber Schulcommiffionen. 


$ 22. 

Die Schulcommiffionen haben eine möglichft genaue Kenntniß des Schul und 
Erziehungsmwefens ihres Bezirks fih zu erwerben und von den in diefer Beziehung 
hervortretenden Bedürfniffen, fowie von etwaigen Mißftänden, fofern diefelben nicht ohne 
Weiteres abgeftellt werden fönnen, die Oberfchulbehörde in Kenntniß zu feßen. 

Die letztere wird feine, in das allgemeine Schulwefen tiefer eingreifenden, neuen 
Einrichtungen treffen, ohne vorher die gutachtliche Aeußerung der Schulcommiffionen 
oder derjenigen des betreffenden Bezirks vernommen zu haben. 


$ 23. 

Im Uebrigen beftehen die Gefchäfte der Schulcommiffionen in der Durchführung 
der Vorfchriften über die Schufpflichtigfeit, der Sorge für die Öffentlihen Volksfchulen 
und der Wahl ihrer feft und nicht feft anzuftellenden Lehrer mit Ausnahme des Haupt: 
Ichrers, ferner in der definitiven Feftftellung des Schulgeldes und der definitiven Bewilli: 
gung freien Unterrichts und freier Schulbücher, endlich in der Inſpection fämmtlicher im 
Schulbezirke belegenen Schulen nah Maaßgabe der darüber in diefem Gefege enthaltenen 
fpeciellen Vorfchriften. 

$ 24. 

Die Schulcommiffionen haben nach Anordnung der Oberfchulbehörde die erforder: 
lichen Einrichtungen Behufs Eontrolirung des Schulbefuhs innerhalb ihres Bezirks zu 
treffen. Die Eltern, Vormuͤnder und Pflegeeltern, welche der Pflicht, für den genügenden 
Unterricht ihrer Kinder, Miündel und Pflegebefohlenen zu forgen, nicht entfprechen, find 
an ihre Pflichten zu erinnern, nöthigenfalls vorzuladen und in Gegenwart von mindeftens 
drei Mitgliedern der Schulcommiffion in die gefeßlihe Strafe zu nehmen. 


$ 25. 
Gegen Verfügungen der Schulcommiffionen fteht den Berheiligten das Recht 
der Befchwerdeführung bei der Oberfchulbehörde zu. 


$ 26, 

Für jede Öffentliche Volksſchule wird aus der Mitte der betreffenden Schul: 
commifjion ein befonderer Vorſtand gebilder, welchem der Hauptlehrer der Schule als 
Mitglied beitritt. 

Der Vorftand einer Mädchenfchule kann zu der Verwaltung Frauen hinzuziehen, 

Der Vorftand hat für die Erhaltung des Schullecals, deffen Einrichtung und 
den Lehrapparat, fowie fir die Öefeitigung etwaiger Störungen des Unterrichts, endlich 
für die Aufnahme und Entlaffung der Schiiler, für die proviforifche Feftftellung und 
die Einziehung des Schufgeldes fowie für die Vertheilung freier Schulbücher zu forgen. 
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Für die regelmäßige Inſpection fämmelicher im Schulbezirk belegenen Schulen 
wird eine befondere Commiſſion gebildet, beftchend aus dem Schulrarh und vier andern 
Mitgliedern der Schulcommiffion, welche indeß fungirende Lehrer nicht fein dürfen, Den 
Deputirten dieſer Commiffion fteht der Zutritt zu den Schulen ihres Bezirks jederzeit 
frei, doch haben fie etwa bemerkte Uebelftände nicht ohne Weiteres zu rigen, fondern an die 


Inſpections-Commiſſion zu berichten. 
$ 28. 


Die Schuleommiffionen halten regelmäßig vierteljährlich eine Sigung. Eprtra: 
Sigungen find auf Anordnung der Oberfchulbehörde, nach Ermeffen des Vorſitzenden 
oder auf Antrag von mindeftens fünf Mitgliedern zu halten, In diefen Sigungen werden 
die Berichte der einzelnen Schulvorftände und der etwa mit befonderen Aufträgen betrauten 
Mitglieder entgegengenonmmen, überhaupt alle das Schulwefen des Bezirks betreffenden 
Angelegenheiten zur Sprache gebracht. 


Den Vorfig führt der Schulrath, die Protofollführung wird je einem Mitgliede 


durh Wahl auf drei Yahre übertragen. 


$ 29. 
Die Schulcommiffionen erftatten jährlich über den Stand des Schulwefens in 
ihrem Bezirk Bericht an die DOberfchulbehörde, nah Maaßgabe einer von dieſer zu 
erlaffenden Vorfchrift. 


Zweiter Abſchnitt. 
Bon der Schulfunode. 


$ 30. 

Die Schulſynode beftcht aus den Vorſtehern und feſt angeftellten Lehrern der 
Öffentlichen und den Vorftehern der nicht öffentlichen Schulen des Hamburgifchen Staats. 
Zweifel über die Berechtigung zur Mitgliedfchaft ftehen zur Entfcheidung der Oberſchul⸗ 
behörde. Die Schulfpnode wählt ihren Vorftand nah Stimmenmehrheit und ftellt ihre 
Geſchaͤftsordnung felbftftändig feſt. 

$ 31. 

Die Schulfpnode verfammelt ſich auf Anforderung der Oberfchulbehörde oder 
nad) ihrer eigenen Gefchäftsordnung zur Vornahme der ihr überwiefenen Wahlen fowie 
jur Berathung der von der Oberfchulbehörde erforderten Gutachten und der etwa an 
die letztere in Scyulangelegenheiten zu ftellenden felbftftändigen Anträge. 

In den Verfammlungen kann die Oberfehulbehörde ſich durch Commiffare ver: 
treten laffen, denen auf Verlangen jederzeit das Wort zu ertheilen ift. 

Die jedesmalige Tagesordnung ift dem Worfigenden der Oberſchulbehoͤrde 


mindeſtens drei Tage vor der Verſammlung zuzuſtellen. 
16 * 
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Dritter Abſchnitt. 
Bon den Schulen. 
J. Bon den öffentlihen Volksfhulen in der Stadt und Vorſtadt. 
1. Allgemeine Beſtimmungen. 


$ 32. 

Die Lehrgegenftände der öffentlichen Volksſchulen find: Religion, Deutfche 
Sprache, Lefen, Schreiben, Rechnen, Geometrie und Algebra, Geographie, Gefchichte, 
Naturgefchichte, Phnfit, Chemie, Engliſch, Zeichnen, Gefang und Turnen. Soweit es 
die Verhältniffe geftatten, wird auch Unterricht in der Franzöfifchen Sprache ertheilt werden. 

In Mädchenfchulen treten die durch Die Verfchiedenheit des Geſchlechts bedingten 
Modificationen des Unterrichts ein; jedenfalls wird Unterricht in weiblihen Hand: 
arbeiten ertheilt. 

$ 33. 

Die Dberfchulbehörde hat die Schulzeit und den Lehrplan feftzuftellen; auch 
wird fie durch Verftändigung mit dem Minifterium dafür Sorge tragen, daß der Schul: 
unterricht durch den Confirmationsunterricht nicht geftört werde, 


$ 34. 
Die Wahl der Lehrbücher bleibe den Lehrern überlaffen, unterliegt jedoch der 
Genehmigung der Dberfchulbehörde. Der Hauptlehrer hat nach Berathung mit den 
übrigen Lehrern das Erforderliche darüber feftzuftellen. 


$ 35. 

Der Religionsunterricht wird in der Kegel nur nad) der evangelifch :Turherifchen 
Confeſſion ertheilt; Ausnahmen finden jedoch ftatt, wenn ein größerer Bruchtheil der 
Schüler einer anderen Confeffion angehört; in diefem Fall wird auch für folche Schüler 
Religionsunterricht gegeben. 

Die nach Art. 110 der Verfaffung erforderlichen Dispenfationen vom Religions: 
unterricht werden durch die Schulcommiffionen ertheilt. Kinder israelitifher Eltern 
werden auf Verlangen auch vom Schulbefuh am Sonnabend entbunden. 


$ 36. 

Die Öffentlichen Volksſchulen haben im der Regel fieben auf einander folgende 
Claffen. Die Bildung von Parallelclaffen ift geftattet. Die Zahl von 50 Schülern 
gilt als die durchfchnittliche Normalzahl einer Claſſe. Diefe Zahl darf in der unterften 
Claſſe ohne Genehmigung der betreffenden Schuleommiffion nicht Überfchritten werden. 

An einigen öffentlihen Volksſchulen werden Oberclaffen eingerichtet, in 
welche die fähigeren und fleifigeren Schüler ſaͤmmtlicher Volksſchulen nach Beendigung 
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der gewöhnlichen Schuleurſe zum Zweck der Erweiterung und Erhöhung ihrer Aus: 
bildung aufgenommen werden. 
$ 37: Pr 
Auf jedes Schulkind wird ein Normalclaffenraum von mindeftens 100 Eubif; 


fuß gerechnet. 
$ 38. 


Das pränumerando zu  entrichtende Schulgeld wird von der betreffenden 
Schulcommiffion nad Maafgabe ver Vermoͤgensverhaͤltniſſe der Eltern auf viertel: 
jährlich Ert.& 10, Er. 7.8ß, Er. #5 und Er. 2, 8 ? für jedes Kind feftgeftellt. 
Eltern, welche ein jährliches Einkommen von mehr als 2000 #& haben, bezahlen 
den höchften Gag. 

Für mehrere Kinder derfelben Eltern, welche gleichzeitig die Schule befuchen, 
fonnen Erleichterungen eintreten. 

Eltern, welche außer Stande find, den niedrigften Anfaß des gefeglihen Schul: 
geldes zu zahlen, erhalten für ihre Kinder den Unterricht in der öffentlichen Volks— 
ſchule unentgeltlich. 

Das Nähere beftimmt ein von der Dberfchulbehörde zu erlaffendes Reglement, 


$ 39. 
Die Sorge für Anfchaffung der nöthigen Schulbücher bleibt zundchft den 
Eltern der einzelnen Schüler überlaffen. Kinder bedürftiger Eltern erhalten Bücher 
und fonftige Schulutenfilien auf Öffentliche Koften zur Benutzung, refp. zu freiem 
Eigenthum. 
$ 40. 
In der Regel gefchieht die Aufnahme derjenigen Schüler, welche das ſchul— 
Pflichtige Alter erreicht haben, am erften Schultage im April, und erfolgt die Ent: 
laffung derjenigen, welche das fchulpflichtige Alter vollendet haben, mit Ende März. 


$ 4l. 
Dauer und Eintritt der Ferien ift von der Oberſchulbehoͤrde feftzuftellen. 


2. Rechte und Pflichten der Lehrer an den öffentlichen Volksſchulen. 


$ 42. 

An den öffentlichen Bolfsfchulen wirken in der Kegel außer dem Hauptlehrer 
lieben Lehrer, von denen mindeftens drei feft angeftelle find. An den Mädchenfchulen 
iſt außer dem Hauptlehrer mindeftens noch ein Lehrer feft anzuftellen. Die übrigen 
Stellen an den Maͤdchenſchulen, fo wie die Stellen an den beiden unterften Claſſen 
der Knabenſchulen koͤnnen durch Lehrerinnen beſetzt werden. 
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$ 43. 

Der Hauprlehrer erhält außer freier Wohnung oder einer Mietheentſchaͤdigung 
von Ert.# 500 ein Gehalt von Ert.# 2000, welches nach fünf Jahren auf Ert.] 2500, 
nach ferneren fünf Jahren auf Ert.# 3000 fteigt. 

Die feft angeftellten Lehrer beziehen ein Gehalt von Ert. 1500, welches nad) 
fünf Jahren auf Crt. 1750 und nach ferneren fünf Jahren auf Ert.# 2000 fteigt; 
die nicht feft angeftellten Lehrer beziehen ein von der DOberfchulbehörde nach Amtsdauer 
und Tüchtigfeit zu beftimmendes Gehalt von Ert.]! 600 bis Ert.& 1200. 

Die feſt angeftellten Lehrerinnen erhalten Crt. 800 bis Ert. 1000, die nicht feft 
angeftellten Lehrerinnen Crt. 400 bis Ext. 600. 

Das Gehalt etwa aushülfsweife angeftellter Lehrer und Lehrerinnen wird von 
der Oberfchulbehörde beftimmt. 

Die Oberfchulbehörde ift befugt, den feft angeftellten Lehrern und Lehrerinnen 
mit Ausnahme des Hauptlehrers für ungewöhnliche Leiftungen eine perfönliche Zulage 
zu ihrem Gehalt bis zu Ert. 200 zu bemilligen. 


$ 44. 
Die Zulaffung zu feften Anftellungen an den öffentlihen Volksſchulen feßt 
außer der Abfolvirung der vorgefchriebenen Prüfung eine mindeftens fünfjährige in der 
Regel an hiefigen Schulen ausgeuͤbte praftifche Lehrehätigkeit voraus. 


$ 45. 
Sämmtliche angeftellten Lehrer haben ihre ganze Arbeitskraft den Aufgaben der 
Schule zu widmen. Sie ftehen für die ganze Schul und Auffichtszeit zur Verfügung 
derfelben; in der Regel foll indeß der Hauptlehrer nicht mehr als 20, die übrigen Lehrer 
nicht mehr als 30 Stunden in der Woche Unterricht ertheilen. 
Zur Ertheilung von Privatſtunden find angeftellte Lehrer nur nach Ruͤckſprache 
und im Einvernehmen mit dem Leiter der Schule berechtigt. 


$ 46. 

Die Schulzucht foll innerhalb der Grenzen einer ernften elterlichen Zucht bleiben. 
Ueberfchreitungen des dem Lehrer gebührenden Züchtigungsrechts find im Disciplinar: 
wege zu ahnden. Hat eine folche Ueberfchreitung die Gefundheit des Kindes gefhädigt, 
fo tritt ftrafrechtlihe Ahndung ein. 

$ 47. 

Sämmtliche Lehrer und Lehrerinnen einer Schule verfammeln fi) mindeftens 

einmal in jedem Monat, um unter dem Vorfig des Hauptlchrers über alles die Schule 


und die einzelnen Schüler Betreffende gemeinfchaftlich zu berarhen. Die Reſultate 
diefer Berathungen werden protokolliert. 
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$ 48. 
Der Hauptlehrer erſtattet jährlich einen Bericht an die competente Schul: 
commiflion nach Maaßgabe der von der Oberſchulbehoͤrde daruͤber zu erlaſſenden Vorſchrift. 


II. Bon den nicht Öffentlihen Schulen und dem Privatunterricht. 


$ 49, 

Mer eine Privarfchule zu errichten oder eine bereits beftehende fortzuführen 
beabfichtigt, hat feine fittliche, fowie feine technifche und wiffenfchaftliche Befähigung und 
jwar feßtere in der als Vorbedingung fefter Anftellungen für die öffentlichen Lehrer 
vorgefchriebenen Weife nachzuweiſen. Außerdem muß derfelbe fi) in einer fünfjährigen, 
in der Regel an hiefigen Schulen ausgeübten Lehrthaͤtigkeit bewährt haben. 

Vereine, Corporationen, fowie einzelne Staatsangehörige, welche eine Schule 
gründen oder eine bereits beftehende fortführen wollen, find verpflichtet, Die pädagogifche 
feitung derfelben ebenfalls einem in folcher Weife qualificirten Lehrer zu übertragen. 

Diefe Beftimmungen beziehen fih nur auf Schulen für fhufpflichtige Kinder. 

Die fog. Eurfe find, wenn fie außerhalb des elterlichen Haufes gehalten werden, 
als Schulen zu betrachten. 

$ 50. 

Vor Errichtung oder Uebernahme einer Privatſchule ift der von der Ober: 
ſchulbehoͤrde für das Privatſchulweſen gebildeten Section eine Anzeige von dem Unter: 
uchmen zu machen, welche über Lehrziel, Lehrkräfte und Local das Nähere enthalten muß. 

Ergeben ſich aus diefer Anzeige Bedenken, welche nach $ 52 die Schließung 
einer beftehenden Anftalt rechtfertigen würden, fo ift die Eröffnung auf fo lange zu 
unterfagen, bis diefe Bedenken gehoben find. 


$ 51. | 

Die für die Öffentlichen Schulen maafgebenden Beftimmungen diefes Gefeßes 
in Betreff der Prüfung der Lehrer, der Controle des Schulbefuchs, der Inſpection und 
der Ausübung des Züdhtigungsrechts finden auch auf die Privarfchulen und die an 
denfelben wirkenden Lehrer Anwendung. ; 

52. 

Gegen Vorfteher von Privarfchulen, welche den gefeglihen Vorſchriften nicht 
nachkommen, hat die Dberfchulbehörde erforderlichenfalls eine Ordnungsſtrafe bis zu 
50 Thalern, bei fortgefeßter Widerſetzlichkeit die Suspenfion der Berechtigung zur 
keitung einer Schule bis zur Erfüllung der gefeßlichen Vorſchriften zu verfügen. 

Erweift ſich eine Privarfchule als der Sittlichfeit oder der Gefundheit der ihr 
Anvertrauten Kinder gefährlih und erfolge auf ergangene Aufforderung feine Abhuͤlfe, 
ſo ift gegen den Vorfteher auf Antrag der competenten Schulcommiffion das Verfahren 
auf Aberfennung der Berechtigung nach Maafgabe der Vorfchriften der Gewerbeordnung 


128 Hamb. Gefekfammlung. 1870. 1. Abtheilung. 


für den Norddeutſchen Bund wegen Zurücknahme von Eonceffionen, Approbationen oder 
Beftallungen einzuleiten. 

Die Entfcheidung erfolgt in erfter Inſtanz durch die Section für das Privat: 
fhulwefen mit Ausfchluß des Schulrarhs, in zweiter Inſtanz durch die Senats-Section 
für Gewerbe-Recursſachen. 

$ 53. 

Es bleibt den Eltern, Bormündern und Pflegeeltern unbenommen, ihren Kindern, 
Mindeln und Pflegebefohlenen allein oder in Verbindung mit Kindern anderer Familien 
durch häuslichen Unterricht die erforderlihe Bildung geben zu laffen; doch haben fie 
den Schulbchörden die nöthige Auskunft zu ertheilen. 


Vierter Abſchnitt. 
Bon der Schulpflichtigfeit. 


$ 54. 
Den Eltern, Vormuͤndern und Pflegeeltern liegt die Verpflichtung ob, ihre 
Kinder, Mündel und Pflegebefohlenen nicht ohne den nothwendigen Unterricht zu laffen. 
Die Schuipflichtigfeit erftreckt fih vom vollendeten fechsten bis zum vollendeten 
vierzehnten Jahre. In die öffentlichen Schulen werden die Kinder vor dem vollendeten 
fechsten Jahre nicht aufgenommen, dagegen ift der Schulbeſuch über das vierzehnte Jahr 
hinaus geftattet. 
$ 55. 
Eltern, Bormünder und Pflegeeltern, welche ihre fchulpflichtigen Kinder, Mündel 
und Pflegebefohlenen Feine Schule befuchen laſſen, müffen auf Verlangen der Oberfchul: 
behörde den Nachweis liefern, daß die Kinder mindeftens den nothwendigen Unterricht empfangen, 


$ 56. 
Kinder, welche wegen Kränflichfeit, Schwäche des Körpers oder Geiftes die 
Schule zu befuchen verhindert find, koͤnnen von Erfüllung der Beftimmungen über die Schul: 
pflichtigfeit entbunden werden. Erforderlichenfalls ift eine Ärztliche Befcheinigung beizubringen. 


$ 57. 

Eltern, Vormuͤnder und Pflegeeltern, welche ihre Kinder, Miündel und 
Pflegebefohlenen nachläffiger oder böswilliger Weife der Schule entziehen, find von der 
competenten Schulbehörde mit Drdnungsftrafen nad Maafgabe des $ 8, 2 und des $10 
des Gefeßes, berreffend das Verhaͤltniß der Verwaltung zur Strafrechtspflege und 
die Competenz der Polizeis:Behörde, zu belegen. In geeigneten Fällen tritt Abholung 
der fäumigen Kinder unter Einziehung einer Erecutionsgebühr von 4 Schilling ein. 
Bei fortgefeßter MWiderfpenftigkeit fo wie beim DVorhandenfein erfchwerender Umftände 
ift die Sache der Polizei:-Behörde zur Veranlaſſung des Erforderlihen zu übergeben. 
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$ 58, 

Die Schufcommiffionen haben für die Unterbringung ſolcher Kinder, welche 
gewohnheitsmäßig die Schule verfäumen oder welche fonft durch ihre Führung den 
ſittlichen Zuftand der Schule gefährden, in geeigneten Befferungsanftalten Sorge zu 
tragen, falls die Eltern oder deren Stellvertreter ihre Einwilligung dazu ertheilen. 

Wird diefe Einwilligung verfagt, fo ift der Polizei-Behoͤrde zur Veranlaſſung 
des Erſorderlichen Anzeige zu machen. 


Fünfter Abſchnitt. 
Von dem Lehrerſeminar. 


$ 59. 

Der Eintritt in das Lehrerfeminar ift nicht vor vollenderem fechsjehnten 
Lebensjahr zuläffig und erfolge jährlich nach vorangegangener Aufnahmeprüfung zum 
1. April. Falls nicht fämmeliche Bewerber Aufnahme finden Fünnen, find hieſige 
Staatsangehörige zunächft zu berickfichtigen. Unter denfelben entfcheidet der Ausfall 
der Prüfung. 

Junge Leute, welche fih dem Lehrerftande widmen wollen, koͤnnen bie zu 
ihrem Eintritt in das Eehrerfeminar zur praftifchen Einführung in den Lehrerberuf als 
Schulpräparanden in den unteren Elaffen der öffentlichen Volksſchulen unter Aufficht 
des Elaffenfehrers befchäftige werden. 

$ 60. 

Der Lehreurfus ift dreijährig und in drei Abcheilungen gefonderr, 

Die Lehrgegenftände find: Pädagogif und Anthropologie, Religion, deutſche 
Sprache und Literatur, Arithmetik, Geometrie, Geographie, Gefchichte, Narurgefchichte, 
Phyſik und Chemie, Sranzöfifch, Englifh, Gefang und Juſtrumentalmuſik, namentlich 
Öeigenfpiet, Schönfchreiben, Zeichnen und Turnen. 

Ob noch andere Gegenftände gelehrt werden follen, hat die Oberfchulbehörde 
bei der Entwerfung des Lectionsplanes nach Anhörung des Seminardirectors zu beftimmen. 
Vertheilung und Umfang der Lehrgegenftände beftimme die von der Dberfchulbehörde 
reſp. deren Section feftzuftellende Seminarordnung, 


$ 61. 

Um den Zöglingen der erften, und fofern es nad) Ermeffen der Oberſchulbehoͤrde 
dienlich, auch der zweiten Abtheilung Uebung im Unterrichten zu verſchaffen, wird eine 
beſondere Schule im Anſchluß an das Seminar errichtet. Die Schule ſteht unter der 
Oberleitung des Seminardirectors. Die feft angeftellten Lehrer derfelben koͤnnen gleichzeitig 
als Fachlehrer am Seminar verwendet werden. Die Stellen der nicht feft angeftellten Lehrer 


diefer Schule werden von den Seminariften der erften Abtheilung unentgeltlich verfehen. 
17 
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$ 62. 
Diefe Uebungen, fo wie fämmtliche Lehrgegenftände find für alle Seminariften 
verbindlih. Dispenfation von einzelnen Unterrichtsgegenftänden kann Die betreffende 
Section der Oberſchulbehoͤrde gewähren. 


$ 63. 

Das Seminar gewährt feinen Zöglingen weder Wohnung noch Unterhalt. 
Das Honorar für den Unterricht wird von ber Oberſchulbehoͤrde feftgeftellt, doch fan 
die betreffende Section die Zahlung des Honorars ganz oder theilmweife erlaffen. 

Zur Unterftüßung von hiefigen Staatsangehödrigen, welche deffen bedürfen und zur 
Ausbildung für das Lehrfach geeignet erfcheinen, dient eine Anzahl von Stipendien, von 
hoͤchſtens je Crt. 200 jährlich, deren Gefammtberrag bis auf Weiteres Ert.# 2000 nicht 
überfteigen foll, fo weit derfelbe nicht aus anderen Stipendienftiftungen beftritten wird. 

Während der ganzen Lernzeit find Die Seminariften der Seminarordnung in 
Allem unterworfen. 

$ 64. 

An der Spike der Anftalt ſteht ein Director; unter ihm wirken zwei feft 
angeftellte Lehrer und die nörhigen Fachlehrer. 

Das Gehalt des Directors beträgt außer freier Amtswohnung oder Ert.# 1000 
Mietheentſchaͤdigung Ert.] 5000, das Gehalt jedes feft angeftellten Lehrers Crt. 4000. 


$ 65. 
Ueber die Aufnahme und Entlaſſung der Seminariften, die Prüfungen, die 
Gewährung von Stipendien u, ſ. w. wird das Nähere durch ein von der Oberfchul: 
behörde zu erlaffendes Reglement beftimmt. 


$ 66. 

Zur Forebildung der Lehrer wird Die Dberfchulbehörde, durch Veranſtaltung 
fachwiffenfchaftlicher Vorträge, im Anfhluß an das Seminar oder andere höhere 
Bildungsanftalten Gelegenheit geben. 

Für die Heranbildung von Lehrerinnen hat Die Oberſchulbehoͤrde Sorge zu 
tragen und dieferhalb vorläufig Lehreurfe mit wöchentlich fechs bis acht Unterrichts: 
ftunden eingweichten, und ihnen außerdem Gelegenheit zu praftifchen Uebungen zu geben. 


$ 68. 

Diejenigen Zöglinge des Seminars, welche Stipendien aus Öffentlichen Mitteln 
empfangen haben ($ 63), find während der Zeit von drei Jahren nach ihrem Austritt 
verpflichtet, die etwa am fie ergehende Aufforderung zur Uebernahme von Lehrerftellen an 
öffentlichen Volksſchulen im Hamburgifchen Staate anzunehmen. 
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Zranfitorifhe Beftimmungen. 


zu $ 2. 

Der fir die erfte Wahl der bürgerlichen Mitglieder der Oberſchulbehoͤrde erforderliche 
Auffag ift von dem Buͤrger⸗Ausſchuß anzufertigen. Die Zuziehung der beiden Deputirten 
der Schulſynode erfolgt ſofort nach Conſtituirung der Synode, ſpaͤteſtens drei Monate 
nach Einfuͤhrung dieſes Geſetzes. 

Zu 95. 
Vorlaͤufig koͤnnen nach Beſtimmung der Oberſchulbehoͤrde zwei Schulbezirke 
einer Commiſſion zur Verwaltung uͤbergeben werden. 


Zu $ 7. 

Die erfte Wahl der Schulpfleger erfolgt in der Weiſe, daß ſowohl die 
Oberſchulbehoͤrde als der Bürger Ausfchuß für jeden Bezirk fünf Perfonen auf den 
Wahlauffag bringt. Die aus diefem Auffage erwählten fünf Mitglieder einer jeden 
Schulcommiſſion treten zufammen und entwerfen den Aufſatz für die Wahl der 
übrigen Mitglieder. 

Zu $ 12. 

Die Vorfehrift, daß als Lehrer und Lehrerinnen nur folche angeftellt werden 
dürfen, welche die entfprechende Prüfung beftanden haben, tritt erft fünf Jahre nad 
Publication diefes Gefeßes in Kraft. 

Diefe Vorfchrift finder überall Feine Anwendung auf Diejenigen, welche bei 
Pubrlication Diefes Gefeßes im Hamburgifchen Staate an öffentlichen Schulen feſt angeftellt 
find, oder Privatſchulen felbftftändig leiten, oder mindeftens während fünf Jahre als Lehrer 
an Schulen thaͤtig gewefen find. 

Zu $ 30. 

Die Oberfchulbehörde wird alsbald nach ihrer Conftituirung die Berheiligten 
behufs Eonftituirung der Schulſynode und Wahl der Deputirten zur Oberſchulbehoͤrde 
einberufen. Gin Verzeihniß der zur Mirgliedfchaft Berechtigten muß vorher während 
eines Zeitraums von mindeftens 8 Tagen Öffentlich) ausgelegen haben. Ueber die gegen 
daffelde erhobenen Reclamationen entfcheider die Oberfchulbehörde. 

Die Eonftituirung der Schulfpnode erfolgt durch die unter der keitung des 
Schulraths vorzunehmende Wahl eines aus drei Mitgliedern beſtehenden proviſoriſchen 
Vorſtandes. Unter der Leitung dieſes Vorſtandes erfolgt ſpaͤteſtens innerhalb acht Tagen 
die Wahl der beiden Deputirten zur Oberſchulbehoͤrde. 


Zu $ 36. , j 
Die Oberſchulbehoͤrde refp. die Schulcommiffionen find nicht verpflichtet, bei 


den zu errichtenden Volksſchulen gleich anfangs fämmtliche durd das Gefeg beſtimmte 
17 * 
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Claſſen zu errichten, fondern werden damit nach Maaßgabe des Bedürfniffes und der 
Zahl der ſich meldenden Schüler vorgehen. 


Zu $ 37. 
Für die erften fieben Jahre nach Einführung diefes Gefeges find Ausnahmen 
von dem vorgefchriebenen Normalclaffenraum geftattet; doch darf nicht unter das Maaß 
von fehs und fechzig Eubiffuß hinabgegangen werden, 


Zu $ 38. 

Die Schulen der Allgemeinen Armenanftalt und der Armenanftalt der Vorſtadt 
St. Pauli gehen an die durch dieſes Gefeß angeordneten Schulbehörden über und find 
in ihrer Organifation fobald als thunfi mit den Beftimmungen diefes Gefeges über 
die Öffentlichen Volksschulen in Einklang zu bringen. Namentlich dürfen in diefe Schulen 
fofort gegen Zahlung von Schulgeld Kinder aufgenommen werden. 

Für die neu zu gründenden Schulen gilt für die erften ficben Jahre das 
Verhältniß von drei Zahlfchilern zu einem Freifchhfer, fo daß in diefem Zeitraum 
nur 25 pCt. Freifchüler in diefelben aufgenommen werden. Mach fieben Jahren foll 
die Frage der weiteren Gleichftellung aller Öffentlihen Volksſchulen einer neuen Re: 
gulirung auf dem Wege der Gefeßgebung unterzogen werden. 


Zu den $$ 42 und 43. 
Durch den Uebergang der Verwaltung der Armenfchulen an die durch diefes 
Gefeg angeordneten Schulbehörden wird in der Stellung und im Gehalte der an diefen 
Schulen wirkenden Lehrer an und für fich nichts geändert. 
Die Oberfchulbehörde wird daruͤber beftimmen, wann für jede einzelne Lehrer: 
ſtelle an den bisherigen Armenſchulen die Vorſchriften der $$ 42 und 43 Anwendung finden. 


Zu $ 43. 

Die Oberfchulbehörde hat das Recht, beftcehende Privarfchulen, einzeln oder in 
Verbindung mit andern Anftalten, nad) vorheriger Vereinbarung mit den WVorftehern 
derfelben, in Öffentliche Volksſchulen umzuwandeln; fie darf in diefem Fall die Vorftcher 
folder Privarfchulen fofort mit den erhöhten Gehaltsfägen des $ 43 an den öffentlichen 
Volksſchulen anftellen. 

Zu $ 61. 

Die Oberfchulbehörde ift befugt, die Einrichtung einer befonderen Seminar: 
fhule vorläufig auszufegen und inpwifhen andere öffentliche Volksſchulen mit dem 
Seminar in angemefjene Verbindung zu bringen. 


Gegeben in der Verfammlung des Senats, Hamburg, den 11. November 1870. 
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M 65. den 14, Movember 1870. 


Befanntmahung, 


betreffend Quarantaine⸗ Unterſuchung der aus Alicante, Grao und Palma 
kommenden Schiffe. 


Da nach amtlichen Mittheilungen in Alicante, Grao und Palma (Majorka) 
Faͤlle von gelbem Fieber vorgekommen ſind, ſo ſieht der Senat ſich in Gemaͤßheit $ 3 
der Auarantaine- Verordnung vom 29. December 1856 veranlaft, Alicante, Grao und 
Palma des gelben Fiebers für verdächtig zu erflären und werden alle in den $5 5 und 6 
der Auarantaine: Verordnung enthaltenen Vorfchriften auf die von dorther auf die Elbe 
fommenden Schiffe in Anwendung gebracht werden, 


Gegeben in der VBerfammlung des Senats, Hamburg, den 14, Movember 1870. 


— —— ———— ——— — 


M 66. den 16. November 1870, 
Befanntmahung, 


befreffend fernere Erleihterungen binfichtlic der Manfregeln wider 
Einfhleppung der Ninderpeft. 


Da nach neuerdings eingegangenen amtlichen Nachrichten über ferneres Erlöfchen 
der Rinderpeſt weitergehende Ermaͤßigungen der in Anlaß dieſer Seuche getroffenen 
Einſuhrbeſchraͤnkungen zulaͤſſig erſcheinen, als die mittelſt der Bekanntmachung vom 
7. d. Mes, angeordneten, wird nunmehr: 

1) Das am 9. September d. J. erlaſſene Verbot der Ein- und Durchfuhr von 
lebendem und todtem Rindvieh, von Schaafen und Ziegen, Haͤuten, Haaren und ſonſtigen 
Rohſtoffen der genannten Thiergattungen in friſchem oder trockenem Zuftande, Raub: 
futter, Streumaterialien und Lumpen aus dem Großherzogthum Mecklenburg: Schwerin 
und den Königlich Preußifchen Provinzen Pommern und Brandenburg dahin modifieirt, 
daß hinfort nur noch die Einfuhr von lebendem und todtem Rindvieh aus dem gedachten 
Großherzogthum und den genannten Provinzen bis auf Weiteres unterſagt bleibt, die 
übrigen vorbezeichneten Artikel aber von dort, und zwar auch ohne Begleitung von 
Atteſten, welche die Seuchenfreiheit der Ausfuhrgegend conſtatiren, wieder eingefuͤhrt 
werden duͤrfen. 

2) Das am 30. September d. J. erlaſſene, durch Bekanntmachung vom 
17. October d. I. modificirte Verbot der Eins und Durchfuhr von Thieren und Sachen 
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der obigen Arten mittelft der Berlin: Hamburger Eifenbahn aus anderen als den unter 
1) bezeichneten Gegenden jenfeits der Mecklenburger:Lauenburger Grenze wird gänzlich, 
auch foviel den Artikel Rindvieh berrifft, aufgehoben. 

3) Die Bekanntmachung vom 12, October d. J., betreffend Einfuhr von 
Rindvich u. ſ. w. aus dem Amte Nigebüttel, wird außer Kraft gefegt. 

4) Die Befchränfungen, welche in Betreff der Einfuhr aus dem Herzogthum 
Lauenburg und in Betreff der auf der Elbe ftattfindenden Einfuhr aus den oberhalb 
Lauenburgs gelegenen nicht zum Großherzogthum Mecklenburg Schwerin und der Provinz 
Brandenburg gehörigen Gegenden mittelft der Bekanntmachung vom 5. October d. J., 
betreffend die Einfuhr aus der Provinz Hannover u. f. w. in VBeranlaffung der Rinderpeft 
angeordnet find, kommen in Wegfall. 

5) Soviel die Einfuhr aus der Provinz Hannover und über diefelbe fo wie 
aus Moorburg, Finfenwärder und den Hamburgifchen Elbinfeln betrifft, verbleibt es 
bis auf Weiteres bei den Vorfchriften der unter 4) erwähnten Bekanntmachung. Auch 
behält bis auf Weiteres die Bekanntmachung vom 5. Detober d. J., betreffend die 
Einfuhr von Rindvieh aus dem Hamburgifchen Accife: Bezirk, St. Pauli und Altona 
in das außerhalb der Acciſe belegene Gebiet ihre Gültigkeit. 


Gegeben in der Verfammlung des Senats, Hamburg, den 16. Movember 1870. 


NM 67. den 18. Movember 1870. 


Befanntmachung, 
betreffend 
die Eröffnungs-Sigung des Neichstages des Norddeutihen Bundes, 


Der Kanzler des Norddeutſchen Bundes hat die folgende Bekanntmachung erlaffen: 


Bekfanntmadhung. 


Mit Bezugnahme auf die in No. 47 des Bundes: Gefegblattes verkündete 
Allerhoͤchſte Prafidial: Verordnung vom 12. d. Mts., durch welche der Reichstag 
des Morddeurfchen Bundes berufen ift, am 24. November d. 9. in Berlin 
zufammenzutreten, mache ich hierdurch befannt, daß die Benachrichtigung über den 
Dre und die Zeit der Eröffnungs:Sigung in dem Bureau des Meichstages, 
Leipzigerftraße Mo. 3, am 23. November in den Stunden von 9 Uhr Morgens 
bis 8 Uhr Abends und am 24. November Vormittags von 8 Uhr ab offen liegen wird. 
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In diefem Bureau werden auch die Legitimationsfarten fiir die Eröffnungs: 
Sitzung ausgegeben und alle fonft erforderlichen Mitcheifungen in Bezug auf 
diefelbe gemacht werden. 


Berlin, den 17. Movember 1870. 


Der Kanzler des Worddentfchen Bundes. 
Im Auftrage: 
Ed. 

welche hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Gegeben in der Verſammlung des Senats, Hamburg, den 18. November 1870. 
= u 
NM 68, " den 2, December 1870. 
Befanntmahung, 


betreffend Aufhebung des Verbots der Einfuhr von Nindvich aus dem 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin und den Königlich Preußiſchen 
Provinzen Pommern und Brandenburg. 


Nachdem amtlicher Mittheilung zufolge die Rinderpeſt im Großherzogthum 
Mecklenburg⸗Schwerin und in den Koͤniglich Preußiſchen Provinzen Pommern und 
Brandenburg völlig erlofchen, auch das von dem Großherzoglih Mecklenburgifchen 
Miniferium erlaffene Verbot der Ausfuhr von Rindvich aus Mecklenburg: Schwerin 
wieder aufgehoben worden, wird nunmehr, in Ergänzung der am 16. vorigen Monats 
erlaffenen Befanntmachung, auch die Einfuhr von febendem und todtem Rindvieh aus 
dem gedachten Großherzogthum und den genannten Preußifchen Provinzen wieder 
geftattet, und ift fonach das durch die Befanntmachung vom 9. September d. J. 
erlaffene Einfuhrverbot feinem ganzen Umfange nach außer Kraft gefeßt. 

Gegeben in der Verfammlung des Senats, Hamburg, den 2, December 1870. 








“69. den 7. December 1870. 
Befanntmahung, 
betreffend Advocatur-Examen. 
Nachdem durch uͤbereinſtimmenden Beſchluß von Senat und Bürgerfchaft 


die Vorſchrift im Art. 17 der Verordnung wegen veränderter Organifation der Yufkiz- 
Behörden und Gerichte vom 29, December 1815, nach welcher Jeder, der die Advocatur 
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hierfelbft ausüben will, entweder den Nachweis eines erlangten afademifchen Grades 
erbringen oder fich einer Prüfung durch zwei graduirte Mitglieder des Obergerichts 
unterwerfen muß, dahin abgeändert worden: 
daß jeder hier Fünftig zuzulaffende Advocat eine von dem Oberappellationsgericht 
der freien Hanfeftädte vorzunehmende Prüfung beftanden haben muß, 
und ferner die im $ 11 des Proviforifchen Gefeßes betreffend Veränderungen in der 
Drganifation der Yuftiz vom 28. September 1860 vorgefchriebene Einholung eines 
Öutachtens des Obergerichts vor der Zulaffung zur Advocatur in Wegfall gebracht worden, 
wird Solches hiemit zur Öffentlichen Kunde gebracht, und wegen des zu beob: 
achtenden Verfahrens das Machfolgende verordnet: 

1) Wer die Advocatur hiefelbft zu betreiben wuͤnſcht, hat die Erlaubniß dazu, 
wie bisher, beim Senat mittelft einer Bittfchrift nachzufuchen und dabei nachzumeifen: 

a. daß er das 22fte Lebensjahr zurückgelegt habe, 

b. daß er das hiefige Bürgerrecht erworben habe, oder dag dem Ermwerbe deffelben, 
fofern er zur Advocatur zugelaffen werden wird, fein Bedenken entgegenftehe; 

c. daß er jura ftudirt habe. 

In letzter Beziehung find die Zeugniffe Uber die befuchten afademifchen Vor— 
leſungen in Original und Abfchrift, fo wie fir den Fall einer erlangten afademifchen 
Würde die darauf fich Geziehenden Urfunden und Druckfchriften in je zwei Eremplaren 
dem Gefuche beizulegen. 

2) Der Senat wird, falls er für die Zulaffung des Biteftellers zur Advocatur 
ſich entfcheidet, denfelben an das Oberappellationsgericht zur Prüfung verweifen. An 
diefes Gericht hat fich der Eraminande darauf mit einem fchriftlichen Gefuch zu 
wenden, unter Beifügung: 

a. des auf feine Vorftellung an den Senat erhaltenen Beſcheides; 

b. der unter 10 bemerften Anlagen diefer VBorftellung, deren Originale ihm zu 
diefem Zweck wieder verabfolgt werden; 

e. eines furzen Auffages (in deutſcher Sprache) über einen von ihm ausgewählten 
Gegenftand der Mechtswiffenfchaft, bezüglich welchen Auffages er auf Ehrenwort 
zu verfichern hat, daß derfelbe von ihm felbft und ohne Beihilfe verfaßt worden. 

3) Die Prüfung gefchieht durch eine Commiffion des Oberappellationsgerichts, 
und zwar, was das Perfonal derfelben betrifft, unter analoger Anwendung der Vorfchrift 
im $ 60 unter 2 der Oberappellationsgerichts : Ordnung. 

4) Die Beftimmung der Zeit fr die Prüfung fteht dem Oberappellationsgerichte zu. 
Das Gericht wird den Geprüften mit einem Zeugniß über Gegenftände und Erfolg der 
Prüfung verfehen, welches er dem Senat zu deffen weiterer Entfchließung zu überreichen hat. 


Gegeben in der Verſammlung des Senats, Hamburg, den 7. December 1870. 
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M 7TO. den 9. December 1870. 


Verfaſſung der evangelifch-Tutherifchen Kirche 
im Samburgifchen Staate. 


Inhalt. 
Abſchnitt. Allgemeine Beftimmungen.. 55 1— 3 | VI. Abſchnitt. Mon dem geiftlihen Mini: 
I. Abſchnitt. Stellung des Senats und ber VG a aan reg 65 29—33 
siehungsweife feiner evangelifch-lutheri- VII Abſchnitt. Won dem Convente der 
fhen Mitglieder zur Rirche-........ 99 425 Stadtgemeinden zen .............. 65 31—39 
IM. Abſchnitt. Won den Kirhenkreifen und VIII. Abſchnitt. Bon der Sonode........ 66 40—44 
Semeinden . . 99 6— 9) IX. Abſchnitt. Bon dem Kircenrathe... 65 435 —50 
IV, —— Von den kirchlichen Gemeinde⸗ X. Abſchnitt. Schlußbeſtimmungen .. ... 90 51—53 
mtern — Rt 
. : Einführungs:Ordnung für die Verfaſſung der 
B. Age in evangelifchzlutherifchen Kirche im Ham: 
€. Bon den Gemeindeverordneten 85 19—22 burgifchen Staate mir dazu gehörigen 
D. Vom Gemeindevorftand...... BU Tranſitoriſchen Beſtimmungen. ++... +» 9 1-9 
V. Abſchnitt. Vom Pfarramte sennenee. 90 2—280Schlußbemerkung. 


Nachdem auf Grund und nach Maaßgabe des Geſetzes vom 22. September 1860, 
betreffend die Verhaͤltniſſe der hieſigen evangelifchzlutherifchen Kirche, vom Senate und 
Schsziger: Collegium, nach vorgängiger Communication mit dem geiftlihen Minifterium 
und unter Zuziehung von Vertretern der Kirchengemeinden die Verfaffung der hiefigen 
evangelifch:lurherifhen Kirche feſtgeſtellt worden, wird diefelbe, in Gemäßheit der 
Beftimmung des $ 1 der diefer Kirchenverfaffung beigefügten Einführungs Ordnung 
vom Senate nachfolgend als kirchliches Geſetz verfünder. 


1. Abſchnitt. 


Allgemeine Beſtimmungen. 
$ 1. 


Die evangelifch:lurherifche Kirche im Hamburgifchen Staate ift die Gemeinfchaft 
der in der Stade Hamburg und in dem mit derfelben verbundenen Gebiete vorhandenen 


firhenordnungsmäßig verfaßten evangeliſch-lutheriſchen Gemeinden. 


$ 2, 
Die evangelifch:turherifche Kirche im Hamburgifchen Staate ift ein Glied der 
gefammten evangelifch:lutherifchen Kirche. 
53. 
Mitglied einer Gemeinde iſt, wer der evangeliſch-lutheriſchen Kirche angehört 


und feinen rechtlichen Wohnfig in der betreffenden Gemeinde hat. 
18 
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II. Abfapnitt. 


Stellung des Senats und beziehungsweife feiner evangelifch- Iutherifchen 
Mitglieder zur Kirche. 


$A. 

Dem Senate des Hamburgifchen Staates ift zuftändig: 

1) das nach Art. 23 der Staatsverfaffung von ihm auszuuͤbende Oberauffichts: 
recht des Staates, wie folches nach Art. 110 der Staatsverfaffung über alfe religiöfen 
Gemeinfchaften befteht; 

2) das gefchichtlich begruͤndete Schußrecht des Staates in Bezug auf alle 
verfaffungsmäßigen Rechte der evangelifch:lurherifchen Kirche; 

3) die firchliche Fürbitte; 

4) der Ehrenplaß in den Kirchen. 


$ 5. 
Den evangelifch:lutherifchen Mitgliedern des Senats fteht innerhalb der Kirchen: 
verfaffung das Parronar der evangelifchslutherifchen Kirche zu, mit folgenden Rechten: 
1) die Beftätigung der von der Synode befchloffenen kirchlichen Verordnungen; 
2) die Betätigung der Paftorenwahlen und der Wahl des Seniors; 
3) die Ernennung der beiden Präfidialmitglieder für den Kirchenrarh und für 
die Gemeindevorftände. 


Die evangelifch:lurherifchen Mitglieder des Senats haben nach Maafgabe $ 27 
Antheil an den Paflorenwahlen in ihrem Kirchfpiele, 


111. Abſchnitt. 


Bon den Kirchenkreifen und Gemeinden. 


$ 6. 
Die evangeliſch-lutheriſche Kirche im Hamburgifchen Staate gliedert ſich in 
drei Kirchenfreife. Diefe find: 
1) der Stadtkreis; 
2) der Kreis der Marfch: und Geefllande; 
3) der Kreis Ritzebuͤttel. 


Außerdem gehören zu ihr die ſechs Bergedorfifchen Gemeinden unter den noch 
über fie zu treffenden Beftimmungen. 
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$ 7. 
Der Stadtkreis umfaßt die Gemeinden der Stadt und die Vorſtadt St. Pauli, 
Die Kirchen der ftädtifchen Gemeinden zu St. Petri, St. Nicolai, St, Eatharinen, 
St. Jacobi und St. Michaelis behalten ihrer gefchichtlichen Bedeutung wegen den Namen 
Hauptfirchen und deren erfte Geiftliche heißen Hauptpaftoren. 


$ 8 
Die Gruͤndung neuer Kirchfpiele, die Errichtung von Filialkirchen und Ge; 
meinden, fowie die anderweitige Regulirung der Grenzen der Kirchſpiele ($ 23 sub 2a, 
$ 36) bedarf der Zuftimmung der dabei betheiligten Gemeindevorftände, 


$ 9. 


Zum ficchenordnungsmäßigen Beftande jeder Gemeinde gehört der Gemeinde: 
vorftand und das Pfarramt. 


IV. Abſchnitt. 
Bon den kirchlichen Gemeindeämtern. 
A. Im Ullgemeinen. 


$ 10. 
Ale kirchlichen Gemeindeämter find Ehrenämter und wird deren Uebernahme 
als ein der Kirche und Gemeinde zu erweifender Liebesdienft von Jedem erwartet. 


$ 11. 

Vor Uebernahme des Amts hat ein Jeder unterfchriftlich zu geloben, daffelbe 
nach beften Kräften zum Wohl der Kirche und Gemeinde nach den Ordnungen diefer 
Verfaſſung führen zu wollen. 

$ 12. 


Der Gemeindevorftand befteht aus dem Kirchencollegium und den Gemeinde: 
berordneten. 


B. Von dem Kirchencollegium. 


$ 13. 
Das Kirchencollegium ift zufammengefeßt: 
1) aus zwei von und aus den evangelifchzlucherifchen Mitgliedern des Senats 


für jedes Kicchfpiel zu ermennenden Kirchfpielsherren; 
18 * 
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2) aus den Paftoren der Gemeinde; 

3) aus drei Gemeindeälteften auf Lebenszeit; 

4) aus zehn auf zehn Jahre gewählten Kirchenvorftehern, von denen alle fünf 
Jahre die Hälfte ausfcheidet, das erfte Mal duch das Loos. 


$ 14. 


Die Gemeindeälteften werden vermittelft Stimmzettel mit abfoluter Majorität 
von dem Gemeindevorftand aus den früheren oder jegigen Kirchenvorftehern gewählt. 
Die Gemeindeälteften der Hauptkirchen bleiben die jegigen Oberalten des betreffenden 
Kirchfpiels auf Lebenszeit. 

$ 15. 

Den Gemeindeälteften der Hauptkirchen verbleiben Die den jegigen Oberalten 

zuftehenden Verwaltungen. 
$ 16. 

Die Kirchenvorfteher werden von Dem Gemeindevorftand aus der Zahl der 
Gemeindeverordneten durch Stimmzettel mit abfoluter Majoritaͤt gewählt und find auch 
die abtretenden Kirchenvorfteher wieder wählbar. 

Innerhalb der Wahlzeit entftehende Vacanzen werden in gleicher Weiſe für den 
noch übrigen Zeitraum fofort aus Der Zahl der Gemeindeverordneten erfeßt. 

Eine während der. Amtsdaner erfolgende Veränderung der Wohnung übt auf 
das Amt feinen Einfluß. 

$ 17. 

Das Kirchencollegium vertritt die Gemeinde in allen ihren Firchlichen Angelegen: 
heiten nach innen und außen, auch vor Gericht. Demfelben liegt namentlich als 
Amtspflicht ob: 

1) die Verwaltung des kirchlichen Vermögens; 

2) die Veauffihtigung und Erhaltung der kirchlichen Gebäude, Grundftüde, 
Begräbnißpläge und anderen Befigthümer; 

3) die Aufrechterhaltung der Firchlichen Ordnung in Bezug auf den Öffentlichen 
Gortesdienft und auf die Firchlihen Amtshandlungen; 

4) die Aufficht über die genaue und richtige Führung der Kirchenbuͤcher; 

5) die Verwaltung und Beauffichtigung der mit Der Kirche verbundenen 
Schulen, event. durch Einfegung einer Schulcommiffion; 

6) die Sorge für die Vertretung vacanter Predigerftellen; 

7) die Vorbereitung zu Predigerwahlen und die Betheiligung an der Voll: 
ziehung derfelben nach Maaßgabe $ 27; 


8) die Ernennung der nicht geiftlichen Kirchenbeamten und Die Normirung des 
Gehaltes für diefelben. 
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Bei Verhandlungen, welche die pecuniaire Stellung der Paftoren betreffen, haben 
diefe zwar eine berarhende Stimme, fie treten aber vor der Abftimmung ab. 


$ 18. 

Das Kirchencolfegium führt die Special: Verwaltung durch einen vermittelft 
Stimmzettel mit abfoluter Stimmenmehrheit von ihm gewählten Ausfhuß (die Beede). 

Derfelbe befteht 

a. aus einem Gemeindeälteften welcher den Vorſitz führe und fünf Jahre im 
Amte bleibt, 

b. aus zwei Kirchenvorſtehern, 

c. aus zwei Gemeindeverordneten. 

Jedes Jahr tritt ein Kirchenvorfteher und ein Gemeindeverordneter aus, 

Die Austretenden find wieder wählbar. 

Der Verwaltungs:Ausfchuß hat insbefondere die Aufgabe: 

1) die Befchlüffe des Gemeindevorftands auszuführen; 

2) die laufende Verwaltung und die Kirchencaffe durch eins feiner Mitglieder, 
das ein Kirchenvorfteher fein muß, nah Maaßgabe des Budgets und der ihm zu 
ertheilenden Inſtruction zu führen ; 

3) die unmittelbare Aufficht zu üben über die Firchlichen Gebäude und 
Beſitzthuͤmer und in Ihleunigen Fällen zur Abwendung von Gefahr und zur Abhilfe 
von Morhftänden das Erforderliche zu veranlaffen. Der Ausfhuß hat aber im diefen 
Fällen bei größeren die Budget: Anfchläge überfteigenden Ausgaben von feinen Maaß— 
nahmen dem Kirchencollegium fofort Kenntnig zu geben; 

4) den Entwurf zum Budget dem Kirchencollegium vorzulegen; 

5) dem Kirchencollegium unter Beifügung der Bilanz die Yahresabrehnung 
vorzulegen. 


C. Von den Gemeindeverordneten. 


$ 19. 
Zu Gemeindeverordneten werden in jedem Kirchfpiele 16 Gemeindemitglieder von 
der Gemeinde auf 10 Jahre gewählt, von denen alle 5 Jahre die, das erfte Mal 
durch das Roos zu beftimmende, Hälfte ausfcheidet, aber wieder wählbar ift. 


$ 20. 

Stimmberechtigt in der Gemeinde ift jedes männliche confirmirte und großjährige 
unbefchoftene Mitglied derfelben, welches entweder ein öffentliches Amt befleider, oder 
einem eigenen Gefchäfte vorficht, oder einen eigenen Hausftand führt, oder fonft eine 
ſelbſtſtaͤndige Stellung einnimmt. 
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Die Wählbarkeit zu Firchlichen Gemeindeämtern ift außerdem durch ein Alter 
von mindeftens 25 Jahren bedingt. 


$ 21. 
Die Wahl der Gemeindeverordneten gefchieht in der folgenden Weiſe: 


1) jeder Gemeindevorftand hat durch abfolute Stinnmenmehrheit eine dreifach 
fo große Anzahl von Perfonen als Gemeindeverorbnete zu wählen find, auf den 
Wahlauffaß zu bringen; 

2) die ftimmberechtigten Gemeindemitglieder eines jeden Kirchfpiels wählen aus 
diefen Wahlauffägen die Gemeindeverordneten Des Kirchfpiels, wobei folgendes Der 
fahren Statt findet: 

a. jeder Gemeindevorftand ernennt eine Wahlcommiſſion aus einer mit 
Nücfiht auf die Größe der Gemeinde zu beftimmenden Anzahl feiner Mitglieder, 
und macht die Namen der Mitglieder dieſer Wahlcommifjion ſowie die Orte und 
Zeiten öffentlich bekannt, welche für die  ftimmberechtigten Gemeindemitglieder zur 
Empfangnahme, beziehungsweife zur Wiederabgabe des zugleich als Stimmzettel geltenden 
Wahlauffages, vom Gemeindevorftand beftimmt worden find; 

b. die Wahlcommiffionen haben die Wahlberechtigung der in dem angefeßten 
Termine ſich meldenden Gemeindemitglieder nah Maafgabe des vorftchenden $ 20 zu 
prüfen und die mit der Mamensunterfchrift mindeftens eines ihrer Mitglieder zu ver 
fehenden Stimmzettel den Stimmberechtigren zu übergeben. Zugleich haben diefelben 
Namen, Stand und Wohnung eines jeden einen Stimmzettel empfangenden Gemeinde: 
mirgliedes im eine einzurichtende Wählerlifte einzutragen, Iſt eine Wahlcommiffion 
über die Anerkennung der Stimmberechtigung eines Gemeindemitglieds zweifelhaft, ſo 
hat fie die Entfcheidung ihres Gemeindevorftandes einzuholen. 

Etwaige Befchwerden von Gemeindemitgliedern wegen Michtanerfennung ihrer 
Stimmberehtigung find an den Kirchenrarh zu richten, bei deffen Entfeheidung es fein 
Bewenden behält. 

c. Der Wahlberechtigte hat von den auf dem empfangenen Stimmzettel 
befindfichen Namen zwei Drittheite durchjuftreichen, fo daß nur die Mamen derjenigen 
Perfonen, welche er wählen will, ftchen bleiben, Die Abgabe der Stimmzettel, welche 
von den Wahlberechtigten "perfönlich zu befchaffen ift, gefchicht nach Maaßgabe der 
Bekanntmachung des Gemeindevorftands und muß dabei mindeftens eins der Mitglieder 
der Wahlcommiffion zugegen fein. Die relative Mehrheit der Stimmen ift entfcheidend; 
bei Stimmengleichheit entfcheidet das Loos. Sind auf einem Stimmzettel zu viele 
Damen ausgeftrihen, fo gelten gleichwohl die nicht durchftrichenen Namen; find zu 


wenige ausgeftrichen, fo find nur fo viele in der Meihenfolge von oben gültig, als 
Wahlen zu vollziehen find. 
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d. Nach Beendigung des Wahlactes ftellt eine jede Wahlcommiffion das 
Wahlergebnig des Kirchfpiels in einem Protofolle feft, welches die Stimmenzahf, die 
eine jede der in Vorfchlag gewefenen Perfonen erhalten har, angiebt, und ftelle diefes 
Protokoll fammt der aufgemachten Wahllifte und den abgegebenen Stimmzerteln dem 
betreffenden Gemeindevorftand zu, der wegen Mittheilung und Befanntmachung der 
gefhehenen Wahlen das Weitere verfügt. 


$ 22. 
Bei Erledigung von Stellen von Gemeindeverordneten während der Wahl: 
periode tritt der nächftfolgende in der Stimmenzahl für den übrigen Zeitraum ein. Für 
Wohnungsveränderung gilt Die Beftimmung des $ 16, 


D. Vom Gemeindevorftand, 


$ 23. 

Der Gemeindevorftand hat in der nachftehend angegebenen Weiſe die Mitwirkung 
in Beziehung auf die Verwaltung der Firchlichen Angelegenheiten. 

Es wird demfelben 

1) der Budger: Entwurf zur Genehmigung, die Jahresabrechnung unter Bei— 
fügung der Bilanz zur Ertheilung der Decharge vorgelegt, wobei ſich jedoch die 
Mitglieder der Beede ihree Stimmen zu enthalten haben. 

2) Es ift feine Zuftimmung erforderlich: 

a. zu Veränderungen der Grenzen des Kirchfpiels; 

b. zu Veränderungen des kirchlichen Befigftandes durch Verkauf oder Ankauf 
von Grundftücken; 

°. zu dem Neubau oder zur Abtragung von Firchlichen Gebäuden; 

d. zu der Feftftellung oder Abänderung der kirchlichen Gebühren; 

e. zu Veränderungen der Gehaltsverhäftmiffe und Emolumente der Geiſtlichen; 

f. zur Ausfchreibung von etwa erforderlichen Beiträgen zur Kirchencaffe der 
Gemeinde und zu Hausfammlungen in der Gemeinde, 

3) Er hat das. Recht der Wahl der Paftoren, der Gemeindeälteften und 
Kirchenvorſteher und die Mitwirkung bei der Wahl der Gemeindeverordneten nach 
Maaßgabe der Wahlordnungen ($$ 27, 14, 16 und 21). 

4) Er deputire fünf feiner Mirglieder in den Eonvent der Stadtgemeinden ($ 35). 


$ 24, a. 
Der Gemeindevorftand wird fich die Förderung der Zwecke der kirchlichen 
Gemeinſchaft und der evangelifchen Predigt, die Erhaltung und Mehrung chriftlicher 
Ordnung, Zucht und Sitte in der Gemeinde angelegen ſein laſſen. 
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V. Abfhnitt. 


Dom Pfarramte. 


$ 25. 

Dem Pfarramte liegt die Predigt des Evangeliums, die Verwaltung der 
Sacramente, die Infpection der mit den Kirchen verbundenen Schulen ($ 17 sub 5), 
die Eonfirmation mit dem darauf worbereitenden Unterrichte und die Seelſorge nach den 
Grundfägen der evangelifchelurherifhen Kirche und nad Maaßgabe der in der Gemeinde 
beftehenden Firchlichen Ordnungen ob. 

$ 26. 

Der zum Pfarramte Berufene führt den Namen Paftor. Der Gefchäfts: 
freis der einzelnen Paftoren, da, wo ihrer Mehrere zur Verwaltung eines Pfarramtes 
berufen find, ift durch das Herfommen beftimmt. ine Veränderung deffelben bedarf 
der Zuftimmung des Gemeindevorftandes und des Kirchenrarhs. 


$ 27. 

Die Wahl der Paftoren erfolgt auf Lebenszeit und in der folgenden Weiſe: 

J. das Hauptpaftorat betreffend ($ 7) fo gefchieht die Befegung deffelben durch 
Berufung. Meldungen werden nicht erfordert und Probepredigten werden nicht gehalten. 

Bei allen verfchiedenen Wahlhandlungen wird der Senior des Minifteriums 
hinzugezogen; bei der entfcheidenden Wahl mit Stimmrecht, bei den vorangehenden 
Wahlhandlungen nur confultativ. 

Zur Vorbereitung der Wahl wird von Kirchencollegium ein WVerzeichniß für 
das Hauptpaftorat fich eignender Perfonen der Wahlfreiheit unbefchader aufgeftellt. 
Sodann wird vom Gemeindevorftand in Sitzungen, zu welchen auch die außer den 
Kirchfpielsherren der betreffenden Gemeinde angehörigen evangelifch:lutherifchen Mitglieder 
des Senats mit voller Stimmberechtigung einzuladen find, der weitere Auffag von mindeftens 
acht und Höchftens zwölf Perfonen und aus diefen zu einer fpäteren Zeit, nach inzwifchen 
eingezogenen weiteren Erfundigungen über die auf den Auffag gebrachten Perfonen, der 
enge Aufjag von drei Perfonen gebildet. 

Diefer enge Auffag wird dem Kirchenrarh zur gutachtlihen Beurtheilung 
mitgetheilt, fo wie desgfeichen der etwa in Folge folhen Gutachtens vom Wahlcollegium 
abgeänderte enge Aufjag. Finder das Wahlcollegium nach eingegangenem Gutachten Feine 
Veranlaffung zur Abänderung des Auffaes oder geht das Gutachten innerhalb 14 Tagen 
nicht ein, fo wird, nach vorgängiger einmaliger kirchlicher Fürbitte, das vorbejeichnete 
Wahlcollegium ohne Verzug zur entfcheidenden Wahl berufen. — Nachdem der Senior 
des Minifteriums fein Gutachten über die aufgeftellten Candidaten, ſowie mündlich feine 
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mitzwählende Stimme abgegeben hat, erfolge die Wahl durch Stimmzettel, und wird, 
falls ſich bei der erften Abftimmung Feine abfolute Majoritaͤt ergiebt, unter Ausfcheidung 
des Candidaten der die mwenigften Stimmen hatte, wiederholt. Fallen aber auf zwei 
Candidaten weniger Stimmen als auf den dritten und auf die beiden gleich viele 
Stimmen, ſo wird unter dieſen beiden abgeſtimmt und der von ihnen ausgeſchieden 
welcher die wenigſten Stimmen hat; tritt hiebei wieder Stimmengleichheit ein, ſo wird 
unter den beiden Candidaten gelooſt, und dann unter dem, den dies Roos dazu beſtimmt, 
und dem, der gleich Anfangs die meiften Stimmen hatte, endlich gewählt. Ergiebt ſich 
aber auch dann Stimmengleihheit fo entfcheider das Roos, das allemal durch die Hand 
des Vorfigenden gejogen wird. 


1. Die übrigen Paflorarftellen betreffend fo finden Meldungen zu denfelben 
Ratt, wenn ſchon diefelben nicht unbedingt nothwendig find, und werden nur ordinirte 
Geiſtliche und hier sugelaffene eraminirte Candidaten des Predigtamtes berüuͤckſichtigt. 

Bei diefen Wahlen hat der Hauptpaftor der Gemeinde, in St. Georg der 
Hauptpaftor von St. Jacobi und in St. Pauli der Hauptpaftor von St. Michaelis, — 
tie der Senior bei den Hauptpaſtoratwahlen, — zunächft die Pflicht über die in 
Betracht Fommenden Candidaten die nörhige Auskunft zu ertheilen. Auch ſteht ihm, 
fofern er Mitglied des Gemeindevorftandes ift, bei allen Wahlhandlungen, wenn nicht, 
nur bei der definitiven Wahlhandlung Stimmrecht zu. In Verhinderungsfällen wird 
der Hauptpaftor in Beziehung auf die ihm obliegenden Wahlfunctionen durch den 
Senior des Minifteriums erfeßt, welcher in folchem Falle jedoch, wie bei der Haupt: 
paſtorenwahl, nur bei der definitiven Wahlhandlung Stimmrecht hat. 

Zur Vorbereitung der Wahl ift vom Kirchencollegium, der Wahlfreiheit unbe: 
ſchadet, ein Verzeichniß der Bewerber und etwa fonft geeigneter Candidaten anzufertigen. 
Die Bildung des weiten Wahlaufjages von höchftens acht Perfonen, ſowie, nad) 
abfeiten derfelben gehaltenen Probepredigten, die Bildung des engen Auffaßes von 
drei Perfonen, und endlich die, nah Mitcheilung dieſes engen Auffages an den Kirchen: 
rath zur Begutachtung und nach einmaliger Firchlicher Fürbitte, vorzunehmende entfcheidende 
Wahl, geſchieht von einem MWahlcolfegium, das, abgefehen von der Zuziehung der 
Hauptpaftoren von St. Jacobi und St. Michaelis in St, Georg und beziehungsweife 
in St. Pauli und von der nur ausnahmsweifen Zuziehung des Senior Minifterii, fo 
zuſammengeſetzt iſt und verfaͤhrt, wie vorſtehend sub I in Betreff der Hauptpaftorenwahlen 
angegeben if, 

IM. Die Wahl und die Berufung der Paftoren der Öffentlichen und Wohl: 
thaͤtigkeits⸗Inſtitute (Allgemeines Krankenhaus, Waiſenhaus, Werk: und Armenhaus) 
ſowie diejenige von anderen evangeliſch⸗lutheriſchen Kirchengemeinſchaften, erfolgt nach der 


bei denfelben beftehenden Ordnung oder hergebrachten Obfervanz. 
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Der Wahlauffag aus welchem die definitive Wahl vorgenommen wird, ift dem 
Kirchenrarhe zur Begutachtung vorzulegen. 

IV. Das Ergebniß aller Paftorenwahlen wird fofort dem Kirchenrarhe mitge: 
theilt, der, nach eingeholter Beftätigung der Wahl durch das Patronat, den Ermwählten 
beruft. Der Berufung answärtiger Paftoren muß die Betätigung duch den Senat 
vorhergehen ($ 2 des Gefeges über Staarsangehörigkeit und Bürgerrecht). 

Der Berufene wird demnächft im Auftrage Des Kirchenrarhs von dem bei 
der Wahl fungirenden Geiftlichen, (dem Senior beziehungsmweife dem betreffenden 
Hauptpaftor,) ordinirt und introdueirt und tritt damit in die vollen Rechte und Pflichten 
feines Amtes ein. 

.$ 28. 
Die amtliche Aufſichtsbehoͤrde für ſaͤmmtliche Geiftliche ift der Kirchenrath. 


VI. Abſchnitt. 
Von dem geiſtlichen Miniſterium. 


$ 29. 


Sämmtliche Paftoren der ſtaͤdtiſchen Gemeinde und die Prediger an den folgenden 
öffentlichen Anftalten: Waifenhaus, Krankenhaus, Werk: und Armenhaus bilden zufammen 
das Minifterium. 


Daffelbe vepräfentirt das Firchliche Lehramt und die theologifche Wiffenfchaft. 


$ 30. 


An der Spige des Minifteriums fteht der Senior. Die Wahl deſſelben aus 
der Zahl der Hauptpaftoren gefchieht durch den Kirchenrarh, und unterliegt der Beftätis 
gung des Patronats. 

$ 31. 

Das Recht der eignen Disciplin, welches dem Minifterium bisher über die ihm 
angehörigen Geiftlichen und Candidaten jugeftanden hat, foll demfelben in der Art erhalten 
bleiben, daß daffelbe wahrgenommene Unregelmäßigkeiten in Amts: und Lebensführung 
ſelbſtſtaͤndig ruͤgen kann, und daß auch der Kirchenrath ein weiteres disciplinarifches 
Verfahren erft dann eintreten laffen wird, wenn auf feine Aufforderung und innerhalb 
der von ihm geftellten Frift das ihm erforderlich Erfcheinende durch das Minifterium 
nicht veranlaßt worden ift. Gegen Entfcheidungen des Minifteriums ift innerhalb zehn 


Tagen die Befchwerdeführung an den Kirchenrarh und von diefem eventualiter an die 
nächte Synode zuläffig. 
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Das Minifterium hat das Recht: bei Veränderungen der gottesdienftlichen 
Ordnung, der Liturgie und Agende, des Gefangbuches, der Perifopen, der Katechismen 
und über Alles was fh auf Glauben und Lehre der Kirche bezieht, fofern die vor 
liegenden Entwürfe nicht von ihm ſelbſt verfaßt find, gutachtlich gehört zu werden, 


$ 33, 


Die Prüfung der Candidaten erfolge durch die Hauptpaftoren auf Anordnung 
des Kirchenraths. 


VII. Ahſchnitt. 
Von dem Convente der Stadtgemeinden. 


$ 34 

Sämmtliche in der Stadt Hamburg und deren Vorftade befindlichen evangelifch: 
lutheriſchen Kirchengemeinden bilden eine Geſammtgemeinde oder den ſtaͤdtiſchen 
Kirchenkreis, und haben als folhe eine Gefammtvertretung in dem Convente der 
Stadtgemeinden. 

$ 35. 

Derfelbe ift jufammengefeßt: 

a. aus den beiden Mitgliedern des Genars, welche im Kirchenrathe und auch 
im Convente den Vorfig führen; 

b. aus den fünf Hauptpaftoren; 

c. aus je fünf Abgeordneten eines jeden Gemeindevorftandes und zwar einem 
geiftlichen und vier nicht geijtlichen. 

Von den vier nicht geiftlidyen Abgeordneten eines jeden Gemeindevorftandes 
muß mindeftens einer Gemeindeältefter oder Kirchenvorfteher fein. 


$ 36. 

Dem Convente der Stadtgemeinden fteht die Berarhung und Beſchlußfaſſung 
über fämmtliche gemeinfame Angelegenheiten der ftädtifchen Gemeinden zu, z. B. uͤber 
die Gruͤndung neuer Kirchſpiele, uͤber die Errichtung von Filialkirchen und Gemeinden, 
uͤber die anderweitige Regulirung der Grenzen der Kirchſpiele ($ 8), über die Ver: 
Änderung der gottesdienftlichen Zeit und Ordnung u. f. w. 

Seine Beſchluͤſſe über die genannten Angelegenheiten bedürfen der Zuftimmung 


deg Kirchenraths bevor fie zur Ausführung gelangen fönnen. ($ 42 al. 5. . 47 sub 13.) 
1 * 
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$ 37. 

Alle Eirchlichen Geldfonds und Geldpräftationen, welche der Gefammtgemeinde, 
nicht einzelnen Kirchen oder kirchlichen Stiftungen, angehören oder zufallen mögen, 
werden in einer zu errichtenden Caffe vereinigt welche den Mamen „Städtifche 
Kirhenhaupteaffe” führt. 

Zu diefer Eaffe, welche den Zweck hat den einzelnen Kirchfpielen bei Inſufficienz 
ihrer Kirchencaffen zur Beftreitung ihrer kirchlichen Beduͤrfniſſe Aushülfe zu leiften 
und für allgemeine Firchliche Zwecke die Mittel darzubieten, leiſtet jede Kirche des 
Stadtfreifes einen jährlihen Beitrag, welcher von dem Convente der Stadtgemeinden 
zu beſtimmen ift, jedoch zwei Procent der nach Zahlung der für angelichene Capitalien 
ſchuldigen Zinfen verbleibenden Brutto-Einnahme einer jeden Kirche nicht überfteigen darf. 

Der Eonvent der Stadtgemeinden verwaltet diefe Caffe durch eine aus feiner 
Mitte zu bildende Commiffion, und disponirt über deren Mittel unter Genehmigung 
des Kirchenrarhs. 

$ 38, 

Der Eonvent der Stadtgemeinden verfammelt fih alljaͤhrlich mindeftens einmal, 
zur DBerichterftattung über den Firchlichen Zuftand in allen Kirchfpielen, zur Vorlage 
der Abrechnung über die Kirchenhauptcaffe u. f. w., außerdem fo oft als der Vorfigende 
ihn beruft. Auf das Verlangen des Kirchenrarhs oder auf den fchriftlichen Antrag 
von zehn Mitgliedern des Convents darf der Vorſitzende die fofortige Berufung 
deffelben nicht verweigern. 

$ 39. 

Alle fünf Jahre, fofort nach der Erneuerung der Gemeindevorftände, wird 
aud der Eonvent durch Meumwahl aus den verfchiedenen Gemeindevorftänden erneuert. 
Die Austretenden find wieder wählbar. 


VIII. Abſchnitt. 
Bon der Synode. 


$ 40. 


Die oberfte Vertretung der gefammten evangelifch:luherifchen Kirche im 
Hamburgifhen Staate ift die Synode. 


$ Al. 
Die Synode befteht 
1) aus dem Gtadtconvente. 
2) aus fehs Abgeordneten des Convents des Marfch: und Gheeftfreifes, und 
zwar aus zwei Pafloren und vier nicht geiftlichen Mitgliedern deffelben. 
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3) aus drei Abgeordneten des Convents des Nigebüttler Kreifes, und zwar aus 
einem Paftor und zwei nicht geiftlichen Mitgliedern deſſelben. 


$ 42, 

Die Synode allein ift berechtigt 

1) allgemein verbindliche kirchliche Verordnungen und Gefeße zu erlaffen; 

2) Aenderungen der beftehenden Kirchenverfaffung zu befchließen, nach Maaßgabe 
des $ 52. 

3) Beſchluͤſſe zu faffen, wegen Einführung neuer Katechismen, religiöfer Lehrbücher, 
Gefangbücher und Agenden im ganzen Gebiete der Kirche. 

Die auf Gegenftände diefer Art bezüglichen, vom Kirchencarh ju machenden, 
Vorlagen müffen von der Erflärung der Kreisconvente und von dem Gutachten des 
Minifteriums begleitet fein. 

Durch befondere Verhaͤltniſſe und oͤrtliches Herkommen bedingte Abweichungen 
von der allgemeinen Firchlichen Ordnung koͤnnen von den Conventen für ihren Kreis 
jwar bejchloffen und mit Genehmigung des Kirchenrarhs eingeführt werden, bedürfen 
jedoch der Beſtaͤtigung der nächften Synode ($ 36). 

4) Sie ift die höchfte Inſtanz in allen Disciplinarfachen und zur Entfcheidung 
freitiger Fragen innerhalb der evangelifchrlucherifchen Kirche im Hamburgifchen Staate. 

Die Befchläffe der Synode, foweit fie in der Kirche als Gefeß gelten follen, 
müffen vom Patronat das Placet empfangen haben und durch den Kirchenrarh ver; 
fünder fein. 

$ 43. 

Die Synode verfammelt ſich regelmäßig einmal im Jahre auf Berufung des 
Kirchenraths; diefer ift jedoch berechtigt und auf Antrag eines der Kreisconvente ver: 
pflichtet, außerordentliche Synoden zu berufen. 


$ 44. 
Die Synode erwählt für die fünfjährige Wahlperiode den Vorſtand nach 
Maafgabe der Gefchäftsordnung. 


IX. Abfdnitt. 
Bon dem Kirchenrathe. 


$ 45. 
Die Auffihts: und Verwaltungsbehörde der geſammten evangelifch: Iurherifchen 
Kirche im Hamburgifchen Staate bilder der Kirchenrarh, der feinen Gig in Hamburg hat. 


150 Hamb. Gefegfammlung. 1870. 1. Abtheilung 


$ 46. 
Der Kirchenrarh befteht aus neun Mitgliedern, nämlich: 
1) aus zwei Mitgliedern des Patronats, von denen eines ein Yurift fein muß, 
2) aus dem Senior des Minifteriums; 
dazu erwählt die Synode aus ihrer Mitte auf fünf Jahre: 
3) zwei Mitglieder des Minifteriums, 
4) vier nicht geiftliche Mitglieder des Stadtconvents. 


$ 47. 

Zu dem Gefchäftsfreife des Kirchenrarhs gehört vornaͤmlich: 

1) die Ausführung der Befchlüffe der Synode; 

2) die Verfündigung aller von der Synode erlaffenen vom Patronate mit dem 
Placer verfehenen Firhlichen Verordnungen und Geſetze; 

3) die Wahrung und Fortbildung der geſammten kirchlichen Ordnung nach 
Maaßgabe der Verfaſſung und der Geſetze; 

4) die beſſere Regelung der Kirchfpielsverhäfmiffe ($$ 8 und 23); 

5) die Oberaufficht über alle kirchlichen Aemter und Verwaltungen, namentlich 
auch über die gortesdienftlichen Einrichtungen bei den Öffentlichen Anftalten und milden 
Stiftungen (Waifenhaus, Krankenhaus, Gafthaus, Werk: und Armenhaus, Gefängniffe 
u. fe mw.) ſowie bei denjenigen Kirchengemeinfchaften welche Fein Kirchfpiel bilden und 
über die Amtsführung der dabei angeftellten Paftoren, Katecheten und Candidaten; 

6) die Veranftaltung refp. Genehmigung außerordentlicher Gortesdienfte; 

7) die Bewilligung von Kirchencollecten; 

8) die Abhaltung der Kirchenvifitationen; 

9) die Annahme der Meldungen zum Candidatens Eramen und die Aufnahme 
in die Candidaten: Lifte nach beftandener Prüfung; 

10) die Wahl des Seniors des Minifteriums und die Nachſuchung der Be 
ftätigung diefer Wahl beim Patronate; 

11) die Berufung fowie die Anordnung der Ordination und der Einführung 
erwählter vom Patronate beftätigter Paftoren; 

12) die Sorge für die etwa nöthige Penfionirung von Geiftlichen; 

13) die Ertheilung der Genehmigung zu den Befchlüffen der Gemeindevorftände 
und Kreisconvente, foweit folche verfaffungsmäßig erforderlich ift; i 

14) die Worbereitungen zur Synode, die Vorberathung der derfelben zu 
machenden Vorlagen und die rechtzeitige Berufung derfelben; 

15) die Vertretung der geſammtkirchlichen Rechte und Intereſſen nad innen 
und außen, auch vor Gericht; 


16) die Anbahnung einer organifchen Verbindung mit den übrigen evangelifch: 
futherifchen Kirchen Deutfchlands. 
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$ 48. 

Der Kirchenrarh hat das Recht, von allen firhlichen Amtsftellen und Ver: 
maltungen Auskunft und Bericht zu verlangen und ſind ihm alle Firchlichen Rechnungs: 
ablagen von diefen, abfchriftlich und nachrichtlich auch ohne befondere Aufforderung, 
einzufenden. Bedenken ift er dagegen den betreffenden Stellen mitzurheilen ebenfo 
berechtigt wie verpflichtet. In außerordentlichen Fällen und bei drohenden Gefahren ift 
er behufs Sicherung der kirchlichen Intereſſen zu ſofortigem kraͤftigen Einſchreiten nach 
beſtem Ermeſſen berechtigt und verpflichtet, hat ſich jedoch bei der Synode daruͤber 
zu verantworten. — Der Kirchenrath iſt berechtigt, die Kreisconvente außerordentlich 
zu berufen und ſind die Vorſitzenden derſelben verpflichtet, dieſe Berufung auszuführen. 


$ 49, 

Zur Beſtreitung der nothwendigen Amtsunkoften wird eine von dem Kirchenrathe 
zu verwaltende Spnodalcafie gebilder, in welche jeder Kirchenfreis einen verhaͤltniß⸗ 
maͤßigen, von der Synode zu beſtimmenden Einſchuß zu leiſten hat. Ueber die Ber 
maltung ift der Synode Rechnung abzulegen. 


$ 50, 
VBacanzen, welche während der Dauer der Wahlperiode in Beziehung auf 
die im $ 46 sub 3) und 4) bezeichneten Mitglieder des Kirchenrarhes eintreten, werden 
für Die Zeit bis zur nächften Synode duch Wahl des Conventes der Stadtgemeinden befegt. 


X. Abfihnitt. 
Schlußbeftimmungen. 


$ 51. 
Gefhäfts Ordnungen. 

Die Synode, der Kirchenrath, die Kreisconvente und die Gemeindevorftände 
führen und verwalten ihre Angelegenheiten nad) Maafgabe einer von jeder diefer 
kirchlichen Behörden feftzuftellenden Gefchäftsordnung. 

Zur Befchlußfähigkeit eines jeden kirchlichen Eollegiums wird die Öegenwart 
wenigfteng der Hälfte feiner Mitglieder erfordert. 


$ 52. 
Verfaffungs: Aenderungen, 
Aenderungen der Verfaffung koͤnnen nur nad) vorgängiger gutachtlicher 
Aeußerung aller 3 Kreiſe und des Miniſteriums von der Synode mit 3 Majoritaͤt der 
anweſenden Mitglieder beſchloſſen werden und beduͤrfen der Beſtaͤtigung des Patronats. 
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Vor Ablauf der erften Wahlzeit (5 Jahre) follen die Beftimmungen diefer 
Verfaffung von den Vertretungen der Drei Kirchenfreife unter Einziehung eines Gut: 
achtens des Minifteriums einer Berathung unterzogen werden, um etwaige Aenderungss 
anträge zu formuliren. Diefe find nach der Neuwahl von den erneuerten Kreisvertretungen 
zu prüfen und, falls fie Zuſtimmung finden, an den Kirchenrarh behufs der Vorlage an 
die bevorftehende Synode einzureichen, welche daruͤber diesmal noch mit einfacher 
Majorität, unter Vorbehalt der erforderlichen Beftätigung des Patronats, befchließen kann. 


$ 53. 
Morbebalt hinfichtlih der finanziellen Anſprüche. 

Die finanziellen Anſpruͤche der evangelifch-lutherifchen Kirche an den Staat 
bleiben vorbehalten, und foll deren Negulirung nach erfolgter Publication diefer Kirchen: 
verfaffung zunächft der Verhandlung und Vereinbarung zwifchen dem Senate und dem 
Kirchenrarhe überlaffen werden, vorbehältlich der Mitgenehmigung ber Bürgerfchaft und 
der Befchlußfaffung der Synode. 


Einführungs-Drdnung 
für die Verfaffung der evangelifch-Tutherifchen Kirche im Hamburgifchen Staate 
mit dazu gehörigen Tranfitorifhen Beſtimmungen. 


$1. 

Die durch Befchluß der, von Senat und Scchszigercollegium unter Zuftimmung 
der erwählten Vertreter der ftädtifchen Kirchengemeinden angeordneten 21ger Deputation 
für angenommen erklärte Kirchenverfaffung gilt, fobald diefelbe durch den Senat beftätigt 
und, da der Kirchenrath noch nicht conftitwirt ift, auch publicirt worden ift, für den 
ſtaͤdtiſchen Kirchenkreis als Firchliches Geſetz. 


2. 

Zur Neugeſtaltung der kirchlichen Collegien wird in nachfolgender Weiſe gefchritten: 

a. die fämmtlichen in den 7 Kirchfpielen des ftädtifchen Kirchenfreifes auf 
Lebenszeit zur Lirchlichen Verwaltung berufenen jegigen Mitglieder der Firchlichen 
Collegien, die beeidigten wie die noch nicht beeidigten, haben die Befugniß, nach freiem 
Ermeffen ſich zu entfcheiden, ob fie, unter Beibehaltung ihres Rechtes auf Lebens 
länglichkeit, in die neuen Kirchenbehörden übertreten, oder, nach gefchehener Compfetirung 
der neuen Gemeindevorftände, von der Firchlihen Verwaltung zuruͤcktreten wollen; fie 
muͤſſen jedoch dem betreffenden Kirchencollegium, auf deffen an fie zu richtende Anfrage, 
innerhalb 8 Tagen ihre Erklärung abgeben und werden, fofern dies nicht gefchieht, als 
von der Kirchenverwaltung zurüicktretend angefehen und behandelt; 
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b. von dem bleibenden lebenslänglichen Mitgliedern treten alle Diejenigen, welche 
der Kirche bereits eidlich verpflichtet find, im die neuen Kirchencollegien über, auch 
wenn die Zahl derfelben die in der neuen Kirchenverfaffung für die Kirchencollegien 
beſtimmte Mitgliederzahl uͤberſteigt. Eine Neuwahl findet in ſolchem Fall erſt dann ſtatt, 
wenn die verfaſſungsmaͤßige Mitgliederzahl eines Kirchencollegiums nicht mehr vorhanden iſt. 

Erreicht dagegen in einem Kirchencollegium die verbleibende Zahl der Mitglieder 
nicht die fir das neue Kirchencollegium verfaffungsmäßig vorgefchriebene Mitgliederzaht, 
fo werden in jedem Kirchfpiele die Fehlenden durch eine, von den bisherigen lebenslaͤnglichen 
beeidigten und nicht beeidigten Eoflegienmitgliedern und von den neugewählten Gemeinde: 
verordneten gemeinfam vorzunehmende Wahl, und zwar Diefes erfte Mal aus denjenigen 
verbleibenden Iebenslänglichen Mitgliedern, welche der Kirche noch nicht eidlich verpflichtet 
find, ergänzt. Soweit die Zahl diefer verbleibenden lebenslaͤnglichen Mitglieder nicht 
ausreicht, gefchieht ſelbſtverſtaͤndlich diefe Wahl nah $ 16 ver Verfaſſung aus der 
Zahl der Gemeindeverordneten; 

c. diejenigen in der Verwaltung bleibenden lebenslänglichen Mitglieder, welche 
der Kirche noch nicht eidlich verpflichtet und bei Zufammenfegung der neuen Kirchen; 
eollegien in diefe nicht gewählt find, treten in die Reihe der Gemeindeverordneten. 

Erreicht oder überfteigt die Zahl derfelben in einem Kirchfpiele die verfaffungs: 
mäßige Zahl der Gemeindeverordneten, fo treten gleichwohl acht der neugemählten 
Gemeindeverordneten,. und zwar Diejenigen welche mit den meiften Stimmen erwaͤhlt 
worden find, den Gemeindeverordneten bei. 

Erreicht dagegen die Zahl der verbleibenden febenslänglichen Mitglieder in einem 
Kirchſpiele die verfaffungsmäßige Anzahl der Gemeindeverordneten nicht, fo treten von 
den neugewählten Gemeindeverordneten je nach der erhaltenen Stimmenmehrheit, mindeftens 
acht, auch wenn dadukch die verfaffungsmäßige Zahl überfchritten wird, oder mehrere, 
fofern die verfaffungsmäßige Completirung der Zahl der Gemeindeverordneten es er: 
fordert, den Gemeindeverordneten bei. 

Die übrigen erwählten Gemeindeverordneten, welche hiernach jur Zeit nicht ein: 
treten, rücken, je nach der Stimmenzahl, welche fie bei ihrer Ermwählung erhalten haben 
und unter Entfcheidung des Loofes bei vorhandener gleiher Stimmenzahl, erft dann 
fucceffive in den Gemeindevorftand ein, wenn, wegen nicht mehr vorhandener vers 
faffungsmäßiger Mitgliederzahl, Ergänzungen nöthig werden. 

Bei der nach fünf Jahren (in Gemaͤßheit der $$ 13 und 19 der Kirchen: 
verfaffung) durch das Loos zu beftimmenden Ausfcheidung der Hälfte der Kirchen: 
vorfteher und Gemeindeverordneten kommen die lebenslänglichen Mitglieder der früheren 
kirchlichen Colfegien welche in die Gemeindevorftände übergetreten find feldftverftändlich 


nicht mit in das Loos, 
20 
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d. Nachdem die Collegien in ſolcher Weiſe completirt worden ſind, ſcheiden 
diejenigen bisherigen lebenslaͤnglichen Mitglieder aus, welche ſich fuͤr den Nichtuͤbertritt 
in die neue Kirchenverwaltung erklaͤrt haben. 

e. Die Gemeindevorſtaͤnde werden ſodann durch Einberufung der neuen Mit: 
glieder und durch die, in Gemäßheit $ IL der Kirchenverfaffung von dem Kirchfpiels: 
heren vorzunehmende Verpflichtung derfelben conſtituirt. Dieſelben erwählen förder: 
famft die erforderlichen Commiffionen; die beiden vorftädeifchen Kirchencollegien, nachdem 
zuvor, nach Vorſchrift $ 14 der Kirchenverfaffung, die Wahlen der lebenslänglichen 
Gemeindeälteften durch den Gemeindevorftand vorgenommen fein werden, 


$ 3. 

Nachdem in diefer Weife die Gemeindevorftände conftituirt find, wird von ihnen 
zu der, im Gemäßheit $ 35 der Kirchenverfaffung vorzunehmenden Wahl ihrer Ab: 
geordneten für den Eonvent der Stadtgemeinden gefchritten; und treten die beiden 
vom Patronate zu ernennenden Senatsmitglieder ($ 5), fowie die fünf Hauptpaftoren 


($ 35) in denfelßen ein. sa 


Der Eonvent der Stadtgemeinden conftitwirt fich fofort nach der Feftftellung 
feiner Mitglieder und tritt an die Stelle des bisherigen Sechszigercollegiums. 


$5. 

Der Eonvent der Stadtgemeinden übernimmt zugleich proviforifh, bis zum 
erfolgten Anfchluffe der beiden Landkreife, die verfaffungsmäßigen Functionen und Ge: 
rechtfame der Synode, 

$ 6. 

Der Eonvent erwählt demgemäß proviforifch die nach $ 46 der Kirchenverfaffung 
von der Synode zu ernennenden Mitglieder des Kirchenrarhs, welcher ſich conftituirt und 
proviforifch bis zum erfolgten Anfchluffe der beiden Landfreife fungirt. 


$ 7. 

Die befondere Aufgabe des proviforifchen Kirchenrarhs wird es fein, die Ver: 
handlungen mit den beiden Landfreifen in Betreff ihres Anfchluffes an die Kirchen: 
verfafung fortzuführen und zum Abfchluffe zu bringen, wobei nach Analogie dieſer 
Verordnung zu verfahren ift. 

Die dadurch entftehenden neuen Verfaſſungsabſchnitte bedürfen der Zuftimmung 
des Eonventes der Stadtgemeinden, der Beftätigung des Patronats und der Publicirung 
abfeiten des Kirchenrachs, wodurch fie die Kraft eines Firchlichen Gefeßes erhalten. 


$8 


Sobald die beiden Landfreife conftiewirt find, hat der Kirchenrarh die Wahl 
der Deputirten derfelben zur Synode zu veranlaffen und die Synode zu berufen. 
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$9. 


Sobald die Synode ſich conſtituirt Hat, tritt der proviforifche Kirchenrarh ab, - 


und erwaͤhlt die Spnode die von ihr zu ernennenden Mitglieder des definitiven Kirchen: 
raths fir die nächften 5 Jahre, nah Maafgabe der Beftimmungen der Verfaſſung; 
welche letztere, bei ſodann geſchehener definitiver Conſtituirung ſaͤmmtlicher verfaſſungs⸗ 
maͤßiger Kirchenbehoͤrden, in allen Beziehungen in Kraft tritt und wird von dieſem 
Zeitpunkte an die erſte fünfjährige Wahlperiode aller kirchlichen Aemter gerechnet. 


— — 


Schlußbemerkung. 


Nachdem ſeit der bereits im November 1867 ſtattgehabten Feſtſtellung der 
vorſtehenden Kirchenverfaſſung das fruͤher beiderſtaͤdtiſche Am Bergedorf jetzt einen 
Theil des Hamburgiſchen Staatsgebietes ausmacht, haben der Senat und das Collegium 
der Sechsziger darüber fih mit einander einverftanden erklärt: 

daß die im $ 7 der, der Kirchenverfaſſung beigefuͤgten Einfuͤhrungsordnung dem 
proviſoriſchen Kirchenrathe in Beziehung auf die beiden Landkreiſe zugewieſene 
beſondere Aufgabe auch auf das jetzt Hamburgiſche Amt Bergedorf, und demnach 
ſpeciell auch auf die hinſichtlich Bergedorfs zu veranlaſſende Ergaͤnzung der in 
den $$ 6 und AI der Kirchenverfaffung enthaltenen, die Landkreiſe betreffenden 
Beftimmungen ſich zu erſtrecken habe, 

Gegeben in der Verfammlung des Senats, Hamburg, den 9. December 1870. 
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"71. den 14. December 1870. 
Bekanntmachung, 
betreffend 
die Inventariſirung und Stempelung der nach der bisherigen Geſetzgebung 
rechtmäßig angefertigten Vorrichtungen und Exemplare von Schriftwerken. 


Indem der Senat nachſtehend die im $ 58, Abfag 3 und 5 des Geſetzes 
vom 11. Juni 1870, betreffend das Urheberrecht an Schriftwerfen ꝛc., vorbehaltene, 
nunmehr von dem Bundesfanzler:Amte erlaffene Snftruction, betreffend die Snventarifirung 
und Stempelung der nad) der bisherigen Gefeßgebung rechtmäßig angefertigten Bors 
richtungen und Eremplare von Scriftwerfen, zur öffentlichen Kunde bringt, verbindet 
er damit die Benachrichtigung, daß die im $ 1 und $4 diefer Inſtruction vorgefehriebenen 
Anmeldungen für die Stadt und die Vorſtadt Sr. Pauli, fowie für die Gebiete der 


kandherrenſchaften der Geeftlande und der Marſchlande bei der Polizeis Behörde; für 
20 + 








156 Hamb. Gefegfammlung. 1870. 1. Abtheilung. ———— 
Bergedorf und Ritzebuͤttel aber bei den betreffenden Aemtern daſelbſt ftattzufinden haben, 
fowie daß die in $ 2 und $ 3 erwähnten Werzeichniffe an den Senat, als Eentral: 
Behörde, einzureichen find. 


Inftruction, 


betreffend die Anventarificung und Stempelung ber nach der bisherigen Gefeßgebung 
rechtmäßig angefertigten Vorrichtungen und Eremplare von Schriftwerken. 


41. 

Nach 9 58 Abſatz 3 und 5 des Geſetzes vom 11. Juni 1870, betreffend das 
Urheberrecht an Schriftwerfen ꝛc. (Bundesgefeßblatt Seite 339), dürfen die beim 
Inkrafttreten dieſes Geſetzes vorhandenen, bisher rechtmäßig angefertigten VBorrihtungen, 
wie Formen, Platten, Steine, Stereotypabgüffe ıc. auch fernerhin zur Anfertigung von 
Ereniplaren benußt werden, ſelbſt wenn ihre Herftellung nach dem Gefege vom 11. Juni 1870 
unterfagt iſt; die Vorrichtungen müffen aber amtlich mit einem Stempel verfehen werden. 

Wer fi daher im DBefige derartiger Vorrichtungen befindet und diefelben noch 
ferner zur Herftellung von Eremplaren benugen will, hat die Vorrichtungen bis zum 


31. März 1871 einfhließlih der PolizeisBehörde feines Wohnortes 
vorzulegen. 


$ 2. 

Die Polizei:-Behörde ftellt ein genaues Verzeichniß der ihr vorgelegten Bor: 
richtungen nach dem anliegenden Formulare A auf und bedruckt die Vorrichtungen 
demnächft mit ihrem Dienftftempel. 

Ob die Herftellung der Vorrichtungen nach der bisherigen Gefeßgebung erlaubt 
war, hat die Polizei-Behörde nicht zu prüfen; dagegen hat diefelbe die Stempelung zu 
verweigern, wenn fie ermittelt, daß die Vorrichtungen erft nach dem 1. Januar 1871 
hergeftelle worden find. 

$ 3. 

Das Verzeichniß ($ 2) wird bis zum 30. April 1871 von der Polizei⸗Behoͤrde 
an die zuftändige Eentralbehörde des betreffenden Bundesftaats im Geſchaͤftswege eins 
gereicht und von der Letzteren aufbewahrt. Einer Anzeige, daß bei der Polizei-Behoͤrde 
Vorrichtungen zur Abftempelung überhaupt nicht vorgelegt worden feien, bedarf es nicht. 


$ 4. 

Nah $ 58 Abfa 2 und 5 des Gefeges vom 11. Juni 1870 dürfen bie 
beim Inkrafttreten diefes Gefeges vorhandenen Eremplare, deren Herftellung nach der 
bisherigen Gefeßgebung geftattet war, auch fernerhin verbreitet werden, ſelbſt wenn ihre 
Herftellung nach dem gegenwärtigen Gefege unterfagt iſt; die betreffenden Exemplare 
von Schriftwerfen müffen aber mit einem amtlichen Stempel verfehen werden. 
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Wer fih daher im Beſitze derartiger Exemplare von Schriftwerken befinder, 
hat diefelben bis sum 31. Mär; 1871 einfchließlih der Polizei: Behörde 
feines Wohnortes vorzulegen, 

$5. 

Die Polizei-Behörde ſtellt ein genaues Verzeichniß der ihr vorgelegten Erempfare 
nach dem anliegenden Formulare (B) auf und bedruckt demnächft jedes einzelne Eremplar 
mit ihrem Dienftftempel. 

Die Beftimmungen im $ 2 Abfag 2 und im $ 3 diefer Inſtruction finden 
auch auf die Abftempelung der Eremplare von Schriftwerken Anwendung. 

Eine Abftempelung der Eremplare von Abbildungen und mufifalifchen 
Kompofitionen findet nicht Starr. ; 

6. 

Für die Inventariſirung und Abftempelung der Vorrichtungen und Erempfare 
werden Koften nicht erhoben. 

Berlin, den 7. December 1870. 

Das Bundeshanzler- Amt, 


Delbrüd, 


s Suventarium 


der bei der unterzeichneten Polizei:-Behörde zur Abftempelung vorgelegten Vorrichtungen 
(Formen, Platten, Steine, Stereotypabguͤſſe rc.) 


Titel des Schriftwertes, ber | Nähere Beſchreibung (Platte, 
No Tag der Firma des Abbildung oder der Kompos Form, —* —— 
Vorlage. Vorlegenden. ar auf welche die Vor abguß ꝛc.) ber orrichtung 


richtung fich bezieht. und deren Größe. 


. VBerzeichnif 
der bei der unterzeichneten Polizei-Behörde zur Abftempelung vorgelegten Schriftwerke. 


Name, bezw, 











Name, bezw. Titel Zahl der abgeftempelten 


Tag ber : 
Vorlage. Firma bed bes Schriftwerkes. Eremplare. 


Mi Ze Boa: ana: Kr 


Gegeben in der Verfammlung des Senats, Hamburg, den 14. December 1870. 


— — — —— 
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M 712. den 19. December 1870, 


Befanntmahung, 
betreffend 
Aufhebung der in Anlaß der Ninderpeft angeordneten Beſchränkung 
der Einfuhr aus Hannover u. w. d. a. 


Die durch Bekanntmachungen des Senats vom 5. und 12. October d. J. 
für die Einfuhr von Nindvieh und anderen Artifeln aus der Königlich Preußifchen 
Provinz Hannover und über diefelbe, aus Moorburg, Finfenwärder, den Hamburgifchen 
Elbinfeln und Rigebüttel angeordnete Beſchraͤnkung, daß die fraglichen Gegenftände 
nur in Begleitung amtlicher Artefte zugelaffen werden, wird hiedurch aufgehoben. 

Bei den Vorfchriften der Bekanntmachung vom 5, October d. J., betreffend 
Einfuhr von Rindvieh aus dem Hamburgifchen Accifer Bezirk, St. Pauli und Altona 
in das außerhalb der Acciſe belegene Gebiet, behält es bis auf Weiteres fein Bewenden. 


Gegeben in der Verfammlung des Senats, Hamburg, den 19. December 1870. 


M 73. den 21. December 1870. 


Befanntmahung, 


betreffend Abanderungen Hamburgifcher Gefege bei dem Inkrafttreten 
des Strafgejegbuhs für den Norddeutichen Bund. 


Der Senat hat in Webereinftimmung mit der Bürgerfchaft befchloffen und 
verfünder hiedurch als Gefeß, was folgt: s 


1. 

Gleichzeitig mit dem auf den 1. Januar 1871 beftimmten Inkrafttreten des 
Strafgefegbuchs für den Morddeutfchen Bund vom 31. Mai 1870 und des Einführungs: 
gefeges von demfelben Tage wird das Criminalgefegbudh vom 30. April 1869 außer 
Wirkfamfeit gefegt, jedoch mit Ausnahme der Artifel 195—197, welche nach Maafgabe 
des letzten Abfages im $ 2 des Einführungsgefeges zum Strafgeſetzbuch für den 
Morddeurfchen Bund und mit der dort angegebenen Beſchraͤnkung in Gültigkeit verbleiben. 

In den übrigen am 30. April 1869 publicirten Gefegen wegen Reform des 
Strafverfahrens treten mit dem obigen Zeitpunkt die folgenden Abänderungen in Kraff: 
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4 Im Gefege, betreffend Aenderungen in der Gerichtsverfaſſung behufs 
Einführung des öffentlich mündlichen Verfahrens in Strafſachen: 
1) Der $ 8 erhaͤlt folgende Faflung: 
Der Polizeirichter hat zu erkennen: 


1) über alle im neunundzwanzigften Abſchnitt ($$ 360—370) des Strafgefegbuchs 
für den Norddeutſchen Bund aufgeführten Webertretungen; 


2) über alle Vergehen und Uebertretungen, welhe in den vom Senat und den 
Polizeibehörden erlaffenen Verordnungen mit Strafe bedroht find; 


3) über alle ftrafbaren Handlungen, welche gefeßlich ausfchlieglich oder alternativ mit 
einer Öeldftrafe bedroht find, unbefchadet der eventuellen Verwandlung der 
Geldſtrafe in eine Sreiheitsftrafe, mit Ausnahme der dem Gefchwornengericht 
jugewiefenen Vergehen ($ 24 sub 2) und der Amtsvergehen; 


4) über einfachen Diebftahl ($ 242 des Strafgefeßbuchs für den Morddeutfchen 
Bund), Unterfchlagung, Betrug ($ 263 dafelbft), Urfundenfälfhung ($ 267 dafeldft, 
und Die gleichftehenden Fälle der $$ 269 und 270 daſelbſt), Körperverlegung 
($$ 223, 230—233 dafelbft), Störung des Gottesdienftes, Erpreffung, Hehlerei, 
Kuppelei, Defertion eines Scifismannes, über die in den $$ 143, 144, 175, 
183, 288, 314, 316, 326—328 des Strafgefegbuchs für den Morddeutſchen 
Bund aufgeführten ftrafbaren Handlungen und über Eontraventionen gegen die 
Gewerbe Ordnung. 


Es kann jedoch der Polizeirichter, wegen der in 2 — 4 erwähnten ftrafbaren 
Handlungen, unbefchadet feiner Befugniß, bei Concurrenz mit einer der im $ 361 
No. 3—8 des Strafgefegbuchs für den Morddeurfchen Bund erwähnten Webertretungen 
auf Verweifung an die Landes: Polizeibehörde zu erfennen, niemals auf eine höhere 
Strafe als zwei Monate Öefängniß oder eine Geldftrafe von 100 Thalern erfennen, 
und hat fowohl dann, wenn die Gefege für die Umftände des Falls eine höhere Strafe 
vorfchreiben, als auch dann, wenn ihm nach den Umftänden des Falls eine höhere 
Strafe angemefjen erſcheint und die Geſetze diefelbe zulaffen, ferner auch in allen Fällen, 
in denen der Ankläger die Verweifung an das für die höhere Strafe zuftändige Gericht 
beantragt, dieſe Verweiſung auszufprechen. 

Es darf der Polizeirichter auch in den Fällen, in welchen die Gefege neben 
der Gefängnißftrafe eine Geldftrafe zulaffen, auf beide Strafen erfennen, jedoch unter 
der Beſchtaͤnkung, daß bei einer eventuellen Verwandlung der Geld: in Gefaͤngnißſtrafe 
($ 27—29 des Strafgefegbuchs für den Norddeutfchen Bund) beide Strafen zufammen 
nicht mehr als 2 Monate Gefängniß betragen dürfen. 


——— —— 
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Der Polizeirichter hat ferner zu erfennen: 

5) über diejenigen Fälle, in welchen, nach $$ 42 und 152 des Strafgeſetzbuchs für 
den Morddeurfchen Bund, die Einziehung einzelner Gegenftände ohne Verfolgung 
oder Verurtheilung einer beftimmten Perfon zu erfennen ift; 

6) über alle Beleidigungen gegen Privatperfonen, jedoch nur bis zu einer Gefaͤngniß— 
ftrafe von zwei Monaten oder einer Geldftrafe von 300 Thalern und unter der 
DVorausfeßung, daß der Ankläger nicht auf eine höhere Strafe anträgt. 

Auf die in den $$ 188 und 231 des Strafgefegbuchs für den Norddeutſchen 
Bund erwähnte Buße hat der Polizeirichter bis zum Betrage von 300 Thalern ebenfalls 
zu erkennen, und fchließen im Uebrigen die unter 2 — 6 hinfichtlih des Strafmaaßes 
aufgeführten Befhränfungen die DVerurtheilung in die Koften des Verfahrens nicht 
aus, und ebenfowenig die Einziehung einzelner Gegenftände, infofern diefelbe nach $ 40 
des Strafgefeßbuchs für den Morddeutfchen Bund als Mebenftrafübel zu erkennen ift. 

2) Der $ 9 erhält folgende Faflung: 

Auf Zuläffigkeit von Polizei: Auffiht und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte 
kann der Polizeirichter nicht erfennen. 

3) Der erfte Abfaß des $ 21 hat zu lauten: 

Die Hauptgefhwornen werden fpäteftens acht Tage vor der Sigung zu derfelben 
berufen. Sie find verpflichtet, am Sigungstage zu erfcheinen und erforderlichenfalls 
zu fungiren, und verfallen in Entftehung deffen das erſte Mal in eine Geldftrafe von 
20 Thalern; bei jedem MWiederholungsfalle tritt eine Verdoppelung diefer Strafe ein. 

4) Der $ 24 erhält folgende Faffung: 

Bor das Gefhwornengericht gehören: 

1) als fchwerere Straffachen diejenigen, in denen Todesftrafe oder eine höhere als 
dreijährige Freiheitsftrafe vom Staatsanwalt beantragt wird. Die neben einer 
Freiheitsftrafe beantragte Geldftrafe hat jedoch, auch wenn bei der eventuell nach 
den 99 28 und 29 des Gtrafgefegbuchs fir den Morddeutfchen Bund vor: 
zunehmenden Umwandlung derfelben in Freiheitsftrafe das Geſammtmaaß der 
beantragten Freiheitsftrafe drei Jahre Überfteige, nicht die Wirkung die Competenz 
des Gefchwornengerichts zu begründen; 

2) Anklagen wegen politifcher Verbrechen und Vergehen, d. h. wegen eines der in 
den $$ 80—106, 110, 115, 124, 125, 130 und 131 des Strafgefegbuchs für 
den Norddeutſchen Bund aufgeführten Verbrechen und Vergehen, und wegen der 
im zweiten Satze des $ 111 dieſes Strafgefegbuhs aufgeführten ftrafbaren 
Handlung, wenn die Aufforderung ein in den obigen Paragraphen defjelben aufs 
geführtes Verbrechen oder Vergehen betrifft. 

Die Gefhwornen urtheilen über die Schuldfrage, der Gerichtshof erfennt 
über die Strafe, beides nach Maaßgabe der Strafprocegordnung. 
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B. In der Strafproceßordnung. 


1) Im 92 erhaͤlt der zweite Abſatz folgende Faſſung: 
Unter ſchweren Verbrechen und ſchweren Vergehen werden in Diefem Gefege 


(namentlih im $ 24 unter 4, in den $$ 54, 63 und 115) Diejenigen ftrafbaren 


Handlungen verftanden, welche das Strafgefegbuch für den Morddentfchen Bund im 
hoͤchſten Straffage mit Gefaͤngnißſtrafe von mehr als einem Jahre oder mit Feſtungs⸗ 
haft von mehr als einem Jahre, mit Zuchthaus oder mit dem Tode bedroht. 


2) Der $9 erhält folgende Faſſung: 

Bon denjenigen ftrafbaren Handlungen, deren Verfolgung nach dem Straf: 
gefegbuch für den Morddeutfchen Bund nur auf Antrag eintritt, ift die Beleidigung, 
fofern diefelbe gegen Privarperfonen begangen ift, alfo namentlich mit Ausfhluß der 
in den $$ 103, 104 und 196 dafelbft aufgeführten Fälle, im Wege der Privatanklage 
zu verfolgen, bei welcher der zum Antrag Berechtigte (Strafgefeßbuch fir den Nord: 
deutfhen Bund $$ 189, 194, 195) felbft als Ankläger aufjutreren hat. Wenn jedoch 
die Beleidigung mit einem anderen, durch den Öffentlichen Ankläger zu verfolgenden 
Verbrechen zuſammentrifft (daſelbſt $ 73), fo hat der öffentliche Anfläger, auf den 
Antrag des eventuell in Kenntnif zu feßenden und zu einer Erflärung aufjufordernden 
DBeleidigten, mit der Verfolgung wegen des anderen Verbrechens auch diejenige wegen 
der Beleidigung zu übernehmen, und mit derfelben vor dem für das fchwerere Ver: 
brechen competenten Gerichte zu combiniren. In folhem Falle kommt das Verfahren 
der 9 242— 250 nicht zur Anwendung. 

Wird der Angeklagte wegen des vom öffentlichen Anfläger zu verfolgenden 
Verbrechens freigefprochen, fo kann das Gericht dem Verletzten wegen der Beleidigung, 
wenn es den Umſtaͤnden nach eine fofortige Aburtheilung über dieſelbe nicht angemeffen 
erachtet, die Anftellung einer Privatanklage vorbehalten. 

3) Der $ 10 wird aufgehoben. 

4) Im $ 11 Abſatz 1 ift flatt: „melde nur von dem Beſchaͤdigten felbft oder 
nur auf Antrag deffelben ($ 9 und $ 10) verfolgt werden koͤnnen,“ zu ſetzen: „deren 
Verfolgung nur auf Antrag oder mit Ermädtigung des Verletzten 
eintritt.“ 

5) Im $ 12 iſt im erſten Abſatz das Citat: „FIO“ zu ſtreichen, und hat der 
Anfang des zweiten Abfages zu lauten: „Kommt eines der vom öffentlichen Anfläger 
nur auf Antrag oder mit Ermächtigung des Verlegten zu verfolgenden Vergehen zur 
Kenntniß des Staatsanwalts oder der Polizeibehörden,” 


6) Im 9 18 iſt flatt: „nur auf Antrag des Beſchaͤdigten“ zu fegen: „nur auf 


Antrag oder mit Ermächtigung des Befhädigten.” 
21 








162 Hamb. Gefegfammlung. 1870. 1. Abtheilung. 


7) Im $16 ift am Schluß hinzuzufügen: 

Die obigen Vorfchriften gelten auch in Betreff der Buße, auf welche nad 
$ 188 und $ 231 des Strafgefeßbuchs fir den Morddeutfchen Bund in den dort er 
wähnten Fällen von Beleidigung und Körperverlegung auf Verlangen des Beleidigten, 
beziehungsweife Verlegten neben der Strafe erfannt werden fann, doch mit den 
Modificationen, daß eine Verpflichtung des Strafrichters auf Antrag des Angeklagten 
die Entfcheidung über diefen Punft an die Eivilgerichte zu verweifen nicht ftattfindet, 
und daß Ddiefer Anfpruch auch vor dem Strafgericht und dem Gefchwornengericht 
erhoben werden Fan, Bei Anklagen wegen Beleidigung ift diefer Anfpruch von dem 
Beleidigten felbft und nur in dem im dritten Abfaß des $ 9 der Strafprocefordnung 
erwähnten Falle von dem Staatsanwalt für den Beleidigten, bei Anklagen wegen 
Körperverlegung iſt derfelbe von dem Staatsanwalt fir den Verletzten geltend 
zu machen. 


8) Im $ 138 ift unter 3) das Citat: „nach $ 10 zu ftreichen. 

9) Zm $ 174 hat die Beftimmung unter 3) zu lauten: „wen die Fähigkeit, 
als Zeuge eidlich vernommen zu werden, aberfannt worden ift (vgl. $ 161 des Straf: 
gefeßbuchs für den Morddeutfchen Bund).“ ö 

10) Der $ 175 erhält folgende Faffung: 

Nach dem Ermeffen des Gerichts mit oder ohne Zeugeneid find zu vernehmen: 

1) andere Verwandte und Angehörige des Angeklagten oder eines Mitangeflagten als 
die im $ 170 unter 2) genannten; 

2) der duch das Vergehen Befchädigte; 

3) derjenige, welcher bei dem Ausgange des Verfahrens betheiligt ift; 

4) wer wegen eines anderen Vergehens angeklagt, oder in einer Vorunterfuchung als 
verdächtig behandelt ift, vor erfolgtem Schlußerfenntniß; 

5) wer wegen einer in den Abfchnitten 1—28 Theil Il des Strafgefegbuchs für den 
Morddeutfchen Bund bedrohten ftrafbaren Handlung verurtheilt ift, vor Entftehung 
der Strafe; 

6) wer wegen der in den $$ 156—160, 162, 163 des Strafgefeßbuchs für den 


Norddeutfhen Bund enthaltenen Vergehen und Verbrechen rechtskräftig verurtheilt 
worden ift, 


11) Im $ 205 hat der vierte Abfag zu lauten: 

Nimmt der Gerichtshof diefes an, fo hat er, wofern er gegen die Nichtigkeit 
des Bekeuntniſſes Fein Bedenken hegt, nach Anhörung des Staatsanwalts und des 
Vertheidigers über die Anwendung des Gefeßes ohne Zuziehung von Gefchwornen das 
Urtheil zu fällen. Wenn Umftände in Frage kommen, welche die Ausfchliegung oder 
Milderung (55 57—59 des Strafgefegbuchs für den Norddeutſchen Bund) der geſetz⸗ 


1 
— 
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lichen Strafe oder die Annahme mildernder Umſtaͤnde zu begruͤnden geeignet ſind, oder 
von welchen die Entſcheidung uͤber die Anwendbarkeit einer milderen ſtrafgeſetzlichen 
Beſtimmung abhaͤngig iſt, ſo unterbleibt die Verhandlung vor den Geſchwornen nur 
dann, wenn der Staatsanwalt ruͤckſichtlich ſolcher Umſtaͤnde ſich zu Gunſten des An— 
geklagten erklaͤrt, und der Gerichtshof kein Bedenken hat, der dem Angeklagten guͤnſtigen 
Annahme beizutreten, 


12) Der $ 211 erhaͤlt folgende ‚Faffung: 
Die Hauptfrage foll dahin gehen: 


0b der Angeflagte des Vergehens ſchuldig fei, welches den Gegenftand der Ans 


Flage bilder. 


In diefelbe find nicht nur die Merkmale des gefeglichen Thatbeftandes des 
dem Angeklagten zur Laſt gelegten Wergehens, fondern auch, foweit der Richter dies 
für erforderlich hält, die diefen Merkmalen entfprechenden Thatumftände aufzunehmen, 


Iſt die Anklage eventuell auf ein geringeres Vergehen gerichtet, fo ift auf 
diefes eine eventuelle Frage zu ftellen. 


Erſcheint durch die Behauptungen der Anklage auch dann der Thatbeftand 
eines Vergehens hergeftellt, wenn einzelne der in der Anklage angegebenen Thatſachen 
nicht begruͤndet find, fo ift geeigneten Falls entweder die Hauptfrage nicht mit auf diefe 
Thatfachen zu erſtrecken und auf diefelben befondere Fragen zu richten, oder neben der 


diefe Thatfahen mie umfaffenden Hanptfrage eine oder mehrere eventuelle Fragen zu. 


Rellen, welche ſich auf diefe Thatſachen nicht mit erftrecken, 

Ueber das Vorhandenfein der Zuftände, Verhältniffe und Thatfachen, welche 
nach gejeßlicher Vorſchrift die Zurehnung ausfchliegen oder eine Strafmilderung 
(5 57—59 des Strafgefegbuchs für den Norddeutſchen Bund) begründen, oder von 
denen die Anwendbarkeit einer fchwereren oder leichteren ſtrafgeſetzlichen Beftimmung 
nad) gefeßlicher Vorſchrift abhängt, gebührt die Entfcheidung den Gefchwornen und 
find geeigneten Falls darauf befondere Fragen zu ſtellen. Werden befondere Fragen 
diefer Art geftellt, bei deren Bejahung eine Beftrafung ganz ausgefchloffen fein würde, 
ſo beginnt die Hauptfrage mit den Worten: 

Iſt der Angeklagte überführt? 

In den Fällen, in welchen das Geſetz die Ermäßigung der Strafe von dem 
Vorhandenfein mildernder Umftände abhängig macht, gebührt die Entſcheidung darüber, 
ob ſolche Umftände vorhanden ſind, ebenfalls den Geſchwornen, und muß eine darauf 
bezuͤgliche Frage denſelben bei Strafe der Nichtigkeit vorgelegt werden, wenn der 
Staatsanwalt oder der Angeflagte darauf antraͤgt. Auch von Amtswegen kann eine 


ſolche Frage den Geſchwornen vorgelegt werden. er 


— — — 
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Zur ausfchlieglichen Erwägung des Gerichtshofs dagegen ftehen die thatſaͤchlichen 
Verhaͤltniſſe, welche nur für die Strafzumeſſung innerhalb des gefeglihen Strafmaaßes 
oder für die Frage von Bedeutung find, ob ein Fall zu den im Strafgefeg ohne Ber 
zeichnung befonderer Unterfcheidungsmomente unterfchiedenen ſchwereren oder leichteren 
Fällen gehöre. 

Die an die Gefchwornen zu richtenden Fragen find fo zu ftellen, daß fie mit 
Ja oder Mein zu beantworten find. 

13) Im $ 277 kommt am Schluß das Citat des $ 10 in Wegfall. 

14) Der zweite Abfaß des $ 289 hat zu lauten: „Hatte bei einem nur auf 
Antrag oder nur mit Ermächtigung zu verfolgenden Vergehen der Beſchaͤdigte den 
Antrag oder die Ermächtigung zurückgenommen, fo kann das Verfahren von ihm nicht 
wieder aufgenommen werben.’ 


C. Im Geſetz betreffend das Verhältniß der Verwaltung zur Strafrechts⸗ 
pflege und die Competenz der Polizeibehörde. 


1) Im $ 7 kommen am Schluß des erſten Abſatzes die Worte: „und Stellung 
unter Polizeiaufficht (Art. 20 des Criminalgeſetzbuchs)“ in Wegfall. 

2) Im $ 8 kommen unter 1) die Worte: „fie haben jedoch hinfichtli der 
Ausübung diefer Befugniß die Vorfchrift des Art. 210 des Criminalgeſetzbuchs zü 
beachten,” in Weofall. 

3) Im $ 10 ift ftatt Gefängnißftrafe zu feßen: „Haft.“ 

4) Im $ 16 kommen am Schluß des erften Abfages die Worte: „und zwar 


unter Beobachtung der bezüglichen Vorſchriften des Art. 95 des Criminalgeſetzbuchs“ 
in Wegfall. 


D. Im Einführungsgefeg zu den Gefegen, betreffend Neform des 
Strafverfahrens. 


1) Die $$ 8 und 9 werden dahin modifieirt, daß die Strafverfügungen in 
den dafeldft erwähnten Specialgefegen, Mandaten und Verordnungen in Kraft bleiben, 
infoweit diefelben Materien betreffen, welche nicht Gegenftand von Beftimmungen des 
Strafgeſetzbuchs für den Morddeurfchen Bund find. Hinſichtlich derjenigen Straf: 
drohungen in den Mandaten des Senats und den Verordnungen der Polizeibehörden, 
welche nach dem eben Bemerften ihre Guͤltigkeit behalten, verbleibt es bei den Bor: 
fhriften des $9 unter 1 und 2. 


2) An Stelle des $ 10 treten $ 5 und der erſte Abfag im $ 6 des Ein: 
führungsgefeges zum Strafgeſetzbuch fir den Morddeurfchen Bund. 
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3) Der $ 11 bleibt in Kraft mit den Mobdificationen, daß auch die $$ 11, 23—26 
des Preßgefeßes aufgehoben werden, und daß an deren Stelle die bezüglichen Vor: 
ſchriften des Strafgefegbuchs für den Norddeutſchen Bund, insbefondere aud) die des 
dritten Abfchnittes des erften Theils, treten. 

4) Der $ 12 bleibt in Kraft mit der Abänderung, daß die Befugniß des Richters, 
unter Umftänden auf Abbitte, Widerruf oder Ehrenerflärung zu erfennen, in Wegfall kommt. 

5) Der $13 bleibt in Kraft, der erfte Abjag jedoch mit der aus $ 2 Abfak 3 
des Einführungsgefeges zum Strafgeſetzbuch für den Morddeutfchen Bund fich ergebenden 
Mopdification, fo wie mit Wegfall der Erwähnung des Art. 198 des Eriminalgefegbuchs, 


II. 

Wenn in Hamburgifchen Gefeßen oder Verordnungen über Materien, welche 
nicht Gegenftand von Beftimmungen des Strafgefeßbuchs für den Morddeurfchen Bund 
. find, für Vergehen oder Uebertretungen Geldfteafe allein oder an erfter Stelle oder 
wahlweife neben Gefängniß angedrohe ift, fo ift vom 1. Januar 1871 an bei Ummwandlung 
der Geldſtrafe auf Haft ftatt auf Gefängniß zu erkennen, wenn die erfannte Strafe 
nicht den Betrag von zweihundert Thalern, und die an ihre Stelle tretende Freiheits⸗ 
ſtrafe nicht die Dauer von ſechs Wochen uͤberſteigt. 


Gegeben in der Verſammlung des Senats, Hamburg, den 21. December 1870. 


— — — — — — — 


M 74. j den 27. December 1870. 


Befanntmachung, 


betreffend die Einlöfung der am 2. Januar 1871 fällig werdenden Zins-Coupons 
der fünfprocentigen Bundesanleihe von 1870. 


Der Senat bringt die nachftehende Bekanntmachung der Königlich Preußifchen 
Hauptverwaltung der Staarsfhulden hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß. 


Befanntmadhung. 


Die am 2. Januar 1871 fälligen Zinfen der fünfprocentigen Anleihe des 
Morddeurfichen Bundes von Jahre 1870 können bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe 
hierſelbſt, Oranienſtraße No, 94 unten links, und bei ſaͤmmtlichen Bundes:Ober: Poftkaffen 
von dem genannten Tage ab täglich, mit Ausnahme der Sonn: und Fefltage und der 
Kaffen:Revifionstage, in den Vormittags: Dienfiftunden (bei der erfigenannten Kaffe von 
9 bis 1 Uhr), gegen Ablieferung der betreffenden Coupons in Empfang genonmen werden. 
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Außerdem werden diefe Coupons im Preußifchen Staate bei den Regierungs: 
und Bezirfs:Hauptkaffen, in jedem der übrigen Staaten des Norddeutſchen Bundes bei 
der Centralfaffe, fofern an deren Spige nicht eine Bundes-Ober-Poftfaffe befteht, ebenfalls 
vom 2. Januar 1871 ab, mit Ausnahme der oben bezeichneten Tage, eingelöft werden, 

Die Coupons müffen nach den einzelnen Appoints geordnet, und es muß ihnen 
ein, die Stuͤckzahl und den Betrag der verfchiedenen Appoints enthaltendes, 
aufgerechnetes, unterfchriebenes und mit MWohnungsangabe verfehenes Verjeichniß 
beigefügt fein. 

Bei den fämmtlichen vorgenannten Kaffen und mach den vorbezeichneten Be— 
ftimmungen findet auch die Einlöfung der ſpaͤter fällig werdenden Zinscoupons der Bundes: 
Anleihe vom Jahre 1870 regelmäßig von den Fälligkeitstagen, 1. Juli und 2. Januar 
jedes Jahres ab flat. Etwa eintretende Aenderungen hierin werden befonders befannt 
gemacht werden. 

Berlin, den 19. December 1870. 

Haupt-Verwaltung der Staatsſchulden. 


von Wedel. Löwe. Meinede, Ed. 
Hamburg, den 27. December 1870, 


M 735. den 28, December 1870. 
Befanntmahung, 
betreffend die Gebühren-Schragen der Gerichte und des Erecutions-Bureaus. 


Dar Senat verordnet hiermit, daß von der Civilabtheilung des Nieder: 
gerichts, unter Aufhebung des bisher bei derfelben zur Anwendung gebrachten 
Gebührenfchragens, die Gerichtsgebühren vom 1. Januar 1871 ab nach dem unten 
abgedruckten revidirten Schragen zu erheben find, und daß in den bei dem Obergerichte, 
dem Handelsgerichte, den Präruren und dem Erecutions: Bureau geltenden 
Gebührenfchragen, bei deren VBeftimmungen es im Uebrigen fein Bewenden behält, 


die nachfolgenden einzelnen Abänderungen mit dem 1. Januar 1871 einzutreten haben. 
Demgemäß find zu erheben vom: 


1. Obergericht. 

Für Infinuation auf Grund Requifition einer nicht Hamburgifchen Behörde, excl. Porto 1% 8% 

⸗ Separat ⸗ Ruckſchreiben an eine requirirende Behörde excl. Porto ............. ls 8» 
⸗ Subfibialfchreisen an eine nicht Hamburgifche Behörde, ercl. Ausfertigungsgebühr 

von 12,8 für jeben zweiten u, f. w. Bogen und excl, Porto 
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2. Miedergericht. Civilabtbeilung. 


(Revidirter Gebühren-Schragen.) Gebühren: 


Stempel: 










"RE IB) 81% 
RE ER ÜERERIERGEER a a anna 2/1 4 — 1— 
» einen Beſcheid nach erfolgter Ausgabe der Ackeneecuncneennecnn II—|—|— 
R ÄREE CR nn nung —- | 8|i —|— 
* Ausfertigung eines Erkenntniſſes ...................::.:.. — —31— 
⸗ 6 — —1218 
: Gopialien, für jeden BER ne . 12|—|— 
* Ausfertigung eines Proclams (incl. Affirionds und RefirionsGebühre) | 5 | — | 31 — 
: jede Forderung, welche ein Ereditor auf ein Proclam auf der Gerichts⸗ 
Kanzlei anmeldet und a N Ne _ 8 — — 
: eine Deſignation der außergerichtlichen Gläubiger oder ein Atteſt 
ame nenn 2|-|I—-|!38 
und wenn mehr ald ein Bogen erforderlich für jeden weiteren Bogen — | 2 | — | — 
* Nachfehung einer Defignation der außergerichtlichen Släubiger oder 
ein Atteſt anftatt derſelben ................ A?E. —112 — — 
— — 112 — 4J — 
» Bidimirung der vom Procurator einzuliefernden Gopie derfelben ...| — | | — | — 
> ein Atteft, daß auf ein Proclam weder in der Audienz noch auf ber 
Gerichts - Kanzlei Anfprüche angemeldet wordde 21 ——18 
⸗Erxhibition eines Schriftſatzes mit oder ohne Anlagen -.or2e222.. | Beil 
» Netrabition vined von den Acten zurüdverlangten Driginald und 
Vidinirung der Gopie, für jeden Bogen des Driginald.......... —|8|-|-— 
—Subſidialſchreiben an nicht Hamburgifche Behörden excl. Borts....| 31 — — 
s Eintragung einer Depofition in das Protokoll Cald Erhebungsgebtüähn | — | 2 | — | — 
* Ausfertigung eines Depoſitionsſcheines................7 1 ee 
* Cautiondleiftung im Protokoll ............................ 24 — — 
— 12 — — 
Eidesleiſtung abſeiten einer Partei ................... .. . . ... 3 — — — 
* Eibesleiftung außerhalb des Gerichts ........................ kr ae Eu 
FD BERGERDEEE ER u a rg b6|- — — 
und bei mehreren Zeugen für den erften GH und für jeden folgenden 2 | — — | — 
» Abhörung eines Zeugen außerhalb des ie 122 — — — 
= eine protofollarifche Bernehmung für jede zu vernehmende Perſon. 11 — |) — — 
und wenn außerhalb des Gerichts, für jede Perſon. ....... 2 — — | — 
⸗Ausfertigung eines Commiſſionsvergleiches .................... 31 4 — 8 
und wenn mehr als 1 Bogen, für jeden weiteren Bogen. .... — 121 — 
* Ausfertigung eines Zeugen⸗Rotuls, einer Eidesfeiftung, eines Protokolls | 
Ertracts u. ſ. w., für jeden — 121— 
ſo wie Stempel für den erſten a — — — 
⸗Verſiegelung der Acten und Beilegung der Defignation .......... 3 | — — 
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#IıR|ı# 
Für Beidrüdung des Gerichtsfiegeld bei Ausfertigung eines Erfenntniffes 
oder Beſcheides ...... ...........*44******* — 12 — — 
Altteſt der Rechtskraft ...........444****“*7* 11 —2——— 
eine einfache gerichtliche Beſcheinigung .. .......2.242*2*2*2*2* — 1123| — 4 
s ein im Suppficationdverfahren abgegebenes reformatorifches Deeret | 3 | — | — 8 
LE Ze ⸗ ⸗ confirmatoriſches = 2 8 3 — 
rein proceßleitendes Decret .............2***7 11—21—2168 
abweiſendes Decret .... ... .. .. ......22*2****7 2 8— 8 
und wenn mehr ald 1 Bogen, für jeden weiteren Bogen .... 12 — — 
„ jede Citation ....... ..........*22***22*** 1 si 1) — 
ss Üonvocation .................... nenn nenne nenn nn nen — 8 — — 
» Ausfertigung und Inſinuation eines Befehls .........42***** 2 — — 8 
Relarxation eines Befehls ....... .. ..... ..*2*2**8* i1l—-i|i — 8 
= eine Nachfrage durch den Gerichtöboten und Relation beffelben zu 
Protokoll ...............44*****2**2* Il 8t—-| — 
s jede Infinnation, ohne Rückſicht auf die Zahl der zu infinuirenben 
Doenmenteo..<eoneeonn nennen rennen nenn nennen nen ne — 8 — — 
k' (Für die mit einer Citation zu infinuivenden Documente werden feine 
hr SInfinuationsgebühren berechnet.) 
N 3. Wräturen. . 
| Der „allgemeine Schragen für bie Stabtpräturen und das Aetuariat 
' der Präturen vom 8. Februar 1841 fol in Zufunft in den bei ben 
| Präturen zur Verhandlung fommenden Civil⸗ und Fallitfachen aud für bie 
| Gebietötheile des Patronats der Vorftadt St. Pauli fo wie der Landherren- 
fchaften der Geeftlande und der Marſchlande ohne Gebühren-Zufclag zur 
| Anwendung gebracht werden. Die nachfolgenden Anfäge des Präturen- 
1 Schragens werben zugleich dahin abgeändert, daß zu erheben find: 
Ä Für eine Eitation in Eivilfachen incl, Infinuation der Citation nebft Anlagen | — 6| — 2 
| s eine Citationin Soncursfachen incl. Infinuation der Citation nebft Anlagen | — 6 — 
| s einen Befehl bis zur Summe von 60% Ert. incl. Inſinuation, fos 
I wohl für Anlegung als auch Renovation und Nelaration .......- — 8 — — 
s einen Befehl über die Summe von 60 4. Ert. und wie vor...... 1 — — 
dazu Stempel für eine Summe über 5—500% .......... — — — 4 
und für eine Summe über 500 P..... ..........4 -—|—-|—-|38 
s Depofition (als Erhebungsgebühr) ........... .....2 — 12 — | — 
-Ausfertigung eines Depoſitionsſcheins ........................ 1 | 8 messe 
« Gidesleiftung einer Partei, fofern der Eid nicht in gewöhnlicher 
PrätursAudienz abgeleiftet wird, und ohne Erhöhung, wenn diefelbe auf 
auswärtige Requifition erfolgt... --uunssneeennenneenenn nenn 31 — — — 
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Gebühren: | Stempel: 


x 

Für Inſinnationen (außer Eitationen, Befehlen und Warfhauungem... | — f 2 E 

« einen Interpoſitionsſchein ........................ ......... — 1121—214 
-Transmiſſorialſchreiben („Literae transmissoriae“) einſchließlich Bes 

ſiegelung, excl. Porto....... 11 8|)—|— 


» Motification eines Zeugentermins an bie requirirende nicht Hamburgiſche 
Behörde, wenn foldye erfordert ift, einschließlich Befiegelung ercl. Porto | 1 si—-|I— 
* Mequifition der PolizeisBehörde behufs Vigilirung und Arretirung 


eines taltren.. —-!8|—-|— 
: Zurücdnahme einer folchen Requiſition. ................ - I 8!—- | 
⸗Subſtdialſchreiben 3 — — — 
⸗Warſchauung inch. Inſinuation bis 45 4..................... — 4 — - 
über 45 J. ⸗60 — .................... —41214 
60⸗500 — 81— 4 
AV rennen — 8— 8 

⸗Zeugenverhör, auch wenn daſſelbe auf Grund auswärtiger Requiſition 
erfolgt, für jeben Zeugen âû⸗νααα 3 — — — 


4. HSandelsgericht. 


einen Commiſſionsvergleich in Sachen bis zur Hauptſumme von 
240 }. Deo. oder 300 4. Ert. incl, Stempel und Ausfertigung. ...ı — — — — 


3. Gemeinfchaftliche Beftimmungen für die Gerichte. 

1) Für alle gerichtlichen Ausfertigungen und Parteifchriften wird hinfichtlich der Gopialien 
feitgefetst, daß die Eeite eines Bogens 25 Zeilen und die Zeile durchſchnittlich 10 Silben enthalten 
muß, und daß der theilweile befchriebene Bogen für voll geredjnet wird. 

2) Die Eubfidialgebühren für Beforgung von gerichtlichen Infinuationen, welche bisher an 
das Patronat der Vorftadt St. Pauli und an die Landherrenfchaften der Geeftlande und der Marfch- 
lande zu entrichten waren, fommen für die Zukunft in Wegfall und erfolgen die Infinuanda 
der Gerichte durdy jene Behörden ohne Koſtenzuſchlag. 

6. GErecutions: Bureau. 

1) Die Erecutionsgebühr in Sachen bis 15% Grt. einfchließlich wird auf 12,8 und 
die Taxe der Procnratoren für diefe Sachen auf 4 4 herabgefest. 

2) Es wird ferner beftimmt, daß wenn ein Ereeutiond:Antrag auf dem Erecutiond>Bureau 
vor dem Beginn der Vollftredung zurücgezogen wird, nur die Koften der Quernacht nach Maafigabe 
der dafür im Prätur-Schragen vom 8. Februar 1841 vorgefchriebenen Anſätze erhoben und die für 
die Pfändung im Voraus mit entrichteten Mehrfoften dem Antragfteller zurücgegeben werden follen. 

3) Für das Vollſtreckungsverfahren in der Vorſtadt St. Pauli follen in Zukunft bie 
nämlichen Gebühren wie in der Stadt erhoben werben, 


Gegeben in der Verfammlung des Senats, Hamburg, den 28, December 1870, 


oa 
=: 
- 
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NM 76. den 30, December 1870. 


Verordnung, 
betreffend die Prolongation verfchiedener Steuern und Abgaben. 


Der Senat hat im Webereinftimmung mit der Buͤrgerſchaft befchloffen und 
verkündet hierdurch als Geſetz: 
Die zur Zeit beftehenden gefeßlichen Beftimmungen über 
den Stempel, 
die Erbichaftsabgabe, 
die Abgabe von den Eigenthumsveränderungen der Immobilien, 
die Abgabe von den Zeitungsinferaten, 
die Abgabe von den öffentlichen Vergnügungen 
find bis zum Ablauf des Jahres 1871 prelongirt. 
Das Gleiche gilt von dem Gefeß tiber 
die Einfommenftener, 
jedoch unter denjenigen Modiftcationen, welche daran in Folge des mit dem 1. Januar 1871 
in Kraft tretenden Bundesgefeßes über die Doppelbefteuerung vom 13, Mai d. J. ver: 
faffungsmäßig beichloffen find, und welche in einem demnächſt befonders zu publicirenden 
revidirten Einfommenfteuergefeß zur öffentlichen Kunde gebracht werden werden. 


Gegeben in der Verfammlung des Senats, Hamburg, den 30. December 1870. 


NM 78. den 30. December 1870. 


Verordnung, 
betreffend die Vrolongation der Confumtions: Abgabe. 


Der Senat hat in Uebereinftimmung mit der Bürgerfchaft befchloffen und 
verfündet hierdurch als Gefeß: 
Die zur Zeit beftehende Confumtions-Accife-Verordnung nebft dem beftehenden 
Tarife ift mit der am 1. Januar 1871 in Kraft tretenden Abänderung 
daß die Wein: und Spirituofen: Abgabe, und zwar unter Herabfeßung der niedrigften 
Tare für Detailverfäufer auf Ert.# 2. 8%, auf das ganze Hamburgifche Frei: 
hafengebiet ausgedehnt wird, 
bis zum Ende des Jahres 1871 prolongirt, 
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Die laut Bekanntmachung vom 24. November 1865 beftchende Hamburgifche 

Steuerlinie foll von einem vom Senate fpäter befannt zu machenden Tage an bei 

Barmbeck dergeftalt eingezogen, dagegen von Brandshof über den Billwärderdeich bis 

Rothenburgsort dergeftalt ausgedehnt werden, daß diefelbe von Eimsbüttel bis zu dem 
(egtgenannten Punfte mit der Zollvereins: reſp. Landesgrenze zufammenfällt. 


Gegeben in der Verſammlung des Senats, Hamburg, den 30, December 1870. 





NM 78. den 30. December 1870. 


Verordnung, 
betreffend die Prolongation der Zoll: Abgabe. 


Der Senat hat in UWebereinftimmung mit der Bürgerfchaft befchloffen und 
verfündet hierdurch als Gefeß: 

Die zur Zeit beftchenden gefeglichen Beftimmungen über die Zoll: Abgabe u. w. d. a, 
find mit den nachftehenden am 1. Januar 1871 in Kraft tretenden Abänderungen bis 
zum Ende des Jahres 1871 prolongirt. 

1) Im 93 der Zollverordnung wird dem Verzeichniß der zollfreien Gegen: 
Rände hinzugefügt: 

Salz, gewöhnliches, als Kochfalj, Steinfalj, Bergſalz, Seeſalz und Dingerfalz, 
Schwefel, Schwefelblumen, Schwefelfies und Salpeter; 

ferner: 

MWaaren, welche zum auswärtigen Verkaufe ausgeführt worden und innerhalb 
eines Jahres unverkauft zurückkommen, wenn deren frühere Verzollung und Aus: 
fuhr genügend nachgewiefen wird. 

2) Im $ 13 wird am Ende hinzugefügt: 

Falls die Prolongation nicht in der vorgefchriebenen Frift nachgefucht worden ift, 
wird diefelbe nur gegen Entrichtung einer Ordnungsftrafe geftattet ($ 58). 

3) Im $ 21 wird der Schlußfaß: 

Nach der Wiederausfuhr ift Die Declaration diefer Waaren zum Tranfito 
nicht zuläffig; hinſichtlich der Einverzollung treten die Verfügungen des $ 48 
Mo. 2 ein, 

folgendermaaßen verändert: 
Falls die Declaration folher Waaren erft nach der Wiederausfuhr ftattfindet, fo 
treten hinfichtlich der Einverzollung die Verfügungen des $ 48 Mo. 2 und hin 


fihtlih der Tranfito:Declaration die Beftimmungen des $58 eim. 
22 * 





— — — — * 


172 Hamb. Geſetzſammlung. 1870, I. Abtheilung. 


4) Sm $ 48 wird nach den Anfangsworten: 
Eine Erhöhung des Zolles um die Hälfte 
hinzugefügt: 
jedoch nur bis zum Belaufe von 3. Ert. 
Dagegen werden bei Mo. 1 und 2 diefes Paragraphen die Worte „jedoch darf in 
diefem Falle die Strafe den Betrag von 15 4 Ert, nicht uͤberſteigen“ weggelaffen. 
Die laut Bekanntmachung vom 24. November 1865 beftehende Hamburgifche 
Stenerlinie foll von einem vom Genate fpäter befannt zu machenden Tage an bei 
Barmbeck dergeftalt eingezogen, dagegen von Brandshof über den Billwärderdeich bis 
Rothenburgsort dergeftalt ausgedehnt werden, daß diefelbe von Eimsbüttel bis zu dem 
legtgenannten Punfte mit der Zollvereins: refp. Landesgrenze zufammenfällt. 


Gegeben in der Verfanmlung des Senats, Hamburg, den 30. December 1870. 





Dweite Abtheilung. 
Bekanntmachungen einzelner Behörden 


im Jahre 1870. 


Bweite Abtheilung. 


Bekanntmachungen einzelner Behörden 
im Jahre 1870, 


MM 1. den 18. Januar 1870. 


Befanntmahung, 
betreffend 
die Vollendung vor dem Gefundheitrath begonnener ärztlicher Prüfungen. 


Mac Maafgabe des $ 29 der Morddeurfhen Gemwerbe:Drdnung ift die 
Prüfung und Approbation der Aerzte für das ganze Bundesgebiet mit dem 1. October 1869 
auf die vom Bundesrarh bezeichneten Behörden, nämlich die fämmtlichen Univerfiräten 
des Norddeutſchen Bundesgebiets übergegangen. 

Mir Nückficht jedoch darauf, daß in den einzelnen Staaten in einzelnen Fällen 
folhe Prüfungen vor dem 1. Dctober begonnen aber nicht beendigt find, hat der 
Bundesrarh unter dem 9. December v. J. eine tranfitorifche Beſtimmung des Inhalts 
erlaſſen: 

daß denjenigen Perſonen, welche die Prüfung für Aerzte ꝛc. in einem der Bundes: 
ftaaten nah den bisher in dieſen Staaten beftehenden Vorſchriften vor dem 
1. Detober 1869 begonnen haben, wenn fie diefelbe vollftändig beftanden haben 
werden, noch bis zum 30. Juni 1870 von der Eentralbehörde des betreffenden 
Bundesftaates Approbationen und zwar mit Geltung für das ganze Bundesgebiet 
ertheilt werden dürfen, welche jedoch in der bisher in diefen Staaten üblichen Form 
und unter ausdrücklicher Bezugnahme auf gegenwärtigen Bundesrarhsbefhluß aus: 
jufertigen find. 

Der Gefundheitrarh unterläßt demnach nicht, aufinerffam darauf zu machen, 
dag mit dem 30. Juni d. J. feine Befugniß, begonnene Eramina und zwar mit der 


— —— — 


— — — — — 
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Wirkung der Gültigkeit für das ganze Bundesgebiet, zu vollenden und eventuell die 
Approbation zu ertheilen, erlifcht. 

Die betreffenden Herren Aerzte, welche ein vor dem 1. October 1869 begonnenes 
Eramen durch nachträgliches chirurgifches oder geburtshälfliches Eramen vollenden wollen, 
werden demgemäß aufgefordert, fich rechtzeitig und fpäteftens bis zum 15. Februar d. J. 
zu melden, 


Hamburg, den 18. Januar 1870, 
Der Gefundheitrath. 








M 2. den 5. Februar 1870. 
Befanntmahung, 
betreffend die Bundes: Maaf: und Gewichts: Drdnung. 


Zufotge der Maaf: und Gewichts: Ordnung für den Morddeurfchen Bund 
vom 17. Auguft 1868, welche mit dem 1. Januar 1872 in Kraft treten wird, ift Die 
Anwendung der den Vorfchriften derfelben entfprechenden Maafe und Gewichte bereits 
vom 1. Januar d. J. an geftattet. Die unterzeichnete Deputation macht Deswegen 
hierdurch befannt, daß das bisherige hiefige Juſtiramt, welches einftweilen zugleih als 
Eichamt im Sinne jenes Gefeßes zu fungiren hat, nunmehr mit dem größten Theil der 
zum Eichen erforderlichen Normalen verfehen und beauftragt worden ift, nach Maafgabe 
der von der Normal: Eichungs: Commiffion erlaffenen Eicherdnung vom 16. Juli 1869, 
die dem neuen Spfteme entfprechenden Maaße, Gewichte, Meßwerkzeuge und Waagen, 
welche ihm des Endes von Privarperfonen vorgelegt werden, zu prüfen und nach Richtig: 
befinden mit dem Bundes: Eichungs: Stempel zu verfehen. 

Hierbei wird befonders auf den Art. 10 der Maaß- und Gewichts-Ordnung 
hingewiefen, nach welchem Fünftig nicht bloß die Maaße und Gewichte, fondern auch 
die im großen wie im Fleinen Verkehr benugten Waagen geeicht fein müffen. 

Zugleich wird der $ 89 der Eichordnung in Erinnerung gebracht, welcher 


Folgendes beſtimmt: 


„Im Verkehr befindliche Gewichte, deren Größe und Groͤßenbezeichnung nach den 
„allgemeinen Beftimmungen der neuen Maaß- und Gewichts:Ordnung zuläffig ift, 
„und die nach den bisher geltenden Beftimmungen vorfchriftsmäßig geeicht und 
„geftempelt find, koͤnnen zwar ungeachtet ihrer etwa mit $$ 22, 23, 25 und 26 
‚wicht übereinftimmenden Gewichtsgröße, Bezeichnung, Form und fonftigen Be: 
„Thaffenheit auch nach dem 1, Januar 1872 im öffentlichen Verkehr innerhalb 


— — ———— — 
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„Des Landes, deffen Stempel fie tragen, geduldet werden; um jedoch innerhalb des 
„ganzen Bundesgebieres im Verkehr zulaͤſſig zu fein, bedürfen folhe Gewichte 
„einer ernenerten Nevifion und Beglaubigung durch den Bundes: Eichungsftempel, 
„und dieſe foll ihnen bis zum 1. Januar 1872 troß etwaiger Abweichungen von 
„den Beſtimmungen der $$ 22, 23, 25 und 26 der neuen Eichordnung nicht 
„verſagt werden.“ 

Es iſt im Jutereſſe des Publikums wuͤnſchenswerih, daß die hier erwaͤhnte 
Reviſion und Beglaubigung von den Betheiligten ſchon jetzt oder doch baldthunlichſt 
nachgeſucht werde, damit nicht durch die Geſchaͤftsuͤberhaͤufung des Eichamtes, welche 
gegen Ende der gedachten Friſt vorausſichtlich eintreten wird, die Reviſion und Eichung 
vor Ablauf derſelben unmoͤglich gemacht und dadurch das Publikum in Nachtheil 
verſetzt werde. Nach dem 1. Januar 1872 werden nur gehoͤrig geſtempelte Maaße, 
Gewichte und Waagen angewendet werden duͤrfen. 

Das Bundesgeſetzblatt und einzelne Nummern deſſelben ſind in den Bundes— 
poſtaͤmtern kaͤuflich zu haben. Die Maaf: und Gewichts-Ordnung und die Eich— 
ordnung find in No. 32 des Bundesgeſetzblattes von 1869 und im einer beſonderen 
Beilage zu derfelben Nummer abgedruckt. 

Eine von der Normal: Eichungs:Commiffion veranlafte Ausgabe beider Ver: 
ordnungen mit Abbildungen der neuen Gewichte; desgleihen Abdrücke der Inſtructionen 
sur Ausführung der Eichordnung; und der Tare der Eichgebühren find im hiefigen 
Juſtir⸗Amt zum Preife von tefp. 8, 16 und 2 Schillingen Courant zu haben. 


Hamburg, den 5. Februar 1870. 
Die Depntation für Handel und Schifffahrt. 





M 3. den 7. Februar 1870, 


Bekanntmahung, 


betreffend die Diftricte der Volfsihulen in Eilbeck und Uhlenhorſt und die 
Schulpflichtigfeit in Bezug auf diefelben. 


Da die Eröffnung der neuen Volfsfchulen in Eilbeck und Uhlenhorft Oftern 
diefes Jahres erfolgen wird, fo bringt die unterzeichnete Behörde in Bezug auf die 
Schul: Diftriete und die Schulpflichtigkeit hierdurch das Nachfolgende zur öffentlichen 
Kenntniß. 

23 
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Der Schuldiftrict der Eilbecker Volksfchule umfaßt bis auf Weiteres: Die 
ganze Vogtei Eilbeck, einfchlieglih der bisher zu der Hammer Schule gehörenden 
Theile; derjenige der Uhlenhorfter Schule: Die Vogtei Borgfelde und Hohenfelde, mit 
Ausfchluß des Hammerdeichs, welcher der Hammer Schule verbleibt. 

Alle Kinder diefer Diftriete, mit Ausnahme derjenigen, weldhe ge 
nügenden Unterricht anderweitig erhalten, worüber jedoch, auf Verlangen, 
der Nachweis zu liefern ift, find verpflichtet, vom vollendeten 6ten bis 
zum vollendeten 14ten Jahre, die Öffentlihe Schule ihres Diftricts 
regelmäßig zu befuden. 

Dispenfationen fönnen nur ganz ausnahmsweife ertheilt werden und find dahin 
gehende Gefuche rechtzeitig an den betreffenden Schulvorftand zu richten. 

Sollte nach ftattgehabter Eröffnungder Schule es fich herausftellen, 
daß Kinder ihre Diſtrictsſchule nicht befuchen und auch feinen ander 
weitigen genügenden Unterricht erhalten, fo werden deren Eltern refp. 
VBormünder zur DBerantwortung gezogen und vorfommenden Umftänden 
nah mit Strafen bis zu 6 Thlrn. belegt werden. 

Wegen der zu befchaffenden Anmeldung der Kinder, wird auf die Bekannt: 
machungen der refp. Schulvorftände verwiefen. 

Hamburg, den 7. Februar 1870. 


Die Fandherrenfhaft der Geeſtlande. 


M 4. den 16. Februar 1870, 
Befanntmachung, 


betreffend die Börfenfperre. 


Auf mehrfachen Wunſch wird denjenigen Herren Boͤrſenbeſuchern, welche 
waͤhrend der Boͤrſenzeit in der Börfenhalle etwas einzuſehen haben, die freie Ruͤckkehr 
in die Börfe fünftig auf beiden Haupttreppen geftattet, wenn fie beim Verlaſſen der 
Börfe folche Abficht dem Sperrofficianten anzeigen und den nämlichen Eingang wieder benußen. 

Briefe, welche Börfenbefucher noch während der Börfenzeit durch die Poft zu 
befördern wünfchen, können zu dieſem Behufe in den beim Kaftellan befindlichen Brief: 
Faften abgeliefert werden. 

Hamburg, den 16. Februar 1870, 


Die Handelskammer. 


— — — —C — — — 
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M 5. den 17. Februar 1870. 
Befanntmachung, 
betreffend die den Zabads: Erperten geftatteten Gefchäfte in Nohtabaden. 


In Uebereinſtimmung mit dem Beſchluſſe einer Verſammlung der beim hieſigen 
Tabacksgeſchaͤft Betheiligten iſt die Beſtimmung in $ 7, Abſatz 1, des „Regulativs, 
betreffend das Bemuftern von Tabacken in Kiften und Fäffern, vom 31. Mai 1869” 
dahin abgeändert, daß den angeftellten Erperten fortan unbenonmen ift, Gefchäfte in 
Rohtabacken zu machen oder zu vermitteln, mit alleiniger Ausnahme folder Partien 
Taback in Kiften und Säffern in erſter Hand, bei denen das Probeziehen und Be: 
muftern durch fie befchaffe iſt. 


Hamburg, den 17. Februar 1870. Die Handelskammer. 








M 6. den 25. Februar 1870, 
Befanntmahung, 
betreffend Ufanzen beim Getreidehandel, 


Vom 1. Maͤrz d. J. an wird in Uebereinſtimmung mit fruͤherer desfallſiger 
Anregung und in Gemaͤßheit eines vom Verein der Getreidehaͤndler der Hamburger 
Börfe einmüchig gefaßten Befchluffes in dem unter Beranlaffung der Handelsfammer 
erfcheinenden „Wochenbericht“ folgende Motirungsweife eintreten: 

für Getreide, Hülfenfrüchte und Delfaaten per 2000 7 Netto in Mark Banco, 
fuͤr Mehl und Kleie per 2002 Netto in Mark Bauco. 


Hamburg, den 25, Februar 1870. 
Die Handelskammer. 


— — — 





M 7 den 1. Maͤrz 1870. 
Bekanntmachung, 


betreffend die Kündigung des Verhältniſſes zwiſchen dem Arbeitgeber und 
den Geſellen oder Gehülfen. 


Die Staͤdtiſche Vergleichs-Behoͤrde ſieht ſich veranlaßt, die ſelbſtſtaͤndigen 
Gewerbetreibenden Hamburgs einerſeits und deren Huͤlfs-Perſonal, Geſellen, Gehuͤlfen ꝛtc. 
23 * 
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andererfeits darauf aufmerffam zu machen, daß der $ 110 der Gewerbe:Ordnung für 
den Morddeurfchen Bund, lautend: 
„Das Verhältnig zwifchen dem Arbeitgeber und den Gefellen oder Gehülfen Fan, 
„wenn nicht ein Anderes verabreder ift, durch eine, jedem Theile freiftehende, 
„vierzehn Tage vorher erklärte Auffündigung aufgelöft werden.‘ 
es erforderlich macht, beim Abfchluß des Arbeits: Vertrages ausdrücklich eine Verabredung 
zu treffen über die im Falle der Auflöfung des Arbeits: Verhältniffes zu beobachtende 
Kindigungs: Frift, welche dem freien Ermefjen der Contrahenten frei geftellt, eine vier: 
undzwanzigflündige, jweitägige, viertägige, achttägige oder welche font immer fein Fann, 
ja die Verabredung, daß gar Feine Kündigung der Entlafjung vorauszjugehen habe, 
nicht ausfchließt; nur muß fie beſtimmt ausgedrückt fein und wird daher am beften 
fhriftlich, oder wenigftens vor Zeugen getroffen. 

Die vielen Streitigkeiten wegen Wiederaufnahme der Arbeit durch die Gefellen 
abfeiten der Arbeitgeber zc. oder auf Entfhädigung wegen Entlaffung ohne Kündigung 
abfeiten der Gefellen, Gehuͤlfen u. f. w., die bei der Staͤdtiſchen Vergleichs: Behörde 
täglich vorfonmen und bei Kenntnig der jeßt gültigen gefeglichen Beftimmungen und 
Befolgung der obigen Aufforderung leicht vermeidfich find, veranlaffen die Vergleichs: 
Behörde zu diefer Auseinanderfegung und Aufforderung. 


Hamburg, den 1. März; 1870, R 
Die Städtifhe Vergleidhs- Behörde. 





MW, den 15. Mär; 1870. 


Befanntmahung, 
betreffend die Auswanderung nah der Nordfüfte Südamerikas, 


Bon Seiten des Bundeskanzler: Amts ift dem Senat eine von dem Mord: 
deutſchen General:Confulat zu London cingefandte Bekanntmachung der dortigen 
Auswanderer Behörde mitgetheilt worden, im welcher vor der Auswanderung von 
Feldarbeitern nach Venezuela und der Mordfüfte Südamerifas gewarnt wird, Laut 
Berichts des Großbritannifchen Vertreters zu Caracas ift das Schickfal einer Anzahl 
unlängft zu Ciudad Bolivar in Venezuela gelandeter englifcher Auswanderer ein fehr 
trauriges gewefen, und eine anderweitig mach Hamburg gelangte amtliche Auskunft 
beſtaͤtigt es ebenfalls, daß Europäer ſchon des Klima’s wegen fi durchaus nicht für 


+ 3 Re er ⸗ Ti 
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den Ackerbau in jenen Gegenden, und noch weniger für Arbeiten in den dortigen Minen 
eignen, vielmehr den erheblichften Gefahren entgegengehen, wenn fie zu diefem Zwecke 
dahin kommen. Die unterzeichnete Deputation unterläßt demnach nicht, Perfonen der 
bezeichneten Kategorien eindringlich vor dieſer Auswanderung zu warnen, 
Hamburg, den 15. März 1870. 
Die Auswanderer-Depntation. 


M 9, den 18. Mär; 1870. 


Befanntmahung, 
betreffend 
den Betrieb der Bäder des Amts Nigebüttel in ihren Verkaufslocalen. 


In Ausführung der $$ 73 und 74 der Bundes-Gewerbe-Ordnung wird nunmehr 
mit landherrlicher Genehmigung das Folgende verfügt. 


$1. 
Vom 1. April d. J. ab haben alle Bäcker im Amte an ihren Verfaufslocalen 
von außen fichtbare Anfchläge anzubringen, auf welchen nah Maaßgabe eines amtlich 


feftzuftellenden Schemas die Preife und das Gewicht ihrer Backwaaren angegeben find. _ 


$ 2 
Die Anfchläge müffen enthalten die Gewichtsangabe des Schwarzbrotes, des 
Feinbrotes und des Weißbrotes, außerdem bei den Rundſtuͤcken die Stückzahl und die 
betreffende Preisangabe nach Groſchen und Pfenningen. 


$ 3. 
Die Anfhläge haben Geltung für den laufenden Monat, werden von dem Amte 
abgeftempelt und find am 1. jeden Monats zu erneuern, 


$ 4. 
Die Bäcker find verpflichtet in ihren Verfaufslocalen eine Waage mit geeichtemn 
Gewicht zu halten und den Käufern das Nachwaͤgen des rotes zu geftatten. 








—— 


u) ud 
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$5. 

Zuwiderhandlungen gegen diefe Verordnung ziehen eine Geldftrafe von 2—5 Thlrn., 
wie auch bei wiederholt befundenem Untergewicht die Confiscation des betreffenden Brotes 
nach ſich. 

Hamburgiſches Amt Ritzebuͤttel, den 18. Maͤrz 1870. 

Dr, Werner. 


Die nah $ 1 der vorfichenden Verordnung feftgeftellten Schemata find bei 
G. Rauſchenplat zu beziehen, 





NM 10. den 22. März; 1870. 


Befanntmahung, 
betreffend den Schiffsverkehr im Bergedorfer Schleufegraben und Schiffwafler. 


Da zu Öfterenmalen Befchwerden über das Verhalten der Schiffer in Bezug 
auf den Schiffsverkehr im Schleufegraben und im Schiffwaffer dem Amte zur Kunde 
gekommen find und namentlich die Verordnung vom 29. April 1848 nicht firenge 
beachtet wird, fo werden hiermit folgende polizeiliche Vorfchriften den Schiffern ertheilt: 

1) Alle mit Kohlen beladenen Schiffe find im Schleufegraben hinter einander in eine 
Linie zu legen und ift nach und nach, fo wie fie an die Reihe Fommen, ihre 
Ladung zu löfchen. 

2) In den Hafen oder das f. g. Schiffwaffer dürfen die Zillen und großen Kähne 
nur dann hineingelegt werden, wenn im Schleufegraben fein Plag mehr vorhanden 
iſt; fie dürfen jedoch alsdann nicht weiter von der Kante des Bollwerks als 
höchftens 3 bis 4 Fuß davon entfernt gelegt werden. 

3) Muß in dringlichen Fällen auch die Loͤſchung einer Zille oder eines großen Kahnes 
im Schiffwaſſer vor fich gehen, fo hat fih der Schiffer an das Amt zu wenden, 
welches ihm den erforderlichen Platz durch einen der Polizei-Beamten alsdann 
wird anweifen laffen. 

4) Leere, zur Zeit nicht im Gebrauch befindliche Fahrzeuge dürfen im Fahrwaffer 
überall nicht liegen bleiben, fondern haben fi) an das Ufer anzulegen. 

5) Ale Schiffe, außer den Kohlenfchiffen, welche im Schleufegraben liegen bleiben 
müffen, haben fich gleichfalls in einer Linie hinter einander zu legen. 

6) Sobald ein beladenes Schiff löfchen oder ein hier befrachtetes Schiff abfahren 
will, jedoch wegen der am Bollwerk des Schiffwaſſers dicht hinter oder neben 
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einander liegenden Schiffe nicht an’s Ufer oder in das Fahrwaſſer gelangen kann, 
find die die Löfchung oder die Abfahrt des beladenen Schiffes verhindernden Schiffe 
umzulegen (zu verholfen), damit das beladene Schiff beziehungsweiſe loͤſchen oder 
abfahren Fönne. 

Uebertrerungen einer der vorftehenden Vorſchriften find mit einer Geldftrafe 
von 2 bis 6 Thalern zu ahnden. 

Der Ober: Polizeis-Beamte fo wie die Polizei:Officianten haben auf die firenge 
Befolgung der vorftehenden polizeilichen Anordnungen zu achten und find die Schiffer 
gehalten, deren Anweifungen ohne Widerrede zu befolgen. Widerfelichkeit gegen fie 
zieht die gefeglichen Strafen nad) ſich. 

Publicirt Bergedorf, den 22. März; 1870. 


Das Amt. 





NM 11. den 23. Mär; 1870. 
Schulordnung 
für die offentlihe Volksſchule in Eilbed. *) 


Ober⸗Aufſicht. 


$1. 
Die Öffentliche Volksſchule in Eilbeck“) ſteht unter der Ober: Aufficht der 
Landherrenfchaft. 
Die Schulinfpeetion wird von dem älteften Paftor zu St. Georg und dem 
Paftor zu Hamm und Horn ***) ausgeübt. 


Schulvorftand. 


2. 
Die Verwaltung der Schule wird von dem Schulvorſtand beſchafft, welcher 
aus 7 Mitgliedern beſteht, naͤmlich aus einem von der Landherrenſchaft ernannten 





*) Eine faft gleichlautende Schulordnung, jedoch mit denjenigen Abweichungen, welche in ben 
Anmerkungen angeführt find, ift am 23. März 1870 von der Landherrenfchaft der Geeſt⸗ 
lande für die öffentliche Volksschule in Uhlenhöorſt erlaffen. 

*) Inder Schulorbnung für die öffentliche Volksſchule in Uhlenhorſt heißt ed: „in Ublenhorft‘ 
fkatt „in Eilbeck.“ 

*) In der Schulorbnung für Uhlenhorft fehlen die Worte: „und dem Paftor zu Hamm 
und Horn,” 


— — — — 
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Mitgliede, welches in: den Verſammlungen den Vorſitz zu führen hat, aus dem dfteften 
Steuerfhäßungsbürger des Diftriers, aus vier, von fämmtlichen zu den Gemeindelaften 
contribuirenden Bewohnern des Schulbezirfs, -einfchlieglich der für ihre Kinder Schul: 
geld zahlenden Väter, zu erwählenden Mitgliedern und aus dem Oberlehrer. 

Die von der Gemeinde erwählten Vorſteher befleiden ihr Amt 6 Yahre; alle 
drei Jahre treten zwei von ihnen aus und wird abfeiten des -Schulvorftandes zu der 
erforderlichen Neuwahl, der Wahlfreibeit unbefchader, ein Wahlaufjaß von 4 Perfonen 
vorgelegt, welcher, wenn thunlich, zur Hälfte aus Vätern, deren Kinder die Schule 
befuchen, zu beftchen hat. 

Das Amt eines Schulvorftehers Fann der Erwählte, falls cr das 60ſte Lebensjahr 
noch nicht vollendet hat, ohne ganz befondere Gründe, über welche der Schulvorftand, 
eventuell der Landherr zu entjcheiden hat, nicht ablehnen. 


$ 3. 

Der Schulvorftand hat das pränumerando zu entrichtende Schulgeld von 
28 , 5 , 7#5ß und 10.2 per Quartal, je nach den Vermögens; Verhältniffen 
der Eltern feftzufegen und einzucaffiren, fämmtlichen Lehrern dgs Gehalt am Schluffe 
eines jeden Quartals auszubezahlen, über Einnahme und Ausgabe alljährlich dem Land: 
herren, fpäteftens Mitte März des folgenden Jahres, Abrechnung abzulegen und ihm 
bis Ende Juni eines jeden Jahres den Voranfchlag für das folgende einzuhändigen. 

Gänzliher oder theilweifer Erlaß des Schulgeldes bedarf der Genehmigung 
des Landherrn. 

Der Schulvorftand hat über erforderlich werdende Reparaturen u. w. d. a. 
an oder in dem, dem Staate gehörenden Schulgebäude rechtzeitig au den Landheren zu 
berichten. Für unerhebliche Reparaturen und Eleinere Anfchaffungen zu geringfügigen 
Berrage, kann der Schulvorftand bis zu 100 F jährlich verwenden. 


Jedes Mitglied des Schulvorftandes hat das Mecht dem Unterricht in der 
Schule beizumohnen. 


Dberlchter. 


$4, 

Es wird ein Oberlehrer mit einem Gehalt von Ert.} 1800 p. a., außer freier 
Wohnung in dem Schulgebäude und einer Vergütung von Ert.% 100 p. a. per Elafle 
für Reinigung, Heizung und Beleuchtung derfelben angeftellt. Das Gehalt fteigt bei 
gewiffenhafter Amesführung nach 5 und 5 Jahren um je Ert.# 200, bis es das Marimum 
von Crt. 2200 erreiche hat. Der Landherrenfchaft und dem Oberlehrer ſteht eine 


gegenfeitige halbjährlihe Kündigung zu, diefelbe kann aber nur vor Beginn eines 
Semefters erfolgen. 
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Die Wahl des Oberlehrers gefchieht in der folgenden Weiſe: 

In einer abfeiten der Landherrenfchaft zu berufenden Verſammlung des Schul: 
vorftandes, an welcher die beiden Landherren fowie der Paftor zu Hamm und Horn als*) 
Schul⸗Inſpector Theil zu nehmen haben, wird von den Mitgliedern des Schulvorftandes 
aus der Zahl der Bewerber, nach voraufgegangener Berichterftattung abfeiten des 
Schul: Jufpectors, cin Auffag von 4 Perfonen gebildet, auf welchen jedod Niemand 
ohne die Zuftimmung des vorfißenden Landheren gebracht werden kann. 

Die auf den Auffag gebrachten 4 Candidaten haben an einem baldthunlichſt 
feftzufeßenden Tage eine Probelection, für welche der Schul-Inſpector die Aufgaben ftellt, 
abzuhalten, nach deren Beendigung und nahdem der Schul: nfpector fein Urtheil 
abgegeben, fofort die definitive Wahl durch den Schulvorfiand erfolgt. Der Erwählte 
wird von der Landherrenfchaft zu feinem Amte berufen und auf gewiffenhafte Führung 
deffelben verpflichtet. 


Gehülfs:Perfonal. 


$5. 

Meben dem Oberlehrer werden 6 Gehuͤlfslehrer refp. Lehrerinnen mit verfchiedenem 
Gehalt angeftellt, wofir bis auf Weiteres eine Summe von im Ganzen Ert.# 4000 p. a, 
verwendet werden kann. 

Diefelben werden auf Vorfchlag des Oberlehrers von dem Schulvorftande, nach 
zuvor eingehofter Genehmigung des Schul-Inſpectors angeftell. Dem Vorſtande fteht 
eine vierteljährliche, dem Gehuͤlfs-Perſonal eine halbjährliche Kündigung zu; die Kün: 
digung muß vor Anfang eines Quartals erfolgt fein. 

Sämmtliche Gehuͤlfslehrer und Lehrerinnen ftehen direct unter dem Oberlehrer, 
haben deffen Anordnungen Folge zu leiften und etwaige Befchwerden gegen denfelben 
junächft bei dem Schulvorftande, eventuell bei dem Landherrn anzubringen. 


Pflihten des Oberlehrers, 


$ 6. 

Der Oberlehrer hat ein genaues Schul: Protofoll über den Beſuch, über Fleiß, 
Forefchritte und fittliches Verhalten der Schüler zu führen und Oftern und Michaelis 
einen Auszug aus diefem Protokoll dem Schulvorſtande einzureichen, welcher denfelben, 
mit feinen Bemerkungen verfehen, dem Landheren einzufenden hat, damit Diejenigen 
Eltern, deren Kinder die Schule nicht ordentlich befuchen, zur Mechenfchaft gezogen 
werden Fönnen. 





*) Inder Schulordnung für Uhlenhorft fehlen die Worte: „Paftor zu Hamm und Horn als.“ 
24 
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Außerdem hat der Oberlehrer den betreffenden Schulvorftchern alle 14 Tage 
eine Aufgabe der Zahl der Tage zu machen, an welchen Kinder ohne genügenden Grund 
in der Schule gefehlt haben, und ift in geeigneten Fällen dem Landheren fofort Kenntniß 
davon zu geben. 

Der Oberlehrer ift verpflichtet, nach beendigter Schulzeit, unter abwechfelnder 
Auffiht eines Gehülfsiehrers refp. einer Lehrerin, unentgeltliche Arbeitsftunden für die: 
jenigen Kinder, mit deren Hausarbeiten er nicht zufrieden ift, zwangsweife einzurichten. 


Schul-⸗Diſtriet, Schulpflichtigfeit und Pflichten der Eltern. 


$ 7. 

Der Schul:Diftriet umfaßt bis auf Weiteres die Vogtei Eilbedf. *) 

Alle Kinder diefes Bezirks, mit Ausnahme derjenigen, welche genügenden Un: 
terricht anderweitig erhalten, worüber auf Verlangen der Nachweis zu liefern ift, find 
verpflichtet, vom vollendeten Gten bis zum vollendeten 14ten Jahre die Öffentlihe Schule 
zu befuchen. Dispenfationen können nur ertheilt werden, wenn Umſtaͤnde befonderer 
Art vorhanden find, und haben in folhem Falle die Eltern oder Vormünder fih an 
den Schulvorftand zu menden, welcher die vorgebrachten Gründe unterfuchen und im 
Gemwährungsfalle einen Schein ausftellen wird, der dem Landherrn zur Genehmigung 
vorzulegen ift. Ohne Dispenfation darf fein Kind die Schule verfäumen. 

Bei Kranfheitss oder anderen unvermeidlihen WVerhinderungsfällen haben die 
Eltern reſp. Vormuͤnder jedesmal dem Lehrer eine Anzeige zu machen, auch find fie 
verpflichtet, daflır zu forgen, daß ihre Kinder ftets reinfich in der Schule erfcheinen. 

Ohne Genehmigung des Schulvorftandes refp. des Landheren kann Fein Kind 
der Schule entnommen werden, und müffen behufige Anträge fpäteftens 4 Wochen vor 
Anfang des neuen Quartals geftellt werden, widrigenfalls für das folgende Quartal 
das Schulgeld bezahlt werden muß. ontraventionen gegen diefe Vorſchriften werden 
mit Ordnungsftrafen nach Maafgabe des $8, 2 und des $LO des Gefeßes betreffend 


das Verhaͤltniß der Verwaltung zur Strafrechtspflege und die Competenz der Polizeis 
Behörde, belegt. 


$ 8 
Glauben Eltern Urfache zu haben, ſich über die Lehrer in Beziehung auf die 
Behandlung ihrer Kinder zu beflagen, fo haben fie fih an die Schulvorfteher, eventuell 


an den Sandheren zu wenden; es ift ihnen aber nicht geftatter, den Lehrer felbft darüber 
zur Rede zu ftellen. 


*) In der Schulordnung für Uhlenhorft heißt es: „Wogtei Borgfelde und Hohenfelde, mit 
Ausihluß des Hammerdeichs“ ftatt „Vogtei Eilbed,” 
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Gegenſtaͤnde und Zeit des Unterrichts. 


$9 

Der Stundenplan, welcher von dem Paftor zu Hamm und Horn als*) Schul: 
Inſpeetor und dem Dberlehrer unter Zuziehung des Schulvorſtandes, welchem Letzteren 
jedoch eine entſcheidende Einwirkung nicht zuſteht, entworfen und dem Landherru jur 
Genehmigung vorgelegt wird, muß die folgenden Unterrichtsgegenftände umfaffen: 
Religion, Biblifche Geſchichte, Deutſche Sprache, Leſen, Schreiben, Rechnen, Mathe: 
matik, Geographic, Naturkunde, Gefchichte, Zeichnen, Gefang, Turnen, weibliche 
Handarbeiten. 

Wegen Unterrichts im Englifchen und Sranzöfifchen für die oberen Elaffen, 
fowie über Zeit und Dauer des Unterrichts, bleibt das Nähere vorbehalten. 


Hamburg, den 23. Mär; 1870. 
Die Candherrenſchaſt der Geeſtlande. 


I Inder Schulordnung für Uhlenhorft fehlen die Worte: „Paftor zu Hamm und Horn als.” 








#12, den 24, Mär; 1870. 


Prüfungsordnung 
für Samburgifche höhere Privatſchulen in Betreff der Abhaltung von Abgangs- 
prüfungen für den einjährig freiwilligen Militairdienft, 


$ 1. 
Um das Recht zum einjährigen Militairdienft zu erlangen, haben Zöglinge der 
betreffenden Eehranftalten, welche die oberfte Stufe derfelben erfolgreich durchgemacht 
haben, fi einer Prüfung über ihre Schulbildung zu unterziehen. 


$ 2. 
Die Prüfung findet jährlich einmal und jwar gegen den Schluß des Schul: 


Jahres ſtatt. 
24 * 
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$ 3. 

Die Prüfung ift eine fchriftliche und eine mündliche und erſtreckt fih auf die 
Lehrgegenftände, deren Aneignung für die Erreichung des Bildungsziels der höheren 
Bürgerfchulen befonders bezeichnend ift. Diefes Bildungsziel enefpriche im Weſentlichen 
demjenigen, welches den Preußifchen Nealfchulen zweiter Ordnung geftecft worden iſt. 


$ 4. 

Die Aufgaben für die fhriftlichen Arbeiten beftimme die Section der Ober: 
fchulbehörde für das Privarfchulwefen. Die mündliche Prüfung wird im Beiſein und 
unter thätiger Berheiligung eines oder einiger Vertreter derfelben, welche noch einen 
oder mehrere Fachlehrer Hinzuziehen fünnen, von den Lehrern der oberften Abtheilung 
der betreffenden Anftalt vorgenommen. 


$5. 

Die fchriftlichen Prüfungsarbeiten find in Clauſur ohne Jemandes Beiftand 
und ohne Benußgung irgend welcher Äußeren Hülfsmittel an einem von der Behörde 
dazu angewiefenen Ort und unter der Aufficht eines von ihr damit Beauftragten an: 
zufertigen. 

Legterer bemerkt unter jeder Arbeit, zu welcher Zeit fie ihm von dem Exami— 
nanden abgeliefert worden. 

Die Eraminanden find im voraus davon in Kenntniß zu fegen, daß jeder, 
welcher fih der Benugung unerlaubter Huͤlfsmittel oder eines Betruges beim Arbeiten 
fhuldig macht oder anderen dazu behilflich if, mit Zuruͤckweiſung von der Prüfung 
beftraft werde. 

Wo der Hergang fich nicht Flar genug heraus ftell, oder nur ein Verdacht 
vorliegt, und in den Fällen, wo überhaupt eine mildere Beurtheilung zuläfjig erfcheint, 
ift der Vertreter der Behörde befugt, die betreffenden Abiturienten neue Aufgaben 
abgefondert bearbeiten zu laffen. 

$ 6. 

Die anzufertigenden fchriftlichen Prüfungsarbeiten find: 

1) ein deutfcher Aufjag über ein in dem Gefichtskreis des Schülers liegendes Thema, 

2) eine franzöfifche, 

3) eine englifhe Weberfegung eines deurfchen Dietats (fchwierigere Vocabeln werden 
dem Schuͤler ſchon während des Dictirens mitgetheift und von ihm dem deutſchen 
Tert fofort hinzugefügt), 

4) Loͤſung zweier arithmetiſchen und zweier geometrifchen Aufgaben. 

Die Aufgaben werden feitens der Behörde geftellt und unmittelbar vor Beginn 
der Arbeit mitgetheilt, 
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Für den deutſchen Aufſatz find 4 Stunden, für die Ueberfegungen je 1 Stunde, 
für die 4 mathematifchen Arbeiten je 4 Stunde Zeit einzurdumen. Wer innerhalb 
diefer Frift mie feinee Arbeit nicht fertig ift, muß fie unvollendet abgeben, 

Die den betreffenden Lehrer der Anftalt zunächft obliegende Beurtheilung nimmt, 
jur Beftätigung oder Ergänzung, eine Bemerfung über das Verhältniß auf, in welchem 
die Prüfungsarbeit zu den Elaffenleiftungen des Abiturienten fteht. 

Die cenfierten Arbeiten find fpäteftens am Tage nad ihrer Anfertigung dem 
Vertreter der Behörde vorzulegen. 


- 


dis 

Die nach der fchriftlichen eintretende mündliche Prüfung erſtreckt fih auf die 
deutſche, Franzöfifche und englifche Sprache, auf Gefchichte, Geographie, Marhematif 
und Naturfunde. 

Im Deutfchen wird fichere Kenntniß der Formen: und Gaßlehre, Gewöhnung 
an eine Flare und correcte Ausdrucksweife, überfichtlihe Kenntnig der Hauptepochen 
unferer Nationalliteratur, fowie der Nachweis verlangt, daß eins und das andere unferer 
Haffifchen Meifterwerfe mit verftändiger Auſmerkſamkeit gelefen ift; 

im Franzöfifchen und Englifchen richtige Ausfprache und eingehende Ver: 
trautheit mit den Haupttheilen der Grammatik; fliegendes Ueberfegen von Profaftücen, 
befonders hiftorifchen Inhalts, und von leichten Dichterftellen, fowie Vorhandenſein 
eines angemeffenen Vocabelvorraths; 

in der Gefchichte Kenntniß der wichtigften Begebenheiten und Perfonen bei 
den Eulturvölfern, insbefondere den Deutfchen, unter DVergegenwärtigung der Haupt: 
daten der Chronologie, fowie auch des Schauplaßes der Begebenheiten; 

in der Geographie anfchaulihe Kenntniß der wichtigftien phyſiſchen Ber: 
hälmiffe der Erdoberfläche, Bekanntfchaft mit den Elementen der mathematiſchen, fowie 
mit den Hauptfachen aus der topifchen und politifchen Geographie, unter fchärferer Beruͤck⸗ 
ſichtigung der geographifchen Verhaͤltniſſe Europas und ganz befonders Deutfchlands; 

in der Mathematik Kenntniß der ebenen und förperlichen Geometrie, der 
ebenen Trigonometrie, der Gleichungen des 1. und 2, Grades der Potenzlehre, der 
Theorie und Anwendung der Logarichmen und der Progreffionsiehre; Fertigkeit in den 
4 Grundrehnungsarten, fowohl in ganzen Zahlen wie in gewöhnlichen und in Decimak 
bruͤchen; Fähigkeit, Aufgaben aus der Geſellſchafts-, Miſchungs-, Münz, und Wechfel: 
rechnung mit Sicherheit des Verfahrens zu löfen; 

in der Naturkunde überfichtliche Kenntniß der Botanik, Zoologie und Mine: 
ralogie, Bekanntſchaft mit den charafteriftifchen Merkmalen der für unfere Umgegend 
wichtigen, der den Zonen und Regionen der Erde ein eigenthümliches Gepräge verleihenden 
und der für Handel und Technik befonders bedeutfamen Pflanzen: und Thierfamilien; 
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Kenntnig der hauptſaͤchlichſten phnfifalifhen Exrfcheinungen, Kräfte und Gefege, ſowie 
des MWefentlichften aus der anorganifchen Chemie. 


$ 8. 

Ueber den Gang und das Ergebniß der Prüfung in den einzelnen Fächern wird 
ein Protofoll geführt. Bei der endlich erfolgenden Berathung und Befchlußfaffung der 
Eraminatoren über das den Geprüften fowohl in den einzelnen Fächern wie im Ganzen 
zu ertheilende Prädicat werden die Urtheile der Lehrer über Fleiß, Fortfchritte und fitt: 
liches Betragen geeignete Berickfichtigung finden. Mangelhafte Kenntniß und Fertigkeiten 
in dem einen oder dem andern Fach laffen ſich durch vorzügliche Leiftungen in andern 
Fächern compenfiren; ein Zeugniß der Reife darf jedoch nicht ertheilt werden, wenn im 
Deutſchen, im Franzöfifhen und in der Mathematik nicht mindeftens das Prädicat 
„genügend“ für die fchriftlih und mündlich abgelegten Proben der Reiftungsfähigfeit 
zuerfannt worden ift, 

$9. 

Die für die einzelnen Prüfungsgegenftände fowie in dem Gefammturtheil aus: 
ſchließlich zur Anwendung Fommenden Prädicate find: vorzüglich (1), gut (II) 
genügend (II), nicht genügend (IV). 


$ 10. 

Iſt der Vertreter der Behörde mit dem Gefammturtheil des Lehrerperfonals 
über jeden einzelnen Eraminanden im Einklang, fo wird es den Betheiligten alsbald 
eröffnet; ftimme er dagegen nicht bei, fo Fann ein gültiges Zeugniß der Reife dem be: 
treffenden Schüler nicht ausgeftelle werden, es fei denn, daß die Section der Oberfehulbehörde 
für das Privarfchulwefen, an deren Entfheidung der Schulvorftcher unter Einfendung 
des Protofolls und der betreffenden Prüfungsarbeiten zu appelliren das Recht hat, fich 
zu Gunften des angefochtenen Gefammturtheils ausfpricht. 


$ 11. 

Diejenigen Zöglinge, welche den hier erforderlichen Bildungsgrad nachgemiefen 
haben, erhalten ein Zeugniß der Meife, das von dem betreffenden Schulvorfteher aus: 
gefertigt und unterfchrieben und fchließlih von dem Vertreter der Behörde beftätigt wird. 
Ein ſolches Zeugniß verleiht dann von wiffenfchaftlicher Seite die Berechtigung zum 
einjährigen Militairdienft. 

Außer den Ergebniffen der Prüfung ift in das Zeugniß auch das Urtheil der 
techniſchen Lehrer der Anftalt über die im Zeichnen, Gefang und Turnen erworbene 
Sertigkeit, fowie das Urtheil über Fleiß und Betragen aufzunehmen, 
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Das Schema des Zeugniffes ift das folgende: 
Zeugniß der Reife 
für den Zögling der Privarfchule von 
zu 


zur Berechtigung 
für den einjährig freiwilligen Militairdienft. 


N. N. (Bor: und Zuname) aus , Jahre alt, Eonfeffion, 
Sohn des (Mame und Stand des Vaters) zu [refp. unter Vor; 
mundfchaft des zu ], war Jahre Schüler diefer 


Anftalt, Jahre in der erften Klaffe. 
Sittliches Verhalten: 
Fleiß und wiffenfchaftliches Intereſſe: 
Kenntniſſe und Fertigkeiten: 
in der deutſchen Sprache: 
⸗franzoͤſiſchen 
⸗engliſchen 
Geſchichte: 
Geographie: 
: : Mathematif: 
: den Naturwiffenfchaften: 
im Zeichnen: 
: Gefang: 
: Qurnen: 

Als Endergebnig der in vorfchriftsmäßiger Weiſe veranftalteten Prüfung ift ihm 
demnach, da er jegt die Schule verläßt, um ſich dem ju widmen, 
das Zeugniß der Reife zum Eintritt in den einjährigen Militairdienft mit dem Gefammt: 
prädicat juerfannt worden. 


den ten 18 
Der Vorftcher der Schule. 


» er HH HH + 


Das vorftehende Zeugniß der Reife wird hierdurch unter der Befcheinigung 
beftdtigt, das der obengenannten Lehranftalt die Abhaltung von Abgangsprüfungen unter 


dem ten 18 vom Kanzler des Morddeurfchen Bundes proviforifch 
geftattet worden ifl. 
Hamburg, den ten 18 


Der Vertreter der Oberfchulbehörde. 


»er Hr rt + 
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$ 12. 

Schüler, welchen nicht eines der drei erften im $ 9 angegebenen Prädicate 
ertheilt werden kann, erhalten fein Zeugniß, welches die im $ 11 erwähnte Berechtigung 
gewährt. Es ift ihnen jedoch unbenommen, nach Jahresfrift, wenn fie auch dann noch 
Zöglinge einer zu folchen Abgangszeugniffen berechtigten Anftalt find, fi nochmals einer 
Prüfung zu unterziehen. 


Hamburg, den 24. März; 1870. 


Die interimiftifche Oberſchulbehörde. 
Section für das Privatichulweien. 


M 13. den 24. Mär; 1870. 


Befanntmachung, 
betreffend die Prüfungen für den einjährig freiwilligen Militairdienft. 


Durch Verfuͤgung des Kanzlers des Norddeutſchen Bundes vom 13. Maͤrz d. J. 

iſt den folgenden hieſigen Lehranſtalten, naͤmlich 

der Schule des Dr. F. Buͤlau, 

der Schule des Dr. J. G. Fiſcher, 

der Schule der F. und W. Glitza, 

der Schule des Dr. F. Wichard Lange, 

der Schule des F. L. Nirrnheim. 

der Schule des Dr. H. C. Schleiden, 

der Talmud-Toraſchule, 
die Abhaltung von Abgangspruͤfungen fuͤr den einjaͤhrig freiwilligen Militairdienſt nach 
Maaßgabe der unter dem heutigen Datum publicirten Prüfungsordnung proviſoriſch 
geftattet worden. 


Hamburg, den 24. Mär; 1870, 


Die interimiſtiſche Oberſchulbehörde. 
Section für das Privatſchulweſen. 
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M 14. den 29, Mär; 1870. 


Befanntmahung, 
betreffend 
die Pflicht zur Anmeldung frübzeitiger Geburten und deren Beftattung. 


Es hat ſich die Nothwendigkeit naͤherer Beſtimmungen fuͤr die Pflicht zur 
Anmeldung und die Beſtattung fruͤhzeitiger Geburten ergeben. Demnach wird die Be— 
kanntmachung vom 17. Februar 1866 folgendermaaßen abgeaͤndert und ergaͤnzt. 

1) Die Geburt ſolcher vorzeitiger menſchlicher Fruͤchte, die lebend zur Welt ge— 
kommen ſind, iſt ohne Ruͤckſicht auf das Alter des Fruchtlebens oder ein etwa alsbald 
nach der Geburt erfolgtes Abſterben jedesmal bei der zuſtaͤndigen Civilſtands-Behoͤrde 
($$ 11 und 17 des Geſetzes vom 17. November 1865 über Civilſtands-Regiſter und 
Ehefchließung) anzumelden. Ebenfo darf die Beerdigung derfelben nur auf einen regel: 
mäßigen Beerdigungsfchein ($ 35 dafeläft) erfolgen. 

2) Bei todtgeborenen nicht lebensfaͤhigen menfhlichen Früchten (d. h. folchen, die 
den 6ten Monat des Fruchtlebens nicht erreicht haben) ift die Aufnahme in die Geburts: 
tegifter oder die Ausftellung eines förmlichen Beerdigungsfcheins nicht erforderlih. Die 
Beurtheilung des Alters der Frucht zur Zeit ihres Abfterbens ift den im betreffenden 
Fall zu Rathe gezogenen Sachverſtaͤndigen (Aerzten und Hebammen) überlaffen und 
liegt eventuell dem Polizei: Arzt, beziehungsweife dem betreffenden Diftriers: Arzt, ob. 

Iſt der Sachverſtaͤndige zweifelhaft über das Alter der Frucht zur Zeit ihres 
Abfterbens, fo gilt die Wermurhung, daß fie über 6 Monate gelebt habe und hat dann 
die Anmeldung bei der Eivilftande: Behörde und die Eintragung in die Geburtsregifter, 
fowie die Beerdigung auf einen förmlichen Beerdigungsfchein zu erfolgen. 

3) Früchte, die unzweifelhaft den Gren Monat des Fruchtlebens nicht erreicht haben, 
bedürfen zur Beerdigung eines vom PolizeisArzt, beziehungsmweife dem Diſtriets-Arzt 
auszuftellenden Erlaubnißfcheins der zuftändigen Polizei::Behörde. 

4) Der Polizei:Arze und die Diftriets:Aerzte haben wöchentlich der betreffenden 
Eivilftande: Behörde ein Verzeichni der nach der Beftimmung unter 3) von * ertheilten 
Erlaubnißſcheine, zuzuſtellen. 


Hamburg, den 29. Maͤrz 1870. 
Der Gefundheitrath. 


Das Civilſtandsamt. 

Das Patronat der Vorftadt St. Pauli. 
Die Landherrenfhaft der Geeſtlande. 
Die Landherrenfhaft der Aarſchlande. 


25 
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NM 15. den 29. Mär; 1870. 


Befanntmahung 
wegen des Kappens von Allecbäumen. 


Da es in der jüngften Zeit mehrfach vorgefommen, daß Allecbäume auf öffent: 
lichen Straßen und Wegen abfeiten Unbefugter gefappt und dadurch verunftaltet worden, 
fo wird hierdurh in Erinnerung gebracht, daß alles Kappen und Befchneiden der Allee: 
bäume nicht ohne vorgängige Erlaubniß der unterzeichneten Behörde geftattet ift und 
dag gegen Zumiderhandelnde mit ftrafrechtlicher Verfolgung vorgegangen werden wird. 


Hamburg, den 29. März; 1870. 
Die Landherrenfhaft der Geeſtlande. 


NM 16. den 1. April 1870. 


Befanntmahung, 
betreffend die Bezeihnung der Hamburgifhen Seefifcherfahrzeuge. 


Im Anſchluſſe an die Verordnung vom 12. Juli 1869, betreffend die Numerirung 
der Hamburgiſchen Seefiſcherfahrzeuge wird hierdurch ferner beſtimmt, 
daß die Hamburgiſchen Seefiſcherfahrzeuge nicht nur mit einer Nummer verſehen 
fein muͤſſen, ſondern an denſelben auch — und zwar an beiden Seiten des Vorder; 
flevens — der Name „Hamburg“ mit mindeftens 6 Zoll großen Buchftaben 
angebracht werden muß. 
Die Berheiligten werden hierdurch aufgefordert, ihre Fahrzeuge in der vor: 
befchriebenen Weiſe mit dem Namen „Hamburg” zu bezeichnen und zwar fpäteftens 
bis den 1. Juli d. J. 


Die Michtbefolgung dieſer Vorſchrift wird mit einer Ordnungsftrafe von 
6 Thlrn. belegt werden. 


Hamburg, den 1. April 1870. 


Die Sandherrenfhaft der Aarſchlande. 
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M 17. den 5. April 1870. 
Befanntmahung, 
betreffend das Paſſiren des Dampfbaggers auf der Schulauer Barre, 


Am Dienstag, den 5. April, wird ein Dampfbagger auf die Schulauer 
Barre gelegt und haben fh fämmtlihe Schiffe, ſowohl auffommende wie abgehende, 
nördlih von demfelben zu halten. Die Dampfihiffe haben den Bagger und die 
befadenen Schuten ganz langfam zu paffiren. Der Bagger wird Nachts an jeder Seite 
eine Laterne zeigen. 


Hamburg, den 5. April 1870, 
Die Deputation für Handel und Schiffahrt. 


ö— —— ——— — —— — 


M 18. den 14, April 1870. 
Befanntmahung, 


betreffend die vom 1. Ianuar 1872 ab innerhalb des Norddeutfchen Bundes 
unzuläffigen älteren Gewichte, 


Die Normal: Eichungs:Commiffien des Morddeurfhen Bundes hat folgende 
Bekanntmachung erlaffen: 

In Gemäßheit des $ 90 der Eichordnung vom 16. Juli 1869 werden im 
Nachfolgenden diejenigen Gewichts-Stuͤcke der in den einzelnen Bundesländern bis zum 
Ende des Jahres 1871 geltenden Gewichtsſyſteme bejeichner, welche nach ihrer Größe 
und Groͤßenbezeichnung den Vorfchriften der Maaf: und Gewichts: Ordnung vom 
17, Auguft 1868 nicht entfprechen und deshalb vom 1. Januar 1872 im öffentlichen - 
Verkehr nicht mehr zugelaffen werden Fönnen. 

J. Unzufäffig werden vom 1. Januar 1872 ab alle diejenigen Gewichts: Stücke, 
deren Gewichts: Größe in der Reihe der folgenden Größen nicht vorfommt: 

50 Kilogramm = 100 Pfund — 1 Eentner 


50 =} — 
20 = 40 : 
10 ⸗ = 20 : 
5 ⸗ = 10 ; 
d ⸗ 








[2 
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2 Kilogramm — 
1 Pi 
500 Gramm 


I 


I 
tr 


5, 2, 1 Decigramm. 
5, 2, 1 Eentigramm, 
5, 2, 1 Milligramm. 
Danach werden im Beſonderen unzuläffig alle 4 Eentner:Stüce, alle 3 Pfund-Etuͤcke, 
und in den verfchiedenen Arten der Eintheilung des Pfundes: 
a. in der Deeimal:Eintheilung die Stuͤcke von 
0,05 Pfund oder 5 Duint. 
0,005 : ⸗ 5 Halbgramm oder Oertgen. 
0,0005 : :s 05 ⸗ ⸗ ⸗ 
0,00005 : : 0,05 ⸗ 
b. Sn der 30 Loth-Eintheilung alle Stücke, mit — des 4 Pfund: oder 
15 Loth-Stuͤckes, fo wie 3 Loth-⸗, 3 Auentchen:, 3 Cent: und 3 Korn⸗Stuͤcke. 
c. In der 32 Loth-Eintheilung alle Stücde mit Ausnahme des 4 Pfund: oder 
16 Loth: Stückes. 

1. Unzuläffig werden ferner vom 1. Januar 1872 ab diejenigen Gewichts: 
Stücke, welche, obwohl nach ihrer Größe zu Folge der Beftimmungen unter 1. zuläffig, 
doch der Größen: Bezeichnung nach entweder den Beftimmungen der Maaß- und 
Gewichts: Ordnung direct zuwider laufen, oder doch gegenüber den Vorſchriften derfelben 
zu technifchen Bedenken Veranlaffung geben, nämlich): 

A. Alle diejenigen Stüce, welche Mamen oder abgefürzte Bezeichnungen von 
Namen enthalten, die in der Maaß- und Gewichts:Ordnung entweder gar nicht, oder 
nicht in dem bisherigen Sinne gebraucht werden, alfo alle nach Lorhen, Neulothen, 
un Halbgrammen, Dertgen, Auentchen, Cent, Korn oder Richtpfennigen bezeichneten 

tuͤcke. 

Dei der Mehrzahl der Gewichts-Stuͤcke, welche durch dieſe Beſtimmung getroffen 
werden, fonft aber nach der Beftimmung unter I. zuläffig bleiben würden, wird ſich Die 
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alte Bezeichnung tilgen und die neue aufſchlagen laſſen, ohne daß das Gewicht der 
Stuͤcke dadurd eine Veränderung erleidet. Bei den 3 Pfund: Stüden und den nad) 
der Beftimmung unter 1. zuläffig bleibenden anderen Stücken der bisherigen Decimal: 
Unterabtheilungen des Pfundes ift auch die neben der zu duldenden Bezeichnung nad 
Bruchtheilen des Pfundes etwa noch vvorhandene Bezeichnung nach Lothen, Neu⸗Lothen, 
Halbgrammen zc. unkenntlich zu machen, wenn dieſe Stuͤcke kuͤnftig zulaͤſſig bleiben ſollen. 

B. Alle diejenigen Stuͤcke, welche nur mit Zahlen ohne Angabe des Einheits— 
Namens bezeichnet find, mit Ausnahme der gußeifernen Stücke diefer Befchaffenheit 
von 4 Pfund an aufwärts. Die leßteren, fofern fie von den Beftimmungen unter 1. 
nicht getroffen werden, bleiben in ihrer bisherigen Befchaffenheit innerhalb der Grenzen 
des Landes, deffen bisherigen Stempel fie tragen, oder in welchem ihre Stempelung 
bisher anerfannt war, bis dahin zuläffig, daß eine neue Berichtigung und Stempelung 
erforderlich wird, Die Stempelung mit dem Bundes: Eichungss Stempel, welche die 
Zulaͤſſigkeit innerhalb des gefammten Bundesgebietes bedingt, darf bei Gewichts:Stücken 
von der hier in Rede ftehenden Befchaffenheit ausnahmslos nur dann ftattfinden, nad: 
dem auf denfelben mindeftens eine Andeutung des zugehörigen Einheits:- Namens z. B. 
auf den Pfundſtuͤcken irgend eine von dem Kilogrammzeichen K. abweichende und auf 
daſſelbe nicht zu beziehende, dagegen auf Pfund oder Eentner hinmweifende Bezeichnung 
hinzugefügt worden ift, was bei gußeifernen Gewichten etwa mittelft einer eingelaffenen 
Meffingplarte ausgeführt werden Fann. 

Alle durch die Vorfchriften unter I. nicht ausgefchloffenen Stücke der Pfund: 
reihe, welche außer der Zahl irgend eine auf Pfund, Zoll: Pfund, Centner, Zoll: Center 
zu beziehende, uͤberhaupt von K. abweichende Bezeichnung enthalten, bleiben, auch wenn 
die Bezeichnung den Vorſchriften der Eichordnung vom 16. Juli 1869 nicht entſpricht, 
ohne Beſchraͤnkung zulaͤſſg und koͤnnen, nachdem ihre genuͤgende Richtigkeit conſtatirt 
worden iſt, den Bundes-Eichungsſtempel vor dem 1. Januar 1872 unbedingt und nach 
dem 1. Januar 1872 unter der Bedingung empfangen, daß fie auch den anderweitigen 
Vorſchriften der Eihordnung genügen. 

IM. Die Einfaggewichte, deren bisherige Zufammenfeßung zufolge der durch 
die Beftimmungen unter I. bedingten Unzuläffigkeit einzelner ihrer Theilſtuͤcke nicht zuläffig 
bleiben Fann, find nah dem 1. Januar 1872 im Öffentlichen Verkehr nicht mehr zu 
dulden, da gegen die Geftattung eines Fortgebrauches einzelner ihrer durch die Beftimmung 
unter I. nicht getroffenen Theilſtuͤcke oder unvolfftändiger Zufammenfegungen derfelben 
entfheidende Bedenken obwalten. 

IV. Die vorftehenden Beftimmungen haben zwar nach Artikel 8 der Map: 
und Gewichts-Ordnung vom 17. Auguft 1868 feine Geltung bezüglich der Miünz: 
gewichts⸗Stuͤcke, welche fich nach Artikel 1 des Muͤnzvertrages vom 24. Januar 1857 
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im Gebrauche der Münzftätten befinden, dagegen finden fie Anwendung auf diejenigen 
Münzgewihts:Stüce, welche zum Zumägen von Miünzmerallen im Öffentlichen 
Verkehr dienen. 


Berlin, den 23. Februar 1870. 


Die Hormal-Eichungs-Kommiffion des Uorddeutſchen Bundes. 
Foerſter. 


welches im Auftrage Hohen Senats hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
Hamburg, den 14. April 1870. 


Die Deputation für Handel und Schifffahrt. 


M 19. den 19, April 1870. 
Befanntmahung, 
betreffend die Schifffahrt in den Dftafiatifchen Gewäflern. 


In Veranlaſſung eines Schreibens des Herrn Bundeskanzlers, demzufolge die 
amtlichen Berichte uͤber den vor einigen Monaten an der Kuͤſte von Macao veruͤbten 
ſeeraͤuberiſchen Handſtreich gegen die Apenrader Bark „Apenrade“ von Neuem ergeben 
haben, daß für die Sicherheit der in den Oſtaſtatiſchen Gewaͤſſern handeltreibenden 
Deutſchen Schiffe eine Ausrüftung unerläßlich ift, welche zum Widerftande gegen feindliche 
Schiffe wenigftens fo weit ausreicht, daß das Schiff nicht der erften beften Piraten: 
Djunfe wehrlos preisgegeben ift; und daß die in den dortigen Gewäffern flationirten 
Kriegsfchiffe, felbft wenn fie erheblich verftärft werden, nicht im Stande find, gleichzeitig 
überall zu fein und den Handelsfchiffen gegen feeräuberifche Weberfälle in der Ausdehnung 
Schuß zu gewähren, daß damit das Bedürfniß einer Vorbereitung für den Morhfall 
der GSelbftvertheidigung wegfiele, werden die bei der Schifffahrt in den benannten Ger 
wäflern Betheiligten darauf aufmerffam gemacht, ihre Schiffe wenigftens fo weit zu 
armiren, daß hinreichend Waffen für den Handgebrauch der Mannfchaften am Bord 
vorrärhig find. 


Hamburg, den 19, April 1870. 


Die Deputation für Handel und Schifffahrt. 
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M 20. den 29. April 1870. 
Befanntmahung, 
betreffend Handel mit Brafilien. 


Da die Connoffemente über die nach einem Brafilianifchen Hafen beftimmten 
Güter, um jeder Ungelegenheit bei den dortigen Zollämtern thunlichft vorzubeugen, auf 
dem Kaiferlih DBrafilianifhen Confulate zu revidiren find, eine bis unmittelbar vor 
Abgang des Edifis aufgefhobene Einreichung faft ſaͤmmtlicher Papiere aber felbft: 
verftändfich unerwünfchte Verzögerung der Erpedirung zur Folge haben muß, fo werden 
die Betheiligten im eigenen wie im allgemeinen Intereſſe darauf aufmerffam gemacht, 
daß fie, namentlich bei den Dampfichiffen, zwei Tage, oder wenigftens Einen 
Tag vor der feftgefegten Abgangszeit der Schiffe die Guͤter an Bord zu fenden 
und die dazu gehörigen Connoffemente einzuliefern haben, damit eine rechtzeitige Erpe: 
dirung ftattfinden Fann. 
Hamburg, den 29. April 1870. 
Die Handelskammer. 


NM 21. den 7. Mai 1870. 


Befanntmahung, 
betreffend die hiefigen Pferdemärkte. 


In Gemaͤßheit der, von einem hohen Senate, auf Antrag hieſiger Pferdehaͤndler 
abgegebenen Verfuͤgung wird hierdurch zur Kenntniß der Betheiligten gebracht, 
daß an Stelle des bis dahin am Donnerstage und Freitage vor Palmſonntag 
hierſelbſt abgehaltenen Pferdemarktes, fuͤr die Folge zwei Pferdemaͤrkte, demnach im 
Ganzen alljährlich vier Pferdemaͤrkte hier abgehalten werden ſollen und zwar: 
1) am zweiten Donnerstage und Freitage nach Heiligen Drei König, 
2) am Donnerstage und Freitage vor Faſtnacht, 
3) am dritten Donnerstage und Freitage nach Faſtnacht, 
4) am Donnerstage und Freitage vor Kreuz: Erhöhung, oder acht Tage früher, wenn 
Diefes Feft auf einen Freitag oder Sonnabend fällt. 


Hamburg, den 7. Mai 1870. 
Das Patronat der Dorkadt St. Pauli. 


—— ————— ——— — — — 


— — — — 
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M 22. den 10. Mai 1870. 
Befanntmahung, 
betreffend die Stempelung von Documenten im Amte Nigebüttel. 


Da in der Stempelung von Documenten im Amte Ritzebuͤttel vielfach Mip: 
Bräuche eingeriffen find, fo wird in Webereinftimmung mir Löblicher Section für Stempel 
hierdurch das Folgende verordnet: 

1) Doeumente, welche einem Stempel von 2%, 4, 8 ß oder 1 # unterliegen, 
müffen auf einem Stempelbogen gefchrieben werden; das Cafjiren von Stempelbögen 
ift nur zu den, bei den Behörden und Gerichten zu produeirenden Anlagen zulaͤſſig und 
müffen diefe Bögen dann mit der Bezeichnung „Eaffirt zu ꝛc.“ verfehen fein. Das Auf: 
Fleben von abgefchnittenen Stempeljeichen ift unterfage und gilt nicht als Stempelung. 

2) Alle Documente, die einem höheren Stempel unterliegen, oder deren Stempelung 
nach Werthfägen gefchieht, oder auch folche, denen wegen Zufäge oder dergleichen ein 
neuer Stempel beizudrucken ift, werden forran auf dem Amte geftempelt und fönnen zu 
dem Ende bis 12 Uhr Mittags auf der Amts:Regiftratur eingereicht und nach 3 Uhr 
abgeholt werden. 

3) Stempelbögen a 2%, 4 ß, 8 Bund 1% find an den vom Amte zu bejeichnenden 
Stellen zu beziehen. 

4) Diefe Verordnung tritt mit dem 1. Juni d. J. in Kraft. 


a a Fl Die Landherrenfhaft für Rihebüttel, 


Die vorfichende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kunde gebracht 
mit dem Bemerken, daß der Derailverfauf nad) 3) bis auf Weiteres dem bisherigen 
Debitinhaber ©. Rauſchenplat amtsfeitig übertragen ift. 

Der Amtsverwalter. 


Dr, Werner. 


M 23. den 20. Mai 1870. 
Befanntmahung, 
betreffend die Bewilligung von lebenslänglihen Penfionen und Unterftügungen 


an Militairperfonen der Unterklaſſen der vormaligen Schleswig-Holfteinihen 
Armee, jo wie an deren Wittwen und Waijen. 


Nach einer Mittheilung des General: Commando’s des Hten Armee-Corps zu 
Schleswig ift zur Ausführung des Gefeßes vom 3, März 1870 über die Bewilligung 
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von febenslänglichen Penfionen und Unterftügungen an Militairperfonen der Unterflaffen 
der vormaligen Schleswig: Holfteinfhen Armee, fo wie an deren Wittwen und Waifen *) 
beftimmt worden was folgt: 

1) Die Militairperfonen, welche auf Grund Diefes Gefeßes glauben, Anfprüche 
erheben zu fünnen, haben ſich mit denfelben an dasjenige Bezirfs: Commando zju wenden, 
in deffen Bereich ihr Domicil liegt, und zwar ausſchließlich an dieſes. 

Den in Hamburg und deſſen Gebiet wohnenden Betheiligten wird deshalb 
empfohlen, ſich mit ihren Militair-Papieren verſehen, mündlich beim hieſigen Landwehr: 
Bezirks: Commando Kohihöfen No. 22 zju melden. 

2) Anträge auf Bewilligung von Unterftägungen fir Witwen und Kinder 
ehemaliger Schleswig: Holfteinfcher Militairperfonen find dagegen direct an die Königlich 
Preußiſchen Landrathsaͤmter, refp. Aemter zu richten und bleiben jeder Mitwirfung von 
militairifcher Seite entzogen. 


Hamburg, den 20, Mai 1870. — 
Die Militeir-Commiffion des Senats. 


*) (Siehe Bundesgefeßblatt des Nordbeutfchen Bundes No. 5, ausgegeben zu Berlin den 
15, Mär; 1870). 








M 24. den 24. Mai 1870. 
Befanntmahung, 
betreffend das Verbot des Ankaufs und Verkaufs geiftiger Getränke 
im Umberzichen. 
Nach 956 der Gewerbe-Ordnung für den Norddeutſchen Bund vom 21. Juni 1869 
ift der Anz und Verfauf im Umberziehen von geiftigen Getränfen aller Art unftatrhaft. 
Da hiergegen vielfach verfloßen wird, fehen ſich die unterzeichneten Polizei:Behörden 
veranlagt, dieſe gefegliche Beftimmung mit Hinweifung auf die nach $ 149 der Gewerbe: 
Drdnung zur Anwendung fommende Geldftrafe bis zu 10 Thaler in Erinnerung zu bringen. 
Die Polizei: Angeftellten find angewiefen, auf die Befolgung des Geſetzes 
firenge zu achten. 
Hamburg, den 24. Mai 1870. 
Die Polizei- Behörde. 
Das Patronat der Vorſtadt St. Panli. 
Die Landherrenfhaft der Geeſtlande. 


Die Landherrenfhaft der Marfdlande. 


En — — 
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NM 25. den 24. Mai 1870. 
Befanntmachung, 
betreffend die Auslegung von Einquartierungsfataftern. 


Die unterzeichnete Deputation macht hiermit befannt, daß die, in Gemäßheit 
des Bundesgefeßes vom 25. Juni 1868, betreffend die Quartierleiftung für die bewaffnete 
Macht während des Friedenszuftandes, aufgeftellten Katafter für die Stadt und die 
Vorſtadt St. Pauli im VBerwaltungsgebäude, Bleichenbruͤcke Mo. 17, parterre, im 
Zimmer Mo. 5, und für das Landgebiet bei den betreffenden Voͤgten (für die Vogtei 
der Eibinfeln im Fährhaufe an der Harburger Chauſſee) von Mittwoch, den 25. Mai, 
bis Mittwoch, den 8. Juni, einfchließlih, an den Werktagen von 9 Uhr Morgens 
bis 3 Uhr Machmittags, ausgelegt fein werden. 

Reclamationen gegen dieſe Katafter find, laut $ 6 des bezeichneten Geſetzes, 
innerhalb einer Präckufivfrift von 21 Tagen, alfo fpäteftens bis zum 29. Juni, für 
die Stadt und die Vorftade St. Pauli bei der Steuer: Deputation, für das Landgebiet 
bei den betreffenden Vögten anzubringen. 


Hamburg, den 24, Mai 1870. 
Die Stener-Deputation. 
Section für Einquartierung. 





NM 26. Mai 1870. 


Befanntmahung, 
betreffend die Einftellung Freiwilliger in die Unterofficier-Schulen. 


Die nachſtehenden vom Königlih Preußifhen Kriege: Minifterium zur Der: 
öffentlihung beftimmten 
Nachrichten 
für diejenigen Freiwilligen, welche in die Unterofficier-Schulen zu Potsdam, Jülich, 
Bieberich und Weißenfels eingeftellt zu werden wünfchen, 


bringt die unterzeichnete Commmiffion hierdurch zur Öffentlichen Kunde. 


1) Die Unterofficier-Schufen haben die Beftimmung, junge Leute, welche fich dem 


Militairftande widmen wollen, zu Unterofficieren für die Infanterie des ftchenden Heeres 
heranzubilden. 
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2) Der Aufenthalt in der Unterofficir-Schule dauert in der Regel drei, bei befonderer 
Brauchbarkeit auch nur zwei Jahre, in welcher Zeit die jungen Leute geündfiche militairifche 
Ausbildung und Unterricht in alle Dem erhalten, was fie befähigt, bei fonftiger Tüchtigkeit 
auch die bevorzugteren Stellen des Unterofficierftandes, als: Feldwebel ıc. ju erlangen 
und es ihnen ermöglicht, bei der einfligen Anftellung im Militairverwaltungspdienft, 
z. B. als Zahlmeifter zc., tefp. als Civil: Beamte, die Prüfungen zu den gefuchteren 
Poften abzulegen, 

"Der Unterricht umfaßt: Lefen, Schreiben und Rechnen, Deutfhe Sprache, 
Anfertigung aller Arten von Dienftfchreiben, militairifche Nechnungsführung, Gefchichte, 
Geographie, Planzeichnen und Gefang. 

Die gymnaftifchen Uebungen beſtehen in Turnen, Voltigiren, Bajonerfechten 
und Schwimmen. 

3) Der Aufenthalt in der Unterofficier-Schule an und für fich giebt den jungen 
Leuten feinen Anfpruch auf die Beförderung zum Unterofficier. Solche hängt lediglich von 
der guten Führung, dem bewiefenen Eifer und der erlangten Dienflfenntmiß des Einzelnen ab, 
Die vorzüglichften Freiwilligen werden bereits als Unterofficiere den reſp. Truppentheilen 
überwiefen. 

4) In Bezug auf die Vertheilung der ausfcheidenden jungen Leute an die refp. 
Teuppentheile muß felbftverftändlich die Ruͤckſicht aufdas Bedürfniß in der Armee vornehmlich 
maaßgebend fein. Es follen aber alle billigen Wünfche in Betreff der Ueberweifung zu 
einem beftimmten Truppentheil nach Möglichkeit berückfichtige und namentlich die aus 
Weſtphalen, der Rheinprovinz, fowie aus den Provinzen Hannover, Hoffen: Naffau und 
Schleswig.Holftein gebürtigen Freiwilligen im Allgemeinen den heimarhlichen Regimentern 
jugewiefen werden, 

5) Die den Unterofficier- Schulen angehörigen jungen Leute ftehen unter den 


militairifchen Gefegen, wie alle anderen Soldaten des Heeres. Sie werden nach ihrem | 


Eintreffen bei der Unterofficier: Schule auf die Kriegsartifel verpflichter. 

6) Der in die Unterofficier-Schule Einzuftellende muß wenigftens 17 Jahre alt 
fein, darf aber das 20, Jahr noch nicht vollendet haben. 

7) Der Einzuftellende muß mindeftens 5 Fuß 1 Zoll groß, vollfommen gefund und 
frei von koͤrperlichen Gebrechen und wahrnehmbaren Anlagen zu chronifchen Krankheiten 
fein, auch nad Maafgabe feines Alters fo Fräftig und gefund erfcheinen, daß er die 
begruͤndete Ausſicht gewaͤhrt, bis zum Ablauf feiner Dienſtzeit in der Unterofficier-Schule 
vollfonmen felddienftbrauchbar zu werden. 

8) Er muß ſich bis dahin tadellos geführt haben. 

9) Er muß feferlich und ziemlich richtig fehreiben, ohme Anftoß leſen und die 


vier Species rechnen koͤnnen. 
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10) Er muß fich bei feiner Ankunft in Potsdam, refp. Jülich, Bieberich und 
Weißenfels dazu verpflichten, außer der gefeglichen dreijährigen Dienftzeit, für jedes Jahr 
des Aufenchalts in der Unterofficie- Schule zwei Jahre im fichenden Heere zu dienen. Auf 
diefe befondere Dienftverpflichtung kommt jedoch die Dienftzeit in der Unteroffiier: Schule 
in Anrechnung. Es würde ſich demnach beifpielsweife Die Dienftoerpflihtung eines 
Freiwilligen, der wegen befonders guter Führung und Ausbildung ſchon nad) zweijährigen 
Aufenthalt in der Unterofficier-Schule einem Truppentheil überwiefen wird, wie folgt 
geftalten: drei Jahre gefegliche Dienftverpflihtung, dazu vier Jahre für den zweijährigen 
Aufenthalt in der Unterofficier- Schule, mithin nach Abrechnung der zweijährigen Dienftjeit 
in der Unterofficier- Schule im Ganzen fünf Jahre, 

Bei fpäteren DVerforgungen wird ihm die im der Unterofficier⸗ Schule zurück: 
gelegte Dienftzeit angerechnet. 

11) Er muß mit ausreichendem Schuhzeug und 2 Hemden verfehen fein; ingleichen 
mit 2 Thalern, um fich nach feiner Anfunft in der Unterofficier: Schule die nörhigen 
Utenfilien zur Reinigung der Armatur und Bekleidung befchaffen zu koͤnnen. 

12) Behufs Aufnahme in eine der Unterofficier-Schulen hat ſich der Berreffende 
perfönlich bei dem Landwehr: Bezirts:Commando feiner Heimath oder dem Commandeur 
der Unteroffieier- Schule in Potsdam, vefp. in Juͤlich, Bieberich und Weißenfels zu 
melden. — Es find dabei folgende Papiere zur Stelle zu bringen: 

a. der Tauffchein, 
b. Führungs: Artefte feiner Ortsobrigkeit und feines Lehr: oder Brodherrn, 
c. die Zuftimmung feines Waters oder Wormundes zum Eintritt in die Unterofficier: 
Schule, beglaubigte durch die Ortsbehörde. 
Diefelbe kann auch durch die mündliche protofollarifche Erflärung diefer 
Perfonen beim Landwehr: Bezirks: Commando, refp. bei dem Commandeur Der 
betreffenden Unterofficier- Schule erfeßt werden, 


und erfolge fodann eine Prüfung im Lefen, Schreiben und Rechnen, fowie Die ärztliche 


Unterfuchung. 


13) Sind Prüfung und Unterfuchung günftig ausgefallen, fo hat der Freiwillige 
einer baldigen vorlaͤufigen Benachrichtigung uͤber Annahme oder Nichtannahme 
entgegen zu ſehen. Die definitive Entſcheidung, reſp. Einberufung erfolgt bis Mitte 
Auguſt jeden Jahres. 

14) Die Einſtellung von Freiwilligen in die Unteroffieier-Schulen findet in ber 
Regel jährlich einmal und zwar im Monat October ftatt. 

Wer jedoch wegen Vollzählichkeit zu diefem Termine nicht aufgenommen werden 
fonnte, darf Hoffen, bei entfiehenden Wacanzen bis Ende des Jahres, andernfalls 
im nächften Detober beftimmt eingeftellt ju werden, vorausgefeßt, Daß derfelbe Dann noch 
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allen Aufnahme-Bedingungen genügt. Eines wiederholten Nachweiſes der Qualification 
bedarf es jedoch nicht. 

15) Bei der ad 12) gedachten Anmeldung hat der SFreimillige gleichzeitig 
anzugeben, ob derfelbe in Porsdam, Juͤlich, Bieberich oder Weißenfels eingeftellt zu 
werden wünfcht, welcher Wunſch bei der Vertheilung an die vier Unterofficier-Schulen 
möglichft berückfichtige werden wird, 

16) Die Freiwilligen find verpflichtet, ihre Anmeldung fofort zurückzuziehen, 
wenn fie den Wunſch, eingeftelle zu werden, aufgeben. 

Berlin, den 14. April 1870. 

Kriegs- Minifterium. 
von Roon. 

Hamburg, Mai 1870. 


Die Mliliteir-Commiffon des Senats. 


M 27T. den 8. Juni 1870. 


Befanntmahung, 
betreffend 
die Eincaffirung der Rechnungs-Beträge über von der Stadtwaſſerkunſt 
geliefertes Waſſer. 


Mir Genehmigung E. Hohen Senats ift bis auf Weiteres die Einrichtung 
getroffen, daß vom Freitag, den 10. Juni, an die Rechnungs: Beträge über ge: 
liefertes Waſſer in dem Caffens Bureau der Steuer: Deputation, parterre im 
Verwaltungsgebäude, werden entgegengenommen werden. 

Reclamationen gegen die Nichtigkeit der Rechnungen oder anderer Art find, wie 
bisher, auf dem Tarations: Bureau der Stade: Wafferfunft, zweite Etage, daſelbſt 
einzureichen. 

Hamburg, den 8, Juni 1870. ‚ 

Die Dau-Deputation. 
Section für die Stadt-Wafferfunft, 
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NM 28. den 9, Juni 1870. 
Befanntmahung, 


betreffend die Fifcherei und das Methichneiden in den Serrenbraden zu 
Ochſenwärder und Moorfleth. 


Nachdem die Fiſcherei und Rethnutzung in den Herrenbracken zu Ochſenwaͤrder 
und zu Moorfleth ſtaats ſeitig oͤffentlich verpachtet worden, fo wird hierdurch in Erinnerung 
gebracht, daß die Fifcherei und das Rethſchneiden in den gedachten Bracken durch Andere 
als die Pächter oder deren Beauftragte unterfagt ift und Zuwiderhandelnde mit Strafe 
belegt werden follen. Die Pächter find ermächtigt, die bei unbefugten Fifchern getroffenen 
Geraͤthſchaften anzuhalten und bis zur gerichtlichen Entfcheidung der Sache zu bewahren. 


Hamburg, den 9. Juni 1870, 
Die Fandherrenfhaft der Marfchlande. 


NM 29. | den 10. Juni 1870. 
Verbot 
des Badens am Elbufer des Billwärder Ausihlages und in der Gegend 


des Ziefenftads. 


Das Baden am Elbufer des Billwärder Ausfchlages und in der Gegend des 
Tiefenſtacks wird hierdurch bei 2 Thaler Strafe unterfagt. 


Hamburg, den 10. Juni 1870. 
Die Landherrenfhaft der Aarſchlande. 





NM 30. den 21. Juni 1870. 
Befanntmahung, 


betreffend die Gebühren der Schiffsbefihtiger im Amte Nigebüttel. 


Auf Befehl Eines Hohen Senats wird hierdurch befannt gemacht, daß die 
Gebühr für Schiffsbefihtigungen folgendermaaßen feſtgeſtellt ift: 
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J. für eine einfache Befichtigung 
1) im Hafen oder im QuarantainesHafen ..... Er. 7. 88 oder 3 48, 
⸗ 15. — : 6; 


2) auf der Rhede. ...... — Ar .. 
3) auf oder bei Meumerk, oberhalb Altenbruch oder 
in ähnlichen Entfernungen . . . VEN 30.— s 12 
II. für eine, mit der Befihtigung verbundene Tare 7. 8 3 
mehr. 


Hamburg, den 21. Juni 1870. 
Die Landherrenfhaft für Kitzebüttel. 
Kirchenpauer. 








MBI. den 22. Juni 1870, 
Bekanntmachung, 
betreffend den Viehtransport auf Schiffen nach England. 


In Gemaͤßheit einer Koͤniglich Großbritanniſchen Verordnung vom 12. Mai d, 2 
müffen vom 31. Juli d. J. ab alle zum Transport von Dich beftimmten Raͤumlich⸗ 
feiten am Bord der Schiffe befondere, gut ventilirte Abrheilungen enthalten. Friſch 
geſchorene Schaafe duͤrfen waͤhrend der Winterzeit nicht auf offenem Deck untergebracht 
werden. Sofort nach Ankunft des Schiffes in England muͤſſen die Thiere mit Nahrung 
verſehen, und ſobald ſie gelandet ſind, muß eine gruͤndliche Reinigung und Desinfection 
des Schiffes vorgenommen werden. 

Indem die unterzeichnete Deputation die Betheiligten auf dieſe Verordnung 
aufmerkſam macht, bemerkt ſie, daß die naͤheren Beſtimmungen der Verordnung in ihrem 
Bureau, im Gehege des Rathhauſes, taͤglich von 10 bis 4 Uhr eingeſehen werden koͤnnen. 


Hamburg, den 22. Juni 1870. 
Die Deputation für Handel und Schiffahrt. 


M 32. den 29. Juni 1870. 
Befanntmadhung, 
betreffend das Waffiren des öffentlihen Badeplages am Grasbroof 
abjeiten der Dampfſchiffe. 


Die Benutzung des Öffentlichen Badeplages am Grasbrook ift wiederholt beein: 
traͤchtigt und den Badenden Gefahr verurfacht worden, indem die bei demfelben paffirenden 
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Dampf: und Dampfichleppfehiffe fih dem Badeplatz zu fehr nähern und mit zu großer 
Kraft fahren. 
Es wird deshalb hiermit angeordnet; 

1) daß die Dampf: und Dampffchleppfchiffe fih im thunlicher Entfernung von dem 
DBadeplage zu halten und ſich demfelben nicht mehr zu nähern haben, als durchaus 
erforderlich ift; 

2) daß die Führer folcher Schiffe in der Nähe des Badeplages mit halber Kraft zu 
fahren und beftändig die Dampfpfeife ertönen zu laffen haben. 

Zumiderhandlungen gegen diefe Anordnung werden mit Geldftrafe bis zu 15 # 
vorbehältlih des etwa zu leiftenden Schadenserfages belegt werden. 

Der Hafenpolizei:Poften an der Fähre hat auf die Beobachtung diefer Wer: 
fügung fpeciell zu achten. 

Hamburg, den 29. Juni 1870. 


Die Polizei-Dehörde. 


— — — nn 


M 33. den 30. Juni 1870. 
Schulordnung 
für die öffentlihe Schule im Billwärder Ausfchlag- 
Oberaufſicht. 
$ 1. 


Die Öffentliche Schule im Billwärder Ausfchlage fteht unter der Oberaufficht 
der Landherrenfchaft der Marfchlande. 
Die Schulinfpection wird von dem Prediger zu Moorflerh ausgeübt. 


Schulvorſtand. 


$ 2. 

Die Verwaltung der Schulangelegenheiten wird von dem Schulvorftande befchafft, 
welcher aus fieben Mitgliedern beſteht, nämlich aus einem von der Landherrenfchaft 
ernannten Mitgliede, welches in den Verſammlungen den Vorfig zu führen hat, aus 
dem Älteften Steuerfchägungsbürger des Diſtriets, aus vier von fämmtlichen zu den 
Gemeindelaften contribuirenden Bewohnern des Schulbezirks, einfchlieglich der für ihre 


ne zahlenden Väter zu erwählenden Mitgliedern und aus dem KHauptlehrer 
der ule. 
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Die von der Gemeinde erwählten Vorſteher bekleiden ihr Ame 4 Jahre, alle 
2 Jahre treten zwei von ihmen aus und wird abfeiten des Schuflvorftandes zu der erfor: 
derlihen Neuwahl, der Wahlfreiheit unbefchader, ein Wahlauffas von acht Perfonen 
vorgelegt. 

Das Amt eines Schulvorftchers Fann der Erwählte, falls er das bOſte Lebensjahr 
noch nicht vollendet hat, ohne triftige Gründe, über welche der Schulvorftand, eventuell 
der Landherr zu entfcheiden hat, nicht ablehnen. 


$ 3. 

Der Schulvorftand hat das für jedes Kind zu zahlende Schulgeld — Er. 2.58%, 
CErt. 5. Err.# 7.88 und Ert.} 10 pr. Quartal, je nach den Vermögensverhäftniffen 
der Eltern — feftzufeßen und einzucaffiren, und aus dem Sculgelde und dem aus 
Staarsmitteln zu gebenden Zufchuffe zur Schulcaffe die regelmäßigen Ausgaben für die 
Schule zu beftreiten. ' 

Ueber Einnahme und Ausgabe ift alljährlich dem Landheren, fpäteftens Ende 
Januar jeden Jahres, Abrechnung vorzulegen und bis Ende Juni jeden Jahres der Vor: 
anfchlag für das folgende Jahr einzureichen. 

Gänzlicher oder theilweifer Erlaß des Schulgeldes bedarf der Senehmigung 
des Landherrn, doc ficht es im Allgemeinen dem Schulvorftande frei, wenn Eltern 
mehrere Kinder zur Schule fchicken, das Schulgeld entfprechend zu ermäßigen. 

Der Schulvorftand hat über erforderliche Reparaturen u. mw. d. a. an dem, dem 
Staate gehörenden Schulhaufe an den Landherrn zu berichten, über Meuanfchaffungen von 
Lehrapparaten u. f. w. Vorfchläge zu machen und überhaupt fi der Verwaltung der 
Schyulangelegenheiten anzunehmen, fowie an den Juſpectionen der Schule Theil zu nehmen. 

Für unerhebliche Neparaturen und Pfeinere Anfhaffungen zu geringerem Betrage 
kann der Schulvorſtand bis zu 100 4 jährlich verwenden. 


Schuldiſtriet, Schulpflichtigkeit und Pflichten der Eltern. 


4. 
Der Schuldiſtriet umfaßt bis auf Weiteres den Billwaͤrder Ausſchlag mit 
Ausfhlug der nach Billwärder a./d. Bille und Gr. Georg eingepfarrten Diftriete deffelben. 
Ale Kinder dieſes Bezirks, mit Ausnahme derjenigen, welche genügenden 
Unterricht anderweitig erhalten, worüber auf Verlangen der Machweis zu liefern ift, 
find verpflichtet, vom vollendeten 6ten bis zum vollendeten 14ten Jahre (d. h. bis zum 
Ende des Quartale, in welchem das I4te Lebensjahr vollender ift) die Öffentliche Schule 


zu beſuchen. 
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Dispenfationen können nur ertheilt werden, wenn Umſtaͤnde befonderer Art 
vorhanden find und haben in folhem Falle die Eltern oder Vormuͤnder fih an ben 
Schulvorftand zu wenden, welcher die vorgebracdhten Gründe unterfuhen und im 
Gewährungsfalle einen Schein ausftellen wird, der dem Landheren zur Genehmigung 
vorzulegen ift. Ohne Dispenfation darf fein Kind die Schule verfäumen. 


Bei Krankheit: oder anderen unvermeidlichen Verhinderungsfällen haben die 
Eltern reſp. Vormuͤnder dem Lehrer jedesmal fchrififih oder mündlich eine Anzeige 
zu machen. 


Wer feine Kinder vor Beendigung der Zeit der Schupflichtigfeit aus der Schule 
nehmen und in eine andere Schule fenden oder anderweitig genügend unterrichten laſſen 
will, kann dies nur mit dem Schluffe eines Quartals thun und muß fpäteftens 4 Wochen 
vor Anfang des neuen Quartals das Kind abgemeldet werden, widrigenfalls für das 
folgende Quartal das Schulgeld bezahlt werden muß. 


Eltern refp. Vormuͤnder find verpflichtet dafür zu forgen, daß ihre Kinder ſtets 
reinlich in der Schule erſcheinen. 


Zumiderhandlungen gegen dieſe Worfchriften werden mit Ordnungsftrafen 
belegt werden. 
$5. 


Der Hauptlehrer hat ein genaues Schulprotofoll über den Beſuch, über Fleiß, 


Fortfchritte und firtliches Verhalten der Schüler zu führen und halbjährlich dem 
Schulvorftande vorzulegen. 


Ein Auszug aus demfelben ift, mit etwaigen Bemerkungen verfehen, dem 
Landherrn einzufenden, damit Diejenigen, deren Kinder die Schule nicht ordentlich 
befuchen, zur NRechenfchaft gezogen werden koͤnnen. 


Außerdem Hat der Hauptlehrer den betreffenden Schulvorftehern zu Anfang 
und in der Mitte jeden Monats eine Aufgabe der Zahl der Tage zu machen, an welchen 


Kinder ohne genügenden Grund in der Schule gefehlt haben und ift in geeigneten Fällen 
dem Landheren ſofort Kenntnig davon zu geben. 


Für diejenigen Kinder, mit deren Hausarbeiten der Hauptlehrer nicht zufrieden 


ift, find Arbeitsftunden nach beendigter Schulzeit, unter abwechfelnder Aufſicht eines 
Gehülfsichrers reſp. Lehrerin einzurichten. 


$ 6. 
Glauben Eltern Urfache zu haben, ſich über die Lehrer in Beziehung auf 
die Behandlung ihrer Kinder zu beklagen, fo haben fie fih an die Schulvorfteher, 


eventuell an den Landherrn zu wenden; es ift ihnen aber nicht geftatter, den Lehrer felbft 
darüber zur Rede zu ftellen. 
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Gegenftände und Zeit des Unterrichts. 
$ 7 

Der Stundenplan, welcher alljährlich von dem Hauptlehrer zu entwerfen, dem 
Schulinſpector vorzulegen und von diefem fowie der Behörde zu genehmigen ift, muß 
die folgenden Unterrichtsgegenftände umfaffen: Religion und biblifhe Gefchichte, Lefen, 
Schreiben, Rechnen, Deutſche Sprade mit Anfchauungs: Unterricht, Geographie, 
Naturkunde, Gefchichte, Mathematik, Zeichnen, Gefang, Turnen, weibliche Handarbeiten. 

Wegen Unterrichts in fremden Sprachen für die oberen Claſſen bleibt das 
MWeitere vorbehalten. 

Der Unterricht wird bis auf Weiteres ertheilt Morgens von S—11 Uhr und 
Nachmittags von 1—4 Uhr; Mittwochs und Sonnabends nur Vormittags von S—11 Uhr. 


Lehrerperfonal. 
$ 8. 
Außer dem Hauptlehrer werden für jeßt ——— vier Gehuͤlfslehrer und 
zwei Gehuͤlfslehrerinnen. 
Ueber deren Anſtellungsbedingungen und Beſoldung wird demnaͤchſt das Weitere 
beſtimmt werden. 
Hamburg, den 30. Juni 1870. 


Die Candherrenſchaft der AMarſchlande. 


— 


N“ 34. den 2. Juli 1870. 
Warnung und Aufforderung 
in Veranlaſſung von Straßentumulten. 


Die unterzeichnete Behörde unterläßt nicht, hierdurch das Publifum auf das 
Dringendfte aufjufordern, bei vorfommenden Straßentumulten fih fern zu halten und 
von den betreffenden Straßen zurückzuziehen. Das zur Aufrechthaltung der öffentlichen 
Drdnung angemwiefene Polizei: Perfonal wird durch die Meugierigen, welche ſich unbe 
rufen hinzu drängen, auf das Machtheiligfte "in der freien Bewegung geflört und mit 
dem beften Willen ift e8 nicht immer zu vermeiden, daß Neugierige mitberroffen werden, 
Im Gedraͤnge und wenn es nothwendig iſt, mit Nachdruck dem Geſetz Achtung zu 
verſchaffen, ſind Schuldige und Neugierige nicht von einander zu unterſcheiden. 


Hamburg, den 2. Juli 1870. Die Polizei· Behörde. 








27* 
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M 35. den 15. Juli 1870. 


Befanntmahung, 
betreffend Warnung der Schiffsführer in Veranlafjung der Ausrüftung 
einer franzöfifhen Panzerflotte. 


Der Handelskammer ift von Hohem Senate eine Mittheilung des Bundes: 
Fanzler: Amts (Berlin, den 14. Juli) zugeftellt worden, det zufolge, nachdem die zuver— 
läffige Nachricht eingegangen ift, daß die Franzöfifche Panzerflotte ausgerüftet werde, die 
diplomatifchen Vertreter des Bundes in den Uferftaaten des Atlantifchen und Mittel: 
ländifchen Meeres fofort beauftragt find, die Führer der in den Häfen diefer Länder 
befindlichen Deurfhen Schiffe durd die Confuln warnen zu laſſen. 


Hamburg, den 15. Juli 1870. 
Die Handelskammer. 





NM 36. den 16. Juli 1870. 


Befanntmahung, 
betreffend die Entfernung der Feuerſchiffe und Seezeichen. 


Der Handelskammer iſt von Hohem Senate mitgetheilt worden, es ſei die 
Anordnung getroffen, daß die Feuerſchiffe eingezogen und alle Seezeichen aufgenommen werden, 


Hamburg, den 16, Juli 1870. 
Die Handelskammer. 


Ma een Lu —————— — — 


M 37T. den 16. Juli 1870. 


Befanntmahung, 
betreffend die Einberufung der Beurlaubten in Folge der Mobilmahung 
der Norddeutihen Bundes- Armee, 


Fi Folge einer Mittheilung des hiefigen Bezirks: Commando’s ift von 


Sr. Mojeftät dem König von Preußen die Ordre zur Mobilmachung der ganzen Mord 
deutfchen Bundes: Armee erlaffen worden. 
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Dem Antrage des Bezirks »Commando’s entfprechend, werden die Mannfchaften 
des Beurlaubten: Standes benachrichtigt, daß die betreffenden Einberufungs : Drdres 
ungefäumt eintreffen werden. 


Hamburg, den 16. Zuli 1870. 
Die Polizei- Behörde. 
Das Patronat der Vorſtadt St. Panli. 
Die Landherrenfhaft der Geeſtlande. 
Die Sandherrenfhaft der Marfchlande. 


M 38. den 16. Juli 1870, 


Befanntmachung, 
betreffend die Einquartierung von Truppen. 


Die unterzeichnete Section bringt hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß fehon 
in den nächften Tagen Einguartierungen erfolgen werden. Machdem im vorigen Jahr 
der größte Theil des 2ten Steuer: Diftricts belege wurde, wird nunmehr der Reſt deffelben, 
dann der Afte Steuer: Diftriet und die übrigen zu diefer Leiftung heranzuziehen fein. 

Zugleih macht die Section darauf aufmerffam, daß die Quartiergeber die 
Quartierbillets aufzubewahren haben, da nur gegen Einlieferung diefer Belege feiner® 
Zeit die Auszahlung der Quartiervergätung erfolgen kann. 


Hamburg, den 16. Juli 1870. 
Die Steuer -Depntation. 


Section für Einguartierung. 


— G—— — — 


M 39. den 18. Juli 1870, 
Befanntmahung, 
betreffend die Einquartierung von Truppen. 


Die unterzeichnete Section ift nicht im Stande, die Quartiergeber im Voraus 
von der fie treffenden Einquartierung zu benachrichtigen. Die Steuerdiftricte werden 
möglichft der Reihenfolge nach belegt werden, mie fchnell, muß von der Zahl der ange 
melderen Truppen abhängen. 
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Die Katafter, nad deren Maaßgabe die Bequartierung erfolgt, find für die 
ſtaͤdtiſch bebaueten Bezirke in der Weiſe aufgeftellt worden, daß auf je 500 Miethe 
1 Mann einquartiert wird. efchäftslocalitäten find abgerechnet und die innerhalb der 
gefeglichen Frift angemeldeten Reclamationen thunfichft berückfichtigt worden. 

Ausquartierung ift nur nad) Uebereinfunft mit dem quartierberechtigten Militair: 
fowie lediglich in nächfter Nahbarfhaft des urfprünglichen Quartiers zulaͤſſi g, da die 
Truppenbeſtandtheile beiſammen gehalten werden muͤſſen. 

Die Truppen haben außer einer Lagerſtaͤtte, falls fie mit Verpflegung einquartiert 
werden, Anfpruch auf folgende Leiftungen: 

Täglich ein halbes Pfund Fleifch (Gewicht im rohen Zuftande), Zugemüfe und 
Salz, foviel zu einer Mittags: und Abend-Mahlzeit gehört, und Brot bis zu 1% 26 Lorh. 

Fruͤhſtuͤkk und Getraͤnk hat der Soldat nicht zu fordern, und foll derfelbe fi) 
im Allgemeinen mit der Mahlzeit des Quartiergebers begnügen. 

Die dafür feiner Zeit zu gewährende Vergütung beträgt pr. Tag 5 Sgr., und 
wenn die Brotlieferung aus Magazinen gefchieht, 3 Sgr. 9%. Wird die Verpflegung 
bei Eilmärfhen u. ſ. w. nicht vollftändig gewährt, fo wird die Hälfte diefer Säße 
berechnet. 

Hamburg, den 18. Juli 1870. 

Die Stener-Deputation. 
Section für Einquartierung. 





M 40. den 18. Juli 1870. 


Befanntmahung, 
betreffend 
die Anmeldung der einjährig Freiwilligen zum Dienftantritt mit Bezug 
auf die Mobilmahung der Norddentfchen Bundes-Armee. 


j Die unterzeichnete Commiffion unterläßt nicht, diejenigen zum einjährig frei: 
willigen Dienft berechtigten jungen Leute, welche das militairpflichtige Alter*) bereits 
erreicht haben, hiermit darauf aufmerffam zu machen: 


) $ 2 ad I der Militair-Erfag- Inftruction für den Norddeutfchen Bund vom 26. März 
1868 lautet: „Die Militairpflicht, d. h. die Verpflichtung zum Eintritt in das ftehende 
Heer, bez. in die Flotte Cactive Marine) beginnt mit dem 1. Januar des Kalenderjahres, 
in welchem der Wehrpflichtige das 20fte Lebensjahr vollendet.” 
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1) daß, nachdem die Mobilmahung der ganzen Morddeurfchen Bundes: Armee 
angeordnet worden ift, diefelben fich nach den gefeglihen Beftimmungen bei der Kreis: 
Erſatz- Commiſſion ihres Aufenthaltsortes fofort zu melden haben und daß, wenn fie 
diefer Verpflichtung nicht binnen fürzefter Frift nachfommen, fie als unfichere Heeres: 
pflichtige werden behandelt werden. i 

2) daß das Recht, den Dienftantritt bie zum 1, October des Kalenderjahres, 
in welchem fie das 2äfte Lebensjahr vollenden, oder bis ju dem ihnen anderweitig 
geftatteren Termin auszufeßen, mit dem Eintritt der Mobilmahung aufgehört hat. 


Hamburg, den 18. Juli 1870. 
Die Kreis- Erfah - Commiffion. 





“41. den 19. Juli 1870. 
Befanntmahung, 


betreffend das Bundesgefeg wegen der Kriegsleiftungen und deren Vergütigung. 


Die Militair-Commiffion des Senats ficht ſich veranlaßt, auf den Inhalt 
des — mit den im Bundesgeſetzblatt des Morddeurfchen Bundes M 10 vom 
7. November 1867 genannten Preufifchen Militairgefegen und Verordnungen publicirten — 
nachftehend abgedruckten Gefeßes wegen der Kriegsleiftungen und deren Vergütigung vom 
11. Mai 1851 unter den gegenwärtigen Umftänden befonders aufmerkſam zu machen. 


Gefeg wegen der Kriegsleiftungen und deren Bergütigung. Vom 11. Mai 1851. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden König von 
Preußen x. ꝛc. verordnen mit Zufimmung der Kammern, was folgt: 


Allgemeine Verpflichtung zu Kriegsleiftungen. 
$1 
Von dem Tage ab, an welchem die Armee auf Befehl des Könige mobil 
gemacht wird, tritt die Verpflichtung des Landes zu allen Leiftungen für Kriegszwecke 
nad den Beftimmungen diefes Gefeges ein. 


Entfhädigungspfliht des Staats. 


$ 2 
Diefe Leiftungen follen nur infoweit, als die Beſchaffung der Beduͤrfniſſe nicht 
durch freien Anfauf refp. Baarzahlung erfolgen Fann, in Anfpruch genommen und, 
mit alleiniger Ausnahme der im $ 3 aufgeführten, aus Staatsfonds vergütige werden, 
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Unentgeltlihe Leiftungen. 


$ 3. 
Aus Staatsfaffen erfolge Feine Verguͤtigung: 

1) für die Gewährung des Neturalquartiers für Officiere, Militairbeamte, Mann: 
fhaften und Pferde, fowohl der mobilen als auch der nicht mobilen Truppen auf 
Märfchen und in Kantonnirungen; 

2) für die Geftellung der erforderlihen Wegweifer, Boten, des Vorſpanns und 
fonftiger Transportmittel, fofern folche nicht zur Forefhaffung der Beftände eines 
Magazins in ein anderes benußt werden, ingleichen für die Geftellung der zum 
Wege und Brücenbau und zu fortificaterifchen Arbeiten für vorübergehende Zwecke 
erforderlichen Mannfchaften und Gefpanne. 

Doch find auch diefe Leiftungen, und zwar nach Vorfchrift des $ 10 und $11 
diefes Gefeßes zu vergütigen, fobald und infoweit: 
a. Menfchen und Pferde über vier Meilen von ihrem Wohnorte entfernt werden; 
b. die Handarbeitstage innerhalb Monatsfriſt den zehnten Theil der Gefammt: 
bevölferung der aufgebotenen Gemeinde überfteigen ; 
c. die Gefpannsarbeitstage in derfelben Frift über die doppelte Zahl der vor: 
handenen Gefpanne hinausgehen; 

3) für die Ueberweifung von disponiblen oder leer ftehenden Gebäuden zur Anlegung 
von Magazinen und Lazarerhen, fowie derjenigen Räumlichkeiten, welche für Wachen, 
Handwerfsftärten und zur Unterbringung von Militaireffecten erforderlich find; 
ferner für die Gewährung freier Pläge und unbeftellter Grundſtuͤcke — bis zur 
Zeit der Saatbeftellung — zu Lägern und Bivouaks, zu den Uebungen der Truppen 
und zur Aufftellung der Geſchuͤtze und Fahrzeuge. 


Leiftungen gegen Entfhädigung. 
a. Lamdlieferungen in Magazine. 
$4 
Durch Landlieferung ift der Bedarf an Brodmaterial, Hafer, Heu und Stroh, 
und, fofern die Umftände es erfordern, auch an Fleiſch zur VBerforgung der Magazine 
zu befchaffen, deren Anlegung und Füllung nach Zeit und Ort von der oberften Militair: 
behörde beftimmt wird. 
$5. 
Die Vertheilung des Bedarfs erfolgt: 
1) auf die Provinzen durch den Miniſter des Innern, unter Beruͤckſichtigung der 
Leiſtungsfaͤhigkeit und Lage derſelben; dabei ift auf eine moͤglichſt billige Aus: 
gleihung Bedacht zu nehmen; 
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2) innerhalb der Provinzen auf die Kreife, durch die Dberpräfidenten, unter Zuziehung 
eines von der Provinzialvertretung gewählten Ausſchuſſes. 

3) innerhalb der Kreiſe auf die Gemeinden, durch die Landräche, unter Zuziehung 
eines von der Kreisvertretung gewählten Ausſchuſſes. 


$ 6. 

Die Höhe der Verguͤtigung für die nach $$ 4 und 5 bewirkten Landlieferungen 
an Lebensmitteln und Fourage wird nach den Durchfchnittspreifen der letzten 10 Friedens: 
jahre — mit Weglaffung des theuerften und wohlfeilften Jahres — beſtimmt. Dabei 
werden die Preife nach den in Folge des Gefeßes vom 2. März 1850 Geſetzſammlung 
1850, ©. 86) feſtgeſetzten Normal-Marktorten fuͤr die danach gebildeten Bezirke, und 
in den Landestheilen, in denen jenes Geſetz nicht zur Ausfuͤhrung gekommen iſt, fuͤr 
jeden Kreis die Preiſe des Haupt-Marktortes des Kreiſes zum Grunde gelegt. 


$ 7. 

Die Verwaltung der Magazine, deren Beſtaͤnde mit der Einfieferung im das 

Eigenthum des Staates übergehen, ift Sache der Staatsbehörden, die der Etappen: 

magazine kann jedoh auch den Kommunalbehörden übertragen werden, infofern am 

Drre Königliche Magazine und Magazinverwaltungen nicht vorhanden find, welche zu 
diefem Zwecke benußt werden können. 


b. Sonjtige Fonrages: Lieferungen, 
$8. 

Die Fourage für die Mobilmachungspferde, von dem Tage der Uebernahme 
derfelben Seitens der Mititairbehörde, und für die Pferde der auf dem Marfche und 
in Kantonnirungen befindlichen Truppen ift von den betreffenden Gemeinden zu liefern, 
infofern der Empfang derfelben nicht aus Magazinen fellte ſtattfinden Finnen, und wird 
nach den im $ 6 für Landlieferungen beftimmten Säßen vergütigt. 


0. Naturalverpflegung. 
$9. 

Für die Maruralverpflegung an Officiere, Militairbeamte und Soldaten, die 
auf Märfchen und in Kantonnirungen gewährt werden muß, infoweit die Verpflegung 
nicht aus Magazinen flattfinden kann, wird den Gemeinden refp. Quartierträgern eine 
Entfhädigung gewährt pro Kopf und Tag, 

a. wenn das Brod aus den Magazinen in nalura empfangen werden Fann, 
von 3 Sgr. 9 Pf., 


b. wenn auch das Brod vom Quartierträger verabreicht werden muß, von 5 Sgr. 
28 
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Die Hälfte diefer Säße wird -gutgerhan, wenn bei eifigen Märfchen, bei Be: 
nutzung der Eifenbahn und ähnlichen Veranlaffungen nur ein Theil der Verpflegung 
z. B. das Mitragseffen allein oder eine Abendmahlzeit und das Frühftück allein verabreicht 
werden kann. Dabei wird für alle vorftchenden Fälle beſtimmt, daß der Cinquartierte 
— fowohl der Dfficier und Beamte als auch der Soldat — fich in der Regel mit dem 
Tifch feines Wirches zu begnügen hat. Bei etwa vorkommenden Streitigkeiten muß 
demjelben dasjenige gewährt werden, was er nach dem PVerpflegungsregulativ bei einer 
Verpflegung aus dem Magazine zu fordern berechtigt fein würde, 


d. Vorſpann. 
$ 10. 
Für den Vorſpann, foweit er nach $3, ad 2 nicht unentgeltlich zu leiſten ift, 
finden die fir Friedenszeiten gefeglich beftchenden Vergütigungsfäße Anwendung. 
e, Sonftige Transportmittel, Arbeiten ıc. 


$ 11. 

Für die Gewährung der Arbeitskräfte und Transportmittel, mit Ausnahme des 
Borfpanns ($ 10) ſoweit folhe das im $ 3, sub 2 feftgeftelltee Maaß zu unentgeltlichen 
Leiftungen überfteigen, — ferner für die Gewährung des Holzes zur Erbauung von 
Hütten und Baracken, des Lagerftrohs und des Koch: und Wärmehofjes für die Läger 
und Bivouaks, fowie der Materialien zum Brücfenbau, wird die Vergürigung nach den 
in gewöhnlichen Zeitverhälmiffen ortsüblichen Preifen gewährt. 


f. Grundftüde und Gebäude. 
$ 12. 

Außer den Gebäuden, Räumlichkeiten und Grundftücken, welche die Gemeinden 
nah $ 3 Mo. 3 unentgeltlich herzugeben haben, find Diefelben zur Ueberweiſung Der 
fonftigen für den Kriegsbedarf erforderlichen Gebäude, Lager, Bivouaks- und Urbungs: 
pläge, fowie der zur Anlegung von Wegen erforderlichen Grundſtuͤcke und Materialien 
gegen eine durch Commiffarien feftzuftellende Verguͤtigung verpflichtet. In gleicher 
Weife wird die Entfhädigung für entzogene Benutzung der Grundftüce, welche zur 
Ergänzung fortificatorifher Anlagen im Falle der Armirung einer Feftung erforderlich 
find, unter Berücfihtigung des verminderten Werths feftgeftellt, fofern die Rayongeſetze 
nicht ſchon den Anfpruch auf Enefhädigung ausſchließen. Werden die Grundjtüce 
nad eingetretener Desarmirung der Feftung nicht zurückgegeben, fo erfolgt die Ent: 
fhädigung nad den für Erpropriationen beftehenden gefeglichen Vorſchriften. 


$ 13. 
Ueber die nah SF A—12 zu gewährenden Vergätigungen ftellt der Staat An: 
erfenneniffe aus, welche vom erften Tage des auf die Lieferung folgenden Monats mit 


—— * X d 
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4 pCt. jährlich verzinft werden. Die feftgeftellte Vergütigung wird freisweife gewährt, 
und bleibt es den Kreifen reſp. Gemeinden überlaffen, die Ausgleihung unter den 
Eingefeffenen zu bewirken. 


8 Mobilmachungspferde und deren Erſatz. 


$ 14. 

Die Geftellung der Mobilmahungspferde für die Gardetruppen Ceinfchlieglich 
der Garde-Landwehr), für die Linientruppen und die Traing findet nah Maafgabe 
der Verordnung vom 24. Februar 1834 (Geſetzſammlung 1834 ©. 56) flat. Die 
Deftimmungen derfelben über die Verguͤtigung finden auch Anwendung auf den Erfaß 
des Abgangs an Pferden zur Zeit des Krieges, welcher Erfag von denjenigen Bezirken 
geleifter werden muß, wo der Abgang eingetreten ift, 

Die Geftellung der Mobilmahungspferde für die ProvinzialsLandwehr erfolgt 
in Gemäßheit der vorgedachten Verordnung und auf Grund der Landwehrordnung 
vom 21. November 1815 von den zu den betreffenden Landwehr: Bataillonsbezirken 
gehörigen Kreifen unentgeltlich. Den Erfaß des Abganges während des mobilen 
Zuftandes übernimmt die Staatscaffe. Beim Cintritt der Demobilmahung find den 
betreffenden Kreifen reſp. Landwehr: Bataillonsbezirfen die von ihnen früher geftellten, 
effectiv moch vorhandenen oder vom Staate erfeßten Pferde in natura zurückjuliefern. 
Sind Landwehrpferde wegen Unbrauchbarkeit zum Dienft verfauft und nicht erfeßt 
worden, fo gebührt der volle Erlös den betreffenden Kreifen. 


bh. Sonjtige Kriegsleiftungen. 
$ 15. 

Alle anderen Kriegsleiftungen, z. B. die Lieferung von Armatur;, Befleidungsz, 
Leder: und Reitzeugſtuͤcken, Schanz und Handwerkszeug, Feldequipage : Gegenftänden, 
Hufbeſchlag, Arzneien, Verbandmitteln und ſonſtigen ertraordinairen Beduͤrfniſſen zur 
Heilung und Pflege der Kranken und Verwundeten, — die Anfertigung von Befleidungs: 
und Ausrüftungsgegenftänden u. f. w. werden nad) den am Orte jur Zeit der Lieferung 
Oder Anfertigung beſtehenden Durchfchnittspreifen aus den bereiteften Beſtaͤnden der 
Kriegscafje verguͤtigt. 


Rechte und Pflichten der Kreife und Gemeinden. 


$ 16. 
Für die vollſtaͤndige und rechtzeitige Gewährung der Landlieferungen ($$ 4—7) 
find die Kreife, für alle anderen Leiftungen ($$ 3 und 8 bis 12 und 15) die Gemeinden 


dem Staate verpflichtet. 
28 ° 
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$ 17° 

Die Gemeinden find dagegen berechtigt, foweit dies zur Erfüllung dieſer 
Obliegenheiten erforderlich ift, die in ihrem Bezirke belegenen Grundſtuͤcke und Gebäude 
zu benußen und fich nöthigenfalls zwangsweiſe in deren Beſitz zu feßen. 

Eine gleiche Berechtigung ſteht den Gemeinden gegen ihre Mitglieder zu in 
Bezug auf alle Gegenftände der Kriegsleiftungen, wenn fie folche auf andere Art nicht 
befchaffen koͤnnen. 

In allen diefen Fällen find die Gemeinden den Eigenehümern zur Entſchaͤdigung 
verpflichtet, deren Feſtſtellung nach $ 12 erfolgt. 


$ 18. 
Sollten in Ausführung vorftehender Beſtimmungen einzelne Gemeinden oder 
Kreife im Verhaͤltniß ihrer Leiftungsfähigfeit zu hart betroffen werden, fo ift eine Aus: 
gleichung eintreten zu laſſen Sache der Kreis: reſp. Provinzialvertretungen, gegen Deren 
Entfeheidung der Nechtsweg nicht ſtattfindet. 


$ 19. 

Die den Staate gehörigen Gebäude und Anftalten, welche zur Zeit des Friedens 
zur Kafernirung der Truppen und Unterbringung der Pferde derfelben, zu Militair⸗ 
lazarethen, Magazinen, Depors, Wachen, Handwerfsftätten und fonftigen Garniſon⸗ 
verwaltungszwecken beſtimmt find, follen auch zur Zeit des Krieges von den zurückbleibenden 
nicht mobilen Truppen, desgleichen von den Erſatz- und Befagungstruppen zu gleichen 
Zwecken benugt werden. 

Teuppentheile, welche vor dem Eintritte der Mobilmachung fafernirt waren, 
verbleiben auch nah der Mobilmahung bis zum Ausmarfche in ihren Kafernen. 
Officiere und Mannfchaften bereits mobiler Truppen aus anderen Garnifonen koͤnnen in 
der Regel nur dann fafernirt werden, wenn fie an dem Orte des Kantonnements länger 
als 3 Tage verweilen, wenn ferner in den Kafernen neben den gehörig ausgejtatteten 
Wohnräumen auch vollftändig eingerichtete Koch: und Menageanftalten vorhanden find, 
und wenn der tägliche Bedarf an Verpflegungsgegenftänden aller Art nach den für 
mobile Truppen beſtehenden Vorfchriften denfelben entweder aus den Magazinen oder 
durch Vermittelung der betreffenden Drtsbehörden regelmäßig geliefert werden kann. 

Die Königlichen Dienftpferde find dagegen foviel als möglich immer in den 
vorhandenen und disponiblen Öffentlichen Ställen unterzubringen, fobald höhere Rüd; 
fihten nicht eine Ausnahme hiervon gebieten. 


$ 20. 
Wo eine Servisverguͤtung fuͤr das den mobilen und nicht mobilen Truppen 
und Mititairbeamten nah $ 3, 1 verabreichte NMaturalquartier von dem Tage Der 
Mobilmahung ab den Gemeinden aus der Staatskaſſe nicht gewährt wird, koͤnnen 
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auch die Forderungen der Quartierbeduͤrfniſſe nicht in dem Umfange geltend gemacht werden, 
wie ſie das Servisregulativ vom 17. Maͤrz 1810 geſtattet; namentlich muß bei Durch: 
märfchen, in engen Cantonnements und in belagerten Feftungen das Militair ſich mit 
demjenigen begnügen, was nach Maafgabe der Orts: und fonftigen Verhältniffe an: 
gewiefen werden fann, und was die Quartierwirthe zu gewähren vermögen. 


Präclufivfrift für die Anmeldung der Verguͤtigungs-Anſpruͤche. 
$ 21. 

Ale Anfprüche auf Vergütigung von Kriegsleiftungen find, mit den nöthigen 
Befcheinigungen verfehen, bei dem betreffenden Landrarhe innerhalb eines Sahres nach 
erfolgter Demobilmahung anzumelden. 

Die bis dahin nicht angemeldeten Anfprüche werden mit dreimonatlichem 
Praͤcluſivtermine öffentlich aufgerufen und nach Ablauf des fegteren, wenn fie auch bis 
dahin nicht angemeldet worden find, von jeder Befriedigung ausgefchloffen. 


Sufpenfion aller entgegenftehenden Beftimmungen. 


$ 22. 

Diefes Gefeg gilt nur für die Dauer des mobilen Zuftandes der Armee; es 

treten daher während dieſer Zeit alle entgegenftchenden, und namentlich die auf den 
Öriedenszuftand gerichteten Beftimmungen außer Kraft. 


$ 23. 
Gegenwärtiges Gefeß tritt an die Stelle der Verordnung vom 12, November 1850. 
Auf alle Leiftungen, welche nah Vorſchriſt jener Verordnung erfolge find, finden auch 
nur die Beftimmungen derfelben Anwendung. Jedoch gelten für die daraus zu er: 
hebenden Verguͤtigungs⸗Anſpruͤche die im $ 21 angeordneten Praͤcluſivfriſten. 
$ 24. 
Mit der Ausführung diefes Gefeßes und mit der dazu erforderlichen Inſtruction 
find die Minifter des Innern, der Finanzen und des Krieges beauftragt. 
Urkundlih unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedruckten 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Potsdam, den 11. Mai 1851. 
(L. S) Friedrich Wilhelm. 


v. Manteuffel. v. d. Hendt. dv. Nabe, Simons, dv. Stodhaufen. 
v. Raumer, dv, Weitphalen. 


Die Militeir- Commiffon des Senats. 


Hamburg, den 19. Juli 1870. 
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NM 42. den 19. Juli 1870. 


Befanntmahung, 


betreffend Einguartierung von Truppen und Einfegung einer Commiſſion 
für Naturallieferungen im Amte Nigebüttel. 


Der eingetretene Krieg hat es dem Amte zur Pflicht gemacht, fuͤr die etwa 
bevorſtehende Einquartierung und Naturalrequiſitionen Vorbereitungen zu treffen. 


Es ſind deshalb mit der Landesverſammlung und reſp. der nach Verfuͤgung 
E. H. Senats eingeſetzten Einquartierungscommiſſion folgende Maaßregeln vereinbart. 


l. Einquartierung. 


Das ganze Amt trägt die Einquartierungslaſt, ſoweit eine Entſchaͤdigung abſeiten 
der Staatsbehörden nicht ſtattfindet, nach der Verfügung der Höchften Behörden gemeinfam; 
da aber nur einzelne Ortſchaften vorausſichtlich mit Truppen belegt werden, fo ſoll dahin 
geftrebt werden, die Truppen in gemietheten Localen unterzubringen; foweit dies nicht 
ausführbar erfcheint, werden einzelne Ortſchaften mit Naturalquartier belegte und ihnen 
dafür ein Erfaß von dem ganzen Lande werden. Die Ortfchaften werden nad) 
Maafgabe der Quartierliften belegt, welche aufgeftellt find, und in welchen alle Häufer 
nad einem Marimaljage von refp. 6, 4, 2, 1, 4 Mann claffificire find, jo zwar daß 
die in die letzte Klaffe fallenden Häufer nur abwechfelnd mit 1 Mann belegt werden. — 
Dieſe Liften follen demnächft aufgelegt und Termin und Ort noch befannt gemacht werden; 
Reclamationen find bei den Mitgliedern refp. Erfaßmitgliedern der Commifjion anzumelden; 
die Commiffion befteht außer dem Amtsverwalter und den beiden Schultheißen aus 
den Herren: G.Raufbenplat, A. Tamm fir Rigebüttel; J. H. Ruͤſch, Aug. Bufe 
für Eurhaven; P. H. Fitrer, P. D. Kuͤnnmann für Doͤſe; A. J. W. Niebuhr, 
P. H. W. von Buſch für Groden, 

Es wird hieran die dringende Aufforderung geknüpft, allen Anordnungen der 
Commiffion willig Folge zu leiften, und Reclamationen nur aus gewichtigen Gründen 
vorzubringen; die große Mühmwaltung der Commiffion und die bei jedem Bürger 
vorauszufegende Opferwilligkeit werden diefe Aufforderung genügend empfehlen. 


1. Naturallieferung. 


Da vorausfihtlih Requifitionen an Maturalien nicht ausbleiben werden, fo ift 
eine Commiffion gebildet worden, welche unter dem DVorfige des den Unterzeichneten 
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vertretenden Amtsrichters aus den Landesadjuneten und einer Anzahl hinzuzuziehender 
Bürger befleht; die Mamen werden demnaͤchſt befannt gemacht werden. Diefe wird 
zundchft die vorhandenen Beftände an Naturalien aufnehmen, und danach die Nequifitionen 
ſ. 3. vertheilen; es wird erwartet, daß auch diefe Commiſſion allfeitiges Entgegenfommen 
finden werde. 


Hamburgiſches Amt Rigebüttel, den 19. Juli 1870. 
Dr. Werner. 





MW 43. den 19, Juli 1870, 


Befanntmahung, 
betreffend 
Einfegung einer Commiffion für Naturallieferungen im Amte Nigebüttel. 


Mur Beſchluß der Landesverfammlung ift zur Beſchaffung vorfommender 
Naturalrequifitionen unter Worfig des Amtsrichters Dr. Reinecke und der ehrbaren 
Schultheißen Gerdts und Segelde eine Commiffion, beftehend aus Landesadjunet 9. €. 
Bendhr, J. H. Beckmann, Landesadjunet J. H. Boͤſe, HN. Hoͤpcke für Groden. 
Landesadjunct Kiep, DO. W. Hedemann, Jakob Döfcher für Suͤderwiſch, Wefterwifch, 
Holte und Spangen. Landesadjunet B. Thalmann, En. Neuhaus, Anguft Oftern 
dorf, J. F. Paulſen für Orftädt, Berenſch, Ahrenfh und Gudendorf. Schultheiß 
Gerdts, PR. Hey, J. J. Ehmſe n, H. Bohlen für Doͤſe, Duhnen, Stickenbuͤttel, 
Brockeswalde, Sahlenburg. Landesadjunct J. H. Hinck, Landesadjunct Th. Polack, 
Aug. Kehtel fuͤr Cuxhaven. Landesadjunet H. Hey, Landesadjune J. H. Peycke 
und P. H. Beckmann fuͤr Ritzebuͤttel zuſammen getreten. 

Die Einwohner des Amtes werden aufgefordert, auf desfallſige, bis Sonnabend 
dieſer Woche zu erwartende Anfrage eines Mitgliedes der Commiſſion gewiſſenhaft 
anzugeben, welche Beftände an Stroh und Heu nah Pfunden, Hafer und anderem 
Getreide nach Himten, und an Fuhrwerken und Pferden in ihrem Befige find. 

Nigebüttel, den 19. Juli 1870. 

Die Commiſſion. 
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MAMA. den 21. Juli 1870. 


Bekanntmachung, 


betreffend die Einquartierung der an den Feſtungsbauten beſchäftigten Arbeiter 
im Amte Ritzebüttel. 


An die Einquartierungscommiſſion iſt abſeiten der Fortification in Gemaͤßheit 
des Geſetzes uͤber Kriegsleiſtungen vom 11. Mai 1851 die Requiſition ergangen, den 
Arbeitern an den Feſtungsbauten Unterkunft zu verſchaffen, ſofern dieſelben nicht vorziehen, 
ſelbſt dafuͤr zu ſorgen. 

Der Einquartierungscommiſſion iſt bei ihren desfallſigen Anordnungen unbedingt 
Folge zu leiſten und die geforderten Raͤumlichkeiten bei Vermeidung von Zwangs: 
maaßregeln einzuräumen. 

Auf wichtige Einwendungen foll thunlichſt Rückfiht genommen werden, dagegen 
wird wiederholt an den Gemeinfinn appellirt, der Commiffion nicht aus leichtfertigen 
Gruͤnden entgegenzutreten. 

Der Commiffion find außer den in der Bekanntmachung vom 19. d. Mies. 
Genannten beigetreten: P. H. Jungjohann in Rigebüttel, H. Waller in Cuxhaven, 
R. Ebel in Döfe, H. C. Boͤſch in Groden. 

Hamburgifches Amt Rißebüttel, den 21. Juli 1870. 

Dr, Werner. 


M 45. den 23. Juli 1870. 
Befanntmahung, 


betreffend Beiordnung des Bauconducteurs Ebel als Nequifitionscommifler 
der Fortification. 


Der Fortification ift als Requifitionscommiffair 
der Bauconducteur Ebel 
beigeordnet, deſſen Anforderungen unweigerlich bei Dermeidung von Zwangsmaaßregeln 
Folge zu geben ift. 
Hamburgifhes Amt Nigebüttel, den 23. Juli 1870. 
Dr, Werner. 
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NM 46. den 23. Juli 1870. 


Befanntmahung, 
betreffend die Schifffahrt und Fifcherei jenfeits der Kugelbaak. 


Auf Requifition des Marine-Commando’s wird den Fifhern und den übrigen 
mit der Elbe vertrauten Sciffern bei Vermeidung der Anhaltung ihrer Fahrzeuge und 
einer Gelöftrafe von 100 Thalern verboten, ohne Genehmigung des KHafenmeifters in 
Eurhaven weiter als bis zur Kugelbaaf auszulaufen, oder fich jenfeits derfelben aufzuhalten. 

Der Hafenmeifter Polack ift angemwiefen dieſem Befehl nöthigenfalls mit 
Gewalt Achtung zu verfchaffen. 


Hamburgifches Amt Nigebüttel, den 23. Juli 1870. 
Dr. Werner. 


M 48. den 23. Juli 1870. 
Befanntmahung, 
betreffend die Einguartierung von Truppen. 


Fn den nächften Tagen wird eine nicht unbedeutende Truppenzahl in Hamburg 
und auf dem Landgebiet einquartiert werden. Die Quartiere, welche nach den, nur 
für die Einquartierung in Friedenszeiten aufgeftellten Karaftern vorhanden find, werden 
wahrfcheinlich nicht ausreichen. Es wird deshalb nothwendig, in den ftäptifhen Bezirken 
fowohl eine Anzahl von Wohnungen, welche weniger als Ert.2 500 Miethe zahlen zur 
Einguartierungsfaft heranzuziehen, als auch die übrigen Wohnungen etwas ftärfer 
ju belegen. 


Es werden demnah Wohnungen mit einer Mierhe von: 
circa Ert.# 300 bis Ert.# 599 mit 1 Mann, 

600 —⸗ : 999 : : 
⸗ : 1000 : : 1499 : 

⸗ : 1500 : :s 1999 

⸗ : 2000 : s 2499 

⸗ : 2500 : : 2999 

über 2: 3000 oa 00 00. 

u. ſ. m uf w. 


— OQ my ww 


belegt werden. 
Die Steuer-Deputation wird es ſich angelegen fein laſſen, die Vertheilung moͤglichſt 


gerecht vorzunehmen, kann aber bei dem oft ohne vorherige Anzeige erfolgenden Eintreffen 
29 
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der Truppen auf Reclamationen, welche erft beim Einrücken in die Quartiere vorgebracht 
werden, Feine Nückficht nehmen. Ungleihmäßigfeiten und Härten, welche ſich heraus: 
ftelfen follten, müffen bei längerem Aufenthalt der Truppen allmählich ausgeglichen werden. 

Ebenfalls find Anzeigen an die quartierpflichtigen Einwohner vor dem Eintreffen 
der Truppen nicht ausführbar. Es macht die Steuer: Depuration deshalb darauf 
aufmerffam, daß nah einer vorläufigen Mittheilung, außer Fleinern ohne vorherige 
Anzeige einruͤckenden Truppentheilen, in den nächften Tagen eine fo ftarfe Belegung 
eintreten wird, daß es gerathen erfcheint, daß jeder Quartierpflichtige ſich rechtzeitig für 
die Aufnahme der ihm zufallenden Truppenzahl einrichtet. 

Wird eine Wohnung zur Zeit von einem andern Miether bewohnt, als auf 
dem Quartierbillet bemerkt ift, fo duͤrfen die einzuquartierenden Truppen nicht nach der 
jeßigen Wohnung des auf dem Billet genannten Quartierpflichtigen verwiefen werden, 
fondern bleiben in dem bezeichneten Quartier, da die Truppenförper möglichft zufammen 
liegen müffen. Ueberhaupt beftimmt die Wohnung, und nicht die Perfon des Bewohners 
die Duartierpflicht. 

Wer eine Stadtwohnung und eine Wohnung auf dem Lande befißt, ift für 
beide Wohnungen quartierpflichtig und hat Sorge zu tragen, daß in Feiner diefer 
Wohnungen das Unterbringen der Truppen auf Schwierigkeiten ftößt. 

Die Steuer: Deputation weift ferner, unter Bezugnahme auf ihre Bekannt: 
machung vom 18. Juli, wiederholt darauf hin, daß Ausquartierung nur nach Verein: 
barung mit dem quartierberechtigten Militair, und überhaupt nur dann zuläffig ift, 
wenn das neue Quartier möglichft in der Nähe der urfprünglich quartierpflichtigen 
Wohnung liegt. 

Wird Quartier ohne Verpflegung beanfprucht, fo ift der Quartiergeber nur 
verpflichtet, für Zimmer und Lagerftätten zu forgen. Erfolgt die Einquartierung mit 
Verpflegung, fo ift täglich zu verabreichen: 

Ein halbes Pfund Fleiſch (Gewicht im rohen Zuftande), Zugemüfe und Satz, foviel 
zu einer Mittags: und Abend: Mahlzeit gehört, und Brot bis zu 1 Pfund 26 Lorh. 
Fruͤhſtuͤck und Getraͤnk hat der Soldat nicht zu fordern. 

Bis Fouragelieferung aus Magazinen eingerichtet fein wird, haben die Quartier: 
wirthe die für die Pferde vorfchriftsmäßig zu beanfpruchenden Nationen zu liefern, und 
ift deshalb rechtzeitig auf die Befchaffung der erforderlichen Vorräthe Bedacht zu nehmen. 


Hamburg, den 23. Juli 1870. 
Die Stener-Depatation. 
Section für Einquarfierung. 


ü — 
— 
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M 48. den 25. Juli 1870. 


Befanntmahung, 
betreffend 
die Wegnahme Norddeutfcher Dampfichiffe durch Franzöſiſche Kriegsſchiffe. 


Aunlicher Mittheilung zufolge, hat der Amerifanifhe Staatsfecretär, Herr Fifh, 
den Norddeurfchen Gefandten in Wafhington benachrichtigt, daß die Sranzöfifche Regierung 
ſich weigere, Morddeurfche Dampfer, außer denjenigen, welche ohne Kenntnif vom Ausbruch 
des Kriegs fih auf See befänden und Franzöfifche Häfen anlaufen follten, von der 
Wegnahme auszunehmen, 

Hamburg, den 25. Juli 1870. 

Die Handelskammer. 


M 49, den 25. Juli 1870, 


Bekanntmachung, 
betreffend den Verkehr zwiſchen dem Lande und den auf der Cuxhavener 
Rhede liegenden Kriegsfahrzeugen. 


Auf Anhalten des Marine-Commando's wird hiermit zur allgemeinen Kunde 
gebracht, daß der Verkehr jwifchen dem Lande und den auf der Rhede liegenden Kriegs: 
fahrzeugen zwifchen 9 Uhr Abends und 5 Uhr Morgens nicht geftarter ift; Boͤte, welche 
dem zumiderhandeln, ſetzen fich der Gefahr aus, nach Kriegsübung behandelt zu werden, 


Hamburgifches Amt Rigebüttel, den 25. Juli 1870. 
Dr, Werner. 


um hm nn — —— 











NM 50. den 25. Juli 1870. 


Befanntmahung, 
betreffend die Nequifitionen von Fuhrwerk im Amte Nigebüttel. 


Es wird in gegebener Veranlaſſung darauf aufmerkſam gemacht, daß die 


Requiſition von Fuhrwerk nur durch die Commiffion für Narurallieferungen, reſp. in 
29 * 
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eifigen Fällen durch den Commiffair Ebel gefchieht, und daß Fuhren, die auf Requifttion 
Unbefugter geleifter find, nicht vergütet werden. 


Hamburgifches Amt Rigebürtel, den 25. Juli 1870. 
Dr. Werner. 





M 51. den 25. Juli 1870. 


Befanntmahung, 
betreffend das Paſſiren des Hardewieker Kamps. 


Auf Anhalten der Intereſſenten wird das Paſſiren des Hardewieker Kamps 


bei 3 Thlr., für Fußgänger, auf einem anderen als dem abzuftackenden Wege, bei 
1 Thlr. Strafe verboten. 


Hamburgifches Amt Rigebüttel, den 25. Juli 1870. 
Dr, Werner, 


M 52. den 26. Juli 1870. 


Befanntmahung, 
betreffend die Einquartierung von Truppen im Amte Nigebüttel. 


Die Einquartierungscommiffion fieht fih veranlaßt, um Mipverftändniffen 
vorzubeugen, darauf Hinzuweifen, daß die Quartierlaft nicht allein von den Grund; 
eigenthümern, fondern von den Bewohnern allgemein zu tragen if. 

Die Commifjion wird deshalb den Eigenthuͤmern, welche Theile ihres Hauſes 
vermiethet haben, überlaffen, fih mit den Mierhern über die Vertheilung der Einquartierung 
zu verftändigen; wo Dagegen nur Mierhsleute in einem Haufe wohnen, wird die Commiffion 


die folhem Haufe zutommende Einguartierung auf die Mierhsleute nach beftem Ermeffen 
vertheilen. 


Hamburgiſches Amt MRigebüttel, den 26. Zuli 1870. 
Dr. Werner. 
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M 53. den 28. Juli 1870, 


Befanntmachung, 


betreffend das Verbot des Ausleerens von Unrath in die Wetterungen 
jo wie die Desinfteirung von Abörtern und Kloaken 
in Nigebüttel und Cuxhaven. 


Es wird hierdurch daran erinnert, Daß das Ausleeren von Unrath in die 
Werterungen verboten ift. — Zugleich werden die Bewohner von Ritzebuͤttel und Cuxhaven 
auf das Dringendfle aufgefordert, alle Abörter und Kloafen zu desinficiren; zu dieſem 
Zwecke ift 1 oder 2 mal wöchentlih Eifenvitriol (47 auf einen Eimer Waffer) oder 
Chlorcaleium zu verwenden. — Es liegt in der Matur der Sache, daß die leßtere 
Maafregel amtsſeitig nicht durchgehend zu controlliren ift; es wird aber erwartet, daß 
alle Bewohner ſich der Ueberzeugung nicht verfchließen, daß bei der gegenwärtigen großen 
Anhäufung von Menfhen in den beiden Flecken der Gefahr anjtecfender Krankheiten 
duch eine folche regelmäßige Desinficirung begegnet werden muß. 

Hamburgifches Amt Rigebüttel, den 28. Juli 1870, 

Dr, Werner. 


N 54. den 29. Juli 1870. 


Befanntmahung, 
betreffend das Auslootjen von Schiffen. 


Ss wird hierdurch für Jedermann, mit Ausnahme der angeftellten Loorfen, 
bei Vermeidung einer Strafe von 100 Thalern verboten, Schiffe von Eurhaven elb: 
abwärts zu loorfen; Zumiderhandelnde haben außerdem ihre fofortige Verhaftung zu 
gewärtigen. 


Hamburgifches Amt Nigebüttel, den 29. Juli 1870. 
Dr. Werner. 





— — — 
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den 30. Juli 1870. 


Veränderungen und Zuſätze zur Arznei-Tare. 


— bedeutet Herabsetzung, -+ bedeutet Erhöhung, die nicht bezeichneten neue oder bisher nicht aufgeführte Mittel. 


—Adeps suillus lot. .......Diß 
—Atropium sulphur. Angl..... 


Aqua Menthae piper. spir.. 
Argent. nitrie. cum Kali nitric.. 


Balsamum Nucistae...... ... 
—Calcaria phosphorica .....-- 
— Camphora ..... ...........- 

pulv............. 
—Chloralum hydratum 2»... +» 
—Chloroſormium ........... . 


—Conchae praeparatae..... +.» 
— Cortex Cinnamomi acuti .... 
pulv. 

Decoctum Sarsaparillae comp.s. 
Zittmanni fortius cum Lag. 


sine Lag. 

mitius cum Lag. 

sine Lag. 

Emplastrum Cantharidum 
forma aurieul. 


Mezerei cantharidat. 


Oxyeroceum Suppl. 
Schacht. 


—Extractum Belladonnae ..... 
Carnis Liebig.... 


Cubebarum aether. 
Digitalis ......... 
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Filieis aethereum. 


Senegae ........ 
Simarubae spir... 
—Farina Hordei praep. ......-» 
Ferrum aceticam solutum ... 

chloratum solutum .. 






"Gewicht. 
10 Gramm 10,0 
30 = 30,0 
l Centigramm 0,01 
I Decigramm 0,10 
” Gramm 30,0 
⸗ 1,0 
: ⸗ 2,0 
5 ⸗ 5,0 
30 ⸗ 30,0 
0: 10,0 
l a 1,0 
5 ⸗ 5,0 
30 ⸗ 30,0 
10 = 10,0 
30 ⸗ 30,0 
30 = 30,0 
5 ⸗ 5,0 
2% =| 8Fl. 
4: = l = 
12 - = 8 = 
}: = l = 
2: = 8: 
N: = Il : 
nn: = 8 =: 
ll: = | 
I Stück — 
5 []Centim — 
⸗ — 
30 Gramm 30,0 
5 ⸗ 5,0 
5 ⸗ 5,0 
1 ⸗ 1,0 
5 ⸗ 5,0 
1 ⸗ 1,0 
5 ⸗ 5,0 
1 ⸗ 1,0 
l ⸗ 1,0 
> ⸗ 5,0 
1 ⸗ 1,0 
I Decigramm 0,1 
l Gramm 1,0 
ı : 1,0 
30: 30,0 
5 ⸗ 5,0 
30 — 30,0 


Bo De 
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Hamb. 
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—Giycerinum purum....- ge 
Kali chromicum neutrale.... 
— Kalium bromatum ....»+ — 
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Opium pulv. ..... . .. *** 
Pastilli Magnesiae et Natri 


lactiei 

Pilulae Hydrarg. iodat. Ricord. 
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Sedlicensis 
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Senegae. .......... . 
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— Spiritus chlorato-aethereus 
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Gewicht. ß Gewicht. 
Syrupus Ferri — — Gramm =. & +-Tinetora Opii simplex....... R un 5,0 
Sal, soo n0o ⸗ — ropfen — 
— une = ’ = - —Unguentum Belladonnae .... 2 Gramm 30,0 
—  Apecacuanlae ...... ” ⸗ 5,0 
F — ....... 2 4 Digitalis ........ 0: „0 
MENEZUE nn nen “ * [2 f} “ > 
Tinetura Caladii Seguini.... 5— 50 |3 * =, 
Cannabis Indicae... 5 : 5,0 341 he A — 2 e = 
= Chinae comp. ......| 3 s 30,0 8 r Malen — 30 m 300 
un Ferri acetici....... 10 B 10,0 3 ” Diem vi + > = „ 
ee 10 : 100 3 a scabiem Hebrae 30 E 30,0 
Formicarum ....... 30 =: 30,0 6 VeratriiCod.Hamb. 3 5 5,0 
Lupuli anaenen 1 30 2 30,0 6 Vinum sem. Colchiei — 30 — 30,0 
+ Opii erocata....... 5 ’ 5,0 | — Tokajense .... ...... 30 30,0 
15 Tropfen — l Zineum sulfo-carbolicum . . .. De 5,0 
Taxe der Arbeiten. 
Abreibungen und Auflösungen. 
a. Für Abreibungen von Pulvern mit Flüssigkeiten, in welchen dieselben gar nicht oder nur 
theilweise löslich sind, z. B. Sulphur auratum, Magnesia usta, Kali sulpburicum etc. ......].... Sean 
b. Für das Auflösen von einem oder von mehreren Extracten (ausgenommen die Mellagines), 
Pulpen, Lattwergen, Zucker, Gummi und Seifen....-z.rr...+ Sunenenennneenennenennunofe rennen ennnu ran ne 
c. Für das Auflüsen eines oder mehrerer Salze mit oder ohne Manna, sowie für diese allein 
incl. Colirens, bis zu 30 Gramm Gesammtgewicht der aufzulösenden Substanzen . . . . . . . . . . . Pe 
wenn mehr ........... — — ———— 
Anmerkung: 
1) Diese mit a, b und c bezeichneten Arbeiten werden, falls sie in einer Arznei vorkommen, jede für sich 
berechnet. Auflösungen oder Ahreibungen mehrerer Substanzen aus nur einer der sub a, b und « 
bezeichneten Abtheilungen in einer Arznei dürfen dagegen nicht einzeln berechnet werden. 
2) Für das Auflösen kleiner Mengen von Salzen zur Bereitung von Pillenmassen, darf nichts in Anrech- 
nung gebracht werden, 
Mischung. 
Für die Mischung zweier oder mehrerer verschiedenen Flüssigkeiten, wenn die Gesammtimenge 
1 STREET TRTLLEOETTEINERTERTE rer EERTTTTTINT FPrFFTTT bis 250 Gramm 
über 30 =: 
Pflaster. 


b. Für das Streichen eines Pflasters gilt, nachdem die Substanz und etwaige Mischung be- 
rechnet ist, nachstehende Taxbestimmung: 


* für eine Fläche bis] inel. 150 []Centim. 
300 E 


für jede weiteren] 300 []Centim. mehr 


ec. Für das verbrauchte Leder oder Zeug wird vergütet: 


bei Shirlingasanesseonnunuanononannnsersnannasen nern nenne für je 60 []Centim. 
= Keder.oouersonunosensuunenseuse kurse rrereee De ⸗ 50 * 
⸗Selde .............. — —— ———— EN 40 
d. Fällt ganz weg. 
Pillen. 
—b. Für das Versilbern der Pillen .. ........................ PTR RP bis 30 Stück incl. 
fürje 20 = mehr | 
Pulver. 
— a. Für die Mischung der Pulver. .................. sayeasnene — ERRETETENTETTR EL bis incl. 100 Gr. 


über 100 z 
b. Für das Dividiren der Pulver: 
a) Für durch Division dargestellte Pulser einer jeden einfachen Pulversubstanz, wird nach 


vorheriger taxgemässer Berechnung der Substanz vergütet. ....... ... ...* sanseausade 2 bis 5 Stück 


ww 
— 


a a a DD a 
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5) Derselbe Preis gilt für solche dividirte zusammengesetzte Pulver, ß 
welche theure Bestandtheile, z. B. Moschus, Castoreum, Chinin u. s. w. 


enthalten, nachdem diese und die Mischung vorher taxmässig berechnet 
worden. 


e) Alle übrigen, keine besonders theuren Bestandtheile enthaltenden zu- 
sammengesetzten Pulver, sobald der Gesammtwerth der Ingredienzen für: 

12 Pulver nicht über 9 3 

u 





10 bis 11 E : s 
9 E * 7— 
6u.7 ⸗ ⸗ 5: 
> 5 5 = 4 2 
2 2 = 3 z 
beträgt, werden dagegen incl. der Ingredienzen und Mischung berechnet jedes Stück 
von 2—10 Stück ä | I 
N1—15 : 114 
16—20 — 16 
Salben. 1-3 - 18 
a. Wird bei dieser Mischung durch Zusammenschmelzen etc. die Anwendung 
von Wärme erforderlich, oder sind der Salbe Pulver, Extracte, Salze 
oder Tincturen zu untermischen, so ist dafür besonders in Rechnung zu 
bringen................. bis 30 Gr. | 1 
über 30—100 : 2 
: 100-250 = 3 
über 250 = 4 
Taxe der Gefässe. 
Kruken. ß 
a. Weisse Porcellankruken mit Pappdeckel oder mit Tectur und mit Signatur kosten: 
bis 5 Gramm Inhalt ....... +++ +++ l 
über 5bis 20 Gramm ......- 2 
s 0 = 60 2 3 
⸗ 60: 100 Pe 4 
10 = 250 ZZ oarenene 6 
250 = 50 3 00nn0er 8 
Hamburg, den 30. Juli 1870. 
Der Gefundheitrath. 
NM 56. 


den 1. Auguft 1870. 
Befanntmahung, 


betreffend Ausftandsbewilligung an einjährig Freiwillige, fo wie Zurückſtellung 
Militairpflichtiger während der Dauer des mobilen Zuftandes der Armee. 


Die unterzeichnete Commiſſion unterläßt nicht, die folgende im Armee: Ber: 
ordnungsblatt vom 23. Juli d. J. unter Mo. 128 publicirte, nachftehend abgedruckte 


Verfügung des Kanzlers des Morddeurfchen Bundes und des Kriegs: und Marine: 
Minifters hiermit zur Kenntniß der Verheiligten zu bringen: 
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Ausftandsbewilligung 
an einjährig Freiwillige, fowie Zurüdftellung Militairpflichtiger während der Dauer 
des mobilen Zuftandes der Armee. 


Berlin, den 18. Juli 1870, 


Mit Bezug auf $ 160 der Militair-Erſatz-Inſtruction für den Mord: 
deutfchen Bund, 
wonach grundfäglich bei eintretender Mobilmahung die Ausftandsbewilligung zum 
Antritt des einjährig freiwilligen Militairdienftes erlifcht, 
ermächtigen wir die Erfaßs Behörden dritter Inſtanz, zum einjährig freiwilligen Dienft 
berechtigten jungen Leuten den während der gewöhnlichen Friedenszeiten nah Maafgabe 
des $ 159 a. a. D. ertheilten Ausftand auch nach ftartgehabter Mobilmachung als 
gültig anzuerkennen, jedoch nur, falls die Verhältniffe der Berreffenden eine derartige 
Ausnahme genugfam begründen. 

Wir genehmigen ferner, daß gedachte Erfaß: Behörden Anträge um zeitweilige 
Zurückftellung vom Militairdienft hinfichtlich ſolcher Militairpflichtiger berückfichtigen dürfen, | 
denen zwar Reflamationsgründe im Sinne der Militair-Erſatz-Inſtruction vom 26. März 
1868 nicht, aber andere beachtenswerthe Uniftände zur Eeite ftchen, beifpielsweife die im $ 44 
0.0. D, gedachten. Leber das dritte Konfurrenzjahr hinaus wird jedoch nur in ganz ercep: 
tionellen Fällen die Zurüickftellung zu verfügen fein, wie bei den nicht zum einjährig freiwilligen 
Militairdienft berechtigten Studirenden der Theologie und Priefteramts: Kandidaten, welche 
vorausfichtlich innerhalb Jahresfrift das Eramen pro licentia concionandi ablegen oder die 
Subdiafonats: Weihe empfangen werden. 

Einer Entfcheidung in der Miniſterial-Inſtanz bedarf es in den vorberegten 
Fällen nur, wenn bei den Erfaß: Behörden dritter Inſtanz Meinungs: Berfchiedenheit 
über die Zuläffigkeit der Zurückitellung befteht. 

Der Kanzler des Morddeurfchen Bundes. Der Kriegs: u. Marine: Minifter. 
In Vertretung: Delbrüd, v. Noon, 
Bundes: Kanzler: Amt. Kriegs: Minifter. 


Etwaige Gefuhe im Sinne der vorftehenden Verfügung find fir den Aus: 
hebungsbezirk freie und Hanfeftadt Hamburg bei der hiefigen Kreis: ErfagsCommifjion, 
Dammthorſtraße 25, behufs Veranlaffung des Weiteren einzureichen. 

Hamburg, den 1. Auguft 1870. 

Die Militair-Commiſſion des Senats. 





30 
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M 57T. den 5. Auguft 1870. 
Befanntmahung, 


betreffend die Verpflegung der einquartierten Truppen. 


Nachdem der unterzeichneten Section heute die Mittheilung geworden iſt, daß, 
in Folge eines am 26. Juli ausgegebenen Divifionsbefehls, die Truppen mit dem Tage 
nah dem Eintreffen in die Cantonnements in die Magazinverpflegung getreten find, 
bringt die Section für Cinquartierung diefes jur Kenntniß der Quartiergeber mit dem 
Bemerken, daß deren Verpflichtung zur Verpflegung der einquartierten Truppen mit dem 
Eintritt der Magazinverpflegung aufhört. 

Hamburg, den 5. Auguft 1870. 

Die Stener-Depntation. 
Section für Einguartierung. 


M 58. den 8. Auguft 1870. 
Befanntmachung, 


betreffend das Befähigungszeugniß für Seefhiffer auf großer Fahrt. 


In Gemaͤßheit des $ 19 der Bekanntmachung des Herrn Bundeskanzlers vom 
25. September 1869, betreffend die Prüfung der Seeſchiffer und Seefteuerleute auf 
Deutſchen Kauffahreeifchiffen, nach welchem vom I. Mai 1870 ab alle in Hamburg 
zugelaffenen GSteuerleute, fobald fie mindeftens 24 Monate als Steuermann auf Kauf 
fahrteifchiffen gefahren haben, zur Führung aller Deutfchen Kauffahrteifchiffe in allen 
Meeren befugt find, werden diejenigen Capitaine und Gteuerleute, welche, nachdem fie 
das hiefige Steuermannseramen beftanden, 24 Monate als Capitain oder Steuermann 
gefahren haben, aufgefordert, fi mit ihrem Steuermannspatent und dem Nachweife, 
daß fie feit Ausftellung deffelben 24 Monate als Capitain oder Steuermann gefahren 
haben, im Bureau der unterzeichneten Deputation (im Gehege des Rarhhanfes, täglich 
von 10 bis 4 Uhr) einzufinden, um ihr Steuermannspatent gegen das in vorfchriftsmäßiger 
Form ausgefertigte Zeugnig über ihre Befugniß, Deutſche Kauffahrteifchiffe jeder Größe 
in allen Meeren zu führen, umzutaufchen. 

Hamburg, den 8. Auguft 1870. 


Die Deputation für Handel und Schifffahrt. 








Hamb. Gefegfammlung. 1870. II. Abtheilung. 235 


NM 59. den 10, Auguft 1870, 


Befanntmahung, 
betreffend 
den freiwilligen ärztlihen Dienft für die Behandlung von Militairkranken, 


Für die Behandlung von etwa 800 Milisirfranfen, welche zum größeren 
Theil in einem Baracken-Lazareth in Altona, zum Pleineren Theil in dem dazu herzu— 
ſtellenden Erereirfhuppen am Holftenthor, im Seemannshaufe u. ſ. w. untergebracht 
werden follen, ift nach dem gegen den Senat ausgefprohenen Wunfche der Königl. 
Eommandantur ein freiwilliger ärztlicher Dienft zu organifiren. 

Der Gefundheitrarh kommt der patriotifchen Geſinnung wie der bereits aus: 
gefprochenen Willfährigkeit vieler Arztlichen Collegen entgegen, indem er die Herren 
Aerzte, welche einen folhen freiwilligen Dienft, bei welchem es weſentlich auf chirurgifche 
Hülfe ankommen würde, übernehmen wollen, erfucht, fi bei dem Präfes des Gefundheit: 
raths, Senator Peterſen Dr, im Stadthauſe ſchriftlich zu melden. 

Es werden dafelbft die Bedingungen für den freiwilligen ärztlichen Dienft zur 
Einficht bereit liegen. 

Hamburg, den 10. Auguft 1870. 


Der Gefundheitrath. 


M 60. den 22. Auguft 1870. 


Befanntmahung, 
betreffend unbefugtes Schießen und Abbrennen von Feuerwerk. 


In Anlaß der letzten Siegesnachrichten iſt Abends auch von Privatleuten in 
der Stadt und deren Umgebung geſchoſſen und Feuerwerk abgebrannt. 

So gerechtfertigt Die Freude über die glänzenden Erfolge der Deutfchen Waffen 
ift, darf diefelbe fich doch nicht in einer für die öffentliche Sicherheit gefährlichen Weiſe 
äußern. Das Publitun wird deshalb hierdurch daran erinnert, daß alles Schießen, 
Rafetenwerfen und Abbrennen von Feuerwerk in der Stadt, der Vorſtadt und im 


Landgebiet durch beftchende Verfügungen bei 50 Thlr. Geldbuße verboten ift. 
30 # 


— — — — — 
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Die Polizei: Angeftellten find angewiefen, auf die Aufrechthaltung dieſes Verbots 
ſtrenge zu achten. 


Hamburg, den 22. Auguſt 1870. 

Die Polizei-Dehörde. 
Das Patronat der Vorſtadt St. Pauli. 
Die Landherrenfhaft der Geeſtlande. 
Die Landherrenfhaft der Aarſchlande. 


NM 61. den 3, September 1870. 
Befanntmahung, 


betreffend die Zufammenfegung der Prüfungs: Commiffionen für Seeſchiffer 
und Seefteuerleute u. w, d. a. 


Die unterzeichnete Deputation veröffentlicht hiermit zur Kenntniß der Berheiligten 
die Zufammenfegung der hiefigen Schiffer-Prüfungs:Commiffionen, nad Maaß— 
gabe der Anordnungen des Hohen Bundesrathes vom 30. Mai d. J. 


l. Eommiffion für die Abhaltung der Steuermannsprüfungen, bezie 
hungsweife Schifferpräfungen für große Fahrt. 
($ 1 der Anordnungen Mo. 1 vom 30. Mai 1870.) 

1) Vorfigender: der Vorfteher der Sternwarte, Dr. ©, 5. W. Ruͤmker. 

2.0. 3) Navigationslehrer: der Director der Navigationsfchule C. T. B. Niebour, 
und der erfte Lehrer an derfelben Schule H. F. Rubbert. 

4.0. 5) Seefchifffahresfundige: Eapitain Itje Fokkes, bisher Eraminator der 
Steuerleute, und Capitain E L. A. Breitag, Yufpector der Seemannsſchule 
auf Steinwärder, und für den Fall der Verhinderung eines derfelben, Marine: 
AInfpector A. E. Möller. 

Die Ernennung des, bei der Abhaltung von Schifferpräfungen zujuziehenden, 
der hiefigen Mavigarionsfchule nicht angehörenden einen Lehrers ($ 1 Mo, 1 der 
Anordnungen vom 30. Mai 1870) bleibt vorbehalten. 


1. Eommiffion für die Abhaltung der Schifferprüfungen für Pleine Fahrt. 
($ 1 Mo. 2 der Anordnungen vom 30. Mai 1870.) 
1) Vorfißender: Dr. ©. 5. W. Ruͤmker (wie oben). 
2) Navigationslehrer: Director C. T. B. Niebour (wie oben), oder für den 
Fall feiner - Verhinderung der erfte Lehrer H. F. Rubbert. 


* jun 
ru 
— 
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3) Seefchifffahresfundiger: Capitain Itje Foffes (mie oben), oder für den 
Fall feiner Verhinderung Eapitain C. L. U. Breitag. 

Die Meldung zur Prüfung gefchieht bei dem WVorfigenden der Prüfungs: 
Eommiffionen unter Beifügung der vorgefchriebenen Nachweiſe und der Einzahlung 
der Prüfungsabgaben von 5, beziehungsmweife 10 Thlr. Der Vorfißende entfcheider — 
im Zweifelsfalle nad Anhörung der andern Mitglieder der Commiffion — über die 
Zulaffung des Prüflings und fegt den Prüfungstermin feft, (Vergl. $$ 2, 3 und 21 
Mo. 1 und $$ 2 und 17 Mo. 2 der Anordnungen vom 30. Mai 1870.) 

Zur Beauffihtigung des Steuermanns: und Schifferprüfungswefens 
für Hamburg ift von Seiten des Bundesfanzlers der Eapitain zur See Weikhmann 
zum Juſpector beftelle ($ 23 No. 1 und $20 No. 2 der Anordnungen vom 30. Mai 1870); 
und die unterzeichnete Deputation ift von Hohem Senat als die zuftändige Behörde 
zur Ausfertigung der auf Grund der von den Prüfungs :Eommiffionen ausgeftellten 
Prüfungszengniffe zu ertheilenden Befähigungszeugniffe nad den vorgefchriebenen 
Formularen ermächtigt worden ($$ 17 und 19 Mo. 1 und $ 19 Mo. 2 der Anordnungen 
vom 30. Mai 1870). 


Hamburg, den 3. September 1870. 
Die Deputation für Handel und Schifffahrt. 


NM 62. den 5. September 1870. 
Befanntmahung, 
betreffend 
die Anmeldung in Privatkrankenpflege befindlicer Militairperfonen. 


Die Militair: Commiffion des Senats macht hiermit befannt, daß nach einer 
Mittheilung des flellvertretenden General:Commando’s des Yen Armee:Eorps Verwundete 
und Kranke, welche direct vom Kriegsfchanplag oder aus Lazarerhen in Die Privarpflege 
übergegangen und ohne Controle find, verpflichtet find, fich bei den Erfag-Truppentheilen 
ihrer Regimenter refp. Bataillone zu melden, um nicht firaffällig zu werden. 


Hamburg, den 5. September 1870. 
Die Militair-Commifhon des Senats. 
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NM 63. 


den 10. September 1870. 
Befanntmahung, 
betreffend die Gafjenreinigung und Fortihaffung des Unraths durch die 
Gaſſenkummerwagen. 


Bei der mit dem 14. und beziehungsweiſe dem 29. d. Mies. eintretenden 
Veränderung in der Pacht der Gafjenreinigung werden die Bellimmungen, welche 
fünftig zur Anwendung kommen, in dem Folgenden zur öffentlichen Kunde gebracht. 

Der Pächter der Gaffenreinigung in der Stadt ift verpflichter, feine Wagen 
dreimal in der Woche durch alle Straßen der Stadt fahren und den in Eimern, Tonnen 
u. ſ. w. an die Straße gefeßten Unrarh unentgeltlich abholen zu laffen. 

Dies har in den Monaten März bis Ende October zwifchen 54 und 8 Uhr 
Morgens und in den Monaten Movember bis Ende Februar zwifchen 6% und 9 Uhr 
Morgens zu geſchehen. 

Nach diefer Zeit dürfen die Wagen nicht mehr in den Straßen angetroffen werden. 

Die Einwohner haben ihre Eimer, Tonnen und fonftigen Behälter um diefe 
Zeit an die Straßen zu feßen und diefelben, nachdem fie geleert find, fofort und fpäteftens 
bis 8 beziehungsweife 9 Uhr wieder von der Straße zu entfernen bei 2 Thlr. Strafe. 

Die Angeftellten der Polizei find angemwiefen, auf erwanige Zuwiderhandlungen 
zu achten und Ddiefelben zur Anzeige zu bringen. 

Die Straßen werden in der Meuftadt vom 14. d. Mes. an, in der Altſtadt 
und dem Kirchipiel St. Georg vom 29. d. Mes. an genau in der Reihenfolge befahren, 
wie folgt: 

a. Neuſtadt. 
Am Montag, Mittwoh und Freitag: 


Esplanade, Wallfeite, Heuberg, Rademachergang, v. Thiel: 
Stadrfeite, Bleichenbruͤcke bis zur beck bis Breitengang, 

Wall bis zur Lombardsbruͤcke, Brücke, Langergang, 

Ifte Fehlandftraße, Dammthormall, Großer Trampgang, 


2te Fehlandftraße, 

Große Theaterftraße, 

Schwiegerftraße, 

Gänfemarft, M. S,, 

Poſtſtraße bis incl. Brücke 
und Mühlenplag, 

Hohe Bleichen, 

Große Bleichen, 


Wall vom Dammthor bis 
zum Holftenthor, 

Valentinsfamp, 

Specksgang, 

Specksplatz, 

Untere Fuhlentwiete, 


Neuſtraße, v. Bäckerbreiten: 


gang bis Fuhlentwiete, 


Kohlhoͤfen, zwiſchen Marien⸗ 


und Neuſtraße, 
Holſtenſtraße, 
Pilatuspool, 
Huͤtten bis Marienſtraße, 
Hinter den Huͤtten, 
Ifte Marienſtraße, 
Millernthordamm, 
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Wall vom Elbpavillon bis Krayenkamp, ©. S., 


Holſtenthor, 
Hütten bis zur Marienftr., 
Neuer Steinweg, 
2te und Z3te Elbſtraße, 
Ifte, 2te und Ste Peterſtr., 
Thielbeck, 
Kohlhoͤfen, zwiſchen Peter: 
und Marienſtraße, 
Großneumarkt, 
Düfternftraße, 
ifte Elbſtraße, 
Muͤhlenſtraße, 


Teilfeld, 

Paſtorenſtraße, 

Herrengraben, 

Pulverthurmsbruͤcke, Theil 
bis zur Bruͤcke, 

Hohlerweg, 

Schaarſteinweg, 

Kleiner Baͤckergang, 

Lieschengang, 

Schaarſteinwegsbruͤcke bis 
zur Brücke, 

2te Vorſetzen, 
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Ifte u. 2te Neumannsftraße, 
Johannisbollwerk, 

Weg laͤngs der Hafenmauer, 
Weg beim Hafenthor, 
Eichholz, 

Kuhberg, 

Venusberg, 

Ifte Jacobſtraße, 
Rotheſoodſtraße, 


Am Dienstag, Donnerstag und Sonnabend: 


Alter Jungfernſtieg, 
Neuer Jungfernſtieg, 
Kleine Theaterſtraße, 
Buͤſchſtraße, 
Gaͤnſemarkt S.S., 
Koͤnigſtraße, 
Dammthorwall, 
Dammthorſtraße, 
Große Drehbahn, 
Kleine Drehbahn, 
Concerthof, 
Ulrieusſtraße, 
Fuͤrſtenplatz, 
Dragonerſtall, 
Baͤckerbreitergang, 
Caffamacherreihe, 
AUB:E : Straße, 
Neue A—-B-⸗C-Straße, 
Hohe Fuhlentwiete bis 
Werftraße, 
Amelungftraße, 
Neuftraße von Kohlhöfen 
bis Bäckerbreitergang, 


Breitergang, 
Rademachergang vom 
Breitengang bis Korn: 
trägergang, 
Kornträgergang, 
Brettergang, 
Kugelsort, 
Schulgang, 
Ebraͤergang, 
Amidammachergang, 
Kleiner Trampgang, 
Wexſtraße, 
Poolſtraße, 
Holſtenthor, 
Kraͤte, 
2re Marienſtraße, 
Ste Marktſtraße, 
Kurzeſtraße, 
Muͤhlenberg, 
Zeughausmarkt, 
Ifte und 2te Marktſtraße, 
Alter Steinweg, 


Bei der kleinen Michaelis; 

kirche, 
Große Michaeliskirche, 
Ifte und 2te Brunnenſtraße, 
Klefeckerftraße, 
Schlachterſtraße, | 
Kirchenftraße, | 
Krayenfamp NS, 
Boͤhmkenſtraße, | 
Englifhe Planke, 
Großer Michaeliskirchhof, 
Hinter der Gummimühle, 
Saͤgerplatz, | 
Scaarmarft, | 
Großer Bäckergang, | 
Schaarhof, 
Matthiasſtraße, 
Anberg, | 
Druvenhof, 
Brauerknechtgraben, 
Stubbenhud, 
Ifte Borfeßen, 


Ellernthorsbruͤcke b. 3. Brücke, Neuerweg, 
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Bleichergang, 
Langereihe, 


Schlachthof, 


Nicolaiſtraße, 
2te Jacobſtraße, 


Platz beim Gruͤnenſood, 
b, Altſtadt. 
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Beim Gruͤnenſood, 
Bei der Eiskuhle, 


Am Montag, Mittwoch und Freitag: 


Steinthor, 
Langemuͤhren, 
Niedernſtraße, 
Deichthorſtraße, 
Dornbuſch, 
Brotſchrangen, 

Bei der alten Boͤrſe, 
Troſtbruͤcke, 
Boͤrſenbruͤcke, 

Neſs, 

Große Baͤckerſtraße, 
Kleine Kohannisftraße, 
Pelzerftraße, 
Scauenburgerftraße, 
Große Rofenftraße, 
Kleine Rofenftraße, 
Gertrudenftraße, 
Gertrudenfirchhof, 
DBrandsende, 
Alfterthor, 

Ifte Brandstwicte, 
2te Brandstwiete, 


Pickhuben, 
Spenshoͤrn, 

Brook, 
Georgsplatz, 
Glockengießerwall, 
Ferdinandſtraße, 
Brandsende, 
Hermannſtraße, 
Bergſtraße, 
Reeſendammsbruͤcke, 
Alſterdamm, 
Pumpen, 
Bergedorferſtraße, 
2te Kloſterſtraße, 
Depenau, 
Klingberg, 
Schuͤtzenſtraße, 
Großer Barkhof, 
Hollaͤndiſcher Brook, 
Hopfenſack, 
Brauerſtraßenbruͤcke, 
Kleine Reichenſtraße, 


Sande, 

Buten Kajen, 
Binnen Kajen, 
Neuer Krahn, 


Beim alten Waiſenhauſe, 


Mattentwiete, 

Alte Groͤningerſtraße, 
Breiteſtraße, 
Pferdemarkt, 
Neuerwall, 
Schleuſenbruͤcke, 
Poſtſtraße, 
Schaarthor, 
Schaarthorsbruͤcke, 
Hopfenmarkt W. S., 
Adolphsplaß, 
Ellernthorsbruͤcke, 
Steinhoͤft, 
Baumwall, 
Bohnsplatz, 
Rathhausmarkt, 
Alterwall, 
Kehrwieder, 
Roͤdingsmarkt O. ©., 
Steintwiete, 
Goͤrttwiete, 

Kleiner Burſtah. 


Fuhlentwiete, 
Neuer Wandrahm, 


Dovenfleth, Große Reichenſtraße, 
Lembkentwiete, Milchbruͤcke, 
Huͤrter, Rolandsbruͤcke, 
St. Annen, Muͤhren, 
Dienerreihe, Brooksbruͤcke, 
Neuerweg, 
Dienstag, Donnerstag und Sonnabend: 
Spitalerftraße, Kattrepel, 
Jacobikirchhof, Kattrepelsbruͤcke, 
Niedernſtraße, Eurienftraße, 


Schmiedeftraße, 


— er 


Fiſchmarkt, 
Schopenſtehl, 
Kleine Baͤckerſtraße, 


Petrikirche rings um, 


Paulſtraße, 
Schulſtraße, 


Ferdinandsthordamm, 


Großer Burſtah, 
Muͤhlenbruͤcke, 
Herrmannſtraße, 
Rathhausmarkt, 
Alſterdamm, 
Bahnhofsplag, 
Schüßenpforte, 
Neuftraße, 
Fifchertwiere, 
Mefberg, 

Kleiner Deich, 

Ifte Klofterftraße, 
Bor der Eifenbahn, 
Klofterftraße, 
Bahnhofftrage, 
Steinftraße, 

Beim Klofter, 
Ernſt Merckftraße, 
Speersort, 
Domftraße, 
Holländifche Reihe, 
Holländifcher Broof, 
Reefendammı, 
Plan, 
Brauerſtraße, 
Hinterm Ort, 


An der Alſter, 
Lohmuͤhlenſtraße, 
Alſterweg, 


Kleiner Bauhof, 
Kornhausbrücke, 
Neuer Wandrahm, 
LI. Jungfernftieg, 
Dovenflerh, 
Gerkenstwiete, 
Winſerbaum, 

Beim Bauhof, 
Theerhof, 
Wandrahmsbruͤcke, 
Poggenmuͤhle, 

Alter Wandrahm, 
Wandbereiterbrook, 
Kl. Fleth, 
Kibbeltwiete, 

Hinter den Boden, 
Kannengießerort, 
Neuerwall, 
Adolphsbruͤcke, 
Bleichenbruͤcke, 
Graskeller, 
Roͤdingsmarkt W. S., 
Kaakstwiete, 
Kammermannstwiete, 
Herrlichkeit, 

Heil. Geiſt⸗Kirchhof, 
Bohnsplatz, 
Holzbruͤcke, 
Hahntrapp, 
Bohnenſtraße, 


Brücke beim Fl, Bauhof, 


Muͤhren, 


c. Kirchſpiel St. Georg. 
Montag, Mittwoch und Freitag: 


St. Georgs: Kirchhof, 
linfe Seite, 
Holzdanın, 
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Steckelhoͤrn, 
Catharinen⸗Kirchhof, 
Neue Groͤningerſtraße, 
Kleiner Jungfernſtieg, 
Zippelhaus, 
Deichſtraße, 
Hohebruͤcke, 
Cremon, 

Vor der Holzbruͤcke, 
Catharinenſtraße, 
Catharinenbruͤcke, 
Grimm, 
Zollenbruͤcke, 
Steinſtraße, 
Lilienſtraße, 

Kurze Muͤhren, 
Jacobitwiete, 
Admiralitaͤtſtraße, 
Slamatjenbruͤcke, 
Pulverthurmsbruͤcke, 
Kuͤterwall, 
Altewallbrücke, 
Alterwall, 
Adolphsbruͤcke, 
Moͤnkedamm, 
Adolphoplatz, 
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Alte Schauenburgerſtraße, 


Hinter der Boͤrſe, 


Hopfenmarkt S., O. und 


N. ©, 
Neueburg, 
Reimersbruͤcke. 


Ernſt Merckſtraße, 
Kirchen: Allee, 
Bohmbachs Pafjage, 
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Meueftraße, Billfchanze, Bäckergang, 
Borgeſch, Amſinckſtraße, Meueſtraße, 
1fte Helenenſtraße, Großer Deich, Brunnenſtraße, 
2te Helenenſtraße, Brandshofer Schleuſe, Bleicherſtraße, 
Kleiner Kirchenweg, Repſoldſtraße, Carlſtraße, 
Beyerſtraße, Woltmannsſtraße, Friedrichſtraße, 
Steinthorplatz, Sonninſtraße, Lohmuͤhlenſtraße, 
Strohhaus, Steindamm, Bargmannsgang, 
Beſenbinderhof, Kreuzweg, Hinter dem Strohhauſe, 
Wall beim Berliner Thor, Große Allee, SHoheftraße, 
Averdiefs Terrafle, Lindenftraße, Luͤbecker Thor: Wall, 
Hinterm Efel, Börkmannsftraße, Hartwigftraße, 
DVictoriaftraße, Bergitraße, Minenftraße. 
Jeniſchſtraße, 

Dienstag, Donnerstag und Sonnabend: 
Meueftraße, Zimmerftraße Alfterweg, 
Mittelftraße, Weftitraße, Steindamm, 
Großer Kirchenweg, Bahnftraße, Pulverteich, 
Borgefhftraße, Amfinckftraße, Bergitraße, 
Spadendeich, Nagelsweg, Gruͤtzmachergang, 
St. Georgs Kirchhof Spaldingsſtraße, Neueſtraße, 

(rechte Seite), Stadtdeich, Brennerſtraße, 
Kleine Kirchenſtraße, Banksſtraße, Kleine Lindenſtraße, 
Holzdamm, Heerenſtraße, Stiftſtraße, 

An der Alſter, Danielſtraße, Heſſe's Stift, 
Schultzweg, Langereihe, Alexanderſtraße, 
Norderſtraße, An der Koppel, Bernhardſtraße, 
Huͤhnerpoſten, Gurlittſtraße, Lübecker Thor: Wall. 
Vor dem Klofterthor, 

Hamburg, den 10. September 1870. Dir Polizei - Behörde. 
NM 64. den 13. September 1870. 

Befanntmahung, 


betreffend die Anmeldung der einjährig Freiwilligen zum Dienftantrift. 


Diejenigen militairpflichtigen jungen Leute, welche nach dem ihnen ertheilten 
Berechtigungsſchein zum einjährig Freiwilligendienft fi zum Antritt deffelben bis zum 


ah 
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l. October d. J. bei einem Truppentheil zu melden, refp. wiederholt zu melden haben, 
werden hierdurch darauf aufmerffam gemacht, daß fie von der Anmeldung zu diefem 
Zeitpunfte bei einem Truppentheile durch ihre inzwifchen gemäß $ 160, 1 der Militair: 
Erſatz-Inſtruetion vom 26, März; 1868 erfolgte Anmeldung bei der Kreis: Erfaß: 
Commiſſion in Veranlaſſung der eingetretenen Mobilmahung der Armee nicht entbunden 
find und ſolche daher rechtzeitig zu bewirken haben, 


Hamburg, den 13. September 1870. 
Die Areis- Erfah- Commiffion. 











NM 65. den 15. September 1870, 


Befanntmahung, 
betreffend 
die Gaffenreinigung und Fortihaffung des Unraths in der Vorftadt St, Pauli. 


Bıi der mit Michaelis d. J. eintretenden Veränderung in der Pacht 
der Gaffenreinigung werden die Beſtimmungen, welche Fünftig zur Anwendung fommen, 
in dem Folgenden zur öffentlichen Kunde gebracht: 

Der Pächter der Öaffenreinigung in der Vorftadt St. Pauli ift verpflichter, 
feine Wagen dreimal in der Woche durch alle Straßen der Vorftade fahren und den 
in Eimern, Tonnen u. ſ. w. an die Straße gefeßten Unrath unentgeltlich abholen zu lafjen. 

Dies hat 

in den Monaten März bis incl. Detober, zwiſchen 5 und 8 Uhr Morgens, und 
in den Monaten November bis incl, Februar, zwifchen 6 und 9 Uhr Morgens, 
zu gefchehen. 

Nach diefer Zeit dürfen die Wagen nicht mehr in den Straßen angetroffen werden. 

Die Einwohner haben ihre Eimer, Tonnen und fonftigen Behälter um diefe 
Zeit an die Straße zu feßen, und nachdem fie geleert find, fofort und zwar: 

von März bis October, fpäteftens bis 8 Uhr, 
von November bis Februar, bis 9 Uhr, 
wieder von der Straße zu entfernen, bei 2 Thaler Strafe. 

Die Polizei :Angeftellten find angewiefen, auf etwanige Zumiderhandlungen zu 
achten und diefelben zur Anzeige zu bringen. 


Folgende Straßen werden an den nachbenannten Tagen befahren: 
31° 
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Am Montag, Mittwoch, Freitag, 
von der erften YBagenabtbeilung: 


Antoniftraße, Gerhardftraße, Landungsplatz fiir See: 
Ifte und 2te Bernhardſtr., KHafenftraße, Dampfichiffe, 
Ifte und 2te Carlſtraße, Heinrichſtraße, Langeſtraße, 
Bei der Erholung, Kirchenſtraße, Bei dem Pferdeborn, 
1fte und 2te Erichſtraße, Weg bei den Landungs— Pinnasberg, 
1fte und 2te Friedrichftr., brücken, Tatergang. 

von der zweiten Wagenabtbeilung: 
Altonaerfiraße, Kielerftraße, Neue Rofenftraße, 
Amandaftraße, Lagerftraße, Sophienftraße, 
Annenftraße, Marienftraße, Sufannenftraße, 
Bartelsftraße, Paulinenftraße, Bereinsftraße, 
Eimsbüttelerftraße, Paulinenplaß, Weiden: Allee, 
Jaͤgerſtraße, Am neuen Pferdemarkt, Wilhelminenſtraße. 


Neuer Kamp, 
Am Dienstag, Donnerstag, Sonnabend, 


von der erften Wagenabtbeilung: 


Bergftraße, Kaftanien: Allee, Schmucdftraße, 
Davidftraße, Langereihe, Silberſackſtraße, 
Fiſcherſtraße, Lincolnſtraße, Spielbudenplatz, 
Heineſtraße, Große Peterſenſtraße, Taubenſtraße, 
Herrenweide, Kleine Peterſenſtraße, Thalſtraße, 
Hoͤrmannſtraße, Querſtraße, Trommelftraße, 
KHopfenftraße, Reeperbahn, Wilhelmftraße. 
von der zweiten Wagenabtbeilung: 
Earolinenftraße, Grabentwiete, Marktſtraße, 
Feldſtraße, Kampſtraße, Muͤllergang, 
Glashuͤttenſtraße, Laeißſtraße, Bei der Oelmuͤhle, 
Grabenſtraße, Ludwigſtraße, Sternſtraße. 


Hamburg, den 15. September 1870. 


Das Patronat der Vorſtadt St. Pauli. 
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M 66. den 21. September 1870. 


Befanntmahung, 
betreffend das Erforderniß von Urſprungs-Atteſten für die Einfuhr und 
Durchfuhr von Rindvieh u. f. w. aus von der Ninderpeft nicht inficirten 
Gegenden in und durch den Bergedorfifhen Amtsbezirk, 


Zur mehreren Sicherung des, in Veranlaffung der in einigen benachbarten 
Bundes: Staaten ausgebrochenen Ninderpeft, unterm Iten d. Mes. erlaffenen Eins und 
Durchfuhr-Verbots, wird, im Auftrage des Senats, von der unterzeichneten Behörde 
das Machfolgende für das Amt und Städtchen Bergedorf verordnet: 

Wer Rindviceh, Schaafe, Ziegen oder fonftige in dem Verbote vom Yten d. Mis. 
namhaft gemachte Gegenftände aus nicht infieirten Gegenden in den Bergedorfifchen 
Amtsbezirk einzuführen oder daſelbſt durchzuführen beabfichtigt, muß mit amtlichen, durch 
öffentliches Siegel beglaubigten, Urſprungs-Atteſten verfehen fein, welche, unter einer, 
zum Nachweis der Identitaͤt ausreichenden Bezeichnung folcher ein oder durchzuführenden 
Gegenftände, den nicht innerhalb der inficirten Gegenden belegenen Ort der Herftammung 
und des Anfaufs fo wie die Zeit der Ausführung von dort, enthalten müffen. 

Bei nicht vorhandenen oder ungenügenden Urfprungs:Atteften werden das Vieh 
wie die fonftigen Gegenftände zurückgewiefen, und, foferne dies unthunlich, getödter und 
reſp. vernichtet. 

Für die directe Durchfuhr diefer Gegenftände durch den Bergedorfifhen Amts— 
bezirf vermittelft der Eifenbahn bedarf es diefer Urſprungs-Atteſte nicht. 


Hamburg, den 21. September 1870. 
Die Bergedorfer Viftations- Behörde. 


— mm 


NM 67. den 24. September 1870. 


Befanntmahung, 
betreffend die Gaflenreinigung- 
Der Pächter der Saffenreinigung ift contractlich verpflichtet, Die Straßen 


wöchentlich zwei Mal fegen zu laffen; für jede Straße, die nicht gefegt ift, hat er eine 
Strafe von 5 > zu bezahlen. 
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Es wird diefes den Angeftellten der Polizei mit der Weiſung mirgerheilt, ftrenge 
auf die Befolgung bezeichneter Verpflichtung zu achten und falls dem nicht nachgefommen 
wird, zu berichten. 


Hamburg, den 24. September 1870. 


Die Polizei- Behörde. 


NM 68. den 26. September 1870. 


Befanntmahung, 
betreffend 
die Verlegung des auf der Elbe bei Krautfand ftationirten Leuchtſchiffs. 


Vom 1. Oetober d. J. ab wird das auf der Elbe bei Krautſand ſtationirte 
Leuchtſchiff ungefähr zwei Kabellängen von feiner bisherigen Station in nordöflicher 
Richtung verlegt, fo daß von diefen Tage an das Fahrwaffer an der Mordfeite durch 
das Leuchtiſchiff, an der Suͤdſeite durch Die beiden ſchwarzen Tonnen 21 und 22 
bezeichnet fein wird. 


Hamburg, den 26. September 1870. 


Die Deputation für Handel und Schifffahrt. 


M 69. | den 26. September 1870. 
Marnung für Auswanderer, 
betreffend Nordamerikanifches Papiergeld. 


Die nad Mordamerifa Auswandernden werden hierdurch davon in Kenntniß 
gefeßt, daß mehrfach falfches Amerikanifches Papiergeld vorgefommen ift, welches zum 
Theil dem aͤchten fo täufchend nachgemacht ift, daß felbft Kundige es nur mit Mühe 
von Ddemfelben zu unterfcheiden vermögen. Es Fann daher den Auswanderern nur 
dringend empfohlen werden, um VBenachtheiligungen zu entgehen, die ihnen felbft ohne 
böfe Abfiche der Verwechfelnden zugefügt werden fönnen, ihre Baarfchaften zur Mitnahme 
nad) Amerifa nicht in Amerifanifches Papiergeld umzufegen, fondern ftatt deſſen gute 
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Wechſel auf dort zu kaufen, und ſich zum Nachweis der Stellen, wo ſolche 
Wechſel zu kaufen ſind, an das Bureau der unterzeichneten Behoͤrde, 
erſte Vorſetzen 3, zu wenden. 


Hamburg, den 26. September 1870. 
Die Auswanderer-eputation. 


ö— — —— ——— —————— 


M7TO. den 27. September 1870. 


Bekanntmachung, 
betreffend Reglement nebſt Tarif für Benutzung des Sandthor-Quai’s, 





Im Auftrage Hohen Senats bringt die unterzeichnete Deputation das nachfolgende 
Reglement nebſt Tarif fuͤr Benutzung des Quai's am Sandthorhafen 
mit der Anzeige zur oͤffentlichen Kenntniß, daß dieſelben an die Stelle des unterm 
15. October 1868 erlaſſenen Reglements und Tarifs am I. October d. J. in Kraft treten. 


Reglement und Tarif 
für die Benutzung der Duai:- Anlagen am Sandthorhafen, 
gültig vom 1. October 1870. 


I. Reglement. 


$1. 

Die Quai⸗Anlagen am Sandthorhafen, welche unter Aufſicht und für Rechnung 
des Staates verwaltet werden, find beftimmt zur Uebernahme von zur See hier eingehenden 
Gütern aus den Schiffen und deren Auslieferung an die Empfänger, fowie zur Uebernahme 
von feewärts beftimmten Gütern von den Abladern und deren Auslieferung in die Schiffe 
nah Maaßgabe der nachfolgenden näheren Vorſchriften. 


$ 2. 

Die Benugung der Quai-Anlagen ift in der Regel nur für Dampffchiffe geſtattet 
und follen diejenigen, welche eine regelmäßige Fahre zwifchen europdifchen Häfen und 
Hamburg unterhalten, bei Vertheilung der Pläße vorzugsweife berückfichtigt werden. 

Das Anlegen am Quai kann erft nach vorgängiger Anmeldung bei dem Quai— 
Inſpector und nachdem von demfelben ein beftimmter Liegeplag angewieſen iſt, erfolgen. 
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$ 3. 

Es wird zwar von der Quai-Verwaltung darauf gehalten werden, Daß foweit 
thunfich die Schiffe beim Löfchen und Laden ihren Plaß nicht zu wechfeln brauchen, 
doch ift jeder Eapitain verpflichtet, auf Anfordern des Quai-Inſpectors fein Schiff 
ungefäumt verholen zu laffen. 

Jeder apitain iſt ferner verpflichter, fein Schiff auf Anfordern des Quai— 
Inſpectors fo weit vom Quai abbäumen zu laffen, daß Güter vom Quai in Schuten 
oder fonftige Flußfahrzenge abgefegt werden fönnen, und hat die zum Abbäumen 
erforderlichen Vorkehrungen felbft zu befchaffen. 


$ 4. 

Baldehunlichft nah Ankunft eines Schiffes am Quai, jedenfalls aber vor 
Beginn der Entlöfhung, ift ein genaues Ladeverzeichniß einzuliefern, in welchem fämmtliche 
Güter unter Angabe der Adreffe, nach Mark, Nummer, Inhalt, Gewicht, beziehungsweife 
Man aufgeführt find. Für jedes Stuͤck von mehr als 35 Eentner Schwere ift das 
Gewicht befonders anzugeben und haftet für die Nichtigkeit der Gewichtaufgaben folcher 
Stücke das Schiff, bejiehungsweife der Vertreter deffelben, vdergeftalt, daß wenn für 
Stüce über 35 Centner Schwere das Gewicht gar nicht oder zu miedrig angegeben 
wird, das Schiff allen Schaden zu erfegen hat, welcher beim Heben oder Wicderabfegen 
mittelft der Krähne des Quai's, an diefen ſowohl als auch an andern Gütern, an Schiffen 
und Perfonen entfteht. 

Im Ladeverzeihniß find die feuergefährlichen und fonft gefährlichen Güter 
ebenfalls befonders als folche zu verzeichnen. 

Das Landen der Gitter aus dem Schiffe auf den Quai gefchieht mittelft der 
Krähne des Schiffes und der am Quai befindlichen Krähne; jedoch dürfen folche Güter, 
welche von bereit liegenden Schuten, Emwern und fonftigen Flußfahrzeugen abgenommen 
werden follen, nicht auf den Quai gelandet werden, fondern find mittelft der Krähne 
des Schiffes direct in die Flußfahrzeuge überzufegen. Der Quai:Verwaltung ift die 
Berechtigung vorbehalten, die Nichtigkeit der Auslieferung von Gütern direct aus dem 
Schiffe in Flußfahrzeuge zu controliren und wird diefelbe auch die etwa nörhige Aushuͤlfe 
an Mannfchaft auf Dec des Schiffes ftellen, foweit nicht die im $ 1 des Tarifes 
erwähnte Refactie in Rechnung Fommt. 

Die mit den Krähnen der Quai:Verwaltung zu landenden Güter find von den 
Leuten des Schiffes fenfrecht unter die Krahnkette zu bringen und dort am diefelbe 
anzuhafen. Die zum Befeftigen der Güter an der Krahnkette nörhigen Taulängen und 
Kerten, fowohl beim Entlöfchen als auch beim Beladen der Schiffe, find vom Schiffe 
zu liefern. So weit ausnahmsweife von der Quai:Verwaltung dergleichen Material 
geliefert wird, gefchieht Dies nur unter der Bedingung, daß die Quai-Verwaltung die 
Haftung dafür nicht uͤbernimmt. 
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Die Uebernahme der Güter abfeiten der Quai: Verwaltung erfolgt auf dem 
Quai und ift das Schiff nach Seegebrauch für alle Schäden und Mängel am Gute 
verantwortlich. 

Die Auslieferung von Gütern, an denen Schäden oder Mängel monirt werden, 
und deren Abnahme Seitens der Empfänger unter irgend welchem Vorbehalt geſchieht, 
ſoll nur in Gegenwart und nach Zuſtimmung der Vertreter des Schiffes erfolgen. 


$5 

Die Auslieferung der ſeewaͤrts eingegangenen Güter erfolgt nur gegen Einlieferung 
der von den betreffenden Schiffsmaklern beziehungsweife Rhedern oder deren Agenten 
ordnungsmäßig abgeftempelten Connoffemente und der Zoll: Declarationen, eventuell der 
betreffenden Steuer» Quittungen. 

Wenn Güter zum Verſand per Eifenbahn beſtimmt find, find die Eifenbahn: 
Begleitpapiere, nachdem diefelben von der Duai: Verwaltung abgeftempelt wurden, den 
am Quai ſtationirten Beamten der Eifenbahn zu behändigen. Das Einfaden dergleichen 
Guͤter in die Eifenbahnwagen erfolge durch die Duai: Verwaltung. 

Da es dem Zwecke der Erbauung des Sandıhor: Quai’s nicht entfpricht, daß 
Waarenfendungen, die zum Verſand per Eifenbahn beftimmt find, vom Quai durch 
Schuten abgeholt, ftatt unmittelbar mit der Eifenbahn verladen zu werden, und da durch 
Ablieferung folher Güter mittelft der Krähne vom Quai Verzögerungen in der Ablieferung 
der auf dem Quai gelanderen, nach den Epeichern der Stadt beftimmten Guͤter eintreten, 
fo it fr diejenigen Güter, welche firommärts vom Sandthor⸗Quai abgeholt und nad) 
den Bahnhöfen der verfchiedenen Eifenbahnen transportirt werden, die im Tarif näher 
bezeichnete Abſetzgebuͤhr zu entrichten. 

Die Beamten der Duai: Verwaltung find autorifirt, in geeigneten Fällen eine 
betreffende Declaration über die Beftimmung firommwärts abgeholter Güter einzufordern. 


$ 6. 

Die Uebernahme von feewärts ausgehenden Gütern abfeiten der DuaisBerwaltung 
geſchieht nur unter Einfieferung von Schiffszetteln, denen etwaige Tranfito: und Ausfuhr: 
Declarationen fofort beizufügen find. 

Die Quai-Verwaltung ift nicht verpflichtet, Güter zu übernehmen fiir Schiffe, 
denen ein Ladeplatz am Quai noch nicht angewieſen ift. Die mit der Eifenbahn Fommenden 
Güter werden von der Quai: Verwaltung aus den Eifenbahnwagen entladen. 

Bon den zu Waſſer angelieferten Gütern übernimmt die Quai: Verwaltung 
nur Diejenigen, welche das Schiff nicht felbft aus den Fahrzeugen mittelſt feiner Leute 
und Mafchinen direct laden will. Diefe von der Quai-Verwaltung aufjunehmenden 


Güter werden an den, von der Quai: Verwaltung bezeichneten Plägen mittelſt Krähne 
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aufgenommen, find von den Bringern anzuhaken, und haftet die Quai⸗Verwaltung nicht 
für Schäden, welche durh Mangel an Diligenz beim Anhaken entſtehen. 

Ueber die angelieferten Güter ertheilt die Duai: Verwaltung fofort Empfangsfchein. 

Etwaige Schäden und Mängel am Gute werden im Empfangsfchein monirt 
und bfeiben die Ablader nicht allein für diejenigen Schäden und Mängel verantwortlich, 
welche bei Webernahme bemerkt werden, fondern auch für folche, welche noch vor 
Auslieferung an das Schiff entdeckt werden, vorausgefeßt, daß dergleichen Schäden und 
Mängel nicht auf dem Quai entftanden find, 


7 

Die Auslieferung der von der Quai-⸗Verwaltung abgefegten Güter gefchieht an 
Bord des Schiffes gegen Empfangsfhein und haftet die Auai: Verwaltung für alle 
Schäden und Mängel, welche nicht von derfelben gemäß $ 6 gehörig dem Ablader 
monirt find, einfchließlich derjenigen Schäden, welhe aus Mangel an Diligenz beim 
Anhafen der Güter und Miederlaffen derfelben in’s Schiff entftanden find. 

Das Loshafen und Verftauen der Güter im Schiffe felbft ift Sache der Leute 
des Schiffes und für Rechnung des Schiffes zu befchaffen. 


$8 

Contanten, Gegenftände von imaginairem Werth, leicht zerbrechliche, ſowie 
feuergefährliche und fonft gefährliche Güter werden nur unter befonderen, beim Quais 
Inſpector zu erfragenden Bedingungen am Quai aufgenommen, 

Stüde von 100 Centnern und mehr find von der Aufnahme durch die Krähne 
der Quai: Verwaltung ausgefchloffen. 

Steinkohlen und Einder werden nur dann auf dem Quai zugelaffen, wenn 
diefelben fofore zur Verladung in Eifenbahnwagen gelangen. 


$9 

Die Loͤſch- und Ladezeit der Schiffe ift auf vier laufende Werktage feftgefegt. 
Wird duch Schuld des Schiffsführers oder feiner Leute diefe Frift überfchritten, fo 
hat derfelbe eine befondere Gebühr zu erlegen. Die Quai: Verwaltung beftimmt die 
Dauer der Arbeitszeit und ift der Schiffsführer verpflichter, auch zur Nachtjeit arbeiten 
zu laſſen. 

Für Arbeiten beim Entlöfhen und Beladen der Schiffe in der Zeit von 8 Uhr 
Abends bis 6 Uhr Morgens an den Werktagen und von 6 Uhr Abends bis 6 Uhr 
Morgens an Sonn: und Fefttagen, ſowie für Arbeiten an Sonn: und Fefttagen, wird 
die im Tarif feſtgeſtellte Zufchlagsgebühr erhoben. 
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$ 10, 

Soweit die Duai: Verwaltung nach den vorhergehenden Paragraphen nicht von 
der Haftpflicht befreit ift, und foweit nicht etwaige Schäden und Abgänge, wozu auch 
Leckage gehört, Folge der natürlichen Befchaffenheit der Güter find, übernimmt diefelbe 
für das ihr übergebene Gut alle Verantwortlichkeit, welche dem Schiffe obliegt, dem 
Abfender, beziehungsweife Empfänger, gegenüber, 


$ 11. 

Für feewärts eingehende Güter, welche länger als zwei Werktage am Quai 
lagern, ift die tarifmäßige Lagermiethe zu entrichten. 

Für ſeewaͤrts ausgehende Güter, foweit deren Lagerung zugelaffen ift, wird für 
die erften zwei Werktage Ragerzeit, Lagergeld nicht berechnet. Nach Ablauf diefer Frift 
ift ebenfalls das tarifmäßige Lagergeld zu entrichten. 

Ueberhaupt befteht eine Verpflichtung der Qua Verwaltung, Güter länger als 
24 Stunden am Quai lagern zu laffen, nicht, und behält diefelbe fih das Recht vor, 
24 Stunden nad) Avifirung an die Empfänger das Gut für Rechnung und Gefahr 
des Eigners anderweitig zu lagern. 

$ 12. 

Bis auf Weiteres ift eine Feuer: Verficherung von der Verwaltung zum Belaufe . 
von 1,000,000 Beo. gefchloffen, und find die näheren Bedingungen derfelben, ſowie 
die Police felbft, im Bureau der Verwaltung einzufehen. 


$ 13. 

Zür Güter, die auf dem Landwege (nicht Eifenbahn) angebracht werden, um 
in die Schiffe verladen, desgleichen für Güter, welche aus den Schiffen entladen, um 
durch Fuhre weiter befördert zu werden, ift ein Quaigeld zu entrichten. 

Das Gewicht der per Fuhre nah dem Quai gelieferten Güter ift in den 
betreffenden Schiffszetteln anzugeben. 

$ 14. 


Die Gebührenfäge werden durch den Tarif beftimmt. 


II. Tarif. 
$ı. 
Für Schiffe, welche am Quai löfchen und laden, ift für jede Neife an Quai— 
Gebühren zu entrichten: 
a. Für das Löfchen der angefommenen Ladung fowie für die Auslieferung an das 


Schiff der zum Verſand feewärts beftimmten Güter, foweit folhe per Eifenbahn 
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oder per Fuhre an den Quai gebracht find, für vier Werktage Löfch: und Lader: 
Berechtigung: 

Ere.# 2 per Commerzlaft Tragfähigkeit nah Meſſung des Hafenmeifters 
für Schiffe, welche nur einzelne Male und nicht in regelmäßigen Reifefahreen die 
Duai: Anlage benußen; 

Ere. 1. 8 4 per Commerzlaft Tragfähigkeit nah Meſſung des Hafen: 
meifters für Schiffe, welche in regelmäßigen Meifefahrten die Auai-Anlage benugen. 

b. Fuͤr jeden angefangenen Tag längerer Liegezeit, wenn der Schiffer oder deffen Leute 
daran Schuld find S 4 per Commerzlaſt. 
c. Für Aufnehmen und Abfegen der zu Waſſer angebrachten feewärts beftimmten und 
auf Verlangen des Schiffers am Quai gelagerten Güter „, Schill. per Center. 
Von dem unter a feftgeftellten Quaigelde wird abgerechnet eine Vergütung 
von 5 Scillinge per Centner für nachfolgende Güter bei Parthien von mindeftens 
300 Eentnern, fofern diefelben vom Bord des Schiffes direct in bereit liegende Schuten 
oder fonftige Wafferfahrzeuge abgefegt werden, und fofern nachgewiefen ift, daß diefelben 
nicht beftimme find, per Eifenbahn verladen zu werden, beziehungsweise nicht nach Abnahme 
von Bord noch zum WWeitertransporte per Eifenbahn beftimmt werden: 
Asphalt, Ammoniaf, Cement, Eifen, als Roheiſen, Bandeifen, Stangeneifen, 
eiferne Balken, eiferne Platten, eiferne Ketten, Farbeholz in Stücken, Fenfterglas, 
Guano, gefalzene und getrocknete Häute, Palmkerne, Steine, Stuhlrohr, Thonröhren. 
Das Marimmum der Vergütung (einfchließlich für Beiladungen von Steinfohlen 
und Cinders) beträgt 8 3 per Commerzlaft Tragfähigkeit des Schiffes. 


$ 2. 

Für den Transport und das Aus: oder Einladen derjenigen Güter, welche auf 
den Schienengeleifen von den hier einmündenden Eifenbahnen nach dem Quai oder in 
umgefehrter Richtung befördert werden, wird erhoben: 

1. Für folgende Güter in Sendungen von mindeftens SO Centnern: 
Asphalt, Blur, Binfen, Bohnenſchrot, Borke, Braunftein, Buchweizen, Cement, 
Cichorienwurzeln, Drainröhren, Dünger, Eicheln, rohes Eis, Roh, Brud: und 
altes Eifen, Eifenbahnfchienen, Faſchinen, Flußfpath, Getreide, Glasbruch, Graupen, 
Gries, Grüße, Guano, gebrannter Gyps, Heringe, Heu, Holjkohlen, Hornabfall 
und Hornbruch, Huͤlſenfruͤchte, Kalk und Kalkftein, Kartoffeln, Kleie, Knochenmehl 
zum Düngen, Kopffohl, Kreide, Kupfererz, Reinfaat in Saͤcken, Leinfuchen, Lein— 
fuchenmehl, Lohe, Lupinen, Mais, Mall, Marmor, unbearbeiter und unverpadt, 
Maftir (nur als Baumaterial), Mehl von Gerreide und Kartoffeln, Mühlenfteine, 
Oelkuchen, Delfaat in Gäcen, Mutzholz, inländifches unverpact, Pech, rohes 
ſchwarzes, Porzellanerde, Reisabfall zum Viehfutter, Rohr (Schilfrohr), Rüben, 
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friſch oder gedaret, Sal, Schiefer, Schilf, Schwerfparh, Seegras, Sefamfaat, 
Steine, bearbeitete und unbearbeitete — unverpackt, Strob, Theer, Thierfnochen, rohe 
trockene, Thon, Thonröhren, Torf, Weiden, ungefchälte für Böttcher oder Korbmacher, 

a. So weit die Koften des Ein: oder Ausladens im Eifenbahn: Frachttarif ent: 
halten find: $8 Ert. = 4 Silberpf. per Centner. 

b. Wenn oder foweit die Koften des Eins oder Ausladens im Eiſenbahn⸗Fracht⸗ 
tarif nicht enthalten find: $ 8 Er. = 6 Silberpf. per Eentner. 

2. Für die ad 1 genannten Güter, fofern die einzelnen Sendungen 80 Centner nicht 
erreichen, fowie für alle anderen Frachtgüter: 

a. Soweit in den Eifenbahnfrachtfägen die Koften für das Ein: oder Ausladen, 
nicht aber die Koften für die Anz, beziehungsweife Abfuhr enthalten find: 
$ß Crt. — 6 Gilberpf. per Centner. 

b. Soweit in den Eifenbahnfrachtfägen weder die Koften für das Ein: oder Ausladen, 
noch die Koften für die An: oder Abfuhr enthalten find: 1 8 Ert. = 9 Silberpf. 
per Eentner, 

Für Güter, fiir welche in den Eifenbahnfrachrfägen die Koften der An: oder 
Abfuhr und des Ein: oder Ausladens mitbegriffen find, wird fir die Benugung des 
Quai's eine befondere Gebühr nicht erhoben, fondern es valediren diefe Koften für den 
Transport und die Verladung. 

Sämmtliche vorftehend aufgeführte Erhebungen werden gemäß Uebereinfunft 
mit der Direction der Berlin Hamburger Eifenbahn von deren Organen befchafft. 

$3. 

Das Lagergeld für die nah Maaßgabe des Reglements gelagerten Güter 
beträgt 5 8 Ert. per Eentner und Werktag. 

Für Getreide, Delfaat, Mehl und Huͤlſenfruͤchte ift die Hälfte des obigen An: 
faßes zu entrichten. Leere Säffer, Körbe, Kiften werden mit dem Dreifachen ihres 
Gewichts zum Lagergeld tarifirt. 





$4. 
Für die per Wagen (nicht Eifenbahn) oder fonft auf dem Landwege angebrachten 
und für die in gleicher Weife abgeführten Guͤter hat der Frachtführer an Gebühr zu zahlen: 

a. für Güter, welche nad) dem Quai geliefert werden: v5 9 Ert. per Eentner; 

b. für Güter, welche von dem Quai abgeholt werden: 15 2 Ext. per Centner; jedoch) 
mit der Ausnahme, daß für Parthien von 50 Eentnern und mehr, fofern die Ab: 
nahme der Güter vom Lagerplag ohne Beihuͤlfe der Quniarbeiter erfolgt, nur 
75 $ per Eentner erhoben wird. m 

Ds . 
Im Fall auf Anhalten der Berheiligten die Güter auf dem Quai gewogen 
werden, wird ein Wiegegeld von „4, 8 Ert. per Eentner, mindeftens aber 2 Schillinge 
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erhoben. Diefelbe Erhebung finder ftatt, wenn den Betheiligten geftattet wird, auf 
eigener Waage und mit eigenen Leuten zu waͤgen. 

Für die behufs Aufgabe an die Eifenbahn bei Verladung in die Eifenbahnmwagen 
befchafftee Wägung wird indeß Wiegegeld nicht befonders berechnet. 


$ 6. 
Die Abfeggebühr für die firommärts vom Sandthorguai abgeholten und nach den 
Bahnhöfen der verfchiedenen Eifenbahnen transportirten Güter beträgt „4 8 Ert. per Centner. 


$ 7 
Die Zufchlagerhebung für die im $ 9 des Meglements bezeichnete Nachtarbeit 
beträgt per Stunde für jede Löfch: bezichungsweife Ladeftelle Err,% 1. 8 ꝓ für die Zeit 
bis 12 Uhr Nachts; 
Ext. 2. — für die Zeit von 12 Uhr Nachts bis 6 Uhr Morgens. 
Die Zufchlagerhebung für Arbeiten an Sonn: und Fefttagen beträgt per Löfch: 
bezicehungsweife Ladeftelle Ext. 6. j 
8. 
Für das Heben von Laften von mehr als 4000 2 bis 10,000 % aus dem 
Schiffe und Abfegen in Eifenbahnmwagen, beziehungsweife umgekehrt, 3, 8 Ext. per Eentner. 


$ 9. 

Für das Heben von Laften von mehr als 4000 % bis 10,000 8 aus dem 
Schiffe und Abfegen in Schuten und fonftige Wafferfahrzeuge oder Rollwagen, 
beziehungsweife umgekehrt, für Stüce von mehr als: 

40008 bis 500% 2% aß 

5001 : : 6000: 3: —; 

6001: : 700: 5: —: 

7001 : : 8000 ; 7⸗ 8⸗ 

8001 : : 10,000 : 10: — : 
$ 10. 

Die Minimalerhebungen betragen, foweit nicht in den vorhergehenden Paragraphen 
anderweitig beſtimmt ift, für jede Pofition 4 8 Ert. Angefangene Eentner, angefangene 
Tage und angefangene Schillinge werden für voll berechnet. 

$ 11. 

Für Ausbefferung der Verpackungen und ähnliche außerordentliche Leiftungen, foweit 
die Quai-VBerwaltung folche übernimmt, werden nur die Auslagen und Selbftfoften berechnet. 

Hamburg, den 27. September 1870. 


Die Deputation für Handel und Schiffahrt. 
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NM 71. den 28. September 1870, 
Befanntmahung, 
betreffend die Prüfungen für den einjährig freiwilligen Militairdienft. 


Durch Verfügung des Bundeskanzler: Amtes vom 24. September d. 9. ift 
der Iſraelitiſchen Stiftungsfchule von 1815 die Abhaltung von Abgangsprüfungen für 
den einjährig freiwilligen Mititairdienft nach Maaßgabe der unter dem 24. März d. J. 
in der Hamburgifchen Gefeßfammlung publicirten Prüfungsordnung für höhere Privat: 
ſchulen proviforifch geftattet worden. 

Hamburg, den 28, September 1870. 

Die interimiſtiſche Oberfchulbehörde, 
Section für das Privatfchulmweien. 








M 72. September 1870. 
Befanntmachung, 
betreffend die Gaffenreinigung. 


Da mit dem 14, beziehungsweife dem 29, d. Mes. die Aufſicht über die 
Gaffenreinigung der Polizei: Behörde uͤbertragen ift, fo haben die Angeftellten derfelben 
nicht nur darauf zu achten, daß die Wagen der vorftchenden Verordnung gemäß recht: 
jeitig die Stadt verlaffen, fondern auch hauptfächlich darauf zu achten: 

1) daß die Wagen fich ſtets in einem gehörig gedichteten Zuftande befinden; 

2) daß die Wagen auf beiden Seiten mit deutlichen Nummern verfehen find; 

3) daß beim Aufladen nicht mehr als 2 Klappen zur Zeit am Wagen geöffnet find; 

4) daß der in den Gtraßen oder öffentlichen Plägen zufammengefegte Schmuß 
innerhalb einer halben Stunde auf den Wagen geladen wird; 

5) daß die Wagen an den beftinnmten Tagen die vorgefchriebenen Straßen befahren; 

6) daß die Feger den Unrarh nicht in die Siele oder Gielroften fegen; 

7) daß die Wagen nicht der Art überladen find, daß der Unrath herabfällt. 


Hamburg, im September 1870. 


Die Polizei-Behörde. 
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NM 73. September 1870. 
Befanntmahung, 
betreffend die Aufhebung des Bureau’s der Hamburg: Bergedorfer Eifenbahn. 


Mofeiten der unterzeichneten Behörde wird hiermit befannt gemacht, daß, 
nachdem in Folge der ftattgehabten vollftändigen Auslcofung der 5160 Stamm: Xetien 
der Hamburg: Bergedorfer Eifenbahn:Gefellfchaft das Gefammt:Eigenthum der Gefeltfchaft 
mit Der Verpflichtung zur flatutengemäßen Amortifation und Verzinſung der noch nicht 
eingelöften Prioritärs: Obligationen auf den Hamburgifchen Staat übergegangen ift, Das 
Bureau der Hamburg. Bergedorfer Eifenbahn in der Bergedorferſtraße Mo. 1 mit dem 
31. October dieſes Jahres aufgehoben wird und die Wahrnehmung der bisher durch 
daffelbe beſorgten Gefchäfte von dem 1. Movember d. J. an, den Bureaux der 
unterzeichneten Behörde im Narhhaufe Übertragen ift. 

Hamburg, im September 1870. 


Die Finanz -Deputation. 


NM 74. den 1. Dctober 1870. 
Befanntmahung, 
betreffend den Straßen-Vertrieb und Ausruf von Druckſchriften. 


Nach $ 43 der Gewerbe-Ordnung iſt für den Verkauf und Ausruf von Druck— 
fhriften auf den Straßen, Plägen oder an anderen öffentlichen Orten eine polizeiliche 
Erlaubniß erforderlich. 

Es wird dies hiermit in befonderer Rückficht auf den uͤberhand nehmenden und 
vielfach mißbräuchlihen Ausruf von Ertrablättern in Erinnerung gebracht. 

Die Angeſtellten der Polizei ſind angewieſen auf die Beobachtung jener geſetzlichen 
Vorſchriſt zu achten und Zuwiderhandelnde anzuhalten und zur Anzeige zu bringen. 


Neglement 
für ben Vertrieb und das Ausrufen von Drudicriften, insbefondere von Ertrablättern, 
auf öffentlichen Straßen und Orten. 


$ 1. 
Zum Ausrufen, Verkaufen oder Vertheilen von Druckſchriften oder anderen 
Schriften oder Bildwerken bedarf es einer polizeilichen Erlaubniß und eines beim 
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Gewerbe: Bureau nachzufuchenden, auf den Namen lautenden Legitimationsfcheines ($$ 43 
und 57 der Gewerbe: Ordnung). 
Die Vorfchriften des $ 9 des Preßgefeßes vom 5. Dectober 1849 werden 


hierdurch nicht berührt. *) 
$ 2% 


Dur den Ausruf und Vertrieb von Druckfchriften und Eprtrablättern darf 
die freie Bewegung und Paffage auf den öffentlichen Wegen, Straßen, Plägen oder 
an anderen öffentlichen Orten nicht behindert oder gehemmt werden, 


$ 3. 
Die Ausrufer von Druckſchriften oder Ertrablättern haben fih alles über: 
mäßigen Schreiens und Lärmens und jeder Beldftigung des Publifums zu enthalten. 
Nah 10 Uhr Abends darf der Ausruf überall nicht ftatrfinden, 


$ 4 
Die Verbreiter und Ausrufer von Drucfhriften und Ertrablättern, welche 
durch Verbreitung unwahrer oder veralteter Nachrichten oder durch falfche oder verfeitliche 
Faffung und Darftellung auf eine Täufhung und Uebervortheilung des Publikums 
berechner find, werden angehalten und zur Beſtrafung den Strafgefeßen gemäß dem 
Polizeirichter zugeführt werden, 
$5 
Die Uebertretung der vorftehenden polizeilihen WBorfchriften wird mit Geld: 
Rrafe bis zu 152 und im Unvermögensfall mit entfprechendem Gefängniß  beftraft, 
vorbehältlich der Entziehung der polizeilichen Erlaubniß nah Maafgabe der gefeglichen 
Beſtimmungen. 





*) Der $ 9 des Preßgeſetzes vom 5. October 1849 lautet: Anſchlagezettel und Plakate, infos 
weit fie nicht von öffentlichen Behörden ausgehen oder von der Polizei erlaubt werden, dürfen 
nur Anzeigen über öffentlicdie VBergnügungen, Verkäufe, Auktionen, geftohlene, verlorene oder 
gefundene Sacyen oder ähnlicye Nachrichten für den gewerblichen Berfehr enthalten. Das 
Anheften von Zeitungen und Ertrablättern an den Etraßen ift nicht geftatter, 


Hamburg, den 1, October 1870. 
Die Polizei- Behörde. 
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M 75. den 1, October 1870. 
Polizeiliche Vorſchriften 


für die Beherbergung von Auswanderern. 


$ 1. 
Zulaffung der Wirche, 


Mar Auswanderer, insbefondere Zmwifchendeckspaffagiere, in feinem Haufe zu 
beherbergen beabfichtigt, hat fih zur Aufnahme als Auswandererwirch am Bureau der 
Auswanderer: Behörde zu melden. 

Es wird fodann die betreffende Lofalität befichtige werden, worauf je nach dem 
Ergebniß diefer Befichtigung, fowie nach Maafgabe der übrigen die Qualification des 
Bewerbers betreffenden Verhältniffe der Polizeiherr über die Zulaffung entfcheibet. 

Perfonen, welche bereits beftraft find, namentlich wegen Webervortheilung von 
Auswanderern, follen nicht zugelaflen werden. 

Bei der Zulaffung wird der betreffende Logiswirch zugleich verpflichtet, in feinem 
Lokal Feine größere Perfonenzahl als die, welche bei der amtlichen Befihtigung zur 
Aufnahme geeignet befunden worden, zu beherbergen und die aufgenommenen Auswanderer 
den beftehenden Vorfchriften gemäß zu behandeln. 

Als völlig ungeeignet werden von vornherein alle in engen Höfen belegene 
Lofalitäten fowie Keller und Saͤhle angefehen. 

Die ertheilte Erlaubniß zur Betreibung der Auswanderer:fogiswirthichaft bezieht 
ſich nur auf die von dem betreffenden Wirth angemeldete und von ihm felbft bewohnte Lofalität. 

Bon der beabfichtigten Verlegung eines Logirhaufes oder von einer baulichen 
Veränderung in demfelben ift der Auswanderer: Behörde rechtzeitig Anzeige zu machen 
und wird dann nach erfolgter Befichtigung das Weitere vom Polizeiheren verfügt werden. 


$ 2. 
Zuftellung der Legitimationsfarte. 


Nach erfolgter Zulaffung werden dem Auswandererwirch die zum Anfchlag im 
Logirhaufe beftimmten behördlichen Anordnungen, fowie die zum Betreten des Eifenbahns 
hofs bei Ankunfe der Auswandererzüge erforderliche Legitimationskarte zugeftellt. 


$ 3 
Logis und Berföftigung. 


Die Auswandererwirthe find verbunden, das Verzeichniß der von ihnen geftellten 
Preife der Polizei-Behörde und dem Bureau der Auswanderer:Behörde einzureichen, 
und in von der Polizei-Behoͤrde beglaubigten Eremplaren nebft den gedruckten auf das 
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Nahweifungs: Bureau der Auswanderer: Behörde hinweiſenden Bekanntmachungen an 
einer in die Augen fallenden Stelle auf der Diele und in den Gaftzimmern, in den 
größeren Logirhäufern außerdem auf den Eorridoren der oberen Etagen, anzufchlagen. 
Die in dem Verzeichniß bemerften Preife bleiben fo lange in Kraft, bis eine Abänderung 
der Polizei::Behörde und dem Bureau der Auswanderer: Behörde angezeigt, und das 
abgeänderte Verzeichniß, wie vor beglaubigt, in der Wirchfchaft angefchlagen ift. 

Die Preisverzeichniffe und die übrigen vorerwähnten Bekanntmachungen durch 
Ueberhängen von anderen Druckfachen u, f. w. zu verdecken ift ftrenge verboten. 

Die den Auswanderern zu verabreichenden Speifen und Getränfe müffen gut 
und ſchmackhaft zubereitet und zur Sättigung derfelben genügend fein. 


$ 4. 
Schlafftellen. 


Als Schlafftellen für Auswanderer find entweder Betten oder mit Matraßen 
verfehene Kojen zu liefern. Mehr als zwei Kojen dürfen nicht übereinander angebracht fein. 

Auf dem Fußboden, auf Stroh oder Matragen dürfen Feine Auswanderer 
gebettet werden. 

Eine Ausnahme hiervon findet nur in folchen Fällen ftatt, wo eine größere 
Gefellfhaft von Auswanderern, welche fich nicht zu trennen wünfcht, in einem Haufe 
einfehre und bei mangelnder Zahl von Berten oder Kojen, die Lagerung auf dem Fuß: 
boden der Wirthsſtube oder eines anderen nicht fhon zur Aufnahme von Auswanderern 
beftimmten Raumes der Trennung von ihren Genoffen vorzieht. 

Unter feinen Umftänden dürfen Auswanderer auf den Fußböden bereits ander: 
weitig zur Aufnahme von Auswanderern verwendeter Räume gebettet werden. 

Bei ftarfer Frequenz etwa nöthig werdende Ausquartierungen von Auswanderern 
dürfen nur zu folchen Logiswirthen gefchehen, die ebenfalls als Auswandererwirthe zu: 
gelaffen find, und ift davon dem Burcau der Auswanderer: Behörde Anzeige zu machen, 

Für einzeln reifende Frauenzimmer find befondere Schlafcabinette einzurichten. 


$5. 
Reinlichkeit. 

Die ſaͤmmtlichen Räume der Auswanderer-Logirhaͤuſer find ſtets gehörig rein 
zu halten. Insbeſondere muͤſſen die zum Gebrauch der Auswanderer dienenden Möbel 
und fonftigen Gegenftände, als Berrftellen, Kojen, Betten, Deden, Ef: und Walch: 
geſchirr ftets fauber und ganz fein. 

Im Uebrigen hat fi der Logiswirth nach den vom Unterfuchungsarzt in Bezug 


auf die Gefundheitspflege anzuordnenden Maaßnahmen genau zu richten. 
33 * 
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$ 6. 
Empfang der Auswanderer. 


Es ift den Fogiswirthen und deren Gehälfen oder Dienftboten ftrenge verboten, 
an den Bahnhöfen hierſelbſt oder an entfernteren Eifenbahnftationen wie überhaupt auf 
der Herreife, fo wie an dem Landungsplaße der Harburger Dampfſchiffe oder fonft wo 
die eintreffenden Auswanderer mit Anfragen, Anpreifungen, Vertheilung von Karten 
u. ſ. mw. zu behelligen. 

Die Logiswirche find verpflichtet dafür Sorge zu tragen, daß dieſes Verbot 
abfeiten ihres Perfonals nicht Üübertreten werde, 

Die mit Logisfarten an einen beftimmten Wirth eintreffenden Auswanderer 
werden demfelben durch die Angeftellen der Auswanderer Behörde überwiefen. 

Die ohne Logisfarten eintreffenden Auswanderer werden, falls fie bereits einen 
Paſſage⸗Contract abgefchloffen haben, an die Logiswirthe der betreffenden Erpedienten verwiefen. 

Iſt dies nicht der Fall, fo werden fie durch die Angeftellten der Auswanderer: 
Behörde nach der Neihenfolge an folche perfönlich oder durch geeignet befundene Vertreter 
auf dem Bahnhof anwefende Logiswirche uͤberwieſen, deren aufgeftellte Preife ($ 3) und 
fonftige Bedingungen der Behörde für diefen Zweck angemeffen erfcheinen. 

Paffagiere welche der Meihenfolge nach einem Logiswirche überwiefen wurden 
und ohne deffen Verſchulden erweistich Feine Mache bei demfelben zugebracht, werden 
nicht angerechnet. 

$ 7. 
Einkäufe. 


Auswanderer-Fogiswirthen, welche fich zugleich mit dem Verkauf von Keife: 
Effecten befaffen, ift es flrenge verboten, dieſe oder andere Artikel in irgend einer 
Weiſe den Auswanderern aufjudrängen. Den Leßteren find nur ſolche Gegenftände, 
welche diefelben auf eigenes Verlangen Fauften, zu berechnen und hat der Logiswirth 
darüber eine fpecificirre Nechnung, welche in Händen der Auswanderer verbleiben muß, 
zu geben, 

$ 8 
Geldumfag u. ſ. w. 


Wenn der Logiswirth Geld und Werthfachen des Auswanderers in Verwahrung 
nimmt, was am fich empfehlenswerth, aber nur mit ausdrücklicher Zuftimmung des 
Auswanderers zuläffig ift, muß er dem Auswanderer eine genaue Empfangsbefheinigung 
behändigen und darf für die Aufbewahrung Feinerlei Vergütung berechnen. 

Bei flattfindendem Geldumfag ift den Auswanderern ftets eine Nota zu be 
händigen, auf welcher die genaue Angabe der gegebenen und empfangenen Münzforten, 
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fo wie des berechneten Eourfes nebft Datum und Namen des Wechslers enthalten 
fein muß. 
Iſt eine Nota nicht ertheilt worden, fo gilt die beeidigte Erklärung des 
Auswanderers, 
$9 


Gepaͤck. 


Die Effecten der Auswanderer muͤſſen in verſchloſſenen, gegen Näffe gefchügten 
Räumen aufbewahrt werden, 

Zür Beförderung des Auswanderer:Gepäds aus dem Logirhaufe 
bis an Bord des Schiffes darf (laut PolizeisVerfügung vom 8. Auguft 1856) überall 
nicht mehr berechnet werden als: 6 8 per 100 %, und für die in denfelben Schuten, 
in welden das Gepaͤck an Bord gebracht wird, erfolgende Beförderung der Eigner 
des Gepaͤcks nicht mehr als 1 8 für die Perfon. 

Die Ucbernehmer derartiger Transporte haben dafür zu forgen, daß bei naffem 
Werter die Gepäckftücke gehörig Durch Decken oder Perfennige geſchuͤtzt werden. 

Denjenigen Auswanderern, welche ihr Gepäck ſelbſt forefchaffen wollen, darf 
Feinenfalls für Transport etwas berechnet werden. 

Die Logiswirthe find verpflichtet, dafür zu forgen, daß die Auswanderer ſich 
zur beſtimmten Stunde zur Einſchiffung mit ihrem Gepaͤck einfinden. 

Ueber etwa in dem Logirhauſe zuruͤckgebliebenes herrenloſes Gepäck ꝛc. hat der 
Logiswirth der Auswanderer: Behörde Anzeige zu machen und deren Verfügung wegen des 
Weiteren einzuholen, 

$ 10. 
Aerztliche Unterfuchung. 


Den Logiswirthen wird die zur Vornahme der Arztlichen Unterfuhung anberaumte 
Stunde vorher mirgerheilt werden. Sie haben fodann die bei ihnen wohnenden Aus: 
wanderer anzuhalten, mit ihren Familien im Haufe zu fein, oder fih in einem vorher 
von der Auswanderer-Behörde beſtimmten Lofal einzufinden. 

Die Logiswirthe haben dafür zu forgen, daß alle Auswanderer zur Zeit der 
ärztlichen Unterfuchung in Befiß der Paffagefcheine find, um folhe vom Arzte abftempeln 
zu laffen. 

Dem Unterfuchungsarze ifl, da derfelbe die gefundheitspoligeiliche Controlle zu 
üben hat, gleich wie den Angeftellten des Bureaus der Auswanderer: Behörde, fo wie 
den Mitgliedern der Deputation für das Auswandererwefen zu jeder Zeit der Zutritt 
in die Räume des Logirhaufes zu geftatten. 

Treten vor oder nach der Ärztlichen Unterfuchung der Auswanderer unter diefen 
plöglihe Erkrankungen ein, fo ift der Logiswirth verpflichtet, darüber fofort am Bureau 
der Auswanderers Behörde Anzeige zu machen. 
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$ 11. 
Auswanderer, 


Mit Auswanderern, welche aus irgend welchem Grunde ihr Logis gegen ein 
anderes vertaufchen wollen, ift auf deren Wunſch fofort — event. am Machweifungs: 
Bureau — abzurehnen und dürfen denfelben durch Worenthaltung von Papieren, 
Effeeten ꝛc. durchaus Feine Schwierigkeiten bereitet werden, 


$ 12. 
Hausordnungen. 


Die abfeiten der Wirthe für ihre Logirhäufer etwa aufgeftellten „Hausordnungen” 
dürfen fi in feinem Punft mit den gegenwärtigen Vorfchriften im Widerfpruch befinden. 
Die betreffenden Wirche, welche außer den ihnen vom Nachweiſungs-Bureau übergebenen 
Bekanntmachungen und dem Preisverzeihnig ($ 3) dergleichen „Hausordnungen” in 
ihrem Local anfchlagen wollen, haben zuvor am Bureau der Auswanderer: Behörde ein 
Eremplar derfelben zur Genehmigung einzureichen. 


$ 13. 
Streitigkeiten. 

Streitigfeiten zwifchen Auswanderern und Logiswirthen unterliegen, wenn eine 
gürlihe Ausgleihung durch das Nachweifungs: Bureau nicht gelingt, der Entfcheidung 
des Polizeiheren, beziehungsweife der Deputation für das Auswandererwefen (f. $$ 8 
und 9 der Verordnung in Betreff des Auswandererwefens vom 25. April 1855). 


$ 14. 
Strafen. 


Zumiderhandfungen gegen die obigen Veftimmungen werden mit Geld: oder 
Gefängnißftrafe belegt. 

Nach Umftänden wird den Rogiswirthen die von der Polizei ertheilte Zutritt: 
farte zum Bahnhof entzogen, der Ausfchluß der Betreffenden von der Empfehlung durd) 


das Nachweiſungs-Bureau verfügt oder die fernere Veherbergung von Auswanderern 
verboten werden. 


Die Angeftellten der Auswanderer: Behörde find zur Controllirung der genauen 
Befolgung diefer Vorfchriften angewiefen. 


Hamburg, den 1. October 1870, 
Die Polizei - Behörde. 


m —— — 


Be 
2. ame 
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M 76. den 8, October 1870, 
Befanntmahung, 


betreffend die Wiederherftellung von Feuerfchiffen und Leuchtthürmen. 


Nach einem Erlaß des Herrn General-Gouverneur von Falkenſtein werden 
die Feuerſchiffe unterhalb Cuxhaven wieder ausgelegt und die Lichter auf den Thuͤrmen 
von Neuwerk und Cuxhaven wieder angezuͤndet werden. 

Das Licht bei der Kugelbaak kann nicht gezeigt werden. 


Hamburg, den 8, October 1870. 
Die Deputation für Handel und Schiffahrt. 








M 77. den 10. October 1870. 
Befanntmahung, 


betreffend Vichmärkte und Viehhandel in Diftricten der Landdroftei Lüneburg. 


Die unterzeichnete Behörde bringe hierdurch zur Kenntniß der Berheiligten: 
dag zufolge einer Mittheilung der Königlich Preußifhen Landdroftei Lüneburg inner: 
halb der Amtsbezirke Neuhaus i. L., Bleckede, Dannenberg, Gartow und Lüchom, 
fowie des Vogteibezirks Artlenburg, Amts Lüneburg, bis auf Weiteres die Abhaltung 
von Vichmärften und der Auf: und Verfauf von Vieh durch haufirende Vichhändfer 
unterfagt, diefen Ießtern auch das Betreten der Vichftälle u. fe w. und der Zutritt zum 
Vieh überhaupt ohne Erlaubniß des Eigenthümers verboten ift. 


Hamburg, den 10. October 1870, . 
Die Polizei-Dehörde. 





M TS den 12, October 1870, 
Befanntmahung, 
betreffend die Anmeldung in Privatkrankenpflege befindlicher Militairperfonen, 


In Folge einer Mittheilung des Koͤniglich Preußiſchen Kriegs-Miniſteriums, 
nach der Kranken: und Verwundeten-Transporte mehrfach ohne militairiſche Begleitung 
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abgefender find und Leichtverwundete und Kranke deshalb zum Eintritt in Privatpflege 
den Transport verlaffen haben, ohne daß ihren Truppentheilen Meldungen über deren 
zeitweiligen Aufenthalt zugegangen find, werden in Privarpflege aufgenommene Militair: 
perfonen wiederholt auf ihre Verpflichtung aufmerffam gemacht, bei dem Landwehr: 
Bezirks: Commando ihres Aufnahmeortes, vefp. bei der Orts-Commandantur ſich zu 
melden und diefen Behörden zugleich anzuzeigen, an welcher Krankheit fie leiden, oder 
welcher Art ihre Verwundung iſt. 


Hamburg, den 12. October 1870. 
Die Militeir-Commiffon des Senats. 





HM 79. ‚den 12. October 1870. 


Befanntmahung, 
betreffend das Nahahmen der Signalflöte der Eifenbahn-Angeftellten. 


Ss ift in neuerer Zeit wiederholt vorgefommen, daß die abfeiten der Eifenbahn: 
Angeftellten mit der Gignalflöte gegebenen Signale nachgeahmt wurden. Da hieraus 
großes Unheil entfichen kann, wird jedes Nachahmen der Signalfldte hiermit bei Arreft: 
ftrafe verboten, 


Hamburg, den 12, October 1870, 
Die Polizei- Behörde. 





NM so. den 17. Dctober 1870. 


Befanntmahung, 


betreffend Verbot des ferneren diesjährigen Weidegangs von Nindvich und 
Ziegen in Bergedorf. 


Da durch den ferneren Weidegang bei der bereits eingetretenen naffen und 
falten Witterung der Gefundheitszuftand fowohl des Nindvichs als auch der Ziegen, 
in Folge Erfältung oder mangelhafter Nahrung gefährdet werden ann, für die Erhaltung 
defjelben aber bei dem Herannahen der Ninderpeft möglichft Sorge zu tragen ift, damit 
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das Vieh um fo weniger empfänglich für die Seuche fei, fo ift fämmtliches, auf 
der Weide im Amte und Städtchen Bergedorf noch befindliche Rindvich nebft den 
Ziegen möglichft ohne Verzug im Laufe diefer Woche auf den Stall zu nehmen. 

Wer diefer Verfiigung nicht nachfommt, verfällt in anfehnfiche Geldſtrafe von 
mindeftens 6 Thalern. 


Bergedorf, den 17. Dctober 1870. 


Das Amt. 





M su, den 18, October 1870. 
Befanntmahung, 
betreffend die Aufnahme des Nindvichbeftandes in den Marſchlanden. 


Durch die Voͤgte, Hoͤftleute und Officianten in den Marſchlanden wird in 
den naͤchſten Tagen ein allgemeines Verzeichniß des geſammten Rindviehbeſtandes auf— 
genommen werden. Zu dem Ende hat ein jeder Beſitzer von Rindvieh genau anzugeben: 
die Zahl ſeiner Stuͤcke Rindvieh, das Geſchlecht, den Herkunftsort, die Farbe oder 
ſonſtige Abzeichen der einzelnen Stuͤcke. 

Alle eintretenden Veraͤnderungen in dem Rindviehbeſtande ſind von dem Beſitzer 
innerhalb 2 Tage dem Vogt, Hoͤftmann oder Officianten anzuzeigen, 


Hamburg, den 18, October 1870, 


Die Landherrenfhaft der Marfchlande. 





M 82, den 20, October 1870. 
Befanntmahung, 
betreffend die Aufnahme des Nindviehbeftandes in Bergedorf, 


Da in Rücfiht auf den Ausbruch der Ninderpeft in benachbarten Bundes: 
gebieten zum Zwecke der fteten Aufficht Seitens der Behörde über den geſammten Vieh— 
beftand im Amte und Städichen Bergedorf ein genaues Verzeichniß deffelben nothwendig 
wird, fo wird hiermittelft, gleihwie im Jahre 1867 bei ähnlicher Veranlaffung, eine 
allgemeine Viehzaͤhlung angeordner. 

Inden VBierlanden ift diefe durch die Landvögte und Höftleute; in Geeſthacht 
duch den Vogt und die Deputirten; in Bergedorf durch den Amts⸗Thierarzt Hilmer 


und den Ober: Polizeibeamten Weffelhoeffe vorzunehmen und nach den gedruckten 
34 
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Formularen ein genaues Verzeichniß darüber anzulegen, Bei der von denfelben in den 
ihnen zugewiefenen Diftrieten ftattfindenden Umfrage hat zu dem Ende ein jeder Befiger 
von Rindvieh, Ziegen und Schaafen denfelben die Zahl, das Geſchlecht, das Alter, 
den Herfunfrsort und die Farbe oder fonftige Abzeichen der einzelnen 
Viehſtuͤcke aufzugeben und die einzelnen Viehſtuͤcke vorzuzeigen. 

Alle durch Geburt oder Veräußerung nah Aufnahme des Verzeichniffes ſich 
ergebenden Veränderungen in dem Viehbeſtande find von dem Befiger unverzüglich 
dem betreffenden Vogte, dem Höftmanne oder dem Amts Thierarze Hilmer anzuzeigen. 

Bon den men erworbenen Stücen aber, fei es durch Ankauf oder Taufch oder 
auf weiche Weife fonft, ift Denfelben wenn möglich unverzüglich, fpäteftens am folgenden 
Tage die Anzeige zu machen, welche in das betreffende Verzeichniß einzutragen ift. 

Uebertrerungen diefer Verfügungen zieht eine anfehuliche Geldftrafe von mindeftens 
6 Thalern, im Falle des Unvermögens Gefängnißfteafe nach fih, abgefehen von den 
fonftigen den Uebertreter treffenden gefeglichen Folgen. 

Bergedorf, den 20. Dctober 1870, 


Das Amt. 





NW 83. den 21. October 1870. 
Befanntmahung, 


betreffend die Aufnahme des Nindvichbeftandes in den Geeftlanden. 


Ss wird hierdurch bekannt gemacht, daß durch die Voͤgte ein allgemeines 
DVerzeichniß des gefammten Rindviehbeftandes aufgenommen werden foll; es hat zu dem 
Ende ein jeder Befiger von Rindvieh genau anzugeben: die Zahl feiner Stücke Rindvieh, 
das Gefchleht, das Alter, den Herfunftsort, die Farbe oder fonftige Abzeichen der 
einzelnen Stüce Rindvich. 

Alle durch Tod, Geburt, Veräußerung, Ankauf oder fonftwie fich ergebenden 
Veränderungen in dem NRindviehbeftande find von dem Beſitzer innerhalb 2 Tage 
dem Vogt anzuzeigen und in gleicher Frift wegen der meu erworbenen Stücke die obigen 
Angaben zu machen, fo wie auch jeglicher Erkrankungs- oder Sterbefall eines Stüdes 
Rindvich, welcher nicht aus aͤußerer Verlegung entftanden, dem Vogte unverzfiglich 
anzuzeigen it uud wird in Bezug hierauf, auf die Befanntmachung E. H. Senats vom 
5. d, M. verwiefen, 


Hamburg, den 21. Detober 1870. 
Die Landherrenfhaft der Geeſtlande. 
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M 84. den 26. Detober 1870, 
Befanntmahung, 
betreffend die Aufnahme des Nindvichbeftandes im Amte Nitzebüttel. 


Ss wird demnächft eine Zählung des gefammten Rindvichbeftandes, nach Geſchlecht, 
Farbe und Herkunft, im Amte ſtattfinden; die Eigenthuͤmer werden aufgefordert prompte 
und genaue Auskunft zu ertheilen, und bleiben bis auf Weiteres verpflichtet, jede ein: 
getretene Veränderung in ihrem Viehſtande innerhalb 48 Stunden auf dem Amte an: 
juzeigen, bei Vermeidung einer Strafe von 3 Thlrn. für jeden Contraventionsfall. 


Hamburgifches Amt Rigebüttel, den 26. Detober 1870. 
Dr, Werner, 


— — Fa - 











M 85. den 26. October 1870. 
Befanntmahung, 


betreffend Beſchränkung der Einfuhr von Nindvich u. f. w. aus Hannover 
in das Amt Nigebüttel und Erfordernig von Urfprungsatteften für ſolche 
Einfuhr aus von der Ninderpeft nicht inficirten Gegenden. 


Mur Befehl E. H. Senats wird hierdurch, da in einem Theile der Provinz 
Hannover die Minderpeft fich gezeigt hat, die Einfuhr von Icbendem und todtem Mind: 
vieh, Schaafen und Ziegen, Häuten, Haaren und fonftigen thierifchen Rohſtoffen der 
genannten Thiergattungen in frifchem oder trockenem Zuftande, Rauhfutter, Streu: 
materialien und Lumpen, welche aus der Landdroftei Lüneburg ſtammen, oder Diefelbe 
paffire Haben, in das Amt bis auf Weiteres bei einer Geldſtrafe bis zu 100 Thlen. 
oder entfprechender Gefängnißfirafe und Confiscation der verborswidrig importirten 
Gegenftände verboten. 

Die Einfuhr der bezeichneten Gegenftände aus anderen Gegenden ift bis auf 
Weiteres nur geftattet, wenn diefelben, zu welchen übrigens Milh und Butter nicht 
zu zählen, von amtlichen Atteften begleitet find, welche unter einer zum Nachweis der 
Identitaͤt genuͤgenden Bezeichnung und unter Angabe des Abgangsortes die Befcheinigung 
enthalten, daß diefelben aus Gegenden kommen, in denen Fein Fall von Ninderpeft vor: 
gekommen, und bezüglich der Thiere, daß diefelben gefund find. 

Bei Zumiderhandlungen tritt eine Geldſtrafe bis 50 Thlr. oder entfprechende 
Öefängnißftrafe nebft Zurückweifung und den Umftänden nach Confiscation der verbots: 


widrig eingebrachten Sachen ein. 
3° 


ö—— — nn 
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Die Eorporäle in den Dorffchaften find aufgefordert auf die Befolgung und 
Innehaltung diefer Verordnung zu achten und Eontraventionen unverzüglich anzuzeigen. 


Hamburgifches Amt Rißebüttel, den 26, October 1870. 
Dr. Werner. 


M 86. den 28. Dctober 1870. 
Befanntmahung, 


betreffend unbefugtes Schiefen und Abbrennen von Feuerwerk in Bergedorf. 


Da laut der Verordnung vom December 1849 alles unbefugte Schießen in 
der Stadt und dem Amte verboten ift, fo wird folches hiermit in Erinnerung gebracht. 
Das Schießen an Orten, wo es geftattet werden Fann, darf nur gefchehen, wenn die 
Erlaubnig des Amts dazu ertheilt worden iſt. Gänzlich verboten wird das Aufwerfen 
von Schwärmern und Raketen. 

Vebertretungen diefes Verbots find mit einer Geldbuße von 2 bis 10 Thalern 
oder mit entfprechender Gefängnißftrafe zu ahnden, unter Vorbehalt des Erfaßes für 
etwa angerichteten Schaden. 


Bergedorf, den 28. Detober 1870. Das Amt. 
NM 87. den 4. Movember 1870. 
Befanntmahung, 
betreffend 


die Aufhebung der Darlehnskafle des Norddentfchen Bundes zu Hamburg. 


Bei der überaus ſchwachen Berheiligung des Publikums bei der hiefigen 
Darlehnsfaffe des Norddeutſchen Bundes ift die Aufhebung derfelben befchloffen worden. 

Die Abwicelung der noch laufenden Darlehne finder im Lokale der Mord: 
deutſchen Bank von 11—12 Uhr Vormittags ftatt. 


Hamburg, den 4. November 1870. Der Vorſtand. 





M ss. den b. November 1870. 
Bekanntmachung, 


betreffend die Einfuhr von Häuten in die Provinz Schleswig-Holftein. 


In Folge dieſerhalb erhaltener officieller Mittheilung wird zur Kenntniß der 
Betheiligten gebracht, daß die Einfuhr von aus transatlantifchen Plägen in 
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Hamburg importirten Rindshäuten in der Provinz; Schleswig-Holftein 
zuläffig ift, wenn dabei eine Befcheinigung beigebracht wird, „daß diefelben direct aus 
transarlantifchen Plägen in Hamburg eingeführt find und daſelbſt von Europdifchen 
Häuten gefondert gelegen haben.“ 


Hamburg, den 5. Movember 1870. 
Die Handelskammer. 











NM 89, den 18. November 1870, 
Befanntmachung, 
betreffend die Anmeldung in Privatfrankenpflege befindlicher Militairperfonen. 


Die unterzeichnete Commiffion bringt nachftehende DBefanntmachung der Medicinal: 
Abtheilung des Kriegs: Minifteriums in Berlin zur Öffentlichen Kunde: 

In unferer Bekanntmachung vom 25. Juli d. J., die Errichtung eines 
Eentral:Nahmweife-Bureaus hiefelbft betreffend, haben wir diejenigen Privat: 
perfonen, welhe Reconvalescenten in Pflege nehmen, erfucht, auch ihrerfeits — 
gleichwie ſolches Seitens der Razarerhe gefchieht — dem gedahten Bureau am 
I, 11. und 21. jeden Monats Nachweifungen über Ab: und Zugang der von ihnen 
aufgenommenen, nach Wors und Zunamen, Teuppentheil, Charge und KHeimathsort zu 
bezeichnenden Reconvalescenten zugehen zu laſſen. — Diefem Erſuchen ift nad Mit: 
theilung des Central: Nachweife: Bureaus bisher nur im fehr geringer Ausdehnung entr 
fprochen worden. 

Da aber die fraglichen Nachrichten von dem Central⸗Nachweiſe⸗Bureau, welches 
ſolche gleichzeitig zur Lieferung moͤglichſt vollſtaͤndiger Machträge zur Ergänzung und 
Berichtigung der veröffentlichten Verluſtliſten bedarf, nicht entbehre werden Fönnen, wenn 
feine wohlchätige Wirkſamkeit nicht eine luͤckenhafte bleiben fol, fo glauben wir den 
betreffenden Privatperfonen die puͤnktliche Erfüllung der vorausgefprochenen Bitte noch: 
mals auf das Dringendfte empfehlen zu dürfen. 


Kriegs: Minifterium, Militair: Medicinal: Abrheilung, 
Grimm, Mand, 


Hamburg, den 18, November 1870. 
Die Militeir- Commiffion des Senats, 





— — 
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NM 90. den 21. November 1870, 
Befanntmahung, 


betreffend die Mebergabe verwundeter und erfranfter Militairperfonen in 
Privatpflege und deren Heberführung aus einem Neferve-Lazareth in ein anderes. 


Die unterzeichnete Commiffion bringt nachftehende Entfcheidung des Königlich 
Preußiſchen Kriegs: Minifteriums über Gefuche Angehöriger von verwundeten und erfranften 
Militair;Perfonen um Uebergabe derfelben aus den Lazarethen in ihre Privarpflege reſp. 
um Ueberführung folcher Perfonen in näher gelegene Lazarerhe vom 12. November d. J. 
zur Kunde der Betheiligten. 

„zur Erledigung der in neuerer Zeit bei dem Kriegs; Minifterium in großer 
Zahl eingegangenen Gefuche von Angehörigen verwundeter und erfranfter Militair:Perfonen 
um Lebergabe derfelben aus den Lazarethen in ihre Privarpflege reſp. um Ueberführung 
ſolcher Perfonen in näher gelegene Lazarethe wird auf Grund der beftehenden Vorfchriften 
Folgendes hiermit befannt gemacht: 

1) Die Beurlaubung refp. die Uebergabe von, der Arztlichen Behandlung bedürftigen 
Mannfchaften der mobilen Feldarmee aus den Lazarerhen in die Privarpflege ift 
nicht zuläflig. 

Neconvalescenten, die, wenn auch nicht mehr Ärztlicher Behandlung, fo 
doch noch der Schonung zu ihrer Kräftigung bedürfen, werden unter Beobachtung 
des in dem $ 74 der Inſtruction über das Sanitätswefen der Armee im Felde 
vom 29. April 1869 vorgefehenen Verfahrens von den Reſerve⸗Lazarethen an die 
Erfaß-Treuppentheile und von Legteren durch Vermittlung der ftellvertretenden 
Königlichen General:Commandos in Privatpflege gegeben. 

2) Gefuche um Leberführung verwunderer und erfranfter Militair:Perfonen aus einem 
Reſerve⸗Lazareth in ein anderes koͤnnen nur ausnahmsweife Seitens der ftell: 
vertretenden Königlichen General:Commandos genehmigt werden, wenn fie wegen 
befonders dringender, aus den perfönlichen und Familien: Berhältniffen der 
Betreffenden fich ergebender Gründe von dem Orts-Vorſtande befürwortet und 
Seitens der Lazarerhe gegen den Transport, reſp. die Aufnahme des Kranfen Feine 
fanitätlihe Bedenken geltend gemacht werden,“ 

Kiriegs- Minifterium. 
In Vertretung: 
Hamburg, den 21. November 1870. J. Klotz. 


Die Militair-Commiffion des Senats. 
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NM 91. Movember 1870, 


Venerlöfhordnung 


für den erften Löfhverband (im zweiten Löſchdiſtriet) Alfterdorf, Ohlsdorf, 
kl. Borftel, Strucholz, Fuhlsbüttel und Langenhorn. 


Nach Maaßgabe $ 13 des Geſetzes wegen des Feuerloͤſchweſens vom 2. März 1868 
ift der zweite Loͤſchdiſtriet in eine Anzahl Köfchverbände ($ 1) einzurheilen und foll dem: 
gemäß der erſte Löfchverband aus den Geeftdörfern Alfterdorf, Ohlsdorf, El. Borſtel, 
Struckholz, Fuhlsbuͤttel und Langenhorn gebildet werden. 

Die Feuerloͤſchordnung für diefen Löfchverband ift nunmehr unter vorgängiger 
Berathung mit den Gemeinde: Vorftänden in den nachfolgenden Beftimmungen feſt— 
geftellt worden, 

$1. 


Die Verwaltung und Specialleitung des Feuerlöfchwefens im erften Löfchverband 
gefchieht durch den Löfchvorftand und zwar unter der Dberaufficht der Deputation für 
das Feuerloͤſchweſen durch deren ftädtifchen Oberbeamten. 


$ 2 

Der Löfchvorftand beftcht aus den Wögten und den von und aus den Haus: 
befigern des Röfchverbandes mit Stimmenmehrheit auf vier Jahre gewählten Deputirten 
und zwar einem Deputirten für Alfterdorf, einem für Ohlsdorf, einem für El. Borſtel 
und Struchofz, einem für Fuhlsbürtel und zwei Deputirten für Langenhorn. 

Die fünf Voͤgte der Dorfichaften haben abwechſelnd auf ein Jahr den Vorſitz 
im Löfchvorftande zu führen. Dem Vorfißenden ift die Führung der Bücher und der 
Eaffe zu übertragen. Alle zwei Jahre tritt die Hälfte der Deputirten und zwar die 
der Amtsdauer nach aͤlteſten, aus dem Löfchvorftande aus. Bei gleicher Amtsdauer 


entfcheider das Loos tiber den Austritt. 
$ 3. 


Zum Gefchäftsfreis des Löfchvorftandes gehört namentlich: 

a. die Verwaltung der für das Feuerlöfchwefen beftimmten Gelder, die Abſchaͤtzung 
der Baulichkeiten des Löfchverbandes und die Erhebung der Löfchfteuer; 

b. die Beauffichtigung der Löfchapparate und Geräthe durch den Vogt und den 
Deputirten der Dorffchaft, in der Löfchapparate fich befinden; 

c. die Anftellung und Entlaffung der Sprüßen: und Löfhmannfchaften durch den 
gefammten Loͤſchvorſtand nah Stimmenmehrheit; 

d. die Leitung der Fenerlöfhung bei ftattfindenden Bränden, die Beauffichtigung der 
Drandftärte und die Anordnungen zur Aufräumung derfelben, durch den Vogt und 
den Deputirten der betreffenden Dorffchaft. 
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Die Deputation für das SFenerlöfchwefen behält fich nähere Beftimmungen, 
nah Maaßgabe des hervortretenden Bedürfniffes, Uber die anzufchaffenden und zu 
unterhaltenden Löfchgeräthe, über die Organifirung der Löfchmannfchaft, fo wie über die 
unentgeltliche Löfchdienftpflicht vor. 

Bis zum Erlaß derfelben bleibt für die Dorfichaften des erften Löfchverbandes 
die Verordnung der Landherrenfchaft vom 20. Juni 1846 in Kraft. 


$ 4 
Der Löfchvorftand ift verpflichtet, durch feinen Vorſitzenden: 

a. von den Wahlen, fowohl feiner Mitglieder, wie auch der für den Löfchdienft erforderlichen 
Angeftellten, der Deputation unverzüglih Mittheilung zu machen; 

b. von jedem ftattgefundenen Brande fpäteftens innerhalb der nächften drei Tage eine 
Anzeige an das Eentralbureau des Löfchwefens gelangen zu laffen; 

c. dafelbft die Yahress Abrechnung über die Verwaltung des Löfchwefens fpäteftens 
zu Ende des Januar: Monats im folgenden Jahre abzuliefern, 


$5. 

Zur Deeung der Koften der Erhaltung, Vermehrung und Bedienung der 
Löfchapparate, fo wie der allgemeinen Verwaltung des Löfchwefens wird eine dem 
Beduͤrfniß entfprechende, von der Depntation unter Zuziehung der Gemeinde: Vorftände 
für einen angemeffenen Zeitraum zu beftimmende Löfchftener von dem verbrennlichen 
Tarationswereh fämmtlicher Baulichkeiten des Köfchverbandes erhoben. 


$ 6. 

Als der für den Beitrag zur Löfchfteuer maaßgebende Tarationswereh gilt bei 
Gebäuden, welche gegen Fenersgefahr zum Wollen verfichert find, die in der Police 
angegebene Verſicherungsſumme. Dicht verficherte oder theilweife verficherte Gebäude 
find von dem Löfchvorftand, falls fi diefer mit dem Eigner über die Werthbeſtimmung 
nicht einigen fönnte, unter Hinzuziehung eines Sachverſtaͤndigen abzuſchaͤtzen. Iſt der 
Eigner mit diefer Tare nicht einverftanden, fo kann er eine Taration durch zwei von 
ihm zu erwählende Taratoren der ftädtifchen Feuercaffe auf feine eigenen Koften anf 
nehmen laſſen. Dieſe Werthbeftimmung ift definitiv entſcheidend. 


Ss, 
Bei Bränden außerhalb des Löfchverbandes ift den benachbarten Orefchaften auch 


ohne Requifition Huͤlfe zu leiften, entfernteren, im Fall eine darauf gerichtete Requifition 
bei dem Löfchvorftande erfolgt. 
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$ 8. 
Die Deputation für das Feuerloͤſchweſen behaͤlt fich Abaͤnderungen und 
Ergaͤnzungen dieſer Verordnung vor. 


Hamburg, im November 1870. 
Die Deputation für das Feuer. Cöſchweſen. 





M 92. 2 November 1870, 
Venerlöfhordnung 


für den zweiten Löfhverband (im zweiten Löſchdiſtriet) Wohldorf, Ohlſtedt, 
Volksdorf, Farmſen, gr. Hansdorf und Schmalenbeck. 


Nach Maafgabe $ 13 des Geſetzes wegen des Feuerloͤſchweſens vom 2. März 1868 
ift der zweite Löfchdiftrict in eine Anzahl Löfchverbände ($ 1) einzutheifen und foll dems 
gemäß der zweite Löfchverband aus den Geeſtdoͤrfern MWohldorf, Ohlſtedt, Volksdorf, 
Farmſen, gr. Hansdorf und Schmalenbeck gebildet werden. 

Die Feuerloͤſchordnung fuͤr dieſen Loͤſchverband iſt nunmehr unter vorgaͤngiger 
Berathung mit den Gemeinde⸗Vorſtaͤnden in den nachfolgenden Beſtimmungen  feft: 
geftellt worden. 


v 


$1. 

Die Verwaltung und Specialleitung des Feuerlöfchwefens im zweiten Loſch— 
verband gefchicht Durch den Löfchvorftand und zwar unter der Dberauffiht der Deputation 
für das Feuerloͤſchweſen durch deren ftädtifchen Oberbeamten. 

2. 

Der Loͤſchvorſtand beſteht aus den Voͤgten und den von und aus den Haus⸗ 
beſitzern, je einem aus jeder Ortſchaft des Loͤſchverbandes, mit Stimmenmehrheit auf 
vier Jahre gewählten Deputirten. Alle zwei Jahre tritt die Hälfte der Deputirten und 
zwar Die der Amtsdauer nach aͤlteſten, aus dem Löfchvorftande aus, Bei gleicher 


Amts dauer entſcheidet das Loos über den Austritt. 
Der Löfchvorftand hat jährlich aus feiner Mitte einen Vorſitzenden zu erwählen, 


dem die Führung der Bücher und der Caſſe zu übertragen ift, 
$3 bis $8. 
(Diefelben find gleichlautend mit 5 3 bie 5 8 der Feuerlöfhordnung für den eriten Loͤſchverband: — f. „MM 91) 
Hamburg, im November 1870. RS E 
Die Deputation für das Feuer-Löfhwefen. 


a a | 
35 


ö— — — —— — — 





274 Hamb. Geſetzſammlung. 1870. IT. Abtheilung. 


NM 93. Movember 1870, 
Befanntmahung 
wider den Beſuch der Tanzlofale durh Kinder. 


Da dem Amte zur Kenntniß gefommen ift, daß Tanzlofale, wenn dafelbft 
Tanzmuſik ift, von Kindern häufig befucht werden, was fowohl in Nückficht auf deren 
fittfiches als Förperliches Wohl nicht zu geftarten ift, fo wird folches hierdurch auf das 
Strengfte verboten. 

Die Polizeibeamten haben auf die Befolgung diefes Verbots ftrenge zu achten 
und falls fie Kinder in Tanzlofalen antreffen, Diefelben fofort auszumeifen und erforder 
fichenfalls zu entfernen, wozu auch die Wirthe hierdurch verpflichtet werden, welche, 
wenn fie Kinder in ihren Tanzlofalen dulden, in eine Geldftrafe von mindeftens 2 Thalern 
verfallen, welche Strafe auch diejenigen Eltern trifft, mit deren Wiffen die Kinder ein 
Tanzlofal befucht haben. 


Bergedorf, im November 1870, Das Amt, 





NM 94. den 14, December 1870. 
Befanntmahung, 


betreffend den Verkauf von Tannenbäumen, 


Da es öfters hier vorgefommen ift, daß Tannenbäume zum Verkauf ausgeboten 
werden, welche entweder aus den hiefigen oder den benachbarten Forften oder auch aus 
Privargärten entwande worden find, fo hat ein Jeder, welcher Tannenbäume hierfelbft 
zum Verkaufe ausbietet und von dem es nicht befannt ift, daß zu deffen gewöhnlichen 
Erwerb ein ſolcher Gefchäftsberrieb gehört, durch eine gehörig beglaubigte Befcheinigung 
den rechtlichen Erwerb der Bäume nachzumweifen, widrigenfalls die Bäume fo lange in 
polizeilichen Gewahrfam genommen werden, bis der Nachweis erfolge ift und wird, falls 
diefer nicht in kurzer Zeit geliefert wird, gegen den Verkäufer weiter, den Gefegen gemäß, 
verfahren werden. 

Die Polizeioffieianten find angeriefen, ber die Befolgung diefer Bekanntmachung 
zu wachen und ift denfelben die worgefchriebene Befcheinigung vorzuzeigen. 


Bergedorf, den 14, December 1870, 
Das Amt. 





22 
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NM 95. den 17, December 1870, 


Befanntmahung, 
betreffend die Benugung des neuen Landungsplages in der Vorftadt St. Pauli. 


Nachdem die Herſtellung des an der Hafenſtraße in der Vorſtadt St. Pauli 
angelegten Öffentlichen Landungsplaßes im Wefentlichen vollendet ift, wird derfelbe am 
20. d. Mes. der Benugung des Publifums übergeben werden, und werden die dafür 
feftgefegten Tarife nachfolgend zur öffentlichen Kunde gebracht. 


Zarif 
für die Benugung des neuen Landungsplages in der Vorftadt St, Pauli, 


Der neue Landungsplag ift zum Laden und Löfchen von Waaren, fowie zum 
Anlegen von Schuten, Ewern und kleinen Sahrzeugen mit Fiſchen, Gruͤnwaaren ꝛtc. zu 
verwenden. Bei Benugung deffelben ift zu entrichten: 

1) Fuͤr ein größeres Schiff zum Laden und Löfchen per Tag ohne 

weitere Zeitbeftimmung «oo oo core nenne. Et 2. 8ß 
2): BE TE Deere. Ver 
3) Für ein größeres Schiff, aus welchem Kartoffeln, Gruͤnwaaren 

und fonftige Lebensmittel verkauft werden per Tag ohne 

weitere Zeitbefimmung «oo oo on een 1 m 12⸗ 
0 ——77—— 
5) Für ein größeres Fahrzeug mir Fiſchen per Tag........ — 65 
2) Ba Ton de ea or 

(Der Tag wird im Sommer von Morgens 4 Uhr bis 

Abends 8 Uhr, im Winter von Morgens 6 Uhr bis Abends 

6 Uhr berechnet.) 
7) Für den Transport per Wagen mit vier Pferden core ece 2 Ar 
8) Für den Transport per Wagen mit zwei Pferden oder einem 

DEE: ee ee 
9) Für einen Ziehmwagen oder eine Ratte .............. 

Nur in Gegenwart des Auffehers darf Laden, Löfchen oder Anlegen ftattfinden. 

Außer den vorftehenden Gebühren ift bei VBenugung des Krahns auch das 
Krahngeld nach der Krahnordnung dem Aufſeher fofort zu entrichten. 


— 913; 


— 1 ⸗ 


35* 
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Löfchen oder Laden von Vieh, Baufteinen, Kalt, Guano, Fenerungsmaterial, 
Bauholz, Heu und Stroh foll der Regel nah nicht ftattfinden und wird nur in Auss 
nahmefällen, nach befonders eingeholter Erlaubniß geſtattet. 

Bei vorkommenden Differenzen und Beſchwerden haben ſich die Betheiligten 
an den Auffeher und event. an Das Patronat zu wenden. 


Krahn-Drdnung und Tarif 
für die Benugung der Krähne am neuen Landungsplag. 


$ 1. 
Die Benußung der Krähne darf nur in Gegenwart des Aufſehers ftattfinden, 
dem die Aufficht über die Anfchlagung der Laften, fowie über den Gebrauch der Krähne 
und die Eincaffirung der dafür zw entrichtenden Gebühren übertragen worden, 


$% 
Die Kraͤhne koͤnnen täglich, Sonn: und Fefttage ausgenommen, im Sommer 
von Morgens 6 Uhr bis Abends 7 Uhr, und im Winter fo lange es Tag ift, mit 
Ausnahme der Mittagsfiunde von 12 bis 1 Uhr, vom Publifum benugt werden. 


In dringenden Fällen und ausnahmsweife fünnen auch vor und nach diefer 
beftimmten Zeit und Sonn: und Fefttags unter Beobachtung der polizeilichen Vorſchriften 
Beförderungen flattfinden, worüber indeffen zuvor eine Verabredung mit Dem Auffeher 
zu nehmen ift, 

$ 3 

Mit dem größeren Krahn dürfen nur Laften bis zu 1500 Kilo = 3000 Pfund, 
mit den beiden Fleineren Krähnen bis zu 750 Kilo = 1500 Pfund aufgenommen, oder 
Hinuntergelaffen werden. Das Gewicht der mit den Krähnen zu befördernden Laften 
ift vorher dem Aufjeher aufzugeben, und ift derjenige, welcher die Krähne benußt, für 
die Richtigkeit des aufgegebenen Gewichts. verantwortlich. 


$ 4 


Die Arbeit des Anfchlagens, Aufbringens, Abfegens und Ueberfegens der Laften 
ift durch diejenigen, welche die Krähne benugen wollen, zu befchaffen. 


$5. 
Bei erwa vorkommenden Unglücksfällen, fei es durch Brechen der Ketten, 
Mafchinentheile, Haken ze, oder durch mangelhafte Befeſtigung der Laft trägt zwar 
der Staat die Koften, welche für die Wiederherſtellung der Krähne und deſſen Zubehör 
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erfordert werden, dagegen übernimmt derfelbe Feine Gewähr für Schaden, welcher Fahr: 
zeug und Ladung ꝛc. treffen follte, und kann nie für irgend einen Schadenserfaß in 
Anfpruch genommen werden. Sollte jedoch ein Schaden an dem Krahn dadurch entftanden 
fein, daß von dem Anmeldenden das Gewicht zu niedrig angegeben, die Laft eigenmächtig 
und nicht nach Anmeifung des Auffehers angefchlagen ward, oder auch unvorfichtig mit 
dem Krahn umgegangen wäre, fo bleiben dem Staate die daraus zu entnehmenden An: 
fprüche auf Schadenserfaß gegen denjenigen, für deffen Rechnung oder in deffen Auf: 
trag der Krahn benußt ward, vorbehalten. 


$ 6. 

Die mit den Krähnen beförderten Gegenftände dürfen nur in fo weit der Raum 
es erlaubt und nach eingeholter Genehmigung und Verabredung einer Gebühr auf dem 
neuen Landungsplaße gelagert werden. Die nah Anweifung des Auffehers vorzu: 
nehmende Lagerung beforgt der Empfänger felbft; auf deſſen alleinige Gefahr und Rifico 
aud die Gegenftände auf dem freien Plaß beim Krahn lagern. 

Borfommendenfalls müffen die Gegenftände auf die erfte erhaltene Aufforderung 
Seitens des Auffehers fortgefcehafft und reiner Plaß geliefert werden, widrigenfalls dies 
felben aus dem Wege gefchafft und nur gegen Erfaß aller dadurch entftandenen Koften, 
fowie Zahlung einer ‚Strafe von täglih Er. 1 per 1000 Pfund ausgeliefert werden. 

Selbftverftändfich ift bei wiederholter Benugung des Krahns für folche gelagerte 
Gegenftände jedesmal das tarifmäßige Krahngeld zu entrichten. 


$ Tr 
Für die Benugung der Krähne zum Aufbringen oder Abfegen iſt zu entrichten: 
per Eollo oder Länge voll bis zu 3002 fhwer ..... 18 
s ; : s darüber « 600: re © 
⸗ s : 1000 : been. 935 
: + 1500: $ oe 42 
: 2000 : 6⸗ 
⸗ ⸗ ⸗ : 2500 : Er ee ae 6 | 
⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ : 3000 ⸗ $ 20 0+,+125 
Bei großen Parthieen, wobei jedoch Feine Colli über 2000 Pfund fein dürfen, 
3 8 per 1000 Pfund. 
Hamburg, den 17. December 1870. 


Das Patronat der Vorſtadt St. Pauli. 
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M 96. den 19, December 1870. 
Befanntmahung, 
betreffend das Fahren mit Handſchlitten oder Kreken. 


Das Fahren mit Handfchlitten oder fogenannten Krefen in den Öffentlichen 
Promenaden, Fußfteigen und abfchüffigen Fahrftraßen wird hiermit wiederhoft bei an 
gemeffener Strafe verboten, 

Die Eltern, Vormuͤnder und Erzieher find in diefer Hinficht für die unter 
ihrer Aufficht ftehenden Kinder, ſowie gleichfalls die Lehrherren für ihre Lehrburfchen 
den Umftänden nach verantwortlich. 


Hamburg, den 19, December 1870, 
Die Polizei-Behörde. 
Das Patronat der Vorftadt St. Pauli. 








NM 97T. den. 29. December 1870, 


Befanntmahung, 
betreffend die Einwägung des in der Bank eingehenden Silbers und Goldes. 


Vom ı. Januar 1871 an wird alles in der Bank eingehende Silber und 
Gold in Kilogrammen und Grammen eingewogen werden; die Ablieferung gefchieht jedoch 
noch wie bisher in metrifchen Pfunden, fo lange der vorhandene Bank:Vorrath reicht. 
Hamburg, den 29, December 1870. 


Die Bank -Deputation. 





NM 98. den 30. December 1870. 
Bekanntmachung, 
betreffend die Organifation des Eichwefens. 


Zur DOrganifation des Eichwefens im Hamburgifchen Staate find in Gemäßheit 
der Befchlüffe des Senats und der Bürgerfchaft vom 9/14, November d. J. beziehungss 


—E 
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meife von Hohem Senat und von der unterzeichneten Deputation die nachftehenden 

Ernennungen erfolge: 

1) für die Beauffichtigung des Eichwefens im gefammten Staatsgebiet: Eich: 
Inſpector Georg Repfold, 

2) für das Haupt: Eichamt in Hamburg: Eichmeifter Friedrich Leonhard Repfold, 
Eichmeifter-Gehüffe Heinrich Wilhelm Flitener, 

3) für das Neben-Eichamt in Ritzebuͤttel: Eichmeifter Guſtav Adolph Kienfe, 

4) für das Neben-Eichamt in Bergedorf: Eichmeifter Wilhelm Heinrich 
Chriſtian Mönnig, 

Die der Maaß- und Gewichtsordnung des Morddeutfchen Bundes vom 
17. Auguft 1868 und der Eichordnung für den Morddeurfchen Bund vom 16. Juli 1869 
entſprechende amtliche Thaͤtigkeit des Eich-Inſpectors und des Haupt:Eichamtes Hamburg 
beginnt mit dem 1. Januar 1871. 

Das Haupt:Eihamt befinder fich Herrlichkeit No, 28 und ift täglich, außer 
an Sonn: und Fefttagen zur Ablieferung der zu eichenden und zur Empfangnahme der 
geeichten Maaße, Gewichte und Waagen dem Publikum geoͤffnet. Die zu eichenden 
Gegenfände find Vormittags zwifchen 7 und 12 Uhr im Eihamt abs 
juliefern und die geeihten Nachmittags zwifchen 2 und 7 Uhr abzuholen. 

Die von der Normal-Eichungs-Commiſſion des Morddeurfchen Bundes erlaffene 
Tare der für das Eichen zu erhebenden Eichgebühren ift im Haupt: Eichamt zu Jeder— 
manns Anficht aufgelegt. Die fämmtlichen Eichgebühren werden für Rechnung der 
Staatsfaffe erhoben. 

Etwaige auf das Eichwefen bezügliche Beſchwerden find zundchft bei der 
Eich: Ynfpection anzubringen, deren Bureau fi im Gebäude des Haupt:Eichamts, 
Herrlichkeit No. 28, befindet. 

Wegen des Beginnens der Thätigkeit der Neben-Eichaͤmter in Ritzebuͤttel und 
Bergedorf wird demmächft das Erforderliche befannt gemacht werden. 

Die bis zum 31. December 1871 etwa noch vorfommenden, in Gemäßheit 
der Hamburgifchen Maaß- und Gewichtsordnung von 1858 vorzunehmenden Juſtir⸗ 
arbeiten bleiben dem bisherigen Suftirbeamten Georg Repſold in der bisherigen Weiſe 
Übertragen, der dafuͤr die vorfchriftsmäßigen Gebühren für eigene Rechnung erhebt, 


Hamburg, den 30, December 1870, 
Die Deputation für Handel und Schifffahrt. 





” X N 
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M 99. den 31. December 1870. 


Befanntmahung, 
betreffend Anmeldung der Geburten in den Walddörfern. 


Da es nah dem Befchluß des Bundesrarhs des Deutfchen Zollvereins, 
wegen Anfertigung von ftatiftifchen Tabellen über die Ehefchließungen, Geburten und 
Todesfälle, erforderlich ift, daß in den Hamburgifchen Walddörfern eine genaue Controlle 
über die dafelbft Statt findenden Geburten geführt werde, fo wird hierdurch den 
fämmtlichen betreffenden Eingefeffenen und Einwohnern der Walddörfer auferlegt, jede 
bei ihnen vorfommende Geburt eines Kindes innerhalb acht Tage nach der Geburt 
deffelben dem Vogte des Dorfes anzumelden, welcher Über diefe Geburten eine genaue 
Lifte zu führen hat. Wer es unterläßt, eine folche Anzeige rechtzeitig zu machen, 
verfällt in eine Strafe von 2 Thalern. 


Hamburg, den 31. December 1870. 
Die Landherrenfhaft der Geeſtlande. 











Dritte Abtheilung. 


Bekanntmachungen, 
betreffend Zollvereinsangelegenbeiten 


im Jahre 1870. 


— — — — 





Dritte Abtheilung. 


Bekanntmachungen, 
betreffend Zollpereinsangelegenbeiten, 


M 1. den 17. Januar 1870, 


Befanntmahung, 
betreffend 


die Ausführung des Gefeges über die Befteuerung des Zuders im Zollverein. 


Der Senat bringt die nachftehende Bekanntmachung des Königlich Preußifchen 
Finanz: Minifteriums hiedurch zur Öffentlichen Kunde: 


Berlin, den 23. Auguft 1869. 


Befanntmahung. 


Zur Ausführung des Gefeges, die Befteuerung des Zuckers betreffend, vom 26. Juni d, J. 
(Bundes-Gefezblatt No. 26) werden auf Grund bes Beſchluſſes des Bundesraths des Deutfchen 
Zollvereins folgende Vorſchriften ertheilt. 

I. Zu $ 2 des Geſetzes: 

Robzuder, für welchen der Zollfag von 5 Thlr. für den Gentner durch Zuſätze zur 
Angabe der Waarengattung, wie „No. 19 oder darüber” oder „über 19” oder bei geringerer 
Güte durch befondern Antrag in der Eingangsdeflaration ausdrücklich angeboten wird, darf 
‚ über alle Zolfftellen, nad; Maafgabe der denfelben allgemein beigelegten Hebebefugniß, 

eingeführt werden. 
Wird aber für Rohzuder die Zulaffung zu dem niedern Zollfaße von 4 Thlr. für 
den Gentner beanfprudht, fo darf feine Einfuhr bis auf weitere Beftimmung ded Bundesrathe 
des Zollvereing, nur über die nachftehend bezeichneten Aemter, bei welchen Mufter nieder: 


gelegt worden find, erfolgen: 
36 * 
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A. Preußen. 


Haupt-Steuer-Umt ............ Königsberg, 
⸗Zoll⸗Amt............... Danzig, 
⸗Steuer⸗Amt ............ Stettin, 
⸗Zoll⸗Amt............... Stralſund, 
⸗Steuer⸗Amt ........ .... Breslau, 

⸗ u Pr Magdeburg, 

⸗ ⸗fuͤr ausländifche Gegenſtände Berlin, 

⸗ ee RR RR Potsdam, 
Bereindländisches Haupt-Zol- Amt Hamburg, 

5 s ⸗2 Lübeck, 

Haupt⸗Zoll⸗ Amt ............... Itzehoe, 

— Be Flensburg, 

—A———— Ottenſen, 

⸗ ee Kiel, 
Vereindländifches Haupt⸗Zoll-Amt Bremen, 
Haupt⸗Zoll⸗ Amt . .............. Harburg, 

Er Emden, 

Dur Zr Ser Leer, 
Neben⸗Zoll⸗Amt J.............. Bentheim, 

u Se a Neuhaus a. d. Dfte, 
Haupt-SteuersUmt ............ Hannover, 

⸗ s = für ausländifche Gegenſtande Cöln, 

⸗ ee ER Uerdingen, 

⸗ ⸗ 2 Weſel, 

⸗ ⸗ —A —— ——— — Duisberg, 

außerdem: 
im Großherzogthum Luxremburg 
das Haupt⸗Zoll⸗Amt ........... Luxemburg. 
B. Bayern. 

Haupt⸗Zoll⸗Amt . .............. Furth a. W., 
A: re ES RR EHRT Paſſau, 

Neben⸗Zoll⸗Amt I. a. B. ....... Salzburg, 
a ee Kufitein, 

Haupt⸗Zoll⸗ Amt . .............. Lindau, 

Neben⸗Zoll⸗Amt J. ............. Schaidt, 

Haupt⸗Zoll⸗Amt . .............. München, 

A —— nad Nürnberg. 


u 








C. Sachſen. 
Haupt⸗Zoll⸗ Amt ............... Zittau, 
Leipzig, 
⸗Steueramt ............. Dresden. 


D. Württemberg. 


Haupt⸗Zoll⸗ Amt . .... ... ....... Stuttgart. 
E. Baden. 
Haupt⸗Zoll⸗Amt . ............. Mannheim, 
⸗ ee BE Kehl, 
FE: Gr RENNER ER Schuiterinfel, 
FB? er Er I EEE Carlsruhe. 


⸗ ee Be Bingen. 


Haupt-Steuer-Amt ........... Schwerin, 
⸗ ⸗ 7 RIEF: Roſtock, 
Neben⸗Zoll⸗Amt J............. Wismar. 
H. Oldenburg. 

Haupt⸗Zoll⸗ Amt . ............. Varel, 

⸗ ⸗——.-....2* Brake, 

⸗ — ———— Delmenhorſt, 
Haupt⸗Steuer⸗ Amt ..........* Oldenburg. 


I. Braunſchweig. 


Haupt⸗Steuer⸗Amt ..... ...... Braunſchweig, 
Steuer⸗Amt.......... ....... Wolfenbüttel, 
⸗ raue“ Holzminden. 


K. Thüringſche Staaten. 
Haupt-Steuers Amt ........... Coburg. 


L. Anbalt. 
Haupt-Steuer-Umt ........... Deffau, 


Zollabfertigungsftelle .......... Wallwig bei Deffan. 
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Geht Rohzuder, für welchen der Zollpflichtige den Zollfaß von 5 Thlr. für den Gentner 
nicht entrichten will, bei einer anderen Zollftelle, als den oben bezeichneten ein, fo ift, falls bie 
Abfertigung unter Begleitfhein-Eontrofe auf eine competente Zolfftelle nicht beantragt wird oder 
dem Eingangsamte die Befugniß zur Begleitfchein-Ausfertigung mangelt, der eingeführte Zucker | 
auf dem fürzeften Wege unter Zollcontrole in das Ausland zurücdzufchaffen. 
Betheiligte Gewerbetreibende können die niedergelegten Mufter im Amtslofale bejchen. | 


In Betreff der Controle der Verwendung zollfrei einzulaffender Melaffe zur Branntwein: 
 bereitung fommen die in der Anlage A enthaltenen Beitimmungen zur Anwendung. 


2. Zu $3 des Geſetzes: 

Die Ausfuhr von Zucder mit dem Anſpruch auf Zoll- oder Steuervergütung darf, 
fofern es ſich um Zucer handelt, für welche eine Vergütung von 3 Thlr. 4 Sgr. beziehungs- 
weife 3 Thlr. 18 Egr. für den Gentner gewährt wird, bis auf Weiteres nur über die 
nachftehend bezeichneten Aemter Statt finden: 


A. Preußen. 


Haupt-Steuer-Umt ........ .... Stettin, 
⸗Zoll⸗Amt............... Stralſund, 
-Steuer⸗Amt ............ Breslau, 

⸗ ⸗ I Ze EEE Görlig, 

⸗ De RE Halle, 

E Magdeburg, 

⸗ füür audländifche- Gegenftände Berlin. 
Vereinsländifches Haupt-Zoll-Amt Hamburg, 
Haupt⸗Zoll⸗Amt ............... Kiel, 

⸗Steuer⸗Amt ............ Flensburg, 


Vereinsländiſches Haupt⸗Zoll⸗Amt Bremen, 
Haupt⸗Steuer⸗Amt für ausländifche Gegenftände Cöoln. 


B. Bayern. 


Haupt ZolsAmt. .............. Regensburg, 
er Ludwigshafen a. Rh., 


13 ⸗ —⸗ 


O. Sachſen. 
Haupt⸗Zoll⸗Amt ............... Zittau, 


REST RNEERNERR: Leipzig, 
e Steuer Ümt ............ Dresben. 


D. Württemberg. 
Haupt⸗Zoll⸗Amt ............... Friedrichshafen. 
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E. Baden. 
Haupt⸗Zoll⸗Amt ............... Mannheim. 
F. Großberzogtbum Seffen. 
Haupt⸗Zoll⸗Amt . .............. Mainz. 
G. Mecklenburg-Schwerin. 
Haupt⸗Steuer⸗Amt ............ Roſtock, 
Neben⸗Zoll⸗Amt J.............. Wismar. 
H. Anhalt. 
Haupt⸗Steuer⸗Amt ............ Deſſau, 
Zollabfertigungsſtelle ... ........ Wallwitzhafen bei Deſſau. 


Der mit dem Anſpruch auf Zolle oder Steuervergütung auszuführende Zucker iſt mittelſt 
einer nach beiliegendem Schema in einfacher Ausfertigung abzugebenden Deklaration anzumelden, 
in welcher in Betreff des nicht als Kandis oder in weißen harten, vollen Broden zur Verſendung 
kommenden Zuckers der Gehalt an reinem Zucker in Prozenten anzugeben oder aus welcher 
doch mit Sicherheit zu entnehmen iſt, für welche Klaſſe die Vergütung in Anſpruch genommen 
wird, alſo z. B. 

„weißer Stampfmelis über 98 Prozent Zuckergehalt,“ 
oder 
„blonder Rohzucker über 88 Prozent,“ 
oder 
„Rohzucker unter 98 Prozent und über 88 Prozent Zuckergehalt.“ 

Alle Ausfuhr-⸗Anmeldungen, melde über den in Anſpruch genommenen Vergütigungsſatz 
(3 Thlr. 25 Sgr., 3 Thlr. 18 Sgr. oder 3 Thlr. 4 Egr.) Zweifel Iaffen, werden zur Vervolls 
fändigung oder Umfchreibung zurüdgegeben. 

Im Uebrigen bleiben binfichtlich der Abfertigung von Zuder zur Ausfuhr mit dem Anſpruch 
auf Zolle oder Steuervergütung die bisherigen Bellimmungen, ſoweit fie nicht durch dad Geſetz 
abgeandert find, in Kraft. 

Der Finanz:Minifter. 


(gez.) v. d. Geydt. 


Anlage A. 
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Anlage A. 


3 


4 


— 


Yu 


— 


Beſtimmungen 
über die Controle, unter welcher Melaſſe zur Branntwein-Bereitung zollfrei 
zuzulaſſen iſt. 


Wer Melaſſe zur Branntweinbereitung zollfrei einführen will, hat, unter Angabe der zu 
beziehenden Menge, bei der Zolldirektiv-⸗Behörde die Ertheilung eines Erlaubnißſcheins zu 
beantragen. Der Erlaubnißfchein wird für die Dauer eines Kalenderjahres ausgeftellt. 


Die zollfreie Ablaffung der zur Branntmweinbereitung eingehenden Melaffe erfolgt nach vor: 
heriger Denaturirung Seitens des Abfertigungsamtes durch einen Zufag von I und 4 Prozent 
Englifher Schwefelfäure, welche mit der dreis bis vierfachen Menge von Waffer verdünnt 
worden ift. 

Die zur Denaturirung erforderlihe Schwefelfäure haben die Betheiligten zu liefern. 


Die Abfertigung fann bei dem Grenz:Zoll-Amte oder bei einem Amte im Innern ftattfinden, 
wohin auf den Antrag der Betheiligten die Melaffe im Anfageverfahren oder mit Begleitfchein I 
abzulaffen it. 


Der ertheilte Erlaubnißfchein ift dem Abfertigungsamte vorzulegen. Daffelbe hat bie ab 
gefertigte Menge auf dem Erlaubnißfchein zu vermerken. 


Der Zollverwaltung bleibt vorbehalten, von der wirklichen Verwendung der Melaffe zur 
DBranntweinbereitung auch in anderer Weife, namentlich durch fpezielle Ueberwachung des 
DBrennereibetriebes, Ueberzeugung zu nehmen. 


Anlage B. 


Digitizedi\, . 





Hamb. Gefegfammlung. 1870. IM. Abtheilung. 289 





Anlage B. 
NE 5 (bed Abfertigungs:Regiiters.) 


Unterzeichnete Zuckersiederei-Compagnie meldet hiermit dem Königlichen Haupt-Steuer-Amte für 
ausländische Gegenstände zu Berlin, daß sie beabfichtigt, den nadı Gattung, Menge und Kollizahl nachitehend 


deflarirten Zucker Bun, een. Amt zl. 2... „ mittelst der Hamburg-Berliner Eisenbahn 
nah Hamburg mein, und trägt darauf am, ihr nach erfolgter u und auf Grund der besfallfigen 


Beſcheinigung die angeordnete Steuervergütung zu gewähren. 












Angabe der Berfender Neviſions Befund des Abfertigungs : Amtes 

















































































4 Der eingelnen Kolli Guartung Der einzelnen Kolli Bemerkungen 
E R des Gartung namentlich über 
"12 F Zugers, Gewicht 1. die Anwendung des 
ah |, Gewicht lv: Sennicht + Die ‚de 
&| a ————— —————— des | Tarafapesvon24pGr. für die 
= el ittefbare Iintfhlie 
: Art der nn Sam und — Em — unmitte bare umſchueßuns 
A| Ver: or Brutto Netto gehalt Art Brutto Nette z 2. Anlegung des Der: 
Inactung | MER | deifelben Br El | fehluifes. 
| | 1.| Beispiel. | 
12Fässer l 14 — 12 2ucker PFusser 14 — | 12 | — |} Zucker l. Der Zucker in den 
6 ! in ) in Fässern zu I befand sich 
| weissen | weissen | in Umschliessung von Pa- 
| +? 13 | 50 11 | 74 \ vollen 13 150 11 168 |’ vollen | pier und Bindfnden. 
I — — — 
| | Sum ma 23 78 2 Sum ma 23 | fis — 2. Der Güterwagen ist 
| (ab 21 pCt) — (ah pot) verschlossen. 
93 1187, 23 | 8, 
) I 
21 Kiste »- 3 1? 50 IT = \gestosse-[ I Kiste 12 50 11 — | ganz 
. — — || 5, |rockener 
Veberhlaupt 34 18% ER (3) drei Leberhjanpt| 31 Syolund ganz 
} * Kolli | (Vier und dreis | sig 8* 
| über | acht weisser 
98 pCı, € entner | acht) — Pid) gestosse- 
P zchmtel 
| | | Polari- ner Brod 
| sation — 
nicht 
| 2.| Beis piel. Ipolarisirt 
I 1m I Rav | Rüben- | 100 | 
SSckeliioi | 2 | 2i 2 /—| rob- Bäckel 2 | 2| — j—| hell. 
) 2 2 2 2 | — | zucker % 2 20,5 | blonder 
eic. unter US ete. | | Rüben 
und über | | roh- 
| 88 pCt. | zucker 
Polarisa - | nicht 
| tion | polarisirt 
Berlin den 18. Februar 1870. Die Nichtigkeit vorftehender Ermittlungen  bejcheinigen 
Die Zuckersiederei-Compagnie. Berlin den 18. Februar 1870. 
N Di iſions-Beamten. 
Anterſchrift des Ausftellers.) Die Reviſio 
Die Ansbegleitung über die Grenze beicheinigen 
den ten 18 
(Unterfchriften.) 
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Daß die obenftchend bezeichneten Etr. Pfd. Zucker in über die Grenze ausgeführt 
worden, wird hiermit bejcheinigt. 
den ten 18 
Benennung des Grenz: Amts.) 
Stempel.) (Unterfchriften.) 
Der: 


Die umftehend bezeichneten Vier und dreissig Etr. acht Bin Pfd. Zuder in zwei Fässern und 


einer Kiste, sind in den Güterwagen No. 811 der Berlin-Hamburger Eifenbahn verlaben, welcher heut 
Nachmittag fünf Uhr mit zwei Schlöſſern Ser. 95 verfchloffen, der Eifenbahn:Berwaltung zur Vorführung 
bei dem Zollvereinsländischen Haupt-Zoll-Amt zu Hamburg übergeben worden ift. 


Berlin den 18. Februar 1870. 





Königliches Haupt-Steuer-Amt. 
(Stempel.) (Unterjchriften.) 





Der obenbezeichnete Güterwagen ift am neunzehnten Februar 1870 Nachmittags ein Uhr, hier eins. 
getroffen und nach Abnahme des unverlegten Berfchluffes gleichzeitig über die Grenze ausgegangen. 


{ 
Hamburg den neunzehnten Februar 1870. | 
Zollvereinsländisches Haupt-Zoll- Amt. | 


(Stempel.) (Unterfchriften.) 


Auf Grund vorfichenden Ausgangs» Atteftes wird nunmehr befceinigt, daß die umſtehend bezeichneten 
Vier und dreissig Gtr. acht Zen Pd. Zucder über die Grenze in das Ausland geführt worden find. 
Berlin den 23. Februar 1870, 





Königliches Haupt-Steuer- Amt. 
(Stempel.) (Unterfchriften.) 


| 


(Die Beſcheinigungen über die Ausfuhr und Niederlegung find nach den Umjtänden zu ertheilen und nur für einzelne 
Fälle beifpielöweife vorftehend angedeutet.) 





Gegeben in der Verfammlung des Senats, Hamburg, den 17. Januar 1870. 
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M 2. den 17. Januar 1870, 


Befanntmahung, 


betreffend die Ermächtigung des Neben-Zollamts I zu Nothenburgsort zur 
Eingangsabfertigung von Zuder aller Art. 


Auf Antrag der Koͤniglich Preußiſchen Provinzial⸗Steuer⸗Direetion zu 
Gluͤckſtadt bringt der Senat hiedurch die nachſtehende Bekanntmachung derſelben zur 
oͤffentlichen Kunde: 


Gluͤckſtadt, den 12. Januar 1870. 


Bekanntmachung. 


Außer den in der Bekanntmachung des Herrn Finanz-Miniſters vom 
23. Auguſt v. J., die Ausfuͤhrung des Geſetzes wegen Beſteuerung des Zuckers 
betreffend, unter 1 genannten Aemtern iſt nunmehr auch das Meben:Zoll:Ame I zu 
Rothenburgsort zur Abfertigung von eingehendem Zucker aller Art ermächtigt worden, 
welches hiermit zur Öffentlichen Kunde gebracht wird. 


Der Geheime Finanzrath und Provinzial: Steuer: Director. 
(GGez.) Auguftin. 


Gegeben in der Verfammlung des Senats, Hamburg, den 17. Januar 1870. 





M 3. den 24. Januar 1870. 


Befanntmadhung, 
betreffend das Verfahren bei der Verzollung beihädigter Strandgüter 
im Sollverein. 


Dar Senat bringt hiedurd die von dem Königlih Preußifchen Finanz: 
Minifterium erlaffenen Beftimmungen über die Verzollung der beſchaͤdigten Strandgüter, 
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für welche die im $ 82 des VBereinszollgefeßes zugeftandene Zollermäßigung beanfprucht 
wird, für die dem Zollverein angefchloffenen Hamburgifchen Gebietstheile zur öffent: 
lichen Kenntniß: 


a 


d. 


Die Verzollung nah dem Auctions: Erlöfe ift von den Strandungs: Antereffenten 
(Eigenthümern, Verſicherern u. f. mw.) bei dem Hauptzollamte, in deffen Bezirk 
die Bergung flattgefunden hat, fpäteftens 3 Tage vor der Auction fhriftlih zu 
beantragen, unter Einreichung eines zweifachen DVerzeichniffes der zum Verkauf 
beftimmten Waaren und mit der Anzeige, wann, wo und von wen die Auction 
abgehalten werden foll. 


Bor dem Verfaufstermin erfolge die zollamtliche Revifion der befchädigten Güter 
unter Zuziehung der Betheiligten. Als befchädigt find nur diejenigen aus geftrandeten 
Schiffen geborgenen Güter anzufehen, welche in Folge der erlittenen Havarie die 
Eigenfhaft als marftgängige KHandelswaare verloren haben. Die hiernach nicht 
zur Verzollung nah dem Auctions: Erlöfe geeignet befundenen Waaren werden 
ausgefchieden, in Betreff der übrigen aber wird unter beiden Eremplaren des 
Verzeichniffes der befchädigte Zuftand von dem Zollamte befcheinigt. Ein Eremplar 
erhalten die Berheiligten zurück. 


Die Auction der befhädigten Güter darf, fofern fie nicht von einem Gericht 
abgehalten wird, nur in Gegenwart eines von dem Hauptamte dazu beauftragten 
zollbeamten, welcher das Auctions: Protokoll mit zu vollziehen hat, vorgenommen 
werden. 


Nach beendigter Auction hat die Behörde, beziehungsweiſe die Perfon, 
welche die Auction abgehalten hat, dem KHauptamte einen beglaubigten Auszug aus 
dem Auctions: Protokolle zuzuftellen, welcher von ihr und den Zollbeamten mit 
einer Befcheinigung über den befchädigten Zuftand der verkauften Waaren zu 
verfehen ift. Auf Grund diefes Auszuges geſchieht die Feftftellung und Erhebung 
des Eingangszolles. 


Der Eingangszoll ift von den Käufern oder von den Strandungs -Intereſſenten 
vor der Herausgabe der Waaren einzuzahlen oder ficher zu flellen. 


Die Strandungs: Fntereffenten find zur Erftattung der Koften verpflichtet, 
welche der Zollverwaltung bei Auctionen an anderen Orten, als am Sitze einer 
Zollſtelle an Diäten und Meifefoften für die abzufendenden Beamten erwachfen. 


Gegeben in der Verfammlung des Senats, Hamburg, den 24. Januar 1870. 
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M 4. den 23. Januar 1870, 


Befanntmahung, 
betreffend die Ausführung des Vereinszollgefeges vom 1. Juli 1869, 


Die nachftehende von dem Bundesrathe des Deutfchen Zollvereing 
befchloffene Anweifung zur Ausführung des Vereinszollgefeßes vom 1. Juli 1869, 
welche gleichzeitig mit dem Vereinszollgeſetz (Bundesgefeßblatt NE 30 von 1869) 
am 1. Januar d, J. in Wirkfamfeit getreten ift, wird hiedurch zur Öffentlichen 
Kunde gebracht. 


Gegeben in der Verſammlung des Senats, Hamburg, den 28. Januar 1870. 


Anweifung 
zur Ausführung des Vereinszollgefeges, 


Zur Ausführung des DVereinszollgefeges werben, außer den hierfür erlaffenen Re⸗ 
gulativen, in Gemäßheit des $ 167 diefes Geſetzes die folgenden näheren Vorſchriften ertheilt. 


1. Zu $ 10. 


Die Erhebung befonderer Gebühren neben den Zöllen ift, außer ven im Geſetz 
fpeciell bezeichneten Fällen, beifpielsweife dann zuläffig, wenn die Zollabfertigung an 
anderen Orten, ald an ver gewöhnlichen Amtäftelle oder, mit Ausnahme ver im $ 133 
bed Vereindzollgefeges vorgeſehenen Fälle, während der Nachtzeit erfolgt, wenn auf den 
Antrag der Betbeiligten ftatt der Begleitichein- Abfertigung und der Anlegung des Vers 
ſchluſſes amtliche Begleitung angeordnet wird, wenn Schiffer ſich weigern, eine Declaration 
über die Zugänge zum Schiffsraum und etwaige geheime Behältniffe abzugeben und 
dadurch eine Bewachung des Schiffes notbwendig wird oder wenn bdiefelben an anderen 
als den beftimmten Löſchſtellen anlegen. 


2. Zu den $$ 16 und 17. 


a. Künftlihe in das Waſſer hinausreihende Anlagen, wie Moolen, Dämme, 
Anlege- oder · Ladebrücken u, f. w. find als Theile des Landes anzufehen. 
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b. Bei Gewäffern, deren Stand von Ebbe und Fluth abhängig ift, bildet bie 
jevesmalige den Wafferfpiegel begrenzende Linie des Landes nur infofern die Zollgrenze, 
ald der verfchiedene Wafferftand in der That eine Folge der Ebbe und Fluth iſt. Bei 
Ueberſchwemmungen ift die gewöhnliche Flutblinie als Zollgrenze zu betrachten. 

ec. Der Grenzbezirk ift da, wo Straßen, welde einem erbeblicheren Verkehr dienen, 
die Binnenlinie überfchreiten, durch Tafeln mit der Inſchrift: „Grenzbezirk“ kenntlich zu 
maden. Die Zollſtraßen find als folde ebenfalls durch Tafeln zu bezeichnen. Daffelbe 
gilt son den erlaubten Landungsplätzen, welche an den die Grenze bildenden jchiffbaren 
Gewäſſern liegen. 


3. Zu $ 21. 


a. Als verpadte Waaren, welche in der Negel nur während der Tageszeit und 
nur auf einer Zollftraße über die Zoll» Yinie eintreten fünnen, find, außer den mit einer 
befonderen Umbüllung für den Transport oder der Aufbewahrung verfebenen, alle ſolche 
Gegenſtände anzufeben, welde in verdedten Kabrzeugen oder in unverbedten dergeſtalt 
verladen find, daß der Inhalt des Fahrzeuges nicht mit Sicherheit erfannt werden kann. 

b. Iſt von einem Amte ausnabmsweife die Erlaubniß zur Einbringung zollpflichtiger 
Waaren außerhalb der Tageszeit und auf einem Nebenwege ertbeilt, fo muß für bie 
Ueberwahung des Transports durch die Grenzauffidht Sorge getragen werden, Ueber 
die ertheilten Erlaubnißſcheine ift ein Notizregiiter zu führen, in weldem der Inhalt ver 
Erlaubnißfceine kurz anzugeben ift. 


4. Zu den $$ 22— 32, 


a. Es ſteht dem Declaranten frei, ſtatt der generellen fofort die fpecielle 
Deelaration abzugeben. 

b. Wegen der Formulare zu den im Eifenbabn- und Seeverfehr abzugebenden 
generellen Deelarationen (Ladungsverzeichniſſe, Manifefte) wird auf vie betreffenden 
Regulative verwiefen. 

Die fpeciellen Declarationen find nad dem anliegenden Mufter abzugeben; jedoch 
fünnen die zur Zeit vorräthigen, bisher gebräuchlichen Formulare noch verbraucht werben. 

Die Formulare zu den fpeciellen Deelarationen werden den Declaranten einzeln 
unentgeltlich von den Zollämtern verabfolgt. Es können ſolche aud von den legteren 
in beliebiger größerer Menge gegen Erftattung der Papier und Drudfoften entnommen werden. 

6 Die bisherigen Vorfdriften wegen Anfertigung der Declaration, fowie die den 
Bollämtern ertheilte Gejchäftsanweifung bleiben in Kraft, foweit nicht das Vereinszollgeſetz 
etwas Anderes beftimmt oder durch Beſchlüſſe der DVereinsregierungen Aenderungen 


eingetreten find. ' 
5. Zu $ 28. 


Die Revifion an anderen Orten, als an der ordentlichen Amtöftelle it mur in 
befonderen Fällen mit Genehmigung des Amtsvorftandes zuläffig. 


6. Zu $ 29. 


Die bisherigen näheren Beftimmungen darüber, welche innere Umfchließungen zum 
Nettogewicht der Waare zu rechnen find und welche dagegen vor der Verwiegung entfernt 
werben dürfen, bleiben auch ferner in Kraft. 
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Wird von den Betheiligten für bayarirte Güter ein Gewichtsabzug bei ver Ber: 
zollung in Anspruch genommen, fo ift in ver Declaration ausdrücklich ein Antrag darauf 
zu richten. Zur Feitftellung des zu gewährenden Abzuges ift das aus ven Connoiſſe— 
menten, Fractbriefen u. f. w. ſich ergebende Gewicht zu berüdfichtigen. Auch bleibt dem 
Abfertigungsamte überlaffen, Probetrodnungen vorzunehmen und in geeigneten Fällen 
Sachverſtändige zuzuziehen. Die Bewilligung des Abzugs erfolgt durch die Directivbehöde. 


7. Zu $ 30. 


Eine probeweife Verwiegung zur Feftftellung des der Verzollung ober weiteren 
Abfertigung zu Grunde zu legenden Gewichts ift auch dann nicht ausgeſchloſſen, wenn 
fich bei ver Verwiegung der einzelnen Colli nur Abweichungen son 2 Procent oder weniger 
gegen das beelarirte Gewicht ergeben. 


8. Zu $ 38. 


a. Die Begleitungen vom Anfagepoften zum Grenzzollamte ſollen regelmäßig und 
fo oft geſchehen, als es der Umfang des Verkehrs erheifcht und die Stärke des Perſonals, 
fowie die Entfernung bis zum Grenzzollamte zulaffen. 


Bei jedem Anfagepoften muß eine Bekanntmachung angeheftet fein, aus welder 
zu erfeben ift, zu welden Stunden täglicd die Begleitung der eingetroffenen Waaren- 
trandporte zum Grenzzollamte erfolgt. 


Auch auferbalb der regelmäßigen Begleitungsftunden müſſen Neifende, deren Bes 
gleitung der Anfagepoften für nötbig erachtet ($ 92 des Gefeges), zum Grenzzollamte 
begleitet werben. 

b. Auch fann für einzelne Streden, wo das Bedürfniß des Verkehrs es erfordert, 
mit Genehmigung der Directivbehörde son dem Anſagepoſten, ftatt der Begleitung, 
amtlicher Verſchluß angeorbnet werben. 


9. Zu $ 39. 


Hat der Maarenführer über Waaren für verſchiedene Empfänger nur eine 
Declaration abgegeben, fo kann er verlangen, daß das Zollamt, neben Ertheilung der 
allgemeinen Quittung, auf jedem Frachtbriefe den fummarifchen Betrag des entrichteten 
Eingangszolles von den darin verzeichneten Waaren vermerke. 

In der audzufertigenden Quittung ift, infofern es ſich um legitimationsfcheinpflichtige 
Waaren handelt, dem Waarenführer vorzufchreiben, innerhalb welder Frift und auf welcher 
Straße er feine Ladung durd den Grenzbezirf zu führen babe ($ 119 des Geſetzes). 

Er erhält ſchließlich ſämmtliche Frachtbriefe und fonftige von ihm  übergebene 
Papiere, nachdem dieſelben einzeln abgeftempelt worden find, zurück. 


10. Zu den $$ 40, 97 und 105. 


Allgemeine und befcränfte Niederlagen dürfen in der Negel nur bei Hauptzoll⸗ 
ober Hauptftenerämtern errichtet werden. Ausnahmsweiſe können biejelben auch für ſolche 
Orte zugeſtanden werden, an denen ſich nur ein Nebenzollamt oder Steueramt, welches 
jedoch mindeftens mit zwei Beamten beſetzt fein muß, befindet. 
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11. Zu $ AA. 


Daß der Begleitfchein die Ladung bis zum Beftimmungsorte begleiten müffe, ift 
zwar durch das Geſetz nicht, wie bisher durch den $ 41 der Zollerbnung, vorgefchrieben. 
Dagegen fegen die Borfchriften in den $$ 49, 50 und 96 des Gefetes über das bei 
Transportverzögerungen und bei einer veränderten Beftimmung oder Theilung der Ladung 
oder bei Conftatirung von Berfchlußserlegungen zu beobachtende Verfahren das Vorbandenfein 
des Begleitfcheing bei der Ladung voraus. 


12. Zu den $$ 48, 67 und 103. 


Der Zollerlaß für die auf dem Transporte zu Grunde gegangenen oder im ver 
dorbenen oder zerbrochenen Zuftande anfommenvden Waaren fann von dem Hauptamte, 
welches den Begleitſchein oder das Ladungsverzeichniß zu erledigen bat, beziehungsweife 
von dem dem Erledigungsamte vorgefegten Hauptamte ſelbſtſtändig zugeftanden werden. 

Die Bewilligung darf jedoch nur nad) vorheriger protofollarifcher Feftftellung ber 
obwaltenden Umftände und unter Zuftimmung ſämmtlicher Hauptamts-Mitgliever erfolgen. 
Der auf dem Abfertigungspapier zu ertheilenden Genehmigung find vie gepflogenen Ver— 
handlungen beizufügen. 

Die gleihe Befugniß fteht auch dem Niederlageamte bezüglich der auf der Nieder: 
lage zu Grunde gegangenen oder verborbenen oder zerbrocdenen Waaren zu. 


13. Zu $ 55. 


Die bei den Grenzzollämtern vworgezeigten Duittungen über entrichteten Ausgangs: 
zoll find zur Verhütung nochmaligen Gebrauchs abzuftempeln. 


14. Zu $ 57. 


Rüdfichtlih der zum directen Tranfit auf dem Rhein beftimmten Schiffsladungen 
finden die Borfchriften im Artifel 9 ver rewibirten Rheinichifffahrts =» Acte vom 
17. October 1868 Anwendung. 

Für die Abfertigung derjenigen Waaren, welche auf dem Rhein mit der Beftimmung 

eingehen, im Lande zu bleiben, fowie für vie zur Ausfuhr beftimmten und die nad vor: 
gängiger Umladung oder Lagerung in Freihäfen over in anderen Niederlagen auf dem 
Rhein durchgehenden MWaaren treten die Beſtimmungen des Vereinszollgefeges in Kraft, 
infoweit biefelben weitergehende Erleichterungen gewähren, als die Vereinbarung wegen 
Behandlung des Gütertransportes u, f. w. auf dem innerhalb des Zollvereinsgebiets 
gelegenen Theil des Rheins u. ſ. w. vom 8, Mai 1841. 


15. Zu $ 90, 


Tegen des beim Eingange und Ausgange feewärtd zu beobachtenden Verfahrens 
bleiben bis auf Weiteres die beftehenden Hafen-Nequlative in Straf, fofern fie nicht pur 
das Vereinszoilgeſetz eine Abänderung ... 8 ft, fofern fie nicht durch 


16. Zu s$ 91. 


Das vom 1. Auguft 1868 ab in Wirkfamfeit getretene Regulativ über bie 
zollamtliche Behandlung der mit den Poften eingehenden, ausgehenden oder durchgehenden 


üfe, if 
hrieben, 
pas bei 
Fabumg 
ıderiein 


m 
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Gegenftände bleibt auch ferner, und zwar mit ber Maaßgabe in Kraft, daß im Falle 
unrichtiger Inhaltserklärungen ($ 18 des Regulatiss) ftatt des Zoliftrafgefeges die 
Beftimmungen bes Vereinszollgeſetzes Anwendung finden, 


17. Zu $ 94. 


Wie die Verpadung beſchaffen und sorgerichtet fein muß, um als verſchlußfähig 
anerfannt zu werben, darüber bewendet es bei ber bisher ertheilten Anleitung. 


18. Zu den ss 108 und 109, 


Hinfichtlid der Bedingungen, unter denen Privatläger zu beiwilligen find, fowie 
binfichtlich der Gegenftände, für welche Privatläger ohne Mitverfhluß der Zollverwaltung 
zugeftanden werben fünnen, bleiben bie bisherigen Beftimmungen in Kraft, foweit nicht 
das Vereingzollgefeg abweichende Vorſchriften enthält. 

Rückſichtlich der Wein-Tranfitläger und ver Wein-Creditläger fommen bis auf 
Weiteres die feitherigen Beftimmungen in Anwendung. 


19. Zu $ 110. 


Das für die fortlaufenden Conten erlaffene Regulativ bleibt auch ferner und zwar 
mit der Maaßgabe in Kraft, daß im Fall von — gegen die Beſtimmungen 
des Regulativs ſtatt der im $ 37 deſſelben angedrohten, die im Vereinszollgefetz 
beſtimmten Strafen zur Anwendung kommen. 


20. Zu $ 111. 


Rückſichtlich der zollamtlichen Abfertigung der aus dem Vereinsgebiet durch das 
Ausland nah dem Vereindgebiet zu verfendenden Waare des freien Verkehrs bewendet 
ed bei den beſtehenden Vorſchriften, fowie bei den bisher für einzelne Streden gewährten 
Erleichterungen. Wo es im Bedürfniß des Verkehrs liegt, kann für beftimmte Streden 
mit Genehmigung ver Directivbehörbe von der Bezeichnung des Wiedereingangsamtes in 
dem zu ertheilenden Declarationdfchein abgefehen werden, 

Sollen Waaren von dem Grenzzollamte unter Belaffung des amtlichen Verſchluſſes 
auf ein Amt im Innern zur ſchließlichen Abfertigung abgelaſſen werden, ſo erfolgt die 
Ablaſſung unter Begleitfchein-Controfe, 


21. Zu den $$ 112 bis 118, 


Hinfichtlich der Bedingungen und Controlen, unter denen bie in den $$ 112 bis 117 
erwähnten Erleichterungen und Befreiungen eintreten, bleiben im Allgemeinen die bisherigen 
Vorſchriften, ſoweit fie nicht durch das Vereinszollgeſetz Abänderung erleiden, in Wirkſamkeit. 
Ebenſo bewendet es bie auf Weiteres bei den bisherigen Beſtimmungen darüber, in 
welchen Fällen die Bewilligung der in Rede ſtehenden Erleichterungen oder ſonſtigen 
Zollerlaſſe aus Billigfeits-Rüdfichten von ber Entſcheidung der oberften Tandes- Finanz: 
behörde abhängig iſt oder Seitens der Zoll-Directivbehörde beziehungsweiſe des Haupt⸗ 
amtes erfolgen kann. 


38 
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22. Zu $ 117. 


Die Zollfreiheit inländifcher Strandgüter fann von ben Hauptämtern ſelbſtſtändig 
bewilligt werden, wenn ſämmtliche Mitgliever übereinftimmen; andernfalls entfcheidet vie 
Directivbebörbe, 


23. Zu $ 119. 


Als Transportausweife im Grenzbezirfe und im Binnenlande, foweit überhaupt 
ſolche angeordnet find css 119 — 125), Fünnen Begleitfcheine dienen, 


24. Zu den 68 129 und 131. 


Die den Grenz: und Steuer-Aufſichtsbeamten ertheilten Dienſt-Inſtructionen 
bleiben auch ferner in Kraft. 


25. Zu $ 133. 


Am Eingange jeder Zoll- und Steuerftelle ift eine ————— aus welcher 
die ordentlichen Geſchäftsſtunden erſichtlich ſind, anzuſchlagen. 


Muſter. 
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Muſter. 


Abgegeben, den ten 18 Eingetragen in das Declarations— 
Negifter unter Nr. 


Die Revifion übernehmen: 


Declaration 
zum 
Waaren: Eingang. 
(Vereingzollgefeh 88 22 ff.) 


Ich Unterfchriebener, der 
melde dem Königlichen Amte zu 
innen verzeichnete auf 


geladene Waaren an, und hafte für die Wahrheit 
und Vollftändigkeit diefer meiner Angabe. 


den ten 18 | 
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) Bei Waaren, welche nicht nad dem Gewicht verzollt werden (veral. Spalte 8), ijt die Menge, unter entfprechender 


Bezeichnung der Menge:Cinbeit (Tonnen, Stüd u. f. w.), im Revifionsbefund in die für Angabe des Brutto-Gewichts 
vorgefebene Spalte einzutragen. 
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M 5». den 28. Januar 1870, 


Bekanntmachung, 


betreffend Negulativ über die zollamtlihe Behandlung des Güter- 
und Effecten- Transportes auf den Eifenbahnen. 


Das nachftehende von dem Bundesrarhe des Deutſchen Zollvereins 
feftgeftellte Regulativ, welches mit dem 1. Februar d. 9. in Kraft tritt, wird 
hierdurch zur öffentlichen Kunde gebracht. 


Gegeben im der Verſammlung des Senats, Hamburg, den 28. Januar 1870. 


Negulativ 


die zollamtlihe Behandlung des Güter: und Effecten-Transportes 
auf den Eifenbahnen betreffend. 


In Gemäßheit des S 73 des Vereinszollgeſetzes werben über die zollamtliche 
Behandlung ded Güter und Effecten- Transports auf den Eifenbahnen die nachftehenden 
Beftimmungen getroffen: 
$ 1. I. Allgemeine 
Der Transport von Frachtgütern und PafagiersEffecten über die Zollgrenze und Vorſchriften 
‚ Innerhalb des Grenzbezirfs ift auf den dem öffentlichen Verkehr dienenden Eifenbahnen !) — 
bei Tag und Nacht geftattet (Vereinszollgeſetz F 21, Abſatz 5, lit. d). z 


g2. 

Die Abfertigung der PaffagiersEffecten, fowie der anfommenden fofort unter Raums 2) Mbferti- 
verfchluß (F 10) weitergehenden Frachtgüter ift nach $ 133, Abfas 3 des Vereinszoll⸗ gungeftunden, 
gefeges fowohl bei den Grenzämtern, als bei den Aemtern im Innern fogleid) nach dem 
Eintreffen des Zuges zu jeder Zeit, auch an Sonn» und Feſttagen zu bewirken. 

Andere Abfertigungen finden, fofern das Bedürfniß des Verkehrs nicht eine Er- 
weiterung erfordert (®. 3. ©. $ 133, Abf. 4), nur innerhalb der im $ 133, Abfag 1 
des Bereingzollgefeßes beftimmten Gefchäftsftunden ftatt. 


S 3. 
Die Eifenbahnverwaltungen haben die Fahrpläne, ingleichen jede Abänderung ders 3) Fahrpläne. 
felben, bevor foldhe zur Ausführung kommen, ber Directivbehörde ſowie den Hauptämtern, 
in deren Bezirk fih Stationspläge oder Halteftellen befinden, mitzutheilen. Ebenſo haben 
fie von etwa vorfommenden Ertrazügen und von vorausfichtlic längeren Verzögerungen 
in der Anfunft der Züge fammtlichen beteiligten Abfertigungeftellen ($ 4) fo zeitig wie 
möglich Anzeige zu machen. 





u — Wen nen en u U 
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$4 
4) Abfertis Zur Abfertigung der auf den Eifenbabnen ein, aus- und durchgehenden Güter 


gungeftellen. find die an denfelben gelegenen Grenzzollamter nach Maafgabe des $ 128 des Vereine: 
zolfgefeßes competent. Die weitere Abfertigung der vom Grenzzollamte mit Ladungsver— 
zeichniß (5 21) abgelaffenen, fowie die Ausgangs:Abfertigung zolle oder controfepflichtiger 
Güter im Innern kann nur bei Hauptämtern mit Niederlage oder folchen anderen Aemtern 
erfolgen, welche von der oberften Fandes-Finanzbehörde dazu ermächtigt find (B. 3. G. $ 131). 
Die zur zollamtlichen Abfertigung des Eifenbahnverfehre competenten Aemter, eins 
ſchließlich derjenigen, welche zur Gejtattung von Umladungen oder Ausladungen ($$ 25 
und 26), fowie zur Wiederanlegung des amtlichen Berfchluffes im Falle der Verſchluß— 
verletzung ($ 27) befugt find, werben öffentlich befannt gemacht. 


$5. 

5) Abfertis Die EifenbahnsBerwaltungen haben — fofern nicht durch befondere Verträge zwiſchen 
gungsräume, einzelnen EifenbahnsVBerwaltungen und dem Staate oder den Gommunen etwas Anderes 
feſtgeſetzt iſt — nach $ 59 des Bereingzollgefetses auf den für die Zollabfertigung be: 
fimmten Stationdplägen die erforderlichen Räume für die zollamtliche Abfertigung und 
für die einftweilige Niederlegung der nicht fofort zur Abfertigung gelangenden Gegenftände 
zu Stellen, beziehungsmweife die nad; Anordnung der Zollbehörde hierfür nöthigen baulichen 
Einrichtungen zu treffen, doch liegt ihnen die Ausftattung der hergegebenen Räume und, 
fofern fie Tediglich zu Zwecken der Zollverwaltung dienen, deren Erwärmung und Ers 

feuchtung nicht ob. 
Bei den zur Nachtzeit zur Abfertigung gelangenden Zügen haben die Eifenbahns 
verwaltungen die Wagenzüge und Geleife innerhalb der Stationspläge ansreichend be 

leuchten zu laſſen. 


Die Eifenbahnverwaltungen müffen ferner im Einverftändniß mit der Zollbehörde 

für die erforderliche Abfchließung der Räume, in denen die Abfertigung ftattfindet, 
Sorge tragen. 

Die zur einftweiligen Niederlegung der Gegenftände betimmten Räume müffen 
fihernd verfchließbar fein und werben von der Zollbehörde und der Eifenbahnverwaltung 
unter Verſchluß gehalten. Diefe Räume dürfen nur für zolle und controfepflichtige Güter 
benugt werden. Sie haben nicht die zollgefeglichen Eigenschaften von Niederlagen unver: 
zollter Waaren, und die Lagerung in denfelben darf eine von dem Amtevorftande nad) 
den örtlichen Berhältniffen zu bemefjende kurze Frift nicht überfchreiten. 


$6. 


6) Transport: Weber in den Güterwagen noch in den Locomotiven und den dazu gehörigen 
mittel, Tendern dürfen ſich geheime oder ſchwer zu entdeckende, zur Aufnahme von Gütern oder 
») Deren Effecten geeignete Räume befinden, Ebenfo dürfen Perfonenwagen befondere zur Aufs 
Beſchaffenheit. nahme von ‚Gütern oder Effecten geeignete Näume nicht enthalten (®. 3. ©. $ 61, 
Abſ. 2). Einrichtungen zur Erwärmung des Fußbodens find hierdurch nicht ausgeſchloſſen. 
Sie müſſen jedoch dem Grenzeingangsamte befonders angemeldet werden und fo beſchaffen 

fein, daß ſie ohne Schwierigkeit einer Nevifion unterworfen werden fünnen. 
. Im Uebrigen ift die Eifenbahnverwaltung, foweit die Abfertigung der eingehenden 
Güter und Paffagier- Effecten nadı Maafgabe der Beltimmungen in den $$ 39 bie 51 
und 92 des Vereinszollgeſetzes erfolgen fol, in den Transportmitteln, deren fie fidy zur 

Einbringung der Güter über die Grenze bedienen will, nicht befchränft. * 


x “ 
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$ 7. 


Dagegen dürfen zum Transport von Gütern und Paſſagier⸗Effecten, welche nad, 

den Vorſchriften dieſes Regulativs mit Ladungsverzeichniß ($ 21), beziehungsweife mit 
Anmeldung ($ 19) auf Aemter im Innern abgelaffen, oder welche unter Raumverfchluß 
zum Aus- oder Durdigange abgefertigt werden follen, in der Regel nur Wagen, die von 
allen Seiten mit feiten Wänden gefchloffen find (Euliffenwagen), oder Abtheilungen folcher 
Wagen, oder Wagen mit Schutzdecken der unten bezeichneten Art oder abhebbare Kaften 
ober Körbe verwendet werden. 

Die Wagen mit Schußdeden müffen mit feiten, durch eine ftarfe Stange mit 
einander verbundenen Borders und Hinterwänden, ferner an den Vorder: und Hinters 
mwänden mit 23 Fuß breiten Verdeckſtücken und an den Langfeiten mit I4 Fuß hohen 
Seitenwänden verfehen fein. Die Dede muß fid) an den Vorder: und Hintermänden und 
an den Seitenwänden glatt und ohne Falten anſchließen. 

Die Wagen u. f. w., welche zum WWeitertransport der mit Ladungsverzeichniß, be- 
ziehungsweiſe mit Anmeldungen abgefertigten Waaren und Effecten dienen follen, müffen 
jo ſicher unter Verfchluß genommen werden fönnen, daß ohne vorherige Löfung diefes Vers 
fchluffes die Deffnung derfelben nicht erfolgen kann. 

(V. 3. ©. $ 62.) 

Jede Eifenbahnverwaltung hat die ihr zugehörigen Güterwagen an den beiden 
ängenfeiten, jowie die abhebbaren Behälter mit einem, ihr Eigenthum an denfelben Fund 
gebenden Zeichen und mit einer Nummer bezeichnen zu laffen. 

Befinden ſich in einem Güterwagen mehrere von einander geſchiedene Abtheilungen, 
fo wird jede der leßteren durch einen Buchitaben bezeichnet. Alle diefe Bezeichnungen 
müffen fo angebracht werben, daß fie leicht in die Augen fallen, 


58, 


Die Zollbehörde kann zu jeder Zeit verlangen, daß ihr ſowohl die Güter wie die 
Perfonenwagen und abhebbaren Behälter, ingleichen die Locomotiven und Tender zur 
Defichtigung geftellt werben. Derartige Befichtigungen find nadı Anordnung der Directive 
behörde von Zeit zu Zeit durch einen oberen Beamten vorzunehmen. Ergeben fidy) hierbei 
Abweichungen von den in den SS 6 und 7 enthaltenen Vorfchriften, fo darf auf, die von 
der Zollbehörde dieferhalb ergehende Anordnung das vorfchriftswidrig befundene Trans: 
portmittel nicht weiter benußt werden, 

g9, 


Ausnahmsweiſe fünnen zum Transport der zur Abfertigung mit Ladungsverzeichniß 
beſtimmten ausländifchen Güter, wenn es ſich um Colli handelt, welche einen halben 
Gentner oder mehr wiegen, auch offene Wagen mit Schugdeden von anderer ald der im 
$T bezeichneten Befchaffenheit oder auch offene Wagen ohne Schutzdecken verwendet werden. 
Insbefondere follen von der Abfertigung mit Ladungsverzeichniß nicht ausgeſchloſſen fein 
folhe in offene Wagen verladene Güter, deren Verladung in Euliffenwagen oder in die 
in $ 7 bezeichneten Wagen mit Echußderfen wegen ihres Umfanges (wie große Maschinen 
Mafchinentheile, Dampffeffel u. f. w.) ober wegen ihrer Beſchaffenheit (mie Holz, Kohlen, 
Coals, Sand, Steine, Erze, Rohe und Brucheifen aller Art, Stabeifen, Vieh, Heringe, 
Thran, Petroleum u. ſ. mw) nicht wohl zuläffig erfcheint. 

Dem Ermeffen des Abfertigungsamtes bleibt es überlaffen, ob zur Sicherung gegen 
Entfernungen oder Bertaufchungen Deckenverſchluß anzubringen ift, oder Erfennungsbleie 
anzulegen oder andere Maafregeln zu treffen find, oder ob ausnahmsweiſe von einem Verſchluß 
oder anderen Maaßregeln zur Feſthaltung ber Identität überhaupt abzuſehen fein möchte. 

Auch Fann amtliche Begleitung eintreten. 

sg 


b) Deren 
Controlirung. 


ec) Ausnahms⸗ 
weiſe Zulaſſung 
offener Wagen. 
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$ 1, 


7) Amtliber Die Verfchliefung der Wagen und Wagenabtheilungen, der abhebbaren Behälter, 
Verfhluß. ſowie der Näume für die einftweilige Niederlegung der Güter und Effecten ($ 5) findet 
in der Negel mittelft befonderer Zollſchlöſſer ſtatt. Es kanun jedoch in einzelnen Fällen, 
in denen wegen großen Güterandranges die nach den gewöhnlichen Bebürfniffen des Vers 
kehrs bemeffene Zahl von Schlöffern bei einem Zollamt nicht ausreicht, die Verſchließung 
der Wagen und Wagenabtheilungen ſowie der abhebbaren Behälter mittelft Bleien erfolgen. 

Die Koften der VerfchlußsEinrichtung hat die Eifenbahns Verwaltung zu tragen, 
wogegen die Zollverwaltung die fortan erforderlichen Schlöffer anfchafft, vorbehaltlich des 
Erfatzes für verloren gegangene oder befchädigte Schlöſſer (V. 3. ©. $ 95). 

Die zum Verſchluß benugten Schlöffer, welche die Empfangsämter an die Ab: 
fertigungsitellen, die den Verſchluß angelegt, zurüczufenden haben, ingleichen die an die 
Abfertigungsftellen fecr zurüctgehenden Taschen, welche zum Verſchluß der Schlüffel, Ladungs— 
verzeichniffe und Frachtbriefe gedient haben, fowie die zum Transport der Schlöſſer bes 
nutzte leer zurückgehende Emballage find von den Eifenbahnverwaltungen mit dem nächſten 
Eil- oder Perfonenzuge unentgeltlich zu befördern. 

Die Schlöſſer ıc. find in guter Verpadung mit Frachtbrief zurücdzufenden. 


$ 11. 


8) Amtliche Eine Begleitung der MWagenzüge durch Zollbeamte findet auf der zwifchen der 
Begleitung. Zollgrenze und dem Grenzeingangsamte gelegenen Strede, fofern diefelbe von dem Grenz: 
amte nicht überzeugend beobachtet oder font nicht genügend controlirt werden fann, beim 
Eingange immer und beim Ausgange dann ftatt, wenn Güter befördert werben, beren 
Ausgang amtlich zu erweifen ift. 
Dem Ermeffen des Abfertigungsamtes bleibt es überlaffen, auc auf anderen 
Strecken amtlidye Begleitung eintreten zu laffen, wenn eine folche im Zollintereffe noth— 
wendig oder zwecmäßig erjcheint. 
an Wenn ausnahmeweife auf ben Antrag der Eifenbahnverwaltung amtliche Begleitung 
eintritt, fo find die Koften derfelben von der Eifenbahnverwaltung zu tragen. 
Den Begleitern muß ein Sikplab auf einem der Wagen nach ihrer Wahl und 
den von der Begleitung zurückehrenden Beamten ein Plak in einem Perfonenwagen mitt 
ferer Claffe unentgeltlich eingeräumt werden (®. 3. ©. $ 60, Abfat 5.) 


$ 12, 
9) Befugniffe Diejenigen Dberbeamten der Zollverwaltung, welche mit der Gontrofe des Verkehrs 
— auf den Eiſenbahnen und der die Abfertigung defjelben bewirkenden Zollſtellen beſonders 


beauftragt werben und ſich darüber gegen Die Angeftellten der Eifenbahn durch eine von 
der Directivbehörde ausgeftellte Legitimationdfarte ausweifen, find befugt, zum Zwecke 
dienfilicher Revifionen oder Nachforichungen die Wagenzüge an den Stationsplägen und 
Halteftellen fo lange zurüdzuhalten, als die von ihnen für nöthig erachtete und möglichſt 
zu befchleunigende Amtsverrichtung folches erfordert. 

Die bei den Wagenzügen oder auf den Etationspläßen oder Halteftellen anweſen— 
den Angeftellten der Eifenbahnverwaltung find in folhen Fällen verpflichtet, auf die von 
Seiten der Zollbeamten an fie ergebende Aufforderung bereitwillig Auskunft zu ertheilen 
und Hülfe zu leiſten, auch den Zollbeamten die Einficht der Frachtbriefe, Frachtfarten und 
der auf den Güterverkehr, bezüglichen Bücher zu geftatten, 

Nicht minder find die bezeichneten Zolbenmten befugt, innerhalb der gefeglichen 
Tageszeit (V. 3. ©. $ 21) auf den Stationsplägen und Halteftellen vorhandene Gebäude 


ee a, 
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und Locale, foweit ſolche zu Zwecken des Eifenbahndienftes und nicht blos zu Wohnungen 
benugt werden, ohne die Beobachtung weiterer Förmlichkeit zu betreten und darin die 
von ihnen für nöthig erachteten Nachforſchungen vorzunehmen. | 
Diefelbe Befugniß fteht ihnen auf ſolchen Stationsplägen und Halteftellen, welche 
von Nachtzügen berührt werden, auch zur Nachtzeit zur. 
, Jeder mit einer Legitimationskarte der erwähnten Art verſehene Oberbeamte muß 
innerhalb derjenigen Strecke der Eiſenbahn, welche auf der Karte bezeichnet iſt, in beiderlei 
Richtungen in einem Perſonenwagen zweiter Glaffe unentgeltlich befördert werden. 
(V. 3. G. $ 60, Abſ. 1—4,) 


s18. IL. Befondere 
Bei Ueberfchreitung der Grenze dürfen in den Perfonenwagen oder fonft anderswo, Vorſchriften. 
ald in den Güterwagen, fic Feine Gegenftände befinden, welche zollpflichtig find oder A-_Waaren: 
deren Einfuhr verboten it. Eine Ausnahme findet nur hinfichtlich der unter dem Hands rn 
gepäck der Reifenden befindlichen zollpflichtigen Kleinigkeiten, fowie des Gepäcks ftatt, lihe Be: 
welches ſich auf den mittelft der Eifenbahn befürderten Wagen von Reifenden befindet. bandlung d. 
Auf den Locomotiven und den dazu gehörigen Tendern dürfen nur Gegenitände vorhanden Güre udiein 
fein, welche die Angeftellten oder Angehörigen der Eijenbahnverwaltung auf der Fahrt und 
felbft zu eigenem Gebrauch oder zu dienftlichen Zweden nöthig haben (®. 3. ©. $ 61). Srenie über: 
reiten. 
a riadun 
$ 14. er Ol 
Säimmtliche Frachtgüter und PaffagiersEffecten, welche ohne Umfadung ci. Abf. 2) 
mit Ladungsverzeichniß ($ 17) beziehungsweife mit Anmeldung ($ 19) abgefertigt werden 
follen, müfjen, foweit nicht nach $ 9 Ausnahmen nachgelaffen find, fchon im Auslande 
in Güterwagen oder im abhebbare Behälter von der im $ 7 bezeichneten Befchaffenheit, 
und zwar Frachtgüter und ſolche Paffagier-Effecten, welche nicht zum unmittelbaren Durch— 
gange beflimmt find, getrennt in verfchiedene Wagen, Wagenabtheilungen oder abhebbare 
Behälter verladen fein. 
Es ift aber geftattet, daß die eingegangenen Güter bei den Örenzämtern, nad) 
vorheriger Ausladung in die Zolfrevifiondräume, unter zollamtlicher Aufficht für die eins 
zelnen Beitimmungsorte fortirt und nad) ihrer Wiedereinladung mit Ladungsverzeichniß 
abgefertigt werden. Hierbei finden die Beitimmungen in $ 40 Anwendung. 
Frachtgüter, welche au verfchiedenen Drten im Innern weiter abgefertigt werden 
follen, find in der Regel nad den verſchiedenen Abfertigungsorten in verfchiedene Wagen 
oder Wagenabtheilungen gefondert zu verladen. Ausnahmsweiſe dürfen die zur Abfertigung 
an verfchiedenen Drten beftimmten zolls oder controfepflichtigen Güter in einen Wagen 
oder eine Wagenabtheilung zufammen verfaden werden. Es üt jedoch bei der Verladung 
dafür Sorge zu tragen, daß die Ausladung der Waaren an ihrem Beltimmungsorte er: 
folgen kann, ohne daß es zugleich der Ausladung der weiter gehenden Güter bedarf. 


§ 15. 


Die einen Zug ‚bildenden Wagen müſſen möglichſt fo geordnet fein, daf b) * der 
1) fämmtlice vom Auslande eingehenden Güterwagen ohne Unterbrechung durch andere agen. 
Wagen hintereinanderfolgen und 
2) die bei dem Grenzzollamte und an dem anderen Abfertigungsftellen zurücbleibenden 
Güterwagen mit Leichtigkeit von dem Zuge getrennt werden koͤnnen. 


.39 * 
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$ 16. 


e) Abfertigung Sobald ein Wagenzug auf dem Bahnhofe des Grenzzollamtes augefommen iſt, 
bei dem Grenze wird der Theil des Bahnhofes, in welchem der Zug anhält, für den Zutritt aller anderen 
BERANOE Perſonen, ald der ded Dienfted wegen anmefenden Zoll⸗ und Poftbeamten und der Eifens 
Al bahnsAngeftellten abgefchloffen ($ 5) und der für die mitgefommenen Paffagiere beſtimmte 

beftimmten Ausgang unter die Aufſicht der Zollbehörde geftellt. 
Raumes. Die Zulaffung anderer Perfonen zu dem abgeſchloſſenen Raume darf erft nad 
Beendigung der in den 66 17 bis 20 erwähnten zollamtlichen Berrichtungen ftattfinden. 


$ 17. 


bb) Anmeldung Unmittelbar nach Ankunft des Zuges auf dem Bahnhofe des Grenzzollamtes hat 
der Ladung. der Zugführer oder der fonftige Bevollmächtigte der Eifenbahnverwaltung dem Amte über 
—— die nach $ 21 abzufertigenden Frachtgüter vollftändige, in deutſcher Sprache verfaßte und 
zeichniß. it Datum und Unterfchrift verfehene Ladungsverzeichniſſe in zweifacyer Ausfertigung 
nach dem anliegenden Mujter A zu übergeben. Der einen Ausfertigung müffen die Fracht⸗ 
briefe über die darin verzeichneten Güter beigefügt fein CB. 3. ©. $ 63 Abf. I). 

Bei Maaren, welche dem Grenzzollamte fofort nach den S$ 22 und 24 des Ber- 
einszollgeſetzes fpeciell declarirt und nad) den $$ 39 bis 51 dieſes Geſetzes abgefertigt werben, 
genügt die Abgabe der fpeciellen Declaration und bedarf es bezüglich folcher Waaren 
der Aufnahme in ein Ladungsverzeichniß nicht. Auch kann, foweit es ſich um zollfreie 
Maſſenartikel, z. B. Kohlen handelt, welche bei dem Grenzzollamt ſofort in den freien 
Verkehr treten ſollen, mit Genehmigung der Directivbehörde die Abfertigung lediglich) auf 
Grund der Frachtbriefe erfolgen. 

Die Ladungsverzeichniffe müffen die verfadenen Waaren nad; Gattung und Brutto: 
gewicht, bei verpadten Waaren auch nad) der Zahl der Colli, deren Verpackungsart, 
Zeichen und Nummer nachweiſen, und dasjenige Amt, bei welchem die weitere Abfertigung 
derlangt wird, bezeichnen. Ferner muß darin die Angabe der Wagen oder Wagenabthei— 
[ungen oder der abhebbaren Behälter, im welche die Golli verladen find, nad) Zeichen, 
Nummer oder Buchitaben enthalten fein (®. 3. ©. $ 63, Abi. 2). _ — 

Der Bevollmächtigte der Eiſenbahnverwaltung, welcher das Ladungsverzeichniß 
unterzeichnet hat, haftet fuͤr die Richtigkeit der in demſelben enthaltenen Angaben hinſichtlich 
der Zahl und Art der geladenen Colli (®. 3. G. $ 66, Abſ. 4). 

Ein jedes Fadungsverzeichniß darf in der Regel nur ſolche Güter enthalten, welche 
nach einem und demfelben Abfertigungsamte beftimmt find (®. 3. ©. $ 63, Abfag 3). 

Es fann über jeden einzelnen Wagen beziehungsweife über jede Wagenabtbeilung 
ein befonderes oder über ſämmtliche mach demjelben Abfertigungsorte beftimmte Wagen 
ein einziges Ladungsverzeichniß oder es fünnen mehrere Kadungsverzeichniffe ausgefertigt 
werden. Einer Vergleihung der Ladungsverzeichniffe mit den Frachtbriefen bedarf es nicht. 





$ 18. 
cc) Nevifion d. h , / * 
——— Mährend die Anmeldung erfolgt ($ 17), werden die Perſonenwagen, Locomotive 


und Coaberung und Tender revidirt und, foweit nicht nad) $ 20 eine Ausnahme eintritt, diejenigen Wagen, 
der@üterwagen Deren Ladungen bei dem Grenzzollamte in den freien Verkehr gefeßt oder zur Niederlage 
oder zur Verfendung unter Begleitfcheincontrofe abgefertigt werden follen, von denjenigen 
gefondert, deren Ladungen ihre weitere Abfertigung bei Aemtern im Innern erhalten follen. 


i $ 19, 
ns Die vom Auslande eingehenden Reiſenden, welche zollpflichtige Waaren bei ſich 


eeten, führen, brauchen diefelben, wenn fie nicht zum Handel beftimmt find, nur mündlich anzus 
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melden. Auch fteht es folchen Neifenden frei, ftatt einer beftimmten Antwort auf die 
Frage der Zollbeamten nach verbotenen oder zolfpflichtigen Waaren, fich fogleic der Ne: 
vifion zu unterwerfen. Sm diefem Falle find fie nur für die Waaren verantwortlich, 
welche fie durch die getroffenen Anftalten zu verheimlichen bemüht gewefen find (V. 3. ©. 
$ 92, Abfap 1). 

In der Regel werden die Paffagier- Effecten ſogleich bei dem Grenzeingangsamte 
ſchließlich abgefertigt (®. 3. ©. $ 92, Abfas 3). Die Effecten der mit demfelben Zuge 
weiterfahrenden Neifenden gehen bei diefer Abfertigung den Effecten derjenigen Neifenden 
vor, weldye die Eifenbahn am Grenzeingangsamte verlaffen. Finden fich bei einzelnen 
weitergehenden Reifenden zollpflichtige Gegenftände in ſolcher Mannigfaltigkeit oder Menge 
vor, daß deren fofortige Abfertigung mehr Zeit erfordern würde, als zum Berbleiben des 
Wagenzuges beftimmt ift, fo müffen dergleicyen Gegenftände einftweilen zurücbleiben, um 
— auf vorgängige Declaration des Reiſenden oder eined Beauftragten deffelben — nad) 
dem Abgange des Zuges abgefertigt und mit dem nächftfolgenden Wagenzuge weiter ber 
fördert zu werden. 

Die Revifion des Handgepäds der Neifenden kann, fofern dies ohne Gefährdung 
ber Zollficherheit thunlich ift, in den Wagen erfolgen, ohne daß die Reifenden darum zum 
Ausfteigen genöthigt werden. 

; Auf den Antrag der Eifenbahnverwaltung kann die Abfertigung der Paſſagier— 

Effecten bei dem Grenzeingangsamte unterbleiben und den zu ſolchen Abfertigungen bes 
fonders ermächtigten Aemtern im Innern überwiefen werden. Es fünnen aledann ſämmt— 
liche noch nicht abgefertigte PaflagiersEffecten, auch wenn fie an verfchiedenen Orten zur 
Abfertigung gelangen follen, in denfelben Wagen verladen werben, es ift aber dem Grenz— 
eingangsamte für jeden Beltimmungsort eine befondere Anmeldung zu übergeben, welche 
die Effecten nach der Stückzahl und nad) den Drten, an denen die Abfertigung ftattfinden 
joll, getrennt nachweifen muß und dem audzuftellenden Begleitzettel ($ 22) beizufügen ift. 

Als Paffagier-Efferten im Sinne des Regulativs werden in der Negel nur die 
jenigen Effecten angefehen, deren Eigenthümer fid) als Reiſende in demfelben Wagenzuge 
befinden. Es fol indeß in Fällen, in denen das Reiſegepäck zwar von dem Reifenden 
getrennt ift, jedoch das fpätere Eintreffen des Letzteren zu erwarten fteht, auf den Antrag 
ber Eifenbahnverwaltung das Gepäck während höchſtens adıt Tagen unter zollamtlichem 
Verſchluß aufbewahrt und beim Eintreffen des Reifenden innerhalb diefer Friſt als Reiſe— 
gepaͤck behandelt werden. Ebenfo follen Gepäditüde, welche Reifenden nachfolgen, auf 
diesfallfigen Antrag nicht ald Frachtgut, fondern als Reiſe-Effecten abgefertigt werden. 


$ 20, 


Zollfreie Gegenftände können auf den Antrag der Eifenbahnverwaltung, fofern 2) der zollfreien | 
nad) dem Ermeffen des Abfertigungsamtes die Nevifion mit hinreichender Sicherheit bes Gegenftände. N 
wirft werden fann, auf Grund des Ladungsverzeicniffes, beziehungsweiſe der Declas 
rationen oder Frachtbriefe ($ 17, Abf. 2) von dem Örenzeingangsamte fofort in dem 
Zuge der fpeciellen Revifion unterworfen und demnächſt in den freien Verkehr geſetzt werden, 
dergeſtalt, daß ihre Weiterbeförderung mit demſelben Zuge erfolgen kann, mit welchem 
ſie eingegangen ſind. 

$ 21, 

Ueber die mit Ladungsverzeichniß abzufertigenden Wagen ıc. wird, nachdem dies 3) der auf ber 
jelben unter amtlichen Verfchluß gefegt oder die nach $ 9 zuläffigen anderen Vorkehrungen — 
zur Feſthaltung der Identität der Waaren getroffen worden find, ein Begleitzettel onuzen 1, 
($ 22) ertheilt. 
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Begleitzettel u. Sodann wird die Geſtellungsfriſt, behufs deren Feſtſetzung für die einzelnen Be⸗ 
Begleitzettel: ſtimmungsorte die Zollbehörde fich mit der Eiſenbahnverwaltung zu benehmen hat, und der Ver⸗ 
* — merf aber den angelegten Verſchluß ſowie die Nummer des Begleitzettels, zu welchem das Ladungs— 
— verzeichniß gehört, in das letztere eingetragen beziehungsweiſe die zollamtliche Abfertigung 
auf demfelben Seitens der Abfertigungsbeamten vollzogen und das Fadungsverzeichniß Seitens 
ded Zugführers oder fonftigen Vertreters der Eifenbahnverwaltung unterzeichnet. Mit 
diefer Unterzeichnung übernimmt der Bevollmächtigte der Eifenbahnverwaltung die Vers 
pflichtung, die in dem Ladungeverzeichniffe genannten Wagen u, f. w. binnen der bes. 
ftimmten Friſt in vorfchriftemäßigem Zuftande und mit unverlegtem Verſchluſſe dem bes 
treffenden Abfertigungsamte zu geitellen, widrigenfalld aber für die Entrichtung des höch— 
ften tarifmäßigen Cingangszolled von den in dem Ladungsverzeichniffe nachgewiefenen Ger 
wichtömengen zu haften (V. 3. ©. $ 64, Abſatz 2). 

Schließlich werden die Unicate der Ladungsverzeichniffe mit den dazu gehörigen 
Frachtbriefen, fowie die Schlüffel zu den zum Berfchluß der Wagen verwendeten Schlöflern 
amtlich verfchloffen und die diefe Gegenftände enthaltenden Taſchen oder Couverts, nach⸗ 
dem fie mit der Adreſſe des Erfedigungsamtes, den Nummern der Begleitzettel und der 
Magen bezeichnet find, fowie auch die ausgefertigten Begleitzettel dem Zugführer oder 
fonftigen Bevollmächtigten der Eifenbahnverwaltung zur Abgabe am die Abfertigungsitellen 
übergeben. Die Duplicate der Ladungsverzeichniffe bleiben bei dem Ausfertigungsamte zurüd. 

Die unterbliebene Ablieferung der Echlüffel oder die Verlegung des Verſchluſſes, 
unter welchem fich diefelben befinden, zieht für die Eifenbahnverwaltung und ihren Bes 
vollmächtigten die nämlichen rechtlichen Folgen nach fi, wie die unmittelbare Verlegung 
des Verfchluffes derjenigen Wagen u. f. w., zu welchen die Schlüffel gehören CD. 3- ©. 
$ 64, Abfas 9. 

g 22. 

Die Begleitzettel find nadı dem anliegenden Mufter B audzufertigen. Die amt 
liche Vollziehung derjelben erfolgt durch die betreffenden Iſten Nevifionsbeamten unter Beir 
drüdung ded Amtitempels, 4 

Das Ausfertigungsamt führt über die von ihm ertheilten Begleitzettel ein Aus— 
fertigungsregifter nady dem anliegenden Mufter C. 
&/ In demfelben werden die ausgefertigten Begleitzettel mit fortlaufenden Nummern 
& unter Angabe der zugehörigen Cadungsverzeichniffe eingetragen und Aenderungen bezüglich 
P% des Erledigungsamtes oder der Geſtellungsfriſt, fobald fie zur Kenntniß des Aus fertigungs⸗ 
⸗* amtes gelangen, mit rother Dinte vermerkt. 
Bei größeren Aemtern können mehrere, je mit einem beſonderen Buchſtaben zu 
bezeichnende Ausfertigungs-Regiſter geführt werden. 
Wenn ein Begleitzettel oder Ladungsverzeichniß verloren gehen ſollte, fo hat ber 
Vorftand des Hauptamtes, welches den Begleitzettel ausgefertigt hat, beziehungsweife in 
deffen Bezirk das Ausfertigungsamt liegt, wenn fich fein Bedenken ergiebt, an Stelle des 
abhanden gekommenen Eremplars ein zweites mit Duplicat beziehungsmweife Triplicat zu 
bezeichnendes Eremplar des Begleitzetteld beziehungsweife Ladungsverzeichniſſes augfertigen 
zu laſſen. Die erfolgte Ausfertigung eines Dupficats beziehungsweife Triplicats ift im Ber 
gleitzettel-Ausfertigungsregifter bezichungsmeife auf dem Dupficat des Ladungsverzeichniſſes 


zu vermerken. 
$ 23, 


4) * zuruͤd⸗ Nach Abfertigung des weiter gehenden Wagenzuges find die zurückgebliebenen 
— Frachtgüter, ſoweit thunlich vor Ankunft des nächſtfolgenden Zuges, dem Grenzzollamte 


Seitens der Eiſenbahnverwaltung oder des Empfängers nach den Vorſchriften des Ver— 


—S 
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einszollgeſetzes (V. 3. G. $$ 39 bis 51) zu declariren, worauf die Abfertigung nach eben 
biefen Vorfchriften erfolgt. 


Auf zollfreie Ladungen finden die Beftimmungen in Abſatz 2 des $ 17 Anwendung. 


$ 24, 


Wenn eing Waarenladung, welche auf Ladungsverzeichniß abgefertigt ift, eine andere d) Behandlung 
Beſtimmung erhält, fo hat die Eifenbahnverwaltung den Begleitzettel nebſt zugehörigen der Waarcn 
Ladungsverzeichniffen, Frachtbriefen und Schlüſſeln bei dem nächſten zuftändigen Amte Während des 
unter Stellung des entfprechenden Antrages abzugeben. — 

Soll bei dieſem Amte Begleitzettel und Ladungsverzeichniß definitiv erledigt werben, bei veränderter 
fo tritt daffelbe ohne Weiteres an die Etelle des urfprünglid, bezeichneten Erledigungsamtes, —— 

Soll dagegen die Erledigung bei einem andern Amte ftattfinden, fo bat der Be: — 
vollmächtigte der Eiſenbahnverwaltung ſowohl durch eine Erklärung auf den betreffenden 
Ladungsverzeichniſſen, woraus das neu gewählte Empfangsamt hervorgeht, als durch eine 
befondere nach dem Muſter D auszufertigende Annahme-Erklärung in die Verpflichtungen 
der Grenz:Eifenbahnverwaltung einzutreten. 

Das Amt, bei welchem der Antrag geftellt wurde, hat fodann das neue Empfangs- 
amt und die etwa zugeftandene Verlängerung der Trangportfrift fowie die Nummer des 
nen auszuftellenden Begleitzetteld auf den Ladungsverzeichniſſen zu bemerken, den Begleit: 
jettel einzuziehen, an Stelle deffelben einen neuen Begleitzettel auszufertigen und letzteren 
nebit den Ladungsverzeichniffen 2c. der Eifenbahnverwaltung auszubändigen, die Annahmes 
Erklärung aber und den eingezogenen Begleitzettel dem urfprünglichen Ausfertigungsamte 
zu überfenden. 

Der urfprüngliche Begleitzettel it im Begleitzettels Empfangsregifter, der neu 
ausgeftellte Begleitzettel im Begleitzettels Ausfertigungsregifter des überweiſenden Amtes 
unter Bezugnahme auf den entfprechenden Eintrag in dem anderen Regifter einzutragen. 

Die in diefer Art überwiefenen Ladungsverzeichniſſe und neu ausgeftellten Begleit— 
zettel werden von dem neu gewählten Erlebigungsamte ebenſo behandelt, als wenn fie 
von dem urfprünglichen Ausfertigungsamte unmittelbar auf daſſelbe ausgeftellt worden wären. 

Gleicher Weife ift zu verfahren, wenn die mit Ladungsverzeichniß abgefertigten 
Wagen ꝛc. dem darin bezeichneten Empfangsamt mit dem Antrag auf Ueberweifung auf 
ein anderes zuftändiges Amt geftellt werden. 


(®. 3. G. $ 66, Abfas 6). 





$ 25. 


Auf den Antrag der Eifenbahnverwaltung kann, fofern eine hinreichend fichernde bb) Umladuns 
amtliche Aufficht ausführbar ift, unterwegs eine Umladung oder theilweife Ausladung der ga und un. 
mit Ladungsverzeichniß abgefertigten Güter bei einem dazu befugten Amte ftattfinden. —— Be 

Die Umfadung oder Ausladung geichieht auf Grund des Ladungsverzeichniffes timmungsorte. 
unter Vergleichung der Golli nadı Zahl, Zeichen, Nummer und Berpadungsart mit den 
im Ladungsverzeichniß enthaltenen Angaben und unter Leitung eines Hauptamts-Aſſiſtenten 
oder höheren Zollbeamten. 

Die weitere Abfertigung der ausgeladenen Waaren erfolgt nadı Maaßgabe der Bes 
ftimmungen der $$ 39 bis 51 des Vereinszollgeſetzes. 

Rüuͤckſichtlich der weitergehenden umgeladenen Güter hat der Bevollmächtigte der 
Eifenbahnverwaltung, welche diefelben weiter befördert, durch eine Erklärung auf dem 
Fabungsverzeichniß im diejenigen Verpflichtungen einzutreten, welche die Grenz-Eiſenbahn⸗ 
verwaltung hinfichtlich jener Güter der Zollverwaltung gegenüber übernommen hatte, 





ec) Prüfung 


des Verſchluſſes 


w Erneuerun 


fälliger Ver: 
letzung. 
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Die erfolgte Umladung oder Ausladung iſt unter Angabe der Zahl, Art und Bes 
zeichnung der betreffenden Golli und Wagen auf dem Ladungsverzeichniß, die Abnahme 
und Miederanfegung des Verfchluffes, fowie die erfolgte Um- oder Ausladung unter Ans 
gabe der Wagen auf dem Begleitzettel zu bejcheinigen. 

Treten Unglüdsfälle ein, welche die Meiterbeförderung in, dem nämlicdyen Güter: 
wagen nicht geitatten, fo it dem nächſten Zoll- oder Eteueramte Anzeige zu machen. 
Die Umladung wird durch abzufendende Beamte überwacht und der Begleitzettel ſowie 
das Ladungsverzeichniß mit entfprechendem Vermerk verfchen. 


®. 3. ©. $ 65, Abfat 1.) 


$ 26. 


An Hafenpläßen, wo die Eifenbahn bis an eine fchiffbare Mafferftraße reicht, 
fann unterwegs die Umlabung der Güter aus den Eifenbahnmwagen in verfchlußfähige 
Schiffe und auch die Wiederverladung aus den Schiffen in Eifenbahnmwagen unter Beob: 
achtung der im $ 25 enthaltenen Beltimmungen über die Gontrolirung der Umladung 
gleichfalls ftattfinden, mit folgenden Maafgaben: 

I) Der Sciffsführer beziehungsweiſe Bevollmächtigte der Eifenbahnverwaltung hat auf - 
dem Ladımgeverzeichniffe die Erklärung abzugeben, daß er bezüglich der richtigen 
Geftellung des neu gewählten, unter Verfchluß geſetzten Transportmitteld die gleichen 
Verpflichtungen übernehme, welche die Eifenbahnverwaltung gegenüber dem Grenz: 
amte bezüglich der bei diefem abgefertigten Eifenbahnmwagen eingegangen hatte, 

2) Auf dem Begfeitzettel beziehungsweife Radungsverzeichniffe ift die Abnahme des Vers 
ſchluſſes an den Eifenbahnmagen, die erfolgte Umladung zu Echiff unter Angabe 
des Namens des Schiffsführerd und des Schiffes, fowie die Art der Verfchlußanlage, 
fodann bei ftattfindender Wiederverladung in Eifenbahnwagen die Abnahme des Schiffs— 
verichluffes, die Bezeichnung und Nummern der Eifenbahnmwagen, Zahl, Zeichen und 
Art ber in diefelben verladenen Golli und der angelegte Verſchluß amtlich zu bes 
fcheinigen. 

3) Die im Ladungsverzeichniffe vorgefchriebene Geftellungsfrift kann im Umladeorte ers 
forderlichen Falles verlängert werden. Von der Friftverlängerung it das Ausfertigungs- 
amt in Kenntniß zu ſetzen. 

4) Kann die Umladung nicht fofort nach Ankunft der Waaren im Umladeorte erfolgen, 
fo werben diefelben einftweilen in ficherem Gewahrfam genommen, wozu die Eifens 
bahnverwaltung auf Verlangen der Zollbehörde die nöthigen Räumlichkeiten zu ftellen hat. 

(8. 3. ©. $ 65, Abf. 2) 


$ 27. 


Die Abfertigungsftellen, welche auf dem Transporte bis zum Beitimmungsorte bes 
rührt werden, haben auf Verlangen der Eifenbahnverwaltung vor dem Abgange jedes 


deffelben bei er Zuges fich von dem vorgefchriebenen Zuftande des Berfchluffes der mit dem Zuge weiters 


gehenden Wagen zu überzeugen und die erfolgte Revifion und den Befund des Verfchluffes 
auf dem Begleitzettel zu befcheinigen. 

Wird der Verfchluß unterwegs durch zufällige Umftände verlegt, fo fann ber Zug— 
führer bei dem nächften zur Verfchlußanlage befugten Amte auf genaue Unterfuchung des 
Thatbeitandes, Nevifion der Waaren und neuen Verfchluß antragen, Er läßt ſich die 
dagüber aufgenommenen Verhandlungen aushändigen und giebt fie an dasjenige Amt, 
welchem die Wagen zu geitellen find, ab (®. 3. ©. $ 96, Abf. 2. 
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$ 28. 


Nach Ankunft der Wagen am Beftimmungsorte übergiebt der Zugführer oder e) Abfertigu 
fonftige Bevollmächtigte der Eifenbahnverwaltung dem Amte die an daffelbe adreffirten "am Beim: 
Schlüſſel und Papiere ($ 21). - Zugleich find die Wagen und die abhebbaren Behälter Mungsorte. 


der Abfertigungsftelle vorzuführen. an) Vorführung 
der Wagen und 
Uebergabe der 


Abfertigungss 

$ 29, papiere ıc, 

Die Magen beziehungsweife die abhebbaren Behälter werben in Beziehung auf bb) Mevifion 
ihren Berfchluß und ihre Außere Befchaffenheit revidirt. — 
ealeitzettel⸗ 


Der vorgelegte Begleitzettel, auf welchem der Amtsvorſtand oder deſſen Stellver— Empfange: 
treter den Tag der Abgabe zu bemerken hat, wird in ein nad) dem Mufter E zu führendes _renifter. 
Regiſter, das Begleitzettels Empfangsregifter, unter Ausfüllung der Spalten I bie 7 
eingetragen. j N 

* 


$ 30. 


Sodann ift binnen einer von der Zollbehörbe örtlich zu beftimmenden Frift die ce) Declaration 
Gattung und Menge der eingegangenen Waaren mit der Angabe, welche Abfertigungss und Ausladung 
weife begehrt wird, nach den SS 22 ff. des Vereinszollgeſetzes fpeciell zu declariren, fo, Per Waaren. 
fern nice nach $ 27 deffelben der Antrag auf amtliche Nevifion geftellt wird, 

Die Angaben des Ladungsverzeichniffes in Betreff der Gattung und des Gewichts 
der Waaren fünnen, fo lange eine fpecielle Nevifion noc wicht ftattgefunden bat, bei 
der Declaration vervollftändigt oder berichtigt werden (V. 3. ©. $ 23, Abf. 3). 

Auf Antrag der Eifenbahnverwaltung kann die Nusladung der Waaren auf Grund 
des Ladungsverzeichniffes auch vor Abgabe der fpeciellen Declarationen zugelaffen und die 
Uebereinftimmung der in dem Labungsverzeichniß enthaltenen Angaben rücdfichtlicy der 
Zahl, Zeichen, Nummer, Verpadungsart und des Bruttogewichts der Golli mit dem Bes 
fund fejtgeftellt werben. 

Zollfreie Gegenftände fünnen auf Grund des Ladungsverzeichniſſes ohne fpecielle 
Declaration abgefertigt werden (®. 3. ©. $ 66, Abi. 3). 

Im Uebrigen fommen binfichtlich der NRevifion und weiteren Abfertigung die Bes 
fimmungen in den $$ 31 und 39 bie 51 des Vereingzollgefehed zur Anwendung. 







N 


5 31. 


Wo der Schienenſtrang nicht bis zum Dienſtlocal des Amtes geführt iſt, auch ſich 
auf dem Bahnhofe Feine Abfertigungsſtelle befindet, werden bie unter Wagenverſchluß eins 
gegangenen Güter unter Aufficht eines Hauptamts-Affiftenten oder höheren Zollbeamten 
aus dem Eifenbahnmwagen ausgeladen und unter Verſchluß oder Perfonalbegleitung zur 
Amtsſtelle gebracht, wo die weitere Behandlung nad) $ 30 ftattfindet. 

Die Revifion des BVerfchluffes der angefommenen Wagen u. |. w. und deren Bes 
fchaffenheit, fowie die Vergleihung der Zahl und Art der geladenen Golli mit den Ans 
gaben des Ladungsverzeichniſſes muß von den mit der Beauffichtigung der Ausladung bes 
auftragten Zollbeamten bewirft und befcheinigt werden. Zollfreie Gegenftände Fönnen 
von diefen Beamten fogleich auf Grund des Labungsverzeichniffes nach vorheriger Re— 
vifion in den freien Verkehr gefekt werben, fofern auf dem Bahnhofe die Nevifion in 
einer das Zollintereffe fichernden Weife ausgeführt werden kann, 


40 
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$ 32. 


dd) Erledigung Hat ſich bei der Reviſion der Magen beziehungsmeife der abhebbaren Behälter in 
d. Begleitzettel Bezichung auf ihren Verſchluß und ihre äußere Beichaffenheit jowie bei der Entladung 
und Labungd: der Magen und Behälter in Bezug auf Zahl und Art der Solli zu einer Beanftandung 
verzeichniſſe. geine Veranlaffung ergeben, fo erfolgt die Erledigung des Ladungsverzeichniffes und Be: 
gleitzetteld und die Ruͤckſendung des letzteren an das Grenzzollamt. Dagegen bleibt das 
erledigte Ladungsverzeichniß bei dem Empfangsamte ald Regifterbeleg zurüd, 
Die Bollziehung der Erfedigungsnachweife auf dem Begleitzettel erfolgt in ber Art, daß 
1) der Eingang deffelben fowie der dazu gehörigen Ladungsverzeichniffe und Schlüſſel 
von dem Amtsvorftand oder deſſen Stellvertreter, 
2) die erfolgte Eintragung im Begleitzettel- Empfangsregifter von dem mit ber Führung 
diefes Negifterd beauftragten Beamten, 
3) der Nevifionsbefund bezüglich des Verſchluſſes der Wagen und bezüglich der Zahl 
und Art der audgeladenen Colli von den Nevifionsbeamten, 
4 bei ausgehenden Wagen der Ausgang derfelben von denjenigen Beamten, welde 
denfelben controlirt haben, 
vermerft und durch Unterfchrift jedes einzelnen dieſer Beamten unter Beifügung feined 
Amtscharakters beglaubigt wird. 
Nach erfolgter Eintragung der Erledigungsnachweiſe it das Erledigungsatteft am 
Scyluffe des Begleitzettels durch den Führer bes Begleitzettel- Empfangsregüters ober 
einen anderen vom Amtsvorſtande damit beauftragten Beamten, welcher hierbei von ber 
ordnungsmäßigen Erledigung des Begleitzetteld Ueberzeugung zu nehmen hat, unter Beis 
fügung feiner Dienfteigenfchaft und eines Abdruckes des Amtsſtempels zu vollziehen, 
Ebenso ift bei der Erledigung der Radungsverzeichniffe zu verfahren, doch bedarf 
es hier der Beidrückung des Amtsftempels nicht. 


$ 33. 


ee) Verfahren Wenn bei der Prüfung der zur Erledigung übergebenen Begleitzettel und Ladungs⸗ 
en —— verzeichniſſe oder bei der Reviſion der Wagen ꝛc. beziehungsweiſe der Ladung die 
— Wahrnehmung gemacht wird, daß 
1 Feftttellung a. die im Ladungsverzeichniß beziehungsweiſe Begleitzettel vorgeschriebene Friſt zur 
d. Sachverhalts. Geſtellung der Wagen ꝛc. bei dem Erfedigungsamte nicht eingehalten worden iſt, ober 
b. die Abgabe des Begleitzetteld und die Vorführung der Wagen ıc, bei einem anderen 
ald dem urfprünglich oder nachträglic) bezeichneten Amte ftattgefunden hat, oder 
c. der angelegte amtliche Berfchluß verlegt ift, oder 
d. die Zahl und Art der Colli nicht mit den Angaben in den Ladungsverzeichniffen 
übereinftimmt, 
fo ift der Bevollmächtigte der Eifenbahnverwaltung und mad) Umftänden der Waaren⸗ 
empfänger über die Veranlaſſung der bemerkten Abweichungen — in der Regel protocol⸗ 


lariſch — zu vernehmen und der Sachverhalt nöthigenfalls im Benehmen mit dem 
a sg ie ae und den auf dem Transport berührten Aemtern zu 
unterficchen. 


Erhebliche Verzögerungen, die in der Erledigung bes Begleitzetteld hierdurch vers 
anlaßt werden, find dem Audfertigungsamte anzuzeigen. 


$ 34, 


2) Behandlung Ergiebt in den vorftchend unter a bid © bezeichneten Fällen bie Unterfuchung 

Pay daß bie vorgefundene Abweichung durch einen Zufall herbeigeführt oder fonft genügend 
rubeiden 0; eniſchuldigt ift, und liegt nach der Ueberzeugung des Erledigungsamtes, beziehungsweife 
weigungen. 
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des demfelben vorgefeßten Hanptamtes, Fein Grund zu dem Verdacht eines verübten 
oder verfuchten Unterſchleifs vor, fo kann die Erledigung des Begleitzettelg beziehungs⸗ 
weiſe Ladungsverzeichniſſes, ohne weitere Beanſtandung erfolgen. 

Ebenſo kann in dem im $ 33 unter d angegebenen Falle nach der Beſtimmung 
des Amtsvorſtandes, beziehungsweiſe der dem Erledigungsamte vorgeſetzten Directivbehörde 
innerhalb der ihnen beigelegten Befugniſſe von einer Strafe abgeſehen und der Begleit— 
zettel, beziehungsweiſe das Ladungsverzeichniß erledigt werden, wenn es ſich um augen- 
ſcheinlich auf Verfehen oder Zufall beruhende Abweichungen handelt. 


$ 35. 

Bei unerheblichen Abweichungen, welche durch Verfehen des Ausfertigungsamtes 3) Behandlung 
bei der Begleitzettel- Ausfertigung veranlaßt find, kann, wenn daſſelbe das DVerfehen der Anitände, 
anerfannt und hierüber eine amtlich zu vollziehende Befcheinigung ertheilt, die Erledigung —— 
des Begleitzettels, beziehungsweiſe Ladungsverzeichniſſes erfolgen. —û— — 

Handelt es ſich um erhebliche, durch das Ausfertigungsamt verſchuldete Anſtände, amt veranlaßt 
oder erkennt daſſelbe einen von dem ſeinigen abweichenden Befund des Erledigungsamtes ind. 
nicht als richtig an, fo hat die dem letzteren vorgefeßte Directivbehörde nach erfolgtem 
Einvernehmen mit ber Dberbehörde des Ausfertigungsamtes über die Erledigung des 
Degleitzettels, beziehungsweife Cadungsverzeichniffes zu entfcheiden. 


$ 36. 

Wenn mit Ladungsverzeichniß abgefertigte Waaren auf dem Transport durch 4) Zollerlah für 
Zufall zu Grunde gegangen find oder in verdorbenem oder zerbrochenem Zuftande anfommen, au * Trans⸗ 
findet der $ 67, bezichungsweife $ 48 des Bereingzollgejeged Anwendung. hau ; . * 
gegangene, oder 
in verdorbenem 
oder zerbroche⸗ 
nem Zuſtande 
ankommende 

$ 37, Waaren. 


Werden mit Ladungsverzeichniß abgefertigte Waaren dem Empfangsamte nicht 5) Verfahren 
geitellt, jo it über deren Verbleib Erörterung anzuftellen und nach Umftänden das — 
geſetzliche Strafverfahren einzuleiten. Waarenbeim 

Nach Erledigung des Strafpunktes ſind die Verhandlungen der Directivbehörde Empfangs amte 


des Ausfertigungsamtes zur Erledigung des Gefällepunktes vorzulegen. 


$ 38, 


Treffen. die angegebenen Vorausſetzungen zur Erledigung des Begleitzettels, — ae 
beziehungsweife des Ladungsverzeichniſſes nicht zu, fo tritt das gefetzliche Strafverfahren ein. a 
Nadı Beendigung des Strafverfahrend hat das Begleitzettel-Empfangsamt, jofern 
binfichtlich des Gefällepunftes feine Zweifel beftehen, den Begleitzettel, beziehungsweife 
das Ladungsverzeichniß zu erledigen. In Zweifelsfällen iſt die Entſcheidung der vor: 
gefegten Directivbehörde einzuholen. Wenn die Erledigung der Begleitzettel, beziehungs- 
weile Ladungsverzeichniffe nicht zuläffig erfcheint, fo find diefelben mit den erwachſenen 
Verhandlungen dem Ausfertigungsamte zu überſenden. Seitens des letzteren iſt ſodann 
die Entſcheidung der ihm vorgeſetzten Directivbehörde über die Folgen der Nichterfüllung 
der von der betreffenden Eiſenbahnverwaltung in dem Ladungsverzeichniß übernommenen 
Verpflichtungen einzuholen. 
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$ 39. 


N) Abihluß und Das Begleitzettel-Ausfertigungss und das Begleitzettel- Empfangsregiüter werden 
Einfendung der nadı Maafgabe der Borfchriften über den Abſchluß des Begleitfchein-Ausfertigungs: und 
Regliſter. Empfangsregiſter (VegleiticheinsNegulativ SH 58 und 59) vierteljährlich abgejchloffen 
und mit den zugehörigen Belegen, welche nad) der Nummerfolge der Einträge zu ordnen 
find, an die Directivbehörbe eingefendet. 2: 
Die Duplicate der Ladungsverzeichniſſe und die erledigt zurückkommenden Begleit— 
zettel bilden die Belege zum Ausfertigungsregifter und die Unicate der Ladungsverzeichniſſe 

die Belege zum Empfangsregifter. j 
Nach beendigter Reviſion der Begleitzettel- Empfangsregifter findet im ähnlicher 
Weiſe wie bei den Begleiticeinen (Begleitſchein-Regulativ $ 60) noch eine Vergleichung 
der erfedigten Ladungsverzeichniß-Unicate mit den Begleitzettel-Ausfertigungsregiftern und 

den Belegen der letteren ftatt. 


$ 40, 


2) Zollamtl, Die im gewöhnlichen Landfracht- oder Schiffsverkehr vom Auslande eingegangenen, 
Behandlung zur Weiterbeförderung mittelft der Eifenbahn beftimmten Waaren, für welche die Abfertigung 
a — mit Ladungsverzeichniß nach Maaßgabe der vorſtehenden Beſtimmungen in Anſpruch 
wöhnliden genommen wird, find von dem Waarenführer dem Grenzzollamte unter Uebergabe der 
Landfracht- Ladungspapiere vorzuführen, und bis der Weitertransport erfolgt, unter amtliche Aufficht 
oderScifis: und Gontrofe zu fiellen. Die zu biefem Zwec erforderlichen Einrichtungen hat bie 
Ber tr Eifenbahnverwaltung nach Anordnung der Zollbehörde zu treffen. Der MWeitertransport 
zollamte je muß binnen einer von dem Amte nad) Bedürfniß zu bemeffenden Friſt erfolgen. Vor 
bufsWeiter: der Verladung in die Eifenbahmwagen oder, wo dies nad) den örtlichen Verhältniſſen 
beförderung nicht ausführbar ift, jedenfalld vor der Abfertigung, hat der Bevollmächtigte der Eiſen⸗ 
ee bahnverwaltung das im $ 17 vorgefchriebene Kadungsverzeichniß in zweifacher Ausfertis 
zugefübre Hung zu übergeben. 
werden. Die Verladung geſchieht unter Aufficdht der Beamten, weldye auf dem Ladungs— 
verzeichniffe die Uebereinftimmung hinfichtlic; der Angabe der Zahl, Zeichen und Art der 
Eolli mit den wirklich verladenen Golli befcheinigen und Zeichen und Nummer der Wagen, 
in welche die Verladung erfolgt, beifegen. Im Uebrigen fommen die Vorfchriften ber 
$$ 21 und 22 und 24 bis 39 zur Anwendung. 


$ 41. 


B. Waaren: Auf die zum ummittelbaren Durchgange auf der Eifenbahn beftimmten Güter 
Durchgang. finden die Beltimmungen in den 66 13 bis 40 analoge Anwendung. 

j Die Zollabfertigung beim Grenzausgangsamte befchräntt ſich in der Negel auf 
die Prüfung und Löfung des Verfchluffes und die Befcheinigung des Ausganges über 
die Grenze. Es bleibt indeß vorbehalten, in Fällen des Verdachted die Revifion der 
zum Durchgange angemeldeten Waaren eintreten zu laffen, ferner nad; Befinden die 
Vorlegung der Bücher und Papiere der Eifenbahnverwaltung zu fordern. 

Daſſelbe Verfahren findet bezüglich der zur unmittelbaren Durchfuhr angemeldeten 
Güter auch dann ftatt, wenn die Zufuhr zum Örenzeingangsamt beziehungsweife die 
Abfuhr vom Gremzausgangsamt auf anderen Wegen, ald auf Eifenbahnen erfolgt. Im 
legteren Falle hat jedoch das Ausgangsamt ſtets eine Vergleihung der auszuladenden 
Güter mit dem Inhalt des Ladungsverzeichniffes vorzunehmen und die Uebereinftimmung 
zu befcheinigen. 


Der Antrag auf Abfertigung zur unmittelbaren Durcyfuhr kann auch noch beim 
Örenzausgangsamte geftellt werben. 
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Die Vorſchriften in den $$ 25 und 26 in Betreff der Zuläffigfeit der Umladungen 
finden auf die zur unmittelbaren Durchfuhr abgefertigten Güter gleichfalls Anwendung. 

Für den Durchfuhrverfehr auf Eifenbahnen, welde das BVereinsgebiet auf kurzen 
Strecken durchſchneiden, können von der oberften Randes-Finanzbehörde weitere Erleich— 
terungen zugejtanden werden. 

$ 42. 

Ausgangszollpflichtige Güter dürfen zur unmittelbaren Beförderung nad dem C. Waaren: 
Auslande nicht verladen werden, bevor nicht diejelben nad) den Beltimmungen im $ 22 Ausgang. 
bed Bereingzollgefeges declarirt und revidirt find und der Ausgangszoll entweder entrichtet — 
oder ſichergeſtellt iſt. Ausgangszoll 

An Stationsorten, an denen fih eine competente Abfertigungsitelle befindet, können unterliegen. 
ausgangszollpflichtige Güter unter amtlicher Aufficht in Güterwagen verladen und unter 
Verſchluß der Wagen, fowie der Schlüffel unmittelbar nadı dem Auslande abgefertigt 
werden. Bei dem Grenzausgangsamte findet alsdann die Necognition und Löſung des 
Verſchluſſes, beziebungsweife die Entrihtung ded Ausgangszolles ftatt. 

Sit der Ausgangszoll fichergeftellt, fo ift von der Abfertigungsitelle eine Beſcheini— 
gung darüber auszuftellen und diejelbe mit der Quittung des Grenzzollamtes über bie 
erfolgte Abgabenentrichtung verfehen, innerhalb bejtimmter Frift behufs Löſchung der 
geftellten Sicherheit zurückzureichen. 


$ 43, 
Bei der Ausfuhr von Gütern, deren Ausgang amtlich befcheinigt werden muß, 2) Waaren, 
findet der $ 56 des Vereinszollgeſetzes Anwendung. em 


An Stationsorten, wo fich Abfertigungsitellen ($ 4) befinden, fünnen derartige — wyeifen ift. 
Güter ohne Colloverfchluß, beziebungsweife nach Abnahme des letzteren, unter Aufficht 
ber Zollbehörde in die dazu bejtimmten verichließbaren Wagenräume eingeladen und 
legtere verfchloffen werben. 

Die Zuladung anderer Güter in diefe Räume ift nicht geftattet. 

Das Amt am Verladungsorte hat bezüglich folder Waaren ald Ausgangsamt 
zu fungiren. j 

Auf der amtlichen Bezettelung der Güter (Begleitichein, Uebergangsſchein, 
Declarationsfchein 2c.), welche dem Zugführer zu übergeben it, wird von dem Amte 
des Berladungsorted das Einladen der Waaren und der Verfchluß des Wagens, fowie 
der Abgang des letzteren auf der Eifenbahn, dagegen von dem Grenzzollamte, beziehungs- 
weife den Begleitungsbeamten die mit unverlegtem Verſchluſſe erfolgte Ankunft beim 
Grenzausgangsamte, fowie der Ausgang über die Grenze beſcheinigt. 


$ 44. 


Bei Verfendungen aus dem Vereindgebiet durd das Vereinsausland nach dem D. Verſen— 
Vereinsgebiet kommt der FII des Vereinszollgeſetzes in Anwendung. Nach örtlichem dungen aus 


Bedürfniſſe koönnen aber von der oberſten Landes-Finanzbehörde für dieſen Verkehr Er— ls 
leichterungen zugeftanden werben. das Ausland 
45 nach demVer—⸗ 

$ 4. einsgebiet. 


Die nach Maafgabe der SH 17 ff. mit Ladungsverzeichniß und Begleitzettel 
abgefertigten Waarenfendungen, welche vor Erreichung des Beitimmungsortes dad Aus— 
fand berühren, bedürfen beim Wiedereingang, fofern der angelegte Verſchluß unverletzt 
geblieben ift, behufs der Weiterbeförderung an ihren Beftimmungsort feiner nochmaligen 
Abfertigung. 
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$ 46. 


E. Trans: Sinfoweit überhaupt nach den zur Ausführung der 66 119 und 125 des Vereind- 
port im Ju— zoffgefeßes von der oberften Landes-Finanzbehörde getroffenen Anordnungen der Transport 
lande im Grenzbezirfe beziehungsweife im Binnenlande einer Controle unterliegt, findet dieſe 
SER — Controle auch auf den Transport auf den Eiſenbahnen Anwendung. Indeſſen iſt der 
TREIRIDEIERNEN: Transport von Gegenftänden auf der Eifenbahn aus dem Binnenlande nach dem Grenz. 
bezirf und aus dem letzteren nach dem Auslande allgemein von der Legitimationsſchein— 
Gontrole befreit; dod; haben die Eifenbahnverwaltungen ihre NRegifter über die beförderten 

Frachtgüter der Zullbehörde auf Verlangen vorzulegen. 


$ 47. 


2) Ueberganged: - Gegenftände, welche bei dem Uebergange aus einem Bereinslande beziehungsweise 

fteuerpflichlige aus einem Stenergebiete in das andere einer Uebergangsabgabe oder einer indirecten 

Gegenſtaͤnde. Steuer unterliegen, dürfen nur dann nad) einem folchen Vereinslande oder Steuergebiete 
auf der Eifenbahn befördert werden, wenn fie mit den erforderlichen Abfertigungspapieren 
für den Transport verfehen find. 


$ 48. 


3) Güter, auf Die Abfertigung von Gütern, auf welchen ein Zollanfpruch haftet, erfolgt nadı 
welchen ein den 86 41 bis 51 des DVereingzollgefeged. Wird die Abfertigung unter Wagenverfchluß 
— beantragt, fo werden die Güter unter amtlicher Aufſicht in Güterwagen ($ 7) verladen 

2 und auch die Schlüffel ($ 21, letzter Abfag) unter Verfchluß geſetzt. 
Andere Güter dürfen in diefe Güterwagen nicht mit verladen werden. 


$ 49. 


Il. Strafen. Zuwiberhandlungen gegen die Beſtimmungen dieſes Negulativs werden, fofern 
nicht nach den SS 134 ff. des Vereingzollgefeßes eine höhere Strafe verwirft ift, nach 
$ 152 deffelben Geſetzes mit einer Ordnungsftrafe bis zu fünfzig Thalern geahndet. 
A Jede Eifenbahnverwaltung hat in Gemäßheit des $ 153 des Vereinszollgeſetzes 
für ihre Angeftellten und Bevollmächtigten rücfichtlich der Geldbußen, Zollgefälle und 
Procepkoften zu haften, in welche diefe Perfonen wegen Verlegung der zollgefeglichen oder 
der Vorſchriften dieſes Regulativs verurtheilt worden find, die fie bei Ausführung der 
ihnen von den Eifenbahnverwaltungen übertragenen oder ein für alle Mal überlaffenen 
Verrichtungen zu beobachten hatten. 


Mufter A. 
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Mufter A. 


2adungs:VBerzeichbuif. 


Nr, (42) 


Der unterzeichnete Bevollmächtigte der Berlin- Hamburger Eiſenbahn-Verwaltung meldet hiermit 
dem vereinsländischen Haupt-Zoll-Amte zu Hamburg die umftehend verzeidneten, aus dem Auslande 
fommenden in drei Magen verladenen Güter mit dem Antrage an, diefelben mit Fabungsverzeichniß 
auf das Haupt-Steuer-Amt Berlin, Zoll-Expedition am Hamburger Bahnhofe, abzufertigen. 

Zugleich übergiebt derfelbe (14) Stück Fradıtbriefe und erklärt für die Richtigkeit feiner Angaben 
hinfichtlicy der Zahl und Art der abzufertigenden Colli zu baften. 


Hamburg, den (2.) Januar 187(0). 
C. D. Sachse. 


Zollamtlihe Abfertigung. 


Dieſes Ladungs-Verzeichniß ift zum Begleitzettel Nr. (19) gehörig. 


Hamburg, den (2.) Januar 187(0). 


Vereinsländisches Haupt-Zoll-Amt. 


(Stempel.) Behaghel, Franz, 
Ober-Controleur. Revisions-Aufseher. 


Die Güter find verladen in die Wagen: 
Nr. (23). 
s (28). 
: (40). 
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Bezeichnung | Nummern Der Colli 
der Wagen ıc,| und Benennung 
En ws ofitionen 
bie — r Zeichen Brutto⸗ der Bemerkungen 
ie Waaren 
verladen find | Fracht⸗ Zahl Art und gewicht 
farten Nummern aaren 
















B.H.E. (23) (1/13) Säcke (45) | Caflee. 
c/19 Kisten |N.B. (509/103]| CI) |C14) | Cigarren. 
(3/31) Ballen IK. S. (14/15) (88) | (4) | Taback. 





Sa. 






M.W.E.28)) @/29 ch Kiste 
(3/55) ch) 
(6/36) | c10) 


(6/4) cl) 


Ss. T. 812) 
M.V, (16) 





cl) (65) | Kurze Waaren. 










(2) |(13)] Glaswaaren. 
(94) | Droguen. 
ch (27) do. 


’ 


Ballen 





» (159 









(6/5) ch) 2q6(020 ch) 60) do. 
(6/6) (2) Fass „ JE 03) AO do. 
(6/7) ch » 69 (2) (19)J Chemikalien. 










(2/14) ch) 
(2/15) ch 


Ballen » ciI04 


R. (120) 


cl) 1656) | Korkstöpsel. 
(2) | c4) | Manufactur- 


rn Waaren. 
B.H.E. (40)| (72/1) Farbholz. Num. (5 a.) 
Anm. (3.) 
zollfrei abge- 
lassen. 
Brunner, 


H.-A.- Assistent, 


Commerce. Reg. 
1./17. 
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Bezeichnung | Nummern Der en 0. 
der Wagen ꝛc. | || os. Tom. Benennung 
in welde | Poltionen 
die Wanen Zeichen Brutto: der Bemerkungen 
verladen find Sr — Zahl Art und gewicht 
karten Nummern Waaren 
na u 
> 1338 ee 6. T, 8, 
Wiedelrholung. 
(23) . (126) (63) 
28) | - (48) |C18) 
(40) eine Ladfung : : 35) | . 
Sl. (60) (309) \(81) 
sechszig 
u. eine 
Wagen- 
ladung 


in dem —— Regiſter 
unter Nr. (211.22.) eingetragen. 
Der Führer des Declarationg: 
Regiſters 
Lamprecht, 
Haupt-Amts-Assistent. 





4 
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Der unterzeichnete Bevollmächtigte der Berlin-Hamburger Eifenbahn:Verwaltung verpflichtet ſich hierdurd, 
die drei umftehend verzeichneten mit sechs Scylöffern verjchloffenen Wagen, fowie die dazu gehörigen 
ihm unter amtlichem Verſchluß übergebenen Schlüffel bis zum (6.) Januar 1570) in vorfchriftemäßigem 
Zuftande und mit unverlegtem Berfcyluffe dem Haupt-Steuer-Amte zu Berlin zu gejtellen, widrigenfalld 
aber für die Entrichtung des höchſten tarifmäßigen Eingangszolles von den umftchend nachgewiefenen 
Gewichtömengen zu haften. 


Hamburg, den (2.) Januar 18700). 


F, Petersen. 


Im Begleitzettel-Empfangs:Regifter 
unter Kr. (49) eingetragen. 


Die volltändige Erledigung diefes Ladungsverzeichniffes befcheinigt. 
Berlin, ven (6.) Januar 187(0). 


Wegner, 
Haupt-Amts-Assistent. 
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Begleitzettel 


Kr. (199 


Der Bevollmächtigte der Berlin-Hamburger Eiſenbahn-Verwaltung bat hier fünf Wagen über: 
nommen, welche, wie unten bemerkt, bezeichnet und verjchloffen und bis zum (6.) Januar 187C0) dem 
Haupt-Steuer-Amte Berlin zur Abfertigung zu ftellen find. 

Hierbei ein versiegeltes Paquet mit 

zwei Kadungsverzeichniffen Nr. (42) und (63) und 

sechszehn Fradıtbriefen, sowie 

zwei Schlüſſel, amtlidy in einer ledernen Tasche durch zwei Bleie 
verjchloffen. 

Die Abfahrt erfolgt heute VorsMittag (6) Uhr 30) Minuten. 


Zollverfchluß. 


Wagen Nr. (23). B. H. E. Schlöſſer zwei Serie (110). 
. : (28). M. W. E. ⸗ zwei * (II. 
Pr » (40). B. H. E. ⸗ zwei = (I1I10O). 
⸗ : (270). B. St. E. ⸗ zwei⸗ (122). 
⸗ » (109. B. A. E. 5 zwei =» (12) 


Hamburg, den (2.) Januar 187(0). 


Vereinsländisches Haupt -Zoll-Amt. 


(Stempel.) 
Behaghel, 


Ober -Controleur. 
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Hamb. Gefepfammlung. 


1870. IM. Abtheilung. 


Erledigungs:Nachweife. 


J. Der Begleitzettel, ſowie eine mit gutem Berfchluß 
verfehene Tasche nebst Paquet mit Ladungs⸗ 
verzeichniſſen ꝛc. und Schlüſfeln iſt abgegeben 
am (4.) Januar 18700). 


Mark. 
Ober - Controleur. 


2. Der Begleitzettel ift im Begleitzettel-Empfangs- 
Negifter eingetragen unter Nr. (49). 
Wegner, 
Haupt - Amts - Assistent, 


3. Revifionsbefund: 


a. in Betreff des Verfchluffes der Wagen, der 
Wagenabtheilungen oder Behälter: 


Gut und abgenommen von den Wagen 
No. 23, 28 und 40. 


4. in Bezug auf Zahl und Art der Colli: 
Sechszig Colli und eine Ladung von der 
in dem Ladungsverzeichniss No, 42 an- 
gegebenen Art, 


Die Richtigkeit diefer Angaben befcheinigen: 


Brunner, 


Liedke, 
Haupt-Amts-Assistent. 


Haupt-Amts-Assistent. 


5. Nadyweis bed Ausganges über die Grenze, 


A. Umftehend genannte... Wagen ıc. wurde. . „nach 
Abnahme ded unverletzt befundenen Verſchluſſes 


a. unter unferen Augen in das Ausland ausgeführt. 


b. dem Grenzauffeher ......... ..... zur Bes 
gleitung über die Grenze übergeben. 
Sesmaus NEE een BT. 
EURER. |; 


B. D. mir übergebene. „Wagen ıc. F 


Augen in das Ausland geführt. 


unter meinen 
Der Begleitungsbeamte. 


6. Bemerkungen in Beziehung auf die Ueberweiſung 
auf ein anderes Amt. 


Das Ladungsverzeichniss No. 63 nebst zu- 
gehörigen Frachtbriefen ist mit den unter altem 
Verschluss belassenen Wagen No. 270 und 109 
mit Begleitzettel No. 3 von hier unter Erwei- 
terung der Gestellungsfrist bis zum 8. Januar 1870 
auf das Haupt-Steuer-Amt Frankfurt a. O. über- 
wiesen worden. 

Wegner, 
Haupt - Amts - Assistent. 


Die Erledigung diefeg Begleitzettels beſcheinigt 


Derlin, ven (6.) Januar 18700). 


Königl. Preuss. Haupt-Steuer-Amt für ausländische Gegenstände, 
Zoll-Expedilion am Berlin-Hamburger Bahnhofe. 


(Stempel.) 


Wegner, 


Haupt-- Amts- Assistent. 
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_Mufter €. 
Begleitzettel:Musfertigungs:Negifter 
des 
KR ER a Te ee a De ee Amts 
zu . 


L Zu Zur Tuer BE Zur SE Zur SE Sr Gr ee" 


für dad... te Quartal 187 .. 


Diefes Regiſter enthält... Blätter, mit 
einer Schnur durchzogen, welche hier mit dem 
Siegel ded Unterzeichneten angefiegelt ift. 

ne ER nee anne 1874... 


Geführt vom 
Mit... Heften Belegen zur Reviſion eingefendet. 


⸗ denenn187. 
Haupt-. ........ Amt. 
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ner w rang Guͤltigkeits- Begleitzettel| Bemerkungen 
Abferti⸗ Begleit⸗ 3 9 erg Amt früt des Be: | erledigt 
gung see I, ne gleitzettels [zurüctgefom: 
Verzeichniſſe abläuft men it 
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Mufter D. 


Annahme: Erklärung. 


Der unterzeichnete Bevollmächtigte der Berlin - Hamburger Eifenbahn » Verwaltung zu 
Berlin beantragt, das zu dem Vegleitzettel Nr. (19) des vereinsländischen Haupt-Zoll- 
Amtes Hamburg vom (2.) Januar 187(0) gehörige Ladungs-Verzeichniß Nr. (63) auf das 
Haupt-Steuer-Amt Frankfurt a. O. zu überweifen, auch die Frift zur Geftellung de.. darin Genehmigt 


verzeichneten Wagen bis zum (8.) Januar 187(0) zu verlängern, und erklärt, für den weiteren — 
Transport die im Ladungs-Verzeichniß angegebenen Verpflichtungen zu übernehmen. troleur. 


Berlin, den (4. Januar 187(0). 
F. Schütz. 


An das vereinsländische Haupt-Zoll-Amt Hamburg mit der Benachrichtigung, daß 
das obengenannte Ladungs-Verzeichniß Nr. (63) unter Verlängerung der Geftellungefrift bis 
zum (8.) Januar 187(0) dem Haupt -Steuer-Amte Frankfurt a. ©. mittelft Begleitzettels 
Ar. (3) von bier überwieſen werden ist. 


Berlin, den (4.) Januar 187(0). 


Königl. Preuss. Haupt-Steuer: Amt für ausländ. Gegenstände, 
Zoll-Expedition am Hamburger Bahnhofe. 
(Stempel.) 
Wegner, 
Haupt- Amts - Assistent. 


Mufter E. 





Digitizud by Gange le 
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Begleitzettel: Empfangs: MNegifter 
des 
a ea ee ee .... Amtes 
zu 


für das .. te Quartal 187... 


Dieſes Regifter enthält...... Blätter mit 
einer Schnur durchzogen, welche hier mit dem 
Siegel des Unterzeichneten angefiegelt ift. 


ee „ den ...ten ......187.. 


Geführt vom 


VERRTTFRT „ den ...ten ......187... 


Haupt ..... Amt. 
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Der zugehörigen La— 






Der Begleitzettel 









Tag dungs:Verzeichniffe Tag 
— Laufende des Ausgangs 
ei ” Tag ber 
ts uns bi : 9 
Nummer Ausſtellungsort und Zahl Nummer in das Ausland 
tragung mer Monat gegangenen Waaren 











Eifenbahn - Regulativ. 331 












Die nicht in das Ausland gegangenen 












Waaren find weiter nachgewiefen. Tag 
der Erledigung 
Benennung Deffen des Bemerkungen 
des Megifters, worin er 
folches gejchehen Nummer Begleitzettels 






Inhalts» 


42? 


— 


— 





Digitized by. gaggls 
by. gle 
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Inhalts-Derzeihnif, 


I. Allgemeine Borfchriften. $$ 
1 Zrauspochettt RETRELITETT TIERE . 1 
2) Abfertigungeſtunden . 2 
BI EBENE ann na aan ——— —R ae 3 
4) nennen .. 4 
ferhangeaneeeee nun 5 
6) Transportmittel, 

a. deren Beſchaffenheit .................... u... een Bund? 

b. deren Controlirung ................................. 8 

c. Ausnahmsweiſe Zulaſſung offener Wagen ................ 9 
7) Amtilicher Verſchluß ............................. —8 10 
Ye N neueren sonen“ 11 
M Befugniffe ber oberen Zollbeamten .............. Sanuseanen 12 


II. Befondere Borjchriften. 
A. Waareneingang. 


1) Zollamtliche Behandlung der Güter, bie in Eifenbabnwagen verladen 
bie Grenze überſchreiten. 


a. Berlabung der Güter ..... BE ee ee 13 und 14 
b. Ordnung ber Wagen .................. PETTETLTETLE 15 
c. Abfertigung bei bem Grenzzollamte, 
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M 6. den 28. Januar 1870. 


Befanntmahung, 
betreffend das Begleitſchein-Regulativ. 


Das nachftehende von dem Bundesrarhe des Deutſchen Zollvereins 


feftgeftellte Regulativ, welches mit dem 1. Februar d. J. in Kraft tritt, wird 
hierdurch zur Öffentlichen Kunde gebracht. 


Gegeben in der Verſammlung des Senats, Hamburg, den 28. Januar 1870. 


Begleitichein-Regulativ, 


In Gemäßheit des $ 58 des Bereingzollgefeßed werden über das bei der Ausfertigung 
und Erledigung der Begleitfcheine zu beobadhtende Berfahren die folgenden näheren Bor: 
ſchriften ertheilt. 


$1. 1. Allge: 
Der Zwed der Begleitfcheine (V. 3. G. $ 35) ift, entweber —— 
a. den richtigen Eingang der über die Grenze eingeführten Waaren am inländiſchen J AN 
Beſtimmungsorte oder die Wiederausfuhr folder Waaren zu fihern, oder  takhrae 
b. die Erhebung des durch ſpecielle Nevifion ermittelten Zollbetrages einem andern Gattungen der 
Amte zu überweifen. Begleitſcheine. 


Zu dem erſteren Zweck dienen Begleitſcheine I, zu dem zweiten Begleitſcheine II, 

Die Einricytung diefer Begleitfcheine ift aus den anliegenden Muftern A bie D 
zu entnehmen. 

2 

Auf Antrag der Betheiligten können auch folhe Waaren mit Begleitfchein 1 
abgefertigt werden, weldye nad) der Declaration zollfrei find (®. 3. ©. $ 41). 

Begleitfcheine II werden nur dann auegeftellt, wenn der Eingangszoll von den 
Waaren, für welche der Begleitfchein begehrt wird, fünf Thaler oder mehr beträgt 
(2. 3. ©. 8 51). 





$ 3. 


2 Die Aemter, welche nach Maafgabe der S$ 128 und 131 des Vereinszollgeſetzes 2. Befugnis der 
zur Musfertigung und Erledigung von Begleitfheinen I und II ermächtigt find, und die ——— 
denſelben in dieſer Hinſicht zuſtehenden Befugniſſe werden öffentlich bekannt gemacht. Erledigung, von 
Begleitiheinen. 

$ 4. 11. Ausferti. 

Zur Ertheilung eines Begleitſcheins I bedarf es einer fchriftlihen, von dem ae 
Ertrahenten (®. 3. &. $ 49) zu übergebenden Anmeldung. 8 3 


Zu diefen Anmeldungen dienen . un 
a. bei unmittelbar vom Auslande eingegangenen Waaren — Declarationen oder Auszüge per Begleit: 
aus Declarationen (®. 3. ©. $$ 22 bie 27, 41 und 42), [heine Il. 
b. bei Verfendungen von Niederlagen — Abmeldungen (Niederlage-Regulativ $ 30), 1. An: 
c. bei der Weiterverfendung der mit Begleitfcheins] angefommenen Waaren — Bes —— 


gleitſchein⸗ AAuszüge ($ 33). Ausfertigung. 
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5. 
2. Reviſion der Die angemeldeten Waaren find einer allgemeinen oder fpeciellen Revifion (D. 3.6. 
Labung. SH 28 und 29) zu unterwerfen, deren Ergebniß in die Anmeldung aufzunehmen ift. 

Der Umfang der Revifion richtet ſich bei den mit Declarationen oder Declarationds 
Auszügen angemeldeten Waaren ($ 4 a) nad) den Beftimmungen in den $$ 41 und 42, 
beziehungsweife 30 des Vereinszollgeſetzes, während bei den mit Niederlage- Abmeldungen 
angemeldeten Waaren die Borfchriften des Niederlage-Regulativd und bei den mit Be— 
gleitfcheins Auszügen angemeldeten Waaren bie Beftimmungen in den 868 34 ff. diefes 
Regulativs Anwendung finden. 

Die fpecielle Revifton ift, infofern folche nicht von dem Betheiligten felbit beantragt 
wird, bei genügender Declaration nur ausnahmsweiſe, wenn befondere Gründe vorliegen, 
vorzunehmen (B. 3. ©. $ 41, Abfag 2). Es gehören dahin die Fälle, in welchen ber 
Verdacht einer Hinterziehung der Abgaben oder einer unrichtigen Declaration vorhanden 
ift, ober ein völlig fichernder Verfchluß nicht angelegt werden fann. Tritt ber legtere 
Fall nur bei einzelnen Theilen der Ladung ein, fo fann ſich die fpecielle Reviſion auf 
diefe befchränfen. 

Die zu einer nach Inhalt und Verpadung gleichartigen Maarenpoft gehörigen 
Colli fönnen in geeigneten Fällen ftatt colliweife zufammen oder in Partien vermogen werben. 


$ 6. 


Aus den Anmeldungen zur Begleitfhein «Ausfertigung muß deutlich und beftimmt 
zu entnehmen fein, in welchem Umfang bie darin verzeichneten Golli der Reviſion unters 
legen haben. 

Die durdy die Reviſion feftgeftellte Gattung und Menge der Waaren find in dem 
Revifionsbefund nach den Benennungen und Mapitäben des Tarifd anzugeben. 

Der tarifmäßigen Benennung der Waaren ift eine deren fpecieller Befchaffenheit 
entfprechende Bezeichnung nach Anleitung des amtlichen MWaaren-Verzeichniffes beizufügen, 
wenn died im Hinblick auf die Allgemeinheit der tarifmäßigen Benennung zur befferen 
Fefthaltung der Ipentität der Waaren räthlich oder in Nücficht auf die wegen Führung 
der Gommerzial-Regifter ertheilten Vorſchriften nöthig erjcheint. 

Außerdem ift in dem Nevifionsbefund die Tarif Nummer, welcher bie Maaren 
angehören, anzumerfen. 

„Das Gewicht der vermogenen Colli wird, wie ed amtlich ermittelt worden ift, 
collimeife, in Partien oder fummarifch, in den Reviſionsbefund eingetragen. Es braucht 
jedoch das Gewicht der zu einer gleihartigen Waarenpoft gehörigen Colli, aud wenn 
daſſelbe colliweiſe oder in Partien feſtgeſtellt iſt, aus den über die Verwiegung geführten 
amtlichen Anſchreibungen nur ſummariſch in die Anmeldung übernommen zu werden, ſoferu 
die Abfertigung unter Raumverfchluß oder amtlicher Begleitung erfolgt. 


$ 7. 
3. Einrichtung Die Ausfertigung eined Begleitfcheind 1 geſchieht entweder 


— a. durch vollftändige Ausfüllung aller Spalten des Begleitſchein-Formulars nad, Inhalt 


gemeinen, ihrer Ueberfchrift und für fümmtliche zu der betreffenden Sendung gehörige Waaren 


(Mufter A), oder 


b. in der Art, daß auf die dem Begleitſchein anzuftempelnde Anmeldung ($ 4) Bezug 
genommen wird, oder endlich 

e. unter Benugung eines Anmeldungs Formulare, welches mit dem zur Begleitfcheins 
Ausfertigung erforderlichen Vordruck verfehen ift (Mufter B und 0). 
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$ 8, 


Für die Begleitfheins Ausfertigung nad) $ 7 a find die Anmeldungen in einem 
Eremplar, für die Ausfertigungen nach $7 b und c jedoch in zwei gleichlautenden 
Eremplaren einzureichen. 

Beſteht die Anmeldung aus mehreren einzelnen Bogen, fo find diefelben zu paginiren 
und entweder mit einem auf der erften Seite amtlich anzufiegelnden Faden zu durdhziehen 
oder aneinander anzujtempeln. 

Die gedrudten Formulare zu Anmeldungen werden den Begleitfchein- Ertrahenten 
einzeln unentgeltlich von den Zollämtern verabreicht, von denen ſolche auch in größerer 
Menge gegen Erftattung der Papier: und Drucdkoften in Vorratl entnommen werden fünnen, 

Auch fann den Eifenbahn-Berwaltungen, Dampfichifffahrts-Agenturen, Spebiteuren, 
Großhändlern ꝛc. von Seiten der Ausfertigungsämter geftattet werden, diefe Formulare 
nad; Maafgabe der vorgefchriebenen Mufter auf eigene Koften druden zu Laffen, 


$9 


Der Begleitfcyein I muß folgende Angaben enthalten: 

a. Namen, Gefchäft oder Firma und Wohnort des Begleitſchein-Extrahenten und der 
Waaren- Empfänger; 

b. Zahl der Golli, deren Verpadungsart, Zeichen und Nummern, fowie die Menge und 
Gattung der Waaren nach Maafgabe der Declaration oder des Revifionsbefundes; 

c. Art des angelegten amtlichen Verfcyluffes oder der etwa ſonſt angemwendeten Maaßregeln 
zur Sicherſtellung der Identität der Waaren; 

d. Namen des Ausfertigungs⸗ und Empfangs⸗Amtes, Tag der Ausſtellung des Begleit⸗ 
ſcheins, Nummer, unter welcher derſelbe im Begleitſchein-Ausfertigungs-Regiſter 
eingetragen iſt; 

e. Friſt zur Voriage des Begleitſcheins bei dem Empfangsamt, ſowie Herkunft der 
Waaren und Zeitdauer der Lagerung in Niederlagen. 

Von der unter d vorgefchriebenen Bezeichnung eines beſtimmten Empfangsamtes 
fann bei den zur Ausfuhr abgefertigten Poftgütern abgeſehen werden. 


$ 1. 


Dei der Ausfertigung eines Begleitſcheins I nad) der Beltimmung unter a des 
$ 7 ift der Vordrud des Begleitfcheins Formulars auf Grund der Anmeldung volltändig 
auszufüllen (Mufter A). 

Infoweit die Gattung und Menge der Waaren in Spalte 8 big 10 des Begleit⸗ 
ſcheins auf Grund amtlicher Ermittelung vollftändig angegeben werben kann, bleiben die 
Spalten 5 bis 7 deffelben ungusgefüllt. 

Wenn ſich die amtlichen Gewictss Ermittelungen auf Probe» Verwiegungen bes 
Ihränften, wird das declarirte Gewicht für fämmtliche zur Abfertigung angemeldeten 
Colli, alfo auch für die probeweife verwogenen, in Spalte 6 beziehungsweiſe 7 einge: 
tragen, jedoch gleichzeitig das bei einzelnen Colli amtlic ermittelte Gewicht in Spalte 9 
beziehungsmweife 10 auf der betreffenden Linie erfichtlich gemacht. 

Dei zufammen abgefertigten, nach Inhalt und Verpadung gleichartigen Maaren- 
poften genügt, auch wenn deren Gewicht im der Anmeldung im Einzelnen nachgewiefen 
ift, fofern die Waaren unter Raumverfchluß oder amtlicher Begleitung abgefertigt werden, 
die Angabe des fummarifchen Gewichts in dem Begleitichein. 

Bei den mit Begleitfchein angefommenen oder einer Niederlage entnommenen 
Waaren, welche mit Begleitfchein I nach Mufter A weiter verfendet werden follen, wird 
dasjenige Gewicht, welches nad) SS 47 oder 103 des Bereingzollgefeßes * Grundlage 

4 


4. Weſentlicher 
Inhalt der Be: 
aleitfcheine I. 


5. Verfahren 
bei Ausferri: 
gung der Pe: 
gleitfcheine 1. 


6. Maaren: 
Verſchluß. 


T. Sicher: 
ttellung bes 
Zollbetrags. 
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der weiteren Abfertigung zu bilden hat, in den Begleitſchein übernommen. Hat eine 
Verwiegung vor der Abfertigung ſtattgefunden, und ergiebt ſich dabei ein Mehrgewicht 
gegen das in dem angekommenen Begleitſchein überwieſene Gewicht beziehungsweiſe gegen 
das Einlagerungsgewicht, ſo iſt das neu ermittelte Gewicht nachrichtlich im Begleitſchein 
zu vermerken. 

$ 11. 


Wenn die Ausfertigung eines Begleitfcheins I nach $ 7 b oder ce mitteljt einer 
angeftempelten oder mit BegleiticheinsBordrudf verfehenen Anmeldung fattfindet, fo bilden 
die in der Anmeldung enthaltenen Angaben zugleid, den Inhalt des Begleiticheind, und 
ed find alddann nur die in der Anmeldung nicht enthaltenen erforderlichen Angaben in 
den Begleitfchein einzutragen. Die Ausfertigung eines Begleitfcheins I nach $7 b Fan 
auch durd; Abftempelung mehrerer Anmeldungen bewirkt werden. 

In den Begleiticheinen, deren Augfertigung nadı $ 7 b mittelft angeftempelter 
Anmeldungen erfolgt, it ftatt der Ausfüllung der Spalten auf der erften Seite auf die 
angeftempelte Anmeldung durch Beifügung einer entſprechenden Verweiſung, z. B. 

„aut -angeftempelter Declaration Ar. 67 vom 15. Januar 1870 
Bezug zu nehmen. 
$ 12. 


In dem Begleitfchein, beziehungsweife in der angeftempelten Anmeldung ift fowohl 
die Gefammtzahl der Colli, auf welche der Begleitfchein lautet, ald auch das fummarifche 
Gewicht der Colli jeder nady Inhalt und Verpadung gleichartiger Waarenpoft in Ziffern 
und in Buchftaben auszudrücken. Die Gewichtsangabe in Buchitaben ift, wenn ſämmtliche 
Golli amtlich verwogen wurden, bei dem amtlich ermittelten Gewicht, wenn jedoch Feine 
oder nur Probes-Verwiegungen ftattgefunden haben, bei dem declarirten Gewicht, unmittelbar 
unter der betreffenden Summe, zu bewirfen. 

Die Begleitfcheine und zugehörigen Anmeldungen müffen deutlich gefchrieben fein, 
und es dürfen Feine Nafuren darin ftattfinden. 

Nacıträglicye Aenderungen, welche an einzelnen Eintragungen vor der Aushändigung 
bes Begleitfcheinsg an den Ertrahenten etwa vorzunehmen fein möchten, find jebesmal von 
dem Beamten, welcher die Abänderung bewirkt hat, durch feine Namensbeifcyrift zu 
beglaubigen. Die abzuändernden Worte oder Zahlen find fo zu durchſtreichen, daß fie 
leſerlich bleiben. 

$ 13. 


Hinfihtlich der Anlegung des amtlichen Verſchluſſes find die Beftimmungen in den 
66 43, 94 und 95 des Vereingzollgefeges und die deshalb ertheilten befonderen Borfchriften 
zu beobachten. 

Die Art des MWaarenverfcluffes und der Umfang, im welchen derſelbe zur Ans 
wendung gekommen ift, muß in den betreffenden Spalten der Begleitfcheine, beziehungsmeife 
der angejtempelten Anmeldungen fo deutlich und beftimmt angegeben werden, daß fid) das 
Erledigungsamt vom umveränderten Zuftande des Verſchluſſes bei Ankunft der Waaren 
volltändig zu überzeugen vermag. Bei Belaffung eines von einem anderen Amte angelegten 
Berjcyluffes ift der Name dieſes Amtes anzugeben. 


$ 14. 
In Beziehung auf die Sicherftellung des Zollbetrags find die Beſtimmungen im 
$ 45 des Vereinszollgeſetzes zu beobachten. 
Eine Entbindung von der Sicherheitd-Beftellung kann außer in dem dort genannten 
Falle auch dann eintreten, wenn das Begleitſchein-⸗Ausfertigungs-Amt fid) veranlaßt findet, 
amtliche Begleitung des ganzen Waarentransports eintreten zu laffen. 


g 
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Ueber eingelegte Pfänder ift eine befondere Befcheinigung auszuftellen, gegen deren 
Rüdgabe nad) gefchehener Begleitſchein⸗Erledigung die Herausgabe des Pfandes erfolgt (855). 

Der zur Sicherheit baar niedergelegte Betrag kann auf den Antrag des Ertrabenten 
aud) bei dem Begleitfhein-Empfangs-Amte zurücgezahlt werden, zu weldyem Behufe dem 
Begleitfchein ein entiprechender Vermerk beizufügen ift. Außer der Cautionsſumme ift 
von dem Ertrahenten der Portobetrag für deren zu frankirende Ueberfendung an das 
Empfangsamt ($ 54) zu hinterlegen. 

Dritte Perfonen, welche für den Begleitfchein-Ertrahenten Bürgfcaft Teiften wollen, 
haben, infofern fie nicht etwa für alle bei dem betreffenden Amte von ihnen zu übers 
nehmenden Bürgfchaften eine generelle Bürgfchaft geleiftet, eine den geſetzlichen Erforderniffen 
entiprechende fpecielle Bürgfchafts- Urkunde auszuſtellen. 


$ 15. 

Bei Beftimmung der Friſt, binnen welcher die im Degleitfchein bezeichneten Waaren 8, Frift zur 
an dem darin angegebenen Orte zur Revifion und weiteren Abfertigung zu ftellen find Geftellung der 
(2. 3. ©. $ 44), ift darauf Bedacht zu nehmen, daß nicht über das Maag des Bedürf- —— 
niſſes hinaus gegangen wird. 

Namentlich iſt bei dem Transport mittelſt der Eiſenbahnen und bei Benutzung 
anderer regelmäßiger Transportgelegenheiten die Transportfrift der reglementömäßigen 
Lieferunggzeit anzupaffen. 

Die Transportfrift ift in den Begleitfcheinen in Buchftaben anzugeben. 


$ 16. 


Zur Bezeichnung der Herkunft der Waaren iſt in ben Begleitſcheinen das Grenz. 9. Angabe der 
zollamt, über welches die Waaren urfprünglich vom VBereind- Ausland eingegangen find —— der 
G. 3. G. $$ 37, 63, 75 ꝛc.), das Land, aus weldem die Einfuhr erfolgte (nach Maaß— aaren. 
gabe der Vorſchriften wegen Führung der Commercial-Regiſter), und bei der Einfuhr 
mittelft der Eifenbahnen oder zu Waſſer die Art des Transports bei Ueberfchreitung der 
Vereindgrenze anzugeben. 

$ 17. 


Bei der Angabe der Lagerzeit it auch die Zeit, während deren die Waaren in 10. Angabe der 
Privatlagern, welche unter Mitverſchluß der Zollbehörde ſtehen, gelagert haben, jedoch Lagerzeit, 
nicht die Zeit der Lagerung in freien Niederlagen zu berücfichtigen. 

Der Angabe der Lagerzeit bedarf ed in den Fällen nicht, wenn Begleitfcheine zum 
Zwed der Wiederausfuhr der Waaren audgeftellt werden. 


$ 18, 

Der Begleitihhein-Ertrahent hat ben Empfang des Begleitſcheins und die Ueber 11. Anerfen: 
nahme der aus demfelben nad) $$ 44 und 46 des Vereinszollgeſetzes für ihn hervor — ———— 
gehenden Verpflichtungen durch unterſchriftliche Vollziehung der Annahmeformel in dem 9 : 
Begleitfchein und in einer befonderen, bei dem Ausfertigungsamte zurücbleibenden Annahmes 
Erklärung anzuerkennen. 

Diefe AnmahmesErflärung ift, wenn die Ausfertigung des Begleitſcheins nach 
87 a oder b erfolgt, nach Mufter E a auszufertigen und entweder in die Anmeldung \ 
felbft oder in ein befonderes, der Anmeldung anzuftempelndes Formular aufzunehmen. Ka 
Bei der Degleitfchein-Ausfertigung nad) $ 7 e wird die Annahme-Erflärung in den übers \e 
einflimmend mit dem Begleitſchein auszufüllenden Bordruf der Anmeldung aufgenommen. \ 

43* 
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$ 19, 


12. Amtliche Die amtlicdye Vollziehung des Begleitfcheind erfolgt durdy den Führer des Begleit⸗ 
Vollziehung der ſchein⸗Ausfertigungs-Regiſters ($ 22) oder einen andern, von dem Amtsvorſtand damit 
Begleitſcheine I peauftragten Beamten. 

Dem leſerlich zu fchreibenden Namen muß die Angabe der Dienſteigenſchaft und 
ein Abdruck des Amtsitempeld beigefügt werden. 
Der gedadyte Beamte ift für die ordnungsmäßige Ausfertigung des Begleitſcheins 
verantwortlid). 
8 20. 


13. Verfahren Wenn ein Begleitfchein verloren gehen follte, jo hat der Vorftand des Hauptamtes, 
bei dem Verlo: welches den Begleitſchein ausgefertigt hat, beziehungsweife in deffen Bezirf das Aud- 
—— —* fertigungsamt liegt, wenn ſich kein Bedenken ergiebt, auf Grund der Anmeldung an 
Stelle des abhanden gekommenen Exemplars ein zweites mit Duplicat zu bezeichnendes 
Exemplar des Begleitſcheins ausfertigen zu laſſen. Die erfolgte Ausfertigung eines 

Duplicats iſt im Begleitſchein-Ausfertigungs-Regiſter ($ 22) zu vermerken. 


$ 21. 


B. Aug: Dei der Ausfertigung der Begleitfcheine IT ($ 1) finden die Bejtimmungen in den 
a $5 4 bis 20 mit den aus der Einrichtung des Mufterd D und den nachfolgenden Ber 
{heine j1. ſtimmungen ſich ergebenden Maaßgaben Anwendung. 

a. Der Ausfertigung eines Begleitfcheins IT bat ftetd eine fpecielle Waarenrevifion 
(2. 3. ©. $ 25) und Berechnung des zu überweifenden Zollbetrages, weldyer in den 
betreffenden Spalten der Anmeldung anzugeben ift, vorauszugehen. 

Der Zollbetrag wird in dem Begleitfchein in der Landeswährung des Aus: 
fertigungsamtes, unter Weglafjung von Beträgen unter 4 Siübergrofchen beziehungss 
weife 1 Kreuzer, angegeben. 

b. In dem Begleitfchein iſt die Art der geleifteten Sicherheit anzumerfen. 

e. Statt der Frift zur Geftellung der Waaren bei dem Empfangsamt it darin fowohl 
die Frift zur Vorlegung des Begleitſcheins und Einzahlung des geftundeten Eingangs: 
zols bei dem Empfangsamt nach den Beftimmungen im $ 15, al® auch der ent 
Iprechend feitzufegende Zeitraum, innerhalb defjen der Beweis der erfolgten Zoll: 
entrichtung bei dem Ausfertigungsamte ($ 53) geführt werden muß, anzugeben. 

d. Ein Begleitfchein MH darf nur für einen Waaren:Empfänger ausgeftellt werden. 

Dei der Ausfertigung von Begleitfchein II können, außer den Formularen nad) 
Muſter D ($ 7 a), auch an geftempelte Anmeldungen ($ 7 b) und Anmeldungen mit Begleits 
jchein-Bordrud ($ 7 ©) angewendet werden. 

Wo es im Bebürfnif liegt, Begleitfcheine IT nad) Mufter D ald Transport 
bezettelung zu benugen, kann das Formular durch Hinzufügung befonderer Spalten für 
die Angabe der Zahl und Art der Verpackung, der Zeichen und Nummern, fowie des 
DBruttogewichtd der Colli ergänzt werden. 


$ 22, 


Zaun el Das Ausfertigungsamt führt über die von ihm ertheilten Vegleitfcheine I und II 
(bein Ar g, ein Begleitichein-Ausfertigungs-Regifter nach dem Mufter F. j 
fertigungse Der Zwed defjelben ift, die vollftändige Erledigung der ausgeftellten Begleitſcheine 
Regiſters. nachzuweiſen. 
Bei größeren Aemtern, bei welchen verſchiedene Abfertigungsſtellen beſtehen, kann 
< nad) dem Ermefjen der Directivbehörde eine Einrichtung dahin getroffen werden, daß die 


Ausfertigung der Begleitjcheine bei den einzelnen betreffenden Stellen erfolgt, und zu 
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dieſem Ende bei jeder derfelben ein eigenes, mit einem befonderen Buchitaben (A,B,C..) 
zu bezeichnendes Ausfertigungs-Regifter geführt wird. Diefe Buchftaben find nebſt den 
Nummern auch in die Begleitfcheine und in die alg Beläge zurücbleibenden Begleitfchein: 
Anmeldungen und Annahme-Erflärungen einzutragen. 

Das Begleitfcheins Ausfertigungsregüfter erledigt mit feinen Nummern diejenigen 
Vorregifter, aus welchen die Berfendungen entfprungen find (Declarationd:Regifter, Nieder: 
lage-Regifter ıc.) und wird felbft durd) die Erledigungsfcheine der Begleitfchein-Empfange- 
Aemter ($ 53) erledigt. 

In dem Begleitichein-Ausfertigungs-Negifter find die zur Kenntniß des Ausferti— 
gungsamtes gebrachten Aenderungen hinfichtlich des Erledigungsamtes und der Geſtellungs⸗ 
friſt ($ 23 ff.) mit rother Dinte zu vermerfen. 


$ 23. II. Behand: 

Wenn eine Waarenfadung, über welche ein Begleitfchein I ertheilt worden ift, lung ber EBan- 

’ : : > . . abrend 
eine andere als die darin angegebene Beſtimmung erhält, fo hat der Waarenführer den yeg Trans: 


Begleitfchein bei dem nächſten zu ber erforderlichen Abfertigung befugten Amte, unter ports. 


Stellung des entſprechenden Antrags, abzugeben (V. 3. G. 86 46 und 50). 1. Verfahren 
Soll die Erledigung des Begleitfcheind bei diefem Amte ftattfinden, fo iſt weiter bei veränderter 
nad) den Beftimmungen in den $$ 31 ff. zu verfahren, —— 


g24. 


Wird die Erledigung des Begleitſcheins bei einem anderen als dem vorbezeichneten, 
zur Erledigung von Begleitſcheinen befugten Amte beantragt, fo hat der Waarenführer 
fowohl durch eine Erflärung auf dem Begleitichein, woraus der veränderte Beſtimmungsort 
und Empfänger hervorgeht, als durch eine befonvere, nadı Mufter E b auszufertigende 
Annahme-Erflärung, in die Verpflichtungen des BegleitiheinsErtrahenten einzutreten und 
die nöthige Sicherheit ($ 14) zu leiten. 

Das Amt, bei welchem der Antrag geftellt wird, hat fodann bag neue Empfangsamt 
und die ſich etwa als nöthig ergebende Aenderung der Gültigkeitöfrift in dem Begleit- 
ſchein zu bemerken, auch in demjelben einen Vermerk über die Beſchaffenheit des vorge: 
fundenen und, im Fall einer Erneuerung des Verfchluffes, über den neu angelegten Vers 
ſchluß aufzunehmen. Nach Vollziehung dieſer Vermerke durch Unterſchrift und Beidrückung 
des Amtsſtempels iſt der Begleitſchein dem Waarenführer zur Fortſetzung des Transports 
zurückzugeben, die Annahme-Erklärung aber dem urſprünglichen Ausfertigungsamte zu 
überfenden. 

Das Begleitfchein-Ausfertigungs-Amt hat feinerfeits nach erfolgter Erledigung bes 
Begleitſcheins durd) das neue Empfangsamt die mit einer Erfedigungsbefceinigung zu 
verfehende Annahme» Erklärung des neuen Degleitfchein-Ertrahenten dem überweifenden 
Amte wieder zuguitellen, worauf diefes die Aufhebung der bei ihm geftellten Sicherheit 
veranlaßt. 





$ 25. 


Gleicher Weife ift zu verfahren, wenn die mit Begleitfchein I abgefertigten Waaren 
dem urfprünglichen Empfangsamte mit dem Antrage auf Ueberweifung des Begleitſcheins 
auf ein anderes zur Erledigung von Begleitfcheinen 1 befugtes Amt geftellt werben. 

In unbedenklichen Fällen kann bei der Ueberweifung von Begleitfcheinen von dem 
Verlangen der Vorführung und von der Revifion der Waaren Umgang genommen werben. 

Eine Ueberweiſung ift auch dann zuläffig, wenn die Waaren an das urſprůngliche 
Ausfertigungsamt als Empfangsamt zurückbefördert werden ſollen, oder wenn bei der 
Ueberweiſung zugleich ein Frachtwechſel eintritt, welcher die Erjegung des von dem Bes 
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gleitfchein-Ausfertigungs-Amt angelegten Raumverfcyluffes durch einen neuen Raums oder 
Golloverfchluß nöthig macht. 
Zu dem Iegteren Falle findet eine Vergleihung der Ladung mit den Angaben in 
dem Begleitfchein nach Art und Zahl der Colli ftatt, umd it eine Notiz über die Be— 
ſchaffenheit des vorgefundenen Verſchluſſes und deffen Erneuerung in die betreffende Spalte 
des Begleitfcheins aufzunehmen. 
$ 26. 


Die überwiefenen Begleitfcheine werden in dem Begleitfchein-Ausfertigungs-Regifter 
des überweifenden Amtes, unter entfprechender Bezeichnung derfelben in Spalte 4, eingetragen, 
von dem neuen Empfangsamte jedoch ebenfo behandelt, ald wenn diefelben unmittelbar auf 
daffelbe auggeitellt worden wären. 

& 27. 
2, Verfahren, Soll eine auf Begleitfchein I abgefertigte Ladung unterwegs getheilt werden, fo 
— find die Waaren dem nächſten Haupt-Zoll- oder Haupt-Steuer-Amte oder einem zur 
"ber — Ausſtellung von Begleitſcheinen I befugten Zoll- oder Steuer-Amte vorzuführen, welches 
ftattfinden ſoll. auf diesfälligen Antrag den mitgekommenen Begleitſchein, den Vorſchriften in den $$ 32 ff. 
entfprechend, erledigt und, nachdem die Theilung (V. 3. G. $ 50) unter amtlicher Aufſicht 
erfolgt iſt, die erforderlichen neuen Begleitſcheine ausfertigt. 2 

Wird die Theilung der Ladung durch unvorhergefehene Ereigniffe ($ 25) nötig, 
fo fünnen auch ſolche Zoll- und Steuer-ANemter, welche font nicht zur Begleitichein: 
Ausfertigung befugt find, jedoch nur im Namen und nadı Anleitung des vorgefeßten 
Hauptamtes, durch deſſen Negifter die Begleitfcheine Taufen, die erforderlichen neuen 
Begleitfcheine ausfertigen. 

Rüdfichtlih des Gewichts, welches der weiteren Abfertigung zu Grund zu legen 
ift, wird auf die Beitimmungen ded $ 38 Bezug genommen. 


3. Verfahren bei $ 28, 
—— Sollten Naturereigniſſe oder Unglücksfälle den Waarenführer verhindern, ſeine 


des Transports Reiſe fortzuſetzen und den Beſtimmungsort in dem durch den Begleitſchein feſtgeſetzten 
durch unvorher⸗ Zeitraum zu erreichen, fo ift er verpflichtet, dem nächften Zolle oder SteuersAmte Davon 
gefehene_Ereig: Anzeige zu machen (V. 3. ©. $ 49). 
niſe. Kann der Transport nach dem Beſtimmungsort nach Beſeitigung der Urſache der 
Unterbrechung fortgeſetzt werden, fo iſt die Veranlaſſung des Aufenthalts Seitens des 
Amtes, bei welchem die Anzeige erfolgte, in dem Begleitſchein amtlich zu bezeugen und 
noͤthigenfalls die Transportfriſt zu verlängern. 

Wird eine Umladung mit Aenderung des Verfchluffes nöthig, fo ift die Umladung 
nach erfolgter Prüfung und Abnahme des vorhandenen Berfchluffes, unter Vergleichung 
der einzelnen Golli nach Zeichen, Nummern und Verpadungsart mit den im Begleitichein 
enthaltenen Angaben, amtlich zu controliren, die Ladung wieder unter Verſchluß zu fegen, 
auch, was gejchehen, in dem Begleitfchein anzumerfen. 

Bon der etwa ftattgehabten Aenderung der Transportfrift it dem Ausfertigungsamte 
Nachricht zu geben. 

Im Falle die gefammte Kadung eine andere Beſtimmung erhält oder eine Theilung 

der Ladung einzutreten hat, wird nad) den Beltimmungen in den $$ 23 bis 27 verfahren. 


$ 29. 
4. Verfahren Auch in anderen als den im $ 28 bezeichneten Fällen können Waaren, welche 
————— mit Begleitſchein I unter Schiffs- oder Eiſenbahnwagen-Verſchluß abgefertigt worden find, 


d. Verſchlußart. 
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auf den Antrag des MWaarenführerd unterwegs an Orten, wo ein zur Erledigung von 
Begleiticyeinen befugtes Amt feinen Sit bat und die Dertlichfeit eine hinreichend fidyernde 
Aufſicht geſtattet, auch Behufs des Ueberganges von der Waſſerſtraße auf Eifenbahnen 
oder umgekehrt, umgeladen werden. Ebenſo fann die Umladung der mit Begleitfchein 1 
unter Colloverſchluß abgefertigten Waaren Behufs des Ueberganges unter Raumverfchluß 
erfolgen. Hierbei ift nach $ 28 zu verfahren. 

Eine ſolche Umladung ift aud; dann zuläffig, wenn der Transport unter amtlicher 
Begleitung erfolgt, beziehungsmweife nad) der Umladung unter amtlicher Begleitung fort: 
gejekt wird. 

$ 30. 


Wird bei den mit Begleitfchein I verfandten Waaren auf dem Transport der 5, Verfahren 
angelegte amtliche Verſchluß durch zufällige Umftände verlegt, fo kann der Waaren-Inhaber bei zufälligen 
bei dem nächſten zur Verfchlußanlegung competenten Amte unter Vorlage des Begleitfcheing — 
auf genaue Unterſuchung des Thatbeſtandes, Reviſion der Waaren und neue Verſchluß— gen. 
anlage antragen (B. 3. ©. $ 96). 

Das Amt hat einem folchen Antrag zu entſprechen und darüber, wie dies gefchehen, 
eine Verhandlung aufzunehmen. Letstere it bei Zurüdgabe des Begleitfcheing, in welchem 
auf die Verhandlung zu verweifen ift, dem Waarenführer zu feiner Legitimation bei dem 
Begleitfchein: Empfangs-Amte zuzuftellen. 


$ 31, IV. Erledigung 

Der Waarenführer hat die mit Begleitfchein J abgefertigten Waaren unverändert — 
ihrer Beſtimmung zuzuführen und dem Amte, von welchem die Schlußabfertigung zu 
bewirken iſt, unter Vorlegung des Begleitſcheins zw geſtellen, auch bis dahin den etwa Erledigung 
angelegten amtlichen Verſchluß zu erhalten (V. 3. G. $ 44). der Begleit: 

Wenn an einem Transport nach einander verſchiedene MWaarenführer betheiligt j ccm 
find, fo gebt die angegebene Berpflihtung zur Vorführung der Waaren und Vorlegung yer Maaren. 
des Begleitſcheins auf den legten Waarenführer über. 

Der Amtevorftand it befugt, bei Waaren, welde von dem Begleitſchein-Aus— 
fertigungs-Amt nad) vorgängiger fpecieller Revifion ohne Verſchluß abgelaffen worden und 
zur Eingangs» Berzollung beftimmt find, von der Vorführung und Reviſion der Ladung 
abzufehen. 

$ 32. 

Der vorgelegte Begleitfchein ($ 31), in welchem der Amtsvorftand oder deſſen 2. Präfentation 
Stellvertreter den Tag der Abgabe zu bemerken hat, wird hierauf in ein nach Mufter G er —— 
zu führendes Regiſter, dad Begleitſchein-Empfangs-Regiſter, unter Ausfüllung der Spalten I Ha J——— 
bis 8 eingetragen. derſelden in das 

Das genannte Negifter dient dazu, die volltändige Erledigung der auf bas — 
Empfangsamt ausgeſtellten Begleitſcheine nachzuweiſen und kann, wie das Begleitfcheine Tin, Ren. 
Ausfertigungs:Regifter ($ 22), in mehreren Eremplaren geführt werden. 

Dem Waarenführer ift auf Verlangen eine Beſcheinigung über die Abgabe des 
Begleitſcheins zu ertheilen. a ' 

Das weiter einzuhaltende Verfahren iſt verfchieden, je nachdem die mit den Bes x 
gleiticheinen angefommenen Waaren 

a. mit Begleitjchein weiter gefendet oder in eine Niederlage gebradyt oder zum Eingang 
abgefertigt, oder 
b. unmittelbar in das Ausland ausgeführt werden follen. 


— — — 
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$ 33. 


3. Verfahren, Wenn die Waaren in der im $ 32 unter a angegebenen Weife abgefertigt werden 
wenn die Waa: follen, find zu jedem Begleitfhein, die in dem $ 39 bezeichneten Fälle ausgenommen, fo 
ren mit Begleit⸗ yiefe Auszüge zu übergeben, ald die darin verzeichneten Waaren verfchiedenerlei Beſtimmung 


— erhalten. Die Begleitfchyeins Auszüge find nad) dem Muſter H auszufertigen. 


in eine Nieder: Die Beftimmung der MWaaren wird auf der erften Seite der Auszüge durch den 
ine N MWaaren-Disponenten angegeben. 

a ha Die den Begleitfhein:Augzügen zu gebende fortlaufende Nummern oder Buchſtaben⸗ 
werden ſollen. Bezeichnung iſt in Spalte 9 des Begleitſchein-Empfangs-Regiſters, unter Ausfüllung der 
a) Uebergabe Spalte 10 deffelben, im der Art zu vermerken, daß für jeden Begleitfchein zum Zweck 
der Begleit- der Eintragung der weiteren Nachweiſungen über die Waaren in Spalte 11 bis 13 fo 


ſchein Auszüge yiefe Linien offen bleiben, ald zu demfelben einzelne Begleitſchein-Auszüge gehören ($ 52, 
Abſatz 2). 
& Der Führer des Begleitſchein-Empfangs-Regiſters hat die Begleitſcheine mit den 


übergebenen Begleitfcheins Auszügen zu vergleichen und in letzteren die Webereinftimmung 
mit den Begleitjcheinen zu bejcheinigen. 


$ 34. 
b) Mevifion Die Ladung ift in der Negel fpeciell zu revidiren. 
der Ladung. Bei der Prüfung des Verſchluſſes, welche jedesmal mit befonderer Sorgfalt erfolgen 


muß, ift fowohl auf den unverletten Zuftand deffelben, ald auch darauf zu adıten, ob 
derfelbe in einer völlig fichernden Weiſe angelegt war. 

Hat eine fpecielle amtliche Ermittelung der Gattung und der Menge der Waaren 
oder einer von beiden nad Inhalt des Begleitfcheins bereits ftattgefunden, fo kann das 
Erledigungsamt die Wiederholung des nämlichen Nevifionsactes unterlaffen (ſ. auch $ 31, 
fester Abfag), infofern nicht befondere Gründe für eine wiederholte Revifion ſprechen 
(3. B. $ 47, Ab. 2 d. 2. 3. 6) 

Auch kann, wenn die Waaren in dem Begleitichein fpeciell declarirt find oder ber 
Begleitſchein-Auszug nach $ 35 durch fpecielle Declaration erganzt worden ift, die weitere 
Abfertigung auf Grund probeweifer Reviſion erfolgen, fofern fich bei den einzelnen zur 
Berwiegung gelangenden Colli feine Abweichungen ergeben, welche zwei Procent des 
declarirten Gewichts überfchreiten. 

Die fpecielle Revifion kann unterbleiben, 

a. wenn die Waaren mit Begleitfchein I weiter gefendet werden, 


b. wenn die Waaren zur Lagerung in einer Niederlage beftimmt find, unter den in dem 
NiederlagesRegulativ angegebenen Bedingungen, 


c. bei den zur Eingangsverzollung beftimmten Waaren unter der im $ 32, Abſatz 2, 
des Vereinszollgeſetzes bezeichneten Vorausſetzung. 


$ 35. 

Die Angaben des Begleitfcheind hinfichtlicd der Gattung und des Nettugewichts 
ber Waaren fönnen von dem Waarenführer oder dem Waarenempfänger am Beftimmungsorte, 
fo Tange eine ſpecielle Revifion noch nicht ftattgefunden hat, ergänzt und berichtigt werden 
(V. 3. ©. $ 46). 

Bei der Eintragung des Revifionsbefundes in die Spalten 14 bis 19 der Ber 
gleiticheins Auszüge iſt nach Anleitung der Beftimmungen im $ 6 zu verfahren. In 
Spalte 23 und 24 derfelben ift die Weiterabfertigung der Waaren nachzuweifen. 
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$ 36, 


Bei MWaaren, melde mit Begleitfchein I weiter verfendet werden follen, tritt 
entweber die Ucberweifung des Begleitfcheins nad) $ 25, oder die Ausfertigung eines 
neuen Begleitfcheins nach $$ 4 ff. ein. 

Bei der Weiterverfendung mit Begleitfchein IT ift nach $ 21 zu verfahren. . 

Sollen die Waaren in eine Niederlage gebracht werden, fo richtet ſich das weitere 
Berfahren nach hierfür erlaffenen befonderen Vorfchriften, 

Behufs der Eingangsverzollung der Waaren wird der Eingangszoll den beftehenden 
Beitimmungen gemäß berechnet und, nachdem die für die Gefülleberehnung in dem Be: 
gleitfchein-Auszug vorgefehenen Spalten 20 bis 22 (Mufter H) dem Vordruck entfprechend 
ausgefüllt worden find, zur Erhebung gebracht und gebucht. 


$ 37, 


Hinſichtlich des Gewichts, welches der weiteren Abfertigung zu Grund zu legen 
ift, finden nach den SS 47 und 103 des Bereingzolfgefeges folgende Grundfäge Anwendung. 

Daß bei dem Empfangsamte ermittelte Gewicht bildet, fofern ſich ein Mindergewicht 
gegen das im Begleitichein angegebene Gewicht herausitellt, die Grundlage der Verzollung 
oder weiteren Abfertigung, wenn der amtliche Verſchluß unverletzt befunden iſt oder amtliche 
Begleitung ſtattgefunden hat und kein Grund zu dem Verdachte vorliegt, daß ein Theil 
der Waaren heimlich entfernt worden ſei. rgiebt ſich dagegen ein Mehrgewicht, fo 
it — unbefchadet der näheren Unterfuchung, welche wegen etwa vorgefommener Irrthümer 
in der Abfertigung oder wegen verſuchter Zolldefraudation einzuleiten ift — das im Bes 
gleitichein angegebene Gewicht der weiteren Abfertigung zu Grunde zu legen. 

Sind die Waaren ohne amtlichen Verſchluß abgelafjen oder fommen fie mit verletztem 
Verſchluß an oder liegt der Verdacht vor, daß ein Theil der Waaren heimlich entfernt 
worden fei, jo wird, unbefchadet der etwa wegen Zolldefraude einzufeitenden Unterſuchung, 
das im Begleitſchein angegebene Gewicht der Verzollung zu Grunde gelegt, im Falle der 
Weiterabfertigung mit Begleitſchein J oder zur Niederlage dagegen zwar das neu ermittelte 
Gewicht als zollpflichtig überwiefen, beziehungsweiſe im Niederfage-Regifter angefchricben, 
jedoch zuvor von dem Mindergewicht der Eingangszoll erhoben. 

Infoweit bei dem Begleitjcheins- Empfangsamte feine neue Gewichts: Ermittelung 
vorgenommen worden ift ($ 34), bildet das im Begleitſchein überwiefene Gewicht die 
Grundlage der weiteren Abfertigung. 

$ 38. 


Diefelben Beftimmungen ($ 37) fommen zur Anwendung, wenn über eine zufammen 
abgefertigte, nach Inhalt und Verpadung gleichartige Waarenpoft, deren Gewicht in dem 
Begleitfchein nur fummarifch angegeben ift, ungetheilt verfügt wird, 

Sollen die zu der Waarenpoft gehörigen Colli bei dem Begleitfchein-Empfangs- 
amt verfchiedenerlei Beſtimmung erhalten, jo wird das bei dem Empfangsamte zu 
ermittelnde Gewicht, auch wenn fi) im Ganzen ein Mehrgewicht gegen das im Begleit 
ſchein angegebene Gewicht heraugftellt, der weiteren Abfertigung zu Grunde gelegt. 
Gleicherweiſe ift zu verfahren, wenn ein Gollo getheilt wird. Hinfichtlic der Behandlung 
des ſich etwa ergebenden Mindergewichts finden die VBorfchriften des $ 37 Anwendung. 


$ 39. 

Bei den zur Eingangsabfertigung beftimmten Waaren kann, wenn ber Begleit 
fchein genügenden Raum darbietet, der Antrag des Empfängers auf Verzollung, der 
Revifionsbefund, die Angabe des Zollbetrags und der Nachweis der erfolgten Buchung 

dd 


ec) Meitere 
Abfertigung. 


4. Rerfabren, 
wenn die Waa: 
ren unmittelbar 
sum Ausgang 
abgefertigt wer: 
den follen, 
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deffelben in den Begleitfchein felbit aufgenommen werden, und bedarf ed alddann der 
Ausfertigung eines Begleitfchein-Auszugs nicht (Mufter B). 

Bei der Eingangsabfertigung der mit Begleitichein I abgefertigten, ihrer Gattung 
nadı eingangszollfreien Gegenftände (DB. 3. ©. $ 41, letzter Abſatz) genügt, aud; wenn 
diefelben mit zollpflichtigen Gegenftänden zufammen eingehen, der mündliche Antrag des 
Empfängers auf zollfreie Ablaffung, die Angabe des Revifionsbefundes in dem Begleit⸗ 
ſchein und eine demſelben beizufügende Bemerkung über die zollfreie Ablaſſung. 


$ 40, 


Bei der Erledigung von Begleitfcheinen I über Gegenftände, welche zur ummittel- 
baren Ausfuhr über das Empfangsamt beftimmt find, erſtreckt ſich die amtliche Thätigfeit 
der von dem Amtävorftand oder deffen Tertreter zu beftimmenden Abfertigungss: und Bes 
gleitungsbeamten auf 

a. die Nevifion der Ladung und 
b. die Gontrolirung ded Ausgangs berfelben über die Grenze, 

Die Nevifion der Ladung (a) foll die Ueberzeugung gewähren, daß keine vorfchriftd- 
widrige Veränderung an berfelben ftattgefunden hat. Die Nevifion kann daher in der 
Regel auf die Prüfung der Zeichen, Nummern, Verpackungsart und des Verſchluſſes der 
Golli, beziehungsweife des Verſchluſſes und der verfchlußfähigen Beſchaffenheit der Lade— 
räume befchränft bleiben. 

Hin und wieder, auch im anfcheinend unverbächtigen Fällen, müffen jedoch probe— 
weiſe einige Golli aus einer Ladung fpeciell revidirt und mit den Angaben in dem Bes 
gleitfchein genau verglichen werden. Der Amtsvorftand it verpflichtet, die Vornahme 
folcher fpeciellen Reviſionen unvermuthet anzuordnen und deren Ausführung zu überwachen 
oder durch einen oberen Beamten überwachen zu laffen. 

Der Berfchluß an den zum Ausgang beftimmten Waaren wird, foweit nicht Ber: 
träge eine Ausnahme bedingen, bei dem Grenzzollamt abgenommen. Bei unverfchloffen 
abgelaffenen Waaren hat die Ausgangs-Revifion fic auf die Feitftellung des Gewichts 
und der Waarengattung zu erſtrecken; jedoch können in unverdächtigen Fällen die Ers 
mittelungen auf einen Theil der Waarencolli befchränft bleiben. 

Das Verfahren bei der Gontrolirung des Waarenausgangs (b) ift je nach ber 
Dertlichfeit und der Art ded Transports verfchieden. 

Wenn der Ausgang der Waaren vom Amtslocal des Grenzzollamts oder dem 
zugehörigen Anfagepoften aus überzeugend beobachtet werden kann, fo haben die Abferti- 
gungsbeamten den Ausgang zu controliren. Andernfalld erfolgt die Gontrolirung bed 
Ausgangs durch Begleitungsbeamte. 

Bei der Ausfuhr mittelft der Eifenbahnen oder zu Waffer unter Naumverfchluß 
hat das Amt am Berladungsorte die Revifion der Waaren vorzunehmen und das Ein 
laden der Waaren, fowie nad) bewirfter Berfchlußanlage den Abgang des Transporte, 
dagegen das Grenzzollamt oder der zugehörige Anfagepoften die mit unverfegtem Verſchluß 
erfolgte Ankunft und den Ausgang über die Grenze in der vorher angegebenen Weiſe 
zu controliren. 

Wie im einzelnen die Ausgangs>Gontrofe auszuführen it, hat der Vorftand des 
Grenzzollamtes den örtlichen Verhältniſſen entfprechend zu beftimmen. 

Die Ausgangsabfertigung kann auf Antrag des Maarendisponenten auch dann 
eintreten, wenn der urfprüngliche Antrag des Verſenders bei der Anmeldung zur Begleit- 
fcheinsErtheilung nicht auf Abfertigung zum Ausgang gerichtet war. Der Waarendisponent 
hat jedoch im diefem Falle, fofern nicht die Ausfuhr unter den Augen ded Amtes oder 


unter amtlicher Begleitung erfolgt, die Verpflichtungen des BegleitfheinsErtrahenten zu 
übernehmen. 
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8§41. 
Wenn bei der Prüfung eines zur Erledigung übergebenen Begleitfcheind oder der 5. Verfahren 
Revifion der Ladung die Wahrnehmung gemacht wird, daf bei Abweihun: 


a. ber im Begleitfchein vorgefchriebene Zeitraum zur Geftellung der Waaren bei dem genzwifbendem 
Empfangsamt nicht eingehalten worden ift, a ö — lee 
b. die Abgabe des Begleitſcheins und die Vorführung der Waaren bei einem andern und dem Mevi- 
als dem darin urfprünglidy oder nachträglich CSS 24 und 25) bezeichneten Amte fionsbefund und 
fattgefunden hat, oder fonftigen An: 
e. der angelegte amtliche Verſchluß verletzt üt, oder —— 
d. die Gattung und Menge der Waaren nicht mit den Angaben in dem Begleitſchein ee 
übereinftimmt oder andere Abweichungen zwifchen denfelben und dem Revifionsbefund halts. 
wahrgenommen werden, 
ſo iſt der Waarenführer, nach Umſtänden der Waarenempfänger über die Veranlaſſung 
der bemerkten Abweichungen von dem Inhalt des Begleitſcheins — in der Regel proto— 
collariſch — zu vernehmen, und der Sachverhalt ſoweit erforderlich durch Benehmen mit 
dem Begleitfchein-Ausfertigungsamt und den auf dem Transport berührten Nemtern zu 
unterfuchen. Auch find nötbigen Falls geeignete Maaßregeln zur Sicherftellung der Gefälle, 
Strafen und Koften, den Vorfchriften für das Strafverfahren entiprechend zu treffen. 
Wenn ſich die Erledigung des Begleitſcheins über den vorgefchriebenen Zeitpunft 
der Abjendung des Erledigungsſcheins ($ 53) hinaus verzögert, fo ift dem Ausfertigungsamt 
hierüber, unter Angabe der Veranlaſſung der Verzögerung, eine kurze Mittheilung zu 
machen ($ 56). 
Die aldbaldige Weiterabfertigung der Waaren darf in Fällen der bezeichneten 
Art nur dann fattfinden, wenn für den Eingang der Gefälle, Strafe und Koften volle 
Sicherheit geleiftet wird. 
$ 42. 

Ergiebt in den im $ 41 unter a bie e bezeichneten Fällen die Unterfucung, daß by Behandlung 
die vorgefundene Abweichung durch einen Zufall herbeigeführt oder fonft genügend ent» deraufVerfehen 
ſhuldigt ift, und Tiegt nach der pflichtmäßigen Ueberzeugung des Hauptamtes, auf welches —— 
der Begleitſchein gerichtet oder welches dem als Empfangsamt bezeichneten Nebenamt als —— 
Hauptamt vorgeſetzt iſt, kein Grund zu dem Verdacht eines verübten oder verfuchten 
Unterfchleifs vor, fo fann die Erledigung des Begleitfcheins ohne weitere Beanftandung 
erfolgen und die für Gefälle, Strafe und Koften geleiftete Sicherheit aufgehoben werden. 

Ebenfo kann in dem im $ 41 unter d angegebenen Falle nad) der Beftimmung 
des Amtsvorftandes beziehungsweife der dem Empfangsamte vorgefeßten Directivbehörde, 
Innerhalb der ihnen beigelegten Befugniffe, von einer Strafe abgejehen und der Begleits 
ſchein erledigt werden, wenn es fih um augenſcheinlich auf Verfehen oder Zufälligkeiten 
berubhende Abweichungen handelt. 

$ 43, 


Bei unerheblichen Abweichungen, welche durch Verfehen des Ausfertigungsamtesd c) Behandlung 
bei der Begleitfhein- Ausfertigung veranlaßt find, kann, wenn daffelbe das Verſehen der Anjtände, 
anerkennt und auf dem Begleitſchein nachträglich eine entſprechende, mit Ort und Datum —— 
zu bezeichnende und amtlich zu vollziehende Beſcheinigung ertheilt, die Erledigung des Ausfertigungs: 
Begleitſcheins unbeanftandet erfolgen. Amt veranlaft 

Die Vornahme von Gorrecturen im dem zurücgefendeten Begleitfcheinen ift dem find, 
Ausfertigungsamt nicht geftattet. 

Handelt es fich um erhebliche, durch das Ausfertigungsamt verfchuldete Anftände, 
oder erkennt dafjelbe einen von dem feinigen abweichenden Befund des Empfangsanıtes 


44° 
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nicht als richtig an, fo hat die dem letzteren vorgefeßte Directivbehörde, nad) erfolgtem 
Einvernehmen mit der Oberbehörde des Audfertigungsamtes, über die Erledigung des 
Begleitfcheind zu enticheiden. 

$ 44. 


d) Verfahren Wenn auf Begleitfchein I abgefertigte Waaren auf dem Transport Havarie er— 

bei bavarirten fitten haben, oder zu Grunde gegangen, verdorben oder zerbrochen (B. 3. ©. 66 29 und 

— 48), oder in ihrer Beſchaffenheit verändert ſind, ſo darf die Erledigung des Begleit— 
ſcheins erſt dann erfolgen, nachdem über den etwa beanſpruchten Zollnachlaß Entſcheidung 

oder zerbroche 1 g 

nem Zuftand getroffen üf. 

anfommenden 


Begleitſchein⸗ In dem Begleitſchein iſt auf dieſe Entſcheidung Bezug zu nehmen. 
Guͤtern. 
$ 45. 
e) Straf: Treffen die Borausfegungen nicht zu, unter denen nach $ 42 eine Erledigung des 


verfahren. Begleitſcheins ohne weitere Beanftandung erfolgen kann, fo tritt das gefegliche Straf: 
verfahren ein. # 

Nach Beendigung des Strafverfahrens hat das Begleitfcheins Empfangsamt, fofern 

binfichtlich des Gefällepunftes Feine Zweifel beftehen, den Begleitfchein zu erledigen. 
In Zweifelsfällen it die Entſchließung der vorgefegten Directivbehörde einzuholen. 

Wenn die Erledigung des Begleitſcheins nicht zuläffig erfcheint, fo iſt derfelbe mit 

den erwachfenen Verhandlungen dem Ausfertigungsamte zu überfenden. Letzteres hat dem 

Empfangsamt eine Befcheinigung über den Zurücdempfang des Begleitſcheins zu ertbeilen 

und die Entfcheidung der ihm vorgefegten Directivbehörde über die Folgen der Nicht: 

erfüllung der von dem Begleitfchein-Ertrahenten übernommenen Verpflichtungen einzuholen. 


$ 46. 
M Verfahren Wenn auf Begleitſchein I abgefertigte Waaren dem Empfangsamte nicht geitellt 


bei Nichtgeſtel- werden, fo ift über deren Verbleib Erörterung anzuftellen und nady Umftänden das gejegliche 


lung der Waa: : i 
Er ll Bern Strafverfahren einzuleiten. 


Empfangsamte Nadı Erledigung des Strafpunftes find die Verhandlungen der Directivbehörde 
bes Ausfertigungsamtes zur Erledigung ded Gefällepunftes vorzulegen. 
$ 47. 
g) Verfahren Sollte der Empfänger einer mit Begleitfchein I angefommenen Ladung nicht aus: 


—— zumitteln ſein oder die Annahme und Verfügung über die Waaren verweigern oder ungehörig 
—— verzögern, und der Waarenführer ſich nicht in der Lage befinden, über die Waaren zu 
verfügen, fo ift, nachdem die Waaren in amtlicen Gewahrfam genommen find, dem 
Begleitfcheins Ausfertigungsamt hiervon zur Benachrichtigung des Ertrahenten Kenntniß 
zu geben. Wenn alsvann binnen einer feftzufegenden Frift feine Beſtimmung über bie 
Waaren getroffen wird, fo iſt der Begleitfchein umnerledigt an das Ausfertigungsamt 
zurüczufenden. Letzteres bat hierauf den zu entrichtenden Zollbetrag von dem Ertrahenten 
einzuziehen und dem Empfangsamt eine bezügliche Mittheilung zu machen, worauf diejes 
die Waaren, nad) vorheriger Berichtigung der durch die Aufbewahrung etwa entitandenen 
Koften, dem Empfänger oder dem zur Empfangnahme beftimmten Beauftragten des Ertra 
henten zur Berfügung jtellt. 
$ 48, j 
B. Erledi: Die Begleitfcheine IE find nach ihrer Uebergabe in das Begleitjchein-Empfangs- 
anna ber Regiſter ($ 32) einzutragen, : un z — = 
gleits 
fheine II. 


——— — — — — — — — ———— 
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Der Geſtellung der mit Begleitſchein I abgefertigten Waaren bedarf ed nur dann, 


wenn diejelbe ausdrüclich in dem Begleitfchein vorgefchrieben iſt. 


Der übermwiejene Zollbetrag iſt dem Begleitfcheins Empfangsamte, unter Vorlage 


des Begleitſcheins, innerhalb der in leßterem vorgefchriebenen Frift durd) den MWaarens 
führer oder den Waarenempfänger einzubezahlen. 


Die Annahme des Begleitfcheind ohne Zahlung des Zollbetrages ift dem Empfange- 


amte nicht geitattet. 


Lestered hat den im Begleitfcein angegebenen Zollbetrag mit Rückſicht auf die 


darin enthaltenen Angaben über Gattung und Menge der Waaren zu prüfen, aud), wenn 
der Zollbetrag im Begleitfchein nicht in der Landeswährung des Empfangsamtes angegeben 
ift ($ 21 a), denfelben darin mit dem geftatteten Abrundungen zu berechnen und zu vers 
einnahmen. 


Ergiebt ſich bei jener Prüfung eine Abweichung hinfichtlich des überwiefenen und 


des wiederholt berechneten Zollbetrage, welche nicht in der Umrechnung in eine andere 
Währung begründer ift, fo it die Abweichung durch Gorrefpondenz mit dem Augfertigungss 
amte aufzuflären und der höhere Zollbetrag einftweilen zu deponiren, demnächſt aber ber 
richtige Zollbetrag definitiv zu vereinnahmen. 


Bei Anftänden, weldye durch Berfehen des Ausfertigungsamtes verfchuldet find, 


ift in der im $ 43 angegebenen Weife zu verfahren. 


Die Annahme eines Begleitfcheing II nebſt dem darin überwiefenen Zollbetrag von 


einem zur Erledigung von Begleitfcheinen diefer Gattung befugten Amte it auch dann 
nicht abzulehnen, wenn die darin angegebene Zahlungsfrift ($ 21 c) bereitö abgelaufen, 
oder wenn der Begleitichein auf ein anderes, ald das jchließlich gemählte Empfangsamt 
gerichtet ift. In Folge der gedachten Abweichungen von der Vorſchrift des Begleitſcheins 
tritt ein Strafverfahren nicht ein. 


$ 4. 
Die Vollziehung der Erledigungs-Beſcheinigungen in den Begleitfcheinen I geſchieht c. Vollzie— 
in der Art, daß A 
1) der Eingang des Begleiticheind — von dem Amtövorftand oder deſſen Stelle Heryeini: 
vertreter ($ 32), gungen und 
2) die erfolgte Buchung im Begleitfchein-Empfangs-Regifter — von dem mit der mr... 
Führung des legteren beauftragten Beamten ($ 32), 1, Erledigungs⸗ 


3) 


4) 


der Nevifionsbefund nebft Angabe der ftattgehabten Revifionshandlungen — von den Beiheinigun: 
Revifionsbeamten ($$ 34 und 35), OR ea 
bei ausgehenden Waaren der Waarenausgang — von denjenigen Beamten, weldye 

die Ausgangsabfertigung bewirkt haben ($ 40), 


durd) Unterfchrift jedes einzelnen diefer Beamten, unter Beifügung feines Amts-Characterg, 
eingetragen und beglaubigt wird. 


Iſt ein Begleitfchein-Auszug gefertigt, weldyer die Nevifions-Ergebniffe nadyweilt, 


fo genügt eine einfache Bezugnahme auf diefen Auszug. 


Bei der Maarens Ausfuhr wird der diefelbe betreffende Vordruck auf der legten 


Seite des Begleitfcheing, foweit diefer Vordruck nicht anwendbar iſt, durdyitrichen. 


Sn folchen Begleitſcheinen, bei deren Erledigung ſich Anftände ergeben haben 


(85 41 ff.), it dies unter Verweifung auf die betreffenden, dem Begleitſchein beizufügenden 
Verhandlungen anzumerken. 


$ 50. 
Nach Eintragung der Erledigungs-Beſcheinigungen in die Begleitſcheine I ift das 


Erfedigungsatteft am Schluffe des Begleitſcheins durch den Führer des Begleitſchein— 
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Empfangs:Regifters oder einen anderen, von dem Amtsvorftande bamit beauftragten Beamten, 
welcher bierbei von der ordbnungsmäßigen Erledigung des Begleitſcheins Ueberzeugung zu 
nehmen bat, unter Beifügung der Angabe feiner Dienfteigenfchaft, zu vollziehen. 





$ 51. 


Die Erledigung der Begleitfcheine IT erfolgt durdy die Ertheilung einer Beſcheinigung 
über die Eintragung in das Begleitfchein-Empfangs-Negifter und über die ftattgehabte 
Buchung des erhobenen Zollbetrags, weldye gemeinfchaftlid; von dem Führer des Begleit- 
ſchein⸗-Empfangs-Regiſters und dem Führer des Einnahme-Journals, unter Angabe ihrer 
Dienfteigenfchaft, zu vollziehen if. 


$ 52, 
2, Nachweis der Gleichzeitig mit der Vollziehung der Erledigungs-Beſcheinigungen in den Begleit— 


weiteren Bes fcheinen ($$ 49 bis 51) find die Spalten I1 bis 13 des Begleitſchein-Empfangs-Regiſters 
ftimmung ber auszufüllen. 
Waaren in dem 


Bealeitſchein⸗ Wenn zu einem Begleitſchein 1 zwei oder mehr Auszüge übergeben worden find 

Empfangs: Nies ($ 33), fo fann der Nachweis der weiteren Beftimmung der Waaren in den Begleitichein 

giſter. ſelbſt aufgenommen und in Spalte I1 bis 13 des Begleitfchein-Empfangd+Regifters 
hierauf verwiefen werden. 


$ 53. 
3. Ertheilung Ueber die erledigten Begleitfcheine find Erledigungsiheine nach dem anliegenden 
d, Erledigunge: Mufter J auszuftellen und, nach erfolgter Prüfung und Vollziehung durch den Führer des 
(heine. Begleitſchein-Empfangs-Regiſters oder einen anderen, von dem Amtsvorftande zu beftim- 
menden Beamten, dem Begleitſchein-Ausfertigungs-Amt zu überfenden, 
Die Ueberfendung der Erledigungsſcheine erfolgt von vierzehn zu vierzehn Tagen, 
und zwar bis zum 20. beziehungsweife 5. des Monate. 
‚_ „Sind die erledigten Begleiticheine in verfchiedenen Quartalen ausgefertigt worden, 
fo it für jedes diefer Quartale ein befonderer Erledigungsſchein auszuſtellen. 
Die Ordnungszahl, unter welcher jeder Begleitichein in dem Erledigungöſchein 
eingetragen worden, und der Tag der Ausftellung des Erledigungsfcheins find in Spalte 14 
und 15 des Begleitihein-Empfangs-Regifters bei den betreffenden Begleitfchyeinen anzumerken. 


$ 54. | 
— Wenn die Zurückzahlung einer baar geleiſteten Caution bei dem Begleitſchein— 


Empfaugs-Amte zu erfolgen hatte ($ 14), fo iſt dem Erledi in ei tliche 
Vermittel A 5 : ‚ gungsjchein eine amtlich 
BI nike: Beſcheinigung über die ftattgehabte Zurüczahlung beizufügen und die Erfagleiftung durd) 


amts zurudbe: VBenchmen mit dem Begleitjcheins Ausfertigung» Amte herbeizuführen. 
zablten Baar: 


Gaurionen. $55 
5. Behandlung Die von den Empfangsämtern ertheilten Erledigungsicheine ($ 53) find fogleich 


eg nad) ihrer Ankunft hinfichtlich ihrer Uebereinftimmung mit den Anmeldungen und Annahme: 
Ausfertigungs: Erklärungen und in formeller Hinficht durdy den Führer des Ausfertigungs-Regifters zu 


su, prüfen und mit fortlaufenden Nummern zu verfehen. 
Wenn ſich bei der Prüfung nichts zu erinnern findet, fo hat der gedachte Beamte 
unter ben Annahme-Erflärungen die Nummer und Ordnungszahl ded Erledigungsfceines, 
in welchem die Erledigung der betreffenden Begleitfcheine nachgewiefen ift, unter Beifügung 


feiner Unterſchrift, einzutragen und den Tag der Ankunft des Erledigungsfcheines in 
Spalte 8 des Begleitſchein-Ausfertigungs-Regiſters anzumerken. 


J 
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Ergeben ſich bei der vorzunehmenden Prüfung Anftände, fo iſt deren Erledigung 
im Wege des Schriftwechfeld mit dem Empfangsamte oder nöthigenfalls durch Vorlage 
bei der dem Ausfertigungsamte vorgefegten Directivbehörde herbeizuführen. 

Nach volltändiger Erledigung des Begleitſcheins ift wegen Aufhebung der von 
dem Begleitfchein-Exrtrahenten beftellten Sicherheit das Erforderliche zu veranlaffen ($ 54). 


$ 56, 


Wird die Erledigung eines Begleitfcheind I oder II innerhalb der vorgefchriebenen 6. Verfahren 
Frift (F 53) nicht nachgewiefen und ift ingwifchen auch feine Nachricht von dem Empfangsamt bei dem Aus: 
über eine etwaige Verzögerung der Erledigung eingetroffen, fo ift der Degleitfchein-Ertrahent sr —* ha 
oder der Bürge aufzufordern, die erreichte Beftimmung der Waaren, beziehungsweiſe die re " 
Einzahlung des geftundeten Zolles, binnen 14 Tagen nachzuweiſen. Wird diefer Nachweis 
nicht geführt, fo ift der Ertrahent zur Einzahlung des Zollbetragd anzuhalten und die 
Nummer, unter welcher die Vereinnahmung in dem betreffenden Regifter ftattgefunden hat, 
in Epalte 9 des Begleitſchein⸗-Ausfertigungs-Regiſters zu vermerfen. Gleichzeitig ift dem 
Empfangsamt von der Einziehung des Zollbetrags Kenntnif zu geben, 

Wenn durch das Empfangsamt eine Verzögerung der Erledigung des Begleitfcheing 
angemeldet it, leßtere jedoch innerhalb einer angemeffenen weiteren Frift nicht erfolgt, 
jo ift über den Stand der Sache Erfundigung bei dem Empfangsamt einzuziehen, bei 
ungerechtfertigter Verzögerung der Erledigung aber der vorgefetten Directivbehörde Anzeige 
zu erftatten, 

$ 57. 

Malten Zweifel über den zu zahlenden Betrag oder andere Anftände ob, fo ift 
der Fall der Directivbehörde vorzutragen. 

Die hierauf ergebende Entſcheidung it der Anmeldung beizufügen und im Aus: 
fertigungs=Regifter nadı Datum und Nummer zu notiren. 

Der Amtsvorftand ift gemeinfchaftlic mit dem Negifterführer dafür verantwortlich, 
daß wegen der nicht rechtzeitig erledigten Begleitfcheine die geeigneten Maafregeln 
getroffen werden. 

$ 58, 

Das Begleitfchein-Ausfertigungs-Regifter wird nad) vierteljährigen Zeitabfchnitten 7. Abſchluß und 
geführt, bleibt aber nach Ablauf des betreffenden Vierteljahres bie zur Ankunft der dann Einfendung der 
noch fehlenden Erfedigungsicheine, infofern ſich diefelbe nicht über die nächiten drei Monate Regiſter. 
nad) dem Quartalsjchluffe verzögert, bei dem Amte zurück. 

Sobald die Erledigungsfcheine eingetroffen find, längſtens jedoch nach Ablauf der 
vorher bezeichneten Frift, wird das Regiſter abgefchloffen und mit den zugehörigen Ans 
meldungen und Annahme-Erflärungen, welche nad der Nummerfolge der Begleitfcheine 
zu ordnen find, fowie mit den nach der Nummerfolge ($ 55) zu ordnenden Erfebigunge: 

Iheinen, zur Revifion an die Directivbehörde eingefender, . 

Die alddann etwa noch nicht erledigten Poften werben in das Negifter bed naͤchſt⸗ 
folgenden Quartals, unter Bezugnahme auf die alten Nummern, bei welchen auf die 
Nummern der neuen Eintragungen zu verweiſen iſt, durch alle Spalten übertragen, fo 
daß z. B. die nicht erledigten Poſten des erſten Vierteljahres die erſten Eintragungen 
in dem Regiſter des dritten Vierteljahres ꝛc. bilden. — 

Vor der Abſendung des Regiſters hat der Amtsvorſtand oder in ſeinem Auftrag 
ein anderer oberer Beamte die ſtattgehabte Erledigung der darin eingetragenen Begleit⸗ 
ſcheine zu prüfen und dies in dem abgeſchloſſenen Regiſter mit dem Anfügen zu beſcheinigen, 
daß keine Poſten unerledigt geblieben, oder daß die unerledigten ſaͤmmtlich in das neue 
(nach dem Quartal zu bezeichnende) Regiſter richtig übertragen ſeien. 
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$ 59. 

Das Begleitfchein-Empfangs-Regifter wird ebenfalld nad) vierteljährigen Zeit 
abfchnitten geführt und nad) Ablauf eines jeden Vierteljahr abgefchloffen und mit den 
ald Belägen beizufügenden erledigten Begleitfcheinen, den zu leßteren gehörigen Anmel: 
dungen, fowie den über die Erledigung einzelner Begleitfcheine geführten Verhandlungen 
zur Revifion eingefendet. 

Die Beläge zum Begleitfchein-Empfangs:Regifter find nad) der Folge der Regifters 
nummern zu ordnen und mit entfprechend bezeichneten Umfchlägen zu verſehen. 

Die zur Zeit der Einfendung ded Begleitſchein-Empfangs-Regiſters ausnahms— 
weife noch unerlebigten Poſten werden in der im $ 58 angegebenen Weife in das Regiſter 
für das Quartal, in welchem die Einfendung erfolgt, übernommen. 


$ 60. 


Nach beendigter Nevifion werden die erledigten Begleitfcheine nach den Bezirken 
der Directivbehörden, im welchen die Augfertigungsämter liegen, fowie nad den Aus: 
fertigungsämtern und den Nummern der Ausfertigungs-Regiſter geordnet, um noch mit 
den legteren und den zugehörigen Belägen verglichen zu werden, und zu diefem Behufe, 
foweit die Vergleichung nicht bei der Nevifionsbehörde der Empfangsämter felbit vor 
genommen werden fann, den Directivbehörden der betreffenden Ausfertigungsämter mitgetheilt. 

Diefe Mittheilung ſoll in der Negel ſechs Monate nach dem Schluß des Quartals, 
in weldyem die Begleitfcheine erledigt worden find, erfolgen. 


Muiter A. 





Ausfertigungs» Amt: Elbing. 


Begleitfchein-Regulativ. 


Deutfcher Zollverein. 
Königreich Preußen. 


4 
Begleitſcheinl. 


Nr. 69. 
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Muſter A. 





Empfangs-Amt: Thorn. 





‚ Nummern, _ 
der einzelnen Ponizionen 


2 


Name 
und 
Wohnort 
der 


Empfänger 


D} 
* 


Jacoh Durr 
in Thorn 


Moritz Colu 
in Thorn 





Summa 


Der 


Zahl 
und 
Art 
der 


Ver⸗ 










pat⸗ 
fung 


3Ki- 


sten 


Acht 








Golli 























und 


Rum: 


merk 








Gattung und Menge der Waaren 








nach ſtattgehabter amtlicher 


nach der noch nicht geprüften i 
Ermittelung 


Angabe des Declaranten 































Venen⸗ Deren Gewicht. Venen⸗ Deren Gewicht. angelegt 
nung der nung der Netto iſt und der 
Waaren Wagren nach der Zahl der 
nach An: | Brutte Netto nach Un: J Brutto Ver⸗ angeleg: 
leitung dee leitung des wiegung fr Bleie 
Zolltarifs Zolltarifs u. ſ. w. 







































J 4 
l 9 

J 5 > 

—J 

I 4 } 
5| 237 

tner | siebjen und 
zig |Pfd. 
| Wein 4 16 
in ee en a 1 au 
| Flaschen i| 14 
ı2| 50 
Zwölf Cenftner | fünfzig |Pfd. 





Angabe 


ob und 
wie ein 
Verſchluß 


Jede 
Kiste 
ist 
mit 
einem 
Bleie 
ver- 


schlos- 


sen. 


Jede 
Kiste 
ist 
über 
kreuz 
ge- 


schuürt 


und 

mit 
einem 
Bleie 

ver- 


schlos- 


sch, 
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a. der Herkunft 
der Waaren, 


b. wie lange die 
Waaren be: 
reits in Nie: 
derlagen ge: 
lagert baben 













a. Über Pillau 
zu Wasser 
aus Eng- 
und. 

b. Vom 20. 
Nor, 18640 
Ins 15. Jam. 


1570. 
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Der Golli Gattung und Menge der Waaren Angabe 





nach der noch nicht geprüften nach ftattgchabter amtlicher ob und 








=] Name 
= 2 “de N itte 1.4 
5 Zahl Zei: Angabe des Declaranten Ermittelung wie ein fa- der Herfunft 
= > und und = Verſchlußl der Waaren, 
= ; hen Deren Gewicht. Deren Gewicht. | 
E = |fRohnort| A Benen⸗ — REN SEE Benen⸗ angelegt |} wie fange die 
3 der I und | mung der nung der Netto liß und derß ongaren bes 
Men r * —* 
= > Waare » e EEE 
— der Ver: Num Waaren Waaren nach der Zabl der reits in Nie: 
=|&mpfänger| var: * nach An: | Brutto | Netto | nad Anz | Brutto | oger. fangeleg: | pertagen ge 
u ‘ nr J se * N * ' ei * 
£& kung [mern leitung des leitung des wirgung ten Bleie lagert haben 
9 Zolltarifs Bolttariſs Tut m. 


Yip, Wir, Er, 1 Gm Wr. 


Kir yır ‘n 
2, &. 5. 6. 7. 8. 4. 10. 11, 12, 
1} 
| 
| 
| 
i 


Transportfeift: Bis zum fünfzehnten Februar d. J. 








Annahmes Erklärung des Begleitfchein- Ertrabenten. Wir übernehmen diefen Begleitfchein mit den ſich 
aus demjelben nach $$ 44 und 46 des Vereingzollgefeges ergebenden Verpflichtungen. 
Elbing, den 15. Januar 1870, 


G. Köhler & Comp., 
pp. Stillfried. 
Elbing, den 15. Januar 1870. 
Königlich Preußiſches Haupt-Steuer - Amt. 
(Stempel.) Schapler, 
Haupt - Amts - Controleur. 


— — — — — — — — — — 
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Vermerke 


über veränderte Beſtimmung der Waaren u. ſ. w. 


Wereins⸗Zollgeſetz 65 46, 49, 50 und 96), 


Ich beantrage den Begleitfchein hier zu erledigen. | Genehmigt. 


den 187 


Ich beantrage diefen Begleitfchein zum Zwed 
der Meiterverfendung der Waaren an Kaufmann 
W. Krüger in Breslau auf das Haupt-Steuer-Amt 
Breslau zu überweifen, indem ic) in Beziehung auf 
den weiteren Transport die vorftehend angegebenen 
— bed Begleitſchein⸗Extrahenten über: 
nehme, 


Posen, ven 12. Februar 1870. 


Die Güterexpedition der Oberschlesischen 
Eisenbahn. 


F. Stein. 


Ich beantrage Wiedererneuerung des bei 
der Umladung verletzten Verschlusses der 
Kiste A N. 10. 

Posen, den 15. Februar 1870, 


Die Güterexpedition der Oberschlesischen 
Eisenbahn. 


F. Stein. 


ben 187 


» Ant. 


Eingetragen unter No. 132 des Begleitfchein- 
AusfertigungssRegifterd und auf das Haupt-Steuer- 
Amt Breslau, unter Erftrefung der Gültigkeitsfriſt 
bis zum ersten März d. J., überwiefen. 


Verjchluß: Gut und belassen. 
Posen, den 12. Februar 1870, 


Königl. Preuss. Haupt-Steuer - Amt. 


Kraft, 
Haupt - Amts - Controleur. 


(Stempel.) 


Verschluss erneuert und Verhandlung dar- 
über dem Waarenführer übergeben. 
Posen, den 15. Februar 1870, 


Königl. Preuss. Haupt-Steuer- Amt. 


Kraft, 


(Stempel.) 
Haupt- Amts - Controleur. 
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Erledigungs: Befcheinigungen. 


1. Der Begleitfchein iſt abgegeben am 
25. Februar, 1870, 


Schmidt, 
Haupt - Amts-Controleur. 


2. Derfelbe ift eingetragen im Begleitichein- 
EmpfangsNegifter unter Nr. 214. 


Pfeil, 
Haupt- Amts - Assistent. 


3. Nevifionsbefund 
a. in Betreff des Verfchluffes: 


b. in Bezug auf Gattung und Menge 
der Waaren: 


Siehe Begleitschein - Auszug. 


Die Richtigkeit diefer Angaben befceinigen: 


Nachweis des Ausgangs über die Grenze. 


A. Obengenannte Waarenwurdennad Abnahme 


des unverleßt befundenen Verſchluſſes: 


a. in den Eifenbahngüterwagen Nr. der 
Eifenbahn verladen und nadı 


Verfchliegung des Wagens mit Scjlöffern 
der Serie dem Amte in 
überwiejen. 
‚ den 187 
: Amt 
b. auf das des verladen 
und dem Anſagepoſten in 
— Begleitung durch d Grenzaufſeher 
Verſchluß mittelſt 
überwiefen. 
‚ den 1837 
«Amt. 
e. unter unferen Augen in das Ausland geführt. 
‚ den l 
Amt. 
D oben bezeichnete wurde nad) 


Abnahme des unverlegt befundenen Ber 
ſchluſſes: 
a. d Grenzaufſeher 
zur Begleitung über die Grenze übergeben. 
‚ den 187 . 


b. unter unferen Augen in das Ausland ausgeführt. 
‚ den 187 .» 


Die Erledigung des Begleitfcheins befcheinigt 


Breslau, den 25. Februar 1870, 


Königl. Preuss. Haupt-Steuer- Amt. 


Pfeil, 


Haupt- Amts- Assistent. 


Anmerkung: Es können auc aus einem Blatt beitehende Formularien zu Begleitſcheinen J. A-, bei welchen die Unter: 
ſchrift des Ausfertigungsamtes auf die erfte Seite und der übrige Wordrud auf die zweite Seite zu 
übernehmen it, angewendet werben. Der Nordrud unter Nr. 4 der Erledigungs:Beicheinigungen (Nachweis 
bes Ausgangs 1c,) kann den drtlihen Bebürfniffen entfprechend geändert werden. 
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Mufter B. 
r (Declaration mit Begleitſchein⸗ 
Deutfcher Zollverein. ee 
Königreich Preußen, 
B. 
Begleitſcheinl. 
Nr. 359. A. 
Ausfertigungs- Amt: Cöln. Empfangs- Amt: Berlin. 


Transporffrift: Bis zum zehnten k. M. 


Annahme-Erklärung des Begleitichein-Ertrabenten. Ich übernehme diefen Begleitfchein mit den ſich aus 
demjelben nad) 88 44 und 46 des Vereins-Zollgeſetzes ergebenden Verpflichtungen. 


Cöln, den 25. September 1870, 
. W. Stieler, 


Cöln, den 25. September 1870. 
Königlich Preußiſches Haupt-Steuer-Amt für ausländische Gegenstände. 


(Stempel.) Expedition am Rheinischen Bahnhofe. 


Wittig, 
Haupt - Amts- Assistent, 





Bermerfe 


über veränderte Beftimmung der Waaren u. f. w. 
(Vereins: Zollgefes 55 46, 49, 50 und 96.) 


Id) beantrage den Begleitfchein hier zu erledigen. | Genehmigt. 


den 187 den 187 
Amt 


Ich beantrage diefen Begleitichein zum Zweck ber Eingetragen unter Nr. des Begleitſchein-Aus— 


Weiterverfendung der Waaren an fertigungssRegifters und auf dad 044° Amt 
in auf das « Amt zu über: ‚unter Erſtreckung der Gültigkeitsfrift bis zum 
weifen, indem ich in Beziehung auf den weiteren Trans» ‚ überwieſen. 
port die vorftchend angegebenen Verpflichtungen des Verfchluß: 
BegleitfcheinsErtrahenten übernehme. den 187 

den 187 «Amt. 
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Abgegeben den 25. September 1870. — DeclarationsRegifter No. 160, 








Declaration 





























































Num:| Namen Deren Under: | Benennung Anträge 
mer |der Em: j weiter der und Erläuterungen 
der | pfänger Zeichen Maßſtab Waaren des 
ein⸗ nach 

und na na Declaranten 

zelnen | Inhalt Netto:Gewicht, m * 

Poſi⸗ der Brutto⸗ foweit deſſen Anleitung] Anleitung oder 
tio: | Fracht: Gewiht | Declaration Begleitſchein⸗ 
nen | briefe erforderlich JZolltarifs Zolltarifs Ertrabenten 





Gr. | gr. Gt. | wi. 





1, Kauf- [Cöln I HK — 10 Seidene Mit Begleit⸗ 
mann Kiste 1. Zeuge. ſchein 1. auf 
W. Berlin 
Stieler. an 
die Putzmacherin 
H. Rose 
in Berlin. 
W. Stieler. 


Cöln, den 25. September | 1870. 
Für | die Rheifnische |Eisenbfahn-Gelsellschlaft. 
F. Beicker. 


Mit demf Frachtbrliefe 
übereinstfimmend, 


Heufmann, 
Haupt - Almts - Assilstent. 
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I Pe uni 2... 


Die Revifion übernehmen: Revisions-Büreau Nr. IV. 

















V. Weiterer Nachweis 
der Waaren 





Bemer⸗ 
































































Der Colli Der Waaren * in den Hehe: über bei: 
= Menge Gewiht und Control: | S behalte: 
u * + / N Monti = 
sis tarif: 9 durch Ab⸗ Negiſtern Z] Angabe nen oder 
5g = maͤßige Dura Verwieauna rechnung * = angeleg: 
2 = | Senen- ermittettes Gewicht, "OR Eher tarif: Tarif: Gefälte: * der ——— 
= 15 [mungmir mäßigen 2 Ba Venen: = I Herkunft na 
= Te |] Angabe Taramief Satz Sm nung E1 de (Bruh, 
= = der Angab a Dei — er Zahl 
= er Angabe des Fel Deſſen | 
2151 Zeit | Bruno | Netto des Tarif: ne | Waaren [der Blele 
= 0% Num— taraſatzes giſters — ww. 
sl ner ‚= 
F | Pid. Gr! P 


u. Iiz] 13. I: | ; | 16, | 17. 
























Fine I K 3 1.10 | Ueber | Benäht 
em-| I Zehn Pfund, Herbes- | und mit 
bal- ! thal mit] einem 
lirte der Bleie 
Kiste | Eisen- | ver- 
balın ausf schlos 
Belgien. | sen. 








Sep|iem|ber | 187 








Welnzel, 





Ober-CJontr | oleufr. H aupt [- Am ts- Al] ssis |tent. 









wie | gun fe. 


Zur Einganfgsve rzollfung | mit [Nett over 





Wie Johen | Seidene | . 10 8 40. 3 6 1: B6 Ver- 
Zeug- schluss 
waäaren unver- 
Pos. letzt. 
30, e. 

Berliln, dien 28. s epte fmbe |r 18170. | 
Nies’e, We ygalnd, 


Hafupt- | Amıfs - Assist] ente|n. 


360 Hamb. Gefekfammlung. 1870. IM. Abtheilung. 


Erledigungs: Befcheinigungen. 


1. Der Begleitfchein iſt abgegeben am 
28. September 1870. 
Jung, 
Packhofs - Vorsteher. 


2. Derfelbe it eingetragen im Begleitfchein: 
Empfangs-Regifter unter Nr. 273 A. 
Bertin, 
Ober-Controleur. 
3. Nevifiondbefund 
a. in Betreff des Verfchluffes: 


b. in Bezug auf Gattung und Menge der 


Nachweis des Ausgangs über die Grenze. 
A. Obengenannte Waaren wurden nadı Abnahme 
des unverlegt befundenen Verſchluſſes: 

a. in den Eifenbahngüterwagen Wr. der 


Eifenbahn verladen und nad) 
Verſchließung ded Wagens mit Sclöffern 


der Serie dem Amte in 
überwiefen. 
den 187 
» Amt. 
b. auf das des verlaben und 


dem Anfagepoften in 
Begleitung durch d Grenzaufjeher 


—— unter gperfahuß mitte 
Zu 3. siehe vorige Seite. überwiefen. 
den 187 
:Amt/ 
e. unter unferen Augen in das Ausland geführt. 
den 187 . 
«Amt, 


B. D oben bezeichnete wurde nad) 
Abnahme des unverlett befundenen Ber 
ſchluſſes: 

a. d Grenzaufſeher 
zur Begleitung über die Grenze übergeben. 
l 


den 87 
b. unter unſeren Augen in das Ausland geführt. 
den 187 . 


Die Nichtigkeit diefer Angaben befcheinigen: 


Die Erledigung des Begleitſcheins befcheinigt. 
Berlin, den 29. September 1870. 


Königlich Preuß. Haupt-Steuer-Ame für ausländische Gegenstände. 
Bertin, 
Ober-Controleur, 


Mufer 
für die Schlußabfertigung, wenn diefelbe nicht in die Anmeldung aufgenommen werden Fan. 
Zur Eingangsverzollung mit Nettoverwiegung. 
Rose. 
Eine Kiste wie angegeben. Verschluss unverletzt, brutto 10 Pfund, enthielt netto nach 
Verwiegung 
8 Pfund seidene Zeugwaaren. . ... ......... 3 Thlr. 6 Sgr. 
(Pos. 30. c. zu 40 Thlr.) 
Berlin, den 28. September 1870. 
Niese, Weygand, 
Haupt - Amts - Assistenten. 


E. J. N. 56. 


u — Mn 5 0 
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m — — ——— 








Muſter €. 





Deutſcher Zollverein. —— —— 
Koͤnigreich Preußen. 
Begleitſcheinl. 
Nr. 502. 
Ausfertigungs⸗Amt: Aachen. — 


Transportfriſt: Bis zum vierzehnten d. M. 
Annahme⸗Erklaͤrung des Begleitſchein-Extrahenten. leh übernehme dieſen Begleitſchein mit den ſich 
aus demſelben nach $$ 44 und 46 des Vereind-Zollgefeges ergebenden Verpflichtungen. 


Aachen, den 1. Juli 1870. 
W. Heldmann, 


Knopfmacher. 


Aachen, den 1. Juli 1870. 


Königlich Preußiſches Haupt-Zoll- Amt. 
(Stempel.) Fehrmann, 
Haupt - Amts - Assistent. 





— — — — —— —— 


Vermerke 
über veränderte Beſtimmung der Waaren u. ſ. w. 
(Vereins⸗Zollgeſetz 55 46, 49, 50 und 96.) 


Ich beantrage den Begleitfchein hier zu erledigen, | Genehmigt. 


den 187 den 187 
Amt. 


Sch beantrage dieſen Begleitfchein zum Zwedt der | Cingetragen unter Nr. des Begleitfchein-Auss 


Weiterverfendung der Waaren an fertigungs-Negifters und auf das — «Amt 
in auf das «Amt zu übers ‚unter Erſtreckung der Gültigfeitsfrijt bis zum 
weifen, indem id) in Beziehung auf den weiteren Trans⸗ ‚ überwiefen. 
port die vorfichend angegebenen Verpflichtungen des Verſchluß: 
Begleitſchein-Ertrahenten übernehme. den 187 

den 187 Amt. 
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Abgegeben den 1. Juli 1870. — Niederlage-Regifter Conto 41, M 740. 








l. Auszug aus der Declaration, dem Begleitfchein oder dem Niederlageichein. 1. 


Anträge 





Nummer der einzelnen Poſitionen 








Gattung und Menge der Waaren Angabe 
— — — — — — — un 
nach der noch nicht geprüften | nach ſtattgehabter amtlicher [ob und wie Bemer⸗ 

Angabe des I Deelaranten Ermittlung und bei wie 
Deren Ge— Tarif: Deren Gewi ; M 
Denen: I? eren Gewicht mäßige Deren Gewicht Amte cin neun * 
angelegt H au 
Haaren nung der Metto üt, und der 
nach der F} 


in # 
Nieder: Waaren⸗ 


lagen ge] mia. 
lagert Dis⸗ 
haben ponenten 


welchem lange die kungen 
nung der Benen Verſchluß 
nach I8rutts* Waaren J 5 
Anleitung Brutto )] Netto mic An; | Brutto orerwie: Zabl der 


Maaren 
des Soll: gabe der aung angelegten 


—* B 
tarifs Tarif⸗ = 
ee, Far. Fer. Fan. Finummer Fr Tai Ben | ga. [| I mw. 


.[=|:]| d. | 5. 6, | T; | S, | 9. . L] 13. 


— — 


eichen und Nummern 


* 

















Bei, Waaren, welche nicht nad dem Gewicht verzollt werden, iſt Die Menge, unter entſprechender Bezeichnung 


DR BR Such Stüd 16), in die für Angabe des Bruttogewichts vorgefehene Spalte einzutragen. 
) Vergl. $ 17, Abfap 2, ® gewich geſehene Sp zutrag 





Digitized 


I. Eine Hl Kurze 13% Ueber Vom | mit Be: 
Kistelxr, II Wiraren- Herbes- f6, Januar jeitichein I 
thal bis auf 
mit der | 1. Juli | Bremen 
\ Eisen. ] 18570. *°) an 
bahn aus die Hand- 
Belgien. lung 
G. Walter 
daselbst. 
Archhen,| den 1. Juli 18170. 
| W. Heldiman n. 
Mitf dem | Niedferlage- Rlegis |ter 
übefreins ftimm end, | 
Röslsler, \ 
Haupft-Amfıs - Assistfent. 
L 


— 


e Begleitichein-Negulativ. 
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Die Nevifion übernehmen: Ober-Controleur Ehrenfeld und Haupt- Amts - Assistent Buchner. 














































V. Weiterer 
1. Revijionsbefund. IV. Gefälleberechnung] Rachweis der 
Waaren 
Das Bemerkungen 
Der Golli Der Waaren in den Hebe: über 
— — Enge Metro: und Gontrol:| = ET 
EN elek Menge. Gewicht _Negiftern | | Peibshaltenen 
u 5 [des vorge: :- | Durd Verwiegung durch Ab— = oder 
= = 1 fundenen | RUE | oermitteltes Gewicht J recnung I __.. | Gefälfe: 5 5 
»|sE —* mäßige GETUEENIEE Sewict der taric Zarii: »eſalle o = angelegten 
52515 Benen: mäßigen Not — — Verſchluß 
E F i > \ — Nettes Be * 
221 ſchluſſes u. Inung mir Zara mir] Zap a zE Dein] & Zahl der Bleie 
=5 | = | 3abl der | Angabe Angabe =3 = Zahl der © 
z | = |Bteie oder der Tarif] Brutto Netto des Tarif: SE u u. w. 
[3 . 3 M e "arte = = 
rn € Siegel Nummer taraſatzes K= 
1a 





Eine 4 
Kiste 
Nr.l 
Dreizfeln 
Anchen,] den 


Ehrfenfeld, 
Ober-C] ontroleu fr. 




















nd. 
1} 
15170. 
Ruc' hne fr, 
upt- JAmt s-Asf sist 















[>| 26, 
Näthe ver- 
schnürt und mit 
einem Bleie 
verschlossen. 
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Erledigungs: Befcheinigungen. 


I. Der Begleitfchein ift abgegeben am 
6. Juli 1870. 
Eckhold, 


Ober- Controleur. 
2, Derfelbe ift eingetragen im Begleitſchein— 
Empfangs:Regüter unter Nr. 65. 
Siegert, 
Haupt-Amts-Assistent. 
3. Revifionsbefund: 


a. in Betreff des Verſchluſſes: 
Gut und abgenommen. 


b. in Bezug auf Gattung und Menge 
der Waaren: 


Eine Kiste mit richtiger Bezeichnung. 


Die Richtigkeit diefer Angaben bejcheinigen: 


Kühle, Grünhof, 
Haupt - Amts - Assistenten. 


4. Nadıweis des Ausgangs über die Grenze. 
A. Obengenannte Waaren wurden nach Abnahme 
des unverlegt befundenen Berfchluffes:- 


ı Eifenbahngüterwagen Ar. der 
ſenbahn verladen und nadı Verſchließung des 










MWageık mit Schlöffern der Serie dem Amte 
in überwiefen. 
de 157 
Amt. 
b. auf das des verladen und 
dem Anfagepoften\in 
— Begleitung durch d Grenzauffeher 
Verfchluß milbelſt 
überwiejen. 
den 187. 


A 


e. unter unferen Augen in dad Ausland geführt. 
Bremen, den 6. Juli 1870. 
Haupt-Zoll-Amt. 
Abfertigungsstelle im Bahnhofe. 


Kühle, Grünhof, 
Haupt - Amts - Assistenten. 


(Stempel.) 


nete Wagen wurde nadı 
nverlegt befundenen Ber 






Abnahme 
ſchluſſes: 


b. unter unſeren Augen in 
den 


Die Erledigung des Begleitſcheins beſcheinigt 
Bremen, den 7. Juli 1870. 


Haupt-Zoll-Amt. 


Abfertigungsstelle im Bahnhofe 


Siegert, 


Haupt-Amts-Assistent. 
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_Mufter D. 
Deutfchber Zollverein. 
Großherzogthum Baden. 
Begleitfheinl. 
Ar, 74. 
Ausfertigungs:Amt: Mannheim. Enmpfangs-Amt: Hannover. 


Empfänger der Waaren: Der Kaufmann Georg Möllinger in Hannover. 






















Yaufende — 

Nr. der Zollpflichtige Herkunft 
einzelnen — — der 
Waaren: Nettogewicht) 

poſten Waaren 









Waaren aus Seide in Verbindung 


mit Baumwolle. 
Pos. 30. d. | Ueber Kehl mit der 
Eisenbahn aus Frank- 
reich. 
2, Seidene Waaren. — 25 17 30 
Pos. 30. ce. 
3. Feine Lederwaaren. — 88 15 24 | Ueber Passau zu Wasser 


Pos. 21. d. — aus Oesterreich. 
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Lau ende RR — 
* Benennung Zollpflichtige Herkunft 
einzelnen der Menge an 
Waaren: Baaren , Mettogewicht) 
voften nad) Anleitung des Zolltarifs MWaaren 
Er. | Pf. 
l 2, 5 





Zahlungsfriſt: Der angegebene Zollbetrag von 


Einhundert drei und vierzig bulden neun kreurern 











muß bei dem oben genannten Empfangsamte bis zum achten Juni d. J. unter Vorlage dieſes 
Begleitſcheins eingezahlt und der Nachweis der erfolgten Zahlung bie zum einundzwanzigsten 
Juni d. J. bei dem unterzeichneten Amte eingegangen fein, widrigenfalls die Einziehung ded 
Zollbetrags von dem Ertrahenten des Begleitfcheins erfolgen wird. 


Geleiftete Sicherheit: Der gestundete Eingangszoll ist durch Bürgschaft sicher gestellt worden. 
Annahme-Erklärung des Begleitichein-Ertrabenten: Ich übernehme diefen Begleitfchein mit dem aus 
demfelben fich ergebenden Verpflichtungen. Mannheim, den 28. Mai 1870. 

F. Neumann, 


' Spediteur. 
Mannheim, den 28. Mai 1870. 


Großh. Badifhes Haupt-Zoll-Amt. 
Daege, 
(Stempel.) Haupt - Amts - Assistent, 
Vorftehender Begleitfchein it unter Nummer 495 des BegleitfcheinsEmpfangs-Negifterd eingetragen und find 
die Gefälle mit 81 Thlr. 24 Sgr. unter Nummer 507 des Einnahme-Journals bier gebucht worden. 
Hannover, den 10, Juni 1870. 


Königl. Preuss. Haupt-Steuer-mt. *) 


Lübke, Liebig, 
Haupt - Amts - Rendant. Haupt- Amts - Assistent. 


‚2, Die Begleitfheine II fönnen auch eine den Muftern B und C entfprechende Einrichtung erhalten, oder nach 
Bedürfnis durch Hinzufügung befonderer Spalten für, die Angabe der Zahl und Art der Verpadung, der Zeichen und 
Nummern, fowie des Bruttogewichts der Colli ergänzt werden (5 21). 
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Annahme: Erflärung. 


Indem ich den Empfang des auf Grund diefer (der angeftempelten) Anmeldung ausgefertigten, 
unter Nr. 69 des Begleitſchein-Ausfertigungs-Regiſters eingetragenen Begleitſcheins anerfenne, 
übernehme ich zugleicy die aus demfelben nad) 55 44 und 46 des Vereinszollgeſetzes ſich ergebenden 
Verpflichtungen. 
verpflichte ich mich den darin feftgeftellten 
an dag Empfangsamt nicht bie zum ten 
bei dem Begleitichein-Ausfertigunge: Amt einzuza 
Elbing, den 15. Januar 1870, 






ellbetrag, wenn der Nachweis der erfolgten Zahlung beffelben 
187 erbracht fein wird, auf Anfordern 


G. Köhler & Comp., 
pp- Stillfried. 


Erledigung des Begleitfcheins. 
Die Erledigung des Begleitfcheing befcheinigt auf Grund des Erledigungsſcheins Nr. 16 3. 3. 
Elbing, den 8. März 1870. 


Schapler. 
Haupt - Amts - Controleur. 





) Bei Begleitſcheinen I werden die Worte „verpflichte ib mich — — einzuzahlen“, und bei Begleitfheinen I 
bie Worte „übernehme id — — Verpflichtungen” durcitrichen. 
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b. 
Annahme: Erklärung. *) 


Ich befcheinige hierdurch, daß der Begleitichein I Nr. 69 des Haupt-Steuer- Amts Elbing vom 
15. Januar 1870 auf meinen Antrag dem Haupt-Steuer-Amt Breslau unter Erftredung der Transportfrift 
bis zum ersten März d. J. überwiefen worden ift und daß ich für den weiteren Transport alle aus 
diefem Begleitſchein fich ergebenden Verpflichtungen des Begleitfchein-Ertrahenten übernommen habe, 
Posen, den 12. Februar 1870. 


Die Güter-Expedition der Oberschlesischen Eisenbahn. 


J. G. Stein. 


An das Begleitfchein-Ausfertigungs:Amt zur Kenntnignahme. 
Posen, den 12. Februar 1870. 
Königl. Preuß. Haupt-Steuer-Amt. 


Kraft, 
(Stempel.) Haupt- Amts - Controleur. 


Erledigung des VBegleitfcheins. 


Die Erledigung des Begleitfcheing befcheinigt auf Grund des Erledigungsfcheinsg Nr. 20 3. 6. 
Elbing, den 10. März 1870, 


Königl. Preuss. Haupt-Steuer-Amt 


Schapler, 
(Stempel.) Haupt - Amts - Controleur. 





*) Für Begleitihein-Ueberweifungen (6 24). 


— — o 
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Begleitichein: Ausfertigungs: Negifter 
des 


Haupt-Zoll- Amtes zu Giessen 


für das II. Quartal 1870, 


Dies Regiſter enthält 30 Blätter, mit einer Schnur 
durchzogen, welche auf dem Titelblatte mit dem Eiegel des 
Unterzeichneten angefiegelt ift. 


Müller, 
Oberzollinspector. 


(Siegel.) Geführt vom Hauptzollamts-Assistenten 


Leidhecker. 


Mit 2 Heften Belägen zur Revifion eingefendet. 


Giessen, den 6. October 1870, 


Haupt-Zoll-Amt. 


Müller, 
Oberzollinspector. 
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Bene — Tag, an welchem 
ea En Auf Tag welche —— 
I attı e 2 
vr. Laufend OS] gaummer 2 — I. BR | ber was wegen der nicht 
der Laufende des des Vorre— des Begleit⸗ — Erledi⸗ rechtzeitig erledigten 
Aus: mmer | Begleit: giſters, aus | Begteirfhein: | "Terei riſt | unasicheing Vegleitſcheine 
* Nummet | SS eien die] , geriet des Begleit: fen veranlaßt werden 
ferrigung ſcheins Farerfendung Exrtrahenten — ſcheine 
entſpringt ablaͤuft 
— — — — —— — — — — 
1. | 9, | 3. | WE | 6. | . |» | 9. 
a a NE a — Re — — — 
Uchberftragen aus dem IV. Quartal 1560. 
1860. 1570 
20:02 ) | o.n. G. Ebel lrfurt 10 7 | Nach — 
BEL, 2 des Empfangsamte 
* vom 111.70 (N. 46) 
wurde Processver- 
fahren eingeleitet. 
Am 230,3 Erledi- 
gung erinnert. 
1 5: W 
18570. 
1,4 8 IB W. Bücking Coln 161 — 
Conto », 3* 
N. 40. 
1.1 > IR ER F. Schirmer Mainz 264 21,4 
N 
30,6 430 — J A. Noll Emmerich 1,3 7,8 
N. 42, 


Abgeschlofssen, d. | 30. Septelmber 1570. 


Leidfhecker. 


Die stattgehabte Erledigung der vorstehend eingetragenen Begleitscheine bescheinigt mit dem Anfügen, 
dass kein Posten unerledigt geblieben ist, 


Giessen, d. 6. October 1870. 
Müller, 
Oberzollinspector- 
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Mufter &. 


Begleitfchein: Empfangs: N egiiter 
des 


Haupt-Zoll- Amtes zu Mannheim 


für das I. Quartal 1870. 


Died Regifter enthält 48 Blätter, mit einer Schnur 
durchzogen, welche auf dem Titelblatte mit dem Siegel des Unterzeicyneten 
angefiegelt it. 


Muff, 
Oberzollinspector. 


(Ziegel.) Geführt vom Hauptzollamts- Assistenten 


Stieler. 


Mit 6 Heften Belägen zur Revifion eingefendet. 


Mannheim, ven 6. Mai 1870, 
Haupt=Zoll-Amt. 


Muff, 
Oberzollinspector. 
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Tag der 


Eintras 


gung 


6/1 


81 


31/3 


Laufende 


Nummer 


320 





D 


Ausſtel⸗ 





————— ———— — 


es Begleitſcheins 





Tag und 
Gattung | Nummer 


lunge-Drt Monat 


Cöln 


Cöln 


Leipzig 


Emmerich 


I. 2140 A. | 1012 
1. 416 B. | 15/12 
1. 320 21/12 
1. 617 C. 20/3 


Ab'geschlossen| d. 31. |März 1870, 


Stieler, 
Hauptzo llamts- Assi|stent. 











Name 


des 





legten Waaren: 


Führers 






Mainzer Schleppschiff- 
fahrts-Gesellschaft. 


Main-Neckar-Bahn. 


Desgl. 


Schiffer Borger. 














Name 


des 


MWaaren-Empfän 





G. 


S. 


W. 
R. 


gers 


A, Schmidt. 
. Peters, 
. Doll, 


. Schneider u. Co, 


. Haller. 


Schröder. 
Pfaff. 
S. Scholl, 
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— — — m 
Laufende Nummern Die nicht in das 

oder Buchftaben | Tag des | Ausland gegangenen Waaren 
Ausgangs | ſind weiter nachgewiefen, 


ber in dag 


















Des 
Erledigungsfcheing 



















der über: der Waaren: Ordnungs⸗ Bemerkungen 






























gebenen Ve- poſten in MAusland gel genennung des sahl, unter usſtel— 
WR gangenen : : Deſſen welcher 
gleitſchein⸗ dem Be— Regiſters, worin — lungs⸗ 
— itſchei Waaren Nummer chein 
Auszüge gleitſchein ſolches geſchehen eingetragen 
ift 
|. Is] 
1 I—3 B. A. R 34 1 5/1 
2 1,6 E. J. 15 
3 5 E. J. 30 
I 1 . N. T.R., 420 l 20/1 
Conto 6. 
1 R E. J. 60 20/1 
s 1,2 ü Zollfrei. : 8 5/4 
ı h 3 ‚Gr E. J. 430 
2 ı .»- B. A. R. 670 


Digitized — 


Begleitſchein-Regulativ. 375 





Mufter H. 


Abgegeben den Iten Februar 1870. 


Blatt 10 Nr. 168, k z 
Die Revifion übernehmen 


Begleitfchein»Empfangs-Negifter | 
die H. A. Assistenten Böschen u. Dassel. 


Yuszug 
aus 


dem Begleitscheine I des Haupt-Zolle Amtes zu Aachen Ar. 85 vom löten Januar 1870 über die 


damit an Unterzeichneten eingegangenen Waaren 


Behufs der Anmeldung derfelben zur Berzollung 
⸗ ten 
Be for m Benfeitfchei 


J. Ulrich. 
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1. Inhalt des Begleitſcheins. 














| 
Wollen- f $ ; sh. [.| . Näthe Ueber 
at 5 garn. | verschnürt [Elerbes- 
len und mit Jthal mit 
| einem Blei der 
| ver- Eisen- 
| schlossen. | balın 
| aus 
| Belgien. 


mit | 











z|Der Soli Gattung md Menge der Waaren Angabe — ll. 

:) 2230025274257 — —————— 

— nach der noch nicht ob und wie 9 „ 

* geprüften Angabe nach an Anträge 
alzahl| _ des Deelaranten itattgehabter amtlicher bei welchem wie lange und 
zjund]| 5 reſp. Begleitfchein: Ermirtelung Amte ein die Waaren 

Zlurl 3 Ertrahenten Verfhluß Wertunftl bereits in Bemerkungen 
Sl per | 3 [Benennung| Deren Gewicht | Zarik | Deren Gewicht angelegt iſt, Nieder: des 
non] © der — mähige und — 

5 es = | Wuaren Benennung Netto ven Zahl — Waaren⸗ 
„mr = nad Brutto Nero [mit Angabe Brutto ſach der * Baaren| 9° 

zlftung]| = | Anteirung der Berwie angelegten | * haben Disponenten 
E € des Tarif: Ki un 

1 | =. @tr. ae. Eesr. ee. — Ci. ER. kw. 



































dem Bean} } übereinftimmend. 


John, 
Haupt- Amts - Assistent. 
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V. Weiterer Nach: 
weis der Maaren 
— —— Ú —— Bemerkungen 
in den Hebe: und . 
Gontrol-Regiftern über 









Netto: 






































= 

8 Gewicht beibebaltenen 
- 5 Durch durch Ab⸗ E rn oder 

— Verwiegung Jrechnung = = 

3 ermitteltes der tarif: 2 [| aselegten 
u Gewicht * SVerſchluß, 
3 = | Deifen | = 

1 7 . eſſen F Zahl 
* ei = | ber Bleie 
E E 5 u. ſ. w. 
= 5 = 

A 2 war| ar. | -= 









14.|15.| 16. 8, 2. | 
| 
he | | 6% 

I PA J Unver- FGefärbtes |. 361 .|.1. 133, . Jı lolshe. nf] Jule 
Bal-J 472] letzt mehrfach | 
len. und gezwirntes 

abge- Wollen- 

nom- garn 

men, 41. b, 2, 


Hfarburg, dfen 10. Febfrua r 11870. 


Böschhen, Dalssel, 





Haupt-JAmts-Assistfent |en. 
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Mufter J. 


Nr. 9 


Tag der Ankunft: *) 


Erledigungsfhbein 


über die von dem Haupt-Steuer-Ant Frankfurt a. d. O. in der Zeit vom 6. bis 20, Januar 1870 
erledigten Begleitfcheine des Haupt-Steuer-Amts Elbing. **) 
































* Zeit der Ausſtellung Zeit der Erledigung 
215 Nummer des Begleitſcheins Nummer des Begleitſcheins 
5132 des des 
= 123] ®egleitfchein Begleitfchein: Bemerkungen 
Z er: Ausfertigungs: Empfangs⸗ 
fa) E Regiſters Tag| Monat | Jahr Regiſters Tag| Monat Jahr 
Ö 







Novemb. 





1569 Januar 





Decemb. 


Frankfurt a. d. O., den 20. Januar 1870. 


Königlich Preussisches Haupt-Steuer-Amt. 


Müller, 


(Stempel.) Haupt-Amts-Assistent. 





2 Von dem Begleitſchein-Ausfertigungs-Amt auszufüllen. 
Die einzelnen Begleitſcheine werden nach ihrer Reihenfolge im Begleitfchein:Empfange:Negifter eingetragen. 
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Inhalts-Verzeichniß. 





J. Allgemeine Beftimmungen. ss 
1) Zweck und verfchiebene Gattungen ber Begleitſcheine ........ 1 und 2 
2) Befugniß der Menter zur Ausſtellung und Erledigung von Be: 
BT En ee a ee nee 3 


IT, Ausfertigung der Begleitfcheine. 
A. Ausfertigung der Begleitfheine J. 


1) Anmeldungen zur Begleitfheins Ausfertigung .............. 4 
2) Revifion der Labung ..................... ee 5 und 6 
3) Einrichtung ber Begleitſcheine I im Allgemeinen ........... 7 und 8 
4) Wefentliher Inhalt der Begleitfcheine J................ 9 
5) Verfahren bei Ausfertigung ber Begleitſcheine L........... 10 bis 12 
0) Waaren⸗Verſchlugßg een een 13 
7) Sicherſtellung des Zollbetrags ........................ 14 
8) Friſt zur Geſtellung der Waaren bei dem Empfangsamte .... 15 
I) Angabe der Herkunft der Waaren ................ kann 16 
10) Angabe ber Lagerzeit. 17 
11) Anerkennung ber Begleitſcheine J..................... 18 
12) Amtliche Vollziehung ber Begleitfheine J................ 19 
13) Verfahren bei dem Berlorengehen eines Begleitfdeins I..... 20 
B. Ausfertigung der Begleitfheine IIl .................... 21 
C. Führung des Begleitfheins-Ansfertigungs-Regifters ..... 22 
III. Behandlung der Waaren während des Transports. 
1) Verfahren bei veränderter Beftimmung ber Waaren ..... ... 23 bis 26 
2) Verfahren, wenn unterwegs eine Theilung ber Ladung ftattfinden Re 
ea a er a hd 
3) Verfahren bei Verhinderung ber Fortſetzung bes Transports burd) 
unvorbergefehene Ereigniffe .......................... 28 
4) Verfahren bei Umladungen mit Aenderung ber Verſchlußart ... 29 
5) Verfahren bei zufälligen Verſchluß-Verlehungen ........... 30 


IV. Erledigung der Begleitfcheine. 
A. Erledigung der Begleitfdeine I. 


1) BVorführung der Waaren............................ 31 
2) Präfentation der Begleitfheine und Eintragung berfelben in das 

Begleitfcheins EmpfangssNegifter ....... ... ............ 32 
3) Verfahren, wenn die Waaren mit Begleitſchein weiter verſendet 


ober in eine Nieberlage gebracht oder zum Eingang abgefertigt 
werben follen, 


a. Uebergabe der Begleitſchein⸗-Auszüge . ................ 33 ö 
b. Re ber hnnngnggg ne 34 und 35 
©. Weitere Abfertigung .................. .......... 36 bis 39 
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$$ 
4) Verfahren, wern die Waaren unmittelbar zum Ausgang abgefertigt 
werben ſollen ... .............4** 40 
5) Verfahren bei Abweichungen zwiſchen dem Inhalt ber Begleit- 
fcheine I und dem Nevifionsbefund oder fonftigen Anſtänden. 
a. Feſtſtellung des Sachverhalts ............4**** 41 
b. Behandlung der auf Verſehen oder Zufälligkeiten beruhenden 
Abweichungen ............... .........2** 42 
c. Behandlung der Anſtände, welche durch das Begleitſchein— 
Ausfertigungs⸗ Amt veranlaßt ſind ................. 43 
d. Verfahren bei hayarirten ober in verdorbenem ober zerbrochenem 
Zuftande anfommenden Begleitfheins Gütern “our run. .- 44 
e. Strafverfahren. o2senennnnnnnn nen nun nenn nn ne 45 
f. Verfahren bei Nichtgeftellung der Waaren bei dem Empfange- pr 
amt..............** 
g. Verfahren bei unterlaſſener Berfügung über die Waaren. . 47 
B. Grlebigung ber Begleitfheine II.....................4 48 
C. Bollziehung der Erledigungs-Befdeinigungen und Säluß 
verfahren. 
1) Erlebigungss Befcheinigungen des Empfangsamtes ........... 49 bis 51 
2) Nachweis ber weiteren Beitimmung ber Waaren im Begleitfcheins 
EmpfangssNegifter ...ou-nuenuonnenennnnnnnnnun nn 52 
3) Ertheilung der Erledigungsſcheine . ...... ............... 53 
4) Grfapleiftung für die durch Vermittelung "des rn 
zurüdbezahlten Baarcautionen „uses ......... . ....... 54 
5) Behandlung ber Erledigungsſcheine bei dem Ausfertigungsamt 55 
6) DVerfahren bei dem Ausbleiben der Erledigungsfcheine .. ..... 56 und 57 
7) Abſchluß und Einfendung der Regiſter ............... u... 58 bis 60 
Mufter, 
Broeliiikeln I-uonssounseunnnnnnans PERTITEEOR RERERTETTERTRLTFTRLT Nr. 1 
Deelaration mit Begleitſchein-Vordruck ....................... ——— 
Auszug aus einer Declaration u. ſ. w. mit Begleitfhein-Vorbrud TEEN LIT „3 
Begleitſchein II................ IR Re EEE RN 4 
Annahme⸗Erklärung ..................... —— — ———— 5 
Begleitſchein-Ausfertigungs-Regiſter ........ —D ——— —— ... „ 6 
Begleitſchein- Empfangss Regifter- .................. Seensannnneennnunenuee „7 
a EEE IR WISE Fan. 
Erledigungsfchein . ............... — ——— TUR EEE. . 9 
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Mr. den 28. Januar 1870. 


Befanntmahung, 
betreffend das Niederlage-Negulativ, 


Das nachftehende von dem Bundesrarhe des Deutſchen Zollvereins 
feftgeftellte Regulativ, welches mit dem 1. Februar d. J. in Kraft tritt, wird 
hierducch zur Öffentlichen Kunde gebracht. 


Gegeben in der Verfammlung des Senats, Hamburg, den 28, Januar 1870. 


Niederlage-Negulativ. 


In Gemäßheit des $ 106 des DVereinszollgefeges werben für bie allgemeinen und 
befchränften Niederlagen folgende nähere Vorſchriften ertheilt. 


$ 1. 

‚Der Nieberleger, worunter Derjenige verſtanden wird, welden die Zollbehörde als J Allgemeine 
zur Dispofition über die nievergelegten Waaren befugt anerkennt, ift verbunden, fi nad eſtimmungen 
den Vorſchriften dieſes Regulativs zu achten. Das gleiche gilt für Jeden, welcher die 
Niederlage betritt. 

Wer die Niederlage betreten will oder dieſelbe verläßt, bat ſich bei dem die Auf- 
ficht führenden Zollbeamten zu melden. Auch können die Perfonen, welche die Niederlage 
verlaffen, nad Maafgabe des $ 127 des Vereingzollgefeges einer Förperliden Viſitation 
unterworfen werben. 

$ 2. 

In der Regel dürfen nur am Drte ver Niederlage wohnhafte Perſonen dieſelbe 
benugen und müffen Auswärtige, welde fid) der Niederlage bedienen wollen, einen am 
Orte wohnbaften Vertreter beftellen. Es fteht jedoch für ven Fall, daß ver bezeichnete 
Empfänger einer Waare, binnen der zur Anmeldung vorgefchriebenen Frift, entweder nicht 
auszumitteln ift oder die Annahme und Anmeldung ver Waare verweigert, dem Waaren- 
führer, auch wenn er am Orte nicht wohnhaft ift, frei, die Waaren auf feinen Namen 
zur Niederlage zu declariren. 

Macht der Waarenführer von dem ihm eingeräumten Rechte feinen Gebrauch, fo 
fann das Amt von Amtöwegen einen Spediteur veranlaffen, die Waaren anftatt des be 
zeichneten Empfängers zur Niederlage zu declariren. 


$ 3. 


Nach $ 98 des Vereinszollgeſetzes dürfen in ber Negel nur Waaren, auf denen 
noch ein Zollanfpruc haftet, zur Niederlage gelangen. 


FZ 


IH. Anmeldung 
und Annahme 
zur Niederlage, 


* 


382 Hamb, Gefekfammlung. 1870. III. Abtheilung. 


Es dürfen indeß Gegenftände des freien Verkehrs mit der Maaßgabe in die Nieder— 
lage zugelaffen werben, daß fie mit ihrer Aufnahme in dieſelbe die Eigenſchaft unverzollter 
ausländifher Waaren annehmen und nad ven Beftimmungen für vie legteren zu bes 
handeln find, 

Mit Genehmigung der Direetisbehörde können ausnahmsweiſe Güter des freien 
Verkehrs auch mit Beibehaltung ihrer Eigenfhaft als ſolche, fowie unter Uebergangs— 
ſteuer⸗Controle ftehende Gegenftände in vie Niederlage aufgenommen werben, fofern bie 
Abfertigungss und Nieverlageräume für die zollpflichtigen Güter von denjenigen für Güter 
der obenbezeichneten Art auf fihernde Weiſe gefchieven werden können. 

Gegenftände, welche gegen Gewährung einer Zoll oder Steuersergütung in bie 
Niederlage aufgenommen find, dürfen aus verfelben nur gegen Entrichtung des tarifmäßigen 
Eingangszolled in den freien Verkehr übergeben. 


$ 4. 


Waaren, die gewöhnlich in werpadtem Zuftande aufbewahrt werden, können nur 
in guter Berpadung zur Niederlage angenommen werden. Beſchädigte Verpackungen müſſen 
zuvor bergeftellt werben. 


In wie weit Gegenftände, auf den Wunſch des Niederlegers oder weil ihre Lagerung 
in geſchloſſenen Näumen entweber für fie felbft oder für das übrige Lagergut nachtheilig 
fein kann, im freien niebergelegt werben dürfen, wird von dem Amtsvorftande beſtimmt. 

: Waaren, deren Lagerung der Niederlage ſchädlich ſein kann, als: der Verpeſtung 
verdächtige Sachen, Gegenſtände, welche zur Selbftentzündung geneigt oder der Erplofion 
fähig find, oder deren Aufbewahrung den nahe lagernden Waaren nachtheilig fein fann, 
jo wie Waaren, die bald in Fäulniß überzugehen pflegen, werden zur Niederlage nicht 
angenommen. 

$5. 


Ueber bie nievergelegten Waaren wird ein Nieverlageregifter nad) dem anliegenden 
Mufter A geführt. Es bleibt jedoch den Directivbehörden überlaffen, die den örtlichen 
Verhältniſſen entfprechenden Abänderungen in dem Mufter vorzunehmen, auch hinſichtlich der 
Führung und Nevifion des Negifters das Nähere anzuorbnen. : 


$ 6. “ 


Die Anmeldung zur Aufnahme in die Nieverlage gefchieht mittelft ber Declarationen, 
oder mittelft Auszügen aus ſolchen oder aus Begleitfcheinen, welde nad dem unter B 
beiliegenden Mufter von dem Niederleger zweifach gefertigt und innerhalb ver, von ber 
Zollbehörde örtlich zu beftimmenden Frift dem Amte übergeben fein müffen. Die Anmel- 
dungen werben binfichtlic ihrer Nebereinftimmung mit den ihnen zu Grunde liegenden 
Papieren durd die betreffenden Beamten geprüft und befcheinigt und bei der Nevifion 


der Waaren zum Anhalt genommen. 


Die Derlarationen u. ſ. w. fünnen mittelft diefer Anmeldung nad) Maafigabe der 
$$ 23, 26 und 46 des Vereinszollgeſetzes noch vervollſtändigt oder berichtigt werden. 


$T. 


Behufs der Aufnahme in die Niederlage find die Waaren in der Negel fperiell 
zu revidiren. 


Die Revifion, welcher ein Niederleger oder ein Stellvertreter deſſelben beizumohnen 
bat, fann jedod auf eine allgemeine befcränft werden, wenn 


4 


[4 
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1) die unter Verfchluß angefommenen ober nad) $ A3, Abſatz 2 des Vereinszollgeſetzes 


2 


ohne Verſchluß abgelafjenen Waaren jhon bei einem Vorabfertigungsamte fpeciell 
revibirt worden find, ober 
— mag aud; die Declaration binfichtlich der Waarengattung mangelhaft fein — wenn 
der dem Amte als zahlungsfähig befannte Nieverleger fi) durd eine Erflärung in 
ber Anmeldung zur Entrichtung des höchſten tarifmäßigen Zollfages, fofern nicht ein 
anderer Zollfag durch fpecielle Revifion feftgeftellt wird, verpflichtet und ſich für den 
Hall, daß in den Colli fi) Gegenftände ver im $ 4, Abſatz 3 bezeichneten Art bes 
finden follten, einer Eonventionalftrafe von 500 Thalern (875 Gulden) unterwirft, 
Die Waaren müſſen aber alsdann, wenn fie nicht zur Durdfuhr beftimmt find und 
die Wiederausfuhr nicht binnen einer von dem Amtsvorftande feftzufegenden furzen 
Friſt erfolgt, unter Eolloverfchluß, beziehungsweife mit dem Verſchluß, mit weldem 
fie angefommen find, gelagert werden. 

Bei einer aus mehreren Colli beftehenden, nad) Inhalt und Verpadung gleichartigen 


Waarenpoſt braucht nur das Gefammtgewicht durch Verwiegung ermittelt zu werben. Die 
Waarenpoſt wird ſummariſch nach Gollizahl, Zeichen und Gewicht, und, wenn die Golli 
fortlaufende Nummern haben, nach Nummern im Niederlageregifter angefchrieben, 


Auch von der Ermittelung des Bruttogewichtes fann, fofern diefelbe nicht von 


dem Nievderleger felbft beantragt wird, abgefehen werden: 
a. bei den mit Begleitſchein I ohne amtlichen Verſchluß abgefertigten Waaren, wenn ber 


Niederleger auf die Abfertigung zur Durchfuhr verzichtet und fi damit einverftanden 
erklärt, daß das im Begleitfchein überwiefene Gewicht der Berzollung zu Grunde ges 
legt werde; 


« bei den mit Begleitfchein J unter unverlegtem amtlichen Berfchluß anfommenvden Waaren, 


wenn die Bruttoverwiegung entweder bei dem Nieverlageamt felbft aus anderer Vers 
anlaffung bereits erfolgt ift, oder erft Fürzlid) bei einem anderen Amte ftatgefunden hat. 


$8, 
Rückſichtlich des als Einlagerungsgewicht zu behandelnden Gewichts und ver vor— 


gefundenen Abweichungen von dem im Begleitihein angegebenen Gewicht kommen nad) 
Maafgabe des $ AT des Bereingzollgefeges folgende Grundfäge zur Anwendung: 


I) Werden die Waaren vor ver Aufnahme in die Niederlage nicht verwogen, fo ift das 


2 


3 


) 


— 


im Begleitſchein überwieſene Gewicht als Einlagerungsgewicht im Niederlageregiſter 
anzuſchreiben. 

Ergiebt ſich bei der vorgenommenen Verwiegung ein Mehrgewicht gegen das im Be— 
gleitſchein angegebene Gewicht, ſo bildet, un eſchadet der näheren Unterſuchung, welche 
wegen etwa vorgekommener Irrthümer bei ver Abfertigung einzuleiten iſt, das letztere 
ebenfalls das im Niederlageregifter anzufchreibende Einlagerungsgewicht. 

Ergiebt fih dagegen ein Mind ergewicht, jo ift zwar mur das durch die Verwiegung 
beim Niederlageamte ermittelte Gewicht ald Einlagerungsgewidt im Nieberlageregifter 
anzufchreiben. Es muß indef, wenn die Maaren unverfchloffen oder mit verlegtem 
amtlichen Verſchluß angefommen find, oder wenn ber Verdacht einer heimlichen Ent- 
fernung von Waaren vorliegt, abgefehen yon ber etwa wegen Zolldeftaude einzu⸗ 
leitenden Unterſuchung, von dem vorgefundenen Mindergewicht der tatifmäßige Ein: 
gangszoll erhoben werden. Sind die Waaren dagegen mit unverlegtem amtlichen 
Verſchluß angefommen und ift zugleich anzunehmen, daß das Mindergewicht lediglich 
erhob natürliche Einflüffe entftanden jei, jo bleibt der Einganggzoll für daſſelbe un- 
erhoben, 


11. Niederlage: 
feine, 
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$ 9. 

Waaren, melde bei dem Niederlageamte unter Zolleontrole unverſchloſſen einge 
troffen find, und über deren Identität nach dem Ermefjen des Amtsvorftandes Zweifel be- 
ftehen, dürfen in die Niederlage nicht anders, als gegen Berzichtleiftung auf die Abfertigung 
zur Durdfuhr aufgenommen werben. 


$ 10. 


Hat eine Nettoverwiegung der Waaren ftattgefunden, fo erfolgt bie Anfchreibung 
im Niederlageregifter nady dem Brutto> und dem Nettogewict. Cbenfo wird bei ber 
Aufnahme der in einem Collo zufammenverpadten, verfchieden tarifirten Waaren, fofern 


das Nettogewicht der einzelnen Waarengattungen feitgeftellt oder in der Anmeldung ans 


gegeben ift, aud das Nettogewicht ver einzelnen Waarengattungen im Niederlageregifter 
angeſchrieben. 


$ 11. 


Wenn die Reviſion beendigt ift, hat der Niederleger die Waaren auf eigene Koften 
zu den Lagerräumen und in benfelben an benjenigen Ort zu ſchaffen, welder für die 
Yagerung angewiefen wird. 

Soweit ed die Gattung der Waaren und der Raum geftatten und nicht andere 
Umſtände entgegenfteben, find die Waaren eines jeden Niederlegers auf deſſen Antrag bei: 
fammen zu lagern und bie fpäter für ihn hinzukommenden an die früher gelagerten an 
zufchließen. 

$ 12, 


Nach gefchehener Niederlegung wird dem Nieberleger ein, binfichtlich der Eintragung 
in das Niederlageregifter befcheinigtes Eremplar der Anmeldung (S 6) zugeftellt, weldes 
ihm ald Niederlagefchein dient. 

Die Zollserwaltung ift befugt, Denjenigen, welcher ihr den Nieverlagefchein vor: 
legt, als zur Dispofition über die in demfelben bezeichneten Waaren legitimirt anzufeben, 
und nicht verpflichtet, auf eine nähere Prüfung einzugeben, ob verfelbe redytmäßiger Be: 
ſitzer des Niederlagefcheing fei. 

Sollte jevod ein Schein in unredhte Hände gefommen fein und dies von Dems 
jenigen, der daran Intereffe hat, dem Amte angezeigt werden, fo hat vafjelbe hierüber einen 
Vermerk im Niederlageregifter zu machen und fo lange feine Dispofition über die Waaren 
zuqulaffen, bis über den rechtmäßigen Befig des Niederlagefcheins von der zuftändigen Be— 
hörde entjchieden ift. 

$ 13. 


Sollen Waaren, die in der Niederlage lagern, auf dad Conto eines anderen Nieder 
legers übertragen werben, fo ift dem Amte der Nieverlagefchein mit einem entſprechenden 
Antrage vorzulegen. Wenn, nad) dem Ermeffen des Amtes, fein Bevenfen obwaltet, fo 
findet Die Umſchreibung im Niederlageregifter und die Abfchreibung auf dem Niederlagefheine, 
beziehungsweife die Austellung eines neuen Niederlageſcheins ftatt. 


$ 14, 


Sollte ein Nieverlagefhein verloren geben, fo muß der betreffende Nieberleger dem 
Amte davon Nachricht geben. Nachdem ver Niederlagefchein in Gemäßheit der in bem 
betreffenden Vereinsſtaate beftehenden Beftimmungen für ungültig erklärt und dies bem 
Amte nachgewieſen ift, wird im Nieverlageregifter das Nöthige vermerft, ein Duplicat des 
Niederlageſcheins ausgefertigt und darin die erfte Ausfertigung für ungültig erflärt. 
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Meldet fih, nach erfolgter Benachrichtigung des Amtes von dem Verluft eines 
Nieverlagefcheins und bevor derfelbe für ungültig erflärt worben ift, ein britter Beſitzer 
dieſes Scheins, fo it durch gerichtliches Erfenntnif darüber zu entfcheiden, wer über bie 
niedergelegte Wanre zu verfügen bat. In der Zwifchenzeit ernennt das Amt einen Ver: 
treter des Eigenthümers, welcher auf Koften deffelben und, wie biefer felbft, für die Er: 
haltung und Beauffichtigung der Waaren zu forgen bat. Hierbei treten, foweit es nöthig 
ift, die Borfchriften ver SS 16 und AO ein, 


$ 15. 


Jede Abfchreibung im Nieverlageregifter ift som Amte auf ven vorzulegenden Nieder⸗ 
lageſchein zu vermerken. Wird durch die Abfchreibung der ganze Inhalt eines Niederlage— 
ſcheins nicht erledigt, fo erhält der Niederleger denſelben zurüd. Sind fämmtliche darauf 
verzeichnete Waaren aus ber Niederlage abgefertigt, fo verbleibt der Schein beim Amte. 


$ 16. 


Die Niederlageverwaltung hat für die Sicherung der Iagernden Waaren nach IV. Auſbewah⸗ 
Maafgabe des g 102 des Vereingzollgefeses Sorge zu tragen. Die Niederleger find ver= rung und Be: 
bunden, die an fie ergebenden Anweifungen des Niederlageverwalters zur Verhütung oder —— 
Beſeitigung von Beſchädigungen der lagernden Waaren zu befolgen. 

Im Fall fortgeſetzter Säumniß eines Niederlegers iſt derſelbe zur Ergreifung der 
für die Erhaltung der Waaren erforderlichen Maaßregeln oder Entnahme aus der Nieder—⸗ 
lage som Amte fhriftlih unter Beſtimmung einer angemefjenen Frit mit ver Verwarnung 
aufzufordern, daß anderen Falls von Amtswegen das Nöthige auf feine Koften werde vers 
fügt werden, 

$ 17. 


Der Nieverleger bat auch feinerfeitS über die lagernden Waaren Aufficht zu führen, 
Es bleibt ihm überlaffen, die Colli unter feinen Privatverfchluß zu nehmen, in weldem 
Falle die Art des Berfchluffes in der Anmeldung zu bemerfen if. Der Niederleger bat 
ferner von Zeit zu Zeit nach den Maaren zu ſehen und mit darüber zu wachen, daß ſie 
durch ihre Lage, durch Ungeziefer ꝛc. nicht leiden, auch, wenn er ſolches wahrnimmt, ven 
Niederlageverwalter darauf aufmerffam zu machen. 


$ 18. 


Von der einmal durch den Nieverlageverwalter angewiefenen Stelle barf bie 
Waare nur mit deſſen Erlaubnif verfegt, und es muß jedenfalls dabei nad) deſſen An—⸗ 
weiſung verfahren werden. Glaubt der Niederleger, daß ſeine Waare nicht gut lagere, 
und wünſcht derſelbe für ſie eine andere Lagerſtelle, ſo wird ihm dieſe, wenn Raum dazu 
vorhanden iſt und die Verſetzung ohne Störung geſchehen kann, auch fonſt kein Hindermß 
entgegenſteht, gewährt werden. NEE 

Kann ſich der Nieverleger hierüber mit dem Nieverlageverwalter nicht einigen, fo 
entjcheidet der Amtsvorftand, 

$ 19. 


Dem Niederleger ift geftattet, auf ſchriftliche Anmeldung bei dem Amte, Proben 
von den niebergelegten Waaren zu entnehmen. Das Deffnen der Eolli, bie Entnahme 
der Proben und die neue Verſchließung der Eolli fann nur unter amtlicher Aufſicht geſchehen. 

Das Gewicht der entnommenen Proben iſt im Niederlageregiſter bei der betreffenden 
Poft zu vermerken und, falls das Gefammtgewicht der entnommenen Proben zollpflichtig 


ift, bei der Räumung ver Poft befonders zur Berzollung zu ziehen. 
49 


386 Hamb. Gefegfammlung. 1870. IH. Abtheilung. 


$ 20. 


Die Auslegung ausgepadter Waaren zum Verkauf in ber Niederlage iſt nicht 
erlaubt. Die Auspackung und vorübergehende Auslegung yon Waaren zur Befichtigung, 
fofern dazu nicht ſchon die Anfiht von Proben genügt, ift jedoch nicht dusgefchleffen. 


$ 21. 


Die Eigenthümer und Disponenten der lagernden Waaren find befugt, in ber 
Niederlage, unter Auffiht der Beamten, die Waaren Behufs der Theilung, Sortirung, 
Reinigung, Erhaltung und fonftiger mit dem Zwede der Niederlage zu_ vereinbarenden 
Behandlung umzupaden, infofern geeignete Räumlichkeiten dazu vorbanden find. Es fünnen 
indeß von der Dirertivbehörde nad den örtlichen Verhältniſſen für einzelne Niederlagen 
gewiſſe Grenzen feitgefegt werben, innerhalb deren die Theilung nur ftattfinden darf. 

Zur Ergänzung, Auffüllung sc. der lagernden Waarencolli können Waaren aus 
dem freien Verfehr in die Niederlage eingebracht werden. Dies muß jedoch vorher fehriftlich 
unter Angabe der Gattung und Menge, dem Nievderlage-Amt angezeigt werden, weldes 
alsdann die Waaren vor dem Einlaß in die Pagerräume ſpeciell ermittelt und ſowohl im 
Nievderlageregifter ald im Niederlagefchein dem zolfpflichtigen Lagerbeftand zufchreibt. 


$ 22, 


Jede Umpackung ift dem Amte zuvor nach dem beiliegenden Mufter C unter Vor— 
legung des Niederlagefcheins fchriftlih anzumelven, und erft, nachdem von dem Amte die 
erforderliche Aufjicht angeorpnet worden ift, vorzunehmen, 

Zu dem Antrage auf Geftattung der Umpadung kann auch das für die Abmeldung 
vorgefchriebene Formular ($ 30) benugt werden. 


$ 23. 


Bei der Umpadung ift die Waare ſtets einer fperiellen Nevifion zu unterwerfen, 
fofern nicht eine ſolche ſchon vorher ftattgefunden bat. Neben dem Bruttogewicht ift, wenn 
es der Niederleger wünſcht, auch dag Nettogewict der alten und ver neuen Colli zu 
ermitteln. Iſt jedoch mit der Umpackung eine Theilung verbunden, jo muß jevesmal auch 
das Nettogewicht ber alten und der neuen Colli feftgeftellt werben. Die Waarenpoft wird 
dann im Nieverlageregifter ab⸗ und nach der neuen Fetftellung wieder angefchrieben, und 
aud ver Niederlagefchein hiernach berichtigt oder ein neuer ausgeftellt. Wird über den 
ganzen Inhalt eines zur Theilung angemeldeten Collo nicht fofort vollftändig verfügt, jo 
Tann, unter Beifügung einer erläuternden Bemerfung, die Abfchreibung des angemeldeten 
Theild und die Anſchreibung des Bruttogewicdts des Nefles bei dem urfprünglid einge: 
tragenen Eollo im Niederlageregifter erfolgen. 


Gewichtsabweihungen von dem urfprünglid angefchriebenen Gewicht find ſofort 
aufzuflären. 
Soweit ein Mindergewicht lediglich durch den Act der Umpadung oder durch zu⸗ 
fällige Ereigniſſe oder durch Eintrocknen, Einzehren, Verſtauben, Verdunſten oder gewöhnliche 
Leccage entftanden und nicht durch Orbnungswidrigfeiten herbeigeführt iſt, darf ſolches 
zollfrei abgeſchrieben werden. 
In anderen Fällen iſt von der fehlenden Menge der tarifmäßige Eingangszoll 
einzuziehen, sorbehaltlic des einzuleitenden Strafverfahrens, wenn der Verdacht vorliegt, 
daß die Gewichtöserminderung in Folge heimlicher Entfernung eines Theils der Waare 
aus der Niederlage entftanden fei, 

Diejenigen Umfchliegungen, welche durch Umpaden der Eolli während der Lagerung 


leer geworben find, unterliegen, fofern fie an ollyflichtia, bei der Entnahme aus ber 
Niederlage der tarifmäßigen a — ’ 
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$ 24. 


Sollen Flüffigfeiten in Fäſſern durch Ueberleitung der Flüffigkeit in andere Fäſſer 
oder fonftige Umfchliegungen getbeilt werden, fo ift das Bruttogewicht des Faſſes vor der 
Theilung feftzuftellen. Es wird demnächſt das Bruttogewicht ver neu gebildeten Colli der 
Verzollung oder weiteren Abfertigung zu Grunde gelegt. Ergiebt ſich jedoch, nachdem über 
ben»ganzen Inhalt eines Falles verfügt ift, daß die Summe der Bruttogewichte der Theil- 
poften hinter dem im Niederlageregifter angefchriebenen Gewichte des Falles zurücbleibt, 
und ift nad den Umftänden, wie es namentlich bei der Umfüllung in Ballons der Fall 
ift, anzunehmen, daß die Theilung nur erfolgt fei, um einen Theil des Gewichts des 
getheilten Faffes der Verzollung zu entziehen, fo fann von dem Niederleger die Entrichtung 
des Eingangszolls für das fi ergebende Minvergewicht gegen das angefchriebene Gewicht 
des Faſſes gefordert werben. 

$ 25. 

Gelangen Waaren zur Theilung, für welche, neben der Tara für die äußere Um— 
Schließung, eine zuſätzliche Tara für die weitere innere Umfchliefung gewährt wird, fo fann, 
fofern nicht vom Niederleger Nettoverwiegung beantragt wird, obne Nüdficht auf die äußere 
Umfchliefung das Gewicht der betreffenden Waare einfchließlih ihrer inneren Umſchließung 
zur Grundlage der Taraberedinung genommen werben. Im Falle einer Theilung zum 
Zwed der Verfendung der Waaren mit Begleitfchein I ift das Gewicht derfelben einſchließlich 
deren innerer Umſchließung im Begleitfcpein zu überweifen und das Bruttogewicht des neu 
gebildeten Collo nur nadrichtlich darin zu bemerken. 


$ 26. 


Die von Nieverlagegütern ausgefonderten Unreinigfeiten ober verborbenen Waaren 
fönnen unter Zollcontrole in das Ausland zurüdgeführt oder mit Genehmigung des Amts- 
vorftandes unter amtlicher Aufjicht vernichtet werden. Die erfolgte Vernichtung wird 
amtlich feftgeftellt und im Nieverlageregifter vermerft. 


$ 27. 


Waaren, welche während der Yagerung ihre Beſchaffenheit vergeftalt verändert haben, 
daß fie in eine andere, einem niedrigeren Zollfage unterliegende Waarengattung übers 
gegangen find G. B. Wein in Efjig), fünnen auf Antrag des Niederlegers und auf Grund 
amtlicher Feſtſtellung, erforverlichenfalls nad) erfolgter Denaturirung, mit Genehmigung des 
Hauptamtes nah Maaßgabe ihrer neuen Beſchaffenheit im Nieverlageregifter und im 
Niederlagefhein umgefchrieben werden. * 

$ 28. 


Die Waarenbeſtände der Niederlage ſind von Zeit zu Zeit durch den Amtsvorſtand 

oder durch einen von ihm beauftragten obern Beamten einer Reviſion zu unterwerfen. 

Zu welchem Zeitpunkte und in welchem Umfange dieſelbe ftattzufinden bat, beſtimmt die 
Directivbehörde. 

Die Niederleger haben zum Zweck der Reviſion auf Verlangen Beſtandsdeclarationen 

zu übergeben und das erforderliche Perſonal zu den vorzunehmenden Handleiſtungen zu ſtellen. 


$ 29, 

Die zur Niederlage gebrachten Waaren bürfen in ver Negel in ber allgemeinen 
Niederlage nicht über 5 Jahre (B. 3. ©. $ 98 Abf. 2) und in der bejchränften Niederlage 
nicht über 6 Monate (®. 3. ©. $ 105 Abf. 1) lagern. Bei Berechnung ver Yagerzeit 
ift die in andern Niederlagen oder in Priyatlägern, welche unter amtliche Mitverfchluß 
ftehen, nicht jevod die in freien Niederlagen zugebrachte Zeit zu berüdfichtigen. 
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Die für befhränfte Niederlagen bewilligte Frift wird ohne Nüdficht auf die etwa 
bereitd in andern Niederlagen ftattgehabte Lagerung gewährt; dod darf die Lagerzeit im 
Ganzen 5 Jahre nicht überfchreiten. 

Mit Genehmigung der Directivbehörbe kann ausnahmsweiſe in einzelnen Fällen eine 
Verlängerung ver Lagerfrift eintreten. _ 


$ 30. 

Wenn Waaren aus der Niederlage entnommen werben follen, fo wird darüber von 
dem Nieverleger, unter Vorlegung des Nieverlagefcheines, eine Abmeldung nach dem anz 
liegenden Mufter D dem Nieverlageverwalter oder dem mit Führung des Nieverlage- 
regifters befonders beauftragten Beamten übergeben, welcher die Uebereinftimmung ver 
Angabe mit dem Negifter prüft und folde auf der Abmelvung befceinigt, auch diejenigen 
Bemerkungen, welche ſich auf die früher ftattgehabten Revifionsacte und fonft auf die 
weitere Abfertigung der Waaren beziehen, binzufügt. Hiernad und nad der über bie 
Beftimmung der Waaren in Spalte 14 der Abmeldung gemachten Angabe ricytet fich bie 
weitere Abfertigungsweife. Nach dem Ermefjen des Amtsvorftandes Tann bie Abmeldung 
auch in doppelter Ausfertigung verlangt werden. Sind die Maaren zur Weiterverfendung 
—— beſtimmt, ſo iſt das im Begleitſchein-Regulativ vorgeſchriebene Formular 
zu benutzen. 

Wünſcht der Niederleger, daß nah Maaßgabe des H 103 Abſ. 2 des Vereins— 
zolfgejeges das Auslagerungsgewicht der Abfertigung zu Grunde gelegt werde, fo hat er 
dies in feinem Antrage ausprüdlicd zu bemerken. 


$ 31. 

Auf Grund der Abmeldung zur Berzollung oder zur Verfendung auf Begleitſchein I 
erfolgt die fpecielle Reviſion, injofern ſolche nicht unmittelbar vor Aufnahme ber 
Waaren in die Niederlage ober fpäter in derfelben ftattgefunden hat. Auch kann viefelbe 
dann unterbleiben, wenn auf den Antrag” des Niederlegers die Verzollung nad) dem höchſten 
Zollfage des Tarifs geftattet wird (V. 3. ©. $ 32, Abf. 2). 

Vor dem Beginn der fpeciellen Nevifion Tann ber Niederleger die Angaben in der 
Abmeldung binfichtlih der Gattung und des Nettogewichtes der ohne ſpecielle Reviſion 
zur Niederlage genommenen Waaren ergänzen oder berichtigen (®. 3. ©. $$ 23, 26 und Ab). 

Wird bei Waaren, welde in der Niederlage umgepadt worden find, eine von der 
gewöhnlichen ‚abweichende Verpackungsart ver Waaren oder eine erhebliche Abweichung von 
dem im Tarif angenommenen Tarafag bemerft, fo hat die Nettoverwiegung zu erfolgen. 


$ 32, 

Rückſichtlich des der Verzollung oder Abfertigung auf Begleitſchein II zu Grunde 
zu legenven Gewichts fommen nad $ 103 bes DVereinszollgefeges folgende Grundfüge zur 
Anwendung. 

a. Iſt das Gewicht jedes einzelnen Collo im Niederlageregifter angefchrieben, oder wird 
eine aus mehreren Colli beftehende, aber nur nach ihrem Gefammtgewicht angefchriebene 
Waarenvoft auf einmal ungetheilt von ver Niederlage entnommen, fo kann 

1) die nochmalige Verwiegung des betreffenden Collo, beziehungsweife der ganzen 

Waarenpoft dann unterbleiben, wenn ber Nieverleger nicht in Spalte 14 ber 
Abmeldung die Abfertigung nach dem Auslagerungsgewicht beantragt bat 
und zugleich fein Verdacht einer heimlichen Entfernung eines Theils der Waaren 
während ber Lagerung vorliegt. 

2) Findet eine nochmalige Verwiegung ftatt, und ergiebt fich hierbei 

«. ein Mindergewicht gegen das Einlagerungsgewicht, fo erfolgt die Ab- 
fertigung auf Grund des Auslagerungsgewichts, wenn anzunehmen 
iſt, Daß dieſes Mindergewicht lediglich durch natürliche Einflüſſe entſtanden 
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fei. Liegt jedoch begründeter Verdacht vor, daß ein Theil der Waaren 
heimlich aus der Niederlage entfernt worden, fo ift — abgefehen von der 
wegen Zolldefraude etwa einzuleitenden Unterſuchung — jedesmal das Ein- 
lagerungsgewicht der Abfertigung zu Grunde zu legen. 
Ergiebt ſich dagegen 

pP. ein Mehrgewicht, fo bildet — unbeſchadet der näheren Unterfuchung 
wegen etwa vorgefommener Irrthümer — das Einlagerungsgewidt bie 
Grundlage der Abfertigung. . 

In beiden Fällen (4 und 8) ift auf Antrag der Betheiligten jedes Collo einer 
größeren Waarenpoft, deſſen Einlagerungsgewicht feiner Zeit befonderd ermittelt und im 
Nieverlageregifter angefchrieben war, bezüglich der Gewichtsabweichungen bei der Abmeldung 
als eine für ſich beſtehende Waarenpoft zu bebanveln, wenn über die Identität der einzelnen 
Colli nady Zeichen und Nummer fein Zweifel beftebt, 

b: Wird eine aus mehreren Colli beftebenve, im Niederlageregifter unter einem Geſammt— 
gewicht angefchriebene Waarenpoft in Theilmengen aus der Niederlage entnommen, 
jo erfolgt die Abfertigung nach dem jedesmal zu ermittelnden Auslagerungsgewidt. 

Ergiebt ſich hierbei im Ganzen ein Mindergewicht gegen das Einlagerungs- 
gewicht, fo fommen bei der Abfertigung der legten Theilpoft die oben unter a2« 
ausgefprocdhenen Grundfäge zur Anwendung. 

Hinfichtlih des Mindergewichts, welches fid) bei den in Theilpoften zur Abmeldung 
gelangenven Flüffigfeiten in Fäffern gegen das Gewicht des getheilten Faſſes ergiebt, wird 
auf den $ 24 Bezug genommen. 

Für Wein, deſſen Abfertigung nad dem Auslagerungsgewicht beantragt ift, wirb 
ein Zollrabatt nicht gewährt. * 

$ 33. 


Sind die Waaren zur Verzollung abgemeldet, fo bat der Nieverleger, nachdem 
der Befund- in der Abmeldung befcheinigt ift, den Gefällebetrag gegen Quittung zu entrichten, 
beziebungsweife ein Eredit-Anerfenntnig darüber zu ertbeilen. 

Bei der Abmeldung zur Abfertigung der Waaren auf Begleitſchein II tritt an die 
Stelle der Gefälleentrigtung die Ertrahirung des Begleitſcheins. 


$ 34, 


i Zum Zwed der Verfendung von Niederlagegütern auf Begleitfhein I wird in ber 
Regel das Auslagerungsgewicht ermittelt. 

Ergeben ſich bei diefer Verwiegung Abweichungen gegen das Einlagerungsgewict, 

fo wird im Allgemeinen nach der Vorjchrift des $ 32 unter a 2 und b verfahren, jedoch 

mit der Maafigabe, daß 

1) ein nad) jener Vorschrift zolfpflichtiges Mindergewicht fofort befonders zum Eingange. zu 

verzollen und der Begleitichein-Abfertigung das Auslagerungsgewicht zu Grunde zu legen; 

2) in Fällen, wo das Einlagerungsgewicht die Grundlage der weiteren Abfertigung 

bildet, auch das Auslagerungsgewicht im Begleitſchein nachrichtlich zu vermerken ift. 


$ 35. 
Die Verwiegung kann, fofern ſolche nicht vom Nieverleger felbjt begehrt wird, 
unterbleiben, i 
1) wenn die Waaren unter amtlichen Verſchluß zur Niederlage gefommen find, und diefer 
Verſchluß während der Pagerung unberührt geblieben iſt; 

2) wenn die Waaren zwar ohne amtlichen Verſchluß zur Niederlage gelangt find, jedod) 

a. nach der Beſchaffenheit derfelben eine Veränderung des Sewichts während der 

Lagerung nicht zu vermutben ift, wie z. B. bei Metallen, Metallwaaren, Glas, 
Porcellan und dergleichen, oder 


VI. Etraf: 
beftimmungen. 
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b. ihre Qagerung nicht über drei Monate gedauert bat und feine Umfiände vor- 
liegen, weldye auf eine ungewöhnliche Gewichtsveränderung fließen laſſen. 


$ 36, 


Sollte für einzelne Niederlagepläge das Bedürfniß entitchen, ven in das Ausland 
zu fendenden unverzollten Waaren Gegenftände des freien Verkehrs in dem nämlichen 
Collo beizupaden, fo darf dies unter folgenden Bedingungen nachgegeben werden: 

1) die unverzollten Waaren find im Innern des zu bildenden Collo von den Gegen- 
ftänden des freien Verkehrs durch beſondere Verpadung getrennt zu balten, auch ift 
der der Menge nad) geringere Theil der Waaren für ſich amtlich zu verfchließen; 

2) das Gefammteollo wird unter Bleiverfchluß gefest und j 

-3) im Begleiticheine der Beipackung von Gegenftänden bes freien Verkehrs erwähnt, 
auch die Gattung, Menge und ver etwaige Berfchluß der letzteren, ſowie das Bruttos 

gewicht des Gefammteollo angegeben, 

Iſt wegen der Befchaffenbeit der Waaren, die Bedingung unter I nicht zu ers 
füllen, fo fann die Beipackung von Gütern des freien Verkehrs nur unter der Bedingung 
ftattfinden, daß diefelben die Natur fremder unverzollter Waaren annehmen. 


$ 37. 
Sollen Waaren aus der Niederlage eines Grenzzollamtes unmittelbar in das Aus— 


-Tand verfendet werden, und erfolgt die Ausfuhr unter den Augen des Grenzzollamtes oder 


unter amtlicher Begleitung, fo befchränft fi) die Abfertigung darauf, daß die Ausfuhr von 
dem Amte oder ven Begleitungsbeamten auf der Abmeldung befcheinigt wird. 


$ 38, 


Die Waaren werden gegen Vorzeigung der Zollquittung, beziehungsweiſe der ber 
treffenden Abfertigungspapiere aus der Niederlage abgelaffen. Es erfolgt demnächſt ihre 
Abſchreibung im Nieverlageregifter. Binnen 24 Stunden müffen die Waaren aus ber 
Niederlage entfernt werden. 

$ 39. 


Wo Lagergeld erhoben wird CB. 3. ©. $ 99), ift daſſelbe von dem bei der Ein— 
lagerung ber Waaren angefchriebenen und im Falle einer Umpadung von dem dabei er— 
mittelten Bruttogewichte zu erheben. 

$A0. 


Mit Nieverlagegütern, deren Eigentbümer (Disponent) unbekannt ift, oder deren 
Abnahme von der Niederlage nad) Ablauf der Pagerfrift ($ 29) yon dem der Zollbehörde 
befannten Eigenthümer verweigert wird, iſt nach $ 104 des Vereingzollgefeges zu verfahren. 

Bleibt in foldhen Fällen beim öffentlichen Verfauf der Maaren das Meiftgebot nad 
Abzug der Koften hinter dem Betrage des Eingangszolles zurüd, fo entfcheidet die Directiv— 
behörde darüber, ob der Zufchlag zu ertbeilen und der Erlös auf den Eingangszoll zu 
verrechnen oder ob die Waaren unter Abftanpnahme von dem Verfauf amtlich zu ver: 
nichten feien, 

$ 41. 


Zuwiderhandlungen gegen die Vorfchriften dieſes Nequlativs werden, foweit nicht 
die Strafen der $$ 134—151 des Vereinszollgefeges Anwendung finden, in Gemäßbeit 
des $ 152 dieſes Geſetzes mit einer Orpnungsftrafe bis zu 50 Thalern geahndet. 


Mufter 
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Muſter A bis D, 
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Mufter A. 


Gonto der Handlung . 2... 2.2.2... 


Tu] 
Anſchrei 










Der Colli Gattung und Menge der Waaren 






















Be: 
R Re: Fi n ä n 
S eich: > inlagerungs:Gewidt 
Ord⸗ Der zeich⸗ — Namen] Zant —— „rue zZ 
i nung SM und Tarifmählge) ac der bei 
Bunge Anſchreibung und mung der Art Num Benennung] dem Vorabfer— nad) 
* J 4 ns — Y 9 il | r 
Num: Nummer: des Imiederleger| der Feichen mit Angabe tigungsamte „Biete 
—* d der jtattachabten Verwiegung 
es Lager⸗ Ver— u Ermittelung 
mer der Maren yaf: Tarif: —I_ — 








Rummer | Brutto] Netto | Brutto 


re! 9 Ihr | 3 


Nette 
Gr: ® 


regiſters kung 






Mor: i 
SIR fraumes 
Mir ar 











%r| VT 














Niederlage -Regulatiz. 393 





($ 5 des Regulativs.) 
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Mufter B. 
(8 6 des Regulativs.) 


Declarationd-Regifter Abgegeben den ten 
Blatt... Ar... . 
Begleitſchein-Empfangs-Regiſter Die Reviſion übernehmen 
Auszug 
aus 
d des Amtes zu Nr. vom ten 
über die damit an eingegangenen Waaren 


Behufs der Anmeldung derſelben zur Verzollung 
„Niederlage 


„Weiterverſendung mit Begleitſchein. 
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Mufter C, 
($ 22 des Negulative.) 


Eingereicht den ten 18 Nr. 
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Muſter D. 
($ 30 des Regulativs.) 


Abgegeben den ten 18 


Die Revifion übernehmen: 


Abmeldung 


von 


Waaren aus der Niederlage des Amtes zu zur Verzollung 


„Verſendung. 
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MW, den 28. Yanuar 1870. 
Bekanntmachung, 


betreffend 
die Denaturirung von Vieh- und Gewerbefalz und von Salzabfällen, 


Der Bundesrath des Zollvereins hat bezüglich der Zubereitung (Denaturirung) 
von Vieh-Salz und von Gewerbe-Salz, fofern legteres auf Vorrath hergeftelle wird, 
fowie bezüglich der abgabenfrein Verabfolgung von Satjabfällen die nachftehenden 
Beftimmungen getroffen: 

1. daß fortan bis auf Weiteres als Denaturirmittel ausfchlieglich anzuwenden find 
1) für Viehfalz, 

a. aus Giedefalz bereitet, 4 Procent Eifenoryd und 1 Procent Pulver von 

unvermifchtem Wermuthfraur, 

b. aus Steinfalz bereitet, 3 Procent Eifenoryd und 1 Procent Pulver von 

unvermifchtem Wermuthfraut, 
2) für Gewerbeſalz auf Worrach bereiter, 
a. entweder 1 Procent Thran neben 4 Procent Ultramarin, oder 
b. 3 Procent Thran neben 1 Procent fein gemahlenem Braunftein; 


1. bezüglich der Salzabfälle, daß Pfannenftein nur in fein gemahlenem Zuftande und 
nah Maaßgabe der vorftehend unter I 1) b für Steinſalz gegebenen Vorſchrift 
denaturirt fteuerfrei abgegeben werden darf, daß ferner auch Schmuß: und Fegefalz 
je nad) feiner Gattung entweder wie Siede- oder wie Steinſalz vor der abgaben: 
freien Verabfolgung denaturire werden muß, wobei ein Gemifch diefer Salze aus 
Stein: und Siedeſalz wie Steinfal; zu denaturiren, und daß endlich auch Sal 
ſchlamm und Abfallſalz in chemifchen Fabriken, namentlich in Salpeter-Fabriken, 
wie Schmußfal; von Siedereien zu behandeln ift, 

Durch diefe Beftimmungen, nach welchen fortan zu verfahren ift, find alle ihnen 
entgegenftehenden bisherigen, dieſelben Gegenftände betreffenden Worfchriften aufgehoben, 
namentlid die Vorſchriften unter I und I, fowie die Anordnung zu 1, in der Bekannt: 
machung betreffend die Zubereitung von Vieh- und Gewerbefal;, Anlage 8 zur Ver: 
ordnung vom 30. Dctober 1868 (Hamb. Gefeßfammlung, Abtheilung II. Mo. 21), 
foweit fie fih auf die Gattung und Menge der Denaturirmittel beziehen, und die 
Beſtimmung im $ 13 der Verordnung, betreffend die Ausführung des Geſetzes über 
die Erhebung einer Abgabe von Salz, Anlage 7 zu der erwähnten Verordnung vom 
30, October 1868, foweit fie die vorftehend unter II bezeichneten Safzabfälle betrifft. 


Gegeben in der DVerfammlung des Senats, Hamburg, den 28. Januar 1870. 





51° 


404 Hamb. Geſetzſammlung. 1870. I. Abtheilung. 


NM 9. den 4. Februar 1870. 


Befanntmahung, 
betreffend 
die den Haupt-Zoll-Aemtern zu Itzehoe und Lübeck ertheilte Ermächtigung 
zur Ausgangsabferfigung von Zuder. 


Auf Antrag der Königlih Preußifchen Provinzial: Steuer : Direction zu 
Gluͤckſtadt bringe der Senat hierdurch die nachftehende Bekanntmachung derfelben zur 
öffentlichen Kunde: 


Gtückftadt, den 29, Januar 1870. 
Bekanntmachung. 


Unter Bezugnahme auf den $ 3 des Gefeges vom 26. Juni 1869, die Be 
ftenerung des Zuckers betreffend, bringe ich hierdurch zur Kunde, daß infolge Beſchluſſes 
des Bundesraths des Zollvereins außer den in Der Bekanntmachung des Herrn 
Finanz Minifters vom 23. Auguft 1869 unter 2 genannten Aemtern auch die Haupt 
ZollsAemter zu Itzehoe und Luͤbeck zur Ausgangsabfertigung von Zucker aller Art 
ermächtigt find. 


Der Geheime Finanz Rah und Provinzial; Steuer; Director, 
(gej.) Auguſtin. 


Gegeben in der Verfammlung des Senats, Hamburg, den 4. Februar 1870. 


EEE EEE — — — — 


MIO. den 13. April 1870. 


Bekanntmachung, 
betreffend die Eröffnung der Zollabfertigungsſtelle in der Zollvereins- 
Niederlage auf der Sternichanze, 


Es wird hiedurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß am 20, April d. I. 
eine unter dem hiefigen zollvereinsländifchen HauptZoll: Amt ftehende Zoltabfertigungsftelle 
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in der auf der Sternſchanze belegenen Zollvereins- Niederlage in Wirkſamkeit tritt, 
Mit demfelben Tage tritt auch das unter dem 12, Juli 1869 publicirte Regulativ 
für die Zollvereins: Niederlage in Kraft. Im Uebrigen Fommen dafelbft die allgemeinen 
Zollvereinsgefege und Regulative ebenfo wie bei jedem Grenz: Eingangsamte des Zoll: 
vereins zur Anwendung. 

Die Auffihtsbeamten des Zollvereins find befugt, zum Zweck der aͤußeren 
Bewahung der Niederlage diefelbe in der unmittelbaren Umgebung der Baulichkeiten 
zu umgehen, auch daſelbſt Anhaltungen und Beſchlagnahmen vorzunehmen, wenn 
Eontravenienten beim heimlichen Einbringen von Gegenftänden in die Niederlage betroffen 
werden follten, 


Gegeben in der Werfammlung des Senats, Hamburg, den 13. April 1870, 


NM 11. den 22. April 1870, 


Befanntmahung, 
betreffend 


nachträgliche Erleichterungen in der Nachſteuer für die dem Sollvereine 
angefchloffenen Hamburgifchen Gebietstheile. 


Den am 1. Movember 1868 und am 1. Juli 1869 dem Zollvereine ange: 
ſchloſſenen Hamburgifhen Gebietstheilen find ‚verfchiedene Erleichterungen in der Mach: 
verfieuerung gewährt worden, welche bei der Erhebung der Machfteuer in den am 
11. Februar 1868 angefchloffenen Gebierstheilen nur in foweit zur Anwendung gekommen 
find, als die Nachfteuer zur Zeit der Gewährung der Erleichterungen nicht bereits eins 
gezahlt war, 

Nah einem Befchluffe des Bundesrarhs des Zollvereins vom 20. December 
v. J. follen dieſe Erleichterungen nunmehr nachträglich auch für diejenigen der in 
Betracht kommenden Gegenftände gewährt werden, für welche die Machfteuer bereits 
entrichter ift. 

Ferner werden in Gemäßheit eines weiteren VBefchluffes des Bundesraths des 
Zollvereins in den am 11. Februar, 1. November 1868 und 1. Juli 1869 angefchloffenen 
Hamburgiſchen Gebietstheilen aus dem Hamburg zufommenden Antheile an den Erträgen 
der Machfteuer auch diejenigen Nachfteuer-Ermäßigungen gewährt werden, welche in den 
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Großherzogthuͤmern Mecklenburg und im Herzogehum Lauenburg auf privative Rechnung 
zugeftanden worden find. 

Der Senat bringt diefes hiedurch mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntni, 
daß über die hiernach eintretenden Ermäßigungen der einzelnen Anfäge des Nachfteuer: 
Tarifes, fowie über das zur Erlangung Der Nachſteuer- Erlaffe einzuhaltende Berfahren 
die Provinzial-Steuer;Directionen für Schleswig: Holftein und für Hannover die weitet 
erforderlichen Bekanntmachungen erlaffen werden. 


Gegeben in der Verfammlung des Senats, Hamburg, den 22. April 1870. 


ULLI — — —— 


MN 12. den 13. Mai 1870. 


Befanntmahung, 


betreffend nachträgliche Erleichterungen in der Nachitener für die am 
11. Februar 1868 dem Zollverein angeſchloſſenen Hamburgiſchen Gebietstheile. 


’ Auf Antrag der Königlih Preußifchen Provinzial: Steuer: Direction zu 
Gluͤckſtadt bringe der Senat hiedurd die nachftehende Bekanntmachung derfelben 
zur Öffentlichen Kunde: 


Gluͤckſtadt, den 1. Mai 1870. 
Bekanntmachung. 


Nach dem Erlaffe des Herrn Finanz: Minifters vom 20. März d. J. ſollen 
in Gemäßheit eines Befchluffes des Bundesraths des Zollvereins vom 20. December v. % 
die Erleichterungen, welche in Bezug auf die für das Herzogehum Lauenburg angeordnete 
Nachftener von den dafeldft vorhandenen Beftänden an ausländifchen Waaren nad) 
träglich zugeftanden und fpäter auf die bereits verfeuert gewefenen Waaren ausgedehnt 
worden find, nunmehr auch für gemeinfchaftliche Rechnung des Zollvereins in den nad) 
der Bekanntmachung des Senats der freien und Hanfeftade Hamburg vom 7. Februar 1868 
mit dem 11. Februar deſſelben Jahres dem Zollverein angefchloffenen Hamburgiſchen 
Gebierstheifen für diejenigen der dabei im Betracht kommenden Gegenftände gewährt 
werden, für welche die Entrichtung der urſpruͤnglich feftgeftellten Machftener bereits erfolgt iſt. 


Hamb. Geſetzſammlung. 1870. AM. Abtheilung. 407 


Die in Rede ftehenden Erleichterungen find folgende: 


1) Ein gänzlicher Erlaß der Nachfteuer tritt ein für die unter nachftehenden Pofitionen 
des Nachfteuertarifs vom 30. December 1867 fallenden Waaren, nämlich: 
pos. 4 farbiges Glas ꝛc., 
6a Leder aller Art ꝛc., 
20 Papiers und Pappwaaren, 
: 22 Öteingut und Porzellan, 
a. bemaltes Steingut, 
b. Porzellan, weißes, 
C. ⸗ farbiges ic. 


2) Fuͤr Spriet und gewoͤhnlichen unverſetzten Branntwein in Gebinden, inſoweit 
derſelbe nicht ſchon als zollvereinslaͤndiſches Erzeugniß ganz nachſteuerfrei gelaſſen 
iſt, kann ein Nachlaß an dem in dem Nachſteuertarife beſtimmten Steuerſatze 
gewährt werden, und zwar: 

a. bei einer Stärfe von mehr als 40 pCt. Tralles ein Nachlaß von 50 pEt., 
Bi 2: 8 s : 40 pCt. Tralles und weniger ein Nachlaß von 75 pEt. 


3) Der Steuerfaß für Rohzucker und Farin pos. 18 b des Tarifs ift von 6 Thlen, 
auf 43 Thlr. per Eentner herabgefeßt. 


4) Fuͤr Tabacksftengel, welche nach pos. 16 a des Tarifs mit 4 Thlen. per Eentner 
zu verfteuern waren, tritt eine Ermäßigung auf 1 Thlr. 15 Sgr. per Eentner ein, 
infoweit Diefelben bei den einzelnen Anmeldern in einer Menge von mehr als 
25 Eentnern vorhanden gewefen find. 


5) Die beim Eintritte der Machfteuerpflichtigfeit vorhanden gewefenen, in Mecklenburg, 
Lauenburg, in den angefchloffenen KHamburgifchen Gebietstheilen oder in Lübeck 
verfertigten Tabacfsfabrifate (pos. 16 b und © des Tarifs) find, infofern fie in 
Mengen von mehr als einem Centner vorhanden waren, ftatt mit 11 Thlen. 
beziehungsweife 20 Thlen. nur mit dem für gleiche Lauenburgifche und Mecklen: 
burgifche Fabrifate zur Anwendung gefommeren Sage von 4 Thlen, per Eentner 
zu verfteuern, 


6) Die am 11. Februar 1868 in den obenbezeichneten Hamburgifchen Gebietstheilen 
nachweisfich noch im DBefig der Verheiligten vorhanden gewefenen Beftände an 
Mecklenburgifchen Tabacsblättern und an groben Wollenwaaren Mecklenburgifchen 
Urfprungs bleiben nachfteuerfrei. 


Diejenigen Machfteuerpflichtigen aus den in der Bekanntmachung des 
Senats der freien und Hanfeftade Hamburg vom 7. Februar 1868 benannten Ham⸗ 
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burgifchen Gebietstheilen, welche glauben nach dem Vorftehenden auf eine Ermäßigung 
der für fie feftgeftellten Machfteuer Anſpruch machen zu fönnen, werden daher hiermit 
aufgefordert, ihre desfallfigen Keclamationen, verfehen mit den zur Geltendmachung 
ihres Anfpruches geeigneten Nachweifen und belegt mit dem ihnen früher ausgehändigten 
Eremplare ihrer Machfteuer: Anmeldung, vor dem 31. Mai d. 3. an die Nachfteuer: 
Commiffion in Glückftadt einzureichen. 


In diefen Reclamationen muß auf die gegenwärtige Befanntmahung aus: 
deücklih Bezug genommen werden. 


Ueber weitere Erleichterungen in der Nachfteuer für die genannten Gebietstheile, 
welche eine Folge der nachträglich in Mecklenburg gewährten Erleichterungen find, 
ergeht eine befondere Bekanntmachung. 


Der Geheime Finanz:Rath und Provinzial-SteuerDirector, 
(gez.) Auguſtin. 


Gegeben in der Verſammlung des Senats, Hamburg, den 13. Mai 1870. 


ng 


M 13. den 13. Mai 1870. 


Befanntmahung, 
betreffend 
weitere Ermäßigungen in der Nachſteuer für die am 11. Februar 1968 dem 
Zollverein angefchloffenen Hamburgifchen Gebietstheile, 


Mur Antrag der Königlich Preußifchen Provinzial:Steuer-Direction zu Gluͤckſtadt 
bringt der Senat die nachftchende Bekanntmachung derfelben zur Öffentlichen Kunde: 


Gluͤckſtadt, den 3, Mai 1870. 


Bekanntmachung. 

Nachdem durch Befchluß des Bundesraths des Zollvereins vom 20. December v. I 
genehmigt worden, daß die für das Großherzogehum Mecklenburg und das Herzogehum 
Lauenburg nachträglich bewilligten verfchiedenen Ermäßigungen in der dort urfprünglich 
angeordneten Machfteuer auch in den nach der Bekanntmachung des Senats der freien 
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und Hanfeftadt Hamburg vom 7. Februar 1868 am 11. Februar deffelben Jahres dem 
Zollverein angefchloffenen Hamburgifchen Gebietstheilen auf privative Rechnung der freien 
und Hanfeftadt Hamburg in Anwendung zu bringen find, werden in Verfolg des Referipts 
des Herrn Finanzminifters vom 20. März d. J. in Nachftehendem mit Bezug auf die 
Bekanntmachung des Senats der freien und Hanfeftadt Hamburg vom 22. April d. J. 
die Grundſaͤtze zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, nach welchem die in Rede ſtehenden 
Ermaͤßigungen in den vorgedachten Hamburgiſchen Gebietstheilen eintreten ſollen. 


$1l 
‚Die Gewährung eines DMachfteuer s Erlaffes auf Grund der gegenwärtigen 
Bekanntmachung ift dadurch bedingt, daß der Machfteuerpflichtige: 
a. einen Handel oder ein Gewerbe betreibt, 
b. einen Gefammt:Nachfteuerbetrag von mehr als 20 Thlen. zu entrichten hat, und 
e. den Erfaß vor dem 31. Mai d, J. bei der Nachfteuer:Commiffion ($ 10) beantragt. 


$ 2. 


Treffen diefe Vorausfegungen zufammen, fo wird ein Nachlaß gewährt: 
I. mie Rückfiht auf die Herftellung der Concurrenzfaͤhigkeit mit den gleichartigen 
Waaren im Zollvereinsgebier, 
II. mit Nückfiht auf die Entwerthung der Waaren durch Alter, Befchädigung ꝛc. 
in Gemäßheit der nachftiehenden Beftimmungen. 


I. Behufs Serftellung der Eoucnrrenzfäbigkeit (5 2, D. 
$ 3. 
A. Manufakturwaaren. 


Für die unter die Poſitionen 2, 7 und 23 des Nachſteuer-Tarifs vom 
30, December 1867 fallenden, theils zum vollen, theils in Folge früherer Erleichterungen 
zum halben Sage des Tarifs zur Machfteuer herangezogenen Manufafturwaaren wird 
ein genereller Rabatt von 20 pCt. in den, fei es nach dem vollen oder nach dem halben 
Sage feftgeftellten Nachfteuerbetrage gewährt, 

Diefer Rabatt bezieht fih auch auf folhe Waaren der fraglichen Art, welche, 
weil fie aus der Mode gefommen, nur mit dem halben Sage zur Verſteuerung 
gekommen find, 
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$ 4 
B. Eifen. 
In Betreff des Eifens wird die Machfteuer ermäßigt: 
für pos. 3a von — Thlr. 25 Sgr. auf — Thlr. 20 Sgr. 


: 3b ; 1 : 5; ⸗ ı 25 : 
3 Jge2ua 3: 1: 10; ll: — ; 
$5. 


C. Branntwein. 


Für verfeßte Branntweine in Gebinden, namentlich alfo für verfegten oder 
fabrieirten Rum, Arrac, Cognac, fofern die Befchaffenheit als „verſetzt oder fabricirt” 
aus der früheren Nachftener: Anmeldung hervorgeht, oder fonft glaubhaft nachgewiefen 
wird, wird gewährt: 

a. den Weingroßhändlern ein Rabatt von 50 pEt., 
b. den übrigen Nachfteuerpflichtigen ein Rabatt von 75 pCt. 


$ 6. 
D. Tabad, 


1) Der früher für Mengen von mehr als 25 Eentner ermäßigte Sag von 1 Thlr. 15 Sgr. 
für Tabacfsftengel wird auch für Quantitaͤten von 25 Centnern und darunter bewilligt. 
2) Die für in Lauenburg, in Lübeck, Mecklenburg, in den angefchloffenen Hamburgiſchen 
Gebierstheilen oder im Zollverein verfertigten Cigarren und Tabacksfabrikate bereits 
früher auf 4 Thlr. per Center ermäßigte Nachftener erfährt, ohme Nückficht auf 
die vorhandene Quantität eine weitere Herabfegung auf 14 Thaler per Eentner. 
3) Für ausländifhe Tabacksfabrifate und Cigarren wird die Machfteuer 
a. für Tabacfsfabrifate (pos. 16 b) auf 6 Thir., 
b. für Cigarren (pos. 16 c) auf 11 Thlr. 
per Centner ermäßigt, 
$7 


E. Zuder. 

Für Zucker, wofuͤr ftatt der bei pos. 18 a und b des Tarifs beftimmten Säge 
bereits anderweitig der ermäßigte Sag von 4 Thlr. 224 Sgr. per Centner zugeftanden 
worden, tritt eine weitere Ermäßigung dahin ein, daß die Nachfteuer für 

pos. 18 a mit 3 Thle, 224, Sgr., 
: 1b; 2 : % 2 
per Eentner zu berechnen iſt. 


an 


Hamb. Gefesfammlung. 1870, M. Abtheilung. 4ll 


I. Mit Nücdficht auf die Entwertbung der Waare ($ 2, IT). 


$ 8 
Für folche Waaren, (mit Ausfchluß der unter pos.2, 7 und23 fallenden Manufaktur: 
waaren) von welchen der amtliche Nevifionsbefund ein Werdorbenfein oder eine Befchädigung 
bezeugt, Fann von mir auf Antrag der Machfteuer:Commiffion nach billigem Ermeffen 
ein Rabatt gewährt werden. 
Hinfichtlih der Tarifpofitionen 3, 8, 16 und 18 wird dieſer Rabatt neben 
der in den $$ A—7 ſtatuirten Ermäßigung bewilligt. 


$ 9. 

Engros: Eifenhändfern wird mie Kückfihe auf incourante Waarenbeftände ein 
Nachlaß bis zu 20 pCt. an der von ihnen für Eifen (pos. 3) zu entrichtenden Machfteuer 
zu Theil. 

$ 10. 
Verfahren bei Gewährung der im Vorftehenden gedachten 
Nachſteuer-Erlaſſe. 


Der Antrag auf den nach gegenwaͤrtiger Bekanntmachung zulaͤſſigen Nachfteuer: 
Erlaß ift unter Benugung des anliegenden Mufters in zweifacher Ausfertigung bis zum 
31. Mai d. J. bei der Nachſteuer-Commiſſion in Gluͤckſtadt einzureichen. Die Formulare 
dazu find bei dem Haupt: Zoll:Amte Wandsbeck, dem Steueramte Bergedorf und dem 
Zzoll:Amte am Billwärder:Billdeih zu erhalten. 

Anträge, welche nicht mit Benugung diefer Formulare geftellt werden, 
bleiben unberückfichtigt. 

$ 11. 

Die Nachfteuer:Commiffion ftelle die Nachſteuer-Erlaſſe feft und fender das 
Duplicat des Antrages dem Antragfteller durch das Haupt:Zoll:Amt zu Wandobeck zurüc. 

Reclamationen gegen dieſe Feftftellung müffen innerhalb einer Präckufivfrift von 
14 Tagen von der Zuftellung des Duplicats an bei mir angebracht werden. 


$ 12. 
Die Zahlung des Nachfteuer:Erlaffes erfolgt baar durch das Haupt: Zoll: Amt 
zu Wandsbek, zu welchem Ende die Berheiligten das von der Machfteuer: Commiffion 
mit Feftftellungs: Vermerk verfehene Duplicat ihrer Anträge baldigft und eventuell fofort 


52° 
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nach Erledigung der gegen die Entfheidung der Nachfteuer:-Commiffion erhobenen Recla: 
mation wieder an das Haupt-Zoll-Amt Wandsbeck zurück zu liefern haben, worauf das 
Leßtere die Anweifung zur Zahlung der Beträge bei mir beantragen wird. Innerhalb 
S Tagen, nahdem den Berheiligten von der erfolgten Anweifung Kennmiß gegeben ift, 
muß der Betrag des Nachfteuer:Erlaffes gegen Quittung auf dem Duplicate des Antrages 
in Empfang genommen werden, widrigenfalls der Anfpruch. auf Zahlung zu Gunſten 
der Landeskaſſe erlifcht. 


$ 13. 

Demnach werden alle Diejenigen, welche nach Vorſtehendem eine Ermäßigung 
ihrer Nachfteuerbeträge zu erlangen hoffen, hiedurch aufgefordert, ihre desfälligen Anträge 
vor dem 31. Mai d. 3. bei der Nachfteuer:Commiffion in Gluͤckſtadt einzureichen. 
Später eingehende Anträge werden nicht berückfichtigt. 

Es wird ausdrücklich darauf aufmerffam gemacht, daß Anträge auf Grund der 
gegenwärtigen Bekanntmachung mit Reclamationen, welche auf die anderweitige Ber 
fanntmachung vom 1. d. Mtis. begründet find, nicht verbunden werden dürfen. 


Der Geheime Finanz: Rath und Provinzial: Steuer: Director. 
" (gez) Auguftin. 


Gegeben in der Verfammlung des Senats, Hamburg, den 13. Mai 1870, 


Anlage 
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Anlage. 
are ient. 
Antrag 
des zu 


auf Machitener:Erlaf 


nach Maafgabe der Beftimmungen in der Bekanntmachung vom 3. Mai 1870, 


Die Nachftener- Anmeldung des Antragftellers ift am 1868 bei 


A 
5 


— 


De 


—⸗ 


N 


abgegeben und mit Nr. bezeichnet. 


Vorfchriften für den Gebraud. 


Vorſtehend iſt die Zolls oder Steuerftelle, bei welcher ſ. 3. die Nacfteuer- Anmeldung ab- 
gegeben worden und bie Nummer ber legteren einzutragen. 

Der Antragfteller hat die Spalten 3—6 hinſichtlich derjenigen in Spalte 2 verzeichneten 
Waarengattungen auszufüllen, welde für ihn in Betracht kommen. 

Inſoweit es fi bei D. 1 und 2 und bei E. 2 um Waarenquantitäten handelt, für welche 
anderweitig auf Grund ber Bekanntmachung vom 1. Mai 1870 Erleichterung beantragt if, 
muß bie Ausfüllung der Spalten 5 und 6 unterbleiben. 

Die Zte und Ate Seite des Bogens find Seitens des Antragftellers unbefchrieben zu laſſen. 
In dieſen Antrag dürfen nur Neelamationen, welche ſich auf die Bekanntmachung vom 
3. Mai gründen, aufgenommen werden, nicht aber ſolche, welche durch die Bekanntmachung 
som 1. Mai hervorgerufen werden. 
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Bezeichnung der Warren, Kummer der Pontienen Gewicht der — Angabe der 
TER FE EEE SER RN f Mauren nach Fengejtellter von der Nachſteuer 
für welche ein Nachſteuer- Fin der Nachſteuer-Anmeldung | >” ar = rlaffenden 
SITE ; Ansabe baren der amtlichen | Nachſteuer-Betrag. zu erlaſſende ! 
Erlaf in Anſpruch zu neh Fund Angabe der Waren nac Reftitellunsg Summe, 
r. fr — 
men iſt. dem amtlichen Befunde. on. | ® Zi. | Eur | Wi | zen | | # 
A. Manufafturivanrender 

























Zariipofiftenen 2,7u,23, 
63 der Bekanntmachung. 


Gijempaaren 
dir pus. 3. a. Des Nach— 
ſteuertarifs. 


der pos. 3, b. deſſelben. 





der pos. 3. e,2, x, deffelben. 





incourante Wagrenbeſtande 
der Engros-Eiſenhaͤndler 
nah 59 der Bekanntim. 





J 
* 


Branntwein, verſeßter in 
Gebinden, auch verſetzter 
od, ſabricirter Rum, Arrac, 
Cognac, nad 55 a. und b. 
der Vetanntmachung. 


[23 


Taback 
Tabacksſtengel in Mengen 
von 25 Eten, ind weniger. 





Tabacksfabrikate u. Giger: 
ren, in Lauenbura, Medien: 
burg, über, den ange: 
ſchloſſenen Hamburgiſchen 
Gebietstheilen oder dem 
Zollverein angefertigt, 


Ausland, Tabacksſabrikate 
Tabacksſabrikate der pos. 
16. b. des Tarife, 


Eigarren, pos. 16, c. 











Zucer 
DBrod:, Hut, Gandis: ic, 
Zuder (pos. 18, a.) 


Rohzucker u. Farin (pos. 
18, b.) 












Entwerthete Waaren, 
welche der Reviſionsbefund 
als verdorben oder befchd- 

digt anerkannt bat, mit 

Ausnahme der zu pos. 2, 

7 und 23 gehörigen Ma- 


nufafturwaaren. 
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(In diefe Spalte darf vom Antragfteller nichts eingetragen werden.) 
Ermittelter Betrag des Erlaffes. 


] Zhrr. | ar. | ®i. 
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Bemerkungen. 
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NM 14. den 13. Mai 1870. 


Befanntmahung, 
betreffend 
Ermäßigungen in der Nachſteuer für die am 1. November 1868 und am 
1. Iuli 1869 dem Zollverein angefchlofienen Hamburgiſchen Gebietstheile. 


Auf Antrag der Königlich Preußischen Provinzial: Steuer -Directionen zu 
Gluͤckſtadt und zu Hannover bringt Der Senat die nachftehende Bekanntmachung 
derfelben zur Öffentlichen Kunde; 


Hannover und Glücftadt den 6, Mai 1870, 


Bekanntmachung. 


Nachdem duch Beſchluß des Bundesrarhs des Zollvereins vom 20, December 
vorigen Jahres genehmigt worden, daß die für das Großherzogehum Mecklenburg und 
das Herzogehum Lauenburg nachträglich bewilligten verfchiedenen Ermäßigungen im der 
dort urfprünglich angeordneten Nachftener auch in den nach den Bekanntmachungen 
der freien und Hanfeftadt Hamburg vom 30. Detober 1868 und 28. Juni 1869 am 
1. November 1868 und 1. Juli 1869 dem Zollverein angefchloffenen Hamburgifchen 
Gebietstheilen auf privative Nechnung der freien und Hanfeftadt Hamburg in Anwendung 
zu bringen find, werden in Werfolg des Neferipts des Herrn Finanz: Minifters vom 
20. März diefes Jahres und mit Bezug auf die Bekanntmachung des Senats der 
freien und Hanfeftadt Hamburg vom 22, April er. in Nachftehendem die Grundfäge 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, nach welchen die im Rede ftehenden Ermäßigungen 
in den vorgedachten Hamburgifchen Gebierscheilen eintreten ſollen. 


$ 1. 
Die Gewährung eines Nachfteuer: Erlaffes auf Grund der gegenmärtigen 
Bekanntmachung ift dadurch bedingt, daß der Machftenerpflichtige 
a. einen Handel oder ein Gewerbe betreibt; 
b. einen Geſammtnachſteuer-Betrag von mehr als 20 Thlen. zu entrichten hat und 


c. den Erlaf vor dem 31. Mai d. I. bei der Nachſteuer / Commiffien ($ 10) 
beantragt. 


a 
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$ 2. 
Treffen diefe Vorausſetzungen zufammen, fo wird ein Nachlaß gewährt 
J. mit Ruͤckſicht auf die Herftellung der Eoneurrenzfähigfeit mit den gleichartigen 
Waaren im Zollvereinsgebiere; 
I. mie Rückfiht auf die Entwerthung der Waaren durch Alter, Beſchaͤdigung x. 
in Gemäßheit der nachftehenden Beftimmungen, 


I. Bebufs Serftellung der Concurrenzfähigkeit ($ 2, D). 


$ 3. 
A. Manufafturwaaren. 


Für die unter die Pofitionen AZ 2, 6 und 20 des Machfteuer:Tarifs vom 
30. October 1868 fallenden, theils zum vollen, theils in Folge früherer Erleichterungen 
zum halben Gate des Tarifs zur Machfteuer herangezogenen Manufafturwaaren wird 
ein genereller Rabatt von 20 pCt. an dem, fei es nad) dem vollen oder nach dem halben 
Sage feftgeftellten Nachfteuer-Betrage gewährt. 

Diefer Nabatt bezieht fih auch auf folhe Waaren der fraglichen Art, welche, 
weil fie aus der Mode gekommen, nur mit dem halben Sage zur Verſteuerung 
gelangt find. 

$4 


B. Eifen. 


In Betreff des Eifens wird die Nachſteuer ermäßigt: 
für pos. 3a von — Thle. 25 Sgr. auf — Thlr. 20 Sgr. 


5b : 1: 5 : _—o- 3: 3 5; 
; : de 9a : 1: 10 5 P lı:ı — ⸗ 
$5 


C. Branntwein. 


Für verfeßte Branntweine in Gebinden, namentlich alfo verfeßten oder fabri— 
eirten Rum, Arrac, Cognac, fofern die Befchaffenheit als verfeßt oder fabricirt aus 
der früheren Nachfteuer: Anmeldung hervorgeht oder fonft glaubhaft nachgewiefen wird, 
wird gewährt: 

den Weingroßhändlern ein Rabatt von 50 pEt., 
den Übrigen Machfteuerpflichtigen ein Rabatt von 75 pEt. 
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$ 6. 
D. Tabad. 


1) Der früher für Mengen von mehr als 25 Centner ermäßigte Sag von 
1 Thle. 15 Sgr. für Tabackſtengel wird auch für Quantitäten von 25 Eentnern 
und darunter bewilligt. 

2) Die für in Lauenburg, Luͤbeck, Mecklenburg, in den angefchloffenen Hamburgifchen 
Gebietstheilen oder im Zollverein verfertigte Eigarren und Tabadksfabrifate 
bereits früher auf 4 Thaler per Eentuer ermäßigte Machfteuer erfährt ohne 
Ruͤckſicht auf die vorhandene Quantität eine weitere Herabfegung auf 14 Thaler 
per Eentner. 

3) Für ausländifche Tabacksfabrikate und Cigarren wird bie Nachſteuer: 

a. für Tabacfsfabrifate (pos. 15b) auf 6 Thlr., 
b. für Cigarren (pos. 15 6) auf 11 Thlr. 
per Centner ermäßigt. 
$ 7. 
E. Zuder. 
Für Zucker tritt eine Ermäßigung dahin ein, daß die Nachſteuer flatt 
4 Thlr. 22% Sgr. für 
pos. 17a mit 3 Thlr. 223 Sgr., 
17b:2 s 236 3; 
per Centner zu berechnen if. 


HM. Mit Nücficht auf die Entwertbung der Waare ($ 2, II). 


$ 8 
Für folche Waaren (mit Ausfchluß der unter pos. 2, 6 und 20 des Nachſteuer⸗ 
Tarifs fallenden Manufakturwaaren), von welchen der amtliche Revifionsbefund ein 
Verdorbenfein oder eine Vefchädigung bezeugt, Fann von den Unterzeichneten in Den 
ihrem Verwaltungsbezirke zugetheilten Gebietstheilen auf Antrag der Nachſteuer⸗ Com: 
miffion nach billigem Ermeffen ein Rabatt gewährt werden. 


Hinfichtlich der Tarifpofitionen 3, 7, 15 und 17 wird diefer Rabatt neben 
der in den 994—7 ſtatuirten Ermäßigung bewilligt. 


$9 
Engros:Eifenhändlern wird mit Rückficht auf inconrante Waarenbeftände ein Nach: 
laß bis zu 20 pEt. an der von ihnen für Eifen (pos. 3) zu entrichtenden Nachfteuer zu Theil. 
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Verfahren bei Gewährung der in Vorftehendem gedachten 
Nachſteuer-Erlaſſe. 


$ 10. 
Der Antrag auf den nach gegenmärtiger Bekanntmachung zufäffigen Nachfteuer: 
Erlaß ift unter Benutzung des anliegenden Mufters im zweifacher Ausfertigung bis 
zum 31. Mai er. bei der Nachfteuer-Commiffion in Gluͤckſtadt einzureichen. 
Die Formulare dazu find von den Nachfteuerpflichtigen 

1) in den Vogteien Moorburg und Moorwärder bei den Meben:Zoll:Aemtern zu 
Moorburg am Landungsdamm und zu Gätjensort; 

2) im Amte Rigebürtel bei dem Neben:Zol:Amt zu Eurhafen; 

3) in den Vogteien Groß: Borftel, Fuhlsbürtel, Langenhorn, Klein: Borftel, Ohlsdorf 
und in dem dem Zolfvereine angefchloffenen Theile der Vogtei Alfterdorf bei dem 
Haupt:Zoll:Amte Ottenſen und dem Meben:Zol:Amte Eppendorf; 

4) in den übrigen in der Bekanntmachung des Senats der freien und Hanſeſtadt 
Hamburg vom 30. Detober 1868 bezeichneten angefchloffenen Gebietstheilen bei 
dem Haupe:ZolkAmte Wandsbek, den Zoll:-Aemtern Barmbek, Billwaͤrder-Billdeich, 
Rorhenburgsort und bei dem Steuer: Amte Bergedorf 

zu erhalten. 
Anträge, welche nicht mit Benugung diefer Formulare geftellt werden, bleiben 
unberückfichtigt. 
$ 11. 
Die Nachfteuer: Commiffion ftelle die Nachfteuer:Erlaffe feft und fendet das 
Duplicat des Antrages den DBerheiligten 
zu 1 des $ 10 durch das Haupt: Zoll: Amt zu Harburg, 
zu 2 des $10 : : ⸗ Geeſtemuͤnde, 
zu 3 des $10 : Ottenſen, 
zu 4 des $10 — Wandsbeck 
zuruͤck. 
Reclamationen gegen dieſe Feſtſtellung muͤſſen innerhalb einer Praͤkluſivfriſt von 
14 Tagen von der Zuftellung des Duplicares an bei den unterzeichneten Provinzial: 
Steuer: Directoren und zwar zu 1 und 2 bei dem zu Hannover und zu 3 und 4 Des 
$ 10 bei dem zu Glückftade angebracht werden. 


$ 12. 
Die Zahlung des Nachfteuer-Erlaffes erfolgt baar durch die in $ IL genannten 
Haupt: Aemter, zu welchem Ende die Betheiligteen das von der Nachftener: Commiffion 
mit Feftftellungs: Vermerk verfehene Duplicat ihrer Anträge baldigft und eventuell fofort 
nach Erledigung der gegen die Entfeheidung der Nachfteuer : Commiffion erhobenen 
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Reclamationen, wieder an dasjenige Haupt: Zoll: Amt, welches ihnen daffelbe zugeftelle 
hat, zurückjulfiefeen haben, worauf das betreffende Haupt: Amt die Anweifung zur 
Zahlung der Beträge bei den Lnterzeichneten beantragen wird. 

Innerhalb acht Tagen, nachdem den Betheiligten von der erfolgten Anmweifung 
Kenntniß gegeben ift, muß der Betrag des Machfteuer:Erlaffes gegen Quittung auf dem 
Duplicate des Antrages in Empfang genommen werden, widrigenfalls der Anfpruch auf 
Zahlung zu Gunften der Landeskaffe erlifcht. 


$ 13. 

Demnach werden alle Diejenigen, welche nach Vorftehendem eine Ermäßigung 
ihrer Nachfteuerbeträge zu erlangen hoffen, hierdurch aufgefordert, ihre desfallfigen 
Anträge vor dem 31. Mai er, bei der Nachftener-Commiffion in Gluͤckſtadt einzureichen. 
Später eingehende Anträge werden nicht berückfichtigt. 


Der Provinzial:Steuer: Director. Der Provinzial: Steuer: Director. 
(ge3.) Sabarth. (gez.) Auguftin. 


Gegeben in der Verfammlung des Senats, Hamburg, den 13, Mai 1870. 


Anlage 
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Anlage. 
— icat. 
Antrag 
bed zu 


auf Nachitener:Erlaf 


nad) Maaßgabe der Beftimmungen in der Bekanntmachung vom 6. Mai 1870, 


Die Nachſteuer-Anmeldung des Antragftellers ift am 186 bei 


abgegeben und mit Nr. bezeichnet. 


Vorſchriften für den Gebrauch. 


1) Borftehend ift die Zoll- oder Steuerftelle, bei welder ſ. 3. die Nacfleuer-Anmeldung ab- 
gegeben worden und die Nummer ver letzteren einzutragen. 

2) Der Antragfteller bat die Spalten 3—6 binfihtlich derjenigen in Spalte 2 verzeichneten 
Waarengattungen auszufüllen, welde für ihn in Betracht kommen, 

3) Die Ite und Ate Seite des Bogens find, Seitend des Antragftellers unbefchrieben zu laffen. 
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1 2 3 4 5 6 
Bezeichnung der Waaren, Nummer der Pofitionen Gewicht der Angabe der 
für welche cin Nachſteuer- Fin der Nachfteuer- Anmeldung ee — — 
Erlaß in Auſpruch zu nehe [und Angabe der Waaren nah] wenfteinung. Nachiteuer-Betrag. Summe. 


men iſt. dem amtlichen Befunde, Se. | ® zen. | Gar. | Pr. J Zei | Er 





























A. Manufakturwagren der 
Tarifpoſitionen 6u. M. 
53 der Bekanntmachung. 











| B. Eiſenwaaren 
1: der pos. 3. a. des Nach: 
| fteuertarife, 


2, | der pos. 3, b. deffelben. 


— — — — — — — —— — — — — | — — 


— — — 


— — — — — — — — — —— — — J — — — 


| 4. incourante Waarenheſtände 





der Engros Eiſenhaͤndler 
| nach 50 der Vekanntm. 


C. Branıtivein, verfester in 

Gebinden, auch verſetzter 
ed. ſabricirter Rum, Arrae, 
| Cognac, nach 55 a. und b, 
| 











der Bekanntmachung. 





», Taback 
| 1; Tabacksſtengel in Mengen 
| von 25 Een, und weniger. 





2 Tabadsiabritate u. Cigar— 
| ren, in Yauenburg, Medien 
bura, Kübel, den ange: 
ſchloſſenen Hamburgiſchen 
Gebietstheilen oder dem 
Zollverein angefertigt, 


| 3, Ausland, Tabadsfahrifate 
| a. J Tabacksſabrikate der pos. 
15, b. des Tarife, 








b.| Gigarren, pos. 15. c. 





E. Zucker 
1. | Brod-, Hutz> Candis ic. 
Zuder (pos. 17. a.) 


npse u. Farin (pos. 













Entwerthete Waaren, 
welche der Nevifionsbefund 
als verborben oder beichd- 
RR 

me u pos. 2, 
6 und 20 gehörigen SRa- 
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M 15. den 13. Juni 1870. 
Befanntmahung, 


betreffend Abänderung der Vorſchriften über die Denaturirung von Viehſalz 
im Bollverein, 


Nach dem Beſchluſſe des Bundesraths des Deutſchen Zollvereins vom 
23. Mai d. J. find von jetzt ab bis auf Weiteres zu denaturiren: 
a. das lofe Vichfal; 
bei Herftellung aus Siedefalz mit 4 Procent Eifenoryd und Z Procent Pulver 
von unvermifchtem Wermuthkraut und 
bei Herftellung aus Steinfalz mit 3 Procent Eifenoryd und 4 Procent Pulver 
von unvermifchtem Wermuthkraut; 
b. die fogenannten Viehſalzleckſteine 
bei Herftellung aus Siedeſalz mit 4 Procent Eifenoryd und 4 Procent Holy 
fohlenpulver, 
bei Herftellung aus Steinfalz mit 3 Procent Eifenoryd und F Procent Holy 
kohlenpulver. 
Hiedurch ſind die in der Bekanntmachung vom 28. Januar d. J., No, 8 der 
Abtheilung IM der Hamburgiſchen Geſetzſammlung, unter I Mo. 1, a und b über die 
Denaturirung von Viehſalz veröffentlichten VBorfchriften aufgehoben. 


Gegeben in der Verfammlung des Senats, Hamburg, den 13. Juni 1870. 


ö— — u — — 


M 16. den 11. Juli 1870. 
Befanntmahung, 


betreffend den fogenannten Veredelungsverfehr zwifchen dem Zollverein 
und dem Breihafengebiet. 


Der $ 115 des Vereinszollgefeßes beftimmt, daß Gegenftände, welche in den 
Zollverein zur Verarbeitung, zur DVervolllommnung oder zur Reparatur mit der Be⸗ 
ſtimmung zur Wiederausfuhr eingehen, vom Eingangszoll befreit werden koͤnnen, ſowie, 
daß dies in beſonderen Faͤllen auch dann geſchehen kann, wenn Gegenſtaͤnde zu einem 


der bezeichneten Zwecke nach dem Auslande ausgehen und im vervollkommneten Zuſtande 
zuruͤckkommen. 
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Zu diefem Paragraphen hat der Bundesrarh des Deutfchen Zollvereins befchloffen, 
daß diejenigen Befchränfungen, unter welchen die Verarbeitung im Zollvereins-Auslande 
im Allgemeinen nur zu geftatten ift, den Zollausfchlüffen des Zollvereins gegenüber nicht 
zur Anwendung kommen follen. In Folge diefes Befchluffes ift der fogenannte Ver: 
edelungsverfehr zwifchen dem hiefigen Freihafengebiet und dem Zollvereinsgebiet nur 
durch den gemügenden Nachweis der Ydentitdt des verarbeiteten Gegenftandes bei dem 
Eingang und der Wiederausfuhr, beziehungsmweife bei der Ausfuhr und dem Wieder 
eingang bedingt. 

Wegen des in diefer Beziehung zu beobachtenden Verfahrens, fowie wegen der 
betreffenden Befugniffe der Zollftellen wird auf den unter dem heutigen Datum zur 
Öffentlichen Kunde gebrachten Erlaß der Provinzial: Steuer: Direction zu Gluͤckſtadt 
vermwiefen. 


Gegeben in der Verſammlung des Senats, Hamburg, den 11. Juli 1870, 


M 1%. den 11. Juli 1870, 


Bekanntmachung, 


betreffend das bei dem Veredelungsverkehr und dem kleinen Grenzverkehr 
zu beobachtende Verfahren. 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung des Senats vom heutigen Tage, 
betreffend den fogenannten Beredelungsverfehr und im Anfchluß an diefelbe wird hierdurch 
der nachftehende Erfaß der Königlicdy Preußifhen Provinzial:Steuer;Direction zu Gluͤckſtadt 
zur öffentlichen Kunde gebracht. 


Bekanntmachung. 


In Betreff der nach 5115 des Vereinszollgeſetzes vom 1. Juli 1869 zulaͤſſigen 
Befreiung ſolcher Gegenſtaͤnde vom Eingangszolle, welche zur Verarbeitung, Vervoll— 
kommnung oder zur Reparatur mit der Beſtimmung der Wiederausfuhr aus dem Frei— 
hafengebiet der freien und Hanſeſtadt Hamburg eingehen oder zu einem der vor— 
bezeichneten Zwecke aus dem Zollvereinsgebiete nach dem Hamburger Freihafengebiet 
ausgeführte werden und im vervollfommneten Zuftande zuruͤckkommen, wird Nachſtehendes 
bekannt gemacht. 

Antraͤge auf Gewaͤhrung dieſer Verguͤnſtigung koͤnnen, wenn es ſich um die 


Ausfuhr von Gegenſtaͤnden zu einem der vorbezeichneten Zwecke, aus dem Zollvereins⸗ 
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gebiete nach dem Freihafengebiet handelt, entweder bei der Zoll: und Steuerftelle, in 
deren Bezirk der Verfender wohnt oder bei dem Haupt-⸗Zoll: Amte an der Grenze, über 
welches der Ausgang in das Freihafengebiet erfolgen foll, eingereicht werden, während 
ſolche beim Eingange von Gegenftänden zu einem der obigen Zwecke aus dem Freihafen: 
gebiet nach dem Zollinlande nur bei dem Haupt: Zoll: Amte, über welches die Einfuhr 
ftartfinden foll, zu ftellen find. In Fällen, in denen die Verarbeitung und Vervoll— 
kommnung der Gegenftände in dem Freihafengebiete von Hamburg gefhehen foll, find 
die Hauptämter fowohl im Innern wie an der Grenze zur felbftftändigen Genehmigung 
der Anträge ohne nähere Erörterung darüber, inwieweit Durch eine derartige Bewilligung 
der zollvereinsländifche Gewerbebetrieb beeinträchtigt werde, ermächtigt, in allen anderen 
Fällen dagegen find die Anträge zuvor von den Hauptämtern mir vorzulegen, um über 
diefelben zu befinden, beziehungsmeife die Genehmigung des Königlichen Finanz-Minifteriums 
einzuholen. Wird die Genehmigung der Anträge ertheilt, fo find von den Betheiligten 
folgende Controle-Vorſchriften zu beachten: 


1. Bei Verfendungen von Gegenftänden zu einem der im Eingang bezeichneten 
Zwecke aus dem Zollvereinsgebiete nah dem Freihafengebiete muß: 


1) Dem Zoll: oder Steueramte eine Declaration in zwei gleichlautenden Eremplaren 
übergeben werden, aus welcher die Gattung der Gegenftände, ſowohl nach der 
tarifmäßigen als nach der fpeciellen im gewöhnlichen Verkehr üblichen Benennung, 
die Art der Veredelung oder Bearbeitung, welche fie erfahren follen, das Amt, 
über welches die Ausfuhr der Gegenftände, fowie dasjenige, bei welchem der 
MWiedereingang der Gegenftände im verarbeiteten oder vervollfommneten Zuftande 
erfolgen foll, erfichtlich ift. 

2) Hat die Ausgangs-Abfertigung bei einem Amte im Innern ftattgefunden, fo wird, 

nachdem die Verpackung der Gegenftände unter amtlicher Aufficht erfolgt, jedes 

Colli unter amtlichen Verſchluß gefegt und die gefchehene Abfertigung in der 

Declaration vermerkt, Der Verfender hat fodann die Eolli mit dem ihm behändigten 

Eremplare der Declaration dem betreffenden Ausgangsamte vorzuführen und von 

Diefem den Ausgang der Gegenftände nach Abnahme des unverlegten Verſchluſſes 

auf der Declaration befcheinigen zu laffen. 

Beim Miedereingange der Waaren im verarbeiteten oder vervollfommmeten Zuftande 

muͤſſen diefelben dem bei der Verfendung declarirten Grenzeingangsamte unter Bor: 

fegung der Ausgangsdeclaration vorgeführt werden, welches, wenn bei demfelben 
auch die Ausgangsabfertigung ftattgefunden hat, die Ydentität der Waaren prüft 
und wenn fich dabei nichts zu erinnern findet, die Waare in freien Verkehr fegen 
wird, Iſt dagegen die Ausgangs:-Abfertigung bei einem Amte im Innern geſchehen 
und bei dieſem daher auch die Revifion beim MWiedereingange zu bewirken, fo ift, 
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wenn Die Waare nicht auf der Eifenbahn im Anfages Verfahren dorthin gelangen 
fann, von dem Betheiligten bei dem Örenzjollamte darauf anzutragen, daß dieſelbe 
mit Begleitſchein I abgefertigt werde. 

4) Erfolgt die Wicdereinfuhr der bearbeiteten und veredelten Waaren nicht inner: 
halb der dazu verftatteten Friſt, fo geht der Anſpruch auf Abgabebefreiung 
verloren. 


5) Werden die im einer und derfelben Declaration aufgeführten Gegenftände nach und 
nach in einzelnen Poften zurückgeführt, was immer nur über ein und dafjelbe Amt 
geſchehen darf, fo ift die Ausgangs-Declaration bei den zur Wiedereinfuhr kommenden 
einzelnen Poften dem Eingangsamte vorzulegen, welches die wieder eingegangenen 
Gegenftände auf der Declaration zu vermerken und Ießtere dem Transportanten 
wieder zu behändigen hat. 


6) Gewichtsdifferenzen, welche fich bei den- im verarbeiteten Zuftande zur Wieder: 
eingangsabfertigung geftellten Waaren ergeben, haben bei Geweben eine Abgaben: 
Erhebung nicht zur Folge, wenn diefelbe Stückzahl vorhanden ift und die beim 
Ausgange angebrachte Identitaͤtsbezeichnung vorgefunden wird; bei fonftigen Gegen: 
ftänden werden geringe Gewichrsdifferenzen, welche durch die Bearbeitung oder 
Veredelung der Gegenftände entftanden find, gleichfalls nicht zur Verzollung gezogen; 
wo aber ein der Verzollung unterliegendes Mehrgewicht vorhanden ift, wird daffelbe 
nur nad dem Tariffage des bei der Reparatur u. fe w. verbrauchten Materials 
zur Verzollung gezogen. 


Il. Bei Verfendungen von Gegenftänden aus dem Sreihafengebiete nach dem 
Zollvereinsgebiere zum Zweck der Reparatur und Veredelung und demnächftigen Wieder; 
ausfuhr in reparirtem, verarbeiteten und vervollfommmeten Zuftande kommen die vor: 
ftehend unter 1—6 gegebenen Vorfchriften analog gleichfalls zur Anwendung, mit der 
Maapgabe, daß beim Eingange der Gegenftände die tarifmäßigen Zollgefälle für diefelben 
bis zum Machweis der Wiederausfuhr der Waaren in verarbeiterem, vervollfommmeten 
oder reparirten Zuftande ficher geftellt werden müffen, 


I. Im Gegenfag zu dem in Vorſtehendem behandelten, mehr einen fabri: 
Fatorifchen Betrieb vorausfegenden Weredelungs: Verkehr im Sinne des $ 115 des 
Vereinszollgefeges, wird hierbei zugleich auf die Erleichterungen aufmerffam gemacht, 
welche nad $ 116 ibid. für den Eleinen Grenzverkehr, d. h. für den mehr Handwerks: 
mäßigen Verkehr zwifchen dem der Grenze unmittelbar benachbarten Aus: und Inlande 
nachgelaffen worden find. Es koͤnnen nämlich 


1) aus dem Freihafengebiete in das Zollinland zollfrei eingeführte und demnächft wieder 


ausgeführt werden: 
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a. neue Gegenftände im geringen Mengen, um folhe zum eigenen Bedarf 
1 von zollvereinsländifhen Handwerkern verarbeiten oder vervollfommmen zu 
| laſſen, als Zeuge zu Kleidungsftücken, Leder zu Fußbekleidungen, Eifen zu 
| | Schmiedearbeiten, Garn und Zeuge zum Weben, Färben, Bedrucken, leihen; 
I b. gebrauchte Gegenftände des gewöhnlichen perfönlichen oder Iandwirchfchaftlichen 
Gebrauchs, um folche durch zollvereinsländifhe Handwerker ausbeffern oder 
| in Stand feßen, ferner gebrauchte Wäfche, um fie im Zollinfande wachen 

| zu laffen; 
| | c. Vieh in einzelnen Stücen zur Weide, Belegen oder Schneiden, oder franfes 
Vieh zur Ärztlihen Behandlung. Ebenſo können: 


2) Gegenftände aus dem Inlande nach dem Freihafengebiete ausgeführt werden, um 
folche dort verarbeiten, verändern und ausbeſſern zu laffen und fie demnaͤchſt in 
das Zollvereinsgebiet zurück zu bringen. 


Unter Beachtung der vorgefchriebenen Eontrolen, welche im Allgemeinen in 
dem Ein: und Wiederausgange über die nämliche Zollftelle, in der Revifion beim Ein 
und Wiederausgange, in der Beftimmung einer Frift für die Wiederaus: beziehungsweiſe 
MWiedereinfuhr, in der Sicherftellung des Eingangszolles und Einziehung defjelben, falls 
die Wiederausfuhr nicht innerhalb der beftimmten Frift erfolgt, fowie in der Anbringung 
eines Identitaͤtszeichens, fofern diefes den Umftänden nach thunlich iſt, — beftchen, find | 
zur felbftftändigen Gewährung diefer Erleichterungen des kleinen Grenzverkehrs und ! 
Abfertigung auf Vormerffchein in den Fällen zu 1a die Hauptzjollämter Hamburg und | 
Ottenſen, in den Fällen zu 1b und c, fowie auch in den Fällen zu 2, wenn gebrauchte 
| Gegenftände zur Veränderung oder Ausbefferung nach dem Auslande gebracht werden 
4 und demnaͤchſt von dort wieder eingehen, oder wenn Vieh zur Weide, zum Belegen 
oder Schneiden oder zur aͤrztlichen Behandlung vom Zollinlande nach dem Freihafen— 
gebiete gebracht und demnaͤchſt wieder eingeführt wird, die Hauptzollämter Dttenfen und 
Wandsbek, ſowie die Mebenzollämter I. Elaffe an der Grenze gegen Hamburg und | 
Altona ermächtigt. 








Gluͤckſtadt, den 2. Juli 1870. 


| Der Geheime Finanz: Rath und Provinzial: Steuer: Director. 
/ (gez.) Auguftin, 


Gegeben in der Verſammlung des Senats, Hamburg, den 11. Juli 1870. 
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NM 18. den 15. Juli 1870, 


Befanntmahung, 
betreffend 
die Steuererhebung von inländiihem Branntwein bei deſſen Rücknahme aus 
Packhofs-Niederlagen im Zollverein, 


Nach der Beſtimmung im $ 9 der Bekanntmachung, betreffend die Steuer: 
vergütung bei der Ausfuhr von inländifhem Branntwein, Anlage 5 zur Verordnung 
vom 30. October 1868 Mo. 21 der Hamburgifchen Geſetzſammlung Abtheilung II, 
darf die gedachte Vergütung auch in dem Falle gewährt werden, wenn inländifcher 
Branntwein behufs fpäterer Ausfuhr nach dem Zollvereins: Auslande zu einer Packhofs: 
Miederlage abgeführt wird, es foll aber, falls folher Branntwein wieder in den freien 
Verkehr zurückgeführt wird, fir denfelben eine der Cingangsabgabe für fremden 
unverfteuerten Branntwein gleichfommende Steuer entrichtet werden. 

Diefe leßtere Anordnung wird in Folge eines Befchluffes des Bundesraths 
des Zollvereins vom 14. Mai d. J. dahin abgeändert, daß im Falle der Rücknahme 
des Branntweins von der Miederlage, wenn derfelbe nicht in den freien Verkehr des 
ganzen Zollvereins zu treten hat, nicht die Eingangsabgabe oder der derfelben 
gleihfommende Betrag, fondern die Uebergangsabgabe zu erheben ift, 


Gegeben in der Verſammlung des Senats, Hamburg, den 15. Juli 1870, 


NM 19. den 21, Juli 1870, 


Befanntmahung, 
betreffend 
die Annahme von Anerkenntniffen über Branntweinftener:Bonification. 


Das Königlich Preugifche Finanz: Minifterium hat die nachftehende Bekannt: 
machung erlaffen, welche hierdurch zur Öffentlichen Kunde gebracht wird. 


Befanntmachung. 


In Folge eines Beſchluſſes des Bundesrathes des Norddeutſchen Bundes 
vom 3. v. Mts. werden verfüchsweife und zwar vom 1. September d. J. ab bis 
auf Weiteres folgende Anordnungen getroffen: 
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1) Die von den Steuerbehörden eines Norddeutſchen Staates ertheilten Anerfenntniffe 
über Branntweinfteners Bonificationen Fönnen bei den Steuerfaffen eines anderen | 
Staats in gleicher Weife in Zahlung auf gefchuldete Branntweinfteuer gegeben ' 
werden, wie dies zuläffig fein würde, wenn fie von den Behörden diefes Staates 
ausgeftelle wären. 

2) Jeder Inhaber eines Anerfenntniffes, welcher daffelbe in der unter Mo. 1 nach— 
gelaffenen Weife zur Zahlung gefchulderer Branntweinftener benußt, hat auf demfelben 
feinen Namen, Ort und Datum der Abgabe zu vermerken. 


Berlin, den 1. Juli 1870, 
Der Finanz: Minifter, 


Sm Auftrage 
(93) Hasſelbach. 


Gegeben in der Verfammlung des Senats, Hamburg, den 21. Juli 1870. 





M 20. den 2, Auguſt 1870. 


Befanntmahung, 
betreffend die fernere Ermähtigung von Zollämtern zur Eingangsabfertigung 
von Robzuder zum Zollfage von 4 Thlrn. 


Der Senat bringe hierduch in Verfolg der Bekanntmachungen vom 
17. Januar d. J. Mo, 1 und 2 der Abtheilung I KHamburgifcher Gefegfammlung 
die nachftehende Bekanntmachung der Königlich Preußifchen Provinzial-Steuer;Direction 
zu Gluͤckſtadt zur öffentlichen Kunde: 


Gluͤckſtadt, den 22. Juli 1870. 


Bekanntmachung. 


In höherem Auftrage bringe ich hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, daß 
infolge Befhluffes des Bundesraths des Zollvereins vom 14. Mai d. I. außer den 
bisher ſchon zur Abfertigung von Rohzucker zum Zolfage von 4 Thlen. für den Centner 
ermächtigten Aemtern auch den Zoll: reſp. Steuerftellen zu Glogau, Halle, Nordhaufen, 
Salzwedel, Minden, Münden, Vlotho, Caſſel, Aachen, Schweinfurth, Regensburg, 


a & 
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Bayreuth, Stuttgart, Heilbronn und Bodenbach die Befugniß zu derartigen Ab: 
fertigungen beigelegt worden ift, fowie daß die obengenannten Aemter fämmtlich und 
von den früher fchon befugten Zoll: und Steuerftellen die Aemter zu Königsberg, 
Danzig, Stettin, Stralfund, Breslau, Magdeburg, Berlin, Potsdam, Itzehoe, Harburg, 
Meuhaus a, d. Ofte, Coͤln, Uerdingen, Wefel, Duisburg, Luremburg, Furth am Walde, 
Paffau, Leippig, Dresden, Zittau und Braunfchweig jeßt auch mit Muftertypen 
Öfterreichifchen Rübenzucfers verfehen worden find, 


Der Geheime Finanz Rarh und Provinzial:Steuer-Director, 
(gez.) Auguſtin. 


Gegeben in der Verſammlung des Senats, Hamburg, den 2. Auguſt 1870. 





M 21. den 28. September 1870. 


Befanntmahung, 


betreffend die Publication eines neuen amtlihen Waaren-Verzeichniſſes 
zum Bollvereins- Tarif, 


Der Senat bringt hierdurch unter Bezugnahme auf den $ 12 des Vereins: 
Zollgefeges vom 1. Juli 1869 zur öffentlichen Kunde, daß das amtliche Waarenverzeichniß 
zu dem vom 1. October d. J. an in Kraft tretenden neuen Vereinszolltarif erfchienen 
ift und bei den Zoll: und Steuer: Aemtern eingefehen werden kann. Daffelbe kann 
auch im Wege des Buchhandels von der von Deder’fhen Geheimen Ober: Hof 
Buchdruckerei in Berlin und zwar mit dem Tarif zum Preife von 20 Sgr. für das 
Eremplar bezogen werden, 


Gegeben in der Verfammlung des Senats, Hamburg, den 28. September 1870. 
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M 22. den 23. November 1870. 


Befanntmahung, 


betreffend die Verlegung des Neben: Zollamtes I Nothenburgsort und 
die Zollſtraßen für daffelbe. 


Der Senat bringe hierdurch zur Öffentlichen Kunde, daß das DMeben:Zollamt I 
zu MRothenburgsore am 27. November d. 3. in das fir daffelbe neu errichtete Amts: 
gebäude an der VBierländerftraße in Nothenburgsort verlegt werden wird. 

Von diefem Tage an bilden der von dem Ausfchläger:Elbdeih nach dem 
Zollamte hinunter führende Weg einerfeits und die Vierländerftraße bis zum Zollamte 
andererfeits die Zollftraßen für diefes Amt. 


Gegeben in der Verfammlung des Senats, Hamburg, den 23. November 1870. 
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„der Volksſchule in Uhlenhorft -- +» 177 


| | » Verbot ded Ausleerend von Unrath 

1; in die MWetterungen „u. --ur 2... 229 

» Verbot des unbefugten Lootſens 
von Schiffen von dort aus elbs 





abwarts .................... 299 | Documente, Verordnung für die eremplan 
„»  Wiederanzündung des Lichts auf derfelben im Amte Nigebüttel. ... 200 
dem dortigen Thurme . ......... 263 | Doppelbeftenerung, Modificationen der Gin 


»  Wiederauslegung der Fenerfchiffe 


fommenftener in Folge des Bundes 
unterhalb Cuxhaven ........... 268 


gefeges über diefelbe........... 170 


4 





Hamb. Gefesfammlung. 1870. Alphabetifches Negifter. 


Seite 
Drucfchriften, Neglement für den Vertrieb 


und dad Ausrufen derfelben..... 256 
Düngerfalz, Zollfreiheit deffelben 171 


Durchfuhr und Ausfuhr von Pferden, Verbot 
derfelben über fümmtliche Grenzen 
„ und Ausfuhr von Waffen umd Kriegs: 
bedarf, Verbot derfelben .40.47.87.90 
Kontrolemaafregeln in Bezug auf 
diefelben 
„ und Einfuhr von Lumpen und 
Wolle aus Pommern und Branden: 
burg, Wiedergeftattung derſelben 
unter gewiffen Bedingungen ..... 
„ und Einfuhr von mit Urfprungs- 
atteften verfehenen Lumpen, rohen 
Hänten, Fellen und Haaren von Rinde 
vieh, Schaafen und Ziegen und roher 
Wolle mittelft der Berlin-Hamburger 
Eifenbahn aus von der Ninderpeit 
nicht inficirten Gegenden jenfeits der 
Mecklenburg Lauenburger Grenze, 
Geftattung derfelben ........... 
„ und Einfuhr von Rindvich u, f. w. 
aus Gegenden jenfeitd der Meck— 
lenburg⸗ Lauenburger Grenze, Aus: 
dehnung bed Verbots derjelben... 
„ und Einfuhr von Rindoich a. |. w. 
aus Hannover, Moorburg, Finfens 
wärder, Hamb. Elbinjeln u. ſ. w., 
Aufhebung des Verbots ......... 
Beichränfung des Verbots .... 
Erforderniß v. Urfprungsatteiten 
„ und Einfuhr von Nindvich u. ſ. w. 
aus Mecklenburg: Schwerin, Pom⸗ 
mern und Brandenburg, Verbot reip. 
Beſchränkung derfelben ...... +.» - 91 
„ und Einfuhr von Rindvieh u. ſ. w. 
aus Nitebüttel, Erforderniß von 
Urjprungsatteften „2... +. - an 102 


mr. 


90 


47 


109 


97 


135 
133 
100 


439 


Eeite 
Durchfuhr v. Rindvich in u. durch den Berge: 


dorfifchen Amtsbezirk aus Son der 
Rinderpeſt nicht infteirten Gegenden, 
Erfordernig von Urjprungsatteften 


Re DET een 245 
Durdyfuhrverbot von Hafer und Kleie, 
Wiederaufhebung deffelben „..... 101 


€. 


Ebel, BausGonductenr, Beiordnung des—⸗ 
felben als Requiſitions-Commiſſar 
der Fortification im Amte Ritzebüttel 224 
Effecten- und Güter-Transport auf den 
Eiſenbahnen, Regulativ über die 
zollamtliche Behandlung deſſelben 


von 1, Februar 1870 an ...... 303 
Ehe, Eintritt der Volljährigkeit mit derfelben 8 
Eichämter, Einfetung derjelben .......» 278 


Eichamt, Uebertragung der Functionen des— 
felben auf das bisherige Juftiramt 
Eichung der Maafe, Gewichte und Waagen 
Eichungs-Commiſſion des Norddeutſchen 
Bundes, Normal-, Bekanntmachung 
derſelben, betr. die vom J. Januar 
1872 ab innerhalb des Norddeutſchen 
Bundes unzuläfjigen älteren Ge: 
WIR una 
Eichwefen, Organifation deſſelben .. .. ... 
Eider, Franzöſiſche Blokade des Küftens 
ſtrichs von der Inſel Baltrum bis 
nördlich derſelben 
Eigenthumsveränderungen der Immobilien, 
Profongation der Abgabe von den. 


Eilbeck, Die Diftricte der dortigen Volks— 
ſchule und die Schufpflichtigfeit in 

Bezug auf diefelbe ..........4 
„Schulordnung d. dortigen Bolfsjchule 
Einberufung der Beurlaubten in Folge der 
Mobilmahung der Norddeutſchen 
Bundes Armen ... ...... — 212 


195 
278 


88 


. rn 


170 


177 
185 














440 Hamb. Gefepfammlung. 1870. Alphabetiſches Regifter. 


Eincaffirung der Rechnungsbeträge für das 
von' der Stabtwafferfunft gelieferte 
Waſſer, Uebertragung derfelben auf 
die Steuer-Deputation .... ..... 

Einführungsgefeb zu den Gefegen, betreffend 
Neform des Strafverfahrens, Abs 
änderungen beffelben bei dem In— 
frafttreten des Strafgeſetzbuchs für 
den Norddeutfchen Bund. .....+- 

EinführungssDrdnung für die Verfaflung 
der evangelifch:Tutherifchen Kirche 

Einfuhr von aus transatlantifchen Plätzen 
in Hamburg importirten Rinde: 
häuten in SchleswigeHolftein.. . 

„von Rindvieh, Scyaafen und Ziegen 
u. ſ. w. aus von der Ninderpeft nicht 
infieirten Gegenden, Grforderniß 
eined Urfprungsatteftes für das 
Amt Ritebüttel.......- reits 

für den Bergedorfiſchen Amtes 


„ And Durchfuhr von Lumpen und 
Molle aus Pommern und Brandens 
burg, Wiedergeitattung derfelben 
unter gewiffen Bedingungen...» 

„» And Durchfuhr von mit Urfprungs- 
atteften verfehenen Lumpen, rohen 
Häuten, Fellen und Haaren von 
Rindvieh, Schaafen und Ziegen und 
roher Molle mittelft der Berlins 
Hamburger Eifenbahn aus von der 
Rinderpeft nicht inftcirten Gegenden, 
Geftattung derſelben . .... ...... 

„ And Durdyfuhr von Rindvieh u. ſ. w. 
aus Mecklenburg⸗Schwerin, Pom⸗ 
mern und Brandenburg, Verbot reſp. 
Beſchränkung derſelben ... ...... 

„und Durchfuhr von Rindvieh u. |. w. 
aus Gegenden jenſeits der Mecklen⸗ 
burg⸗Lauenburger Grenze, Ausdeh: 
nung des Verbots derſelben ..... 


Seite 


205 


164 


109 


102 


91 


Einfuhr und Durchfuhr von Rindvieh u. ſ. w. 
aus Hannover, Moorburg, Finken⸗ 
wärder, Hamb. Elbinſeln, Lauen⸗ 
burg u. ſ. w., Aufhebung des 
Verbots ................. 135 

Befchränfung des Verbots ... 
Erforderniß v. Urſprungsatteſten 
„und Durchfuhr von Rindvieh u. ſ. w. 
aus Ritzebüttel, Erforderniß von 
Urſprungsatteſten für dieſelbe »»» 
„u. Durchfuhr von Rindvieh u. ſ. w. 
in und durch den Bergedorfiſchen 
Amtsbezirf aus von der Rinderpeſt 
nicht inficirten Gegenden, Erfor— 
derniß von Urſprungsatteſten für 


dieſelben .. ..........4*2*2*2** 


Eingang von Waaren, Formular einer 
Declaration zu demſelben nach dem 
Vereinszollgeſetze .... ....**** 

Eingangsabfertigung von Rohzucker zum 
Zollſatze von 4Thlrn., Ermächtigung 


von Zollämtern zu berjelben. „406. 


„ von Zucker aller Art, Ermächtigung 
des Nebenzellamtes I zu Rothen⸗ 
burgsort zu derfelben .......*** 

Einjährig Freiwillige, Anmeldungspflicht 
derfelben in Folge der Mobilmachung 
der Norddentfchen Bundes-Armee.. 

„  Ausftandebewilligung an diefelben 
während der Dauer bed mobilen 
Zuftandes der Armee .... .** 

Einjährig freiwilliger Militairdienft, Prü— 
fungserbnung für Hamburgifche 
höhere Privatſchulen in Betreff der 
Abhaltung von Abgangsprüfungen 
für denfelben ..... .....**** 

2 „ Zur Abhaltung von 
Abgangsprüfungen zu demfelben 
proviſoriſch befugte Privatfchulen 

l 


Geite 


430 


291 


214 


232 


187 


92.255 





Hamb. Geſetzſammlung. 1870. Alphabetiſches Regiſter. 


Seite 
Einkommenſteuer, Prolongation derf. unter 


Modificationen in Folge des Bundes⸗ 
geſetzes über Doppelbeſteuerung .. 
Einlöfung der am 2. Januar 1871 fällig 
werdenden Zind-Conpons der fünf: 
procentigen Bundesanleihe von 1870 
der im Jahre 1847 ausgegebenen 
Großherzoglich Sächſiſchen Kaſſen— 
anweiſungen zu Einem Thaler und 
zu Fünf Thalern, Beſchränkung 
des Termins derſelben bis zum 
31. Mai 1870 
Einquartierung, Section für, Bekannt— 
machungen derſelben, betreffend: 
Die Auslegung v. Einquartierungs⸗ 


170 


165 


„ 


itaſſerre 202 
Die Einquartierung von Truppen 
om En 213 
Die Einquartierung von Truppen 
(vom 18. Juli) ............ 213 
Die Einquartierung von Truppen 
(vom 23. Juli) ............. 225 
Die Verpflegung der einquartierten 
Truppge 234 


Einquartierung im Amte Ritzebüttel.222.224. 228 
Einquartierungs-Commiſſion im Amte Ritze⸗ 

büttel, Einſetzung derfelben....., 222 

Einquartierungskataſter, Auslegung derf. . 202 

Einftellung des Eivilprocefverfahrens zu 

Gunften der Militairperfonen.... 

„» Freiwilliger in die Unterofficier: 

Schulen zu Potsdam, Jülich, Biebes 

rich und Weißenfels, Nachrichten, 


54 


betreffend diefelbe ............. 202 
Einwägung des in der Bank eingehenden 
Silbers umd Goldes ........... 278 


Einziehung von im Jahre 1847 ausge⸗ 
gebenen Großherzoglich Sächſiſchen 
Kaſſenanweiſungen 








441 


Eifenbahn, Berlin-Hamburger, Eins und er 
Durdfuhr von Lumpen u. f. mw. 
mittelft derfelben aus von der Rinder: 
peſt nicht inftcirten Gegenden jen: 
ſeits der Mecklenburg sLauenburger 
Grenze ............ ————— 

„Hamburg-Bergedorfer, Aufhebung 
des Bureaus derſelben 


Eiſenbahn-Angeſtellte, Verbot des Nach— 
ahmens der von denſelben mit der 
Signalflöte gegebenen Signale... 


Eifenbahnen, Regulativ über die zollamtliche 
Behandlung des Güter: u. Effecten: 
Transports auf denfelben vom 
1, Februar 1870 an........... 


„ im Norddeutfchen Bunde, Bahns 
polizeirReglement für diefelben... 
Eifenbahn» Gefellichaft, Berlins Hamburger, 
Privilegium wegen Emiffion von 
Zwölf Millionen Thalern Priori— 

tätö- Obligationen derfelben 
Elbabwärts:Lootfen von Schiffen von Eur: 
haven aus, Verbot deffelben für 
Unbefugte 

Elbe, Verlegung des auf berfelben bei 
Krautfand ftationirten Leuchtſchiffs 

„  Perpflichtung der Kauffahrteifchiffe 
zum Zeigen der Nationalflagge beim 
Paffiren der Stranbbatterieen an 
BETONEN una nnahasnenee 
„Vorſchrift für die DampfichifbFührer 
auf derfelben beim Paffiren von 
Grauerort ................. RR 


Elbinſeln, Verbot der Einfuhr von Rind⸗ 
vieh u. f. w. aus Hannover dahin 
MWiederaufhebung diefes Verbote 

Elbufer des Billwärder Ausſchlags und 
des Tiefenftade, Verbot ded Badens 


dafelbft „run un... EERRTTETTE 206 
56 


102 


264 


19 


110 


229 


Due Bu u Bu u u u u u Eur ru 


246 


102 


97 


100 
158 


— — — — —— 













442 Hamb. Geſetzſammlung. 1870. Alphabetiſches Regiſter. 
BUBEN u um —— 
Seite i Seite 
Emballage für mittelſt ber Berlin⸗Ham—⸗ Examina, Aerztliche, Vollendung der bereits 
burger Eiſenbahn eins oder durch— vor dem Gefundheitrathe begonnenen 175 
zuführende Lumpen, Haare und Executions-⸗Bureau, Aenderungen bed Ge— 
Wolle aus von der Rinderpeft nicht bührenfchragens deffelben....-.»- 169 
inficirten Gegenden jenſeits ber Erpedirung, Rechtzeitige von Gütern nad 
Medtenburg-tauenburger Grenze . 102 Brafilianifchen Häfen, Bedingungen 
England, Borfchriften für den Viehtransport verfelben .. ................. 199 
auf Schiffen dorthin ........... 907 | Experten, Tabacks-, Abänderung des Re— 
Erbſchaftsabgabe, Prolongation derfelben. 170 gulativs, betreffend das Bemuſtern 
Erleichterungen, Nachträgliche, in der Nach— von Tabaden in Kiſten und Faſſern 
ſteuer für die am 11. Februar 1868 in Bezug auf bie denfelben geftat- 
dem Zollvereine angefchloffenen Ham: teten Geſchafte —VD—— 179 
burgiſchen Gebietstheile ......... 406 Erpropriationsgeſetz für das Amt Bergedorf, 

„in der Nachfteuer für die am I. Nov. Aenderung des $ 35 deffelben. 2 5 
1868 und am 1. Juli 1869 dem Ertrabfätter, Neglement für den Vertrieb 
Zollvereine angeſchloſſenen Hambur⸗ und das Ausrufen derſelben auf 

den Straßen ..... — TIER 256 


gifchen Gebietötheile .. ......... 
Ermächtigung an Zollämter zur Eingangs 


abfertigung von Zuder...283.291. 


Ermäßigungen in der Nachfteuer für die 
am 11, Februar 1868 dem Zoll: 
vereine angefchloffenen Gebietötheile 

z„ in der Nachftener für die am 
1. November 1868 und am 1. Juli 
1869 dem Zollvereine angefchloffenen 
Hamburgifchen Gebietötheile..... 

Ernennung eines Kommandanten von Hams 
burg für die Dauer des mobilen 
Verhaͤltniſſesßs 

Eröffnung der Sitzung des Zoll-Parlaments 
am 21. April 1870 ........... 

„der Zollabfertigungsſtelle in ber 
Zollvereins-Niederlage auf ber 
Sternſchanze ................. 


Eröffnungsſitzung des Reichstags des Nords 


deutichen Bundes .. .. ...... .41. 134 
Evangeliſch⸗lutheriſche Kirche, Verfaſſung derſ. 


Ewer, Hamburgiſche Seefiſcher⸗, Bezeichnung 
derſelben ........ ana 
Eramen, Advocatur⸗............. — 


416 


137 












F. 


Fahren mit Handſchlitten und Krefen ... 278 


Fahrt, Große, Befähigungszeugniß für Ger 


fchiffer auf derfelben --.-. +. +++ 334 


„ Große und Kleine, Commifjionen für 
die Abhaltung der Steuermannd 
beziehungsweife Schifferprüfungen 
für diefelben .. .. .........4*26* 

Fahrzeuge, Hamburgiſche Seefiſcher-, Be⸗ 
zeichnung derſelben ... ....** 
Falckenſtein, Vogel von, General, Ernennung 
deſſelben zum General⸗Gouverneur 
für das 1., 2., 9., 10, Armee-Gorps 
Erlaffe deffelben f. General-Gou 
verneur, 
Farbe, Verbot des Aufbewahrend berfelben 
in Provianträumen von Aus⸗ 
wandererſchiffen .. .. ....*** 
Farmſen, Feuerlöſchordnung . . rn. 
Feldarbeiter, Warnung derſelben vor der 
Auswanderung nach Venezuela und 
der Nordküſte Süd-Amerifad ... - 


236 


194 


53 


180 





Hamb. Geſetzſammlung. 1870. Aphabetifches Regiſter. 


Felle und Haare von Rindvich, Schaafen 
und Ziegen, Geſtattung ber Ein: 
und Durchfuhr von mit Urſprungs⸗ 
atteften verfehenen, mittelft der Bers 
lin-Hamburger Eifenbahn aus von 
der Rinderpeft nicht inficirten Gegen: 
den jenfeits der Mecklenburg⸗Lauen⸗ 
burger Grenze 

Feftungsbauten im Amte Ritebüttel, Ein- 
quartierung der bei benfelben be- 
fchäftigten Arbeiter 

Feuerlöſchordnung für den erften Löſch— 
verband Cim zweiten Löfchdiftrict) 
Alfterdorf, Ohledorf, Klein:Borftel, 
Strucdholz, Fuhlsbüttel und Langen: 
horn 

» für den zweiten Löfchverband Cim 
zweiten Löfchdiftrict) Wohldorf, Ohl⸗ 
ftebt, Volfsdorf, Farmfen, Groß— 


— —2 


DE u Zur u Zu u ur u Ber ee ee — 


FeuersLöfchwefen, Deputation für dad, Bes 
fanntmachungen derf., betreffend: 
Fenerlöfchorbnung für den erfien 

Löſchverband Cim zweiten Löſch⸗ 
diftrict) Alfterborf, Ohlsdorf, 
Klein-Borftel, Struckholz, Fuhls⸗ 
büttel und Langenhorn 
Feuerlöſchordnung für den zweiten 
Löſchverband Cim zweiten Löſch⸗ 
diftriet) Wohldorf, Ohlſtedt, 


·e* 


Seite 


102 


271 


273 


271 


Volksdorf, Farmſen, Groß- Hand: 


borf und Schmalenbet....... 
Fenerfhiffe und Seezeichen, Entfernung 
DEREN augen 

z unterhalb Gurhaven, Wiederauds 
legung berfelben .............. 


Feuerwerk-Abbrennen, Verbot deffelben... 
„» Verbot deſſelben in Bergedorf ... 
Fieber, Gelbes, zu Alicante, Grao und Palma, 
Quarantaine-Unterfuchung von dort 
fommender Schiffe ............ 


273 
212 
263 


235 
268 


133 


Fieber, Geldes, zu Barcelona und Barcelos 
neta, Quarantaine » Unterfucung 
von dort kommender Cchiffe..... 

Finanz⸗Deputation, Bekanntmachung ders 
felben, betreffend die Aufhebung 
des Bureaus der Hamburg-Berges 
dorfer Eiſenbahn.............. 

Finkenwärder, Verbot der Einfuhr von 
Rindvieh u. ſ. w. aus Hannover 
dahin 

MWiederaufhebung des Verbote . 
Fiſcherei jenfeits der Kugelbaak, Verbot 
derf. ohne befondere Genehmigung 
„ und Rethfchneiden in den Herren 
braden zu Ochfenwärder und Moor: 
fleth, Verpachtung derfelben ..... 

Fifchers Fahrzeuge, Hamburgiſche Sees, Ber 
zeichnung derjelben 

Slagge, Verpflichtung der die Strand— 
batterieen an der Elbe paffirenden 
Kauffahrteifchiffe zum Zeigen derf. 

Flöte, Signals, Verbot des Nachahmens der 
von den Eifenbahn-Angeftellten mit 
derjelben gegebenen Signale 

Flotte, Franzöfifche Panzer, Warnung der 
Schiffsführer in Veranlaffung der 
Ausrüftung einer folhen........ 

Formular einer Declaration zum Waaren⸗ 
Eingang, nad) dem Bereingzollgefeße 

Fortification im Amte Nitebüttel, Bei— 

ordnung des Bauconductenr Ebel 

als Requifitiond-Gommiffarderfelben 

im Amte Ritzebüttel, Requiſition 

derſelben zur Einquartierung von 

bei den Feſtungsbauten beſchäftigten 

Urbeitern . EEUETER 

Franzöſiſche Blokade der Nordſee-Häfen, 

Wiederaufhebung derſelben 

Blokade des Küſtenſtrichs von der 

Inſel Baltrum bis nörblid) ber Eider 

56 * 


„-. ..................... 


“reinen. 


„ 


...... 


„ 


443 


Seite 


103 


206 


194 


102 


264 


212 


299 


224 


224 


96 


88 


444 Hamb, Geſetzſammlung. 1870, Alphabetiſches Negifter. 


Sei 
Franzoͤſiſche Hãafen, Verbot d. directen Ausfuhr 


von Getreide aus Norddeutſchen 
Häfen dahin ... ......4442** 
„Kriegsſchiffe, Wegnahme Norddeut⸗ 
ſcher Dampfſchiffe durch dieſelben 
„Paanzerflotte, Warnung der Schiffes 
führer in Veranlaſſung der Aus— 
rüftung einer ſolchen .. . .. .....4 
Freihafengebiet, Veredelungsverkehr zwiſchen 


demſelben und dem Zollverein. 424. 


Freiwillige, Einjährig, Anmeldungspflicht 
derfelben in Kolge der Mobilmachung 

der Norddentichen Bundes-Armee . 

„»  Einjährig, Ausftandsberwilligung ar 
diefelben während des mobilen Zus 
ftandes der Armee ..........* 

„ welche in bie Unteroffteier-Schulen 
zu Potsdam, Jülich, Bieberich und 
Weißenfels eingeftellt zu werben 
wünfhen, Nachrichten für diefelben 
Freiwilliger ärztlicher Dienft für die Be— 
handlung von Militairfranfen ... 

„ Mititairdienft, Einjährig, Prüfungs- 
ordnung für Hamburgifche höhere 


Privatichulen in Betreff ber Ab⸗ 


haltung von Abgangsprüfungen für 
denfelben .. .................. 
„Militairdienſt, Einjährig, Zur Abs 
haltung von Abgangsprüfungen zu 
demfelben proviforifch befugte Pris 


vatſchulen ..... 192. 


Früchte, Menfchliche, Vorſchriften in Betreff 
der Anmeldung über deren Geburt... 
Frühzeitige Geburten, Die Pflicht zur Ans 
meldung und die Beftattung derfelben 
Fürforge für die Auswanderer während 


ver eiſſſee 
Fuhlsbüttel, Feuerlöſchordnung »....... . 
Fuhrwerf, Reguifitionen deſſelben int Amte 
Ritzebüttel ........ — VV — —— 


69 


214 


235 


187 


255 


193 


193 


7 
271 


227 


te 
Fußſteige, Verbot des Fahrens mit Hands 


ſchlitten und Kreken in denſelben .. - 


G. 


Gaſſenreinigung und Fortſchaffung des Un⸗ 
raths in den Gaſſenkummerwagen 


in der Stadt ......... 238.245. 


in der Vorſtadt St. Pauli.....». 
Gebiet, Hamburgifches, Verordnung für 
den Gewerbebetrieb im Umberziehen 

im demfelben ... ... ......* 
Gebühren der Schiffsbeſichtiger im Amte 
Ritzebuͤttel .. .............**4 

„ für telegraphiſche Depefchen, Aen—⸗ 
derung des von denfelben handelnden 

$ 13 der TelegraphensDrdnung » » 


Gebühren-Schragen der Gerichte und des 
16 


Executions⸗Bureaus .... ...* 
„ESchragen für Auctionen ...... 
Geburten, Frühzeitige, Die Pflicht zur Ans 
meldung und die Beftattung derſ. 

„in den Malddörfern, Anmeldung 
derfelben .................*** 
Geburtshülfliche und chirurgiſche Prüfung 
zur Vollendung bereitd begonnener 

Prüfungen von Nerzten „+. -+- 

Geburtöregifter, Borfchriften, betreffend Eins 
tragung frühzeitiger Geburten in 
dDiefelben ..............*** 

Geeftlande, Bekanntmachungen der Lande 
herrenfchaft, betreffend: 

Die Diftricte der Volföfchulen in 
Eilbet und Uhlenhorjt und bie 
Schulpflichtigkeit in Bezug auf 
diefelben ....... .....**2*2* 

Schulordnung für die öffentliche 
Volksschule in Eilbed.....+ +» 

Schulordnung für die öffentliche 
Volksſchule in Uhlenhorft .» +» » 





Seite 


278 


255 


243 


206 


14 


195 


250 


175 


193 


Hamb. Geſetzſammlung. 1870, Alphabetiſches Regiſter. 


Geeſtlande, Bekanntmachungen der Lands 
herrenfchaft, betreffend: 

Die Pflicht zur Anmeldung und die 

Beſtattung frühzeitiger Geburten 

Das Kappen von Alleebäumen... 

Das Verbot des Anz und Verkaufs 

geiftiger Getränfe im Umherziehen 

Die Einberufung der Beurlaubten 

in Folge der Mobilmachung der 

Norddeutfchen Bundes-Armee .. 

Unbefugtes Schießen und Abbrennen 

von Feuerwerk „ner enunn 

Aufnahme des Rindviehbeftandes 

in den Geeftlanden 

Anmeldung der Geburten in den 

MWalddörfern 

Gehülfen, Kündigungsverhältniffe derfelben 

zu den Arbeitgebern 

Geiftige Getränfe, Verbot des Ans und 

Verfaufs derſelben im Umbherziehen 

Gelbes Fieber zu Alicante, Grao und 

Palma, Quarantaine⸗Unterſuchung 

von dort fommender Schiffe 

zu Barcelona und Barceloneta, 

Duarantainesinterfuchung von dort 

kommender Schiffe ............. 

Gemeinden und Gemeindeämter der evan— 

gelifchslutherifchen Kirche, Beſtim— 

mungen über biefelben 

General:Gouverneur des 1., 2., 9, 10., 

Armee⸗Corps, Erlaffe deffelben, betr.: 

Die durch Torpedos veranlaßten 

Gefahren für die Küftenfchifffahrt 

Die Fortdauer der zur Sicherung 

ber Häfen und Küften vor Kriegs: 

gefahr getroffenen Maafregeln. 

General-Gonverneur des 1., 2, 9., 10. 

Armee» Corps, Ernennung eines 


ſolchen....... rn 
©erichte, Gebührenfchragen berfelben .... 


sm... 


warnen. 


„ 


138. 


Seite 


139 


89 


96 


53 
166 





Gerichtsordnung für das Oberappellations⸗ 
gericht zu Lübeck, Abänderungen 
berfelben 

Gerichtöverfaffung behufs Einführung des 
öffentlicmündlichen Verfahrens in 
Strafiachen, Modification des Ge: 
fees, betreffend Aenderungen der» 
jelben bei dem Snfrafttreten des 
Strafgefetbudis für den Nord— 
deutfchen Bund 

Gerftein-Hohenftein, von, General-Major, 
Ernennung deffelben zum Kommans 
danten von Hamburg für die Dauer 
ded mobilen Berhältniffes 


Geſchlechts-Vormundſchaft, Aufhebung der⸗ 

ſelben 
Geſchoſſe, Kontrolemaaßregeln in Bezug 
auf das Verbot der Aus⸗ und 
Durchfuhr derſelben 
Verbot der Aus- und Durchfuhr 
berjelben 


Gefellen, Kündigungsverhältniffe derfelben 
zu den Arbeitgebern 


Gefundheitrath,Befanntmacungendeffelben, 
betreffend: 


Die Vollendung vor dem Gefundheit 
rath begonnener ärztlicher Prüs 
fungen...... Enuenenursenne 

Die Pflicht zur Anmeldung frühes 
zeitiger Geburten und deren Be- 
ftattung 

Veränderungen und Zufäße zur 
ArzneisTare..... ——— 

Den freiwilligen ärztlichen Dienſt 
für die Behandlung von Militair⸗ 
kranken 


Geſetz, betreffend Reorganiſation 
deſſelben sn... ee 


—e⸗———————— —⸗ 


... nr ee 


„entre. 


-....n.nn— nn nn ee 


“anna tETnne 


” 


„ernennen 


— nn ee 


nn anne ee 


„ 


.».nnnhe 


445 


Seite 


42 


159 


69 


175 


193 


230 


235 


103 


446 Hamb. Gefepfammlung. 1870, Alphabetiſches Regiſter. 


— — — 


Getränfe, Geiſtige, Verbot des An— 
und Verkaufs derſelben im Umher— 
ziehen .... ........*26*6 

Getreide, Veränderte Notirungsweiſe für 
daſſelbe im Wochenberichte der 
Handelskammer ........222** 

Getreide-Ausfuhr, Directe, von Norddeut— 
ſchen Häfen nach Franzöſiſchen 
Häfen, Verbot derſelben „..... + - 

GetreidesHandel, Ufanzen bei demjelben. . 

Gewerbebetrieb im Umherziehen, Berords 
nung, betreffend denfelben....... 

Gewerbes Ordnung für den Norddeutichen 
Bund, In Ausführung derfelben 
im Amte Ritzebüttel erlaffene Bor: 
fchriften für den Betrieb der Bäder 
in ihren Berfaufslofalen.......- 

„» für den Norbveutfchen Bund, Ber: 
bot des Ans und Verkaufs geiftiger 
Getränfe im Umberziehen nad) 
Maafgabe des $ 56 derfelben... 

Gewerbefalz, Denaturirung deffelben. .. » » 

Gewichte, Die vom 1. Januar 1872 ab 
innerhalb des Norbdeutfchen Bundes 
unzuläffigen älteren. ........*4 

Gewichts⸗Ordnung, Bundes-Maaß-⸗ und, 
Anordnungen nach Maaßgabe der— 
ſeibe euren 

Gold und Silber, Einwägung des in ber 
Bank eingehenden ............. 

Gouverneur, Generals, ſ. General-Gouvers 
neur, 

Gramme und Kilogramme, Einwägung des 
in der Bank eingehenden Silbers 
und Goldes in denfelben ....»». 

Grao, Quarantaine-Unterfuchung von bort 
fommender Schiffe wegen dafelbit 
andgebrochenen gelben Fiebers ... 

Grasbroof, Deffentlicher Badeplatz dafelbit, 
Vorfchriften für die Dampfichiffe 
in der Nähe beffelbens ......... 


Seite 


201 


179 


181 


278 


207 


Eeite 
Grauerort, Verpflichtung der die dortige 


Batterie paffirenden Kanffahrteis 
fchiffe zum Zeigen der National: 
flagge ..................**4* 102 
Grauerort Vorfchrift für die Dampficiff- 
Führer beim Paffiren der dortigen 
Sperrlinie ......... .....*** 97 
Grenzverkehr, Kleiner, zwiſchen dem Zoll⸗ 
vereine und dem Freihafengebiet, 
Das bei demſelben zu beobachtende 
Verfahren .. .... .......*4 424.425 
Großbritannifche Verordnung für den Vieh⸗ 
transport auf Schiffen nach England 207 
Groß⸗Hansdorf, Feuerlöſchordnung . +++» 273 
Grundeigenthum und Hypothefen, Aenderung 
der $$ 69 und 74 des Geſetzes über 
daffelbe, betreffend den öffentlichen 


Verkauf von Grundftüden....- + 11,18 
Grundſtücke, Vorſchriften für den Öffentlichen 
Verkauf derfelben „u... ..... 10.18 


Güter: und Effecten- Transport auf ben 
Eifenbabnen, Negulativ über bie 
zollamtliche Behandlung derfelben 
vom 1, Februar an.. .....*62* 303 


9. 

Haare von Rindvieh, Schaafen und Ziegen, 
Erforderniß von Urfprungsatteften 
für die Einfuhr derfelben aus von 
der MNinderpeft nicht inficirten 
Gegenden, 

in den Vergedorfifchen Amtsbezirk 245 
in dad Amt Ritebüttel....- +» 267 
„von Rindvieh, Schaafen und Ziegen, 
Geftattung der Einfuhr mit Urs 
forungsatteft verfehener, mittelft ber 
Berlin-Hamburger Eifenbahn aus 
von der Ninderpeft nicht infteirten 
Gegenden jenfeits der Mecklenburg⸗ 
Lauenburger Grenze .. .. . .*8*6* 102 





Hamb. Gefegfammlung. 1870, Alphabetiſches Regiſter. 


Haare von Rindvieh, Schaafen und Ziegen, 


Häfen, 


Häute, 


„ 


” 


Hafer, 


# 


Verbot der Eins und Durchfuhr 
derfelben aus Medlenburg-Schwerin, 
Pommern und Brandenburg u. f. w. 

91.97.100 


MWiederaufhebung deffelben . 133.135 


Frangöfifche, Verbot der directen 
Getreide-Ausfuhr aus Norddeutfchen 
Häfen dahin 
und Küften, Fortdauer der zur 
Sicherung derfelben vor Kriegsge— 
fahr getroffenen Maaßregeln .... 
Einfuhr von aus trandatlantifchen 
Pläsen in Hamburg importirter, nach 
Schleswig-Holſtein. ........... 
von Rindvieh, Schaafen und Ziegen, 
Erforderniß von Urſprungs-⸗Atteſten 
für die Einfuhr derſelben aus von der 
Rinderpeſt nicht inficirten Gegenden 

in den Bergedorfiſchen Amtsbezirk 
in das Amt Ritzebüttel....... 
von Rindvieh, Schaafen und Ziegen, 
Geſtattung der Einfuhr mit Ur— 
ſprungsatteſten verſehener mittelſt 
der Berlin-Hamburger Eiſenbahn 
aus von der Rinderpeſt nicht inficirten 
Gegenden jenſeits der Mecklenburg— 
Lauenburger Grenze 
von Rindvieh, Schaafen und Ziegen, 
Verbote der Ein⸗ und Durchfuhr der⸗ 
ſelben aus Mecklenburg-Schwerin, 
Pommern und Brandenburg 
91.97.100 
Wieberaufhebung derfelben.. 133 
Kontrolemaafregeln in Bezug auf 
das Verbot der Aus⸗ und Durd)- 
fuhr deffelben 

Verbot der Aus⸗ und Durchfuhr 
beffelben 
Miederaufhebung des Aus⸗ und 
Durchfuhr⸗Verbots ....... are 


„mr nr nn 


Da Zr u u u u u 


ER 


Seite 


S 
Hamburg⸗Bergedorfer Eiſenbahn, Aufhe⸗ 


bung des Bureaus berfelben..... 


Hammer Schule, Modificirung des Diſtricts 


derſelben 


ARE TE — 


.267 Handel mit Brafilien, Regeln für denfelben 


69 


96 


268 


245 
267 


102 


.267 
.135 


[24 


in Bezug auf die Anbordfendung 
der Güter und Cinlieferung der 
Gonnoffemente 
und Schifffahrt, Deputation für, 
Bekanntmachungen berfelben, betr.: 
Die Bunded-Maaf- und Gewichtes 
Drbnungg 
Dampfbagger auf der Schulauer 
Barre 
Die vom 1. Januar 1872 ab inner: 
halb des Norbdeutfchen Bundes 
unzuläffigen älteren Gewichte. . 
Die Schifffahrt in den Oftafiatifchen 
Gewäflern 
Den Viehtransport auf Schiffen 
nad) England 
Das Befähigunggzeugniß für Schiffer 
auf großer Fahrt 
Die Zufammenfetsung der Prüfungss 
Commiffion für Seefchiffer und 
Geefteuerleute u. w. d. a...... 
Die Verlegung des auf der Elbe 
bei Krautſand ſtationirten Leucht⸗ 
ſchiffs 
Reglement nebſt Tarif für Benutzung 
bes Sandthor⸗-⸗Quais......... 
Die Wiederherſtellung von Feuer— 
ſchiffen und Leuchtthürmen .... 
Die Organiſation des Eichweſens. 


. nr. 


Due Bu u Ba ur u er a ee u Zr u re 


De er er u 


“rn rer 


— ne 


47 | Handelsgericht, Abänderung des Gebührens 


ſchragens deſſelben 


22 


47 | Handeldfammer, Bekanntmachungen ders 


101 


felben, betreffend: 
Die Börfenfperre ........ — 


447 


eite 


256 


178 


199 


176 


195 


195 


198 


207 


234 


236 


246 


247 


263 
278 


169 





448 


Seite 
Handeldfammer, Bekanntmachungen ders 
felben, betreffend: 
Die den Tabadd-Erperten gejtatteten 


Geſchäfte im Rohtabaden ..... 179 
Ufanzen beim Getreibehandel .... 179 
Handel mit Brafilien .......... 199 


Warnung der Schiffsführer in Ver: 
anlaffung der Ausrüftung einer 
Frangöfifchen Panzerflotte..... 

Die Entfernung der Feuerſchiffe und 
Seezeichen 

Die Wegnahme Norddeutſcher 
Dampfſchiffe durch Franzöfifche 
Kriegsſchiffe 

Handelsſchiffe, Empfehlung der Armirung 
derſelben zur Abwehr feeräuberifcher 

Angriffe in den Dftafiatifchen Ge— 

waſſenn 

Handlungsfähigkeit, Aufhebung einiger Ber 
Ihränfungen derfelben 
Handfchlitten und Krefen, Das Fahren 
mit denſelben................ 
Handwerksmaßiger Veredelungsverkehr zwi⸗ 
ſchen Zollverein und Freihafengebiet, 

Das bei demſelben zu beobachtende 

Verfahrren 

Hannover, Beſchraͤnkungen der Einfuhr von 

Rindvieh u. ſ. w. daher in Anlaß 


212 


..r Tree. 


425 


der Rinderpeſt ............... 100 
nach Nigcbüttel .............. 267 
Wiederaufhebung derſelben . . . 158 


Hansdorf, Große, Feuerlöſchordnung .... 273 
Hanfeatifcher Vertrag vom 30. Nov. 1866 
bezüglich des Oberappellations⸗ 
gerichts zu Lübel, Nachträgliche 
Uebereinfunft zu demfelben...... 
Haupt⸗Eichamt, Einfegung deffelben..... 
Hanpt-ZollsAemter zu Itzehoe und Lübeck, 
Die denfelben ertheilte Ermächtigung 
zur Ausgangsabfertigung von Zuder 404 
Hebammen, Nevidirte Inftruction für dief. 70 


Hamb. Gefegfammlung. 1870. Alphabetifches Regifter. 


Seite 
Herrenbracken zu Ochſenwärder und Moor: 
fleth, Die Fifcherei und das Neth: 
fchneiden in denfelben. ......... 206 
Heu, Kontrolemaafregeln in Bezug auf das 
Verbot der Aus⸗ u. Durchfuhr deſſ. 47 
» Verbot der Aus: und Durdyfuhr deſſ. 40 


Hinterziehung der Wechfelftempelfteuer... 3 
Holftein, Scyleswigs, |. Schleswig-Holſtein. 
Hülfenfrüchte, Veraänderte Notirungsweife 
derfelben im Wochenberichte der 
Handelskammer ............... 
Hypotheken, Geſetz über Grundeigenthum 
und, Aenderung der 66 69 und 74 
deffelben, betreffend den öffentlichen 
Verkauf von Grundſtücken 


179 


I. 


Immobilien, Prolongation der Abgabe von 
den Eigenthumsveränderungen derſ. 170 
„Vorſchriften für den öffentlichen 
Verkauf berfelben ............ 11.18 
Inſerate, Zeitungs, Prolongation der 
Abgabe von denfelben ........+- 
Inſtruction, betreffend die Inventariſirung 
und Stempelung der nad ber bie 
herigen Geſetzgebung rechtmäßig 
angefertigten Vorrichtungen und 
Eremplare von Schriftwerfen. ..- 
„»  Nevidirte, für die Hebammen...» 
Interceffionen von Perfonen weiblichen Ges 
ſchlechts, Aufhebung der bisherigen 
Befchränfungen der Verbindlichkeit 8 
Interimiftifche Oberfchulbehörde, Bekannt 
machungen der Section derfelben 
für das Privatſchulweſen, betreffend: 
Prüfungsordnung für Hamburgifche 
höhere Privatfchulen in Betreff 
der Abhaltung von Abgangs- 
prüfungen für den einjährig freis 
willigen Militairdienfi..»+» +++ 


187 


Hamb, Gefegfammlung. 1870. Alphabetiſches Regiſter. 


Seit 
Interimiſtiſche Oberfchulbehörde, Befannt 


machungen ber Section berfelben 
für das Privatfchulmefen, betreffend: 
Die Prüfungen für den einjährig 


freiwilligen Militairdienft (vom - 


ea, 

Die Prüfungen für den einjährig 
freiwilligen Militairdienft (vom 

28. Erptember) 
Snventarifirung und Etempelung der nadı 
ber bisherigen Geſetzgebung recht: 


Arne. 


mäßig angefertigten Vorrichtungen . 


und Eremplare von Schriftwerfen 
Sfraelitifche Etiftungsfchule von 1815, Bes 
rechtigung berfelben zur Abhaltung 
von Abgangsprüfungen für den ein: 
jährig freiwilligen Militairdienft. . 
Itzehoe, Die dem dortigen Hauptzollamte 
ertheilte Ermächtigung zur Aug: 
gangsabfertigung von Zuder ... 
Jülich, Nachrichten für diejenigen Kreis 
willigen, welche in die dortige 
Unterofficier-Schule eingeftellt zu 


werden wünſchen. . .. ......... 
Juſtir-Amt, Bisheriges hieſiges, Function 
deſſelben als Eichamt .......... 


K. 


Kali⸗Salpeter, Kontrolemaaßregeln in Be: 
zug auf das Verbot der Aus- und 
Durchfuhr deffelben. .. ......... 

„Verbot der Aus- und Durchfuhr 
deſſelben 

Kapitain eines Auswandererſchiffes, Ber: 
pflichtung deſſelben zur Fürforge für 
die Auswanderer während ber Reife 

Kappen von Alleebäumen auf öffentlichen 
Straßen und Wegen der Geeftlande, 


Verbot deffelben durch Unbefugte . 194 


255 


. 404 


202 


176 


j Seite 
Kaſſen, Oeffentliche, Annahme der Dar: 


lehnskaſſenſcheine des Norbdeutfchen 
Bundes bei denfelben 

„ von welchen Subferiptionen auf bie 
Bundes Anleihe von 1870 anges 
nommen werden, Berzeichniß berf. 
Kaffen-Anmweifungen, Großherzoglich Sädy- 
füiche, Befchränfung des Terming ber 
Einlöfung auf den 31. Mai 1870 
Kaſſen⸗Bureau der Stener-Deputation, Bes 
fugung deffelben zur Eincaffirung 

der NRechnungsbeträge für von ber 
Stabtwafferfunft geliefertes Waſſer 
Katafter, Einquartierungs-, Auslegung derf. 
Kauffahrteifhiffe, Verpflichtung derfelben 
zum Zeigen der Nationalflagge beim 
Paffiren der Strandbatterieen an 

der Elbe 
Kilogramme und Gramme, Einwägung bed 
in der Bank eingehenden Silbers 

und Goldes in denfelben 
Kinder, Verbot des Beſuchs der Tanzlofale 
in Bergedorf durch diefelben .... 
Kirche, Evangelifcyelutherifche, Verfaſſung 
berfelben 
Kirchenfreife der evwangelifch s Iutherifchen 
Kirche, Beftimmungen über dief. . 
Kirchenratb ber evangelifchsTutherifchen 
Kirche, Einſetzung deffelben 

Kleie, Kontrofemaafregeln in Bezug auf 
dad Verbot der Aus: und Durchfuhr 
berfelben 


DE 222 


mm. re“ 


.. m, 1er“ 


.m.... 


Ku Bu ur Bu u u u er Ze u u u er 


„»  Veränderte Notirungsmweife berfelben 
im Wochenberichte der Handels: 
fammer s.-ororsnsos neun nenn 

» Verbot der Aus: und Durdyfuhr 
herſelibe NE 

Miederaufhebung des Aus» und 
Durchfuhrverbot® ......... 

Kloaken im Amte Risebüttel, Desinftcirung 
derſelben 


449 


63 


102 


278 


274 


137 


138 


149 


47 


229 


450 


Koaks, Kontrolemaapregeln in Bezug auf 
das Verbot der Aus⸗ und Durchfuhr 


berfelben .... ..............* 
„Vrerbot der Aus und Durchfuhr derſ. 
Kochſalz, Zollfreiheit deffelben ......... 


Kommandant von Hamburg, Ernennung 
eines ſolchen für die Dauer des 
mobilen Verhaltniſſes .. .. . ..... 

Kontrole, unter welcher Melaſſe zur Brannts 
wein: Bereitung zollfrei zuzulaſſen 
ift, Beftimmungen über biefelbe .. 

Kontrofemaafregeln in Bezug auf das 
Ausfuhrverbot von Waffen und 
Kriegsbedarf .. .............4 

Krahn⸗Ordnung und Tarif für die Be— 
nutzung der Kraͤhne am neuen 
Landungsplatz in St. Pauli..... 

Kranke Militairperfonen, Freiwilliger ärzts 
licher Dienft für die Behandlung 
derfelben .................... 

„  Mitlitairperfonen, In Privatpflege 


befindliche .. .......... 263. 269. 


Krankheiten auf Auswandererſchiffen, Ver⸗ 
haltungsmaaßregeln für den Kapi⸗ 
tain des Schiffes für den Fall derſ. 

Krautſand, Verlegung des daſelbſt ftas 
tionirten Leuchtſchiffes .......... 

Kreis⸗Erſatz⸗ Commiſſion, Abordnung von 
Civilmitgliedern derſelben in die 
Commiſſion zur Unterſtützung an die 
bedürftigen Familien zum Dienſte 
einberufener Reſerve⸗ und Land⸗ 
wehrmannſchaften ...... ....... 

Pr »  Belanntmachungen berfelben, 
betreffend: 

Die Anmeldung der einjährig Freis 

willigen zum Dienftantritt 

Die Anmeldungspflicht der einjährig 

Freiwilligen zum Dienftantritt 

mit Bezug auf die Mobilmadjung 

d. Norbdeutfchen Bundes⸗Armee 


Seite 


47 
40 
171 


69 


288 


47 


276 


48 


„... 242 


214 


Hamb. Gefegfammlung. 1870. Alphabetifhes Negifter. 


Seite 


Krefenu. Handfchlitten, Das Fahrenmitdenf. 278 
Kriegsbedarf, Kontrolemaaßregeln in Bezug 


auf das Verbot der Aus⸗ u. Durch⸗ 


fuhr deſſelben .. ... .. .....264* 47 
„Verbot der Aus⸗ und Durchfuhr 
deſſelben .. ..........*4 40.47.87 


Kriegögefahr, Fortdauer ber Maapregeln 


zur Sicherung der Häfen und Küften 
vor berfelben .. .. . .....*4 96 


Kriegsleiſtungen und deren Vergütigung, 


Geſetz wegen derſelben .. ......* 215 


Kriegs: Minifterium, Preußifches, Bekannt 


machung der Mebdicinal:Abtheilung 
deffelben, betreffend die Anmeldung 
in Privatkranfenpflege befinblicher 
Militairperfonen ..... ........ 
„Preußiſches, Entſcheidung deſſelben, 
betreffend die Uebergabe verwundeter 
und erkrankter Militairperſonen in 
Privatpflege und deren Ueberführung 
aus einem Reſerve⸗Lazareth in ein 
andered ................. 


269 


Kriegsmunition, Kontrolemaaßregeln in Be⸗ 


zug auf dad Verbot der Aus⸗ und 
Durchfuhr derfelben 
„ Verbot ber Auss u. Durchfuhr derf. 40. 87 


..........s 


Kriegefchiffe, Feindliche, Verbot der Bei 


hülfe an bdiefelben durch Lootſen⸗ 

ober fonftige Dienfte........++- 
„Franzöſiſche, Wegnahme Norddeut⸗ 

ſcher Dampfſchiffe durch dieſelben. 227 


Kriegszuftand, Einſtellung des Civilproceß⸗ 


verfahrens zu Gunſten der Militair⸗ 
perſonen, in Folge deſſelben. ... 54 

„ Erklärung der Bezirke des 8., 
II. IO., 9., 2., 1. ArmeesCorps 


in Kriegszuſtand ..... ⸗ 46 
„ Erklärung des Bezirks des 9. Armee— 
Corps in Kriegszuſtand .. ....* 52 


„Geſetzliche Vorſchriften für denſelben 52 


Hamb. Gefepfammlung. 1870, Alphabetiſches Regifter, 


Seite 
Kündigungsverhältniffe zwifchen Arbeit- 


gebern und deren Gefellen oder Ges 

ERBE nee 

Küfte der Norbfee von der Inſel Baltrum 

bis zur Eider, Franzöfifche Blofabe 

berfelben 

Küften, Fortdauer der zu deren Sicherung 

vor Kriegsgefahr getroffenen Maaß⸗ 

regeln 

Küftenfhifffahrt, Die durch Torpedos ver- 

anlaßten Gefahren für diefelbe... 

Kugelbaaf, Fortbauer der Entfernung des 

Lichts bei derſelben. ........... 

„ Verbot der Fifcherei und Schifffahrt 

jenfeitö derfelben ohne befondere 

Genehmigung 
Kummerwagen, Fortfhaffung des Unraths 

in benfelben in der Stadt.238.245.255 

In der Vorftadt St, Pauli 243 


88 


96 


- nn. 1a een 


89 


263 


225 


Kerner“ 


2. 


Landgebiet, Berodnung für den Gewerbe 
betrieb im Umherziehen in dem: 
felben 

Landherrenfchaft f. Geeftlande, Marfchlande, 
Ritebüttel, 

Landungsplag, Neuer, in ber Vorſtadt 
St. Pauli, Benugung deffelben.. . 

Landwehrmannſchaften, Unterftügung der 
bebürftigen Familien zum Dienft 


98 


275 


eſuberuſene.. 48 
Langenhorn, Feuerlöſchordnung. ........ 271 
Lauenburg, Verbot der Einfuhr von Rind⸗ 

vieh u. ſ. w. baher „....... «+. 100 


„  Medlenburger Grenze, Verbot der 
Einfuhr von Rindvieh u. f. mw. 


daher “HR ee 97 


451 


Seite 
Lauenburg⸗ Mecklenburger Grenze, Geſtattung 


der Ein⸗ und Durchfuhr von mit 
Urſprungsatteſtenverſehenen Lumpen 
u. ſ. w. mittelſt der Berlin⸗Ham⸗ 
burger Eiſenbahn aus von der 
Rinderpeſt nicht inficirten Gegenden 
jenſeits derſelben. .... — EIER 
Lazarethe, Uebergabe verwundeter und er— 
krankter Militairperſonen aus den⸗ 
ſelben in Privatkrankenpflege und 
Ueberführung derſelben aus einem 
Reſerve⸗Lazareth in ein anderes.. 
„ Militair-, Freiwilliger ärztlicher 
Dienft für die Behandlung ber: 
Kranken derfelben. .. .......... 
Lehranftalten, Prüfungsordnung für bier 
felben in Betreff der Abhaltung von 
Abgangsprüfungen für den einjährig 
freiwilligen Militairdienft ....... 
„» Zur Abhaltung von Abgangsprü- 
fungen für den einjährig freiwilligen 
Militairdienft proviforifch befugte 192. 255 
Lehrer⸗Seminar, Beſtimmungen über das⸗ 
ſelbe nach dem Geſetze betr. das 


102 


270 


187 


Unterrichtöwefen .............. 129 
Leuchtfeuer, Einziehung derſelben ....... 212 
Leuchtſchiff, Verlegung des auf der Elbe 

bei Krautſand flationirten....... 246 
Leuchtthürme von Neuwerk und Eurhaven, 

MWiederanzündung berfelben...... 263 


Licht bei der Kugelbaak, Fortdauer der 
Entfernung beffelben. ............ 
Löſchordnung f. Feuerlöfhorbnung. 
Löfchverband, Erfter, im zweiten Löfchbiftrict, 
Feuerlöfchordnung für denfelben.. 271 
Zweiter, im zweiten Löfchdiftrict, 
Feuerlöfchorbnung für denfelben.. 273 
Logiswirthe, Auswanderer, Polizeiliche Bors 
fchriften für biefelben..... ro. 258 


Lootſen ber ausgehenden Schiffe........ 67 
57* 


„ 





452 Samb. Geſetzſammlung. 1870. Alphabetiſches Negifter. 


Lootſen der Schiffe wegen bei Eurhaven ge: 
legter Torpedos, Desfallfige War: 


nung ————————2— e———4—222 
Lootſendienſte an feindliche Kriegsſchiffe, 
Verbot derſelben. . .. .......... 


Lubeck, Abänderungen der Gerichtsordnung 
für das dortige Oberappellations⸗ 
gericht ...................4 

„Diie dem dortigen Hauptzollamte er 
theilte Ermächtigung zur Ausgangs: 
abfertigung von Zucker ......... 

„ Nachträgliche Uebereinfunft zu dem 
Hanfeatifchen Vertrage v. 30. Nov. 
1866, bezüglich des dortigen Ober: 
appellationsgerichtö. ........... 


Lüneburg, Landdroſtei, Beſchränkung des 
Viehhandeld und Verbot der Abs 
haltung von Viehmärkten in Die 
ftrieten derſelben . ............. 

Lumpen, Geſtattung der Einfuhr von mit 
Urſprungsatteſt verſehenen mittelſt 
der Berlins Hamburger Eiſenbahn 
aus von der Rinderpeſt nicht 

inficirten Gegenden jenfeitd ber 
Medlenburgstauenburger Grenze . 

„ Verbot der Eins und Durchfuhr der: 
felben aus Mecklenburg: Schwerin, 
Pommern und Brandenburg ....9 

„». Borfchriften für die Einfuhr in den 
Bergedorfifchen Amtsbezirk und die 
Durchfuhr daſelbſt ... ......... 

für die Einfuhr in das Amt 
Ritzebũttel ............... 


„ und Wolle, Wiedergeſtattung der 
Ein: und Durdyfuhr derfelben aus 
Brandenburg und Pommern unter 
gewiffen Bedingungen .......... 

Lutheriſche Kirche, Evangeliſch-⸗, Verfaſſung 
derſelben....... 


Seite 


89 


39 


42 


404 


M. 


Maaß/ und Gewichtsordnung, Anordnungen 


nach Maaßgabe derſelben .... 176.2 


* Pr Nach den Vorſchriften ders 
felben vom 1. Januar 1872 ab 
unzuläffige Gewichtsſyſteme . ..... 

Macao, In Veranlaſſung des an der dortigen 
Küfte gegen die Bark Apenrade von 
Seeräubern ausgeführten Hand— 
ſtreichs zu treffende Maaßregeln zur 
Abwendung ähnlicher Angriffe ... 

Marineverwaltung, Militair⸗ und, Bundes⸗ 
anleihe für den außerordentlichen 


Geldbedarf derſelben .. .... 59. 80. 


41 | Marſchlande, Bekanntmachungen der Land⸗ 


263 


102 


1.97 


herrenſchaft, betreffend: 

Die Pflicht zur Anmeldung früh— 
zeitiger Geburten und beren Ber 
ftattung- ......... ORETT LT. 

Die Bezeichnung der Hamburgifchen 
Seefiſcherfahrzeuge .. .. ....* 

Das Verbot des Ans und Verkaufs 
geiftiger Getränfe im Umher⸗ 
ziehen ................**4* 

Die Fifcherei und das Rethſchneiden 

- in den Herrenbraden zu Ochſen⸗ 
wärder und Moorfletly .....»- 

Das Verbot des Badens am Eib- 
ufer des Billwärder Ausfchlages 
und in ber Gegend des Tiefen 
ſtackk ⸗⸗ 

Schulordnung für die öffentliche 
Schule im Billwärder Ausichlag 

Die Einberufung der Beurlaubten 
in Folge der Mobilmachung ber 


Norddeutfchen Bundes-Armee ..- : 


Unbefugtes Schießen und Abbrennen 


von Feuerwerk „.uurenrere er 
Die Aufnahme des Rindvichbeftandes 
in den Marfchlanden «ur. ., ++ 


Seite 


195 


198 


193 


194 


201 


206 


265 


Hamb. Gefegfammlung. 1870. Alphabetiſches Regifter. 


Medlenburg-Lauenburger Grenze, Geftat- 
tung ber Eins und Durchfuhr von mit 
Urfprungsatteften verfehenen Rum: 
pen u. f. w. mittelft der Berlins 
Hamburger Eifenbahn aus von der 
Ninderpeft nicht infieirten Gegenden 
jenfeitö derſelben 
tauenburger Grenze, Verbot der 
Ein» und Durchfuhr von Nindvich 
u. f. w. daher 
Medlenburg- Schwerin, Bekanntmachung in 
Anlaß des Ausbruchs d. Rinderpeſt daſ. 
„Verbot der Ein- und 
Durchfuhr v. Rindvieh u. ſ. w. daher 
Aufhebung deſſelben 
Medicinal⸗Gollegium, Einſetzung eines ſolchen 
Medicinal⸗-Geſetz, Entwerfung eines ſolchen 
Mehl, Veränderte Notirungsweiſe deſſelben im 
Wochenberichte der Handelskammer 
Melaſſe zur Branntwein-Bereitung, Be— 
ſtimmungen über die Kontrole, unter 
welcher dieſelbe zollfrei zuzulaſſen iſt 
Milde Stiftungen, Geſetz, betreffend die 
Oberaufſicht über dieſelben 
Militair⸗Commiſſion des Senats, Bekannt: 
machungen derfelben, betreffend: 
Die Bewilligung v. lebenslänglichen 
‚Penfionen und Unterftüßungen 
an Militairperfonen der Unter: 
klaſſen der vormaligen Schleswig⸗ 
Holfteinfchen Armee, fo wie an 
beren Wittwen und Waifen... 
Die Einftellung Freiwilliger in die 
Unterofficier-Schulen 
Das Bundesgefeg wegen ber Kriege» 
feiftungen und deren Vergütigung 
Ausftandsbewilligung an einjährig 
Freiwillige, fo wie Zurüdftellung 
Militairpflichtiger während der 
Dauer bed mobilen Zuftandes 
der Armee ... 


nn nn nee“ 


4 


[CZ Zu Beer Bu ee Zr u ze 


” 


„rer nee 


„ahnen 


133. 


Geite 


103 | 


109 


179 


200 
202 


215 


232 





Militair-Commiffien des Senats, Bekannt: 
machungen berfelben, betreffend: 

Die Anmeldung in Privatfrankens 

pflege befindlicher Militairper- 

fonen (vom 5. September)... .. 

Die Anmeldung in Privatkranfen- 

pflege befindlidyer Militairper- 

fonen (vom 12, October) 

Die Anmeldung in Privatfranfens 

| pflege befindlicher Militairpers 

fonen (vom 18, November)... 

| Die Uebergabe verwundeter und 

erfranfter Militairperfonen in 

| Privatpflege und deren MHebers 

| führung aus einem NReferves 

| Lazareth in ein anderes 


| MilitairsDienft, Einjährig freitwilliger, Aus- 
fandsbewilligung zum Antritt des— 
felben während der Dauer bed 
mobilen Zuftandes der Armee. ... 
Cinjährig freiwilliger, Prüfungss 
orbnung für Hamburgifche höhere 
Privatichulen in Betreff der Abhal- 
tung von Abgangsprüfungen für denf. 
Einjährig freiwilliger, Zur Abhaltung 
von Abgangsprüfungen zu demfelben 


”„ 


Seite 


237 


263 


269 


270 


232 


187 


proviforifch befugte Privatfchulen 192.255 


ı Militairifche Maaßregeln und Truppen: 
bewegungen, Verbot der Mittheilun: 
gen über bief. in hiefigen Zeitungen 

Militairkranfe, Freiwilliger Arztlicher Dienft 
für die Behandlung derfelben.... 

Privatpflege derf. ..237.263.269 

Ueberführung derfelben aus einem 

Reſerve⸗Lazareth in ein anderes. . 

Militairperfonen, Einftellung des Givils 

proceßverfahrens zu Gunften berf. 

ber Unterflaffen ber vormaligen 

Schleswig » Holfteinfchen Armee, 

deren Wittwen und Waifen, Bes 

willigung von lebenslänglichen Pens 
fionen und Unterftügungen an bief. 


„ 


” 


„ 


39 


235 
.270 


270 


54 


200 


454 





Militairpflichtige, Anmeldungspflicht der 
einjährig Freiwilligen in Folge ber 
Mobilmachung der Norbdeutfchen 
Bundes-Armee 
Zurüditellung derſelben während 
der Dauer ded mobilen Zuftanded 
der Armee 
Militair: und Marineverwaltung, Bundes⸗ 
anfeihe für den auferordentlichen 
Geldbedarf derfelben 
Minifterium, Geiftliches, ber evangeliſch⸗ 
lutheriſchen Kirche, Beſtimmungen 
in Betreff deſſelben 
Mittelländifches Meer, Warnung der in 
den Häfen deſſelben befindlichen 
Scyiffsführer in Veranlaſſung der 
Ausrüftung einer Franzöͤſiſchen 
Panzerflotte . . .......2*** 
Mobiler Zuftand der Armee, Ausſtands— 
bewilligung an einjährig Freiwillige 
fo wie Zurüdftellung Milttairs 
pflichtiger während ber Dauer 
beffelben „ur --urennnnnenenene 
Mobilien, Vorfchriften für den öffentlichen 
Verkauf derfelben nad) dem Gejeke 


Per Eur BL Ku BE 


„ 


ee m Le En DI; 


m -—.........e. 


über 8 
Mobilmahung der Norddeutſchen Bundes: 
Armee, Anmeldungspflicit ber 
einjahrig Freiwilligen in Folge 
DerteiBEn anne een 

» Einberufung der Beurlaubten 

in Folge derfelben. „urn nn.. 
Moorburg, Verbot der Einfuhr von Rind» 
vieh u. f.w. baher .o.erener0.. 


Miederaufhebung des Verbots. . 
Moorfleth, Die Fiſcherei und dad Reth— 
fchneiden in ben Herrenbracken 
bafelbft -....-+«.-o-00ssn 00.0 
Munition, Kriegs, Kontrolemaafregeln in 
Bezug auf das Verbot der Aus- 

und Durchfuhr berfelben ....... 


59.80. 


U 


Seite 


214 


165 


146 


212 


232 


11 


214 


212 


100 


158 


206 


47 









Hamb, Gefepfammlung. 1870. Alphabetifches Negifter. 


Munition, Kriegs, Verbot der Aus u. Durch⸗ 
fuhr derfelben 


une rneHoern 0“ 


N. 


Nachahmen der Signalflöte der Eifenbahn- 

Angeftellten, Verbot deſſelben .... 
Nachſteuer, Ermäßigungen derſelben für die 
dem Zollvereine angeſchloſſenen Ge⸗ 
bietstheile 
Ermäßigungen derſelben für bie dem 
Zollvereine am 11. Februar 1868 
angefchloffenen Gebietstheile 
Ermäßigungen derſelben für die 
am 1. November 1868 und am 
1. Suli 1869 dem Zollvereine ange 
fchloffenen Gebietötheile ....- +++ 
Nationalflagge, Verpflichtung ber bie 

Strandbatterieen an der Elbe paſſi⸗ 

renden Kauffahrteifchiffe zum Zeigen 

derfelben. „ner rer er» as 
Natron» Salpeter, Kontrolemanpregeln in 
Bezug auf das Verbot ber Aus⸗ 
und Durchfuhr deſſelben 
Verbot der Aus⸗ und Durchfuh 
deffelben 
Natural:Requifitionen im Amte Nigebüttel, 
Einfegung einer Commiſſion zur 
Befchaffung derfelben 222 
Nebenzollamt I zu Rothenburgsort, Ermãch⸗ 
tigung deſſelben zur Eingangs⸗ 
abfertigung von Zucker aller Art. 
1 zu Rothenburgsort, Verlegung des⸗ 
ſelben und die Zollſtraßen für daſſ elbe 
Neuwerk, Wiederanzindung bes Lichts auf 
dem bortigen Thurme . ... * 
Niedergericht, Amtsverhältniſſe der nicht 
rechtsgelehrten Mitglieder deſſelben 


* 


„ 


" 


EIRSU ER RE UN BL ve BE 9, En 5 


” 


Abtheilung defielben -- 





r 
40. 


Seite 


40.87 


264 


405 


406 


416 


102 


.223 


291 


432 


203 


44 


„» Gebühren Schragen für bie Eivil- “ 
1 


a “ 
a 
® . 
IE 


Hamb. Geſetzſammlung. 1870. Alphabetiſches Regiſter. 


Seite 
Niedergericht, Deffentlicher Verkauf von Im— 


mobilien durch daſſelbe 
Vermehrung des Richterperſonals 
und des Beamtenperſonals deſſelben 
Niederlage-Regulativ, Allgemeines, vom 
J. Februar an................ 
Inhaltsverzeichniß zu demſelben .. 
Zollvereins-⸗, Eröffnung der Zoll⸗ 
abfertigungsſtelle in der Niederlage 
auf der Sternſchanze 
Niederlagen, Packhofs⸗, im Zollverein, Steuer⸗ 

erhebung von inländifchem Brannt⸗ 

wein bei deſſen Rücknahme aus 

benfelben 
Norbamerifanifches Papiergeld, 

Warnung vor demfelben 
Norddeutjche Bundes⸗Armee, Anmeldungs: 
pflicht der einjährig Freiwilligen in 
Folge der Mobilmachung derjelben 
Bundes⸗Armee, Cinberufung ber 
Deurlaubten in Folge der Mobils 
machung berfelben 
Norbbentfher Bund, Abänderung des 
Reglementd zu dem Geſetze über 
das Poſtweſen beffelben 
Abänderungen Hamburgiſcher Geſetze 
bei dem Inkrafttreten des Straf— 
gefeßbuchs für denfelben 


“rn en. 


„ 


“ 


" 


„nn ehe. 


EEE 


Falfcheg, 


„re tene 


„ 


ren“ 


” 


. nm..." 


„ 
Einlöfung der am 2. Januar 
1871 fällig werdenden Zinds 
coupond berfelben 
Annahme der Darlehndfaffenfcheine 
bei allen öffentlichen Kaffen 
Ausgabe derfelben. .......... 
Befchreibung berfelben.....--- 
Aufhebung ber Darlehndfaffe des- 
felben zu Hamburg 
Bahnpolizei » Reglement 
Eifenbahnen in demfelben 


. na. 7...“ 


„ 


für bie 


..er.re 


„ 


404 


429 


246 


214 


212 


16 


158 


Anleihe deffelben vom Jahre 1870.59.80 


Norddeutſcher Bund, Bekanntmachung der 
Normal» Eichungs: Gommiffton des: 
jelben, betreffend die vom 1. Januar 
1872 ab innerhalb des Nordbeutfchen 
Bundes unzuläffigen älterenGewichte 


„  Eröffnungsfigung des Reichstages 


4l, 


Gründung von Darlehnsfaffen des» 
jelben und Ausgabe von Darlehns⸗ 
Faffenfcheinen 
Hiefige Anordnungen nad; Maaß— 
gabe der Maaß⸗ und Gewichts⸗Ord⸗ 
nung für benfelben 
Beichreibung der Darlehnskaſſen⸗ 
ſcheine deſſelben. ....... ....... 
„WVerbot des Ans und Verkaufs geiſtiger 
Getränke im Umherziehen nach 
Maaßgabe $ 56 ber Gewerbe⸗Ord⸗ 
nung für benfelben 
Vorfchriften für den Betrieb ber 
Bäder im Amte Ritzebüttel in ihren 
Berfaufslofalen in Ausführung ber 
Gewerbe-Drbnung für benfelben. . 
Norbdeutiche Dampfichiffe, Wegnahme der: 
felben durch Franzöfifche Kriegsschiffe 
„Häfen, Verbot der birecten Ge— 
treide⸗ Ausfuhr aus denfelben nach 
Franzöftfchen Häfen 
Nordfüfte Süb-Amerifas, Warnung vor der 


„ 


· Zr Be ee Zu u u u u ur 


„ 


“nn. 


„ 


„m... rer... 


”„ 


m... ........ 
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68 


201 


181 


227 


69 


Auswanderung v.Feldarbeitern dahin 180 


Normal:Eichungs »Gommiffion des Nords 
deutſchen Bundes, Bekanntmachung 
berfelben, betreffend die vom 1. San. 
1872 ab innerhalb des Nordbeutfchen 


Bundes unzuläffigenälteren Gewichte 195 


pr Die von bderfelben 
veranlaßte Ausgabe der Maaß⸗ und 
Gewichts⸗Ordnung, der — 
u. w. d. a.......... —XX — 


„ 


176 
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Normal» Eichungs «Commifflen des Nord» 
deutfchen Bundes, Die von derfelben 
erlaffene Tare der für das Eichen 
zu erhebenben Gebühren ......+- 


Nothhafen, Verpflichtung der Kapitaine von 
Auswandererfchiffen für den Fall des 
Ausbruchs einer anftedenden Krank⸗ 
heit unter den Paffagieren, während 
des Aufenthaltd in einem wegen 
Havarie angelaufenen Nothhafen. 

Notirung von Getreide im Wochenberichte 
der Hanbelsfammer, Veränderung 
in derfelben ouu---sereenn een: 


D. 


Oberappellationsgericht zu Luͤbeck, Aban— 
derungen der Gerichtsordnung für 
daſſelbe .. ............224**264 

„zu Lübeck, Nachträgliche Ueberein— 
kunft zu dem Hanſeatiſchen Vertrage 
vom 30. November bezüglid; des— 
ſelfen neuer 

Dberanfficht über die milden Stiftungen, 
Geſetz, betreffend diefelbe ....-.- 

DObergericht, Aenderung der Worte „bei dem 
Obergerichte der andern Stadt” in 
$ 35 des Erpropriationsgefeges für 
das Amt Bergedorf in die Worte: 
„beim Hamburgifchen Obergerichte“ 

„  Amteverhältniffe der nicht rechtöges 
Ichrten Mitglieder derſelben. .... 
„Aecenderungen bed Gebührenſchragens 
deffelben ........ 
„Vermehrung des nicht rechtsgelehrten 
Richterperſonals an demſelben ... 

Oberſchulbehörde, Beſtimmungen über die— 

A 












Oberſchulbehörde, Interimiftifche, Bekannt: 
machungen der Section berfelben 
für das Privatſchulweſen, betreffend: 
Prüfungsordnung für Hamburgiſche 
höhere Privatſchulen in Betreff 
der Abhaltung von Abgangs—⸗ 
prüfungen fir ben einjährig 
freiwilligen Militairbienft . - . + 
Die Prüfungen für den einjährig 
freiwilligen Militairdienft (vom 
24. März)een- ernennen nee 
Die Prüfungen fir ven einjahrig 
freiwilligen Militairdienft (vom 
28, September)... - sr er ne: 
Ddyfenwärder, Bekanntmachung, betreffend 
die Fifcherei und dad Rethſchneiden 

in den Herrenbracken daſelbſt. ... 
Oelſaaten, Veränderte Notirungsweiſe der⸗ 
ſelben im Wochenberichte der Han⸗ 
deldfammer ..........* BEER 


Drganifation bes Eichweſens „rent 
Dftaftatifche Gewäffer, Empfehlung ber 
Armirung der in denfelben handel: 
treibenden Dentfchen Schiffe » » +» 


Packhofs · Niederlagen im Zollverein, Steuer⸗ 


erhebung von inlänbifchem Brannt—⸗ 
wein bei deſſen Rücknahme aus denſ. 


Palma, Quarantaine⸗Unterſuchung von dort 
fommender Schiffe wegen daſelbſt 
ausgebrochenen gelben Fieberd ... 


felben: son. 238.243.245. 
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429 


255 
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Panzerflotte, Franzöfifche, Warnung der Pfarramt der evangelifch-Tutherifchen Kirche, * 


Schiffsführer in Veranlaſſung der 
Ausrüſtung einer ſolchen 


Papiergeld, Falſches Nordamerikaniſches, 


Warnung vor demfelben........ 


Parlament, Zoll, Eröffnung der Sitzung 


deffelben am 21. April 1870 ... 


Paffiren von Granerort, BVorfchriften für 


die Führer der Dampfſchiffe ..... 


Patronat der Vorſtadt St. Pauli f. Pauli. 
Pauli, St., Patronat der Vorftabt, Bes 


„ 


fanntmachungen deſſelben, betr.: 
Die Pflicht zur Anmeldung und 
die Beftattung frühzeitiger un— 
ehelicher Geburten 
Die hiefigen Pferdemärfte 
Das Verbot des Ans und Verfaufs 
geiftiger Getränfe im Umherziehen 
Die Einberufung der Beurlaubten 
in Folge der Mobilmachung ber 
Norddeutfchen Bundes⸗Armee .. 
Unbefugtes Schießen und Abbrennen 
von Feuerwerk ............. 
Die Gaffenreinigung und Fort 
Schaffung des Unraths in ber 
Vorftadt St. Pauli 
Die Benugung des neuen Landungs⸗ 
plaßes in ber Vorftabt St. Pauli 
Das Fahren mit Handfchlitten und 
Krefen 
Verbot der Rindvieh-Einfuhr daher 
in das außerhalb der Accife befegene 
Gebiet in Anlaß der Ninderpeft.. 


· u 


. nr... 


De ee 


Penfionen, Lebenslängliche, Bewilligung von 


jolhen an Militairperfonen der 
Unterklaffen der vormaligen Schles— 
wigsholfteinfchen Armee, fo wie an 
deren Mittwen und Waifen..... 


Petroleum, Verbot des Aufbewahrens des— 


felben im Proviantraum von Auss 
wandererfchiffen 


Beſtimmungen in Betreff deffelben 


212 | pferde, Kontrolemaaßregeln in Bezug auf 


246 


>} 


97 


275 


278 


99 


200 


„ 


„ 


das Verbot der Aus: und Durd)- 
fuhr derfelben ................ 


144 


47 


Verbot ber Aus⸗ und Durchfuhrderf. 40.90 
Dferdemärfte, Hiefige, Abhaltung derfelben 199 
Polizeis Behörde, Bekanntmachungen ders 


felben, betreffend: 

Das Verbot des Ans und Verfaufs 
geiftiger Getränfe im Umberziehen 

Das Paffiren des öffentlichen Bade: 
platzes am Grasbroof abfeiten 
der Dampfſchiffe ............ 

Warnung und Aufforderung in Ver⸗ 
anlaſſung von Straßentumulten 


Die Einberufung der Beurlaubten 
in Folge der Mobilmachung der 
Norddeutſchen Bundes-Armee .. 

Unbefugtes Schießen und Abbrennen 
von Feuerwerk ............. 

Die Gaffenreinigung und die Forts 
ſchaffung des Unraths durch die 
Saffenfummerwagen ......... 

Die Gaffenreinigung (v. 24. Sept.) 

Die Gaffenreinigung (vom Sept.) 

Den Straßen:Bertrieb und Ausruf 
von Druckſchriften.. ......... 

Polizeiliche Vorſchriften für die Bes 
herbergung von Auswanderern . 

Viehmärfte und Viehhandel in Di- 
fricten der Landdroſtei Lüneburg 

Das Nachahmen der Cignalflöte 
der EifenbahnsAngeitellten. .... 

Das Fahren mit Handfchlitten oder 
Krefen 

Eompetenz derfelben, Abänderungen 

des betreffenden Geſetzes nach dem 

Snkrafttreten des Strafgeſetzbuchs 

für den Norddeutſchen Bund.... 

58 


...n. rer 


201 


207 


211 


238 
245 
255 
256 
258 
263 


264 


164 


158 


S 
Pommern, Verbot der Eins und Durchfuhr 


von Nindvieh u. f. w. baher.... 


Miederaufhebung deffelben...133. 


„  Miedergeftattung der Ein- und 
Durchfuhr von Lumpen und Wolle 
baher unter gewiffen Bedingungen 

Poſtweſen des Norbdeutichen Bundes, Ab: 
änderungen des Neglements zu dem 
Geſetze über daffelbe........... 

„des Morddeutichen Bundes, Eins 
führung der Correfpondenzkarten auf 
Grund des $ 57 des Geſetzes über daſſ. 

Potsdam, Nachrichten für diejenigen Freis 
willigen, welche in die dortige Unters 
offtcierfchufe eingeftellt zu werden 
wänſchhttt.. 

Präturen, Aenderungen des Gebühren: 
fchragens für diefelben ......... 

Preußische Zoll- und Steuerbehörden, Zus 
fändigfeit derfelben zur Verfolgung 
von WWechfelftempeliteuerhinterzies 
hungen in ben dem Zollvereine 
angeſchloſſenen Hamburgifchen Ge: 
ERBE ea en 

Privatfranfenpflege von Militairperfonen 


263.269. 


„Uebergabe von Militairperfonen aus 
Lazarethen in diefelbe ......... . 
Privatichulen, Die zur Abhaltung von Prüs 
fungen für den einjährig freiwilligen 
Militairdienft proviforifc befugten 


192, 


„Hamburgiſche höhere, Prüfungs: 
ordnung für dieſelben in Betreff der 
Abhaltung von Abgangsprüfungen 
für den einjährig freiwilligen Mili— 
in 1 AP EEE SERRERMERR 

Privatſchulweſen, Bekanntmachungen der 
Sect. für das Privatfchulmwefen, betr: 

Die Prüfungen für den einjährig 
freiwilligen Militairdienft (vom 

24, März) .... 


nat een 


eite 


91 
135 


109 


16 


o 


202 


16 


= 


255 


187 


192 
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Privatfchulmefen, Bekanntmachungen der 
Section für dad Privatichulmwefen, 
betreffend: 

Die Prüfungen für den einjährig 
freiwilligen Militairdienft (vom 
28. September). ..- soon 0... 

Prüfungsordnung für Hamburgifche 
höhere Privatfchulen in Betreff 
der Abhaltung von Abgangs— 
prüfungen für den einjährig freis 
willigen Militairdienft ....... 

„Beſtimmungen über baffelbe nad) 
dem Geſetze betreffend das Unter: 
richtsweſen .................. 


Privatſtiftungen, Stellung derſelben unter 
die Aufſichtsbehörde ......... 
Privilegium wegen Emiſſion von Zwölf 
Millionen Thalern Prioritäts:Obli- 
gationen der Berlin = Hamburger 
Eifeflbahn-Gefellfchaft .. ........ 
Prolongation der Abgabe von den Eigen— 
thumsveränderungen der Immo— 


bilie LTE EN 
„» der Abgabe von den öffentlichen 
Vergnügungen ......... “nunns 


„der Abgabe von den Zeitungsinferaten 
„der Conſumtions-Abgabe mit einer 
Abänderung ........... — 
„der Einkommenſteuer unter Modifi— 
cationen in Folge des Bundesgeſetzes 


über Doppelbeſteuerung ......... 
„der Erbſchaftsabgabe........... 
„des Stempeld...... ——— 
„der Zoll⸗Abgabe............... 


Promenaden, Verbot des Fahrens mit 
Handſchlitten und Kreken in den— 
ſelbeeennn es. 

Protokolliſt, Vermehrung des Beamten: 
perſonals des Niedergerichts um 
einen ſolchen ........... 


Seite 


187 


278 
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Proviantund Proviantraumin Auswanderer: 
fhiffen, Vorfchriften, betreffend die 
ſiüke 

Prüfung vor dem Oberappellationsgerichte 
als Erforderniß der Zulaſſung zur 
Advocatur ................... 

Prüfungen, Aerztliche, Vollendung der 
bereits vor dem Geſundheitrathe be- 
RER anne 

„ für den einjährig freiwilligen Mir 
litairdienft, Berzeichniß der Privat: 
ſchulen, welchen proviforifch die 
Befugniß zur Abhaltung derfelben 


FE ent nee 192, 
Prüfungs-Commiffion für Seeſchiffer und 
Seefteuerfeute , Zufammenfegung 


derſeib7 
Prũfungsordnung für Hamburgiſche höhere 

Privatſchulen in Betreff der Ab— 

haltung von Abgangsprüfungen für 

ben einjährig freiwilligen Militairs 

re EEE I EEE ABER 
Pulver ſ. Schießpulver. 


Q. 


Quai⸗Anlagen am Sandthorhafen, Regle⸗ 
ment und Tarif für die Benutzung 
derſelben 

Quarantaine⸗Unterſuchung für von Alicante, 
Grao und Palma fommende Schiffe 
wegen gelben Fieberd.......... 

„» für von Barcelona und Barceloneta 
fommende Schiffe wegen gelben 
Fiebers ............... 

Quartierleiſtung für die bewaffnete Macht 
während bes Friedendzuftandes in 
Gemäßheit des diefelbe betreffenden 
Bundesgeſetzes aufgejtellter Eins 
quartierungsfatafter. ........... 


- nn nn een“ 


Seite 
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175 


187 


247 


133 


103 


202 


N. 


Rafetenwerfen, Verbot deffelben 

Verbot deffelben in Bergedorf... 

Rauhfutter, Erforderniß von Urſprungs— 

atteften für die Einfuhr deffelben aus 

von der Rinderpeft nicht inficirten 

Gegenden 

in den Bergeborfifchen Amtsbezirk 

in das Amt Ritebüttel....... 

„» Verbot der Ein und Durchfuhr 

deffelben aus Medtlenburg- Schwerin, 
Pommern und Brandenburg 


„m. rt0.. 


91.97.100.102.158.245. 


Reclamationen gegen die Einquartierungs— 
Fatafter, Termin für diefelben.... 
Reconvalescenten, Militair-, Privatpflege 
derſtihßkhen—— 263.269 

Reform bes Strafverfahrens, Abänderungen 
des Einführungsgefeßes zu den 
Gefegen, betreffend diefelbe, bei dem 
Inkrafttreten des Strafgeſetzbuchs 

für den Norddeutfchen Bund .... 
Reglement, Bahnpolizeis, für die Eifenbalnen 
im Norddeutſchen Bunde 
für den Vertrieb und das Ausrufen 
von Drudjchriften, insbeſondere 
von Ertrablättern auf öffentlichen 
Straßen und Orten 
„ und Tarif für die Benußung des 
Sandthor⸗Quai's .............. 

„zu dem Geſetze über das Poſtweſen 
des Norddeutſchen Bundes, Abs 
änderungen deſſelben 
Regulativ, Begleitſchein-⸗, ........... F 
Inhaltsverzeichniß zu demſelben 
betreffend das Bemuſtern von Ta— 
baden in Kiſten und Fäſſern, Abs 
änderung des $ 7 beffelben.....- 
„ Niederlage, Allgemeines, vom 
1. Februar 1870 an.... ....... 


Snhaltöverzeihniß zu demſelben 
58 * 


m... 


DE EEE Be u u u u 


" 


235 
268 


267 


202 


.270 


164 


19 
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335 
379 


179 


381 
402 
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Seite Seite 


Negulativ über die zollamtliche Behandlung Rinderpeft, Erfordernig v. Urfprungsatteiten 


— — —— — 


des Güter⸗ und Effecten⸗Transports 
auf den Eiſenbahnen vom I, Februar 


für die Einfuhr von Rindvieh u. ſ. w. 
aus von derfelben nicht inftcirten 


1870 an ...... .... ......... 303 Gegenden 
Inhaltsverzeichniß zu demſelben 333 in den Bergedorfifchen Amtöbezirf 245 
Reichstag des Norddentfchen Bundes, Er: in dad Amt Nitebüttel....- .. 2367 
öffnungsfigungen deffelben .. +.» 41.134 Erinnerung an $ 4 des Bundes 
Reorganifation des Geſundheitraths ....- 103 gefeßes vom 7. April 1869 in Anlaf 
Requifitionen von Naturalien im Amte des Ausbruchs derfelben in Mecklen⸗ 
Nigebüttel, Einfekung einer Come burgeSchwerin .............*4 96 
miffion zur Befchaffung derfelben 222.223 Geſiattung der Ein-u. Durchfuhr von 
Requiſitions⸗Commiſſar, Beiordnung eines ——— Urfprungsatteften verfehenen 
folchen für die Fortification im Qumpen mittelft der Berlin» Ham: 
Amte Nigebüttel .. .... ......*24 224 burger Eiſenbahn aus von ders 
Reſerve⸗ und Landwehrmannfchaften, Unter felben nicht infieirten Gegenden 
ftügung der Familien zum Dienfte jenfeits d. Mectlenburg-tauenburger 
einberufener ... . .......*26 48 re ae EAN 102 
Reſerve⸗Lazareth, Uebergabe verwundeter „ Im Anlaß der Abnahme derfelben 
und erfranfter Militairperfonen aus iwiedergeftattete Ein⸗ und Durchfuhr 
einem folchen in Privatkrantenpflege von Lumpen und Wolle aus 
u. Ueberführung derfelben aus einem Brandenburg und Pommern...-- 109 
foldyen in ein anderes .......... 270 , 
Rethſchneiden und Fifcherei in den Herren: „Maaaßregeln zum Schutze gegen bief. 
E 91.96.97.98.99.100.102.265. 
braden zu Ochfenwärber und Moor: 966.267.268 
fleth, Verpachtung derfelben ..... 206 * 
Richterperſonal des Niedergerichts, Vers „ Qerbot des ferneren diesjährigen 
mehrung beffelben um einen rechts⸗ Weidegangs von Rindvich u. Ziegen 
gelehrten Richter ............. 4 im Amte Bergedorf beim Heran⸗ AR 
„des Obergerichts, Vermehrung deff. nahen der Rinderpeſt . . . . ....2* 
um 3 nicht rechtsgelehrte Nichter.. 4 Rindshäute, Aus transatlantifchen Plägen 


Rinderpeft, Aufhebung der in Anlaß d. Rinder: 
peft angeordneten Bejchränfung der 
Einfuhr aus Hannover u. w. d. a. 

„,  Einfuhrverbot in Veranlaffung des 
Ausbruchs derfelben in Schwerin, 
Stralfund und Dranienburg u. |. w. 


158 


in Hamburg importirte, Einfuhr 
derfelben in Schleswig-Holſtein'.. 


Rindvieh, Erforderniß von Urfprungs- 


atteften für die Einfuhr defelben 
in den Bergedorfifchen Amtöbezirf 
oder für die Durchfuhr dafelbit 


208 


91,97.99.100.102.158,245.267 aus von der Ninderpejt nicht a 
Beichränfungen des Verbotö... 133 infieirten Gegenden... er. 245 
Aufhebung beffelben „u... ... 135 in dad Amt Nigebüttel.... ++» 267 
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Erite 


Nindvieh, Geftattung der Eins und Durdyfuhr 
von mit Urfprungsatteften verfehenen 
Fellen und Haaren von demfelben 
mittelft der Berlin = Hamburger 
Eifenbahn aus von der Rinderpeft 
nicht infteirten Gegenden jenfeits 
der Mecklenburg⸗Lauenburger Grenze 
Verbot der Eins und Durchfuhr des— 
ſelben aus Mecklenburg-Schwerin, 
Pommern und Brandenburg u. ſ. w. 


„” 


91.97.99.100,102,.158,.245. 


Beichränfungen des Verbots... 
Aufhebung deffelben 
und Ziegen, Berbot des ferneren 
diesjährigen Weidegangs berfelben 
im Amte Bergedorf 
Nindviehbeitand in Bergedorf, Aufnahme deif. 
„ in ben Geeitlanden, Aufnahme deff. 
„, in den Marſchlanden, Aufnahme deſſ. 
z„ In Nigebüttel, Aufnahme deffelben. 
Nisebüttel, Amt, Bekanntmachungen des: 
felben, betreffend: 

Den Betrieb der Bäder des Amts 
Nitebüttel in ihren Verkaufs— 
lofalen 

Die Stempelung von Documenten 
im Amte Nitebüttel 

Einquartierung von Truppen und 
Einfegung einer Commiffion für 


..... 0... 


nm... 7... 


De er ee Er EEE BE u u Zr 


m. nn.“ 


Naturallieferungen im Amte 
Ritzebũttel................. 
Einſetzung einer Commiſſion für 
Naturallieferungen im Amte 
NRitzebũttel. 


Die Einquartierung der an den 
Feſtungsbauten beſchäftigten Urs 
beiter im Amte Ritzebüttel .... 

Beiordnung des Bauconducteurs 
Ebel als Requiſitions⸗Commiſſar 
ber Fortification 


102 


267 
133 
135 


264 
265 
266 
265 
267 


181 


200 


222 


223 


224 


— 


>> Seite 
Ritzebüttel, Amt, Bekanntmachungen des— 


felben, betreffend: 
Die Schifffahrt und Fifcherei jenfeits 
ber Kugelbaak.............. 
Den Verkehr zwifchen dem Lande 
und den auf der Rhede von Gur: 
haven liegenden Kriegsfahrzeugen 
Die Requifitionen von Fuhrwerf im 
Amte Ritebüttel 
Das Paffiren des HardewiekerKamps 
Die Einquartierung von Truppen 
im Amte Rigebüttel 
Das Berbot ded Ausleerens von 
Unrath in die Wetterungen, jo wie 
die Desinfteirung von Abörtern u. 
Kloaken in Ritebüttel u. Surhaven 
Das Auslootfen von Schiffen ... 
Die Aufnahme des Rindviehbeftandes 
im Amte Rigebüttel.........- 
Amt, Befcränfung der Einfuhr 
von Rindvieh u. f. w. aus Hannover 
in das Amt Nigebüttel und Er: 
forderniß von Urfprungsatteiten für 
Solche Einfuhr aus von der Rinderpeft 
nicht infteirten Gegenden. ....... 


„ Kommiffion zur Befchaffung von 
NaturalsReguifitionen im dortigen 
Amte, Bekanntmachung derfelben 
in Betreff der Naturallieferungen 

»,  Kandherrenfchaft für, Bekannt— 
machungen berfelben, betreffend: 

Die Stempelung von Documenten 
im Amte Ritebüttel 
Die Gebühren der Schifföbefich- 
tiger im Amte NRigebüttel. .. 

„» Nacdyfuchung von Legitimationds 

fcheinen für den Gewerbebetrieb im 

Umherziehen dafelbft 

Verbot der Einfuhr von Rindvieh 

aus Hannover daher ........... 

Aufhebung bed Verbots .....» 


are nene 


„mern. 


„m...“ 
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228 
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229 


267 


267 


223 


206 


100 
158 
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Ritebüttel, Amt, Verpflichtung zum Zeigen * Salpeter, Kali⸗ und Natron⸗, EEE 
der Nationalflagge für die die dortigen und Durchfuhr dejielben......- 40.87 
Strandbatterieen pafjirenden Kauf Salz, Gewerbe, Denaturirung deffelben . 403 
fahrteifchiffe ..............44 102 „  Gewöhnfiches, Zollfreiheit deſſelben 171 
— — on Be „  Viehs, Denaturirung deffelden.403.424 
& orberniß von Urfprungs-Atteiten > z 9 ; 
frvie@infhrbereienaudsenver | denken eenteeneenncereen 40 
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ſelben und dem Freihafengebiete 
424.425 
„» Verfahren bei der Verzollung ber 
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in derſelben .. ... .........4 404 
„ Tarif, Amtliches Waaren-Ver— 
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ſchulen .. ........4**2*26* VI. 
„füͤr den einjährig freiwilligen Mili⸗ 
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352 Mitglieder des Obergerichts und 
des Niedergerichtö „rennen: VI. 4 
302 | Anerkenntniffe über Branntweinſteuer— 
Bonificationen. ........4437 vi. 429 


Anhalt · Bernburgiſche Staats: und Eiſen⸗ 
bahn⸗Kaſſenſcheine, Einziehung derf. I. 83 
Anhaltiſche Staatöfaffenfcheine a 10* der 
Emiffion vom 1, Dctober 1835, 
Einziehung derfelben „onen nnen® im. 81 
Ankauf und Verkauf geiſtiger Getränke im 
Umberzieben, Verbot deffelben .- + - v1. 201 
m vondrei Werdern unterhalb Geeſthacht, 
Desfallſiger Vertrag mit Preufen - m. 59 
Anker, Tare für Die Bergung derſelben 
im Amte Ritzebüttel. .. .....4** 1. Il 
Anklageverfahren in Etrafſachen, Deffentlich 
mündliches, Geſetz, betreffend Aen⸗ 
derungen in der Gerichtsverfaſſung 
behufs Einführung deſſelben . +... + V. *55 
Beſtimmungen des Einführungs⸗ 
geſetzes zu demfelben „.. +." v. 20: 
Inkrafttreten dieſes Geſetzes .... V. 
Anlegen der die Zollvereinggrenze pafjirenden 
Fahrzeuge an den Zollabfertigungs⸗ 
ſtellen am Entenwärder ... ..** V. 35 
Anleihe, Bundes, Fünfprocentige von 
1870 ..-. 1. + vr 59.50 
Einlöfung der 


341 


180 


246 


65 


119 


”„ ” [20 

am 2. Januar 1871 fällig werdenden : 
Zins⸗Coupons derfelben „+ "7" vi. 165 
Anmeldung der frühzeitigen Geburten, Vor⸗ 
290 ſchriften für diefelbe. "rn en"" VI. 199 

„ der Geburten in den Walddoͤrfern, 
431 Vorfchriften für diefelbe.....+°"" vi. 280 
„ Dienfüpflichtiger im Hamburgifchen 
Landwehr- Bataillons-Bezirk.. .. il. 166 
4| u einjähriggrehvilligergumDienftanteittIN. 144 








Hamb. Geſetzſammlung. Alphabetiſches Regiſter der Jahre 1866— 1870. 7 
Bd. Seite Bd. Seite 
Anmeldung fremder Kriegsſchiffe ....... I. 181) Apothekergewicht, Einführung des Gram— 

„ in Privatkrankenpflege befindlicher mengewichts ............ II. 84.136.196 
Militairperfonen ............... VI. 269 Appellationögericht, Ober⸗, zu Kübel ſ. 

„» Militairpflichtiger des Jahrgangs DOberappellationsgericht. 

1547 zur Stammrolle ........... II. 175 | Arbeiten im Theermagazin auf Baafen- 

„ von Fremden, Abänderungen der bis⸗ wärder, Nevidirte Tare derfelben.. IH. 12 
herigen Beſtimmungen über bie Vers Arbeiter an den Keftungsbauten im Amte 
pflichtung zu derſelben .......... II. 173 Rigebüttel, Einquartierung derfelben VI. 224 

Anmeldungspflicht der einjährig Frei— „Fabrik-, Aufſicht der Behörde über 
willigen in Folge der Mobilmachung die jugendlichen. V. 308.311.318.320.330 
der Norddeutfchen Bundes-Armee.. VI. 214 Arbeitgeber, Kindigungsverhältniß derf. 

Anmufterung militairpflichtiger Preußen zu ihren Gefellen oder Gehülfen .. VI. 179 
anf Seefchiffen Pesch Ace HM. 125 Arbeitsverweigerung der Dienftboten in der 

„ von Schiffsjungen ............. II. 184 Faftnachtwoche in den Kirchſpielen 

Annahme der Darlehnskaſſenſcheine des Bilhvärder und Ochſenwärder .... V. 260 
Norddentfchen Bundes bei öffentlichen Armee, Norddeutiche Bundes-, Anmelde: 

KON nennen VI. 89 pflicht der einjährig Freiwilligen in 

Anfcehlüffe Hamburgifcher Gebietstheile an Folge der Mobilmacung derfelben VI. 214 
den Zollverein ............... IV. 1.120 zn J Pr Einberufung 

„ Kamburgijcher Gebietötheile an den der Beurfaubten in Folge der Mobil: 
Zollverein, Drganifation der Zoll— machung derſelben . .. ........... VI. 212 
verwaltung in denſelben ....1V. 7.10.222 „ vormalige Schleswig-Holſteinſche, 

Anſchluß der Vogtei Moorwärder an den Bewilligung von  Iebenslänglichen 
SOEBEN aan eaeaal ee, V. 372 Penfionen und Unterftüßungen an 
Anftelung eines ferneren rechtögelehrten Militairperfonen der Unterklaffen 
Richters am Handelsgericht ...... Il. 74 derjelben, fo wie an deren Wittwen 

„ eines fernerenrechtögelehrten Richters und Waiſen .................. VI. 200 
am Niedergericht ............... I. 15 Armee- Corps, 1., 2.,9., 10., Bezeichnung 

Anwälte, Gebühren für diefelben beim eines General-Gouverneurs für dies 
Amtsgerichte Rikebüttel......... II. 132 1 N ES VI. 3 

Anzeigepflicht wegen an der Rinderpeſt „ 8, 11., 10,9, 2, 1, Erklärung 
erkrankten Viehes ............. VI. 06.98 der Bezirfe derfelben in Kriegszuftand VI. 46 

Apenrade, Maafregeln zum Schutze der „» 9, Erklärung des Bezirks deſſelben 
Handelsſchiffe in den Dftafiatifchen in Kriegszuftand ............... VI. 52 
Gewäffern in Veranlaſſung eines Armen-Anftalt in St. Pauli, Koſtkinder— 
feeräuberifchen Angriffs gegen die weſen derſelben................ I. 142 
Bark dieſes Namens............ VI. 198 Armenbezirke im Billwärder Ausfchlag. . II. 146 

Apotheker, Ausführung der Gewerbe⸗Ord— Armen-Eollegium, Ucbertragung der Ober: 
nung für den Norddentfchen Bund aufficht über die milden Stiftungen 
in Bezug auf dieſelben .......... V. 325 an eine Section deſſelben . .. . .... VI. 92 











8 Hamb. Geſetzſammlung. Atphabetifches Negifter der Jahre 1866— 1870. 
Bd. Seite Bd, Seite 
Armen:Drdnung für das vierte Quartier Auctionariat, Prolongation der betreffenden 
zu Billwärder an ber Elbe ..-+-«+ 11. 152 Beltimmungen . 
Armirung, Empfehlung einer folchen für für das Jahr 1869 „un n nen. 111. 119 


die Schifffahrt in den Oſtaſiatiſchen 

Gewäflern. ...--errreree nenne VI. 
Arſenigſaures Kupferoxyd, Geſundheit⸗ 

gefährfichkeit der mit deinfelben ges 


un 1870, fo weit nicht 
darüber durd; die Gewerbes 
Ordnung für den Norbdeut 
fchen Bund abändernde Ber 







198 


fürbten Kleiderſtoffe ............ 11. 170 ffimmungen getroffen werben V. 251 
111. 234 | Auctionen, Bedingungen der Abhaltung 
Arſenik, Vorfchriften für dem Gebrauch derfelben durch die bisherigen ber 
deffelben für Kammerjäger ...... V. 339 eidigten Makler ........23567 1. 153 
Arzueigläfer, Unterſcheidung von weißen „Befugniß zur Abhaltung derſelben. . Il. 144 
und grünen und Berechnung der „Geſetz, betreffend dieſelben .. + +++ . VI. 10 


Preiſe für dieſelben .... . ..2*** 1. 
Arznei-Tare, Nevidirte .....2*287 I. 
y, Veränderungen und Zufüte zu den 

früheren Beltimmungen 
vom Zahre 1866... .rr- neuere: 1. 
Frame | :ı | FOPELERRLLZERT v1. 
Arzt, Verpflichtung für jedes den Beſtim— 
mungen ber Britischen Auswanderers 
Verordnung unterliegende, mehr als 
50 Perfonen führende Schiff, einen 
an folchen Bord zu haben .....-- 1. 
Ps Auswanderer-Unterfuhungs:, Vor 
fchrift für das Verhalten deffelben. V. 
„, Diftriets-, für Eppendorf, Begrenzung 
des Diſtricts deffelben.. . ........ 1. 
Arzt ſ. aud Aerzte. 
Affignationen, Stempelpflichtigfeit ge— 
wiffer auf Altona in Banco gezogener 


Il. 06.150.169 


Atlantifches Meer, Warnung der Schiffs⸗ 
führer in den Häfen deſſelben in 
Anlaß der Ausrüftung einer Frans 


zöfiihen VBanzerflotte .. ....*4**26 VI. 
Anctionariat, Aufhebung deſſelben .. ... VI. 
„Prolongation der betreffenden Bes 

ftimmungen 
für das Jahr 1867 .......... 1. 
1868...... ll. 


129 
195 


Mr . In demſelben enthaltene Aende⸗ 
rungen der SH 69 und 74 des Ges 
fetses über Grundeigenthum und 
Hypotheken ... ....2 vr. 11.18 
„von Immobilien und Schiffen, Beſtim⸗ 
mungen in Gemäßheit Art. 36 der 
Bundes:GewerbesDrdmung. +++. + vn 
Audienzen des Handelsgerichts, Beltims 
mungen über diefelben, vom 1. Mai 
1869 at....-srerr en e net V. 281 
Aufbewahrung und Transport von Schieß⸗ 
pulver, Vorſchriften für diefelben . u. 16 
„von Sprengöl, Vorſchriften für dieſ. I. 6 
Aufenthaltskarten für Fremde, Wegfall 
derſelben .. .. ........**4*7 Il. 173 
Aufenthaltsort Militairpflichtiger, Vor: 
{chriften in Betreff der Verlegung 
deſſelben ..............4*** it. 143 
Aufhebung der Darlehnskaſſe des Nords 
deutſchen Bundes zu Hamburg. . . . vi. 208 
„des Nebenzollamts Hellbrock ...++* V. 351 


38 
230 









212 Auflöſung des Bürger-Militairs, Mit 

10 derfelben in Wirkſamkeit tretende 
Abänderung der SH 17 und 18 des a 
Wahlgeſetzes für die Bürgerfchaft- » 1. 79 

117| ,, des Bürgers-Militaird, Tag der Auf: 

112 löſung ...............****t III. 83 





Hamb, Gefekfammlung. Alphabetifches Regifter ber Jahre 1866— 1870. 


Aufnahme in die Schiffsjungen-Eompagnie 
der Norddeutſchen Flotte, Vorfchriften 
für diefelbe 

Aufficht der Behörde über die jugendlichen 


-_. rn nr nee 


Fabrif-Arbeiter.. V. 308.311.318.320. 


Auffihtäbehörde über die milden Stiftungen VI. 
Augenärzte, Ausführung der Gewerbe: 
Ordnung für den Norddeutfchen Bund 
in Bezug auf diefelben.......... 
Ausfertigungen auf dem Hypotheken: 
Bureau des Amtsgerichts Ritzebüttel, 
Gebühren-Schragen für diefelben .. IM. 
Ausführung des Salz-Abgabe-Geſetzes .. IV. 
z des Bereingzollgefeked vom 1. Juli 
1869, Anweifung zu derfelben.... VI. 
„ des Zolfgefeges und der Zollordnung, 
Ausdehnung der betreffenden Per: 
ordnungen auf die angefchloffenen 
Hamburgifchen Gebietstheile...... 
Ausfuhr des aus Indiſchem Rohzucker raf- 
finirten Hutzuckers und Gandieg, 
Ausdehnung der betreffenden Preu— 
Fifchen Bekanntmachung wegen der 
Zellvergütung bei derfelben auf die 
Enclaven in Holftein 
„» Directe, von Getreide aus Norddeut: 
{chen Häfen nad) Franzöfifchen Häfen, 


nn... tree 


Verbot derſelben............... VI. 
„und Durchfuhr von Pferden, Verbot 

derſeſbſe VI. 
„von inländifchem Bier, Steuer— 

vergütung bei derfelben....... IV, 14 


„ von inländifchem Bier aus Schleswig 
und Holjtein, Ausdehnung der Preufis 
fchen Verordnung wegen der Steuer: 
vergütung bei derfelben auf die Ham— 
burgifchen Enclaven in Holftein I. 

„ von inländifchem Bier in Flafchen, 
Eteuervergütung bei derfelben. . V. 

„ voninländifchem Branntwein, Steuer: 


vergütung bei derfelben.......IV. 14. 


Geit 


21 


69 


90 


.146 


Schleswig und Holftein, Ausdehnung 
der Preußifchen Verordnung wegen der 
Steuervergütung bei derſelben auf die 


9 


e haar Zu Bd. Seite 
Ausfuhr von inländifchem Branntwein aus 


Hamburgifchen Enclaven in Holftein II. 46.110 


„Von vereinsländiſchem Rübenzucker, 


Steuervergütung bei derſelben. IV. 134.135 


Ausfuhr-und Durchfuhrverbote von Waffen 


und Kriegsbedarf. ...... VI. 40.47.87.90 


Ausfuhrverbot von Hafer umd Kleie, 
Miederaufhebung deffelben 
Ausgangsabfertigung von Zucer, Die den 
Hauptzollämtern zu Itzehoe und Lübeck 
ertheilte Ermächtigung zu derfelben VI. 
Ausgangsbefcheinigung für mit dem Ans 
fprud auf Stenervergütung aus—⸗ 
gehendes inländifches Bier, Die zu 
folcher befugten Steuerſtellen . . ... 
„Ffür mit dem Anſpruch auf Steuer: 
vergütung ausgehenden inländifchen 
Branntwein, Die zu folcdher bes 
fugten Steuerftellen........». V. 384 
„, für mit dem Anfpruch auf Steuer: 
vergütung ausgehenden inländifchen 
Branntwein, GErtbeilung der Be: 
fugniß an das Nebenzollamt I zu 
Eurhaven und die Zollabfertigunges 
ftelle am Bahnhofe zu Lübeck. .... 


Aushebung für das Jahr 18066 
Auskunftertheilung, Koftenfreie amtliche, 
auf Requifition von Behörden Nord: 
deutfcher Bundesitaatenwegen&terbes 

fälle Militairpflichtiger.. ........ 
Ausland, Anweifung über den Marktverfehr 
daher 

„»  Waarenfendungen durch daffelbe vom 
Inlande nadı dem Inlande 
Auslegung nad amtlichen Vermeffungen 
angefertigter Karten und Flurbücher, 


·2 


V. 


V 


I Zu Zee Zur Zu Bu Bu a Er 


Oeffentliche ............. V. 19.230. 
. 202 


„’ von Einguartierungsfataftern 
2 


..... 


VI. 


101 


404 


.412 


. 412 
. 100 


212 


. 214 


. 193 


250 
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Bd. Seite 


Auslootien von Schiffen elbabwärts, Ver: 
bot deffelben für Unbefugte 


von Schiffen elbabwärts von Cux— 
baven aus, Verbot deſſelben für 
Unbefugte 


Ausruf von Drudichriften und ſ. g. Ertras 
blättern auf den Straßen, Verbot 
deffelben ohne polizeiliche Erlaubniß I. 

v1. 

Ausichläger Elbdeich, Zollſtraße für das 

Neben-Zollamt I zu Nothenburgsort . VI. 

Ausichlag, Billwärder, Armenbezirke in 

demfelben .... .............. 

Billwärder, Schulordnung für die 

öffentliche Schule daſelbſt 

Billwärder, Verbot des Badens am 

Elbufer dafelbit....»- Dee v1. 

Billwärder, Vermehrung der Zahl 

der Deputirten deſſelben zur Ber: 

anlagung der Moorflether Kirchen: 


VL 


nn. e 


„ 


422 


III. 


422 


„ 


„ 


Hamb. Geferfammlung. Alphabetiſches Negifter der Jahre 1866—1870. 









Auswanderer: Deputation, Bekanntmachun⸗ 


Bd. Seite 


67 gen berfelben Cin chronologifcher 
Reihenfolge), betreffend: 
Die Auswanderung nach Canada. . II. 167 
999 Die Auswanderung nach der Nord- 
füfte Südamerikas ..... .... VI. 180 
Warnung für Auswanderer, betr. 
Nordamerikanifches Papiergeld... VI. 246 
= Auswanderer: Erpedienten, Obliegenheiten 
256 derſelben................... um. 42 
Auswanderer-Erpedition, Anordnungen in 
432 Bezug auf dieſelbe .........44* V. 273 
Auswanderer : Logiswirthe, Polizeiliche 
146 Vorfchriften für diefelben .......- vi. 258 
„Reglement für diefelben „..- +++. III. 161 
308 | Auswandererjchiffe, welche der Britischen 
Auswanderer⸗Verordnung unterliegen, 
206 Verpflichtung derfelben, einen Arzt 


an Bord zu haben, wenn fie mehr 
als 50 Paſſagiere führen 
Auswanderer Unterfuchungs : Arzt, Bor: 











Ge an rer V 280 fchrift für das Verhalten befiben. V- 75 
EP Auswandererivefen, Nachtrag zu der Ber 
„ Billwärder, Wahl der Deputirten ordnung in Betreff deffelben ..... III. 35 
beffelben zur Veranlagung der Moor: Auswanderung nadı Canada... .-- It. 167.187 
flether Kirchenſteuer . .. .. .. ...... V 285 „nach der Nordfüfte Südamerifas, 
Ausftandsbewilligung an einjährig Preis Warnung vor derfelben .. .. . +++ vi. 180 
willige während der Dauer des Ausweichen einander begegnenber Seefchifit, 
mobilen Zuftandes der Armee..... VI. 232 Nachtrag zu der betreffenden Ber: 
Ausitellung gültiger Entlaffungszeugniffe ordnung vom I, Mai 1863... .-- I. 85 
zur Neife für den eimjährig frei- Auszahlung der Stenervergütung für aus⸗ 
willigen Militair-Dienft durch Bors geführten infändifchen Braͤnntwein. V. 01 
ſteher von Privatſchulen. ........ V. 291 Außen⸗Alſter, Oeffentlicher Badeplatz V. 291 
— derſelben ............***7 2 
— für VL a8 Authentica si qua mulier, Aufhebung der 
— Beſtimmungen derſelben „-«.++** vi 8 
„Verpflichtung des Capitains zur 
Fürſorge für dieſelben während der 
RN REINER VL. 7 B. 
„» Warnung. derfelben vor falſchem Baake, Errichtung einer Leuchtbaake auf 
Nordamerikaniſchen Papiergelde ... VI. 246 der Luͤhe .... .............*2*4* „un 146 








Hamb. Geſetzſammlung. Alphabetiſches Negifter der Jahre 1866— 1870. 


Bd, Seite 


Baafenwärder, Nevibirte Tare der Lager: 
miethe, des Waagegeldes und der 





Arbeiten im Theermagazine daſelbſt IT. 12 
Baden am Elbufer des Billwärder Aug: 
fchlaged und in der Gegend des 
Tiefenftads, Verbot deffelben ..... VI. 206 
Badeplas am Grasbroof, Deffentlicher, 
Borfchriften für die Dampfichiffe in 
DER RONE DEREIDEN VI. 207 
„in der AußensAlfter, Oeffentliher.. V. 291 
Bäder im Amte Ritzebüttel, Vorſchriften 
für den Betrieb derſelben in ihren 
Berfaufslofalen in Ausführung der 
Bunded-Öewerbe-Drdnung »...... VI. 181 
Baume, Verbot des Kappens und Bes 
ſchneidens derſelben in öffentlichen 
Alleen der Öeeftlande durch Unbefugte VI. 194 
Bagger, Dampf, Hinlegung eines folchen 
auf die Schulauer Barre........ VI 195 
Baggerung in der Alfter, Verbot derſelben 
durch Privarperfonen ........... 1. 129 
„in der Doven-Eibe, Anweifung für 
DURIDE a aa I. 149 
Baggerungen und Sandabgrabungen in der 
Köhlbrandmündungu. ſ.w. Verbotderſ. V, 221 
Bahnhof, Berlin-Hamburger, Errichtung 
einer Zollabfertigungsſtelle auf demſ. IV, 18 
„Berlin-Hamburger, Errichtung einer 
Zollabfertigungeftelle für Eilgüter 
Füfff IV. 21 
„», KübeksHamburger, Erridytung einer 
Zollabfertigungsitelle auf demfelben IV. 18 
Babnpolizei-Neglement für die Eiſen— 
bahnen im Nordbeutfchen Bunte .. VI. 19 
„ für die Hafenbahn am Sandthorguai 1. SO 
„, für die Hamburgifdie Etrede der | 
Hamburg-Altonger Verbindungsbahn J. 56 
Balkenwaage, Nevidirte Ordnung und Tarif 
für die Benutzung derfelben ...... V,.273 
Ballafl-Erde, Aufhören des ſtaatsſeitigen 
Verkaufs derjelben in Gurhaven... V. 261] 


11 


Bd, Seite 


Baltrum, Infel, Franzöfifche Blokade des 
Küftenftrich8 von derfelben bis nördlich 
der Eider 

Banco-Baluta,Stempelpflichtigkeit gewiffer 
auf Banco-Balnta Inutender Wechſel 
und Alfignationen 

Bank, Erhöhung der Belchnungen 

Banf- Deputation, Bekanntmachung der: 
felben, betreffend die Einwägung des 
in der Banf eingehenden Eilbers 
und Goldes 

Banfzettel, Verlängerung der Tageszeit 
zur unentgeltlichen Annahme derfelben J. 

Dinarantaine = Unterfuchung 

Barcelona, von dort Fommender Echiffe 

Barceloneta, wegen dafelbit vorgefomme: 

‚ner Fälle von gelbem Fieber VI. 

Barre, Schulauer, Legung eines Dampf: 
baggers dafelbit 

Bataillone und Gompagnien des Bürger: 
Mititairs, Wegfall der Bezeichnung 
der Wahlbezirfe nach denfelben . 

Batterieen an der Elbe, Vorſchrift für die 
biefelben pafjirenden Kauffabrteifchiffe VI. 

Bau: Deputation, Bekanntmachung der: 

felben, betreffend Baggerung in der 

Alfter 

Bekanntmachungen der Section der 

felben für die Etadt: Mafferkunft Cin 

chronologiſcher Reihenfolge), betr.: 


KT Ten 


Knete 


nr nt» 


..mmer nennen 


Due Zu a u er ee a u Er u u Er Eu u 


* 


Die Vergeudung des von der Stadt— 


wafferfunft gelieferten Waſſers. . II. 
DieEincaffirung derRedynungsbeträge 
über von der Stadtwaſſerkunſt 
geliefertes Wäſſe — 
Bauholz, Veränderung des Elhzolltarifs 
in Bezug auf daſſelbe . ... . ...... lJ. 
Bauliche Anlagen, Ausführung der Bundes- 
Gewerbe» Ordnung in Bezug auf 
diejelben 


II. 96.159. 


V. 26 
* “ 


V. 309,311. 


88 


169 
158 


129 


158 


312 


— — —— 


12 Hamb. Geſetzſammlung. Alphabetiſches Regiſter ber Jahre 1866— 1870. 


Bd. 
Banpolizei-Vehörde, Bekanntmachungen 


derſelben (in chronologiſcher Reihen⸗ 
folge), betreffend: 
Die Schadhaftigkeit der Häuſer— 


Seite Bd. 


Befähigungszeugniß für Seeſchiffer auf 
großer Fahrt ........***7 VI. 234 

Beförderungsgebühren für telegraphifche 
Depefchen, Aenderung ded von den: 
















Seite 


236 


Gefimfe...-reneerr rennen . II. 121 ſelben handelnden 8 13 ber Tele: 
Die Lagerung von Floßholz in den graphen-Drdnung „..- see rnnn es vi 4 
Kanälen des innern Hammerbroofs IL. 170 Befreiung Hamburgiſcher Schiffe von Tons 
Die Ausführung d. Gewerbe⸗Ordnung nengeld in Franzöfiichen Häfen --- it. 123 
für den Norddeutichen Bund in Beglaubigung der Makler:Tagebücher .. 1. 144 
Bezug auf bauliche Anlagen... V. 309 Begleitfcheine, Aufhebung der Gebühren ; 
Baupolizei-Infpectoren, Regeln für das für diefelben ner nen rennen IV, 106 
Verhalten derjelben bei Glockenfeuern II. 176 | Begleiticheine, Ausdehnung der Preußi⸗ 
Baupolizeiliche Vorſchriften für die Errich- fchen Bekanntmachung des bei Aus— 
tung u. Veränderung v. Scyornfteinen III. 124 fertigung umd Erledigung derfelben 
Bauten in der Nähe der HamburgsAltonaer zu  beobachtenden Verfahrens auf 
Grenze, Einzuholende Genehmigung die Hamburgifchen Enclaven in Hols 
des Patronats der Vorftadt St. Pauli 1. 130 De er It. 105 
Beamten-Perjonal des Niedergerichts, Ver⸗ Begleitichein-Negulativ, Auszug aus dems 
mehrung befelben um einen Proto⸗ JJ IV. 317 
kolliſten . . . .. .......*4 VI. 4 I. 335 
„ vom 1. Februar 1870 an .....*6* VI 39 
Bedachung von Neubauten in Moorburg „ Inhaltöverzeichniß zu demfelben ... VI. 379 
mit Neth und Stroh, Einſchrankung Benräbniäplat St. Jacobi, Beſtimmungen 
der Geſtattung derſelben .. .. .... V. 283 egräbuißplag St. vrn — 
Verde der Kirche St. Jacobi, Beſti wegen Ueberſiedelung verfaufter 
eede der Kirche St. Jacobi, Beftimmungen Gräber vom alten nach dem neuen 1. 182 
derfelben wegen Ueberfiedelung ver: Beherb lizei⸗ 
kaufter Gräber von dem alten Kirch— se . a 2 — F VI. 258 
hofe nach dem neuen Begräbnißplatze liche Vorſchriften für dieſelb — 
am Peterölamp. ............... 1. 183 | Behörden zur ee — 
Beerdigung, Aufhören der Privilegien der keiten Pr * a5* — 
Reitenden Diener auf gewiſſe Arten derſ. I. 3 treiben * mit Ihrem —— 
„Nachſuchung von Erlaubnißſcheinen Proviſoriſches Gefeb, etzeffem © 
N felben und das Verfahren vor den⸗ 
zu derſelben .. ............4264 I. 140 237 
früh ..r * r felben PETE RE 2 Ele V. — 
Pr yeitiger Geburten, Vorſchriften de SER . , 
in Betreff derſelben ............ vi. 193 Beihülfe an feindliche Kriegoſchiffe bare} 
„unzeitig geborener, nicht [ebensfähiger Lootſen⸗ oder fonftige Dienfte, Verbot 1 39 
menfchlicher Früchte, Vorſchriften in derſelben e— —— —— —— ... V . 
Betreff derſelben ..............4 1. 142 Belehnungen durch die Bauk, Erhöhung 18 
„ verftorbener Angehöriger anderer derſelben ... . .........******7 
Staaten, Gegenſeitige Verpflichtung Belgien, Verbot der Einfuhr von Rindvieh 
durch Beitritt Hamburgs zur Eiſe— u. f. w., Heu, Stroh und gebrauchten 
nacher Uebereinkunft v. 11.3uli1853. 1. 22.50 Stallutenfilien daher „or +++ A. 51.112 











Bd. Seite 


Belgien, Wiedergeftattete Einfuhr 


von Schaafwolle, rohen Lammfellen 


und Ziegenhäuten daher ....... 
von Vieh u. f. w. daher ........ 


Bemuftern von Tabaden in Kiften und 


Fäffern, Abänderung des $ 7 des 
Regulativs, betreffend daffelbe.... VI. 179 


Bengalifche Flammen, Borfchriften für 


den Gebrauch derfelben bei Bor: 
ftellungen im Stadttheater ....... 


Benutzung des neuen Landungsplaßes in 


der Vorſtadt St. Pauli ......... 


Beraubung von Kaufmannsgütern in der 


Elbe und den Kanälen, Maafregeln 
gegen dieſelbe. ................ 


Bergedorf, Amt, Aenderung des $ 35 des 


„ 


„ 


Expropriations-Geſetzes für dafjelbe VI. 5 


Amt, Alleinige Uebernahme deffelben 


abſeiten Hamburgs .......... II. 101.114 


Amt, Bekanntmachungen deſſelben 
Cin  chronologifcher Reihenfolge), 
betreffend: 

Nachtrag zu $ 33 der Feuer-Caffen: 
Ordnung für die Vierlande und 
die Dorfjchaft Geefthacht, betr. 
Sicherheitsmaaßregeln gegen feuer: 


gefährliche Einrichtungen in den - 


Werkſtätten der Tifchler, Stuhl: 
macher, Snftrumentenmacher, fowie 
in allen Werkſtätten, wo Tifchlerei 
betrieben WER. aaa 


Den Wegfall der bisherigen Bier, 
Eſſig⸗ und Branntwein:Aceife für 
die Stadt Bergedorf und die Dorf: 
ſchaft Geeſthacht . ............ 

Verbot der Beſchadigung der Ufer- 
werfe am Geefthachter Ufer. ... 


III. 120 


I. 200 


V. 258 
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Bd. 


Bergedorf, Amt, Bekanntmachungen des— 


ſelben (in chronologiſcher Reihen⸗ 

folge), betreffend: 

Zunahme der Bettelei im Amte 
Sergebeieiffftft V. 

Ausführung der Gewerbe⸗Ordnung 
für den Norddeutſchen Bund in 
Bezug auf den ſtehenden Gewerbe— 


betrie V. 
Die Aufſicht über die jugendlichen 
Babrifarbeiter ............... V. 


Den Schiffsverkehr im Bergedorfer 
Schleuſegraben und Schiffwaſſer VI. 

Verbot des ferneren diesjährigen 
Weidegangs von Rindvieh und 


Ziegen in Bergedorf. ......... v1. 


Die Aufnahme des Rindvichbeftandes VI. 

Unbefugtes Scyießen und Abbrennen 
von Feuerwerk .............. VI. 

Den Beſuch der Tanzlokale durch 
EEE een v1. 


Den Berfauf von Tannenbäumen.. VI. : 


Bergedorf, Aufhebung des dort bisher er: 


„ 


” 


”„ 


hobenen Zolles ................ IV. 
Beſondere Beſtimmungen des Ein— 
fuͤhrungsgeſetzes zu den Geſetzen, 
betreffend Reform des Strafver— 
fahrens für das Amt........... V. 
Städtchen, Anſchluß an den Zoll: 
REES TURPFT IV. 
Steuer-Amt, Zutheilung der Dorf: 
ſchaft Geefthacht zu dem Bezirke 


DEE ana ene Y. 


Wahl eines Abgeordneten zum Nord: 
deutſchen Parlamente ........... 1. 


Bergedorfer Eifenbahn, Hamburg, Auf: 


hebung des Bureaus derfelben.... VI 


Bergedorfer Tranfitozol, Aufhebung 


deſſelben .... Hl, 


13 


Seite 


314 


318 


182 


9 


207 
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Vd. Seite Bd. Seite 
Beſichtigung der Auswandererſchiffe, An 
weifung für dieſelbe ... ...2 V. 275 


kanntmachung derſelben, betreffend das 
Erforderniß von Urſprungs-Atteſten 
für die Eins und Durdyfuhr von 
Rindvieh u. f. w. aus von der 
Rinderpeſt nicht infteirten Gegenden 








durch Sadyverftändige nach Maaß— 
gabe Art. 609 und 610 des Allge: 
meinen Deutichen Handelsgeſetzbuchs II. 9 
Beſichtigungen von Schiffen im Amte 


„ 


in und durd den Bergedorftfchen Nitebüttel, Gebühren für diefelben. VI. 206 
Amtsbezirk ..........*2**** VI. 245 Beſtattung ſ. Beerdigung. 
Bergedorfiſche Contingentſtellung -. ++ 1. 199 Beſteuerung des Branntweins in verſchie— 
Bergedorfiſch· Preußiſche Elbſtrecke, Ver— henen Norddeutſchen Staaten und Ge⸗ 
trag mit Preußen wegen Correction bietstheilen, Bekanntmachung, betr. 
derſelben RETTET LEHE UM 21. 59 das Bundesgeieh wegen derfelben IV. 16.256 
Bergſalz, Zollfreiheit deſſelben ......... VL 171| „des Braumalzes in verfchiedenen 
Bergung von Ankern und anderem Schiffe: Norddeutſchen Staaten und Gebietö- 
zubehör im Amte Nitebüttel. ..... 1. 141 tbeilen, Bekanntmachung, betreffend 
Bergungen bei Seeunglücksfällen auf das Bundesgefeg wegen berjelben IV. 15.254 
Neuwerk..............* 11. 15321 des im Inlande erzeugten Rüben 
Berlin Hamburger Bahnhof, Errichtung zuckers, Geſetz, betreffend diefelbe. . IV. 127 
einer Zollabfertigungsftelle auf dem: „des Zuders im Zollverein, Ausführ 
RN VRR EETELTLLOL EEE Iv. 18.21 rung des Geſetzes über dieſelbe ... VI. 28 
„Eiſenbahn, Einfuhr von Lumpen „  gewiffer auf Banco-Valuta fautender 
u. f. w. mittelft derjelben aus von Wechſel und Affignationen 1. 96.159.109 
der Ninderpeft nicht infeirten Ge: „» Innere, des Branntweind, Biers und 
genden jenfeits der Mecklenburg— Tabacks in Holtein, Ausdehnung der 
Lauenburger Grenze .. .......... VI. 102 betreffenden Preußiſchen Verordnung 
Berlin-Hamburger Eiſenbahn-Geſellſchaft, auf die Hamb. Enclaven in Holſtein II. 23 
Privilegium wegen Emiffion von Zwölf Beſtrafung der Einreichung falicher Schiffo⸗ 
Millionen Thalern Prioritäts-Obli⸗ manifefte in China ... . ..*57 V. 200 
gationen derſelben ... .........* vr. no. Bettag, Anordnung eines ſolchen auf den 
Berne, Oeffentliche Auslegung der nach 37. Juli 1870 22cm een en VI. 5 
amtlichen Vermeſſungen angefertigten EB des Buß- und Bettnge l. 5 
Karten und Flurbücher ... ....... V. 250 im —B en 2 
Beiädigung der Uferwerfe am Geeft Bettelei, Maafregeln der PolizeisBehörde — 
" hachter Ufer, Verbot derfelben «... V. 258 wider bie Hausbettelei —— = 
Befchneiden der Alleebaume auf öffentlic) „Zunahme derſelben Im Amte Berger 985 
en dorf— 285 
Straßen und Wegen der Geeſtlande i 
durch Unbefugte, Verbot deffelben.. VI. 194 ® —— une ber — v, 271 
Beichränkungen der Handlungsfähigkeit, Bettzeug, Anſteckenden Krankheiten ausge⸗ 
Geſetz, betreffend Aufhebung einiger ſeht gewefenes, Verbot ber Einfüh- 
derfelben „une rennennnenn een I 8 rung deſſelben in New⸗York ...* 124 
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Bd. Seite 


Beurlaubtenftand, Einberufung der Mann: 


„" 


fchaften deffelben in Folge der Mobil: 
machung der Norddeutfchen Bundes: 
Vorfchriften zur Anmeldung der 
Reſerven u. Mannfchaften deffelben 
aus den Norddeutfchen Bundesftaaten 
beim Landwehr: Bataillon 1868... IH. 


Bezirks: Commando des I. Bataillong 


2. Hanfeatifchen Landwehr⸗Regiments 
NE 76, Bekanntmachung deffelben, 
betreffend die Aufnahme in die 
Schiffsjungen-Compagnie der Nord: 
beutfchen Flotte ............... V. 


Bezirks-Commiſſionen für die allgemeinen 


” 


direkten Bürgerfchaftswahlen, Ver: 
änderte Zufammenfeßung derfelben . IH. 
und Unterbezirfs-Commiffionen für 
die allgemeinen direkten Bürgerfchafte: 


wahlen, Inſtruction an diefelben.. III.187. 


und Unterbezirks-Commiſſionen 
für die Reichstagswahlen, Inftruction 
an diefelben 


Bieberich, Nachrichten für die Freiwilligen, 


weldye in die dortige Unterofftcier: 
Schule eingeftellt zu werden wünfchen II, 
VI 


Bier, Ausdehnung der Preußischen Ber: 


„ 


„ 


ordnung wegen der inneren Bes 
ftenerung deffelben, fowie des Brannt: 
weins und Tabads in Holftein auf 
die dortigen Hamburgifchen Enclaven I. 
Heritellung des freien Verkehrs mit 
demjelben zwifchen den Norddeutfchen 
Staaten und dem Großherzogthum 


DEE a era V. 


Inländifches, Ausdehnung der Preußi— 
ſchen Verordnung wegen ber Steuer: 
vergütung bei der Ausfuhr deffelben 
aus Schleswig und Holftein auf 


die Hamburgifchen Enclaven... II. 48. 


255 


189 


192 
202 


110 


15 


Bd. Seite 


Bier, Inländifches, Steuervergütung bei 


„ 





der Ausfuhr beffelben 
Mit dem Anfpruc auf Steuerver: 
gütung ausgehendes inländifches, 
Zur Abfertigung deffelben befugte 


.nneree IV. 14, 


146 


Stcuerſteleee V. 402 
„Steuervergütung bei der Ausfuhr 
deſſelben in Flafchen aus den ange: 
ſchloſſenen Gebietötheilen...... IV. 15.152 
Bier-Aecife, Wegfall derfelben für die Stadt 
Bergedorf und die Dorfichaft 
SGeehtttttte Im. 181 
Billdeich, Verbot der unzuläſſigen Benutzung 
DIOR 7 II. 172 
Billwärder, Arbeitsverweigerung der Dienſt⸗ 
boten in dieſem Kirchſpiele in der 
Faſtnachtwoche ................ V. 260 
„Feuercaſſen-Deputation als provi— 
ſoriſcher Löſchvorſtand für Billwärder 
a. d. Bille und a. d. Elbe ...... Il. 230 
„Feuercaſſen-Zulage ............. III. 186 
* Außerordentliche . IH. 238 
Billwärder, Oeffentliche Auslegung der 
nad) amtlichen Vermefjungen ange: 
fertigten Karten und Flurbücher diefer 
Lanbſchit ...H. 107 
V. 10 


„ 


[20 


[4 


„ 


an der Bille, Anſchluß eines Theils 
diefer Pandfchaft an den Zollverein IV. 
* „WVereinigung mit Bille 
wärder an der Elbe zu einem provi— 
forifchen Föfchverbande 
* „ Wahl von zwei De: 
putirten fir die Verwaltung der 
dortigen KirchensAngelegenheiten... V. 
an der Elbe, Armen Ordnung für 
das 4. Quartier dafelbit 
" » Verbotderunzuläffigen 
Benutzung des Deichs dafelbft .... II. 


mern. 


. 230 
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Bd. Seite 
Billwärder an der Elbe, Vereinigung mit 


Billwärder an ber Bille zu einem 

proviforifchen Löfchvwerbande ...... III. 230 
F F „WVerordnung für die 

Benutzung der bortigen Freiweiden 11. 138 


» Ausichlag, Längen: und Flächenmaaf 


Für denſelben. II. 128 
Pn „» Neue Eintheilung der 

dortigen Armen» Begirfe .......... 111. 146 
Pr „ Schulordnung für Die 

öffentliche Schule dafelbit ........ VI. 208 
F „ Verbot des Badens am 

dortigen Elbufer ............... VI. 206 
* » Vermehrung der Zahl der 

Deputirten deffelben zur Veranlagung 

der Moorflether Kirchenſteuer .. ... V. 280 
F vr Wahl der Deputirten 

dejjelben zur Veranlagung der Moor: 

flether Kirchenfteuer ............ V. 285 


Binnenlinie des Grenzbezirks nach dem 
VBereingzollgefege vom 1. Zuli 1869 V. 412 
„» des Hamburgifchen Zollvereinsge— 
bietes, Beſchreibung derfelben..... IV. 228 
„des Zollvereind, Aenderung derfelben V. 371 
DBlanfets für Solawechſel, Geftempelte, 
Einziehung derfelben .. .......... V. 343 
Dlei, Verbot der Aus und Durchfuhr 
deſcee vl. 40.47.87 
Dleie, Aufhebung der Gebühren für die- 
nee IV. 106 
Blinklicht, Umänderung des feften Fichte 
auf dem erften Signalfchiffe in der 
Elbe in ein ſolches .......... V. 303.339 
Blockwagen, Numerirung derfelben ..... I. 142 
Blokade des Küſtenſtrichs von der Inſel 
Baltrım bis mörblicd der Eider, 


Framzeüiſche VI. 88 

„» Miederaufhebung derfelben ....... vi 06 
Börfenfperre, Veränderte Beftimmungen 

Te dieſce˖ßeeee V. 342 

v1. 178 


Em Bd, Seite 
Bonificationen, Branntweinftener-, Ans 


nahme von Anerfenntniffen über Die: 

IR aan v1. 429 
Borjtel, Klein-⸗, Feuerlöfherdnung ..... vi. 371 
Borussica, Pharmacopoea, Einführung ders 

III. 84.136.194 
Bracken, Herren-, zu Ochſenwaärder und 

Moorfleth, Die Fiſcherei und das 

Rethſchneiden in denſelben ....... VI. 206 
Brandenburg, Verbot der Eins und Durch⸗ 

fuhr von Rindvieh u. f. w. daber.. VI. 91 

„» MWiedergeftattung der Ein» und Durch⸗ 
fuhr von Lumpen und Molle daher 
unter gewiffen Bedingungen... ... VI. 109 


Branntwein, Ausdehnung der Preußifchen 
Verordnung wegen d.Eteuervergütung 
bei der Ausfuhr deſſelben aus 
Schleswig und Holftein auf die 
Hamburgifchen Enclaven......- u. 46.110 
„» Ausführung der Verordnung über 
Beftenerung deffelben in den ange 
ſchloſſenen Gebietstheilen. . .. ..... IV. 13 
„Ausgeführter inländiſcher, Reglement 
der Steuervergütung für denfelben. V. 401 
„Beſteuerung deffelben in verschiedenen 
Norddeutichen Etaaten und Gebietös 
IV. 16.256 
„Herſtellung des freien Verkehrs mit 
demfelben zwifchen den Norddentichen 
Staaten und dem Grofherzogtium 
Dein. ana anne nun V. 356 
„Inländiſcher, Steuererhebung von 
demſelben bei deſſen Rücknahme aus 
Packhofs-Niederlagen im Zollverein vi. 429 
„Inländiſcher, Steuervergütung bei der 
Ausfuhr deſſelben .. .......... IV. 14.137 
„Mit dem Anſpruch auf Steuervergü⸗ 
tung ausgehender inländifcher, Zur 
Abfertigung deffelben befugte Steuer: 
ſtellennn Ul. 32 
V. 384.412 
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s j Bd. Seite Bd. Seite 
Branntwein, Reglement für den Betrieb der Brigadevertrag zwiſchen Hamburg, Lübeck, 
Kleinhändler mit demſelben in Ge— Bremen und Großherzogthum Olden⸗ 
mäßheit $ 33 der Bundes-Gewerbe— a l. 51 
Drdnung ......... sr... 318.328,345 | Britische Seeleute, Verwaltung des Nach⸗ 
„» ‚Necife, Bisherige, Wegfall derfelben laſſes in Deutfchen Sciffsdienften 
für die Stadt Bergedorf und die verſtorbener N V. 344 
Dorfichaft Geeſthacht ........... III. 181 Brot, Erhöhung der Rückſteuer für Schiffe- 
„ Bereitung, Beſtimmungen über die brot and Weizen eananneeenee, v. 252 
Kontrofe, unter welcher die zu der⸗ Brücke, Dampfſchiffs- am Großen Gras⸗ 
ſelben beſtimmte Melaſſe zollfrei BE broof, Reglement für die Benugung 
zuzulaſſen iſt ................. VI. 288 derſeibee V. 204 
Branntweinfteuer -Bonificationen, An⸗ Bühnen, Aufhebung der auf dramatiſche 
nahme von Anerkenntniſſen über Werke für dieſelben bezüglichen Be— 
bieſetißhbäe ARSTER VI. 429 ſtimmung des Art. 4 der Convention 
Brafilianiiche Häfen, Regeln für die An: mit Großbritannien zum Schutze des 
bordfendung der dahin beftimmten literarifchen Eigenthumd......... II. 33 
Güte und Die Eintieferung * „Bundnißvertrag der Norddeutſchen Staaten 
Connoſſemente ............. .... VI.I vom 18, Auguft i6660 L 88 
Braumalz, Ausführung der Verordnung „» Gefeh, betreffend die Mahl der 
———— beffeiben NE a Hamburgifchen Abgeordneten zum 
angefchloffenen Gebietstheilen..... IV. 13 Parlamente nadı tem Bündnif- 
„ Das Bundesgeſetz wegen Beſteuerung 1 RE RS ——— I. 113 
deffelben in verfchiedenen zum Nord— . j 
deutfchen Bunde gehörenden Staaten Bürger-Ausichuß, Veranderte Beftimmuns 
und Gebietötheilen betreffende Be: gen über die amtlichen Functionen 
kanntmachungen ............. IV. 15.254 des Secretairs deffelben ......... u. 111 
Braufelimonade-Fabrifen, Vorfchriften für Bürger-Militair, Ehemaliges, Wegfall der 
deren Betriebdbd.. III. 126 Bezeichnung der Wahlbezirfe nad) 

- Brau- und Brennftener betreffende Straf- DBataillonen und Kompagnien des— 
fachen im den in Holftein belegenen IN rs: V. 262 
Enclaven, Aufhebung der Denun: „ Mit der Auflöfung  deffelben in 
ciantensAntheile an benfelben ..... V. 355 Wirkſamkeit tretendes Geſetz, bes 

Brennjteuer ſ. Brau—⸗ und Brennfteuer. treffend Abänderung der $$ 17 und 
18 des Wahlgeſetzes für die Bürger: 
Brennſteuerſyſtem des Herzogthums Hol: schaft u. 73 
ftein, Befanntmacungen in Gemäß: IRRE ET IETDENEN IR — 
heit des Vertrages, betreffend den „Ruückgabe der für Uniformirung in 
Anſchluß mehrerer Hamburgifcher demſelben depenirten. Gelder. ..... III. 178 
Gebietstheile an daffelbe 1. 18.23.05. 104 „ Tag ber Auflöfung deſſelben ..... II. 83 
107.110.111| „ :Dienft, Befreiung Nicht-Staats— 
111. 5.32.69 angehöriger von demfelben „...... I. 22 
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Bürgerfhaft, Abänderung der Anlage 2 Bundes-Gewerbe-Drdnung, Vorſchriften 


Bd. Seite 


zum Wahlgeſetze für diefelbe . . .. - 1. 104 für den Betrieb der Bäder im Amte 

„ Abänderung der SS 17 und 18 Des Ritzebüttel in ihren Verfaufslofalen, 

MWahlgefeges für diefelbe .. .. .... 11. 73 in Ausführung derielben. ..... ... vi. 181 

Bürgerfchaft, Abänderung einiger Paras Bundeskonfuln, Meldung der Schiffsführer 
graphen der Gefchäfts-Dronung ders bei denſelben . . . ........ sursıer I. 65 
felben „essen eennnnnnne nenne 1. 110 | Bunded-Maaf- und Gewichts-Ordnung, 

„ Abänderungen in Betreff der Ders Anordnungen nach Maafgabe ber 
theilung der von ben Gerichten, ſelben..........* vi. 176 
Deputationen und Gollegien in diefelbe Bundes-Normal:Eihungs-Commiffion 
abzuordnenden Mitglieder. ..... +» 111. 118 Bekanntmachung derfelben, betreffend 

Bürgfchaften an Perfonen weiblichen Ge: die vom 1. Januar 1872 ab imners 
ſchlechts, Aufhebung der bisherigen Bes halb des Norddeutſchen Bundes un. 
ſchraänkungen der Verbindlichkeit derf. VI. 8 zuläffigen älteren Gewichte ...... vi. 195 

Bugfir-Dampfböte, Vorfchriften für das Bundes-Ober-Poft-Amt in Hamburg, In 
Verhalten der Führer derfelben im Wirkſamkeittreten beffelben...-» +» III. 123 
Oberhafen ........... ER 111. 135 | Bundesftanten, Norddeutſche, Koftenfrei 

Bund, Norddeutjcher, ſ. Norddeutſcher zu ertheifende amtliche Auskunft über 
Bund. Sterbefälle Militairpflichtiger an 

Bundesanleihe vom Jahre 1870, Fünfs Behörden deffelben ............* v. 212 
procentige................... vi. 59.80 | Bundes - Strafgefegbuch, Abänderungen 

» nn Kinlöfung der am 2. Januar Hamburgifcher Gefege bei dem In⸗ 

1871 fällig werdenden Zinscoupons krafttreten deſſelben ... . .....** vi. 158 
derſelben4 vi. 165 | Bundes» Telegraphenamt in Hamburg, 
Bundes-Armee, Norddentfche, Anmel: An Wirkfamkeittreten beffelben..- - 1. 123 
dungspflicht der einjährig Freiwilligen Buß: und Bettag, Verlegung deffelben. m. 5 

in Folge der Mobilmachung derfelben VI. 214 

» nn Einberufung der Beurlaubten 
in Folge der Mobilmahung ders ©. 
felben . —7 VI. 212 | Cadetten-Corps ſ. Kadetten⸗Corps. 

Bundes-Eontingent, Formation und Prä— Canada, Bedingungen für, die Einwan—⸗ 
ſenzſtärke deffelben. .. ........... . 3 derung dahin .. .............44 III. 187 

Bundesflagge, Beltimmungen über bie „ Verweigerung der Unterftügung an 
Führung derſelben abfeiten der dortige Einwanderer ....... ...** 111. 167 
Kauffahrteifchiffe ....... II. 126.140.233 | Sanäle, Maafregeln wider die Beraubung - 

Bundeögefeßblatt und die in demfelben, von Kaufmanndgütern auf denſelben I. 120 
verfündeten Geſetze . . . . ......... IM. 3) „des inneren Hammerbrooks, Beſtim—⸗ 

Bundes :» Gewerbe: Ordnung, Verbot bes mungen wegen der Lagerung von 
Ans und Verfaufs geiftiger Getränfe Floßholz daſelbſt ... .... ——— ui. 170 
im Umberziehen, nad) Maafgabe „Polizei-Verordnung wider bie Ders 
$ 56 derſelben ........ —RER— VI. 201 unreinigung derſelben .. .... .o.. IM 
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Candidaten ſ. Kandidaten. Sa Gentral · Ginquartierungs » Gommiffion, * 
Candies und Hutzucker, Ausdehnung der Uebertragung der Function einer 
Preußiſchen Bekanntmachung wegen ſolchen auf die Steuer-Deputation. V. 220 
der Zollvergütung bei der Ausfuhr Central⸗Schlachtviehmarkt in der Vorſtadt 
des aus Indiſchem Rohzucker raf— St. Pauli, Ausdehnung der Erhebung 
finirten auf die Enclaven in Holſtein II. 5 des dortigen Marktgeldes auf nicht 
Capitain, Capitaine ſ. Kapitain, Kapitaine. verkauftes Vieh. ............... V. 341 
Cartel, Zoll-, vom 11. Mai 1833..... IV. 124 | Eertificate für die Kauffahrteifchiffe unter 
Eaffe, Saflen, Saffen-Anweifungen, Caſſen⸗ Norddeutſcher Flagge, Ausfertigung 
Bureau f. Kaffe, Kaffen, Kaffen: derſelben.. Il. 142 
Anweifungen, Kaffen-Burean. GEertificats-Gebühr für Durchfuhrs:Abfers 
Gavallerie, Die den vierjährig Freiwilligen tigung in der Schweiz .......... V. 262 
derfelben gewährten Vergünftigungen Charte-Partieen von Auswandererfchiffen, 
in Bezug auf die Dienftzeit ...... V. 290 Nachweis derfelben .. ........... V. 272 
Eentral-Eommiffion far bie —— China, Beſtrafung der Einreichung falſcher 
directen Wahlen zur Bürgerſchaft, Manifeſie vaſeibſ. v. 260 
Befanntmachung berfelben, betreffend Ghiruraii pa af R 
Die Bezeichnung der Wahl: Bezirke hirurgiſche und ge urtohe ßich pri⸗ 
nach Steuer-Diftricten und Steuer, fungen vor dem Gefundheitratlhe zur 
ET RETTEN v. 202 Bollenbung vor bem I. Detober 1669 
„ für die allgemeinen directen Wahlen begonnener Prüfungen von Serien. VI. 175 
zur Vürgerfchaft, Inftructienen der: Cholera, Berhaltungsregeln zur Verhütung 
felben für die Vezirfe- und Unter: der größeren Verbreitung bderfelben 1. 167 
bezirfd-Gommiffionen ......... III. 187.189 | Civilmitglieder der Kreis » Erfat + Coms 
„, für die allgemeinen directen Wahlen miffien, Außerordentliche ... .... 11. 21.31 
zur Bürgerfchaft, Veränderte Zus Eivilperfonen, Das Einfchreiten ded Milis 
fammenfegung derſelben mit Auf: taird gegen biefelben......» — u. 97 
löfung ded Bürgermilitaird ...... m. 73 Eivilproceßverfahren, Einftellung defelben 
„ für die Wahlen zum Reichstag des zu Gunften der Militairperfonen 
Norbdeutfchen Bundes, Bekannte während des Kriegszuſtandes ..... VI 54 
machungen derfelben (in chronolo⸗ Eivilftandsant, Bekanntmachungen des⸗ 
giſcher Reihenfolge), betreffend: ſelben (in chronologiſcher Reihen— 
Vorbereitung zu den Wahlen zum folge), betreffend: 
Neichdtage des Norddeutſchen Nicht lebensfähige unzeitige Geburten 1. 133 
Bunbdbe II. 140 Die Erlaubnißfcheine zur Beerdigung 1. 140 
Die Wahlen zum Neichstage des Die von den Geburtshelfern und 
Norddeutfchen Bundes .......- I. 145 Hebammen  einzureichenden Ges 
Inftruction an die Bezirks⸗Com—⸗ burtdangeigen ....... ........ III. 219 
miffionen für die Wahlen...... I. 147 Die Pflicht zur Anmeldung früh— 
Inftruction an die Unter⸗Bezirks⸗ jeitiger Geburten und deren Be— 
Commiffionen für die Wahlen... 11. 150 ſtattung.................... VI. 193 
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Civilſtandsregiſter, Geſetz vom 17. No: 
vember 1865, betreffend Civilſtands⸗ 
regiſter und Eheſchließung 
Ausſetzung des Termines der Eins 

führung deffelben in den Lands 





gebieten .. .... ...*****t* 1. 37.79| , 
Einführung deffelben 
im Amte Ritzebüttel „or ern. 1. 171 
im Gebiete der Geeftlande. . . . . 1. 172 
im Gebiete der Marſchlande ..- 1. 169 * 
Claſſification von Auswandererſchiffen, 
Nachweis derſelben .. .. 422*** V. 272 
Cloaken ſ. Kloaken. 
Codex medicamentarius hamburgensis, 
Aufhebung deffelben. „unsre ern: 1. 8584| 4 


Göln- Mindener Eifenbahn : Geſellſchaft, 
Conceſſion für dieſelbe in Betreff 

des Baues und Betriebes der im 
Hamburgiſchen Gebiete belegenen 
Strecke der Eiſenbahn von Hamburg 

nach Osnabrück........4**** 

* Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, Vertrag mit 
derſ. behufs Herſtellung einer Eiſen⸗ 


bahn von Osnabrück nach Hamburg II. 


Gollateralftener, Prolongation berfelben 


für das Jahr 1867 .. .......42** J. 
18608........... 11. 


z * ⸗ 
* 2 


⸗ ⸗ * 


Collegien, Gerichte und Deputationen, 
Veränderungen in Betreff der Vertheis 
fung der von denfelben in die Bürgers 


fchaft abzuordnenden Mitglieder ... IN. 


Commandant f. Kommandant. 
Commiſſion, Gentral-, f. Central-Com⸗ 
miffion. 
„ Departements: Erjaß-, Einſetzung 
derſelben .. . .. .......422626* 
Commiſſion, Departements: Prüfungs-, 


Einfegungderf.füreimjährigfreiwillige II. 


”„ 


" 


74 







„ 


„ 


118 


Eommunionwärder, Anfauf des Preußischen Mr 


Eommiffion, Eingquartierungs-, im Amte 


Ritzebüttel, Einfegung einer folchen VI. 222 
für die Abhaltung der Schiffer 
prüfungen .. ... . ...73 VI. 235 


Nachiteuer-, Einſetzung einer ſolchen IV. 9.252 
„„  Mebertragung der Functionen 
einer folchen für die Erhebung der 
Nachſteuer in Moorwärder auf das 
Hanptzollamt zu Harburg . .....4* V. 
Verlegung bed Sites derf. IV. 12. 
Superrevifions-, Einſetzung einer 
folhen wegen ber Beſchwerden der 


Militairpflichtigen des Jahrgangs 
11. 106 
Unterftügungs:, für bedürftige 


Familien zum Dienfte einberufener 
Neferves und Landwehr: Mannichaften v1. 
zur Beichaffung von Natural⸗Requi⸗ 
ſitionen im Amte Ritzebüttel .. VI. 322.223 
zur Prüfung der gegen die, amtlichen 
Karten und Flurbücher in Ritzebüttel 

zu machenden Einwendungen 


Commiſſionen, Bezirkö-, für die allgemeinen 


direkten Wahlen zur Bürgerichaft, 
Beränderte Zuſammenſetzung derfelben 1. 73 
Bezirks und Unterbezirk, für 
die allgemeinen direkten Wahlen zur 
Bürgerfchaft, Inſtruction an dies 
felben ... ++ ERBE RL, Ul. 187. 


„ „ 
fuͤr die Reichs tags⸗Wahlen, Inſtruction 
an dieſelben .. . . .·..*7* II. 147. 


Communal⸗Angelegenheiten der Elbinſeln 


Steinwärder und Grevenhof, Pros 
viſoriſches Neglement für deren 
Verwaltung... rent" Il 


——— 


Antheils deſſelben 


Compagnieen desBurger⸗Militairs, Wegfall 


der Bezeichnung der Wahlbezirke nad) v. 20 


denſelben 
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d 
Eompetenz der Polizei- Behörde, Abändes 
rungen des betreffenden Gefetes nadı 
dem Inkrafttreten des Strafgeſetz— 


buchs für den Norddeutfchen Bund VI. 


„ des Dberappellationsgerichts und Pro: 
ceßgang in Straffachen, Inkrafttreten 
der am 6. Detober 1865 befannt ge: 


machten Beftimmungen über diefelben V. 


„» Verordnung, Polizeiliche, Prolon— 
gation berfelben: 
für das Jahr 1867 


* z E 


III. 
bis zum 1. September 1869 ... I. 


Conceſſion für die CölnsMindener Eifen: 
bahn: Gefellfchaft wegen der Eifen: 
bahn von Hamburg nach Dsnabrüd, 
im Anſchluſſe an die Bahn Venlo: 


Seite 


164 


Denbräkeeeee im. 74 
Eonnofjemente, Vorfchrift für die recht: 
zeitige Einlieferung der zu nad) einem 
Braſilianiſchen Hafen zu erpedirenden 
Gütern gehörigen... 2.222000... VIl. 199 
Eonfulatweien, Conſuln ſ. Konfulatwefen, 
Konfuln. 
Eonjumtions-Abgabe, Prolongation derf. 
für das Jahr 1868 .......... 11. 114 
ee vr AO aaa III. 119 
eo. s 1870....2..... . V. 252 
:» = = 1871, mit einer 
Abänderung. VI. 170 
Eontingent, Bekanntmachung über Forma: 
tion und Präfenzitärfe deffelden... 1. 3 
Eontingentitellung, Bergedorfer ....... 1. 199 
Eontrole, Gontrolegebühr, Controlemaaß—⸗ 
regeln, Gontrofen |. Kontrofe, Kon: 
trofegebühr, Kontrolemaaßregeln, 
Stontrolen. 
Eonvent der Stabtgemeinden der evans 
geliſch⸗lutheriſchen Kirche, Beftim: 
mungen in Betreff defjelben....... Vi. 147 


21 
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Convention, Hamburg Großbritanniſche, 
zum Schutze des literariſchen Eigen— 
thums, Abänderung des Art. 4 der— 


ſcihlhle Il. 33 
„Literar-, zwifchen dem Norddeutichen 
Bunde und der Echweiz, Verordnung, 
betreffend die Ausführung des Art. 10 
derſtisbbe nnande V. 229 
" * zwiſchen dem Norddeutſchen 
Bunde und Italien, Verordnung, 
betreffend die Ausführung des Art. 12 
derſeibee V. 228 
„Militair-, mit Preußen ......... 1. 49 
Eopieen, Verbot der Mittheilung von 
Preß-Copieen der Schriftfäge im 
Niedergericht und bei den Präturen 
ſtatt gejchriebener Gopieen ....... III. 141 
Eopulationen, Anmeldungen zu denfelben 
im Amte Ritzebüttel .......... 1. 172 
im Gebiete der Geeftlande..... I. 173 
im Gebiete der Marfchlande ... I, 170 
Eorrection der Preußifchs Bergedorfifchen 
Eibfirede, Wegen derfelben abge 
ichloffene Verträge ............. II. 59 
Eorrefpondenz auf den Linien des Tele: 
graphen⸗Vereins, Telegraphen:Drds 
nung für Diefelbe .............. v3 
„» BZufagbeftimmungen, betreffend Re— 
commandirung von Depefchen im 
innern Verkehr auf den Linien des 
Norbdeutfchen Telegraphengebiets .. V. 216 
Eorrefpondenzfarten, Einführung derfelben VI. 9 
Courſe, Dfficielle Notirung der Wechiels 
und Geld-Courſe ............... 1. 150 
Eoursverlüfte auf die Frachten in Italies 
niichen Häfen, Maafregeln zur Vers 
hütung derfelben ............... V. 259 
Eourszettel, Abänderungen deffelben .... III. 160 
Griminal-Aktuare, Thätigfeit berfelben bei 
Glodenfeuern ..... ............ Il. 177 
esesaraenr net V, 132 


Griminalgefegbuch 
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Gubanifche Häfen, Inhalt der Manifefte für 


dort anfommende Norddeutfche Schiffe V. 


Guratel, Gefchledhts-, (Cura sexus) Auf 


hebung derfelben .. . .. .2.44242** VI. 


Curienſtraße, Verbot der ferneren Be— 
nutzung des daſelbſt belegenen 
interimiſtiſchen Schlachthauſes zum 
Schlachten .. .. .. ......2*2*64 

Curſe, Lehr-, Beſtimmung, in welchen Fällen 


diefelben ald Schulen zu betrachten find VI. 
„ Verpflichtung zur Anmeldung derf... 1. 


Gurhaven, Aufforderung zur Desinfteirung 


von Abörtern und Kloaken daſelbſt VI. 


„Aufhören bes ftaafsfeitigen Verkaufs 


von Ballaft:Erde bafelbit....-»-- V. 


„Ermächtigung des dortigen Nebens 
zollamts I zur Abfertigung des mit 
dem Anfpruche auf Steuervergütung 
ausgehenden inländifchen Brannt: 
weind umd zur Ertheilung der Aus- 


gangsbefcheinigung . . .. ......244 V. 


„Niederlage-Regulativ für dortige 


Havariegüter ................. v. 


yr Voligeis Verfügung, betreffend das 
Betreten des Landes abfeiten der, 
Befagung ‚der dort einlaufenden 


Englischen FifchersFahrzeuge ..... ll. 
‚» Proviforifches Neglement für bie 

dortige Drehbrüde .... ....... 11. 
„Torpedoſperre daſelbſt »--..-...-- VI. 


„Verbot des Ausleerens von Unrath 


in die dortigen Wetterungen ..... v1. 


‚ Verbot des unbefugten Lootſens von 


Schiffen von dort aus elbabwärts VI. 


Bd. Seite Bd, Seite 
Griminalgefegbuch, Beftimmungen bed Ein: Gurbaven, Wiederanzündung des Fichte 
führungsgeſetzes über daſſelbe ..... V. 204 auf dem dortigen Thurme ....... VI. 263 
„ Imfrafttreten deffelben .... ...** v. 222) „ Wiederauslegung der Feuerſchiffe 
Wegfall deſſelben nad) dem Inkraft— unterhalb Cuxhaven ............ vi. 263 
treten des Strafgefeßbuchs für den 
Norddeutſchen Bund ... . ....**4 VI. 158 
Cuba, Paßvorſchrift für Reiſende dahin. II. 135 D. 











Dächer von Reth und-Etrob in Moorburg, 
Geftattung derfelben in gewiffen 
Fällen für Neubauten. ..unr-e er V. 283 
Dünifche Häfen, Zulaffung der Norddeut— 
{chen Schiffe zur Kabotage zwifchen 
denfelben .. ..........2*264 I. 138.158 


10 | Dampfbagger auf der Schulauer Barre, 
Vorfchriften für das Pafjiren deſſelben v1. 195 
127 | Dampffchiffe, Beſtimmung der Reiſedauer 
124 derjenigen, welche Auswanderer be⸗ 
fördern ..............***** V. 274 
9239| ,„, Beſtimmungen für das Verhalten der 
Führer von Bugfirs Dampfböten im 
961 Dberhafen..» .. . .. .....*4*2*2*6* il. 135 


„Norddeutſche, Benachrichtigung wegen 
Wegnahme derfelben durd) Frans 
zöftfche Kriegsſchiffe - .....*** vi. 227 

Verfügung zur Verhütung der Ueber⸗ 
füllung der in St. Pauli anlegenden 1. 157 

„, Verordnung, betreffend die ankom⸗ 
menden und abgehenden «...-»+.++ v. 212 

„ Verordnung, betreffend die Behinde⸗ 
rung der Seedampfichiffeim Sandthor⸗ 
hafen durch andere Fahrzeuge -- + - 1. 180 

7,  Vorfchriften für diefelben beim Paffiven 


412 


374 


160 der Schulauer Barre «er errr rt" v1. 195 
„Vrorſchriften für diefi elben beim Paſſiren 

235 von Grauerort .........** VI. 

89) „Vorſchriften für dieſelben in der 


Nähe des öffentlichen Badeplatzes 
am Gradbroof .....“--reerert* vi. 207 


Dampfichiffsbrüde am Großen Grasbroof, 
Reglement für die Benugung derfelben V. 304 


—* 
# * 
.r 
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3 f Bd. Seite Bd. Seite 
Dampfſchleppſchiffe, Vorfchriften für dies Departements - Erfaß « Commiffion, Be: 
felben in der Nähe des öffentlichen . Fanntmachung derſelben, betreffend 
Badeplatzes am Gradbroof....... VI. 207 die militairpflichtigen Schifffahrt: 
Darlehnskafjen des Norddeutichen Bundes, reibenhꝛen III. 123 
Gründung derſelben .......... .. VI. 82) „Einſetzung derſelben ............ 11. 174 
„ Miederaufhebung der hiefigen Dar: Departements « Prüfungs » Commiffion, 
lüetaſſſee VI. 268 Einfeßung derfelben für einjährig 
Darlehnskaffenicheine des Norddeutſchen Brei near 1. 158 
Bundes, Depefchen, Telegraphifche, Einführung von 
Annahme derfelben bei allen öffent: Freimarfen zur Franfirung derfelben V. 218 
lichen Kaſſen. ... ............ vi. 8| „ * Zuſatzbeſtimmungen 
Ausgabe derſelben.............. vi. 82 zur Telegraphen⸗Ordnung, betreffend 
Befchreibung derfelben „2.2.22... vi. 68 die Necommandirung derfelben..... V. 216 
Declarationöfcheine, Ertheilung der Be: Deputationen, Collegien und Gerichte, Ver: 
fugniß zur Ausfertigung und Erledis änderung in Betreff der Vertheilung 
gung berfelben an das Nebenzollamt II der von denfelben in die Bürgerfchaft 
zu Moorburg bei der Burg, wie abzuorbnenden Mitglieder... ..... I. 118 
folhe den Nebenzollämtern l beis Deputirte des Billwärder Ausſchlags zur 
gelegth fefee enen V. 355 Veranlagung der Kirchenſteuer in 
Deelaration, Tranfito:, Befugniß zu der— Moorfleth, 
ſelhben 1. 113 Vermehrung der Zahl derfelben.. V. 280 
„ Zoll, Befugniß zu derfelben ..... u. 113 Mahl derſelben.............. III. 139 
„» zum MWaarensEingang nach dem V. 285 
Bereindzollgefeße, Formular zu derj. VI. 299) ,, für die Kirchen Angelegenheiten zu 
Deich, Bill: und Elb-, Verbot der unzu— Billwärder an der Bille, Wahl der: 
läffigen Benugung deffelben ... ... 11. 172 I PERLE ET V. 263 
Deich in Ochſenwärder, Verbot der unzu— Desinficirung von Abörtern und Kloaken 
läffigen Benutzung defjelben......- 1. 193 in Nitebüttel und Curhaven, Auf— 
Deichverhältniffe des innern Hammerbroofg, forderung zu derfelben ... .... ... vi. 229 
Uebertragung ber Amtsthätigkeit des Deutfche Laſt, Grundlage für die Ums 
Patrond der Borftadbt St. Georg rechnung der Italienischen Tonne in 
bezüglidy derſelben auf den Präfes diefelbe behufs Erhebung der Chiffre 
ber Baus Deputation ............ 11. 82 fahrtö-Abgaben .... ............ V. 331 
Denaturirung von Gewerbeſalz und von „Seeleute, Verwaltung des Nachlaſſes 
Salzabfällen, Vorſchriften für dieſelbe Vl. 403 in Britiſchen Schiffsdienſten ver— 
„von Viehſalz, Vorſchriften für dieſ. Vl. 403. 424 ſeee V. 344 
Denuncianten-Antheile in den die Brau— Deutſche Werhfelordnung, Allgemeine, 
u. Brennfteuer, fo wie den Kalender: Abänderungen derfelben.-«.....+- 11. 107 
ftempel betreffenden Straffachen, Auf: Deutfches Handelsgeſetzbuch, Ernennung 
hebung derfelben in den in Holitein der in Art. 609 und 610 deffelben 
355 erwähnten Sadwerftändigen ...... u. 9 


befegenen Hamburgifchen Enclaven. V. : 
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Dienft, Dienftantritt ſ. Militair-Dienft, 
Militair-Dienftantritt. 
Dienjte an feindliche Kriegsiciffe, Ber: 
bot derſelben ............... 
Dienſtboten, Maaßregeln zur Verhütung der 
Berunglücung berfelben beim Fenſter⸗ 
reinigen .......... ..... ...... * 
Strafandrohung wegen Arbeitsver— 
weigerung derſelben in den Gebieten 
der Kirchſpiele Billwärder und Ochſen⸗ 


”„ 


wärber in der Faftnachtwoche .... V. 


„» Verordnung von 1845 in Bezug auf 


diefelbennad; Maaßgabeber Gewerbe: 
Ordnung für den Norddeutjchen Bund 
Dienftehrenfchnalle, VBeränderte Beſtim— 
mungen in Betreff der Dienftzulage 

für Befiger derfelben 
Dienftkarten, Erlangung und Umſchreibung 
derjelben 
Dienftpflichtige, Anmeldung u. Abmeldung 
derfelben im Hamburgifchen Lands 
wehr⸗Bataillons⸗Bezirk .. ........ 
„Anmuſterung derſelben auf Seeſchiffen 
Dienſtzulage an Militairperſonen für IO—, 


15: und 20sjährige Dienftzeit.....» l. 


Differentialprämien, Einforderung der von 
der ehemaligen General:Feuercaffe: 
Deputation nad Maafgabe des $ 20 


der GeneralsFeuercaffe verfügten... V. 


Directorial-Senat zu Lübeck, Verordnung 
defielben für Bergedorf, betreffend 
die Wahl eined Abgeordneten zum 


VI. 


III. 


39 


147 


II. 166 
Il. 


269 


Norddeutſchen Parlamente . .. ..... 1. 203 
Diftrifte der Volksſchule in Eilbeck ..... v1:197 
„‚, der Bolföfchule in Ublenhorft.... » vi. 177 
Diſtriktsarzt für Eppendorf, Begrenzung 
des Diſtrikts deffelben. . .. ....... I. 194 
Documente, Stempelung derfelben im Amte 
Stihebittel 0. ee VI. 200 
Doppelbeftenerung, Modificationen der 
Einkommenſteuer in Folge ded Bundes: 
geſetzes über dieſelbe . . .. ....... . Vi. 170 
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Dove:-Elbe, Anweiſung für die Baggerung 
in derfelben ..... .. .. ...2*4 I. 149 
„»  Vorfchriften fürdie Schifffahrt auf derſ. 1. 156 
Dramatiiche Werke für Bühnen, Aufhebung 
der auf diefelben bezüglichen Beſtim— 
mung des Art. 4 der Convention mit 
Großbritannien zum Schutze des 
fiterarifchen Eigenthums ....... III. 33 
Drehbrücke in Eurhaven, Proviſoriſches 
Reglement für die Benutzung derſelben I. 235 
Drofchfenfahrten nad) den Eifenbahmen und 
Theatern, Polizeis-Verfügung für die. in. 179 
Drudichriften, Neglement für den Vertrieb 
und Ausruf derfelben...»-.rr ++: vi 256 
Dünger-Einfuhr in den Diftriet der Land 
droftei Pinneberg, Verbot derfelben 
in Folge der im Ottmarjchen audges 
brochenen Lungenſeuche .. ......** IIl. 130 
Düngerſalz, Zollfreiheit deſſelben . ..- ++ vi. 171 
Durchfuhr und Ausfuhr von Pferden, * 


Verbot derſ. über ſämmtliche Grenzen Vl. 


Kontrolemaaßregeln in Bezug auf 
v1. 


diefelben 
„, von Waffen und Kriegs 


oo oo, ran, nn 0° 


„ „ 


bedarf, Verbot derfelben. 


Durchfuhr und Einfuhr von Lumpen und 
Molle aus Pommern und Branden: 
burg, Wiedergeftattung derfelben unter 
gewiffen Bedingungen. „ur rer } 

[zZ „von mit Urfprunges 

Atteften verſehenen Lumpen, rohen 

Häuten, Fellen und Haaren von 

Nindvich, Schaafen und Ziegen und 

roher Wolle mitteljt der Berlin⸗Ham⸗ 

burger Eiſenbahn aus von der Rinder⸗ 
peſt nicht inficirten Gegenden jenſeits 
der Mecklenburg⸗Lauenburger Grenze, 

Geſtattung derſelben 

„von Rindvieh u. ſ. w. 
aus Gegenden jenſeits der Mecklen⸗ 
burg⸗ Lauenburger Grenze, Ausdeh— 
nung des Verbots derſelben 


„ 


iaysarsanurn® 


„ 


vl. 


m... 


„v1. 40.47.87.90 


vi. 109 


97 
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Durchfuhr und Einfuhr v. Rindviehu.f. * 
aus Hannover, Moorburg, Finken— 
wärder, Hamb. Elbinſeln u. f. w.: 

Aufhebung des Verbots. . .. VI. 135 
Beſchränkung des Verbots 
Erforderniß von Urfprungs-Atteften VI. 
„und Einfuhr von Rindvieh u. ſ. w. 
aus Mecklenburg⸗Schwerin, Pommern 
und Brandenburg, Verbot reſp. Be— 
ſchränkung derſelben 
„ und Einfuhr von Rindvieh u, ſ. w. 
aus Nigebüttel, Erforderniß von 
UrfprungssAtteften ............. 
„ und Einfuhr von Rindvieh u. f. w. 
in und durch den Bergeborfifchen 
Amtsbezirf aus von der Rinderpeſt 
nicht infteirten Gegenden, Erfordernif 


.o... 


.ur ten 


von UrfprungssAtteften für diefelbe VI. : 


Durchfuhrs: Abfertigung in, der Schweiz, 


Gertificatd-Gebühr für diefelbe.... VI. 


Durchfuhrverbot von Hafer und Kleie, 
Miederaufhebung deffelben 
Duvenjtedter Schleufe, Vorfchriften für 
die Schifffahrt durch diefelbe 


.....%%. 


E. 


Ebel, Bau-Eonducteur, Beiordnung deffelben 
als Requiſitions » Gommiffar der 


VI. 


PER 
ze 


.158 
133 
100 


91 


Fortiftcation im Amte Nigebüttel.. VI. 224 

Effecten-Börfe, Syndicats-Ordnung derf. V. 299 
„ dDandel, Allgemeine Ufancen bei 

denſeibben V. 294 
„Transport, Güter und, auf den 
Eifenbahnen in Bezug auf das Zoll: 
weſen, f. Güter: u. Effecten-Transport. 
Eheſchließung, Anmeldung zur Procla— 

mation und Gopulation 

Im Gebiete der Geeftlande .... I. 172 

Im Gebiete der Marfchlande... I. 169 

Im Gebiete des Amtes Nitebüttel 1. 171 


t 
Edheſchließung, Ausfegung ded Termind für 


die Einführung des Geſetzes betr. 
Eivilftandsregifter und Ehefchliefung 


25 
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in den Landgebieten............. 1.37.79 
„» Bedingung der Bolljährigfeit für 
Ehefchließungen der Männer. ..... VI. 8 
„,  Eintrittder Boljährigkeitfür Mädchen 
mit derſeſben ....V vi 8 
„» Verordnung, betreffend das Bundes; 
gefeß über die Aufhebung der poli—⸗ 
zeilichen Befchräntungen bderfelben.. II, 68 
Ehrenauszeichnungen an biefige Militairs 
für 10:, 15: und 20-jährige Dienft: 
zeit, Beränderte Beftimmung der 
Bekanntmachung v. 30. Juli 1858 L 37 
Eichämter, Ernennung der Beamten für dief. VI. 278 
Eihamt, Uebertragung der Functionen 
deffelben auf das bisherige Zuftiramt VI. 176 
Eichung der Maaße, Gewichte, Meßwerk— 
zeuge und Waagen............ VI. 176 
Eichungs-Commiſſion des Norddeutfchen 
Bundes, Normal-, Bekanntmachung 
derfelben, betreffend die vom 1. Januar 
1872 ab innerhalb des Morde 
deutfchen Bundes unzuläffigen älteren 
Gewichte... .. ee VI. 195 
Eichweſen, DOrganifation deffelben ...... VI. 278 
Eid des Staatsanwaltd ............. V. 54 
Eider, Franzöfifche Blokade des Küften- 
ſtrichs von der Inſel Baltrum bis 
nördlich derfelben ............... VI. 88 
Eigenthumsveränderungen der Immo— 
bilien, Prolongation der Abgabe von 
denfelben: 
für das Jahr 1867 .......... I. 117 
:» 5 EUR ea an I. 112 
⸗2 a 3: ' RP RES II. 119 
. # = 1870. V. 251 
—— — 1 VI. 170 
Eilbeck, Begrenzungen der Vogteien Hamm 
und cc J. 156 


26 Hamb. Geſetzſammlung. 


Bd. Seit 
Eilbeck, Diſtricte der dortigen Volksſchule 


und Schulpflichtigkeit in Bezug auf 


dieſelbe ...................... vi. 


„» Deffentlihe Auslegung ber nad) 
amtlichen Vermeſſungen angefertigten 


Karten und Flurbücher diefer Vogtei II. 


„Schulordnung der dortigen Volks— 


ſchuiee nn ——— VI. 


Eilgüter, Errichtung einer Zollabfertigungs⸗ 
ſtelle für dieſelben auf dem Berlin— 


Hamburger Bahnhofe ........... VI. 


Einberufung der Beurlaubten in Folge der 
Mobilmachung der Norddeutſchen 


Bundes⸗Armee ................ VI. 


Einberufungspatent für den Reichstag 


des Norddeutſchen Bundes ....... I. 


Eincaffirung ſ. Einkaſſirung. 
Einforderung der Feuer-Caſſen-Zulagen, 
Zuſchlagsprämie u. w. d. a., ſowie 


ber Löſchzulage ................. —* 


Einführungsgeſetz zu den Geſetzen, betr. 
Neform des Etrafverfahrens, Abs 
änderungen deſſelben bei dem Sins 
frafttreten des Strafgefegbuche für 


den Norddeutſchen Bund ........ v1. 


„ zu den Gefesen, betreffend Reform 
des Strafverfahrens, Inkrafttreten 


4 11 EIER IERFRSTRHEEENRINEN V. 


Einführungs-DOrdnung für die Verfaſſung 


der cvangelifch-lutherifchen Kirche.. VI. 


Einfuhr von aus transatlantifchen Pläßen 
in Hamburg importirten Rindehäuten 
in Schleswig⸗Holſtein, Bedingungen 


ber Zuläffigfeit derfelben ........ v1. 


„ von, bem Anftefungsjtoffe gewiſſer 
Krankheiten ausgeſetzt geweſenen 
Kleidungsſtücken u. Betten in News 


Dorf, Berbot derfelben .......... II. 


„ von Dünger in dem Diſtrict der 


Landdroſtei Pinneberg, Verbot ders 
sc RE EBENE 


183 


21 


212 


or 


269 


164 


268 


ite 
Einfuhr von gebrauchten Stallutenfilien aus 


Alphabetifches Regifter ver Jahre 1866— 1870. 
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Großbritannien u. den Niederlanden, 
Verbot derfelben - ............ 1, 23.112 
von Heu u. Stroh aus Großbritannien 
und den Niederlanden, Verbot derf. I. 
von Nitrogiycerin in Nitebüttel, 
Verbot derſelben............... 
von Rindvieh, Schaafen und Ziegen 
u. ſ. m. aud von der Ninderpeft nicht 
inftcirten Gegenden, Erfordernif von 
Urfprungs-Atteften für diefelbe: 

für dad Amt Nitebüttel. ...... VL 267 

für den Bergedorfifchen Amtsbezirk VI. 245 
von Rindvieh und anderem Schlacht—⸗ 
vieh aus Großbritannien und den 
Niederlanden, Verbot derfelben.... I. 112 
von Nindvich und anderem Schlacht: 
vieh, Heu, Stroh und gebrauchten 
Stallutenfilien aus Belgien und 
Rußland, Verbot derfelben......» 1. 
von rohen Lammfellen aus Großer 
britannien, Wiedergeftattung derf... II. 23 
von Echaafwolle aus Großbritannien, 
Miedergeftattung derfelben .... ++.» 
von Echaafwolle und rohen Lamm— 
fellen aus den Niederlanden, Belgien 
und Rußland, Wiedergeftattung derf. I. 47 
von Ziegenhäuten aus den Nieder: 
landen, Belgien, Rußland und Groß: 
britannien, Wicdergeftattung derf.. I. 47 
und Durchfuhr von Lumpen und 
Wolle aus Ponmern und Brandens 
burg, Miedergeftattung derſelben 
unter gewiffen Bedingungen .....- v1. 109 
und Durchfuhr von mit Urfprungss 
atteften verfehenen Lumpen, rohen 
Häuten, Fellen und Haaren von 
Rindvieh, Schaafen und Ziegen und 
ober Wolle mittelit der Berlins 
Hamburger Eifenbahn aus von ber 
Ninderpeft nicht inficirten Gegenden, j 
Geftattung derfelben once erner- VI. 


10.112 


11. 137 
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Dd 
Einfuhr und Durchfuhr von Rindviehu.f.m, 


„ 


" 


[24 


„ 


aus Gegenden jenfeitd der Mecklens 
burgs Lauenburger Grenze, Ausdeh: 
nung des Verbots derfelben ....». v1. 
und Durchfuhr von Rindvieh u, f. w. 
aus Hannover, Moorburg, Finken: 
wärder, Hamb. Elbinſeln, Lauen: 
burg u. f. w.: 

Aufhebung des Berbots .... VI. 135 

Beicränfung bes Verbots ..... VI. 

Erforderniß von Urſprungsatteſten VI. 
und Durchfuhr von Rindvieh u. ſ. w. 
aus Mecdlenburg: Echwerin, Poms 
mern und Brandenburg, Verbot rejp. 
Beſchränkung derfelben .........: v1. 
und Durchfuhr von Rindvieh u. ſ. w. 
aus Ritzebüttel, Erforderniß von 
Urſprungsatteſten für dieſelbe ..... VI. 
und Durchfuhr von Rindvieh u. ſ. w. 
in und durch den Bergedorfiſchen 
Amtsbezirk aus von der Rinderpeſt 
nicht inficirten Gegenden, Exrforderniß 


von Urfprungsatteften für diefelbe . VI. 


Einfuhrverbote und Berkehröbefchrän- 


kungen in Anlaß der Rinderpeft vom 
13. und 25. Geptember 1865, 
31. Januar, 4. April, 14. Mai und 
21. December 1866, 7. Suni und 


22. Juli 1867, Wieberaufhebung derf. II. 


Eingang von Waaren, Formular einer 


Declaration zu demſelben nach dem 
Vereinszollgeſetze ... ............ VI. 


Eingangsabfertigung von Rohzucker zum 


” 


Zollfaße von 4 Thlrn., Ermächtigung 


von Zollämtern zu derfelben... VI. 406. 


von Zuder aller Art, Ermächtigung 
bes Nebenzollamts I zu Rothenburgs⸗ 
ort zu berfelben 


Einjährig freiwilliger Militairdienft: 


u... 1. 63 
III. 144 


Anmeldung zu demfelben 


Sei 


97 


91 


102 


101 


299 


430 


. 291 


.172 
.231 


te 
Einjährig freiwilliger Militairdienft: 


Anmeldungspfliht in Folge ber 
Mobilmachung der Norddeutfchen 


27 
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Bundes⸗Armee. ... ......... VI. 214 
Ausſtandsbewilligung an Einjährig 
Freiwillige während ber Dauer 
des mobilen Zuftanded ber 
Arme VI. 232 
Ausſtellung gültiger Entlaſſungs⸗ 
zeugniſſe abſeiten der Vorſteher 
von Privatſchulen für die Quas 
lification zu demfelben.....». V. 291 
Außerorbentlicher Prüfungstermin 
für denſelben. ......... .... III. 231 
Prüfungsordnung für Hamburgiſche 
höhere Privarfchulen in Betreff 
der Abhaltung von Abgangs- 
prüfungen für denfelben ..... VI. 187 
Zur Abhaltung von Abgangsprüs 
fungen für denfelben proviforifch 
befugte Privatfchulen ... VI. 192.255 
245 | Einfaffirung der Rechnungsbeträge für 
dad von ber Etabtwafferfunft ger 
lieferte MWaffer, Uebertragung ber: 
felben auf die GteuersDeputation.. VI 205 
Einfommenfteuer: 
Geſetz betreffend diefelbe......... , 122 
Hinausſchiebung ded Termind für die 
Einreichung der Selbſtſchätzungen 
zu berfelben. »onsonaunneounne 1. 4 
Prolongation bderfelben: 
für das Jahr 1868........... u. 112 
» ss 1869..2000c0r000 III. 119 
. ee ss 1870. V. 251 
s s s 1871 unter Modifis 
cationen im Folge des Bundes⸗ 
gefeßes über Doppelbeftenerung VI. 170 
Einlöfung der am 2. Januar 1871 fällig 
werdenden Zind- Coupons der fünf 
procentigen Bunbeschleihe von 1870 VI 165 


4 * 


28 


Einlöfung der im Jahre 1847 ausgegebenen 
Großherzoglih Säachſiſchen Kaffen- 
anweifungen zu Einem Thaler und zu 
Fünf Thalern, Befchränfung des Ters 
mins derfelben Bid zum 31. Mai 1870 VI. 

Einquartierung im Amte Ritebüttel 

vi. 222.224. 

Einquartierung, Section für, Bekannt 
machungen derſelben Cin chrono⸗ 
logiſcher Neihenfolge), betreffend: 

Die Auslegung von Einquartierungs⸗ 
Bataftern «oo -sernenenne nenne VI. 
Die Einguartierung von Truppen 
(vom 16. Suli 1870) 
Die Einquartierung von Truppen 
(vom 18. Juli 1870) ... .. — 
Die Einquartierung von Truppen 
(vom 23. Suli 1870) 
Die Verpflegung der einquartierten 
Truppen ....... ............ VI. 

Einquartierungs- Angelegenheiten, Ber: 
waltung derfelben «u. .. .... V. 

Einguartierungs-Commiffion, Central-, 
Uebertragung der Functionen einer 


folchen auf die Stener»Deputation. V. : 


Einquartierungs » Commiffion im Amte 
Rigebüttel, Einfesung derfelben ... VI. 
Einquartierungskatafter, Auslegung derf. VI. 
Einreihung falſcher Sciffsmanifefte in 
China, Beftrafung derſelben ....-- V. 
Einſchreibungen auf dem Hypothekenbureau 
des Amtsgerichts Ritzebuttel, Ger 
bühren-Schragen für dieſelben .... IM. 
Einftellung des Givilproceßverfahrend zu 
Gunften der Militairperfonen für die 
Dauer des Kriegezuftanded......- v1. 
Einftellungstag des Jahres 1866, Zahl der 
für denfelben nach dem Necrutirunges 
gefege auszuhebenden Mannſchaft.. 1. 
Eintheilung des Hamb. Staatögebiets in drei 
Looſungsbezirke für das Erſatzgeſchäft III. 


Bd, Seite | 
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Einwägung des in der Bank eingehenden 
Silbers und Goldes........ .... VI. 278 
— nach Canada: 
Bedingungen für dieſelbe ...... III. 187 
4 Verweigerung von Unterſtützungen 
an Einwanderer .. ......... III. 167 


228 Einziehung v. Anhaltiſchen Kaſſenſcheinen. IN. 81.83 
von im Jahre 1847 ausgegebenen 
Großherzoglich Sächſiſchen Kaſſen⸗ 
anweiſungen 
Eiſenacher Uebereinkunft vom lI. Juli 1853 


" 


VI. 4 
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2309 wegen Verpflegung erfranfter und 
Beerdigung verftorbener gegenfeitiger 
213) Staatsangehöriger: 
| Beitritt Bayerns u. Badens zu derſ. 1. 50 
213 Beitritt Hamburgs zu derfelben. 1 22 
Eiſenbahn, Berlin-Hamburger, Eins und 
255 Durchfuhr von Lumpen u. |. w. mittelit 
| derfelben aus von der Ninderpeit 
234 | nicht inficirten Gegenden jenfeits ber 
| Mecklenburg tauenburger Grenze. . VI. 102 
220| „, Hamburg: Bergedorfer, Aufhebung 
| des Bureaus derfelben .. . ....*4* vi. 256 
|» Pierde, zwifchen Hamburg und 
330 | Wandsbeck 
Polizei⸗Reglement für dieſelbe .. J. 174 
222 Signale für dieſelbe ......42*2*26* l. 179 
203 | Verbot der Neberfüllung der Wagen 
| derfelben ..............*6* 1. 181 


von Osnabrück nach Hamburg: 


260 „ 
Sonceffion für die Cöln- Mindener 
Eiſenbahngeſellſchaft in Betreff 
182 der im Hamburgifchen Gebiete 


belegenen Etrede derfelben » +» III. 
Verträge wegen Herſtellung derſ. Ill. 48.90 
54 | Gifenbahn-Ungeftelte, Verbot des Nach⸗ 
ahmens der von denſelben mit der 


Signalflöte gegebenen Signale...» v1. 204 
100 Eifenbahn-Commiffariat, Bekanntmachung 
deffelben, betr. Entgleifungen auf ber ei 


124 Hamburg: Altonaer Berbindungsbahn 





i Bd. 
Eiſenbahnen, Bahnpolizei-Reglement für 
dieſelben im Norddeutſchen Bunde . VI. 
„ Errichtung von Zollabfertigungs- 


Seit 


Soamlb. Geſetzſammlung. Alphabetiſches Regiſter ver Jahre 1866—1870, 
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„ 


ftelfen auf den Bahnhöfen derfelben IV. 18.21 


„Polizeiliche Vorfchrift in Betreff der 
Drofchfenfahrten dahin .......... 
„ Zufäglice Beſtimmungen, betr. die 
innerhalb des Norbdeutfchen Tele: 
graphengebietd belegenen........- V. 
Eiſenbahn-Geſellſchaft, Berlin-Ham⸗ 
burger, Privilegium wegen Emiſſion 
von Zwölf Millionen Thalern Priori⸗ 
tätd-Obligationen derfelben. ....- . 
Eiſenbahnkaſſenſcheine, Anhalt-Bernburs 
gifche, Einziehung derfelben 
Eifenbabn-Regulativ: 
Ausdehnung ded Negulativs über 
die Behandlung des Güter: und 
Effekten» Transports auf den 
Eifenbahnen in Bezug auf das 
Zollwefen auf die Hamburgifchen 
Enclaven in Holftein ....... II. 
Regulativ über die zollamtliche 
Behandlung des Güters und 
Effekten: Transports auf denf.. IV. 
Dom 1. Februar 1870 an gültiges VI. 
Eifenbabnichienen, Unbrauchbar gewordene, 
Veränderung des Elbzolltarifs in 
Bezug auf diefelben 
Eifenbabnweien nad; der Verfaſſung Des 
Norddeutſchen Bundes 
Elbabwärts :Lootjen von Schiffen von 
Cuxhaven aus, Verbot defjelben für 
Unbefugte 
Elbdeich, Verbot der unzuläffigen Benutzung 
deffelben für die Landfchaft Billmärder 
und den Billwärder Ausichlag.... II. 


Elbe, Anmeldung fremder in biefelbe eins 
laufender Kriegsichiffe 

„ Dodes, Anweiſung für die Baggerung 
in berfelben .... . ..... — DR 


·24422 
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. 110 


83 
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„ 





. 229 


e 
Elbe, Dove-, Vorſchriften fürdie Schifffahrt 
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UE :UEKTREDEN sung 
Legung einer Treibbaaf nahe der 
Kzelbägan 
Maafregeln wider Beraubung von 
Kaufmannsgütern beim Transport 
auf berfelben 
Nebelfignale des auf derfelben bei 
Altona ftationirten Machtichiffes 
Prinz Mbalbert cine 
Ober, Norder- und Süder-, Ber: 
trag mit Preußen über Berbefferung 
der Echiffbarfeit derfelben 
Schutenfahrt auf bderfelben bei 
Reeee 
Süder· Ermahnung zur Schonung der 
Hannoverſcher Seits längs des Alten: 
landes gelegten Tonnen in derfelben 
Sübder:, Warnung bei Benugung des 
Fahrwaffers derfelben in Anlaß eines 
im Sabre 1867 gefunfenen Mrades I. 
Umänderung des feiten Lichts auf 
dem erſten Signalſchiffe beim Eins 
gange in diefelbe in ein Blinklicht V. 303.339 
Verbot der Baggerung und Sands 
Abgrabungen in einem Theile derſ. V. 221 
Verlegung ded auf berfelben bei 
Krautjand ftationirten Leuchtichiffs. VI. 246 
Verpflicdytung der Kauffahrteifchiffe 

zum Zeigen der Nationalflagge beim 
Pafjiren der Strandbatterieenanderf, VI. 102 
Borichrift für die Dampfichiff:Führer 
auf derfelben beim Paſſiren von 
Granerortt 


-_ nn nt teen 


V. 302 


I. 185 


Elbinfeln, Auslegung der nach amtlicyen 


172 


„ 


Vermeffungen angefertigten Karten 
und Flurbücher derfelben .......+ 
Proviforifches Neglement für die 
Verwaltung der Gommunal- Anger 
legenheiten auf Steinwärber und 
Grevenhof . .... .... ...... DR 140 


ii. 107 
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Elbinſeln, Verbot der Einfuhr von Rindvieh 


u. ſ. w. aus Hannover dahin... VI. 
Wiederaufhebung diefes Verbots VI. 


„ Verordnung für das Feuerlöſchweſen 
auf denſelben .. ... ...2226* 
Elbſtrecke, Preußiſch-Bergedorfiſche, Ver— 
träge wegen Correction derſelben.. 
Elbufer des Billwarder Ausſchlags und des 


Tiefenſtacks, Verbot des Badens daſ. v1. 


Elbzollabfertigung, Erleichterung in ders 
felben durch Vereinigung mit ber 
Eingangsabfertigung des Zollvereind 
in Hamburg und Harburg .. . .... 

Elbzollamt, Vereinigtes, Uebergang der 
Gefchäfte des gemeinfchaftlichen Elb— 
zollamts auf daffelbe .. .. ....2*4* 

„zu Wittenberge, Gemeinfchaftliches, 
Aufhebung deffelben „..-.r. run.» 

Elbzolltarif, Veränderung deſſelben in Bes 
treff gefottenen Salzes, unbrauchbar 
gewordener Eifenbabnfchienen und 
Baus und Nusholzes von in Europa 
gebeihenden Holzgattungen „u... +. 

Elementar- Schulamt, Prüfung der Kandi— 
daten deffelben ... . . .......24 

Elementarſchulen, Verpflichtung zur An— 
meldung berfelben. . . .. .....2*2624 

Emballage für mittelſt der Berlin-Ham— 
burger Eiſenbahn eins oder durchzu⸗ 
führende Lumpen, Haare und Wolle 
aus von der Ninderpeft nicht inftcirten 
Gegenden jenfeits der Mecklenburg: 
Lauenburger Grenze .. ........ 

Emiſſion von Zwölf Millionen Thalern 
PrioritätssObligationen der Berlin: 
Hamburger Eifenbahn» Gefellichaft, 
Privilegium wegen derfelben ..... 

Enelave Ohlſtedt mit Wohldorf, Zutheilung 
derfelben in Bezug auf die inneren ins 
direkten Abgaben an den Berwaltungss 
bezirk des Steuer⸗Amts Ahrensburg. 


Enclaven, Hamburgiſche in Holſtein ſ. 
100 Holftein. 

158 | England f. Großbritamnien. 

Englijche Fifcher- Fahrzeuge im Eurhavener 


V. 266 Hafen, Verbot der Betretung des 


III. 


VI. 


V. 


Landes an die Beſatzung derſelben. 
39 | Entenwärder, Anlegen der die Zollvereins⸗ 
grenze paſſirenden Fahrzeuge an ber 


206 Zollabfertigungsftelle dafelbit ....- V. 


„Eröffnung der für die zollamtliche 

Abfertigung des oberelbiſchen Schiff⸗ 

| falwtöverfehrs beftimmten Zollabfer: 

t tigungsitelle daſelbſt und deren Ab: 
| 

| „ und Grasbroof, Vorſchriften für bie 

s6| Elbzollreviſion bei diefen Zellabferti: 


gungsftellen ... .. . enerserne ren V. 
86 Entfeſtigungsſteuer, Aufhebung derſelben T. 


Entgleifungen auf der Hamburg Altonaer 


Berbindungsbahn .. .......**4* I, 


Entlafjungszeugnifje, Ansjtellung der— 
ſelben abfeiten der Vorfteher von 


100] Privatſchulen für die Qualification 


zum eimjährig Freiwilligendienft - . - \ 


« 238 | Entfcheidung von Streitigkeiten ber felb- 


ftändigen Gewerbtreibenden mit ihrem 


‚124 Hülfsperfonal, Proviforifches Geſetz, 


betreffend Behörden, denen dieſelbe 


übertragen ift und Verfahren vor denf. V. 


Entzündlihe Gegenftände, Beförderung 


berfelben durch die Poll... +++" IIl. 


Eppendorf, Begrenzung des ärztlichen 


ie ER 
Erbgezeugniffe, Ertheilung derfelben. .» - Im. 


Erbgüter, Aufhebung der fratutarifchen 
| Vorſchriften, betreffend die Theilung 
der gemeinen und Erbgüter ..- +++ 
Erbſchaftsabgabe, Beſtimmungen über die 
Erhebung derfelben nach dem Geſetze, 
betreffend die Behandlung von Ber: 
351 laſſenſchaften ............... 


110 





I. 


fertigungsbefugniffe .. . .. ...2*2** V. 
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160 


358 


. 291 


245 


m. 115 
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Bd. 
Erbſchaftsabgabe, Prolongation derſelben: 
für das Jahr 1870 .......... V. 


⸗ ⸗ ⸗ Bene VI. 


Erbſchaftsamt, Einſetzung eines ſolchen. HL. 

Erde, Ballajt:, Aufhören des ſtaatsſeitigen 
Berfaufs berfelben in Gurbaven... V. 

Erde, Vorschriften für die Abgrabung ders 
felben auf dem Rethwerder ...... 1. 

Erdöl f. Petroleum. 

Erleihterung in ber Eibzollabfertigung 
durch Vereinigung mit der Eingangs» 
abfertigung des Zollvereind in Ham⸗ 
burg und Harburg ... .......... V. 

Erleichterungen, Nachträgliche, in der Nach— 
fteuer für die am 11. Februar 1868 
dem Zollvereine angefchloffenen Ham— 


burgifchen Gebietötheile. . . ... .... VI. 


„Nachträgliche, in der Nachſteuer für 
die am 1, Nov. 1868 und am 1, Juli 
1869 dem Zollvereine angejchloffenen 


Hamburgiichen Bebietötheile...... v1. 


„ Zoll, Regulativ in Betreff derfelben 


für den Großhandel mit fremdem Wein IV. 


Ermächtigung an Zollämter zur Eingangs: 
abfertigung von Zuder...VI. 283.291 
Ermäßigungen in der Nachiteuer: 
für die am 11, Februar 1868 dem 
Zollvereine angejchloffenen Ges 


bietstheile................ VI. 


für die am 1. Nov. 1868 und am 
1, Juli 1869 dem Zollvereine ans 


geſchloſſenen Hamb. Gebietstheile VI. 
Eröffnungsſitzung des Reichstages des 
Norddeutſchen Bundes: 
m Jahre 1867 ............. II. 
—IV ———— 111. 
5 ⸗ IB0N un v. 
⸗ ⸗ 1870 ern vi. 4. 
„des Zollparlamentg: 

im Sahre 1868 ............. in. 
⸗ ⸗ 1800 sec nanuncr V. 
⸗ ⸗ J VI. 


— 


e Bd. Seit 
Erſatz-⸗Commiſſion, Departements«, ſ. — 


251 Departements-Erſatz-Commiſſion. 
1701 ;; PR Kreise, ſ. Kreis Erfak- 
110 Commifjion. 

Erſatzgeſchäfte, Eintheilung des Hamburgi- 


261 ſchen Staatögebietd in 3 Loſungs— 
Sezirfe für diefelben ... ......... 111. 124 
133 | Erfag: Inftruction, Militair-, für den 
Norddeutſchen Bund ............ II. 144 


Erſatzweſen, Militair:, Befugniß zum 
Erlaß von Bekanntmachungen bes 
züglich deſſelben . . ..... ......... 11. 96 
214 | Erwerbs: und Wirthſchaftsgenoſſenſchaf— 
ten, Ausführungss Verordnung zum 
Norddeutſchen Bundesgefege, betr. die 
privatrechtliche Stellung derfelben.. II. 86 
406 | Effig-Aecife, Bisherige, Wegfall derfelben 
für die Stadt Bergedorf und die 


Dorfichaft Geeſthacht ... ......... Il. 181 
Evangelifch-Iutberifche Kirche, Verfaſſung 

105 derſelben VI. 137 
Ewer, Anlegen und Ausladen der Stroh— 

347 und Heu⸗Ewer ................ I. 140 

„Samburgiſche Seefiſcher⸗, 

430 Bezeichnung derſelben .. ....... VI. 194 
Numerirung derſelben .. .... V. 301.340 
Examina, Advocatur:, vor dem Ober: 

appellationsgerichte ... .. ....... VI. 135 


408 „Aerztliche, Vollendung der bereits 
vor dem Gefundheitrathe begonnenen VI. 175 
y„, der Kandidaten des Elementar-Schuls 


416 amts zum Ausweiſe ihrer Befähigung 
mit Bezug auf $ 8 der Militair- 
Erſatz-⸗Inſtruktion ...... ........ I. 238 
93| „ für den eimjährig freiwilligen Milis 
30 tairdienft, Verzeichniß der Privat 
40 ſchulen, welchen proviſoriſch die 
134 Befugniß zur Abhaltung derſelben 
ertheilt iſt ................ VI. 192. 255 
34 Exceſſe und Unordnungen im Amte Ritze⸗ 
213 buͤttel, Polizei Verfügung wider dies 


6 ſelben...... ... II. 160 


zT — 
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Grecntiond « Bureau, Abänderung des 
Gebührenfchragend deifelden .... .. VI. 
Exereitien, Militair-, Bedrohung der 
Störung derſelben mit Strafe .... 1. 
Erpedienten, Auswanderer, Dbliegens 
heiten derſelben . .. .....2.4***4 II. 
Erpedirung, Rechtzeitige, von Gütern nad) 
Brafilianifchen Häfen, Bedingungen 


derfelben «u .. .. .........*626 vi. 
Erpedition, Auswanderer-, Anordnungen 
in Bezug auf diefelbe.. «nur. ++. V. 
Experte, Tabacks-, Beeidigte: 
Anſtellung derſelben ... .. ....* u? 
Regulativ für diefelben........ V. 
Abänderung bed $ 7 Abſatz 1 diejes 
Regulativs ...........**22* v1. 


Erpropriationsgefeß für dad Amt Berges 
dorf, Aenderung ded $ 35 befielben VI. 
Ertrablätter, Reglement für den Vertrieb 
und das Ausrufen derfelben auf den 
Straßen „esse er rennen nenn VI. 
„Verbot des Vertriebs und Ausrufs 
derſelben ohne polizeiliche Erlaubniß II. 


F. 


Fabrikanten, Hieſige, und deren Reiſende, 
Aufhebung der Gewerbeſteuer für 
dieſelben in den Norddeutſchen Bundes⸗ 
ts PR ....... 1. 

Fabrifarbeiter, Jugendliche, Aufficht der 
Behörde über diefelben 

V. 308.311.318.320 

Fabriken, Verbot des Betriebes derfelben 

in ber Nähe des Allgemeinen Kranken: 


„ von kohlenfaurem Waffer, Braufes 
limonabe u, dgl., Vorfichtömaaßregeln 
wegen des Betriebes in denfelben.. II. 


169 


140 


42 


nr. 


256 


10 


#7 


.330 


79 


e 
Facturen nach Merico, Einreichung der 


Abſchriften derſelben bei dem Poſtamte 
des Abgangsortes des die Ladung 


Bd, Seite 


enthaltenden Schiffs ..........* V. 344 
Fahren mit Handſchlitten und Kreken, Verbot 
deſſelben auf Promenaden, Fußſteigen 
und abſchüſſigen Fahrſtraßen ..... vi. 278 
„ mit Velocipeden auf den Trottoirs 
und Promenaden, Verbot deſſelben: 
im Gebiete der Geeſtlande ..... v. 284 
in der Stadt ............. V. 250 
in der Vorftadt ©t. Pauli... -- V. 280 
‚| Fabrpoftamt, Haupt:, Errichtung einer 
Zollabfertigungsftelle bafelbit. ..»- iv. 2 
Fahrt, Große, Befähigungszeuguiß für 
Seefchiffer auf derfelben...... ++» v1. 234 
„ Große und Feine, Sommifjionen für 
die Abhaltung der Steuermannds bezie: 
hungsweife Schifferprüfungen für dieſ. vi. 236 
Fahrwaſſer der Süder-Elbe, Warnung bei 
Benutzung deffelben in Anlaß eines 
im Jahre 1867 gefunfenen Wrads I. 165 
Fahrzeuge, Anlegen der die Zollvereins⸗ 
grenze paſſirenden an der Zollabfer⸗ 
tigungsſtelle am Entenwaͤrder .. + V. 358 
„Engliſche Fiſcher-, im Eurhavener 
Hafen, Verbot der Betretung des 
Landes an die Beſatzung derſelben. II. 160 
„Hamburgiſche Sefifcher-, 
Bezeichnung derſelben .... .24266* VI. 194 
Numerirung berfelben..... + V. 301.340 
| Kalfenftein, Vogel von, General, Erlaffe 
deffelben ſ. General-Gouverneur, 
„» Vogel von, Ernennung defielben zum 
General-Gouvernenr für dad l., 2 
9., 10, Armee-Corps ........* VI. 38 
Falit-Aktuariat, Abänderung des Schra— 
gens deffelben vom 2. Januar 1852 1. 50 
Farbe, Verbot des Aufbewahrens derfelben 
in Provianträumen von Auswanderer — 


126 


ſchiffen ..................*4*4* 
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Barbeholz, Maafregeln wider den Dieb: Feuer⸗Caſſe, Hamburger, Negulativ für 
ftahl deffelben beim Transporte auf das Verfahren bei Glockenfeuern im 
ber Elbe und in ben Kanälen ..... I. 120 Bezirke derſelben ............... III. 168 
Farmfen, Feuerlöſchordnung .. ......... VI. 273| „„Hamburger, Zulage, außerordentliche UII. 4 
„DOeffentliche Auslegung der nad) „ „ Hamburger, Zulage, ordentlihe . I. 3 
amtlichen Bermeflungen angefertigten m 4 
Karten und Flurbücher .......... V. 250 | Feuer-Eaffe-Deputation, Bekanntmachun⸗ 
Baftnachtiwoche, Arbeitöverweigerung ber gen derfelben «in  chronologifcher 
Dienftboten der Kirchfpiele Billwärder Reihenfolge), betreffend: 
und Ochienwärder in berfelben.... V. 260 Die Verpflichtung zur Anzeige des 
Feinbrot, Aufnahme eines Accife-Tariffages Abbruchs und des Neubaus von 
für daſſelbe ................... V. 252 Gebaͤuden .......... ....... I. 169 
Feldarbeiter, Warnung derfelben vor ber Die bevorftchende Einführung der 
Auswanderung nad) Venezuela und neuen FeuersGaffe-Drbnung (bes 
der Norbfüfte Eüd-Amerifas ..... vi. 180 treffend $ 99 des Geſetzes) .... II. 154 
Felle von Rindvieh, Schaafen und Ziegen, Die bevorfichende Einführung der 
Geftattung der Eins und Durchfuhr neuen FeuersCaffe-Drbnung (bes 
von mit Urfprungsatteften verfehenen, treffend $ 101 des Geſetzes) ... 11. 155 
mittelft der Berlin-Hamburger Eifen- Die bevorftchende Einführung ber 
bahn aus von der Ninderpeft nicht neuen FeuersCaffe- Ordnung (bes 
inficirten Gegenden jenfeit der treffend $ 102 des Geſetzes) ... I. 156 
Mecklenburg-Lauenburger Grenze .. VI. 102 Die Einforderung der ordentlichen 
„Wiedergeſtattung der Einfuhr von Feuer: Caffen» Zulage, Zufchlags- 
roben Lammfellen aus den Nieder: prämien u. w. d. a., fewie ber 
fanden, Belgien und Rußland und Löfchzulage ..........***4 V. 269 
von Ziegenhäuten daher und aus Beuercafjen-Bücher, Vervollftändigung der 
Großbritannien ................ I. 47 felben ............... I. 121 
„ Miedergeftattung ter Einfuhr von Feuercaſſen-⸗Ordnung für die Vierlande und 
roben Lammfellen aus Großbritannien II. 23 Geefthacht, Nachtrag zum $ 33 derf. 1. 200 
Belle ſ. auch Häute. „» » Neue, Die bevorftchende Ein: 
Fenfterreinigen, Verhütung von Unglüds- führung derſelben betreffende Der 
fällen in Beranfaffung deffelben ... IM. 147 Fanntmacungen der Feuer = affes 
Feſtungsbauten im Amte Ritebüttel, Eins Deputation ............ N. 154.155.156 
quartierung der bei demfelben bes „»  „  Mevidirte, Verlängerung der 
fchäftigten Arbeiter ............. v1. 224 Geſetzeskraft derfelben. ........ +. Il. 36 
Feuer· Caſſe, Billwärder, Bekanntmachung, I. 7 
betreffend dieſelbe .... ......... 111. 186 | Feuerlöfhordnung für den erften Löſch— 
» „ Billwärder, Zulage. III. 186.230.238 verband (im zweiten Löfchbiftrift) 
„„BSamburger, Geſetz betr. diefelbe II. 66 Alfterdorf, Ohlsdorf, Klein-Borftel, 
»  » Yamburger, Inkrafttreten bes Struckholz, Fuhlsbüttel und Langen: 
I. 32 horn ....... ...........*4 VI. 271 
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Fenerlöfchordnung für den zweiten Loͤſch⸗ 
verband (im zweiten Löſchdiſtrikt) 
Mohldorf, Ohlſtedt, Volksdorf, Farm: 


fen, GroßsHansdorf u. Schmalenbed v1. 


Fenerlöfchweien auf dem Landgebiete, Pros 
longation ded Proviforifchen Geſetzes 
für daſſelbe . .. ...........** 


Feuerlöſchweſen, Bekanntmachungen der 
Deputation für das Feuerlöſchweſen 

Cin chronologiſcher Reihenfolge), betr.: 

Das Fenerlöfchiwefen in den Lands 
fchaften Billwärder a. d. Ville und 


Billwärder a. d. Elbe u. w. d. a. 11. 


Verordnung für das Löſchweſen auf 


den Hamburgifchen Elbinfeln ... V. 


Feuerlöfhorduung für den erften 
Löſchverband Cim zweiten Löſch— 
diftrift) Alfterdorf, Ohlsdorf, 
Klein-Borftel, Struckholz, Fuhls: 


büttel und Langenhorn zur...» v1. 


Fenerlöfhorbnung für den zweiten 
Löſchverband (im zweiten Löfch- 
diſtritt) Wohldorf, Ohlftedt, Volks— 
dorf, Farmfen, Groß-Hansdorf 


und Schmalenbeck ...... ...... VI. 


Feuerlöſchweſen, Bekanntmachung des 
Präfes der Deputation für das Feuers 
löfchwefen, betr. Negulativ für das 
Verfahren bei Glodenfenern im Bes 


zirfe der Hamburger Feuer-Caſſe .. IN. 
„Geſetz wegen deffelben .. .. ...... III. 
„Intkrafttreten des Geſetzes wegen deſſ. II. 


Feuerlöſchzulage für 1869, Einforderung 


derſelben .. ............. V. 


Feuerpolizeiliche Verordnungen der Polizei⸗ 


SEINEN 1. 


” für die Vierlande 


Feuerſchiff, Inftruction für die von dem— 
felben zum Ausholen der Lootjen 


ausgefandte Schaluppe .. ........ L. 


„ 
und Geeſthacht .... ............ J. 


273 


1. 116 
418 


271 


273 


130 


e 
Feuerfchiffe und Seezeichen, Entfernung 


« derfelben in Anlaß ded Kriege. ... VI. 
Feuerfchiffe unterhalb Cuxhaven, Wieder⸗ 

auslegung derſelben ..... ....42*64* VI. 
Feuersgefährliche Waaren, Lagerung der— 


ſelben . ... ...........*24* II. 161. 


Feuersgefahr, Anlegen und Ausladen der 
Stroh⸗ und Heu⸗Ewer am Schaarthor 
und Steinhöft mit Bezug auf dieſelbe 1. 
„im Stadt» Theater, Polizei = Vers 
fügungen zur Verhütung derfelben. 1. 
I. 
„ Sicherung gegen, Fenerpofizeiliche 
Verordnung, betreffend diefelbe. ... 1. 
„» Stempel für Verfiherungen gegen dies 
felbe für bier geichloffene Policen 
auf in biefiger Stabt und deren 
Gebiet befindliche Mobilien, Waaren 
und Effeften .. . .. ....4**2**8* ill. 
Fenerfignale in Ritzebüttel „eurer ne. III. 
Feuerwerk: Abbrennen, Verbot deffelben. . VI. 
„ n  PBerbot defielben in Bergedorf VI. 
Fenerwerköförper, Beförderung derjelben 
durch die Poll... r +++ ENTER 
„Lagerung derfelben „our nenne" III. 
„Vorſchriften für deren Gebrauch bei 
Vorftellungen im StabtTheater ... u. 
Fieber, Gelbes, Quarantaine⸗Unterſuchung 
von Alicante, Grao und Palma 
kommender Schiffe wegen daſelbſt 
vorgekommener Falle deſſelben ...* v1. 
AR Pr Quarantaine⸗ Unterfuchung 
von Barcelona und Barceloneta 
kommender Schiffe wegen daſelbſt 
vorgefommener Fälle deſſelben +++ - v1. 
Finanz » Deputation, Bekanntmachungen 
derf. Cinchronolog. Reihenfolge), betr.: 
Proviforifches Reglement für das 
Schlachten im Schlachthauſe hinter 


den Vorfegen .........*** 1. 
Die Umfchreibung von Hamburgifchen 
Staatsfchuld-Documenten .. . .* IH. 


Bd. Seite 


143 
167 
235 
268 


IIl. 185 


178 


103 
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Finanz-Deputation, Bekanntmachungen 


derſ. (in chronolog. Reihenfolge), betr.: 
Die Aufhebung des Bureaus der 
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Flagge, Verpflichtung ber die Strand— 


batterieen an der Elbe paffirenden 
Kauffahrteifchiffe zum Zeigen derf.. VI. 102 


HamburgsBergedorfer Eifenbahn. EL 256 | Fleethe, Polizeiliche Verordnung wider die 


Finanzen des Norddentfchen Bundes, Ber 
ftimmungen der Bundes-Berfaffung 
über diefelben 

Finkenwärder, Deffentliche Auslegung der 
nach amtlichen Bermeflungen ange: 
fertigten Karten und Flurbücher diefer 
Landſchaft 

„Verbot der Einfuhr von Rindvieh 
u. ſ. mw. aus Hannover dahin .... 


u ur u u Er EEE Eee ru u 


ıL 6 


De u ee 44222 


vi. 100 


Verunreinigung derfelben 
Flöte, Signal-, Verbot des Nachahmens 
der von den Eifenbahn-Angeftellten 

mit derjelben gegebenen Signale .. 
Flotte, Franzöfiihe Panzer, Warnung 
der Sciffsführer in VBeranlaffung 

der Ausrüflung einer foldyen ..... 

z Morddeutjche, Aufnahme in die 
Ecyiffsjungens Sompagnie derfelben. V. 255 


VI. 264 


Miederaufhebung diefes Verbots. VI. 158 | Flotten, (Sogenannte), der Alſterſchifffahrt, 


Firmen, Anmeldung der Handelsfirmen im 


Borjchriften für diefelben wegen ber 


Amte Ritzebüttel ............... L 147 Schifffahrt durd; Die Alfterfchleufen: 
Firmen- und Procurenwefen, Aenderung bei Fuhlsbüttel .............. L 134 
der $$ 16 und LZ des Geſetzes wegen oberhalb Fuhlsbüttel.........- L 137 
deffelben, vom 28. December 1835. UL 86 Flüſſigkeiten, Aegende, Beförderung ders 
Firnifkocherei, Beltimmungen für die Ber felben durch die Poſt ............ 
nutzung derſelben. . . .. .......... L 166 Flurbücher, Nach amtlichen Vermeſſungen 
Fiſcherei jenſeits der Kugelbaak, Erforderniß angefertigte 
einer beſonderen Genehmigung zu von un 
derſelben ..................... vi. 225 Berne .unneennenennen nn nenn v. 250 
PER: ; 2 V. 19 
N 00 READER for — Billwärder Ausſchlag II. 107 
beosten zn Dcjfenwärber uud Boss 2 EEE IL 107 
fett, Berpaditung berieben. «.. .. 2 a IL 107 
Biiger-Ewer, Hamburgifhe See, Be⸗ Farmſen V. 250 
zeichnung derſelben ....... ae VL 194 Finkenwärder ............... 1. 6 
» Bamburgiſche See, Numes Groß⸗Hansdorf .. ............ V. 250 
HIERNG ereeee V. 201.240 Hamm. Il. 107 
Fiſcher · Fahrzeuge, Engliſche, im Cur— Frauel ......... V. 230 
havener Hafen, Polizei» Verfügung u ER u ü 
wider das Betreten des Landes ab- Moorwärder ................ v. 230 
feiten der Befatung derſelben. . . . 1. 160 Ochſenwärder .... ........... V. 230 
Fiſcher⸗Fahrzeuge, Hamburgiſche Ser, Ohlſtedt EEE V. 250 
ſ. Fiſcher-Ewer. Meitbroof. .. ................ V. 230 
Flächenmaaß für den Billwärder Ausſchlag II. 128 Nitzebüttel IL 137 
Flagge des Norddeutfchen Bundes, Beftim- Schmalenbeck .... . . ... ....... V. 250 
mungen für das Verhalten der Spadenland................. V. 230 
Kauffahrteiſchiffe wegen Führung Tatenberg ................. V. 230 
derſelben ............. AlI. 126.140,.233 Wohldorf....... V. 250 
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Formation des Gontingents .......... 
Formular einer Declaration zum Waarens 


= 


Eingang, nady dem Bereingzollgefege VI. 299 


Fortification im Amte Nitebüttel, Bei 
ordnung ded Bauconducteur Ebel als 


Requiſitions-Commiſſar derfelben... VI. 


„ Im Amte Nitebüttel, Requifition 
derfelben. zur inquartierung von 
bei den Feſtungsbauten befchäftigten 
Arbeilern 

Frachtenberechnung in Italieniſchen Häfen 
Frankfurt a. M., Vertrag der Hanſeſtädte 
mit Preußen, bezüglich ded Austretens 
diefer Stadt aus dem Verbande des 
Dberappellationsgerichtö ......... 


Frankirte Weiterbeförderung telegraphi- 
fcher Depefchen durch die Pot, auch 

im Wechfelverfehr mit Franfreidy.. 
Frankreich, Aufhebung der Surtaxe de 
pavillon daſelbſt . .. ............ 
„Beitritt deſſelben zur frankirten 
Weiterbeförderung telegraphiſcher 
Depeſchen durch die Poſt ........ 
Franzoͤſiſche Blokade der Nordſee-Häfen, 
Wiederaufhebung derſelben ....... 
„Blokade des Küſtenſtrichs von der 
Inſel Baltrum bis nördlich ber 

„» Däfen, Befreiung Hamburgiſcher 
Schiffe vom Tonnengelde in denfelben 

„» Häfen, Verbot der directen Ausfuhr 
von Getreide aus Norddeutſchen 
u 1 

„ Kriegsschiffe, Benachrichtigung wegen 
Wegnahme Norddeuticher Dampf: 
ſchiffe durch diefelben ........... 
„Panzerflotte, Warnung der Schiffe: 
führer in Veranlafung der Aus: 
rüftung einer ſolchen ............ 


II. 


V. 


II. 


. 224 
V. 


259 


15 


. 247 


9 


— 


88 


123 


69 


. 227 


. 212 
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Freier Verkehr, Herftellung deſſelben mit 


"„ 


„ 


Tabadsblättern u. Tabadefabrifaten 
zwiſchen den Norddeutichen und Süd— 
deutfchen Staaten des Zollvereing, 
fowie mit Branntwein und Bier 
zwiſchen den Norbdeutfchen Staaten 
und dem Großherzogthum Heflen - - 

„Herſtellung deffelben zwiſchen 
Bergedorf, Geeſthacht und einem 
Theile Billwärderd mit dem Zoll 
vereine ......... .. .. nenn nee IV. 10.11 

„Herſtellung deſſelben zwiſchen 
den am 1. November 1868 ben Zoll: 
vereine angefchloffenen Hamburgifchen 
und Preußifchen Gebietötheilen und 
dem Zollvereine .. .. . ....*2*** 

„Herſtellung deſſelben zwiſchen 
Mecklenburg, Luͤbeck und den gleich— 
zeitig dem Zollvereine angeſchloſſenen 
Preußiſchen und Lauenburgiſchen Ge⸗ 
bietstheilen einerſeits und dem übrigen 
Zollvereinsgebiete anbererfeitd. ..» - 


V. 356 


Freihafengebiet, Weredelungsverfehr zwi⸗ 


und dem Zoll 


fchen demfelben F 
VI. 424.425 


vereine 


————————22* 


Freiweiden von Billwärder, Reitbrook und 


im Kirchſpiel Ochſenwärder, Vor— 


ſchriften für die Benutzung derſelben II. 138 


Freiwillige der Cavallerie, Vierjährig, 


„ 


" 


Denfelben gewährte Bergünftigungen 
in Bezug auf die Dienftzeit 
Einjährig, Ausftandsbewilligung au 
diefelben während des mobilen Zu 
ftanded der Armee 
zur Einftellung in die Unterofficier- 
Schulen zu Potsdam, Juülich und 
Bieberich, Nachrichten für diefelben 
zur Einftellung in die Unterofficiers 
Schulen zu Potsdam, Jülich, Bieberich 
und Weißenfels, Nachrichten für 

dieſelben .. .. .........6* — 


V. 290 


.....*. 


1. 192 


. 202 
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Freiwilligen⸗ Dienſt, Einjähriger: 
Anmeldung zu demſelben. . . . Il. 


Anmeldungspflicht zu demſelben in 
Folge der Mobilmachung der 


231 


ite B 
Früchte, Nicht lebensfähige menſchliche, 
63.172) 
11. 144. 


Vorfchrift für Geburtähelfer und 


Hebammen in Betreff derfelben. .I. 132. 


Nicht lebensfähige menfchliche, Bor: 
ſchriften in Betreff der Anmeldung 


d. Eeite 


133 


Nordbdeutfchen Bundes: Armee. VI 214) über die Geburt derfelben ....... VI. 193 
Ausftandsbewilligung an Einjährig Brübzeitige Geburten, Die Pflicht zur 
Freiwillige während der Daner Anmeldung und die Beſtattung der: 
des mobilen Zuftandes der BIER ae VL 193 
EEE aussen v1. 232 Fuhlsbüttel, Fenerlöfchordnung »....... vi 271 
. Ansftellung gültiger Entlaffungs- „ Borfchriften für das Paſſiren der 
zeugniffe abfeiten der Vorſteher Alfterfchleufe bei Fublsbüttel ..... I. 134 
von Privatſchulen für die Quali— „ VBeorfchriften für das Paffiren der 
fication zu demfelben.....-»- V. 291 Alfterfchleufen oberhalb Fublsbüttel 1. 137 
Außerordentlicher Prüfungstermin Fuhrwerk, NRequifitionen deffelben abfeiten 
für denſelben anne III. 231 der Commiſſion für Naturallieferungen 
Prüfungsordnung für Hamburgifche im Amte Nigebüttel ............ VI. 227 
höhere Privarjchulen in Betreff Fußſteige, Verbot des Fahrens mit Hand- 
der Abhaltung von Abgangs— fchlitten und Krefen in denfelben... VI. 278 
prüfungen für benfelben ....- VI. 187 
Zur Abhaltung von Abgangsprüs 
fungen zu demfelben proviforifch G. 
befugte Privatſchulen.... Vi. 102.255 Gätjensort, Errichtung eines Nebenzollamts 
Freiwilliger ärztlicher Dienft für die Ber II. Claſſe daſelbſt und Unterordnung 
handlung von Militairkranfen .... VI. 235 deifelben unter das Hauptzollamt 
Breizettel, Ungültigkeitserflärung derfelben V. 371 
in Folge des Bundesgeſetzes, betr. Gallipot, Beſtimmung der den Händlern 
die Aufhebung der Schuldhaft .... III. 151 zu lagern geſtatteten Quantität des— 
Freizügigkeit, Inſtruction an die Vögte DEN anna 11. 162 
des Geeſtgebiets mit Bezug auf die Gasleitung zwifchen Steinwärder und 
Ausführung des diejelbe betreffenden Kleinem Grasbroof, Schutz derfelben V. 335 
Bundesgeſetzes ............... III. 125 Gaſſenreinigung und Fortſchaffung des 
Fremde, Befreiung derſelben vom Bürgers Unraths in den Gaffenfummerwagen 
Militairdienſte . .. ......... ..... I, 22 in der Stadt ........ v1. 238. 245. 255 
„Verpflichtung zur Anmeldung derſelben II. 173 in der Vorſtadt St. Pauli....- v1. 243 
Friedrichsberg, Irren-Anftalt, Erhöhung Gajtwirthichaften, Reglement für den Bes 
bed Koftgeldes für diefelbe.....-.- I. 187 trieb derfelben in Gemäßheit $ 33 
II. 167 der Bundes = Gewerbe » Ordnung 
Brüchte, Nicht lebensfähige menjchliche, V. 318.328.345 
Ertheilung von Erlaubnißfcheinen zur Gebühr, ertificatd-, für Durchfuhres 
Beerdigung berfelben ........... I. 142 Abfertigung in der Schweiz ...... V. 262 


— — 


—— 
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Gebühren der Schiffsöbeſichtiger im Amte 
Nigebüttel. nennen nenne VL 206 
fur Begleitſcheine und Bleie, Auf⸗ 
hebung derſelben .... ...2277 IV. 106 
für telegraphiiche Depeſchen, Aende— 







Bd. Seite 


Geburten, Todte, Verpflichtung zur Anmel⸗ 


dung derſelben .. ....277 il. 219 


Geburtshelfer, Ausführung der Bundes⸗ 


u 


Gewerbe⸗Ordnung mit Bezug auf dief. U 325 


Vorfchriften für diefelben bezüglich) 
der Geburtsanzeigen . . .. ..***7 I, 219 


$ 13 der Telegraphen-Drbnung . .. VL 14|Geburtshülfliche u. chirurgifche Prüfungen 


u 
rung des von benfelben handelnden 
y u Straffa_hen .. sr rer rennen. Y 128 
Gebühren-Schragen 





vor dem Gefundheitrathe, Geftattung 


der Vollendung vor d. L Detober 1869 


der Anwälte beim Amtsgerichte begonnener bis zum 30. Suni 1870.. NL 125 
Nitebüttel ..........44.*2*4* 11. 132 | Geburtsregifter, Führung derfelben . 
der Gerichte „urn rer nennen VL 166 im Amte Ritebüttel .. .. ..*2*6* L 11 
der gerichtlichen Auctionen „+. - \L 12 im Gebiete der Geeftlande ....- L In 
der Hafenrunde ..........*2*2* L222 im Gebiete der Marſchlande.. . . L 169 

der Polizei Behörde... er. v 2233| „ Rorfchriften, betreffend Eintragung 


der Präturen, Aenderungen deſſ. VL 168 
des Erecutiond:Bureaus, Aende— 


rungen deffelben „unsern * YL 169 
des Fallit-Actnariate, Aenderuns 

gen deffelben. „urn rer 1. 50.155 
des Handelsgerichts, Aenderungen 

deffelben „ernennen. L 50.155 


des Niedergerichts (Eivilabtheilung) YL 167 

des Dbergerichtd, Aenderungen def. YL 166 

des Patronats d. Vorftadt St. Pauli Vi 225 

Gebührentare für die von dem Handels— 

gerichte und dem Amtögerichte Nike: 

büttel geführten Handelsregiſter ... 

Geburten, Anmeldung der im Marfdıs 

gebiete Etatt findenden. „une r. 

u auf Auswandererfchiffen, Vorſchriften 

in Betreff des Verfahrens bei denf. IM. 42 
Frühzeitige, Die Pflicht zur Anmels 

dung und die Beſtattung derfelben. VL 193 

z Inden Malddörfern, Anmeldung derf. UL 280 

Nicht Tebensfähige unzeitige, Ers 

laubniffcheine zur Beerdigung derf. L 142 


LS 


L 122 


„, Nicht lebensfähige unzeitige, Nicht: 
erforderniß der Eintragung derfelben 

in die Geburtöregifters ....- ud. 132,133 
NL 103 














IS 


8 


fruͤhzeitiger Geburten in dieſelben. I. 193 


Geeſthacht, Anſchluß dieſer Dorfſchaft an 


den Zollverein. . ...... 
Aufhebung des dortigen Nebenzoll⸗ 
amts L......... ..... v, 37 


Mit Preußen abgefchloffener Vertrag 

wegen Anfaufs von drei Werdern - 
unterhalb Geeſthacht .. ....357 m 3% 
Nachtrag zum $ 23 der Feuer⸗Caſſen⸗ 
Ordnung für die Vierlande und 

dieſe Dorfſchaft. ........2*157 L 200 
Wegfall der bisherigen Biers, Eſſig⸗ 

und Branntwein-Acciſe für diefe 
Dorfſchaft .. ..........****3*7 il. 
Zutheilung diefer Dorfſchaft zu dem 
Bezirke des Steueramts Bergedorf. U 37 


Geejthachter Ufer, Verbot der Befchädigung 


der dortigen Uferwerfe „rt "" A 


Geeftlande, Anwendung des Gebühren? 


ſchragens der Präturen auf die Ge⸗ 

bietötbeife derfelben „ren "" YL 

Aufnahme des Rindviehbeſtandes daf. Kl. 266 

Bekanntmachungen der Landherren— 

fchaft cin ehrenofog.ReihenfolgO, N, 

Die Atfterfhifffahrt dei Fuhlsbuttel L 134 

Die Schifffahrt durch Die Alfter 
ſchleuſen oberhalb Fuhlsbüttel -- 1. 137 
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Bd. Seite 


Geeftlande, Bekanntmachungen der Land: 
herrenſchaft Cin chronologifcher Reihen⸗ 
folge), betreffend: 


Die Vogteien Hamm und Eilbek.. 1. 156 
Die Civilftanderegifter im Gebiete 

der Geeſtlande .............. I. 172 
Den Unfug der Echulfinder mit 

Reibzündhölzern und dergl...... 1. 187 
Inftruction für die Bögte des Gebiets 

der Geeſtlande ............... III. 125 
Die von den Geburtshelfern und 

Hebammen einzureichenden Ge— 

burts⸗Anzeigen .............. III. 219 
Das Fahren mit Velocipeden ..... V. 284 
Schonung der Stationspunfte für 

die Bermeffung des Hamburgifchen 

BRD eher V. 303 
Die Aufficht der Behörde über die 

jugendlichen Fabrifarbeiter ..... V. 311 


Ausführung der Gewerbe-Ordnung 
für den Norddeutſchen Bund in 


Bezug auf bauliche Anlagen.... V. 


Die Diftrifte der Volksſchulen in 
Eilbef und Uhlenhorſt und die 
Echulpflichtigkeit in Bezug auf 


beſettee ane v1. 
Schulordnung für die öffentliche 

Volksſchule in Eilbeck ......... VI 
Sculordnung für die öffentliche 

Volksſchule in Uhlenhorft ...... v1. 


Die Pflicht zur Anmeldung frübzeitiger 


Geburten und deren Beftattung.. VI. 
Das Kappen von Alleebäumen.... VI. 


Das Verbot des Ankaufs u. Verkaufs 


geifliger Getränfe im Umberziehen VI. 


Die Einberufung der Beurlaubten 
in Folge der Mobilmachung der 


Norddeutfchen Bundes-Armee ... VI. 


Unbefugtes Echießen und Abbrennen 


von Feuerwerk .............. Vi 
Die Aufnahme des Rindvichbeftandes 
in den Geeſtlanden ........... VI. 


312 


39 


Bd. Seite 
Geeſtlande, Bekanntmachungen der Rand: 


herrenſchaft (in chronologiſcher Reihen⸗ 
folge), betreffend: 
Anmeldung der Geburten in den 
Walddörfern ................ 
Gebülfen, Kündigungsverhäftniffe derſelben 
zu den Arbeitgebern 
Geiſtige Getränke, Verbot des Anfaufs und 
Verkaufs derfelben im Umberziehen VI. 
Gelbes Fieber, Quarantaine-Unterfuchung 
von Alicante, Grao und Palma 
fommender Schiffe wegen daſelbſt 
vorgefommener Fälle deffelben .... VI. 
" " Duarantaine > Unterfuchung 
von Barcelona und Barceloneta foms 
mender Schiffe wegen dafelbft vor: 
gefommener Fälle deffelben....... . 103 
Geld-Eourfe, Officielle Notirung derfelben I. 150 
Geldverhältniffe in Montevideo Il. 236 
Gemeinde-Abgaben in Moorburg, Erbe: 
bung derſelben.. ............... II. 
Gemeinden und Gemeindeämter der evan— 
gelifch.Tutberifchen Kirche, Beftimmun- 
gen der Kirdyenverfaffung über dief. VI. 138. 
Gemeine und Erbgüter, Aufhebung der 
fatutarifchen Vorfchriften von Thei— 
lung derſelben ................. V. 
General⸗Feuer-Caſſe ſ. Feuer:Gaffe. 
General-Feuer-Caſſe-Deputation, Che: 
malige, Einförderung der von der— 
ſelben verfügten Differentialprämie . 
General: Feuer-Eaffen-Ordnung, BVerlän: 
gerung der Geſetzeskraft derfelben bis 
zum 30. April 1867............ 1. 


General:Gouvernenr des 1., 2., 9., 10. 
Armee » Corps, Bekanntmachungen 
deffelben, betreffend: 

Die durch Torpedo veranlaßten 
Gefahren für die Küftenfchifffahrt VI. 

Die Fortdauer der zur Sicherung 
der Häfen und Küften vor Krieges 
gefahr getroffenen Maafregeln .. VI. 


. 280 


. 179 


„nm... 7 


201 


133 


„ort .. 


131 


139 


V. 269 


36 


89 


96 


40 


Bd. Seit 


General-Gouverneur des 1., 2., 9., 10, 
Armee:Gorps, Ernennung eines folchen VL 
Genofjenichaften, Erwerbs: und Wirth: 
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Gerftein-Hobenftein,von, General-Major, 

53 Ernennung deſſelben zum Komman— 

danten von Hamburg für die Dauer 














ſchafts-⸗, Ausführungs-Verordnung des mobilen Verhäftniffed.....+-- v1. 6 
zum Norddeutfchen Bundesgefete, be Gefhäftsorduung der Bürgerfchaft, Ab: 
treffend die prodiforifhe Stellung änderung einiger Paragraphen ber 
berfelben „nn ree rennen en nen II. 86 felben .. .. .. seen nenn nn nenn Il. 110 
Geometrifche Arbeiten des Vermeſſungs— Geſchlechts-Vormundſchaft, Aufhebung 
Burcand, Tarif für diefelben. .... I. 46 derfelben ... ..........*2*2*6* VI. 
Georg, St., Ausdehnung des Verbots, Gefchoffe, Kontrolemaaßregeln in Bezug 
Schweine zu halten, auf den Diftrict auf das Verbot der Aug» und Durch⸗ 
diefer ehemaligen Vorftadt ....... V. 265 fuhr derfelben .. .. .....2*2* VI 4 
,, Vereinigung diefer Vorftadt mit der „ Verbot der Auge und Durchfuhr 
11.7 RSS ERDE NE RRERDREREEN U LER 11. 81 derfelben. . . .... .......26*26* VI. 40.87 
Gericht, Handels: ſ. Handelsgericht. Geſellen, Kundigungsverhältniſſe derſelben 
„Nieder- ſ. Niedergericht. zu ben Arbeitgebern .........2*4* vi. 179 
zr Dber- ſ. Obergericht. Gefeßblatt, Bundes, und die in bems 
„ Dberappellations: f. Oberappella- felben verfündeten Geleße......+-- III. 3 
tionsgerichr. Gefimfe der Häufer, Aufforderung zur 
Gerichte, Deputationen und Gollegien, Ver: Inſtandhaltung derfelben...-.+++- Il. 121 
änderung in Betreff der Vertheifung Gefinde, Verordnung von 1845 in Bezug 
der von bdenfelben in die Bürger: auf daffelbe nach Maafigabe der 
fchaft abzuordnenden Mitglieder... IM. 118 Bundes⸗Gewerbe-Ordnung .» +++ - v. 321 
„Gebührenſchragen derfelben ....... VL 166| » Bureau, Erlangung und Umfchreis 
Gerichtsgebühren in Strafſachen ...... V. 128 bung von Dienftfarten in demfelben V. 253 
Gerichtsordnung fürdas Oberappellatious— Gefundheitgefährlichkeit mit arfenigfaurem 
gericht zu Lübeck, Abänderungen derf. VI. 42 Kupferoxyd gefärbter Kleiderftoffe. . N. 170 
Gerichtsverfaffung behufs Einführung des 1. 234 
öffentlichmündlichen Verfahrens in Gefundheitratd, Bekanntmachungen des— 
Straffacen, Mobdification des Ges felben (in chronofogifher Reihen: 
fees, betreffend Aenderungen ders folge), betreffend: 
felben bei dem Infrafttreten des Verhaltungsregeln zum Schutze vor 
Strafgefegbuchs für den Norddeut— Erfranfung durch Trichinen .. . . 1. 185 
{hen Bund. 4 VI. 159 Arzneigläfer ..............*** I. 129 
„Geſetz, betreffend Aenderungen in Nicht Iebensfähige unzeitige Geburten I. 192 
derfelben, behufs Einführung des Verhaltungsregeln zur Verhütung 
öffentlich = mündlichen Anklagever— der größeren Verbreitung der 
fahrens in Strafſachen .. . ...... V. 45 Cholera ................... 1. 167 
Beſtimmungen des Einführungs- Gefundheitgefährfichfeit mit arfenige 
gefeßes zu demfelben.......- V. 202 faurem Kupferoxyd gefärbter 
Inkrafttreten deffelben.......-- V. 222 Kleiderſtoffe . . . .. . .. ...**** ‚1m | 
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Gefundbeitrath, Bekanntmachungen des— en 


jelben Cin chronologiſcher Reihenfolge), 
betreffend: 
Die Einführung der Pharmacopoea 
Borussica 
Den Gebrauch der Paſtillen von 
Dr. Kleinhans in Creuznach ... IL 160 
Die Einführung der Pharmacopoea 
Borussica und des Medizinal: 


DE ur Baer a u a u u u ee 


Gewichh ul 194 
Hamburgifche ArzneisTare ....... UL 105 


Todeöbefcheinigungen im XIII. Hol: 
fteinifchen Phyſikats-Diſtricte ... 
Die Ausführung der Gewerbe-Ord— 
nung für den Norbdeutfchen 
Bund hinſichtlich der in den 
Gefchäftsbereicdh des Geſundheit— 
raths fallenden Bejtimmungen .. 
Reglement für Heildiener 
Reglement für die Kammerjäger .. 
Die Vollendung vor dem Gefundheit: 
rath begonnener ärztlicher Prüs 
fungen 
Die Pflicht zur Anmeldung früh: 
zeitiger Geburten und deren Bes 


W 258 


“ven... 


———— 


Rolling anne YL 103 
Veränderungen und Zufäße zur 
Arznei⸗Tare........ NL 230 


Den freiwilligen ärztlichen Dienft 
für die Behandlung von Militairs 
franfen 

Geſetz, 

deſſelben 

Gefundheitd-Amt zu New:Vork, Beſchlüſſe 

deffelben, betreffend Einführung von 
anftefenden Krankheiten ausgeſetzt 
gewefenen Kleidungsftücden u. Betten 

Gefundheitsattefte für nad) New-York be: 

fimmte Schiffe, Erforderniß von 
ſeiche — 


De Ze Be a Be a Ze eu u u u u ru ze 


betreffend Reorganiſation 


222 


„ 


1.123 


82 


41 


FR Bd. Seite 
Getränfe, Geiftige, Verbot ded Anfaufs und — 


Verkaufs derſelben im Umherziehen. VL 201 
Getreide, Veränderte Notirungsweiſe für 


daſſelbe im Wochenberichte der 
Handelskammer ................ YL 179 


Getreide- Ausfuhr, Directe, von Nord: 
deutfchen Häfen nach Franzöfifchen 
Häfen, Verbot derfelben YL 69 
Getreide-Handel, Ufanzen bei demfelben. VL 172 
Getreidepreife, Notirung derſelben im 
Maaren-Preis-Gourant in Banco 
und per Netto-Gewicht 
Gewerbe, Verbot ded Betriebes gewiſſer 
Gewerbe in der Nähe des Allges 
meinen Krantenhaufes 
Gewerbebetrieb im Umberzieben, Verord— 
nung, betreffend denfelben 


Kae Ze Zr Zr Zr u Zr — 


L2 


m. nen 


De Er u — 


„Stehender, Ausführung der Bundess — 
Gewerbe-Ordnung in Bezug auf’ 
benfelben V, 305,314 

Gewerbegejeb vom 7. November 1864, 
Abänderungen der SS 2 und 2 bei 


urn. 


JJJ UL 34 
Gewerbe-Legitimationskarten, Einfüh— 
rung derſelben. . ......... ...... IL 166 
Gewerbe-Drdnung für den Norddeutſchen 
und, 
Ausführung derfelben, Verordnung 
des Senats................. L. 230 
Ausführung derſelben in Bezug auf: 
Bauliche Anlagen ..... V. 309,311,312 


Das Gefinde u. die Nachweiſungs— 

Comtoire für Dienftboten .... 

Das Necnrsverfahren in Gewerbes 

fachen 
Den Betrieb der Gaſtwirthſchaften, 
E chanfwirthe und Kleinhänbler 
mit Branntwein und Epirituofen 

YW 318,.2328,345 

Den Gewerbebetriebimlimherziehen V. 248 

6 


Y 321 


. nn nn ee 
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Gewerbe:Drdnung für den Norddeutſchen 
Bund, 
Ausführung derfelben in Bezug auf: 
Den öffentlichen Verkauf von Im— 
mobilien und Sciffen.....-- V. 


Den ſtehenden Gewerbebetrieb. V. 305.: 


Die Aufficht der Behörden über die 


jugendlichen Fabrifarbeiter. V. 308.311 berigen in die neuen metrifchen ... V. 43 
318.320.330 Gewicht3-Ordnun 
au . g, Bundes-Maaf- und 
Die in den Gefchäftsbereich des mer nach Maafgabe re 
Geſundheitraths fallenden Be— ſelben vi. 176 
flimmungen .... ........... V. 325 
Die Unſtatthaftigkeit des Ankaufs Gewichts· Syſtem. Maaß- und, Deric- 
— — ſichtigung deſſelben beim Rechnen— 
und Verkaufs geiſtiger Getränfe en: ” g 
{m Unherziehen vi. 201 Unterricht in den Schulen „.....- V. 270 
u es aha ne, “I Gift, Vorfchrift für den Gebrauch deſſelben 
Im Amte Ritzebüttel erlaffene Vor: abfeiten der Kammerjäger ....++- V. 330 
fchriften für den Betrieb der 7. 

j Bäder in ihren Verfaufslofalen VI. 181 — en — 
Gewerbeſachen, Das Recursverfahren in burger FenersGaffe ® j 1. 168 
—— a EEE TEE BE V. 246 Glückſtadt, Verlegung des Sitzes der 
Gewerbeſalz, Beſtimmungen für den Ver— Nachſteuer-⸗Commiſſſion dahin .. ... v. 132 - 
kauf deffelben in den dem Zellvereine Gold, Erhöhung der Belehnungen durd) 
angefchloffenen Gebietötheilen ..... V. 352 die Bank auf Gold in Barren und 
„Beſtimmungen für die Denaturirung Goldmünzen .................* 1. 158 
deſſelben nanneee IV. 165) ,„ al marco, Abänderung der daffelbe 

. VI. 403 betreffenden Goursnotirungen .-- +» 111, 160 
Gewerbeiteuer der Hanbelsreifenden, Auge „und Silber, Einwägung des in der 
behnung berfelben auf alle Norbs Bank eingehenden ............*4* vi. 278 
— Bundesſtaaten RR I. 158 Gold: und Silbergewicht, Neues, Eins 
z, für hiefige Kaufleute, Fabrifanten und führung deſſelben ........... 111. 6.10.65 
deren Reifende in den Norbdeutfchen Gouverneur, General, ſ. General» Gous 
Bundesftaaten, Aufhebung derſelben 11. 105 verneur. 
Gewerbtreibende, Eelbitandige, Behörden Gramme und Kilogramme, Einwäguug 
zur Entfcheidung von Streitigkeiten des in der Bank eingehenden Silbers 
"verfelben mit ihrem Hülfsperſonal und Goldes in denfelben „+. ++ ++ vi 278 
und dad Verfahren vor denfelben.. V. 237 Grammengewicht, Einführung a als 
Gewicht, Gold: und Silber:, Neues, Ein: Apothefergewicht.. „+... +- . 84.136.194 
führung deſſelben I. 6.10.65 Grao, Quarantaine⸗Unterſuchung von dort 
„ Mebdicinal:, Neues, Einführung kommender Schiffe wegen daſelbſt 
deſſelben Ill. 6.8.65.84.194 ausgebrochenen gelben Fiebers »- +» „vl. 133 
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Bd. Seite 

Gewichte, Die vom 1, Januar 1872 ab 
innerhalb des Norddentfchen Bundes 
unzuläffigen älteren. ........ .*4 
Gewichte, Maaße und, Ausarbeitung von 
Tabellen über die Verhältnißzablen 

für die Umrechnung 
Umredynung ber bis— 


. 279 


„ " „ 
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Bd. Seite 


Grasbronf, Eröffnung der für bie zoll: 
amtliche Abfertigung des oberelbifchen 
C chifffahrtöverfehrs beftimmten Zoll 
abfertigunggftelle daſelbſt und deren 
Abfertigungsbefugniffe 
Großer, Reglement für die Benugung 
der dortigen Dampfichiffsbrüde ... V. 

Herrichtung von Randungsjtegen zum 
Ausladen von Stroh und Heu an 
der Oſtſeite der Einfahrt zum Baſſin 
bei der Drebbrüde auf demfelben.. 1. 
Kleiner, Schutz der Gasleitung 


” 


” 


„ 


zwifchen bemfelben und Eteinwärber V. : 


„Aleiner, Verbot des freien Umher— 
laufenlaffens von Schaafen und 
Ziegen daſelbſt .... .... ET V. 

„Vorſchriften für die Dampfſchiffe in 
der Nähe des öffentlichen Badeplages 
daſelbſt 

„und Entenwärder, Vorſchriften für 
die Elbzollreviſion bei dieſen Zoll— 
abfertigungsſtellen 

Graubünden, Canton, Beitritt deſſelben zur 
Eonvention zwifchen Hamburg und 
Schweizer Gantonen wegen gegen: 
feitiger Befreiung von Vatentgebühren 1. 

Grauerort, Verpflichtung der die dortige 
Batterie paffirenden Kauffahrteifchiffe 
zum Zeigen der Nationalflagge ... 

„Vorſchrift für die Dampfichiff-Führer 
beim Paffiren der dortigen Eperrlinie VI. 

Grenzauffichtöbeamte, Auszug aus dem 
Gefege über den Waffengebrauch 
derſelbe 

Grenzbezirk, Beſchreibung der inneren Linie 

deſſelben in den Hamburgiſchen Zoll⸗ 
vereinsgebietstheilen ..... —R— IV. 

„ In Ausführung des Vereinszoll— 
geſetzes vom 1, Juli 1869 zu 
bildender / 


. rn nn ee“ 


vl. 


. 207 


. 214 


194 


102 


97 


32 


228 


‚415 


43 


Bd. Seite 
Grenzbezirf, Binnenlinie deffelben...V. 412.415 
„, Kontrole in demjelben nach dem 
BVereingzollgefege vom 1, Juli 1869 V. 412 
„ESpecielle Kontrole des ftehenden 
Gewerbebetriebs in demfelben. . V. 412.415 
„ESpecielle Kontrole des  fichenden 
Handels in demfelben ........ V. 353.354 
„ Negitimation des Sachverkehrs in 
dentfelben .IV. 211 
„Veränderung defjelben durdy Vers 
legung der Binnenlinie .......... 
„ von Ecyleswigshelftein, Ausdehnung 
der Preußifchen Bekanntmachung in 
Betreff der Legitimation des Sach— 
verfehrs in demfelben auf die Ham— 
burgifchen Enclaven in Holftein... 
Grenze, Borfchriften für Bauten in der 
Nähe der Hamburg-Altonaer Grenze 
vr Zelle, Beſchreibung der mit dem 
I, November 1868 eröffneten .... IV. 122 
Grenzen des Zollvereins, Abänderung der 
felben in den Hamburgifchen Ge: 
bietstheifen 


De Eu Er er Er 


II. 104” 


I. 130 


7 [7 " Verpflichtung der Dies 
jelben paffirenden Rahrzeuge zum 
Anlegen an der Zollabfertigungsftelle 
am Entenwärder.. ..... ........ V. 3 
Grenzſiel, Hamburg:Altonaer, Verpflichtung 
der Anwohner deffelben zur Nach— 
fuchung der Genehmigung der Ber 
börde bei Bauten und baulichen 
Veränderungen 
Grenzverhältniffe in Beziehung auf die am 
f. g. ſchwarzen Ufer entitandenen 
Verlandungen, Uebereinkunft wegen 
Negulirung derſelben . . . . ......4 
Grenzverkehr, Kleiner, zwiſchen dem Zoll: 
verein und dem Freihafengebiet, 
Das bei demfelben zu beobachtende 
Berfahren. „on . . . .......* VI. 421.425 
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Bd. Seite 
Grevenhof und Steinwärder, Provijori- 


fchesNeglement für die Verwaltung der 
dortigen Gommunalangelegenheiten . II. 149 

Gries zu Viehfutter ohne Mehltheile, 
grobes, Steuerbefreiung deffelben.. V. 252 

Großbritannien, Abänderung des Art. 4 

der Konvention Hamburgs mit Groß— 

britannien vom 16. Auguft 1853 

zum Schuße des literarifchen Eigen 
thums .................24 II. 33 

„ Abkommen zwilchen dem Nord⸗ 

deutſchen Bunde und Großbritannien 

wegen des Nachlaſſes verſtorbener 


Seeleute ..................... V. 344 
„Aufhebung des Verbots der Ein⸗ 
fuhr von Schaafwolle daher ..... 1. 112 


„» Poft > Convention für Helgoland 
zwifchen Hamburg und Großbris 
tannien. 1. 68 

„ Verbot der Einfuhr von Heu, Stroh, 
gebrauchten Stallutenfilien und ges 
brauchtem Tauwerk u. ſ. w. daher.1. 

„Verbot der Einfuhr von Rindvieh, 
Schweinen, Schaafen, Ziegen u. |. w. 
daher ne I. 112 

» Verordnung vom 12, Mai 1570 für 
den Viehtransport auf Schiffen nadı 
England VI. 207 

„Wiedergeſtattung der Einfuhr 

von rohen Cammfellen daher ... I. 23 
von Vieh u. f. w. daher ...... 11. 101 
von Ziegenhäuten daher ... .... 1. 47 
Großhandel mit fremden Weinen, Auss 
dehnung des Preußischen Regulativs 
in Betreff der Zolls Erleichterungen 
für denfelben auf die Hamburgifchen 
Enclaven in Holftein ........... II. 104 
jr mit fremden Weinen, NRegulativ 
für die Zollerleichterungen bei dem: 
JJ IV. 347 
Groß-Hansdorf, Feuerlöſchordnung .. .. Vl. 273 


* 


23.112 


Bd. Seite 


Groß:Hansdorf, Deffentlice Auslegung 


der nach amtlichen Vermeſſungen ans 
gefertigten Karten und Flurbücher.. V. 250 


Grundeigenthümer zu Billwärder an der 


Bille, Wahl von zwei Deputirten 
von und aus bdenfelben für bie 
Verwaltung der dortigen Kirchen— 
Angelegenheiten .. .......*4* .... V. 263 


Grundeigenthum, Gleichſtellung der Frem— 


„ 


den mit, den Einbeimifchen des 
Staates Jowa in Bezug auf bie 
Erwerbung beffelben...---rrrr.: III. 185 
und Hypotheken, Aenderung ber 

SS 69 und 74 des Geſetzes über 5 
daffelbe, betreffend den öffentlichen 


Berfauf von Grundſtücken .... +» VI. 11.18 
Z n Geſetz über...» In. 88 
" " Inkrafttreten des 

Geſetzes Über „une e rennen nern V. a2 


Grundſtücke, Vorfchriften für den öffent: 


lichen Verkauf derfelben „.. +++ v1. 10.18 


Güter, Bezeichnung der Handeldfammer ald 


zuftändige Behörde zur Ernennung von 
Sadiverftändigen behufs Vornahme 
der Befichtigung des Zuftandes und 
der Menge der von Schiffen bier 
angebrachten Güter nach Maafgabe 
Art. 609 und 610 des Allgemeinen 
Deutfchen Handelsgeſetzbuchs - + - + - 1. 9 
Gemeine und Erb, Aufhebung ber 
fratutarifchen Vorfchriften, betreffend 
die Theilung derfelben „+... +++ V. 245 


Güter: und Effecten-Transport auf den 


Eifenbahnen, Ausdehnung ded Preu⸗ 
ßiſchen Regulativs über die Behand⸗ 
lung derſelben auf die Hamburgiſchen 
Enclaven..............** 

Regulativ über die 
zollamtliche Behandlung deſſelben - - iv. 289 

vom 1. Februar 1870 antun.“ N" 3 
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Bd. Seite . Bd. Seite 
9. Hänte, Erfordernif von Urfprungs-Atteften 
für die Einfuhr derfelben aus von 
Haare von Rindvieh, Schaafen u. Ziegen, der Rinderpeft nicht inficirten Ge: 
Erforderniß von Urfprungsatteften genden, 
für die Einfuhr derfelben aus von in das Amt Nitchüttel ....... VI. 267 
der Rinderpeft nicht inficirten Ge— in den Bergeborfifchen Amtsbezirk VI. 245 
genden, „Geſtattung der Einfuhr mit Urfprungs- 
in das Amt Nißebüttel........ VI. 267 atteften verfehener mittelft der Berlin: 
in den Bergedorfifchen Amtsbezirk VI. 245 Hamburger Eifenbahn au® von der 
" " Pr Geftattung der Rinderpeft nicht inficirten Gegenden 
Einfuhr mit Urfprungsatteft verſe— jenfeits der Mecklenburg-Lauenburger 
hener, mittelft der Berlin-Hamburger BR PRERORRS RER EIERN VI. 102 
Eifenbahn aus von der Rinderpeft » DBerbote der Ein» und Durchfuhr 
nicht inficirten Gegenden jenfeits der derjelben aus Medlenburg- Schwerin, 
Medtenburgs Lauenburger Grenze. . VI. 102 Pommern und Brandenburg 
wen, More VI. 91.97.100.267 
und Durchyfuhr derfelben aus Med: MWiederaufhebung diejer Verbote 
Ienburg » Schwerin, Pommern und VL 133.135 
Brandenburg u. ſ. w. . VI. 91.97.100.267) „ Wiedergeftattung der Einfuhr von 
Miederaufhebung deffelben ..VI. 133.135 Ziegenhäuten aus Öroßbritannien, 
Häfen, Dänifche, Uebereinfommen des Nord: den Niederlanden, Belgien und 
deutfchen Bundes mit Dänemark über KEINE een 1. 47 
Die Cuſtenſchifahet zwifchen denfelben Hänte f. auch Felle. 
11. 138.158 | Hafen, Hamburgifcher u. Altonaifcher, Ber: 
— Franzofiſche, Befreiung der Ham⸗ haltungsmaaßregeln für die Führer 
burgiſchen Schiffe vom Tonnengelde der Dampfſchiffe beim Paſſiren der— 
it venſttitꝛe II. 123 ſelben ................4.. V. 212 
„Franzöſiſche, Verbot der directen „Maaßregeln wider die Beraubung von ® 
Getreide-Ausfuhr aus Norbdeutfchen Kaufmannsgütern beim Transporte 
Häfen dahin .................. VI. 69 in demſelben .................. II. 120 
„Italieniſche, Frachtenberechnung in „Revidirte Verordnung, betreffend Be— 
denſebhbe V. 259 nutzung des Hamburger Hafens... 1. 24 
„ und Küften, Fortdauer der zur Hafenbahn am Sandthorquai, Bahnpolizei⸗ 
Sicherung derſelben vor Kriegsgefahr Reglement für dieſelbe .......... I. 80 
getroffenen Maaßregeln ......... VI. 96 Hafenmeiſter in Hamburg und Cuxhaven, 
Häuſergeſimſe, Aufforderung zur Inſtand⸗ Verpflichtung zur Anmeldung in die 
haltung derſelben .............. I. 121 Elbe einlaufender oder in den Hafen 
Haute, Einfuhr von aus transatlantiſchen kommender fremder Kriegsſchiffe ... Ill. 181 
Pläsen in Hamburg importirter, nach Hafenrunde, Schragen derfelben und der 
Schleswig⸗Holſtein ............. VI. 268 Polizei⸗Behörde ... .. ........... V. 223 





| 
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Hafer, Kontrolemaaßregeln in Bezug auf das 

Verbot der Aus: und Durchfuhr def. VI. 

‚r Verbot der Und: u, Durchfuhr defielben VI. 
„Wiederaufhebung des Aus⸗ und 


Durchfuhr-Verbots .. . .·....* VI. 
Haidkruger Schleuſe, Vorſchriften für die 
Schifffahrt durch dieſelbe .. .....* 1. 


Hamburg, Zollvereinöländiiches Haupt: 
zollamt, Anwendung der Geſetzgebung 
ded Zollvereind bei demfelben.. . . IV. 
4 PR * Eröffnung der Zoll 
abfertigungsftellen deffelben zur Ab: 
fertigung des oberelbijchen Schiff⸗ 
fahrtsverkehrs ............2264 V. 
Errichtung eines ſolchen IV. 
4 Regulativ für das 
Abfertigungsverfahren bei demſelben V. 
„Zollvereins-Niederlage, Regulativ 
für dieſelbe .. . . .. ..........*4 V. 
Hamburg » Altonaer Verbindungsbahn, 
Bahn⸗Polizei-Reglement für dieſelbe 1. 
” n „Sicherungsmaaßregeln 
bei der Abſperrung von Niveau— 


„ "„ HM 


Uebergängen derfelben. “ur ...4 In. 
„  »Bergedorfer Eifenbabn, Aufhebung 
des Bureaus derfelben .. . ....... VI. 


Hamm, Oeffentliche Auslegung der nach 
amtlichen Vermeſſungen angefertigten 


® garten und Flurbücher .......... 1. 
Hammer Begrenzung der Vogteien Hamm 
und Eilbeck................... 1, 


„ Schule, Modificirung des Diſtrikts derſ. VI. 
Hammerbrook, Beſtimmungen für die 
Benutzung der Firnißkocherei daſelbſt 1. 
„Innerer, Uebertragung der Amts: 
thätigfeit des Patrons der Vorſtadt 
St. Georg bezüglidy der Deicwers 
hältniffe deffelben auf den Präſes 
der Bau-Deputation... ......... In, 
„ „»  VBorfchriften für die Lagerung 
von Floßholz in den dortigen Kanälen II. 


Bd. Eeite 





47 
47 


101 


137 


82 


170 | 


Bd. Seite 


Handdienfte, Ablöfung der von den Kirch⸗ 
ſpiels⸗Eingeſeſſenen zu Ochjenwärder 
für die Kirche zu leiftenden „..... 
Handel mit Brafilien, Negeln für denfelben 
in Bezug auf die Anbordfendung 
der Güter und Einfieferung der 


I. 125 


Gonnoffemente ...... .....24*** 1. 


„mit Merxico...........*2*2** 
z mit Montevideo ... ......4***4 
„ Schuß des Sechandeld in Kriegs⸗ 
zeiten ..... .. ........****6* 
Handel und Schifffahrt, Aenderung des 
Verwaltungsgeſetzes in Bezug auf 
die Deputation für Handel und 
Schifffahrt .... .. .......6* 

" „ „Bekanntmachungen ber 
Deputation für Handel und Schiff⸗ 
fahrt cin chronologiſcher Reihenfolge), 


betreffend: 
Das Ausholen der Lootſen vom 
Bord ausgehender Schiffe » +++» 
Die beeidigten Makler (vom 1. April 
17,71 VE EELTERTTT. 
Die Mitgliedfchaft der Makler: 
Kranken-Caſſe . . ... ....*6* 
Die Benutzung der Hebemaſchine im 
Niederhafen .. ... .....*2*** 
Die Legung einer Treibbaaf nahe 
der Kugelbaaf. .... ....7* 
Die beeidigten Makler (vom 1. Mai 
180665) ....ooer nenn euren ner 


Die Befugniß zur Abhaltung von 
Auctionen durch früher beeibigte 
Makler ...... .........** 

Reglement für die Benutzung der 
Quai⸗Anlagen am Sandthorhafen 

Tarif für die Benutzung der Quai⸗ 
Anlagen am Sandthorhafen - . - - 


ichiffe im Sandtherhafen durch 
andere Fahrzeuge «++. ++ * un... 


V. 344 
111. 236 


1. 102 


1. 130 


Die Behinderung der Seebampf a 
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— a Bd, Seite Bd, Seite 
Handel und Schifffahrt, Bekanntmachungen Handel und Schifffahrt, Bekanntmachungen 

ber Deputation für Handel und Schiff: ber Deputation für Handel und Schiff: 

fahrt Cin dyronologifcher Reihenfolge), fahrt Cin chronologifcher Reihenfolge), 

betreffend: betreffend: 

Die Benugung der Quaianlagen am Die Führung der Norddeutjchen 
Sandthorbafen (vom 13, October Bundesflagge abjeiten der Kauf— 
igßß AREERNTL 1. 186 fahrteiſchiffe ................ Ill. 233 

Die Station des Lenchtfchiffes zur Revidirte Ordnung und Tarif „für 
kühee ernneee 1. 193 die Benutsung der Balfenwaage, 

Die Anmufterung Dienftpflichtiger. 11. 125 Etadtfrähne und des neuen hy— 

Die Benusung der Quai: Anlagen am draulifchen Krahns ........... V. 275 
Sandthorhafen cv, 19. März 1867) I. 127 Die Ausarbeitung von Tabellen über 

Das Lootsweſen in Gurbaven „... 1. 129 die Verhältnißzahlen für die Um: + 

Verlegung des Leuchtfchiffes NE 3 rechnung der bisherigen Ham— 
und der Tonnen an der Sübjeite burgifchen Maaße und Gewichte 
des Nordergatts ............. 11. 138 in die neuen metrifchen Maafe 

Die Schuten mit fpigen Steven (vom und Gewichte V. 279 
27. Ma i3 II. 139 Außerdienſtſtellung der Hebemaſchine 

Die Befugniß, Auctionen zu halten IL 144 bei d. Landungsbrücken in St. Pauli V. 284 

Die Schuten mit fpigen Steven (vom Die Anftellung beeidigter Tabacks— 

27. Juli 1303.* IL. 144 Erperieh on unnnon neuen en 000 V. 256 
Das Fahrwaſſer der Süder-Eibe.. II. 165 Gebellimelein isses V. 302 
Das Verhalten der Kauffabrteifchiffe Das Ficht auf dem erften Signal: 

wegen Führung ber Bundeöflagge fchiffe in der Elbe (vom 19. Auguft 

gegenüber den Kriegsſchiffen. . .. I. 126 — v. 303 
Schifffahrt nach Japan ......... 1. ı 28 Die Umrechnung der Italieniſchen 
— — ———— 111. 138 Tonne in bie Deutfche Laſt behufs 
Die Führung der Norddeutfchen Erhebung der Schifffahrts⸗Abgabe V. 331 

Bundesflagge u. w. d. a.. . .... III. 140 Ruhr ß 
Die Leuchtbaake auf der Lühe .... IM. 146 Das Licht auf dem erſten Cignal- 

Die Anmeldung fremder Kriegsichiffe IL. 181 ſchiffe in der Eibe (vom 26. Re * 

Die Anmuſterung von Schiffsjungen IH. 184 — 1869). * 4* V. 339 

Den Erwerb von Grundeigenthum Die Numerirung der Hamburgiſchen er 
in Jowa durch Fremde........ I. 185 Seefiſcher⸗Ewer ...........*** ee 

Auswanderer nach Canada....:-- Il. 187 Das neue metrifche Maaß ....... V. 340 

Das revidirte Reglement nebit Tarif Abkommen mit Großbritannien über wu 
für die Benutzung des Sandthor⸗ den Nachlaß verftorbener Seeleute V. 344 
quaᷣͤßdßddd III. 220 Die Bundes-Maaß- und Gewichts— 

Zollformalitäten in Norwegen .... III. 228 Ordnung .. ................ VI. 176 

Die Aufnahme in Hamburg geborener Dampfbagger auf der Schulauer 
Seeleute in die Navigationsſchule III. 2238 Barre ....... VI. 195 
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Bd. Seite 


Handel und Schifffahrt, Bekanntmachnngen 


der Depntation für Handel und Schiff⸗ 

fahrt Cin chronologiſcher Reihenfolge), 

betreffend: 

Die vom 1. Januar 1872 ab inner— 
halb des Norddeutichen Bundes 


unzuläffigen älteren Gewichte... VL. 195 
Die Schifffahrt in den DOftafiatifchen 

Gewäſſern. ................. VI. 198 
Den Viehtransport auf Schiffen nach 

England ....... ...........4 VI. 207 
Das Befähigungszeugniß für Schiffer 

auf großer Fahrt ....... ..... VI. 234 


Die Zuſammenſetzung der Prüfungs— 
Commiſſion für Seeſchiffer und 


Seeſteuerleute u. w. d. A. ..... VI. 236 
Die Verlegung des auf der Elbe bei 
Krautſand ſtationirten Leuchtſchiffs VI. 246 
Reglement nebſt Tarif für Benutzung 
des Sandthor-Quais .......... VI. 247 
Die Wiederherſtellung von Feuer— 
ſchiffen und Leuchtthürmen .. . .. VI. 263 
Die Organiſation des Eichweſens.. VL 278 
Handel und Schifffahrt, Deputation für, 
Verminderung der Zahl der aus 
derſelben zur Buͤrgerſchaft zumählenden 
Mitglieder ....... 1. 104 
Handelsfirmen, Anmeldung berjelben im 
Amte Ritzebüttel.............. I. 147 
Handelsgericht, Abänderung der Beſtim— 
mungen in Betreff der Audienzen 
beffelben ........... ep V. 281 
„» Mbänderung der von demfelben zu 
erhebenten Gerichtögebühren ...... 1. 50 
„ Nbinderung des Gebührenfchragens 
DEREIDER ee nanee VI. 169 
„» Abänderungen der auf das Handels: 
gericht bezüglichen Geſetze ....... 1. 42 
V. 4 
y Abänderungen des Schragens für 
die Prozeßhandlungen in denfelben. 1. 155 


Bd. Seite 


Handelsgericht, Anſtellung eines ferneren 
rechtsgelehrten Richters an demſelben IH. «74 


„ 


Bekanntmachung deſſelben, betreffend 
den Schragen für die Procephands 


bandlungen im Handelsgericht .... 1. 155 
„ Gebührentare für die Handelöregifter 
des Handelögerichtö „use nr en er- 1. 55 
„ Vermehrung des Gerichtöperfonald 
deffelben .. ................*4 I. Il 
„Vermehrung des Richterperſonals 
deſſelben ..... ............44 1. 42 
Handelsgeſellſchaften, Anmeldung derſelben 
im Amte Ritzebüttel .. ur.» * — 


Handelsgeſetzbuch, Allgemeines Deutſches, 


Ernennung der in Art. 609 und 610 


derfelben erwähnten Sadyverftändigen 1, 9 
Handelstammer, Bekanntmachungen der: 
felben (in chronologifcher Neibens 
folge), betreffend: 
Die Befreiung Hamburgijcher Schiffe 
vom Tonnengelde in Franzöfifchen 
Häfen ...............*** 11. 123 
PetrofeumsEtandarbproben .....+- 11. 143 
Allgemeine Seeverſicherungs-Bedin— 
gungen von 1867 .,..r.r- rer: 11. 145 
Das hiefige Petroleum: Gefchäft . - - 11. 178 
Die Küftenfchifffahrt zwiſchen Dänis 
fchen Häfen vom 3. März 1868) III. 138 
Verzollung von aus Hamburg nad) 
den Defterreichifchen Staaten aus⸗ 
geführten Waaren. ...+- — IUII. 150 
Die Küſtenſchifffahrt zwiſchen Dänis je 
ichen Häfen (vom 16. Juni 1868) III. 158 
Gewerbeftener der Handelsreifenden 
in den Staaten des Norddeutſchen 
Bundes ...................* III. 158 
Abänderungen im Courözettel .. . . . III. 160 
Handel mit Montevideo ........* III. 236 
, Frachtenberechnung in Italieniſchen er 


Häfen 
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Bd. Seite Bd. Seite 
Handelskammer, Bekanntmachungen der— Handelsregiſter, Gebührentaxe für die 
ſelben (in chronologiſcher Reihen- Handelsregiſter des Handelsgerichts 
folge), betreffend: und des Amtsgerichts Ritebüttel.. J. 55 
Die Einreihung faljcher Schiffe- „ DVerbhälmiß deffelben zu dem Ges 
manifefte in China ........... V. 260 noffenfchaftsregifter .......... ...Hl. 86 
Tranfit-Abgaben in der Schweiz .. V. 262 Handelsreifende, Gewerbefteuer derfelben 
Die Notirung der Getreidepreife im in den Norddeutfchen Bundesſtaaten IN. 158 
Maaren-Preiscourant ......... V. 271) „, Graubündene Beitritt zur Convention 
Die Aufhebung der Surtaxe de zwifchen Hamburg und Schweizer 
pavillon in Franfreih........ V. 286 Cantonen wegen gegenfeitiger Be: 
Den Inhalt der Manifefte für in Cuba: freiung derfelben von Patentgebühren I. 194 
nischen Häfen anfommende Schiffe V. 287 „ Pergünftigung der zollfreien Eins 
Das Bemuftern von Tabaden in führung von zollpflichtigen Gegen: 
Kiften und Fäffern ........... V. 287 fänden ald Mufter, welche Handelds 
Die im Hafen von Helder einlaufenden reifende mit fich führen 2.22... In. 83.179 
Norddeutichen Schiffe ......... V. 290 Handelsſchiffe, Empfehlung der Armirung 
Allgemeine Uſanzen beim Effecten— derſ. zur Abwehr feeräuberifcher Ans 
Handel und Eyndicatd- Ordnung griffe in den Dftaffatifchen Gewäffern VI. 198 
der EffectensBörfe ........... V. 293 Handelsfchiffe f. auch Kauffahrteifchiffe. 
TarasUfanzen beim Theehandel... V. 332 | Handels: und Zollvertrag des Deutfchen 
Ufanzen für dad Termin-Gefchäft in Zollvereing mit Defterreich, Modiſi⸗ 
penſylvaniſch in Amerika raffinir⸗ cirung des Art. 23 durd) das Schluß. 
tem Petroleum .............. V. 341 ee WORDEN RL 11. 150 
Dörfenfperre ................. V. 342 | Sandelövertrag des Zollvereing mit Frank: 
Handel mit Merico ............ V. 344 reich, Ausdehnung der im Art. 27 
Die Börfenfperre .............. VI. 178 deſſelben gewährten Vergünftigung 
Die den Tabadd:Erperten geflatteten in Betreff der zollfreien Einfuhr von 
Geichäfte in Rohtabaden...... VI. 179 Muftern im Zollverein, auf Hamburg II. 83 
Ufanzen beim Getreidehandel ..... v1. 179 Handelsweien des Norddeutfchen Bundes, 
Handel mit Braſilien ........... vi. 199 Beftimmungen der Bundesverfaffung 
Warnung der Schiffsführer in Ver: Über daſſelbe ................. II. 32 
anfafjung der Ausrfftung einer Handlungsfähigkeit, Aufhebung einiger 
Franzöſiſchen Panzerflotte...... VI. 212 Beichränfungen derfelben ...-.... VI. 8 
Die Entfernung der Feuerſchiffe und Handſchlitten und Kreken, Verbot des Fah— 
Seezeichen a PR VI. 212 rend mit denfelben auf Promenaden, 
Die WegnahmeNorddeutfcer Dampf: Fußfteigen u. abfchüffigen Fahrftraßen VI. 278 
ſchiffe durch Franzoͤſi ſche Kriegsfchiffe VI. 227 Handwerksmaͤßiger Veredelungsverkehr 
Handelskammer, Einführung derſelben ſtatt zwiſchen Zollverein und Freihafen— 
des bisherigen Vorſtandes der Kauf— gebiet, Das bei demfelben zu beobach⸗ 
mannſcät I. 101 tende Verfahren «u. 22200000000 VI, 425 
„ Wahlen von 4 Mitgliedern derfelben Hannover, Befchränfungen der Einfuhr j 
zur Bürgerſchaft ............... 1. 104 von Nindvieh u. ſ. w. daber.......- vi. 100 
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Hannover, Beſchraͤukungen der Einfuhr von 
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Hauptzollamt Hamburg, Zollvereinslan— 


Bd. Seite 





Rindvieh u. ſ. w. daher nach Ritzebüttel VI. 267 diſches, Regulativ für das Abferti— 
„Wiederaufhebung der Beichränkungen gungsverfahren bei demjelben ..... V. 359 
der Einfuhr von Rindvich uf. m. daher VI. 158| Harburg, Uebertragung d. Functionen 
Hansdorf, Groß-, Feuerlöfherbnung ... VL. 273 der Nachiteuer-Commiffion an baffelbe 
PR „» Deffentliche Auslegung ber für die Erhebung der Nachftener in 
nad) amtlichen Vermeſſungen ange: Moorwärder ........ .......4 V. 374 
fertigten Karten und Flurbücer... V. 2500| vr Unterordnung bed Neben, 
Hanjeatifches Kandiwehr-Regiment AZ 76, zollamts II zu Gätjengort unter daſſ. V. 371 
Bekanntmachung des Bezirks: Com: Hausbettelei, Maaßregeln wider diefelbe. V. 264 
mandos des erſten Bataillons deſſ., Havariegüter in Curhaven, Niederlage 
betr. die Aufnahme indie Schiffs jungen⸗ Negulativ für diefelben un... v. 374 
Compagnie der Nordbeutfchen Flotte V. 255 | Hebammen, Anmeldung von Geburten im 
Hanfeftädte, Vertrag derfelben unter eins Marfchgebiete durch diefelben .. ... 1. 122 
ander bezüglic; des Oberappellations⸗ „ Ausführung der Bundes «Gewerbes 
gerichtd zu Lübeck.............. 1. 10 Ordnung in Bezug auf dieſelben .. V. 325 
Nachträglichelebereinkunftzudemf. VI. 41) , Nichterforderniß der Anmeldung nicht 
„ Vertrag derfelben mit Preußen, be febengfähiger menfchliher Früchte 
treffend das Ausjcheiden der Stadt abfeiten derfelben .. ....... 1. 132.133 
Frankfurt a. M. aus dem Berbande „, Nevidirte Inftruftion für dieſelben. VI. 70 
des Oberappellationsgerichts zu Lübeck HM. 15) „ Borfchriften für dieſelben bezüglich 
Harburg, Uebertragung der Function einer der Geburtsanzeigen ..... ... *** IIl. 219 
Nachſteuer⸗Commiſſion für die Vogtei Hebemaſchine bei den Landungsbrücken in 
Moorwärder auf das dortige Haupt: St. Pauli, Außerdienftftellung der. V. 284 
zollamt ............. . ........ V. 374) „ im Niederhafen, Gewichts⸗Maximum 
„Unterordnung des Nebenzollamts I für die Benutzung derſelben .. .... I. 146 
Gätjensort unter daffelbe........ V. 371 | Hebe: und Abfertigungsitellen, Verzeichniß 
Harz, Beſtimmung der Quantität deff., welche der an den Uebergangsftraßen für den 
Händlern zu lagern gejtattet iſt . . II. 161.162 Berfehr mit den einer Uebergangs⸗ 
Haupt:-Eichamt, Einfegung deſſelben .... VI. 279 Abgabe, beziehungsmweife einer inneren 
Haupt: Fahr-Poftamt, Errichtung einer indireften Abgabe unterliegenden ver⸗ 
Zollabfertigungsftelle auf demjelben. IV. 22 einsfändifchen Erzeugniffen befegenen V- 39 
Haupt-Zoll-Aemter zu Itzehoe und Lübeck, Hebungsjtellen, Verwaltungs: und, für 
Die denfelben ertheilte Ermächtigung die Zölle u.f.w. in den angeſchloſſenen 
zur Ausgangsabfertigung von Zucker VI. 404 Hamburgifchen Gebietötheilen, 
Hauptzollamt Hamburg, Zollvereinslän: Veränderungen in der Organifation 
difches, Anwendung der Geſetzgebung derfelben ...............*4* IN 
des Zollvereind bei demfelben..... IV. 23 v. 351.355.371 
„ „ Eröffnung der Zollabfertis Verzeichniß derfelben... +++ IV. 8.28 
gungsftellen defjelben zur Abfertigung Heildiener, Ausführung der Bundes Ges 
des oberelbifchen Schifffahrtöverfehre V. 357 werbe⸗Ordnung in Bezug auf diel.» y. 325 
" „ Errichtung eines folchen IV. 22) „ Reglement für diejelben „.--» ua UT 









Hamb, Gefegfammlung. Alphabetiſches Negifter der Jahre 1866-1870, Sl 
Bd, Seite Bd, Seite 
Heirathsconſenſe, Wegfall der im $ 25 des Holjtein, Aufhebung der Denuncianten— 
Geſetzes über Civilſtandsregiſter und Antheife in den die Braus und Brenn: 
Eheſchließung verlangten. ........ II. 68 fteuer, jo wie den Kalenderſtempel 
Helder, Beftimmungen hinfichtlich der Vers betreffenden Straffachen in den Ham: 
pflichtung der Führer der im dortigen burgifchen Enclaven daſelbſt ...... V. 355 
Hafen einlaufenden Norddeutſchen „ Ausdehnung Preußifcher Verord— 
Schiffe zur Meldung und Gebühren: nungen auf die Hamburgifchen Enz 
V. 290 claven daſelbſt, betreffend: 
Helgoland, Poftconvention zwiſchen Ham— Abfertigung” von Waarenſendungen 
burg u. Großbritannien für Helgoland 1. 68 aus dem Inlande durch das Aus- 
Herbergäwirthe, Verpflichtung derfelben zur land nach dem Inlande ....... II. 111 
Führung eines Regiſters über die Anſtellung eines Provinzial⸗Steuer— 
bei ihnen logirenden Perſonen. . .. I. 174 Direktors in Schleswig-Holſtein. II. 94 
Herrenbracken zu Ochſenwärder, Verfügung Aufhebung des Salzmonopols und 
wider unbefugtes Fiſchen und Reth— Einführung einer Salzabgabe... I. 65 
fchneiden in denfelben .. .222..... VI. 206 Behandlung des Güter: und Effekten: 
Heſſen, Großherzogthum, Herftellung des Transports auf den Eifenbahnen 
freien Berfehre mit Bier und Brannt: in Bezug auf das Zollweſen ... II. 104 
wein zwiſchen demfelben umd den Behandlung des Verkehrs mit den 
Norddeutſchen Etaaten .......... V. 356 in den einzelnen Zollvereinsſtaaten 
Heu, Aus: und Durchfuhrverbot ....... Vl. 40 einer inneren Steuer unterliegenden 
"zn Kontrolemaaßregeln in Bezug auf das vereinsländifchen Erzeugniffen... I. 110 
Verbot der Aus» und Durchfuhr def. VI. 47 Behandlung des MWaaren-Eins und 
Heu und Strob, Verbot ber Einfuhr aus Ausgangs nach und aus den 
Großbritannien und den Niederlanden I. 10 Häfen und Binnengewäffern von 
„» nn Vecerbot der Einfuhr aus Schleswig und Holftein ....... I. 104 
Rußland und Belgien........... 1. 51 Einführung des Vereins-Zol:Tarifs 
„ nn  Wieberaufhebung der Ber: in den Herzogthümern Schleswig 
bote der Einfuhr aus Großbritannien, anb eiteennn I. 18 
ben Niederlanden, Belgien u. Rußland 1. 101 Einführung des Zollgeſetzes, der Zoll- 
Heu-Ewer, Herrihtung von Landungsftegen ordmung und des Zollſtrafgefetzes 
zum Ausladen derſelben an der Dft- und die Regelung des Verfahrens 
feite der Einfahrt zum Baſſin bei bei Zwwiderhandlungen gegen die 
der Drehbrüde auf dem Grasbroof 1. 140 Geſetze über Zölle und andere 
Hinterziehung der Wechfeljtempelfteuer, Ver: indirecte Abgaben ............ 1. 95 
fügung, betreffend viefelbe........ vw 3 Erhebung einer Abgabe von Salz. I. 65 
Holftein, Anfchluß mehrerer Hamburgifcher Innere Beftenerung des Branntweing, 
Gebietötheile an das Zolle und Biers und Tabacks in Holftein.. M. 23 
Brennfteuerfuftem des Herzogthumg, Legitimation des Sachverkehrs im 
Bekanntmachungen in Gemäfheit des Grenzbezirt von Echleswig und 
Vertrages, betreffend denfelben DO II. 104 
11. 18.23.104.107. 110.111 Niederlage Regulativ. ........... 1. 95 


h 





52 


Hamb. Geſetzſammlung. Alphabetiſches Regiſter der Jahre 1866-1870. 


Bd. Seite 


Holſtein, Ausdehnung Preußiſcher Verord⸗ 


* 


” 
” 


nungen auf bie Hamburgifchen En 

claven daſelbſt, betreffend: 

Drdnung für Das Verfahren bei 
Entdeckung und Unterfuchung von 
Zumiderhandlungen gegen die Zoll: 
geſetze 

Stempelſteuer von Kalendern . .. . . 

Stempelſteuer von Spielkarten. ... 

Steuervergütung bei der Ausfuhr 
von infändifchem Bier ....... ll. 

Stenervergütung bei der Ausfuhr 
von inländifchem Branntwein ll. 

Veränderte Einrichtung der Behörden 
für die Verwaltung der Zölle und 
inneren indireften Abgaben in 
Schleswig und Holftein 

Verfahren bei Ausfertigung und Ers 
fedigung der Begleitſcheine ..... N. 

Zoll:Erleichterungen für den Groß: 

- handel mit fremden Weinen.... 1. 

Zolivergütung bei der Ausfuhr des 
aus Indiſchem Rohzucker raffinirten 
Hutzuckers und Gandied....... 

Beförderung der Poftfendungen daher 

und dahin vom 1. Sanuar 1867 an 

durch das Königl. Preußiſche Dbers 
poſtamt ..............**444*2** lJ. 

Befoͤrderung der telegraphiſchen De— 

peſchen dahin vom 1. Januar 1867 

an durch die Königl. Preußiiche 

Telegrapben-Station «nern nennen ene 1. 

Schleswig-, f. Schleswig-Holſtein. 

Vertrag mit Preußen wegen der Zoll- 

und ESteuer:Berhältniffe der dafelbit 

belegenen Hamburgiſchen Enclaven. II. 

Zutheilung der dortigen Hambur— 

gifchen Enclave Ohlſtedt mit Wohldorf 

in Bezug auf die inneren indirecten 

Abgaben an den Verwaltungsbezirf 

des Steueramts Ahrensburg. ..... "A 


=. 


196 


69 
















Bd. 


Holſtein und Schleswig, Aufnahme ders 


Holiteinifcher 


fefben in den Zollverein mit Bezug 
auf die Enclaven 
Xi. Phyſicatsdiſtrikt, 
Erforderniß von Todesbejcheinigungen 
in demfelben 


ll. 


Holz, Veränderung des Elbzolltarifs in 


Bezug auf Europäiſches Bau⸗ und 
Nusholz 


— 
⁊ 


2 u 2 2 2 


Hoöpital- Einrichtung der Auswanderer 
fchiffe, Vorfchrift in Betreff derjelben V. : 


Hötelwirthe, Verpflichtung derfelben zur 


Führung eined Regiſters über bie 


Seite 


107 


bei ihnen Logirenden Perſonen .. . . u. 174 
Hülfenfrüchte, Veränderte Notirungsweile 

derfelben im Wochenberichte der 

Handelskammer . .... ...* * VI. 179 
Hunde, Beſchrankung des Maulkorbzwanges 

auf die Zughunde ...... ...**** V. 331 


Hundeſteuer, Geſetz über die Erbebung 


”„ 


„ 


einer folhen .. .. .. .....****** 


Hundswutb, Maafregeln gegen diefelbe.. 1. 


V. 501. 
Miederaufhebung der Verordnung 
vom 15. Februar 1867 wegen ber 
felben «. ++» — TEL ER III. 
Wiederaufhebung eines Theils der 
Verordnung vom 7. Auguſt 1869 
wegen derſelben. ..... .242* 


Hutzucker und Candies, Ausdehnung der 


Preußiſchen Bekanntmachung wegen 
der Zoll-Vergütung bei der Ausfuhr 
des aus Indiſchem Rohzucker raffi⸗ 
nirten, auf die Enclaven in Holſtein I. 


Hydrauliſcher Krahn, Neuer, Revidirte 


Ordnung und Tarif für die Benutzung 


deſſelben ............t V.2 
Hypotheken, Geſetz über Grundeigenthum 


und Hypotheken . 


PERERELELLLD, ... 





v. 33l 
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Hypotheken, Geſetz über Grundeigenthum Indirecte Steuern und Abgaben, De- 
und Hypotheken, Aenderung der $$ 69 putation für, 
und 74 beffelben, "betreffend den Bekanntmachung der Section derfelben 
öffentlichen Verkauf von Grundftüden für Stempel, betreffend Stempel für 
VI. 11.18 Verſicherung gegen Feuersgefahr II. 143 
„Geſetz über Grundeigenthum und Bekanntmachung der Sectionderfelben 
Hypotheken, Inkrafttreten deſſelben. V. 221 für Zoll und Acciſe, betreffend die 
Hypotheken: Bureau zu Nikebüttel, Ges solffreie Zulaſſung von Muſtern, 
bührenfchragen für Einſchreibungen welche Handelöreifende mit ſich 
u. ſ. w. auf demfelben. ......... m. 182) führen ..................... IIl. 179 
Hypotheken · Verwaltung der in St. Georg Inland, Anweifung zur Abfertigung von 
belegenen Grundſtücke ........... III. 82 Waarenſendungen aus demſelben 
durch das Ausland nach demſelben IV. 193 
Innere indirecte Abgabe, Uebergangsſtraßen 
für den Verkehr mit den einer folchen 
S. unterliegenden vereinsländifchen Ers 
Sacobi- Kirchhof, Alter, vor dem Stein- zeugniffen .... V——— ** V. 394 
thor, Eingehen deſſelben und Ueber— „nn Zutheifung der Hambur⸗ 
jiedelung verfaufter Gräber von da gischen Enclave Ohlſtedt mit Wohl⸗ 
nach dem neuen Begräbnißplage am dorf in Bezug auf biefelße an den 
Peterstannnn l. 182 Verwaltungsbezirk des Steueramts — 
a —— 
in Häfen von Japan wie Preußiſche, Löfchwefen auf * TER V. 266 
nadı dem Preußiſch-Japaneſiſchen ESG 
EB — im. 128 | SMlelwerber, Beiderſtadtiſcher Ankauf des 
Preußischen Antheils deſſelben .... IM. 62 
Immobilien, Prolongation der Abgabe von Inferate, Zeitungs-, Prolongation der Ab— 
ben Eigenthumsveränderungen der: gabe von denſelben unter Herab⸗ 
ſelben ſetzung der Abgabe 
für das Jahr — ***222*6* * für das Jahr 1867 .......... 1. 117 
218868 .......... u Rs 1. 112 
= e 180808 — III. 119 — 2 en, IH. 119 
218870 .......... v. 251 Be .V. 351 
a 1871 EPPPFFLFFF VI. 170 Se A —— vi. 170 
„Vorſchriften für den öffentlichen Infteuetion für die Bezirks- und Unter: 
Verkauf derſelben ............. VI. 11.18 bezirks⸗Commiſſionen für die all- 
„ und Schiffe, Beftimmungen über den gemeinen direkten Bürgerfchafte- 
öffentlichen Verkauf berfelben..... V. 242 II. 187.189 
Implorationsverfahren beim Amtsgerichte „ für die Bezirks- und Unterbezirks— 
Ripebüttel, Gebühren für die An- Commiffionen für die Reichstags— 
wälfe bei demſelben ............ II. 132 WA. een 11. 147.150 
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Inftruction für die Hebammen, Revidirte. VI. 
„ betreffend die Inventarifirung und 
Etempelung der nad) der bisherigen 
Geſetzgebung redytmäßig angefertigten 
Vorrichtungen und Eremplare von 


Scriftwerfen......... — J VI. 


Inſtruction, Militair-Erſatz⸗, fürdenNord: 
deutſchen Bund, Bekanntmachung, 
betreffend den Erlaß ſowie eine Ver— 
ordnung zur Ausführung derſelben. II. 

Inftrumentenmacher, Sicherheitsmaaßregeln 
gegen feuergefährliche&inricytungen in 
den Werfftätten derfelben in den Bier: 


landen und der Dorfichaft Geefthacht 1. 3 


Interceffionen von Verfonen weiblichen’ 
Geſchlechts, Aufhebung der bisherigen 


Beſchränkungen der Verbindlichkeit. VI. 


Interimiftiihe Oberfchulbehörde, 
Bekanntmachungen derfelben (in chro: 
nologifcher Reihenfolge), betreffend: 
Die Prüfung der Kandidaten des 


Elementar-Schulamts ........- Il. 


Die Aufnahme einer Schulftatiftif. V. 
Die Berüdfihtigung des neuen 
Maaf- und Gewichtfyftems beim 
Rechnen-Unterricht in den Schulen V. 
Interimiftifhe Oberfchulbehörde, 
Bekanntmachungen der Section der: 
jelben für das Privatfchulwefen Cin 
chronologiſcher Reihenfolge), betr.: 
Die Ertheilung von Gonceffionen 
zur Errichtung von Privatfchulen 1. 
Die Anmeldung der fogen. Lehrcurfe 1. 
Die Austellung gültiger Entlaffungs: 
zeugniffe durch Worfteher von 
Privatfchufen 
Prüfungsordnung für Hamburgifche 
höhere Privatſchulen in Betreff 
der Abhaltung von Abgangsprü: 
fungen für den einjährig freiwilligen 
Militairdienſt ............... VI. 
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70 | Interimiftifche Oberjchulbehörde, 
Bekanntmachungen der, Section ber: 
felben für das Privatſchulweſen Cin 
chronologiſcher Reihenfolge), betr.: 
Die Prüfungen für den einjährig 


156 freiwilligen Militairdienft (vom 
24. Maàrz 187059............. VI. 
Die Prüfungen für den einjährig 
freiwilligen Militairdienſt (vom 
144 28. September 1870)......... vl. 
Interimiftifche Oberjchulbehörde, 
Bekanntmachung der Section ders 
felben für die Nealfchule des Johan: 
200 neums, betreffend Beränderung der 
Organifation der NRealfchule des 
Johanneums .............. .... III. 
8 | Invaliden, Beſtimmung über ärztliche Ber 
handlung derfelben ............. III. 
Invalidenkaſſen Ordnung vom 21. Des 
cember 1855, Abänderung der Ar— 
tifel 22 und 26 derfelben ... .... I. 
238 


SInventarifirung und Stempelung der nad) 
der bisherigen Gefeggebung recht— 
mäßig angefertigten Vorrichtungen 


und Eremplare von Schriftwerken. VI. 


Johanneum, Veränderung der Organifation 


der Nealjchule deffelben .......-- ill. 


SJollenführer-Tare zwiſchen Steinhöft und 


Kehrwiederr II. 


Jowa, Erwerb von dortigem Grundeigen— 


Iriſches Paraffinöl, Vorſchriften, betreffend 


die Lagerung deſſelben .......... In. 


Irren-Anſtalt Friedrichsberg, Erhöhung 


Iſraelitiſche Stiftungsichule von 1815, 
Berechtigung derfelben zur Abhaltung 
von Abgangsprüfungen für den ein 
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thum durdy Fremde ............. In. 


des Koftgeldes für diefelbe.....-- 1. 


jährig freiwilligen Militairdienft .. VI. 
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Vd. Seite Bd. Seite 
Italien, Ausführung des Art. 12 der Kalenderftempel, Aufhebung der Denun -⸗· 
Fiterar-Gonvention des Norddeutfchen cianten = Antbeile in denfelben bes 
Bundes mit RAalien V. 228 treffenden Strafſachen in den Ham: 
Italienische Häfen, Frachtenberechnung in burgifchen Enclaven Holfteins..... V. 355 
DOW anna V. 259 Kali» Salpeter, Kontrofemaafregeln in 
„ Tonne, Umrechnung derfelben in bie Bezug auf das Verbot der Aus— 
Deutſche Laſt behufs Erhebung der und Durchfuhr deffelben......... vi. 47 
Schifffahrtsabgaben............. V. 331 „Verbot der Aus⸗ und Durchfuhr 
Itzehoe, Die dem dortigen Hauptzollamte Re VI. 40.87 
ertheilte Ermächtigung zur Ausgangs: Kaltenhove, Vorſchriften für den Soden 
u abfertigung von Zuder . ** VI. 404 ich und Abgrabungen auf dem 
Jülich, ‚Nachrichten für diejenigen Frei⸗ Rethwärder vor der Kaltenhove... 1. 133 
— — — — ——— Kamine, Ruſſiſche, Verpflichtung zum Rei— 
offizier-Schule eingeſtellt zu werden ni u 
WÜNEEN aeesasaanesaeesen een I. 199 nigen derjelben im Amte Nitebüttel IM. 157 
vi. 2072| Kammerjäger, Reglement für diefelben .. V. 339 
Jugendliche Fabrifarbeiter, Aufficht der Kanäle f. Canäle. 
Behörde über diefelben Kandidaten des lementar » Schulamts, 
V. 308.311.318.320.330 Beitimmungen über die Prüfung 
Juſtir⸗Amt, Bisheriges hieſiges, Function DEREN een 111. 238 
deffelben als Eichamt ........... v1. 176 Kandies f. Gandiee. 
Jute-Leinen, Befreiung deffelben von der Kanzlei, Senats, Beauftragung derfelben 
Zoll⸗ Abgabe................... I. 119 mit der Ausfertigung der neuen 
Schiffscertificate in Gemäßheit des 
K. betreffenden Geſetzes vom 25. Oc⸗ 
Kabotage zwiſchen Damſchen Häfen, Zus — — — — I. 142 
laſſung Norddeutſcher Schiffe zu Kanzlijten des Niebergerichts, Befähigung 
Ber, II. 138.158 derfelben ald Protofollführer in der 
Kadetten- Corps, Königlich Preußifches, Hauptverhandlung des Strafgerichts V. 243 
Aufnahme von Söhnen der Unter: Kapitaine von Auswandererfchiffen, Ber: 
thanen Nordbeutfcher Bundesſtaaten pflichtung derſ. zur Fürforge für die 
tele. ee 11. 176 Auswanderer während ber Reife... VI. 7 
Kälber, Herabfegung des Accife: Tarife „ von unter Bundesflagge fahrens 
für Bibfelben 2.44. 1. 114 den Kauffahrteifchiffen, Verpflichtung 
„ Verbot des Treibens derfelben durch berfelben zur Meldung berfelben bei 
Stadt und Vorſtädte ............ II. 120 den Bundedfonfuln ............. I. 65 
Kälbermarkthalle, Eröffnung derfelben .. 1. 101) Kappen von Alleebäumen auf öffentlichen 
Kalender, Ausdehnung der Preußischen Straßen und Wegen ber Geeftlande, 
Verordnung wegen Entricytung der Verbot defjelben durd; Unbefugte .. VI. 194 
Etempelfteuer von denfelben auf die Karten, Gewerbe: Legitimation, Einfüh— 
80 rung derſelben. . . . .. ... ........ ll. 166 


Hamburgijchen Enclaven in Hofftein IN. 
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Karten und Flurbücher, Oeffentliche Aus: Kauffahrteifchiffe, Empfehlung der Armirung 
fegung der nach amtlichen Vers derfelben zur Abwehr feeräuberifcher 
meſſungen angefertigten: Angriffe in den Oſtaſiatiſchen Ges 
von . waͤſſern ........ ......... VI. 198 
Berne... AN v. 2350| „ Berpflichtung berfelben zum Zeigen 
Billwaͤrdber v. 19 der Nationalflagge beim Paſſiren der 
Billwärder Ausſchlag .. +... ++: 11. 107 Strandbatterien an der Elbe ....- VI. 102 
1 RETTET RER 1. 107) ,„ unter Norddeutſcher Flagge, Aus— 
Elbinſeln. 0. 11. 107 fertigung der Gertififate für dieſelben I. 142 
Farmſen....... V. 2350| „ r Meldung der Kapitaine 
Finkenwärder ............... 1. 6 derfelben bei den Bundesfonfuln... IM. 65 
Groß⸗Hansdorf ..... ........ V. 25301 „ Verhalten derſelben wegen 
Hͤͤmnmnmnmnn II. 107 Führung der Bundesflagge. III. 126.140.233 
Krauel .........**2**6*6* V. 230 Kaufleute, Hieſige und deren Reiſende, Auf— 
Moorburg ..........24 m 6 hebung der Gewerbeſteuer für dieſelben 
Moorwärder ................ V. 230 in den Norddeutſchen Bundesſtaaten I. 105 
Dchfenwärder ............... V. 230 | Kaufmännifche Richter des Handelsge— 
Ohlſtedt ee rei V. 250 richte, Vermehrung der Zahl derſelben V. 4l 
Reitbroof V. 230 Kaufmannſchaft, Vorſtand der, Aenderung 
Ritzebüttel — TRIER EEE: 1. 137 des Namens diejer Behörde im 
Schmalenbeck ...........444*4 V. 250 Handelskammer ..... .......... 1. 102 
Spadenland ................ V. 2320| „ e Bekanntmachungen deffelben 
Tatenberg ee a een V. 2530 (in chronologifcher Reihenfolge), betr.: 
RER een V. 250 Die hiefigen Seeverſicherungen.... I. 150 
Kaffe, Makler-Kranken-, Aenderung des $ I Die officielle Notirung der hiefigen 
der Statuten derfelben, betreffend Mechfel: und Geld-Gourfe ..... I. 150 
deren Mitgliedfchaft ............ I. 145 Die Föfchzeit für die in oberländifchen 
Kaffen, Deffentliche, Annahme der Darlehns⸗ Fahrzeugen angebrachten Güter. 1 153 
kaffenfcheine des Nordveutfchen Bundes Auswandererfchiffe «+... ++... ++ 1. 150 
bei denſelben vi. 8 Hamburgiſche Handeldreifende in der 
„ zur Annahme von Gubferiptionen Schweiz .. ..........***** 1. 194 
auf bie Bundes-Anleihe von 1870, Kanfmanndgüter, Maafregeln gegen die 
Verzeichniß derſelben ............ VI. 63 Beraubung derſelben beim Transport 
Kaffen-Anweifungen, Großherz. Sächſiſche, auf der Elbe und in den Kanälen. 11. 120 
Beichränfung ded Terming der Einlö— Kehrwieder, Jollenführer-Tare von da nadı 
fung derfelben auf den 31. Mai 1870 VI. 4 dem Eteinhöft ..............** 11. 139 
Kaffen-Burcan der Stener-Deputation, Bes Kempe, Aufhören der Geſchäfte derfelben 
fugung deffelben zur Einfaffirung und deren Uebergang an. die Depu— 
der Rechnungsbeträge für von der tation für Handel und Schifffahrt 1, 101.112 
Stadtwafferkunft gelieferteds Waſſer VI. 205 | Kerne und Nüffe zur Oelgewinnung und zu 
Katafter, Einquartierungs:, Auslegung fonftigen Gewerbezwedten, Befreiung 


derſhe VI. 202 derſelben von der Zoll⸗Abgabe .. . . v. 2 
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Ketten, Werthtare für die Bergung — — Kleidungsſtücke, Anſteckenden Krankheiten — 
ſelben im Amte Ritebüttel....... J. 141 ausgeſetzt geweſene, Verbot der Lan⸗ 
Kilogramme und Gramme, Einwaägung des dung derſelben in New:York...... II. 124 
in ber Banf eingehenden Cilbers Kleie, Kontrolemaafregeln in Bezug auf 
und Goldes in denfelben ........ v1. 278 das Verbot der Aus- und Durchfuhr 
Kinder, Aufficht der Behörde über die in derſeibe vi. 47 
Fabrifen arbeitenden „Veränderte Notirungsmeife derfelben 
V. 308.311.318.320.330 im Wochenberichte der Handelds 
„Verbot ber Anleitung berfelben zum LEER VI. 179 
Straßenhandel ................. I. 237) „ Verbot der Aus— und — 
„Verbot des Beſuchs der Tanzlokale deſeibbe VI 47 
im Marſchgebiete durch ſchulpflichtige „Wiederaufhebung des Aus und 
Kinder ... ....2* 1. 154 Durchfuhrverbots .............. VI. 101 
„Verbot des Beſuchs der Tanzlofale a., Kleiner Grasbrook, Schutz der Gasleitung 
in Bergedorf durch Kinder....... VI 274 zwifchen demfelben und Steinwärber V. 335 
Kirche, Evangelifch-Iutherifche, Verfaffung „ Verbot des freien Umherlaufenlaffens 
berfelben .oooooooonoonnunennee VL 137 von Schaafen und Ziegen dafelbft . V. 262 
„zu Ochſenwärder, Ablöfung der für Kleinhans, Dr., in Greuznac, Warnung 
diefelbe von den Kirchfpiels-Einge- vor dem Gebrauch der Paftillen deds 
ga leikenben ‚Oaubbienfte.... IL 126 J iu. 160 
irchenagcleneveite zu —— — — Kloaken in Ritzebüttel und Cuxhaven, Auf: 
Bille, Wahl von zwei Deputirten — — — x (ben VI. 229 
für deren Verwaltung. .......... V. 263 8” eBinfieirung derſelben VI. 
Kirchenkreife der evangeliſch-lutheriſchen Knallfilber, Beförderung deſſelben durch 
Kirche, Beſtimmungen über dieſelben VI. 138 bie ETF PTRERTIRE Il. 185 
Kirchenratb der evangeliſch-lutheriſchen Koaks, Kontrolemaafregeln in Bezug auf 
Kirche, Einfegung deffelben .....- VI. 149 das Verbot der Aus» und Durchfuhr 
Kirchenfteuer, Moorflether, Erhebung derf. II. 186 Derfelßen -sunasunosasnenssnen VL 47 
»  »  Veränderte Regulirung derf. IM. 139 | ,, Verbot der Auss und Durchfuhr derf. VI. 40 
»  » Vermehrung der Zahl der De: Kochfalz, Zolffreiheit deffelben .. ....... VI. 171 
putirten des Billwärder Ausſchlags Köhlbrand, Vertrag mit Preußen über Ber: 
zur Veranlagung derfelben .....-- V. 280 befferung der Schiffbarkeit deffelben V. 19 
„»  » Wahl der Deputirten des Bill: Köplbrandmündung, Verbot der Bagge— 
wärder Ausfchlags zur Veranlagung rungen und Sandabgrabungen das 
derſelben N V. 285 *ẽßßſßſ.... v. 221 
Kirchhof, St. Jacobi, Beſtimmungen, Köln ſ. Coln. 
betreffend den alten Kirchhof und Kohlenſaures Waſſer, Vorſichtsmaaßregeln 
die Ueberſiedelung nach dem neuen J. 182 für die Fabrikation deffelben ..... III. 126 
Kleiderftoffe, Gefundheitgefährlic;keit mit Kommandant von Hamburg, Ernennung 
arjenigfaurem Kupferoryd gefärbter 11. 170 eined folchen für die Dauer dee 
III. 234 mobilen Berhältniffes ........... VI. 69 
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Konſulatweſen des Norddeutſchen Bundes, 


Beftimmungen der Bundesverfaſſung 
über daſſelbe ...........24** 
Konſuln des Norddeutſchen Bundes, Mel⸗ 


II. 


dung der Schiffsführer bei denfelben III. 65 


Kontrole des ftehenden Handels im Grenz: 


bezirke, Specielle. nun e rer. V. 353. 


im Grenzbezirt nach dem Vereins: 


zolfgefeg vom 1. Juli 1869... v. 412. 


unter welcher Melaffe zur Brannts 
wein:-Bereitung zollfrei zuzulaffen ift, 
Beſtimmungen über diefelbe ...... 
Kontrolegebühr für das in den dem Zoll: 
vereineangefchloffenen Hamburgifchen 
Gebietötheilen zu landwirthſchaft— 
lichen Zwecden ftenerfrei zu verwen: 
dende Salz . .. .. .. ... ....... 


Kontrolemaaßregeln in Bezug auf das 


354 


415 


. 288 
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Ausfuhrverbot von Waffen und 

Kriegkbedarf · VL 47 
Kornberren, Aufhören der Funktionen ders 

ſelben4 I. 102. 112 


Kornmeſſer, Verpflichtung derſelben zum 
Kornmeſſen nach der Aufhebung der 
Korn⸗Ordnung ................ 

Korn-Drdnung, Aufhebung derſelben ... 

Koftgeld für das Krankenhaus und bie 
Irren » Heil = Anftalt Friedrichsberg, 
Erhöhung deffelben 


wm... ee“ 


Koftkinderweien im Bezirfe der St. Pauli 
Armen⸗Anſtalt ................. 
Krahn-Ordnung und Tarif für die Be— 
nutzung der Krähne am neuen Lan— 
dungsplag in St. Pauli ........ 
Kranke Militairperfonen, Beltimmungen 
wegen Ueberführung berjelben aus 
einem Reſerve⸗Lazareth in ein anderes 
* Beſtimmungen wegen Weber: 
gabe derfelben aus den Lazarethen 
in Privatpflege 
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Seite — u, Pb Seite 
Kranke Militairperfonen, Freiwilliger ärzt⸗ 


in Privatpflege befindlicher. . - VI. 263.269 


Krankenhaus, Erhöhung des Koftgeldes . 


Verbot des Betriebs von Schenk— 
wirthichaften, Fabriken, lärmenden 
oder die Luft verunreinigenden Ges 
werben in der Nähe deffelben ...- 
Krankenhaus· Collegium, Bekanntmachung 
deſſelben, betreffend das Koſtgeld für 

das Allgemeine Krankenhaus und die 
Irren⸗Anſtalt Friedrichsberg 
Kranken-Kaſſe, Makler, Aenderung des 
$ 1 der Statuten derſelben, betreffend 

deren Mitgliedichaft - 
Krankheiten auf Auswandererfchiffen, Ver: 
haltungsmaafregeln für die Kapitaine 
derfelben in Krankheitöfällen....-- 
Krauel, Hamburgifcher, Deffentliche Aus 
fegung von nach amtlichen Ver: 
meffungen angefertigten Karten und 
Flurbüchern 
pr Scyulgeld und Scyulfteuer 
in demfelben 
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Krantfand, Verlegung des daſelbſt ſtatio⸗ 


nirten Leuchtfchiffed.. „rer. vi 2 


Kreis-Erfab-Commiffion, Aborbnung von 
Civilmitgliedern derfelben in die 
Commiſſion zur Unterftügung an die 
bedürftigen Familien zum Dienite 
einberufener Reſerve⸗ und Landwehr: 
mannfchaften. „ers neeerer er 
Bekanntmachungen derf. Cin chrono⸗ 
fogifcher Reihenfolge), betreffend: 
Diejenigen Hamburgifchen Militair⸗ 
pflichtigen des Jahrgangs 1847, 


VI. 
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Kreis » Erfag - Commiifion, —— 
machungen derſelben (in chronolo— 
giſcher Reihenfolge), betreffend: 
Die Eintheilung des Hamburgiſchen 


Staatsgebiets in 3 Looſungsbezirke IN. 


Verlegung des Wohns oder Aufent- 
haltsorts Militairpflichtiger. .... 
Die Anmeldung der einjährig Freis 
willigen zum Dienftantritt mit 
Bezug auf die Mobilmachung der 


Norddentfchen Bundes-Armee... VI. 


Die Anmeldung der einjährig Frei— 
willigen zum Dienftantritt 
Kreis-Erjag-Commiffion, Wahl von außer: 
ordentlichen Eivilmitgliedern derfelben 

im erften Loofungsbesirf....... 


..t.. 


Krefen und Handichlitten, Verbot des 
Fahrend mit denfelben auf Prome— 


Seite 
Kriegs-Miniſterium, Preußiſches, Von 


18) „ „ 


I. 
im zweiten u. dritten Looſungsbezirk III. 
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Dd, Seite 


demſelben publicirte Nachrichten für 
diejenigen Freiwilligen, welche im die 
Unterofficier-Schulen zu Potsdam, 
Jülich und Bieberich eingeftellt zu 
werden wünſchen. .. ............ 
Von demſelben publicirte Nach⸗ 
richten für diejenigen Freiwilligen, 
welche in die Unterofficier-Schulen 
zu Potsdam, Jülich, Bieberich und 
Weißenfels eingeftellt zu werben 
WER age en 


124 
11. 192 


. 242 | Kriegsmunition, Kontrolemaafregeln in 


Dezug auf das PVerbot der Aus— 

und Durchfuhr derfelben. »....... VI. 47 
31 „Verbot der Aus: und Durchfuhrderf. VI. 40.87 
21 Kriegsſchiffe, Feindliche, Verbot der Bei- 

hülfe an diefelben durch Lootſen— 

order fonflige ‚Dienfte nach Art. 75 





naden, Fußfteigen und abjchüffigen des Griminalgefeßbuchs ..... TE 39 
Fahrſtraßen nege VI. 278| „ Franzöſiſche, Benachrichtigung‘ wegen 
Kriegsbedarf, Kontrolemaafregeln in Be: Wegnahme Norddeutſcher Dampf⸗ 
zug auf das Verbot der Aus— und fchiffe durch dieſelben „2222220... VI. 237 
Durchfuhr deſſelben. ............ VI. 47) „Fremde, Anmeldung der in die Elbe 
„Verbot der Aus: und Durdjfuhr einlanſenden III. 181 
beſſelben VI. 40.47.8s7 „ Verhalten der Kauffahrteiſchiffe gegen— 
Kriegsgefahr, Fortdauer der Maaßregeln zur über denſelben wegen Führung der 
Sicherung der Häfen u. Küſten vor derſ. VI. os Bundesflagge ........... — III. 126 
Kriegsleiſtungen und deren Vergütigung, Kriegsweſen des Norddeutſchen Bundes, 

Geſetz wegen derſelben .......... v1. 215 Beſtimmungen der Bundesverfaſſung 
Kriegs-Minifterium, Preußiſches, Bekannt⸗ | a 1 PER 11. 40 
machung der Medicinal-Abtheilung Kriegszeiten, Unverletzlichkeit des Privat⸗ 
deſſelben, betreffend die Anmeldung | Eigenthums unter Vorbehalt der 
in Privatfrankenpflege befindlicher | Gegenfeitigfeit zum Schutze des See— 

Militairperfonen ............... v1. 269| handels in Kriegszeiten ......... J. 78 
Entſcheidung deſſelben, be— Kriegszuſtand, Einſtellung des Civilproceß—⸗ 

treffend die Uebergabe verwundeter | verfahrens zu Gunſten der Militair— 

und erfrankter Militairperfonen in perfonen, in Folge deffelben....... v1. 54 

Privatpflege und deren ‚Ueberführung „ Erklärung der Bezirke des 8. Il, 

and einem Reſerve⸗Lazareth in ein | 10., 9., 2., 1. Armee-Corps in 

anderes .................. VI. 270 Kriegszuſtand ................. VI. 46 
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Kriegszuftand, Erklärung des Bezirks des 
Aemee⸗Gorps in Kriegszuſtand.. VI. 
„Geſetzliche Vorſchriften für denfelben v1. 
Kündigungsverhältniffe zwifchen Arbeits 
gebern und deren Gefellen und Ges 
' hülfen 
Küfte der Nordfee von der Snfel Baltrum 
bie zur@ider, Franzoͤſiſche Blolade derſ. VI. 
Küften, Fortdauer ber zu deren Sicherung vor 
Kriegsgefahr getroffenen Maaßregeln VI. 
Küftenichifffahrt, Die durch Torpedos ver 
anlaften Gefahren für diefelbe. . . VI. 
zwifchen Dänijchen Häfen, Zulafung 
Norddeutfcher Schiffe zu derf. ‚I. 138. 
Küftenwerder, Ankauf deffelben 11. 
Kugelbaaf, Fortdauer der Entfernung des 
Lichts bei derfelben } 
Legung einer Treibbaat nahe derf.. 1. 
Verbot der Fifcherei und Schifffahrt 
jenfeitd derjelben ohne beiondere Ges 
nehmigung 
Kummerwagen, Fortſchaffung des Unrathe 
in denfelben 
| In der Stadt vi 233.245. 
In der Borftadt St. Pauli .... VI. 
Kupferoxyd, Arſenigſaures, Geſundheit⸗ 
gefährlichkeit der mit demfelben ges 


VI. 


EEE ER Su 1 0 50 2 E20 


„ 


.-—...... 


" 


” 


v1. 


PFUTWUERELE NE EZ LE 2 2 2 


......+ 


färbten Kleiderftoffe ... +++» —1. 
im. : 
8. 
Längen und Flächenmaaß für den Bill: 
wärder Ausſchlag. .. .... .... 1. 


Lagermiethe im Theermagazin auf Baaken⸗ 
wärder, Revidirte Tare derjelben.. IH. 

Lammfelle, Rohe, Wiedergeftattung der 
Einfuhr derfelben 


aus Großbritannien .......... 1. 
} | aus den Niederlanden, Belgien und 
| Rußland4 Il, 
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Landgebiet, Prolongation des Proviforifchen 















52 Gefeted für das Feuerlöſchweſen 
52 in demſelben 
bis zum 30. April 1867......- 1. 116 
bis zum 30. April 1868.... +» 1, 18 
179| „ Verordnung für ben Gewerbebetrieb 
im Umberziehen in demfelben .. ++» vi 9 
58 Landherrenſchaften, Bekanntmachungen ders 
felben, ſ. Geeſtlande, Marſchlande, 
96 Ritzebüttel. 
Landungsbrücken in der Vorſtadt St. Pauli, 
89 Auferdienititellung ber Hebemafdyine 
bei denfelben. . . ... ......*4 u. Vv. 200 
158 Landungsplatz, Neuer, in der Vorſtadt 
62 St. Pauli, Benutzung deſſelben ... Vl. 275 
Landungsitege zum Ausladen von Stroh 
203 und Heu, Ginrichtung von ſolchen 
151 an der Dftfeite der Einfahrt zum 
Baſſin bei der Drebbrüde auf dem 
Grasbrook .. .. "rennen rennt 1. 19 
225 | andwehr-Bezirks-Commando, Behkannt— 
machungen defjelben, betreffend: 
Den Hamb. Landwehr» Bataillon: 
255 Bent8 1. 166 
213 Die Neferven und Mannſchaften des 
Beurlaubtenftandes aus den Nord⸗ 
deutſchen Bundesſtaaten .. ...* in. 125 
En Landwehr. Sompagnie-Bezirke, Einthei: 
< fung des Staatsgebietes in ſechs 
ſolcher Bezirke... een" 11. 157 
Landwehrmannfchaften, Unterftügung. der 
bedürftigen Familien zum Dienft 
einberufener ............**** vi # 
128 | Landwehr « Regiment „VE 76, zweites 


Hanfentifches, Bekanntmachung bes 
Bezirks » Gommandos des  eriten 
Bataillon deffelben, betreffend bie 


Aufnahme in bie Schiffsjungen — 
23 Compagnie der Norddeutſchen Flotte V. 2 
Landwehrverhältniſſe, Befugniß zum Erlaß — 


von Bekanntmachungen bezüglich derſ. I. 
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Bd. Seite 
271 | Zehranftalten, Zur Abhaltung von Abgangss 


Langenborn, Feuerlöfchordnung 
Laft, Deutfche, Umrechnung der Italienifchen 
Tonne in diefelbe behufs Erhebung 


der Schifffahrtsabgaben .......:. V. 
Laftiwagen, Numerirung derfelben ...... III. 
Lauenburg, Verbot der Einfuhr von Rind- 

vieh u. ſ. w. daher ........... VI. 


„Mecklenburger Grenze, Verbot der 


Einfuhr von Rindvieh u. f. w. daher VI. 


* „ „Gerſtattung der Eins und 
Durchfuhr von mit Urfprungsatteiten 
verjehenen Lumpen u. ſ. w. mitteljt 
ber Berlin» Hamburger — —— 
aus von der Rinderpeſt nicht infi— 
eirten Gegenden jenfeits derjelben . VI. 

Lauenburgijche Regierung, Uebereinfunft 
wegen MNegulirung der Grenzvers 
häaltniffe in Beziebung auf die am 

9. Schwarzen Ufer entitandenen 
Berlandungen 

Lazarethe, Ucberführung verwundeter und 
erfranfter Militairperfonen aus einem 
Reſerve⸗Lazareth in ein anderes... 

„WVUebergabe verwundeter underfranfter 
Militairperfonen aus denfelben in 
Privatkrankenpflege . . ........... 

„WMilitair-, Freiwilliger ärztlicher 
Dienſt für die Behandlung der 
Kranken derſelben.............. 

Legitimation des Sachverkehrs im Grenz—⸗ 
besirfe........ ausenueragnene 

* — „ im Grenzbezirke von 

“  Shleswigcholftein, Ausdehnung ber 
betr. Preußischen Befanntmachung auf 


die Hamburgiſchen Enclaven inHolftein 1. 


Legitimationskarten, Gewerbe⸗, 
rung derſelben 
Lehranſtalten, Prüfungsordnung für dies 
jelben in Betreff der Abhaltung von 
Abgangsprüfungen für den einjährig 
freiwilligen Militairdienft 


Einfühs 


wre“ 


—RXR— — — VI. 


VI. 


TUE TITTEN 1. 


331 


61 





Bd. Eeite 


prüfungen für den einjährig_ freis 
willigen Militardienſt  proviforifch 
befugte } 


142 Lehreurſe, Beſtimmung, in welchen Fällen 


100 


97 


102 


RER ET I. 59.63 


270 


. 235 


. 211 


104 


166 


I. 187 


diefelben ald Schulen zu betrachten 


Msn VI. 
„Verpflichtung zur Anmeldung der— 

ſ fſſeee I. 
Lehrer: Seminar, Beltimmungen über das— 
felbe nach dem Gefeke, betreffend 

das Unterrichtöwefen -2.....%..- v1. 
Leibhölzer, Meffung derfelben in Aus: 

wandererfchiffen .... ........... Y, 
Reichenbejtattung, Verbot derfelben ohne 

Erlaubnißfcheine » ............. 1. 


Leichenfuhrweſen, Aufhören des betreffenden 


Monopols für den Marftallsutfcher 1. 92 
Leichenwagen, Offene, Aufhören des Privile: 
giums der Neitenden Diener auf die 
ausjchließliche Begleitung derſelben L 3 
Leinen, Jute, Befreiung deffelben von der 
Zoll⸗Abgabe . ................. II. 119 
Leuchtbaake, Errichtung einer folchen auf 
oe EEE II. 146 
Leuchtſchiff bei Krautfand, Verlegung des- 
Üben aan VI. 246 
„ NM 3, Verlegung deffelben ....-- 11. 138 
„ zur Lühe, Veränderung der Station 
Deelben «4 unseren anne I. 193 
Leuchtichiffe, Einziehung derfelben ...... v1. 212 
Leuchtthürme von Neuwerk und Curhaven, 
Miederanzündung derſelben .....- v1. 263 
Licht auf dem erften Signalſchiffe in der 
Elbe, Umänderung deffelben in ein 
Blinklicht.................. V. 303.339 
„bei der Kugelbaak, Fortdauer der 
Entfernung deſſelben. .. .... ..... VI. 263 
Lineale mit aufgetheiltem metriſchen und 
Hamburger Maaße, Anfertigung der: 
V. 340 


felben 


De ee Be a Be ee Er BEE ZZ ZZ Zu zo 


| 
| 
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Wh. Seit 


Literar- Convention zwijchen dem Nord» 
deutfchen Bunde und der Schweiz, 
Verordnung, betreffend die Aus— 


führung des Art. 10 derjelben.... V, 


„, ‚wilden dem Norbdeutfchen Bunde 
und Italien, Verordnung, betreffend 


die Ausführung des Art. 12 derjelben V. 


giterarifches Eigentbum, Abänderung des 
Art. 4 der Convention mit Groß— 


britannien zum Schutze deſſelben .. II. 


Löſchordnung ſ. Feuerlöſchordnung. 

Köfchverband, Erſter, im zweiten Löſchdiſtrict, 
Alſterdorf, Ohlsdorf, Klein-Borſtel, 
Struckholz, Fuhlsbüttel und Langene 


horn, Feuerlöſchordnung für denfelben VI. 


» Zweiter, im zweiten Löſchdiſtrict, 
Wohldorf, Ohlſtedt, Volksdorf, Farm— 
fen, Groß-⸗Hansdorf und Schmalen— 


beck, Feuerloöſchordnung für denſelben VI. 


Löſchweſen, Feuer-, auf dem Landgebiete, 
Prolongation des Proviforifchen Ges 


feges für daſſelbe ..... ........ J. 
1. 


jr " Bekanntmachungen der Des 
putation für das Feuerlöfchweien Cin 
chronologiſcher Reihenfolge), betr: 
Das Feuerlöfchwefen in den Land: 
fchaften Billwärder a. d. Bille 


und Billwärder a. d. Elbe..... 11. 


Verordnung für das Löſchweſen auf 


den Elbinfeln ............... V. 


Feuerlöſchordnung für den erſten 
Löſchverband (im zweiten Löſch⸗ 
diſtrict) Alſterdorf, Ohlsdorf, 
Klein⸗Borſtel, Struckholz, Fuhls⸗ 


büttel und Langenhorn ........ VI. 


Feuerlöſchordnung für den zweiten 
Löſchverband (im zweiten Löſch— 
diſtrikt) Wohldorf, Ohlſtedt, Volks⸗ 
dorf, Farmſen, Groß- Hansdorf 
und Schmalenbeck. ........... vi 


j Löfchweien, Feuer, Bekanntmachung des 
Präfed der Deputation für das 
Feuerlöfchwefen, betreffend Regulativ 

229 für das Verfahren bei Glockenfeuern 

im Bezirke der Hamburger Feuer⸗Caſſe III. 


„ „ 
2a „u Imkrafttreten des Geſetzes 
wegen beffelben. . ... .....22266 Il. 


Löfchzeit für die in Oberländifchen Fahr 


33 zeugen angebrachten Güter... ...- 1. 
Löfchzulage für 1869, Einforderung ber. V. 


Logiswirthe, Auswanderer, Polizeiliche 


Borfchriften für diefelben ......+- VI.2 


Pr Reglement für diefelben .. I. 
271 Lombardsbrücke, Vorſchriften für die Alfter: 
Schifffahrt unterhalb derjelben....- I. 
Koofungsbezirke, für die Erſatzgeſchäfte, 
Eintheilung des Hamburgiſchen 


273 Staatsgebiets in drei ſolcher Bezirke II. 


Lootſen der ausgehenden Schiffe, Vorſchrift 

auf Requifition des auf der Eibe 

116 commandirenden Corvetten⸗Capitain 
18 Arendt hinſichtlich derfelben ...... v1. 

„ der elbabwärts gehenden Schiffe, Bor: 

läufige ausſchließliche Befugung der 


Boſch⸗ und Patentlootfen zudemfelben VI. 


„der Schiffe wegen bei Gurhaven 
gelegter Torpedos, Desfallfige War- 

230 nung . .......... .....*22*2*** VI 
„» Imftenftion an den Kapitain bes 
266 Feuerfcyiffed wegen des Ausholend 


derf. vom Bord ausgehender Schiffe 1- 


„' Verpflichtung derfelben zur Anmeldung 
in die Elbe einlaufender fremder 


Kriegöfchiffe «oe neuneor er ere II. 
271 | Zootfendienfte an feindliche Kriegsſchiffe, 
Verbot derſelben .. . .. ......*** VI. 


Lootſenflagge, Beſtimmumgen über die Fühs 


rung berfelben ........*** 11. 126. 


Kübel, Antheil Lübecks an Bergedorf, Ab 


. 273 tretung deffelben an Hamburg Il. 101. 


Bd, Seite 


Geſetz wegen deffelben ... I. 


168 


67 
67 


89 


39 
140 
114 


w 
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Bd. 
Kübel, Beförderung telegraphiſcher De: 


pefchen dahin 


Brigadevertrag zwiſchen Lübeck, 


[23 


Bremen, Hamburg und Oldenburg 1. 


Ermächtigung der Zollabfertigungs- 
elle am dortigen Bahnhofe zur 
Abfertigung des mit. dem Anfpruche 
auf Eteuervergütung ausgehenden 
inländifchen Branntweins 
Ermächtigung des dortigen Haupt» 
zollamts zur Ausgangsabfertigung 
von Zuder 
Herftellung des freien Verkehrs mit 
dem übrigen Zollvereine 
Dperappellationsgericht dafelbit, 
Abänderungen der Gerichtsordnung 
für daſſelbe 
Vertrag unter den drei Hanfeftädten 
bezüglich deſſelben 
Nachträgliche Uebereinfunft zu 
diefem Bertrage 
Vertrag zwifchen den Hanfeftäbten 
und Preußen in Betreff des Aug: 
ſcheidens der Stadt Frankfurt 


” 


. ern.“ 


. 
KETTE ee 


„ 


„.. 77... 


„ 


I Bu Dur Bu Kur ur er Er — 


DE Er 


„m. ron... 


aM. aus dem Verbande deffelben 1. 
Telegraphifche Depejchen dahin... 1. 


” 


Lübel Hamburger Bahnhof, Errichtung 


einer Zollabfertigungsftelle dafeldft. IV. 
Kühe, Errichtung einer Leuchtbaake auf derf. IN. 


Veränderung der Station des Feucht: 
ſchiffs zur Lühe 
Lüneburg, Landdroſtei, Beſchränkung des 

Viehhandels und Verbot der Ab— 

haltung von Viehmärkten in Diſtrikten 

derſelben 
Lumpen, Geſtattung der Einfuhr von mit 
Urſprungsatteſt verſehenen mittelſt 
der Berlin-Hamburger Eiſenbahn 
aus von der Rinderpeſt nicht 
inficirten Gegenden jenſeits der 


„ 


ante 


MedlenburgsLauenburger Grenze. . VI. 


Seite 


. 196 


51 


. 413 


I. 404 


21 


42 


196 


146 


. 193 


. 203 


102 


Bb. 
Lumpen, Verbot ber Ein⸗ und Durchfuhr 
derſelben aus Mecklenburg⸗Schwerin, 
Pommern und Brandenburg.... VI. 9 
Borfchriften für die Einfuhr 
in ben Bergeborfifchen Amtsbezirk 


* 


63 


Seite 


1.07 


und die Durchfuhr dafelbft... VI. 245 
in das Amt Ritebüttel........ VI. 267 
„ und Wolle, MWiedergeftattung der 
Ein» und Durdyfuhr derfelben aus 
Brandenburg und Pommern unter 
gewiffen Bedingungen ........... vi. 109 
Lungenſeuche, Berbot der Dünger-Einfuhr 
in den Diftrift der Yanddroftei Pinnes 
berg in Anlaß der im Dttmarfchen 
ausgebrochenen Lungenfeuche. ..... II. 130 
Lutheriſche Kirche, Evangelifch-, Verfaffungg 
derſeieeee VI. 137 
M. 
Maakenfleth, Verbot der Baggerungen und 
Sandabgrabungen dafelbft ....... V. 221 
Maaf-, Längen: und Flächen-, für den 
Billwärder Ausschlag ........... I. 128 
„Neues metriſches............... V. 340 


Maaß. und Gewichts-Ordnung, Ver: 


fügungen in Gemäßheit derſelben V. 43.2 


„, Anordnungen nad Maaß⸗ 


" ’ 


gabe derſelben ........ .....VI. 176.278 
" " „Nach den Borfchriften 
berjelben vom I. Sanuar 1872 ab 
unzuläffige Gewichtsſyſteme ...... VI. 195 
Maaß- und Gewichtsſyſtem, Neues, Be: 
rücfichtigung deffelben beim Rechnens 
Unterricht in den Schulen ....... V. 270 
Maaße, Verhältnig Hamburgifcher zu Preus 
9 ER RE Iv. 253 
Maafe und Gewichte, Ausarbeitungen von 
Tabellen der Berhältnißzahlen für 
bie Umrechnung der biöherigen Hams 
«279 


burgifchen in die neuen metrifchen V. 43 


1 
| 
1 
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Bd. Eeite 


Macao, In Veranlafjung des an ber 
dortigen Küfte gegen die Bark Apens 
rade von Seeräubern ausgeführten 
Handftreiche zu treffende Maaßregeln 


zur Abwendung ähnlicher Angriffe. VI. 


Makler, Beeidigte, Affigirung ihrer Namen 
in der Borſe. 

”»  » Beglaubigung der Tagebücher 
derfelben „ouonounuueoonnnnunee 

»  n Verbot an diefelben, bei ihren 
Maklergefchäften ſich eines Gchülfen 

zu bedienen ................... 

» Bisherige beeidigte, Bedingungen 
der Befugniß derfelben zur Abhaltung 

von Auctionen 
Mafler-Kranken-Kaffe, Aenderung des $ 1 
der Statuten derfelben, betreffend 
deren Mitgliedſchaft ...... —— 
Manifeſt und Facturen nach Mexico, Ein: 
reichung der Abſchriften derſelben bei 

dem Poſtamte des Abgangortes des 

die Ladung enthaltenden Schiffes.. 
Manifefte, Beſtrafung der Einreichung 
falfcher Schiffsmanifefte in China . 

„‚ Smbalt derjelben für in Gubanifchen 
Häfen anfommende Scdiffe......- 
Mannjchaften des Benrlaubtenitandes 
ausden Norbdeutichen Bundesftaaten, 
Vorſchriften für deren Anmeldung 

beim Fandwehrs Bataillon ........ 
Marine und Schifffahrt des Norddeutſchen 
Bundes, Beltimmungen der Bundes: 
verfaffung über diefelben ........ 
Marine-Infpector zu Hamburg, Uebertra: 
gung der Ertheilung von Nummern 

für Hamburgifcye Seefiſcher-Ewer 

an denfelben und die deshalb von 

ihm zu führenden Negifter ....... 
Marineverwaltung, Militair: und, Bun: 
desanleihe für den auferordentlichen 


V. 


198 


153 


. 260 


38 


301 


Geldbedarf derfelben ...... VI. 59.80.165 


Bd. Seite 


Marktgeld vom Vieh, Erhebung deſſelben auf 


dem Schlachtviehmarkt in St. Pauli V. 341 
Markthalle, Kälber-, Eröffnung derfelben 1. 101 


Marktverkehr von und nach dem Auslande, 


Anweifung über denfelben .. . . IV. 121. 


Marfchlande, Anwendung des Gchühren: 
ſchragens der Präturen auf die 
Gebietötheile derfelben „un... .+- 

„Bekanntmachungen ber Landherren⸗ 
ſchaft (in chronologiſcher Reihenfolge), 
betreffend: 

Anmeldung der im Marſchgebiete 
Statt findenden Geburten. . .. .. 
Den Sodenſtich und Abgrabungen 
auf dem Rethwärder.. ....*4* 
Baggerung in der Doven-Elbe.. .. 
Den Beſuch der Tanzlokale durch 
Kinder ................. 
Die Schifffahrt auf der Doven-Elbe. 
Die Civilſtandsregiſter im Gebiete 
Marſchlande .... .......... 
Die Tonnen in der Süder-Elbe... 
Die Benutzung ded Deichs im Kirch— 
fpiel Ochfenwärber .. .. ...**6* 
Schulgeld und Schulſteuer im Ham⸗ 
burgiſchen Krauel .. .....4* 
Ablöfung der für die Kirche zu Ochſen⸗ 
wärder von den Kirchſpiels⸗Einge⸗ 
jeffenen zu leiftenden Handbienfte 
Das Längen: und Flachenmaaß für 
den Billwärder Ausschlag.» ++ 
Die Erhebung der Gemeinde-Abgaben 
in Moorburg..-ornerer rennen 
Die Benutzung der Freiweiden von 
Billwärder, Neitbroof und im 
Kirchipiel Dchfenwärber ...- ++ 
Armen » Ordnung für das vierte 
Quartier zu Billwärber an ber Elbe 
Die unzuläſſige Benutzung der 
öffentlichen Wege und Deiche im 
Billwärder Ausfchlag. +» +++» .. 


vl. 


214 


168 
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Bd 
Marſchlande, Bekanntmachungen der Land⸗ 


herrenſchaft (in chronologiſcher Rei— 

henfolge), betreffend: 

Die unzuläſſige Benutzung des Elb⸗ u. 
Billdeichs in ber Landſchaft Bill- 
wärber u. im Billwärder Ausſchlag I. 

Eine veränderte Nepartirung der 
Kirchenfteuer im Kirchfpiel Moor: 


RE WR IM. 
Die Armenbezirfe im Billwärder 
Ausſchlag .................. III. 


Proviſoriſches Reglement für die 
Verwaltung der Gommunals Ans 
gelegenheiten der Elbinfeln Steins 


wärder und Grevenhof........ III. 
Die Billwärder Feuer-Caſſe...... III. 
Die Erhebung der Kirchenſteuer im 

Kirchſpiel Moorfleth .......... 11. 


Die von den Geburtöhelfern und 
Hebammen  einzureichenden Ge: 
burtös Anzeigen .............. III. 

Die Oberaufſicht über das Feuer: 
löſchweſen auf den Hamburgifchen 
BERN III. 

Eine außerordentliche Zulage zur 
Billwärder Feuer-Caſſe .. . ..... Im. 

Arbeitöverweigerung der Dienftboten 
in den Kirchfpielen von Billwärder 
und Dchfenwärder in ber Kalte 
nachtwoche 

Verbot des freien Umherlaufenlaſſens 
von Schaafen und Ziegen auf 
dem Kleinen Grasbrook ....... V. 

Die Wahl von zwei Deputirten für 
die Verwaltung der Kirchen⸗Angele⸗ 
genheiten zu Billwärder a. d. Bille. V. 

Die Zunahme der Bettelei in den 
Marſchlanden ............... V. 

Vermehrung der Zahl der Deputirten 
des Billwärder Ausſchlags zur 
Veranlagung der Moorflether 
Kirchenſteuer .. ............... V. 


. netten 


172 


139 


146 


186 


219 


237 


238 


260 


262 


280 


herrenſchaft Cin chronologifcher Reis 

henfolge), betreffend: 

Beſchränkung der Geftattung der 
Neth» und Strohbedachung von 


Neubauten in Moorburg....... V. 


Die Wahl von Deputirten des Bill— 
wärder Ausſchlages zur Veranlas 
gung der Moorflether Kirchenſteuer V. 

Die Numerirung der Hamburgiſchen 


Seefiſcher-Ewer.............. V. 


Reglement für die Benutzung der 
Dampfſchiffsbrücke am Großen 


Grasbrook...... V. 


Ausführung der Gewerbe: Ordnung 
für den Norddeutfchen Bund in 


Bezug auf bauliche Anlagen.... V. 


Die Aufficht der Behörde über die 


jugendlichen Kabrifarbeiter...... V. 


Schutz der Gasleitung zwiſchen Stein⸗ 


wärder und Kleinem Grasbrook V. 


Reglement für den Betrieb der Gaſt— 
und Schanfwirthfchaften, ſowie 
für Kleinhändler mit Branntwein 
oder Epirituofen in Gemäßheit $33 
der Gewerbe: Drbnung für den 


Norddeutfchen Bund......... + V. 


Die Pflicht zur Anmeldung früh— 
jeitiger Geburten und beren Bes 


ER v1. 


Die Bezeichnung der Hamburgifchen 


Seefiſcherfahrzeuge ........... VI. 


Das Verbot des Ankaufs und Verkaufs 


geiſtiger Getränke im Umherziehen VI. 


Die Fiſcherei und das Rethſchneiden 
in den Herrenbracken zu Ochſen⸗ 


wärder und Moorflethb ........ v1. 


Verbot des Badens am Elbufer des 
Billwärder Ausfchlages und in 


ber Gegend des Tiefenftadd.... VI. 


Schulordnung für die öffentliche 
Schule im Billwärder Ausſchlag VL 
9 


65 


Seite Bd. Seite 
Marfchlande, Bekanntmachungen der Land⸗ 


283 


285 


301 


304 


345 


206 


206 


208 


ni nn nn — 
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Bd. Seite Bd. Seite 
Marſchlande, Bekanntmachungen der Lands Medicinalgewicht, Neues, Einführung deſſ. IN. 8.194 
herrenfchaft (in chronologifcher Reis „„ Gefeß, betr. Abänderung ber Bes 
benfolge), betreffend: fimmungen des Mebdicinal-Gewichts 
Die Einberufung der Beurlaubten und Gold: und Silber-Gewichts .. IL. 6 
in Folge der Mobilmahung der Snfrafttreten des Geſetzes .... Ill. 65.84 


Norddeutſchen Bundes-Armee. . . VI. 212 
Unbefugtes Schießen und Abbrennen 
von Feuerwerk .............. VI. 235 


Medicinalordnung, $ 79, Anwendung derſ. 
mit Bezug auf die neue Arznei-Tare III. 196 


„Reviſion derfelben. ...........*4 VI. 109 
Die Aufnahme des Rindviehbeſtandes Medieinkifte für Auswandererſchiffe, Vor— 
in ben Marſchlanden «........ vi 205 fchriften in Betreff derfelben ..... I. 46 
Marjtallkutjcher, Aufbören der ausſchließ— v. 374 
lichen Berechtigung deffelben zum Mehl, Veränderte Notirungsmeife beff. im 
Leichenfahren .... . ............ I. 92 Mochenberichte der Handelskammer VI. 179 
Maulkorbzwang für Hunde, Befchränfung Mehrzulage der Feuer-Caſſe für 1868, 
deffelben auf die Zughunde. ..... V. 331 Einforderung derſelben BEREIT? V. 269 
Medienburg, Ausdehnung der Steuer: Melafle zur BranntweinsDereitung, Des 
befreiung bei Aufjuchen von Waaren: ſtimmungen über bie Kontrole, unter — 
beſtellungen und Aufkäufen in den welcher dieſelbe zollfrei zuzulaſſen ie vl 2 
Zollvereinditanten auf diefe Groß: Meldung der Schiffsführer bei den Bundes⸗ — 
herzogthuũmer .................. III. 158 Konſuln, Vorſchriften in Betreff berf. il. 
„Herſtellung des freien Verkehrs mit Mellenburger Schleuſe, en * 1.137 
den übrigen Zollvereinsftaaten .... IV. 21 die Schifffahrt durch dieſelbe .. - 


Meter-Tableaur mit gegenüber geftelltem 
Hamburger Maaf, Anfertigung derj. V. 340 

Metriiche Maaße und Gewichte, Verhält- 
nißzahlen für die Umrechnung ber bis⸗ 
herigen Hamburgiſchen in die neuen. V. 43. 

Mexico, Einreichung der Abſchriften des 
Manifeſtes und der Facturen nach 


Mecklenburg-Lauenburger Grenze, Ge: 
ftattung der Eins und Durchyfuhr von 
mit Urfprungsatteften  verjehenen 
Lumpen u. f. w. mitteljt der Berlin: 
Hamburger Eifenbahn aus von der 
Ninderpeft nicht inftcirten Gegenden 
jenfeitö derfelben .............. vi. 102 


— 
= 
157 
— 
_ 


t Merico bei dem Poftamte des Ab 
„ nn erbot der Cine und gangsorted des die Ladung ent: 
Durchfuhr von Rindvich u, f. w. daher VI. 97 Elta SR rn v. 34 
Medlenburg Schwerin, Bekanntmachung Milde Stiftungen, Geſetz, betreffend die 
in Anlaß des Ausbruchs der Rinder: Oberaufficht über diefelben ».. +++ - vi 92 
peſt daſelbſt nennen vi. 96 Bis. er : Sivils 
reiten deſſelben gegen Civi 
WW SSETREE a * — — n. 97 
fuhr von Rindvieh u. f. w. daher. VI. 9 Militairs, Veränderte Beſtimmungen der 
Wiederaufhebung deffelben..VI. 133.135 Bekanntmachung vom 30. Juli 1858, 
Medicinal- Collegium, Einfesung eines wegen Ehrenaugzeichnungen an hiefige 
ſolche⸗ - VI. 103 Militairs für 10:, 15- und 20sjährige 
Medicinal-Gefeg, Entwerfung eines ſolchen VI. 109 Dienftzeit ..............**** l. 37 
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Militeirärztliche Behandlung der Ham: 
burger Invaliden 
Militair-Aushebung für 1867 
Militair-Commiffion des Senats, Be: 
fanntmachungen verfelben (in chro— 
nologifcher Reihenfolge), betreffend: 
Die Eintheilung des Hamburgifchen 
Staatögebietd in ſechs Landwehr: 
Compagnie-Bezirke 
Die Einfegung einer Departements: 
Prüfungs: Commiffien für ein: 
jährig Freiwillige ............ 
Die Anmeldung und Zulaffung zum 
einjãahrig Freiwilligendienft 
Die Einfegung einer Departementd- 
Erſatz-Commiſſion. ........... 
Die Anmeldung der Militairpflich— 
tigen des Jahrgangs 1847 zur 
Stammrolle ................. 
Die Aufnahme der Söhne von 
Unterthanen der Norddeutſchen 
Bundesſtaaten in das Königlich 
Preußiſche Kadetten⸗Corps 
Die Militair-Erſatz-Inſtruktion für 
den Norddeutſchen Bund vom 
N 
Die Anmeldung der einjährig Frei- 
willigen zum Dienftantritt 
Die Ärztliche Behandlung der Ham 
burger Invaliden 
Eine auf den Militairdienft bezügliche 
Scuchſchiſt 
Nachrichten für diejenigen Frei— 
willigen, welche in die Unter: 
offizier-Schufen zu Potsdam, Jülich 
und Bieberich eingeftellt zu werden 
WENN een —— UIl. 

Die den vierjährig Freiwilligen der 

Cavallerie gewährten Bergünfti- 
gungen in Bezug auf die Dienftzeit V. 


DE Zur BE u Zr u u — 


I. 


DE Zr Zr ur er 


I, 


De u ur Er 


..... 


I, 


II. 


.»..... 


rn“ 


191 


100 


176 


192 


290 
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Militair- Commiffion des Senats, Be- 


fanntmachungen derfelben Cin chro- 
nologifcyer Reihenfolge), betreffend: 
Die Bewilligung von Tebenslänglichen 
Penfionen und Unterftügungen 
an Militairperfonen der Unter: 
klaſſen der vormaligen Schleswig- 
Holfteinfchen Armee, fo wie an 
deren Wittwen und Maifen.... VI. 
Die Einftellung Freiwilliger in die 
Unteroffizier-Schulen 
Das Bundesgefeg wegen der Kriegs: 
leiftungen und deren Vergütigung VI. 
Ausftandsbewilligung an einjährig 
Freiwillige, jo wie Zurüdftellung 
Militairpflichtiger während der 
Dauer ded mobilen Zuftandes der 
Armee 
Die Anmeldung in Privatfranfen 
pflege befindlicher Militairperfonen 
(vom 5. September 1870)..... 
Die Anmeldung in Privatfranfens 
pflege befindlicher Militairperfonen 
Com 12, D:ctober 1870)...... 
Die Anmeldung in Privatfranfens 
pflege befindlicher Militairperfonen 
(vom 18. November 1870) ..... VI. 
Die Uebergabe verwundeter und 
erfranfter Militairperfonen in 
Privatpflege und deren Ueber: 
führung aus einem Reſerve— 
Lazareth in ein anderes 
Militair-Commilfion des Senats, Eins 
feßung einer foldhen in Ausführung 
$5 der Militair-Convention...... 
Militair- Convention zwiſchen Preußen 
und Hamburg. ................ 
Militairdienſt, Einjährig freiwilliger, 
Anmeldung zu demſelben ....... ll. 63. 
II. 144. 
9 3— 


„innen. 


nn... ...nnnm. nn... 


. 232 


. 237 


269 


49 


172 
231 


— — ⸗ 


| 


— — 
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Militairdienſt, Einjährig freiwilliger, 


” 


„ 


„ 


” 


„ 


Anmeldungspflicht in Folge der Mor 
bilmachung der Norddeutſchen Bundes» 
Armee................ RUE VI. 
* Ausſtandsbewilligung 
zum Antritt deſſelben während ber 
Dauer des mobilen Zuftandes der 


Pr * Ausſtellung gültiger 
Entlaſſungszeugniſſe für die Quali— 
fication für denſelben abſeiten der 


Vorſteher von Privatſchulen ..... V. 
„„Außerordentlicher Prü— 
fungstermin. .............42**2** III. 


„Prüufungsordnung für 
Hamburgiſche höhere Privatſchulen 
in Betreff der Abhaltung von Ab— 
gangsprüfungen für denſelben ..... v1. 

” " Zur Abhaltung von 
Abgangsprüfungen zu demfelben pro: 


viforifch befugte Privatichulen ‚VI. 192. 


im Norddeutfchen Bunde, Drud- 
fchrift, betreffend die Beftimmungen 
über denſelben . .. ..... .....* III. 


Militair⸗Dienſtzeit, In Bezug auf dieſelbe 


den vierjährig Freiwilligen der Cas 
vallerie gewährte Vergünftigungen . V. 


Militair⸗Erſatz · Inſtruetion für den Nord: 


deutfchen Bund, Bekanntmachung, bes 
treffend den Erlaß derjelben jo wie 
einer Verordnung zur Ausführung 
1 VER . IH. 


Militair-Erfabwefen, Befugniß zum Er: 


laß von Bekanntmachungen bezüglich 
deffelben ........... ....... u 


Militair-Erereitien, Bedrohung der Stö- 


rung derfelben mit Strafe ......- IN. 


Militairiiche Manfregeln und Truppen- 


bewegungen, Verbot der Mittheis 
lungen über diefelben in hiefigen Zeis 


214 


. 232 


291 


2531 


187 


25 


= 


160 


290 


144 


96 


140 


Militairkranfe, 


[24 


„ 


Bd. Geite 


Freiwilliger ärztlicher 
Dienft für die Behandlung derjelben v1. 
Privatpflege derfelben VI. 237.263. 269 
Ueberführung derfelben aus einem 
Reſerve⸗Lazareth in ein andered ... v1. 


Militairperfonen, Einftellung des Civil: 


[23 


„ 


prozeßverfahrens zu Gunſten derſ. VI. 
der Unterflaffen der vormaligen 
Schleswig -Holfteinichen Armee, des 
ven Wittwen und Waifen, Bewilli: 
gung von lebenslänglichen Penfionen 
und Unterftüßungen an dieſelben .. VI. 
Veränderte Beſtimmungen der Ber 
kanntmachung vom 30. Juli 1858 
wegen Ehrenaugzeichnungen an hiefige 
Militairperfonen für 10s, 15 und 
20sjährige Dienftzeit. „rs er. 1. 


Militairpflicht mit Bezug auf den eins 


jährig Freiwilligendienft „.....++- ll. 


Militairpflichtige, Amneftie für ſolche, die 


— 


„ 


„ 


” 


fidy dem Dienft entzogen haben ..- II. 
Anmeldungspflicht der einjährig Freis 
willigen in Folge der Mobilmachung 
der Norddeutfhen Yundes-Armee .. VI. 
des Jahrgangs 1846, Einſetzung 
einer Superreviſions⸗Commiſſion wer 
gen Beſchwerden derſelben „.. +++ ll. 
des Jahrgangs 1847, Anmeldung 
derfelben zur Stammrolle. ....++- ll. 
des Jahrgangs 1847, Aufforderung 
zur Anmeldung derjenigen, welche 
als ſeedienſtpflichtig anerkannt werden 
wollen........** ll. 
Koftenfrei zu ertheilende amtliche 
Auskunft über Sterbefälle derfelben 
an Behörden Norddeuticher Bundes⸗ 
ſtaaten................ 
Verlegung des Wohns oder Auf 
enthaltsorts derfelben 


235 


.270 


270 


54 


200 


37 


63 


65 


214 


106 


175 


177 
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Militairpflichtige, Zurückſtellung derſelben 


Seite 


Moorburg, Verbot der Einfuhr von Rindvieh 
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während der Dauer des mobilen Zus Be Te BOB enden VI. 100 
ftandes der Armee ............. VI. 232 MWiederanfhebung des Verbots.. VI. 158 
Militairpflichtige Kandidaten des Ele: „bei der Burg, Erweiterung der Ab: 
mentar-Schulamts, Prüfung derfelben 111. 238 fertigungsbefugniffe des dortigen 
Militairpflichtige Schifffahrttreibende, Nebenzollamtd II............... V. 355 
Entbindung derfelben vom perfönlichen Moorfleth, Aufhebung des dortigen Neben: 
Erfcheinen zum gewöhnlichen Mufte: 1 REN v. 371 
rungstermin im Sahre 1868 ..... m. 123| , Verpachtung der Fifcherei und des 
Militair- und Marineverwaltung, Bundes» Rethſchneidens daſelbſt .......... vi. 206 
anfeihe für den außerorbentlichen WMoorflether Kirchenfteuer, Erhebung derf. III. 186 
Geldbedarf derfelben ...... Vi. 59.80.165 ’ „  Veränderte Repartirung derf. II. 139 
Minifterium, Geiftliches, der evangeliſch— z „» Vermehrung der Zahl der 
futherifchen Kirche, Beftimmungen Deputirten des Billwärder Ausſchlags 
in Betreff deſſelben............. VL 146 zur Veranlagung derfelben ....... V. 280 
Mittelländifches Meer, Warnung der in u 2 Wahl von Deputirten des 
den Häfen deſſelben befindlichen Billwärder Ausſchlags zur Veran: 
Schiffsführer in Veranlaſſung der lagung derſelben ............... V. 285 
Ausrüftungeinerranzöfifchen Panzer Moorwärder, Vogtei, Anſchluß derfelben an 
fſſottte en un v1. 212 den Zollverein ................ V. 372 
Mobiler Zuftand der Armee, Ausitande- „» Auslegung der nach amtlichen Ver: 
bewilligung an einjährig Freiwillige mefjungen angefertigten Karten und 
jo wie Zurüdftellung Mititairpflicy: Flurbücher derfelben ............ V. 230 
tiger während der Dauer beffelben. VI. 232 „ Einführung der Gefeßgebung des 
Mobilien, Vorfchriften für den öffentlichen Zollvereins dafelbit. ............ V. 372 
Verkauf derſelben nach dem Geſetze „ Erhebung der Nachſteuer dafeldft.V. 373.374 
Über Auctionen ................ VL I) Ermäßigungen in der Nachfteuer 
Mobilmachung der Norddeutichen Bundes: DIE ae ...VI. 405.416 
Armee, Anmeldungspflicht der ein: „ Nadjverfteuerung der vorhandenen 
jährig Freiwilligen in Folge derfelben VI. 214 Beitände von ausländifchen Waaren 
„ . v Einberufung der Beur: in berſelben.. N V. 372 
laubten in Folge derſelben ....... VL 212) „Uebertragung der Function der 
Montevideo, dortige Geldverhältniſſe . . . II. 236 Nachſteuer⸗Comimiſſion für die dortige 
Moorburg, Beihränfung der Geftattung Nachſteuer-Erhebung an das Haupt: 
der Reth- und Strohbedahung für zollamt Harburg. .... .......... V. 374 
Neubauten daſelbſt .. ........... V. 283 | „ Zutheilung derfelben zu dem Bezirke 
„ Erhebung der Gemeinde-Abgabe daf. 1. 131 des Nebenzollamts I zu Gätjensort V. 371 
»  Deffentliche Auslegung der nach amt: Muühlenfleth, Verbot der Baggerungen und 
lichen Vermeſſungen angefertigten Sandabgrabungen dafelbit ....... V. 221 
Karten und Flurbücher diefer Land: Müller, Zulaffung des Betriebs auswär: 
DER I. 6 tiger Müller im Amte Rigebüttel.. 1. 129 
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Munition, Kriegs-, Kontrolemaaßregeln 


in Bezug auf dad Verbot der Aus— 


und Durchfuhr derfelben...»..» vl 47 
" „ Verbot der Aus: und Durd)- 
fuhr derfelben .. . ......2*426*6 VI. 40.87 
Munitions + Requiſiten, Beſtimmungen 
wegen der Lagerung derfelben....- III. 178 
Mufter, Befreiung derſelben vom Zell unter 
gewiffen Bedingungen. nun rer. 11. 119 


„ Vergünftigung der zollfreien Eins 
führung von zolfpflichtigen Gegen: 
ftänden als folche, welche Handels: 
reifende mit fidy führen. ....+.+- In. 

Mufterungstermin, Anfegung eines folchen 
im Januar 1869 für militairpflichtige 
Schifffahrttreibende, welche ihrer Ger 
fchäfte wegen zum gewöhnlichen 
Termine ſich nicht ftellen konnten... I. 


N. 


Nachahmen der Signalflöte der Eiſenbahn⸗ 

Angeiteliten, Verbot defjelben .... - 

Nachlaß verftorbener Seeleute, Abkommen 

des Norddeutſchen Bundes mit Groß- 

britannien über die Verwaltung def. V- 
Nachitener, Erhebung derjelben 

in den dem Zollvereine am I1, Fe— 

bruar 1868 angefchloffenen Ges 

bietstheilen ............... 

in den dem Zollvereine am 1, No— 

vember 1868 angeſchloſſenen 

Gebietstheilen ............. 

in den dem Zollvereine am 1. Juli 

1869 angefchlofjenen Gebietds 

theilen (Vogtei Moorwärder) 


m V. 372.373.374 
„, Ermäßigungen in derfelben 


für die dem Zollvereine am I1. Fe: 
bruar 1868, 1. November 1868 
und 1. Juli 1869 angefchloffenen 
Gebietötheile 


83.179 


123 


v1. 264 


344 


'. 252 


. 405 


ae Br u — 
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Nachftener, Ermäßigungen in berjelben 


für die dem Zollvereine am 11. Fe 
bruar 1868  angefchloffenen 
Gebietötheile...- rer ree re. 
für die am 1. November 1868 und 
am 1, Suli 1869 dem Zollvereine 
angefchloffenen Gebietötheile. . VI. 
„» Tarif zur Entrichtung derjelben in 
den dem Zollvereine angejchloffenen 
Gebietötheilen. . ... ........2*2*4 IV 
Nacıfteuer-Commiffion, Einfegung einer 
folchen 
für die dem Zollvereine am I1. Fer 
bruar 1868 angefchloffenen Ge: 
bietötheile .... ........6* v. 9 
für die dem Zollvereine am J. No 
vember 1868 angeſchloſſenen 
Gebietstheile . .. .......... IV 
für die dem Zollvereine am 1. Suli 
1869 angefchloflenen Gebietd- 


VI. 406 


234 


" r Mebertragung der Func— 
tionen einer ſolchen für die Erhebung 
der Nachiteuer in Moorwärder auf 
das Hauptzollamt zu Harburg» »-- V. 374 

" n Verlegung des Sitzes der 
felben nach Glüditadt 

für die am 11. Februar 1868 ange: 
fchloffenen Gebietötbeile 

für die am 1. November 1868 
angefchloffenen Gebietötheile - - IV. 35: 
Nachverftenerung, Beendigung derſelben 
in den am 11. Februar 1869 an 
gefchloffenen Gebierötheilen. - ++» 

in den am 1. November 1868 ans 
gefchloffenen Gebietötheilen .. . Iv. 257 
„ Verordnung über dieſelbe .. .. .. iv. 3.229 
Nachweifungs-Comtoire für Dienftboten, 
Verordnung v. 1845 in Bezug auf die). 
nach Maaßgabe der Gewerbe⸗Ordnung 
für den Norddeutſchen Bund. +++ - 


IV. 


..... 


IV. 


v. 321 
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Naphta, Beförderung deff. durch die Poft. IM. 
„Petroleum-, Beltimmungen für die 
- Lagerung geringerer Quantitäten.. 1. 


11. 161. 


Nationalflagge, Verpflichtung der die 
Etrandbatterieen an der Elbe paſſi— 
renden Kauffahrteifchiffe zum Zeigen 


derſeible VI. 102 Ochſenwaärder, Aufhebung deſſelben V 

„ ⸗ » L “ 

— — erg " Spadenland, Aufhebung deſſelben. V. 
und Durchfuhr deſſelben . . ....... VI. 47 Neubau von Gebäuden, Verpflichtung zur 
„ Verbot der Aus⸗ und Durchfuhr Anzeige berfelben bei der Feuers 

EEE NSEEREOER EHE VI. 40.87 Sof Denim ensure none A 
Natural · Requiſitionen im AmteRikebüttel, Neubauten in Moorburg, Beſchrankung der 
Einfegung einer Commiſſion zur Be: Geitattung der Neth: und Stroh— 

ſchaffung derfelben .......... VI. 222,223 bedachung derjelben ...........44 v. 
Navigationsfchule, Ausdehnung der Bes Neumühlen, Erforderniß einer ärztlichen 
dingung der Entrichtung eines Eins Todesbeſcheinigung daſelbſt zur Bes 

trittögelded für die Aufnahme in edigzgngngg V. 
dieſelbe auf die in Hamburg geborenen Neuwerk, Beſtimmungen überden Wirfungs: 

Schtttee III. 228 kreis des dortigen Vogts ........ III. 
Nebelſignale des bei Altona auf der Elbe „Wiederanzündung des Lichts auf dem 

liegenden Wachtſchiffes Prinz Adalbert V. 302 dortigen Leuchtthurme ........... vi 


Neben-Eichämter in Bergedorf und Ritze— 
büttel, Ernennungen für diefelben.. VI. 
Nebenzollamt Altenbruch- Schleufe, Vers 


fegung deffelben. . ... ........... V. 351 
Nebenzollamt I Curhaven, Erma tigung wegen der Landung von — anſteckenden 

deſſelben zur Abfertigung des mit ee — gemejenen 
dem Anfpruche auf Steuervergütung —————— und RUN — 1. 
ausgehenden inländif—hen Brannts Nichtſtaatsangehoͤrige, Befreiung derſelben 
weins und Befugniß zur Ertheifung — Bürgermilitairdienſte ...... Er II. 
der Ausgangsbeſcheinigung ....... v. a12 Niedergericht, Amteverhaͤltuiſſe der nicht 

„Geeſthacht, Aufhebung deffelben... V. 371 rechtsgelehrten Mitglieder deffelben VI. 

„» Moorfletb, Aufhebung deffelben... V. 5371| „ Gebühren-Schragen für die Civil: 

„Rothenburgsort, Ermächtigung des: Abtbeilung deffelben ............ v1. 
felben zur Eingangsabfertigung von „Gemeiner Befcheid deffelben, betr. 
Zuder aller Art ............... VI. 291 die Mittheilung fogenannter Preß— 

„ „ Verlegung defjelben...... Vi. 432 copieen von Schriftſätzen u. ſ. w. 

„ Pr Zollftraßen für daffelbe... VI. 432 im Niedergerichte und bei den Prä— 


„Zollenſpieker, Aufhebung veflelben . V. 








185 |Nebenzollamt Il, Errichtung eines folchen 


184 
162 


„ Gätjensort, Zutheilung der Vogtei 
„ Moorburg bei der Burg, Erwei— 


terung der Abfertigungsbefugniffe 
beffelben 


New-York, Erfordernif eines Geſundheits— 


„Verbot des dortigen Geſundheits-Amts 


371 turen ſtatt gefchriebener Gopieen .. 


zu Gätjensort auf der Wilhelmsburg V. 


Moorwärder zu dem Bezirke deffelben V. 


atteftes für dorthin beſtimmte Schiffe IN. 


III. 
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371 


371 


169 


141 
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Niederlande, Wiedergeſtattung der Einfuhr 


Niedergericht, Oeffentlicher Verkauf von 


Bd. Seite 


Immobilien durch daſſelbe . .. ..... VI. 10 von Schaafwolle, rohen Lammfellen 
„Stellvertretung des Actuariats des— und Ziegenhäuten daher ....... ll. 47 
felben in der Hauptverhandlung des von Vieh u. f. mw. Daher .. ...... II. 101 

Strafgerichts in Verhinderungsfällen Nitroglycerin, Vorſchriften für Aufbe⸗ 
durd; einen Protokolliſten - oder wahrung und Transport befielben. 1. 6 
Kanzliſten ...............4 V. 243) „ Beförderung deſſelben durch die Poſt I. 185 

„» Vermehrung des Beamtenperfonals „, Verbot der Einfuhr deflelben nach 
deffelben .. ......22244**2262* VI. 4 Ritzebuttel .................... II. 137 

* Vermehrung des nicht rechtsgelehrten Niveau· Uebergãnge der Hamburg⸗ Altonaer 

Richterperſonals deſſelben ..... V. 214.246 Verbindungsbahn, Sicherungsmaaß— 
„ Vermehrung des re ——— 4 vegen ar der Abfperrung derfelben I. 229 
Richterperfonals deflelben .... .... 1. 15 Rordamerikaniſches Papiergeld, Falidıes, 
Niederhafen, Wiederaufftelung der Hebe: Warnung vor demfelben........- v1. 246 

maſchine dafelbft und Beſtimmung Norddeutiche Bundes-Armee, Anmeldungs- 

über das Gewichts-Maximum zur pflicht der einjährig Freiwilligen in 
Benutzung derfelben ... ......... I. 146 Folge der Mobilmachung derfelben. vı 24 

Niederlage, Zollvereins:, in Hamburg, » n Einberufung der Beurlaubten 
Eröffnung der Zollabfertigungsitelle in Folge der Mobilmachung derfelben VI. 212 

in derſelben................... v1. 404| ,„ Bundesflagge, Ausfertigung der 

„nm in Hamburg, Regulativ für Gertificate für die Kauffahrteifchiffe 
biefelbe -..- ven rnernocennencnnn V. 378 unter derfelben .. . .. ......4** m. 142 

Niederlage-Regulativ, Allgemeines. .... IV. 2590| „ i ö Beftimmungen über die 
Inhaltsverzeichniß zu demfelben . IV. 276 Führung derfelben ...... in. 126. 140.293 

Pr „feſtgeſtellt vom Bundesrath des „Bundesſtaaten, Aufhebung der Ger 

Deutſchen Zollverein, vom 1. Februar werbeftener der Handelsreifenden in 
1870 an in Kraft getretened..... VI. 381 denfelben ... — EEE RS II. 105 
Inhaltöverzeihniß zu demfelben . VI. 402 im. 158 

„» „ für Havariegüter in Gurhaven V. 374| „ „ Koftenfrei zu ertheilende 

„u Vreußifches, vom 14. Auguft amtliche Auskunft über Sterbefälle 

1867, Ausdehnung deffelben auf die Militairpflichtiger an Behörden ders 
Hamburgiſchen Enclaven in Holftein 1. 95 JJ ENTE n v.212 

Niederlagen, Packhofs-, im Zollverein, » Dampffchiffe, Benachrichtigung in 

Steuererhebung von  inländifchem Betreff der Wegnahme derjelben 
Branntwein bei deffen Rücknahme durch Franzöfiihe Kriegsichiffe.- -- vi. 227 

aus denſelben ................. VI. 429| „ Zlotte, Aufnahme in die Schiffs⸗ 
Niederlande, Poſtvertrag mit Hamburg.. 1. 92 jungensGompagnie derfelben....+ + v. 25 

or Verbot der Einfuhr von Heu und „ Häfen, Verbot der direkten Getreides 

Stroh, gebrauchten Etallutenfilien Ausfuhr aus denfelben nach Frans 
SE a aaa I. 10.23 zöffchen Häfen ............* .. v1. 69 
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Norddeutiche Schiffe, Beltimmungen hins 
ſichtlich der Verpflichtung der Führer 
berjelben zur Meldung und Gebühren: 
zahlung im Hafen von Helder .... 

Pr — Inhalt der Manifeſte ders 
ſelben für deren Ankunft in Cuba— 
niſchen Häfen 

in Japaneſiſchen Häfen, 
Behandlung derf. wie Preußische nach 


.-.._. m. nn ent 


dem Preußiſch⸗Japaneſiſchen Vertrage II. 


Norddeutiche Schiffsjungen, Gleichſtellung 
mit den Hamburgifchen für die Ans 


mufterung auf Hamburgifchen Schiffen III. 


Norddeutſche Schiffsjungen: Compagnie, 
Aufnahme in diefelbe 
Norddentiche Staaten des Zollvereins, 
Herftellung des freien Berfehre mit Bier 
und Branntwein zwifchen denfelben 
und dem Großherzogthum Heſſen .. V 
= 4 Pr Herftellung des freien 
Verkehrs mit Tabadsblättern und 
Tabadefabrifaten zwifchen benfelben 
und den Gübdbdeutfchen Staaten des 
Zollvereing 
Norddentfcher Bund, Abänderungen des 
Reglements zu dem Geſetze über das 
Poftwefen deffelben 
vom 16. September 1869 
vom 30. September 1869 
von 26. Sum 1870. 222202... 
u „»  Abänderungen Hamburgifcher 
Geſetze bei dem Infrafttreten des 
Strafgefeßbuchs für denſelben . . . .. 
Ar „» Abkommen deffelben mit Groß— 
britannien über den Nachlaß vers 
ftorbener Seeleute 
” „ Anmleihe deffelben vom Sabre 
1870 
Einlöfung der am 2, Januar 1871 
fällig werdenden Zinscoupons 
derſelben 


De ee ee EB u u u Er Er 


„nn ee 


V. 


V. 


| 
| 


287 


356 


. 356 


. 235 
. 244 


16 


VI. 59,80 
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Norddeutiher Bund, Aufrechterhaltung 
der Ordnung bei den Wahlen zum 


Parlamente beffelben...... ruhe u. 4 
u F Ausführung der Gewerbe: 
Ordnung für denfelben, Verordnung 
N V. 230 
pP Pr Ausführung ber Gewerbes 
Ordnung für benfelben in Bezug auf: 
Bauliche Anlagen ....». V. 309.311.312 
Das Gefinde und die Nachweiſungs⸗ 
Gomtoire für Dienftboten .... V. 321 
Das nad) $ 20 derfelben zuläffige 
Recurs⸗Verfahren .......... V. 246 
Das Verbot des Ankaufs und 
Verkaufs geiſtiger Getränfe im 
Umherziehen .............. VI. 201 
Den Betrieb der Bäcker des Amts 
Ritzebüttel in ihren Verkaufs—⸗ 
ekale VI. 181 
Den Gewerbebetrieb im Umher— 
ziehenn nen V. 248 
Den öffentlichen Berfauf von Im— 
mobilien und Echiffen....... V. 242 
Den ftchenden Gewerbebetrieb V. 305.314 
Die Aufficht der Behörden über die 
jugendlichen Fabrifarbeiter 
V. 308.311.318.320.330 
Die Gaſtwirthſchaften, Scant 
wirthe und Kleinhändler mit 
Branntwein oder Spirituofen 
V. 318.328.345 
Die in den Bereid) des Gefundheits 
raths fallenden Beftimmungen. V. 325 
" „ Ausführung bes Art. 10 der 
Fiterar-Gonvention deffelben mit der 
Cdiwelg.ssroosunnnunsunenne ee V. 229 
PR „ Ausführung des Art. 12 der 
Fiterar » Convention deſſelben mit . 
V. 228 


Italien 


De re Br a u Br Be Er Be Er Er u ur 
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Bd. Seite 


Norddeuticher Bund, Bahnpolizei»Negle: 
ment für die Eifenbahnen in dem: 
felben ... .... .... ...44*2** 

* Darlehnskaſſen deſſelben 

und zwar: 

Aunahme der Darichnötofenfheine 

bei allen öffentlichen Kaffen. . 
Aufhebung der Darlchnöfaffe in 
Hamburg . VI. 
Ausgabe der Darlehnskaſſenſcheine VI. 
Befchreibung der Darlehnskaſſen⸗ 
fcheine. 2er ere nenne 
Gefeß über die Gründung ber 
Darlehnskaſſe ..... ........ VI. 

F — Druckſchrift üͤber die Bes 

ſtimmungen bezüglich des Militair— 


VI. 


. tee “ 


Dienftes in demfelben .. .. ....... III. 
" ” Einberufungspatent für den 
Reichstag deffelben „nern nnen- il. 
* * Eroͤffnungs-Sitzung des 
Reichstags deſſelben, 
im Jahre 1867 .... .......* N. 
⸗ ⸗1888. .. III. 
3 ⸗ 1869 nenne V. 
⸗ s 1870 .......... VI. 41 


r Hiefige Anordnungen nad) 
Maafgabe der Maaß- und Gewichte: 


Ordnung für denſelben ...... .... VI. 
jr Pr Militair » Erfat » Inftruftion 
für denſelben.................. 11. 


* gi Schifffahrtövertrag zwifchen 
demfelben und Italien, Die im Art. II 
deffelben vorbehaltene Grundlage für 
die Umrechnung der Stalienifchen 
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Bd. Seite 
Norddeutfcher Bund, Verfaſſung deſſelben II. 24 
Beltimmungen der Berfaflung, be; 
19 treffend : 
Bundesgebiet. .......*262 il. 25 
Bundesgefeßgebung » +++... ++» I. 25 
Bundes⸗Kriegsweſen „ur rn +. ++ 1. 40 
sg Bundes-Präfidium...»- ER 1. 3 
Bundesrath . .. ... ......26 II. 27 
268 Eiſenbahnweſen anne seen rer. II. 35 
82 Finanzen .. ... . ....*4* ..... . 44 
Konſulatweſen .. . .. .. ..4*6* II. 40 
67 Marine und Schifffahrt ....... 1. 38 
Poft: und Telegraphenweſen . . +» 1. 36 
82 Neichdtag .. .. . .. .......4224* 1. 30 
Schlichtung von Streitigkeiten und 
Strafbeſtimmungen .. ....*4* il. 4 
160 Verhaͤltniß zu den ſüddeutſchen 
Staaten .. .............4 ll. 
5 Zolls und Handelsweſen . . . . +++ ll. 32 
pi Mahl eines Hamburgifhen 
Abgeordneten 
93 zum Parlamente deffelben.....- u. 4 
30 ‚ zum Reichstage deffelben „1. 49.140.145 
10 m. 1 
134 Norddeutſches Parlament, Geſetz, be 





treffend die Wahl der Hamburgifchen 
Abgeordneten zu demfelben 
n Pr Tag der Mahl der Ham: 
burgifchen Abgeordneten zu demfelben 
n — Theilnahme Bergedorfs an 
der Wahl eines Abgeordneten zu 
demſelben .. . ........*4 — 
Norddeutſches Telegraphengebiet, Den 
auf den Linien 


....... 


Tonne in die Deutfche Laſt ... ... v. 331 inneren Verkehr 
Pr „WUebergabe der Hamburgifchen deffelben und den innerhalb beffelben 
Pot und Telegrapben: Verwaltung befegenen Eifenbahnen betreffende zu: 
an denfelben .................. It. 123 fägliche Beftimmungen.. .. ..** 
„ Umnzulaſſige ältere Gewichte „„ Frankirung von Depefchen. 
innerhalb deſſelben vom 1. Januar P ® Recommandirung von De: 
re VL 195 FE. POGREROEREEEHSIUERT LER j 


— 

— 

7 
— 


. 203 


* 
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; Bd. Eeite | "Bd. Eeite 
Morderelbe, Vertrag mit Preußen über Numerirung der Hamburgifchen Seefifchers 
Verbefferung der Schiffbarfeit der- EN nennen V. 301.340 
IR eanegs V. 19 Nugholz, Europäifches, Veränderung des 
Nordergatt, Verlegung der Tonnen an der Elbzolltarifs in Bezug auf daffelbe. J. 100 
Eüdfeite deſſelben .............. II. 138 
Nordküſte Südamerikas, Warnung vor 
der Auswanderung von Feldarbeitern O. 
BONN aa neeen VI. 180 ; j B . 
Normal-Eichungs:Commiffion des Nord- Oberappellationsgericht zu Lübed, Abäns 
deutfchen Bundes, Bekanntmachung derungen der Gerichtdordnung für R 
berfelben, Betreffend bie vom 1 vi. 42 
I. Januar 1872 ab innerhalb des nn n Inkrafttreten der 
Norddeutſchen Bundes unzuläffigen Beftimmungen über die Gompetenz 
Älteren Gewichte ............... VI. 195 deſſelben und den Proceßgang in 
— Von derſelben erlaſſene Strafſachen vom 6. October 1805. V. 222 
Tare der für das Eichen zu erhe— „on m Bertrag unter den 
benden Gebühren .............. VI. 279 drei Hanfeftädten bezüglich deſſelben II. 10 
F es Bon derfelben veranlaßte Nachträgliche Uebereinfunft zu 
Ausgabe der Maaf- und Gewichte: dieſem Vertrage ........... VI. 41 
Ordnung, der Eichordnung u. w. d. a. VI. 1760| Vertrag zwiſchen den 
Norwegen, Zollformalitäten dafelbit..... 11. 228 Hanfeftäbten und Preußen bezüglid 
Nothhafen, Verpflichtung der Kapitaine des Ausſcheidens der Stadt Frankfurt . 
von Auswandererſchiffen für den Fall a. M. aus dem Verbande deffelben. U. 15 
des Ausbruchs einer anſteckenden Oberaufſicht über die milden Stiftungen, 
Krankheit unter den Paffagieren Gefeß, betreffend diefelbe .. ...... VL 92 
während des Aufenthalts in einem DOberelbe, Vertrag mit Preußen über 
wegen Havarie angelaufenen Noths Verbefferung der Echiffbarfeit der: 
EEE VI. 7 ſelben su Wa 18 
Notirung der Getreidepreife im wöchent- Oberelbifcher Schifffahrtsverkehr, Er— 
lichen Waaren-Preis-Courant in öffnung der Zollabfertigungsftellen 
Banco und per Netto-Gewidht.... V. 271 des zollvereinsländifchen Hauptzolls 
" nn n Veränderung is in amts Hamburg zur Abfertigung 
verfelben bezüglich Getreide, Hülſen— deſſelben ................ 67 
früchte, Oelſaaten, Mehl und Kleie VI. 170 Obergericht, Aenderung der Worte „bei dem 
Nüffe zur Delgewinnung und zu fonftigen Obergerichte der andern Stadt” in 
Gewerbezweden, Befreiung derfelben $ 35 des Erpropriationsgefeges für 
von der Zollabgabe............. V. 251 das Amt Bergedorf in die Worte: 
Numerirung ver Block, Faft- und fonftigen „beim Hamburgifchen DObergerichte” Vl. 5 
in der Stadt benußten Transports „Aenderungen des Gebührenfchragend 
Wagen ner DE 3 deffelben ........... VL 166 


10 * 


76 


Dbergericht, Amtsverhäftniffe der nicht 
rechtögelehrten Mitglieder defjelben. v1. 

„ı Vermehrung des nicht rechtögelehrten 
Nichterperfonals an demfelben .. .. VI. 


Oberhafen, Beſtimmungen über das Ver— 
halten der Führer von Bugſir— 
Dampfböten in demfelben........ 

Dberländifche Fahrzeuge, Löſchzeit für die 
in folhen angebrachten Güter .... 1. 

Dber-Poft-Amt, Königlich Preußiſches, 
Beförderung der Poftfendungen nad) 
Holftein und Scyleswig vom 1. Januar 
1867 an durch daſſelbe 

DOberfchulbehörde, Beſtimmungen über die: 
jelbe 

„Interimiſtiſche, Bekanntmachungen 
derfelben Cin chronologiicher Reihen: 
folge), betreffend: 

Die Prüfung der Kandidaten des 
Elementar-Schulamts ........ 

Die Aufnahme einer Schulſtatiſtik.. V. 

Die Berückfichtigung des neuen Maaß⸗ 
und Gewichtsſyſtems beim Rechnen⸗ 
Unterrichte in den Schulen .... V. 

» Interimiftifhe, Bekanntmachungen 
der Section berfelben für Das 
Privatſchulweſen cin chronologiſcher 
Reihenfolge), betreffend: 

Die Ertheilung von Conceſſionen zur 
Errichtung von Privatichulen... 1. 
Die Anmeldung der fogenannten Lehr: 
2 Re 1. 
Die Ausftellung gültiger Entlaſſungs⸗ 
zeugniffe durch Vorfteher von 
Privatfchulen 
Prüfungsordnung für Hamburgifche 
höhere Privatfchulen in Betreff 
der Abhaltung von Abgangss 
prüfungen für den einjährig 
freiwilligen Militairdienft...... VI. 


Bd. Seite 
Oberſchulbehörde, Interimiſtiſche, Be— 


44 


. 417 


. 238 


204 


270 


123 


124 


., 291 
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kanntmachungen der Section derjelben 

für das Privatſchulweſen Cin chro⸗ 
nologiſcher Reihenfolge), betreffend: 
Die Prüfungen für den einjährig 
freiwilligen Militairdienft (vom 

24. Mär; 1870) 

Die Prüfungen für den eimjährig 
freiwilligen Mifitairdienft vom 

28. September 1870)... +. +++ + 

„» Imterimiftifche, Bekanntmachung der 
Section derfelben für die Neal 
fchule des Johanneums, betreffend 
Veränderung der Drganifation der 
Realſchule des Johanneums 
Obligationen, Prioritäts-, ber Berlin⸗ 
Hamburger Eifenbahn + Gefellichaft, 
Privilegium wegen Emiffion von 


. 1.1] nenne 


...... 


12 Millionen Thalern derfelben. . TL 


DO chfenwärder, Ablöfung der für die dor 
tige Kirdye von den Kirchſpiels⸗Ein⸗ 
geſeſſenen zu leiſtenden Handdienſte 

„Arbeitsverweigerung der Dienſtboten 
in der Faſtnachtwoche in dieſem 


Kirchſpiel .. . .. ......2***** V. 


„Aufhebung des dortigen Nebenzolls 


amts II......... .....***6* V. 


„Benutzung ber dortigen Freiweiden · Il. 
„Verbot der Fiſcherei und des Reth⸗ 
ſchneidens in den Herrenbracken daſelbſt 

durch Unbefugte .. . .. ....*2***2** vl. 
„, Strafandrohung wider bie unzuläfjige 
Benußgung des dortigen Deichs » -- 
Deffentlich-mündliches Anklage-Berfahren 
in Strafiachen, Geſetz, betreffend: 
Aenderungen in ber Gerichtövers 


faffung behufs Einführung deſſelben v4 


Beftimmungen des Einführungd- 
gefeges zu demſelben ... . ..** 
Inkrafttreten deſſelben ... * 


Vl. 


Bd. Seite 


.129 


206 
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— 
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Bd. 
Delgewinnung, Befreiung der zu derſelben 
dienenden Kerne und Nüſſe von der 


Zollabgabe ................... V. 251 
Deljaaten, Veränderte Notirungsweiſe der: 

ſelben im Wochenberichte der Han— 

beletamnküäe VI. 179 
Deſterreichiſche Staaten, Begünſtigung der 

aus Hamburg dahin ausgeführten 

Waaren bei der dortigen Einver— 

zollung. III. 150 
Ohlsdorf, Feuerlöſchordnung .......... VI. 271 
Ohlſtedt, Feuerlöfchordnung . . .. ....... VI. 273 


Oeffentliche Auslegung der nach amt— 
lichen Vermeſſungen angefertigten 
Karten und Flurbücher dieſer Vogtei V. 
Ohlſtedt mit Wohldorf, Zutheilung dieſer 
Hamburgiſchen Enclave Holſteins in 
Bezug auf die inneren indirekten Abs 
gaben an den Verwaltungsbezirk des 
Steueramts zu Ahrensburg. ..-».- V. 351 
Dldenburg, Brigadevertrag mit Hamburg, 
Lübe und Bremen............. 1. 
Oranienburg, Einfuhr-Verbot in Veran: 
laffung der dort, in Schwerin und 


„ 


250 


Stralfund ausgebrochenen Rinderpeft VI. 91 
Dsnabrüd, Eifenbahn von dort bis Hamburg, 
GSonceffion in Betreff des Baues und 
Betriebes der im Hamburgifchen 

Gebiete belegenen Strede derfelben II. 74 


Verträge wegen Herftellung derſ. III. 48.56 
Oftafiatifche Gewäfjer, Empfehlung der 
Armirung der in denfelben handel: 


treibenden Deutfchen Schiffe. ...... vi. 198 
DOftergatt, Vorfchrift für die baffelbe 

paffirenden Fahrzeuge den Ger 

dampfichiffen gegenüber. ......... I. 180 


Ottmarfchen, Verbot der Dünger-Einfuhr 
in den Diftrift der Landdroſtei 
Pinneberg in Folge der im Ottmarfchen 
ausgebrochenen Rungenfeuche...... 


. 130 


einer Ärztlichen Tobesbefcheinigung 
dafelbft zur Beerdigung. 2........ 


P. 
Padhofs - Niederlagen im Zollverein, 
Steuererhebung von inländifchem 
Branntwein bei deſſen Rücknahme 
aus bdenfelben 
Pächter der Gaffenreinigung, Pflichten 
deſſelben 
Palma, Quarantaine-Unterſuchung von 
dort fommender Schiffe wegen da— 


nannte 


jelbjt ausgebrochenen gelben Fiebers VI. 


Palmkernmehl, Vorfchriften für die mit 
demfelben beladenen Schiffe 
Panzerflotte, Franzöfiiche, Warnung der 
Schiffsführer in Veranlaffung der 


....0% 


Ausrüſtung einer ſolchen . ........ 
Papiere für Hamburgiſche Seeſchiffe, 
Vorſchriften nach Maaßgabe des 
dieſelben betreffenden Geſetzes vom 
22. December 1865 ............ 
Papiergeld, Falfches Nordamerikanifches, 
Warnung vor demfelben. ........ 


Waraffinöl, Irifches, Anwendung der hin— 
fihtlich des Petroleums beftehenden 
Vorfchriften auf die Lagerung des— 
felben 

Parifer Deklaration vom 16. April 1856, 
betreffend Schuß des Seehandels in 
Kriegszeiten, Weitere Ausführung 
berfelben durch Erklärung der Uns 
verleglichkeit des Privateigenthums 
unter Vorbehalt der Gegenfeitigfeit 

Varlament des Norddeutjchen Bundes, 

Gefeg, betreffend die Wahl ber 

Hamburgifchen Abgeordneten zu dem⸗ 

felben ....... 


[Ce er Bar Zr ur u Be u u a u Er u Zr u Zr 


Seite A Bd. 
DOftenfen-Neumühlen, Flecken, Erforderniß 


77 


Seite 


. 258 


. 429 


ERTTERRD VI. 238.243.245.255 


133 


. 208 


. 212 


. 146 


. 246 


. 180 


78 
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Parlament des Norddentjchen Bundes, 
Tag der Wahl der Hamburgifchen 

Abgeordneten zu demfelben „u... » 1. 4 
„nn  Theilnahme Bergeborfs 
an der Wahl eined Abgeordneten 

zu demſelben ... . .......2.2** I. 203 
Parlament, Zoll, Eröffnungsfisung des⸗ 

felben 

im Jahre 1868 ...........* II. 34 

⸗ ⸗ 1809 ...n-oonnnnne V. 213 

⸗ ⸗ 1870. VI. 6 
Paſtillen von Dr. Kleinhaus in Creuznach, 

Warnung vor dem Gebrauche derf. II. 160 

Paßvorſchrift für Neifende nad) Cuba... IN. 135 
Paßvorſchriften für die ruſſiſche Grenze 

paflirende Perſonen. .........*4 I. 227 
„Strenge Handhabung derſelben in ber 

Tarkei 11. 184 
Patentgebühren, Gegenfeitige Befreiung 
von Zahlung derfelben, Graubündens 
Beitritt zur betreffenden Convention 
zwifchen Hamburg und Schweizer 

Cantonen I. 194 
Patentlootſen, Ausſchließliche Geftattung 
des Lootſens der elbabwärts gehenden 
Schiffe bis auf Weiteres durch die— 

ſelben und die Böſchlootſen ...... vi. 67 
Patron des Schmiedeamts, Uebergang 
der Funktionen deffelben binfichtlich 
der SteinfohlensMefjfer und Träger 

auf den Polizeiheren. ........... I. 36 
Patronat der VBorftadt St. Georg, Auf: 

hebung deffelben ............... III. 81 
„der Vorſtadt St. Pauli ſ. Pauli. 
Patronen, Lagerung derſelben im Magazin 

auf der Baſtion Eberharbud......- 111. 178 
Pauli, St., Anwendung des Gebühren: 
ſchragens der Präturen auf Die 

Gebietötheile diefer Vorftadt.....». VI. 168 


» Außerdienftftellung der Hebemafchine 


bei den Landungsbrücken dafelbft .. V. 284 


Hamb. Gefegfammlung. Alphabetiſches Regiſter der Jahre 1866-1870. 


Bd. Seite 


Pauli, St., Koſtkinderweſen der dortigen 

Armen:Anftalt 

„Patronat der Borftadt, Bekannt: 

machungen deffelben Cin chronologiſcher 
Reihenfolge), betreffend: 

Bauten in der Nähe der Hamburg— 

Altonaer Grenze 

Das Koftkinderwefen im Bezirke der 

St. Pauli Armen:Anftalt 

Verfügung zur Verhütung der Ueber: 


füllung der Dampficiffe-...+-- 1. 


Neglement für die Beuutzung des 


Viehhofs auf der Sternſchanze .. I. 


Nachtrag zum Reglement für die 
Benutzung des Viehhofs auf der 
Sternſchanze 

Den Viehtransport durch Stadt und 


—VV— 


Vorſtadte .. .. ... .. .....*2* II. 
Schutz der Auswanderer .......*4* I. 


Die von den Geburtshelfern und 
Hebammen einzureichenden Ge— 
burtsanzeigen 

Das Verbot des Fahrens mit Ve— 
locipeden auf den Trottoirs und 
Promenaden 

Die Aufſicht der Behörde über die 
jugendlichen Fabrikarbeiter .... vV 

Reglement für den Betrieb der Gaſt⸗ 
wirthſchaften, Schankwirthe und 
Kleinhändler mit Branntwein oder 
Spirituofen in Gemäßheit $ 33 


11. ee 


PETE 6 0 o —⏑ 


der Bundes⸗Gewerbe⸗Ordnung «+ V. 


Die Erhebung des Marktgeldes 
vom Vieh auf bem Gentrals 


Schlachtviehmarkt in Et. Pauli. V. 


Die Pflicht zur Anmeldung frühzeitiger 


Geburten und deren Bejtattung - de 


Die biefigen Pferdemärfte 

Das Verbot des Ankaufs und Ber: 
faufs geiftiger Getränke im Umher- 
ziehen......... VI 


.......* 


EEULLELEIZ 


RER TNELLTT I. 


142 


’. 320 
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Pauli, St., Patronat der Vorftadt, * — Peterskamp, Ueberſiedelungen von — * 
kanntmachungen deſſelben Cin chronos kauften Gräbern des Jacobi-Kirch— 
logiſcher Reihenfolge), betreffend: hofs nach dem neuen Begräbnißplatze 

Die Einberufung der Beurlaubten BORD en 1. 182 
in Folge der Mobilmachung der Petroleum, Aufforderung an die Inhaber 
Norddeutſchen Bundes-Armee ... VL 212 der Lager von Petroleum zur Anz 

Unbefugtes Schießen und Nbbrennen meldung berfelben. . ...:? ........ 1. 185 

von Feuerwerk .............. VI. 235) „Beförderung deſſelben durch die Poſt II. 185 
Die Gaſſenreinigung und Fort— „Beſchränkende Beſtimmungen für die 

ſchaffung des Unraths in der Lagerung deſſelben .. ......... I. 185.188 

Borftadt St. Pauli........... v1. 243 11. 126.161.162 

Die Benutzung des neuen Landungs— „Uuterſuchung der Entzündbarfeit deff. IL. 127 
plaßes in der Vorfladt St. Pauli VI. 275 | , Verbot des Aufbewahrend deffelben im 

Das Fahren mit Handjchlitten und Proviantraum v. Auswandererfciffen VI. 7 
Bi nie v1. 2785| „Vierzehntägige Frift für die Abnahme 
Pauli, St., Patronat der Vorſtadt, des auf dem Theerhofe lagernden, 

Schragen deſſelben ............. V. 225 zum Verſand fertigen ........* J. 188 
Pauli, St., Verbot der Rindvieh-Einfuhr u Vorſchriften für mit demſelben be⸗ 

daher in das außerhalb der Acciſe ladene, hier ankommende Seeſchiffe. III. 229 
belegene Gebiet in Anlaß der Rin— / Vorſchriften für die Reinigung ber 

De ka me Be Eee; 

f r uswandererfchifle .. ........... «2: 
— ale B —— — — = i v. 2506| / Penfolvanifh in Amerika raffi 
j an j nirtes, Uſanzen für das Termin— 

Pech, Beſtimmung der Händlern zu ihrem Geſchäft in demfelben .. ........ V. 341 
Gefchäftöbetriebe zu lagern geſtat— „Rafſinirtes, Beſtimmung der Händs 
teten Quantität ............. I, 161.162 fern zu ihrem Gefchäftsbetriehe zu 

Pegaſus, Schiff, Warnung bei Benutzung lagern geſtatteten Quantität ...I. 161.162 
des Fahrwaſſers der Süder-Elbe in Petroleumgefchäft, Standardproben für 

Anlaß des im Jahre 1867 gefunfenen — ——— II. 143.178 
Wracks dieſes Schiffes .......... II. 165 Petroleum-Maafe, Einführung der Juſi— 

Penfionen, Abänderungen der in der In— rung und Stempelung derfelben ... II. 138 
validencaffen- Ordnung feftgeftellten.. 1. 53 Petroleum: Naphtha, Gejtattung der Lage⸗ 
„Lebenslaͤngliche, Bewilligung von rung geringer Onantitäten für den 

ſolchen an Militairperfonen der Unter FSegng... 1. 184 

Faffen der vormaligen Schleswig— I. 161.162 
Holiteinfchen Armee, fo wie an deren Petroleum» Standardproben, Aufbewahs 
Wittwen und Waiſen.. . ........ VI. 200 rung derſelben auf dem Commerz⸗ 

Perſonalbeſtand in den Wohnungen, Ermit⸗ Gomleit oooounnereonnennn ann II. 143 
telung deffelben durd Umfrage unter „ „Freſtſtellung und Infpicirung 

Aufſicht der SteuersDeputation. III. 235.237 derſelben .................... II. 178 
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Pfandleiher, Verordnung für diefelben .. V. ze | gpofiget, Chef der, Bekanntmachung des— 


Pfandſchein, Formular eines ſolchen für 
Pfandleiher .. ..... .......224 V. 338 
Pfarramt der evangelifch = Iutherifchen 
Kirche, Beftimmungen der Kirden- 
Berfaffung in Betreff deffelden.... YL Lid 
Pferde, Kontrolemaafregeln in Bezug auf 
das Verbot der Ausfuhr und Durch— 


Bd, Seite 


felben, betr. Regulativ für das Ver: 
fahren bei Glodenfeuern im Bezirke 
der Hamburger Feuercafle ...+ ++» 11. 168 


Polizei-Angeftellte, Inftruftion für diefelben 


an der Brandftätte bei Glockenfeuern IN. 172 


Polizei⸗Behörde, Bau⸗, ſ. Baus Polizeis 


Behörde. 


fuhr derfelben ................ vL 4 Polizei» Behoͤrde, Bekanntmachungen der⸗ 


Verbot ber Ausfuhr und Durchfuhr 
derſelben ................... YL 40.00 
Pferde-Eifenbahn zwifchen Hamburg und 
Wandsbek, Polizei-Reglement für 
dDiefelbe ............... ..... 
Signale für dieſelbe .... 
u u Verbot der Ueberfüllung der 
Magen derſelben...... ......64 
-Pferdemärkte, Hieſige, Abhaltung ders 
ſelbe YL 199 
Pharmacopoea Borussica, Einführung ders 
ſelben UL 84.136.194 
Phosphor, Beförderung derfelben durch 
Photogene, die Poſt ............ UL 185 
Phyſikats-Diſtriet, AM. Holfteinifcher, 
Erforberniß ärztlicher Todesbeſcheini⸗ 
gung bei Beerdigungen daſelbſt ... NY. 258 
Viafter, Abänderung der Coursnotirung 


”„ „ 





derſelbeeeee 111. 160 
Pinneberg, Verbot der Dünger-Einfuhr in 
den Difirift ber Landdroftei ...... IL 130 


Policen-Formular für Seeverficherungen, 
Einftweilige Beibehaltung des big: 
herigen ooooonoonenenenene none 

Policenftempel für BVerficherungen gegen 
Fenersgefahr, Demfelben gleichtom: 
mender Stempel für bier gefchloffene 
Policen auf in biefiger Stadt und 
deren Gebiet befindliche Mobilien, 
Waaren und Effekten........... UL 143 


felben Cin chronologiſcher Reihen 
folge), betreffend: 
Drofchkenfahrten nach den Eifen- 
banenu.Lhenternco.3:3an.1800) 1 
Feuerpolizeiliche Verordnungen. ++ - I 
Das Anlegen und Ausladender Stroh⸗ 
und Heus@wer ........*42**2* 
Beerdigung unzeitig geborener, nicht 
lebensfaͤhiger menfchlicher Früchte L 142 
Den Unfug der Knaben auf dem 
Straßen .. .............*2*4 L. 16 
Die Benutzung der Firnißkocherei.. L 166 
PolizeisReglement für die Pferde: 
Eifenbahn zwifchen Hamburg und 


Wandsbeck .P............*4* L ID 
Die Verunreinigung der Straßen 
Wannen 1 119 


Pferde⸗Eiſenbahn zwiſchen Ham⸗ 
burg und Wandsbeck ..... ++ 
Privat:Tanz-Gefellfchaften in Wirths⸗ 
haufen ..............**** 
Die Lagerung von Petroleum: Naphta L 181 
Anmeldung der Fofalitäten, in denen 
Petroleum lagert... - rs rer 
Revidirte Polizei-Berfügungen behufs 
Verhütung von Fenersgefahr im 
Stadt⸗Theater ........*4*** 
Warnung vor dem Gebrauch der 
Zümdblättchen .. ....... ..4*** u. 119 
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Polizei · Behörde, Bekanntmachungen der: 


ſelben (in chronologiſcher Reihen— 
folge), betreffend: 
Die Beraubung von Kaufmannsgütern 


auf der Elbe und in den Kanälen II. 


Den PViehs Transport durd Stadt 


und Vorſtädte ............... Il. 
Beſchlüſſe des Gefundheits- Amts 

der Stadt New-York ......... II. 
Maafregeln gegen die Hundswuth. II. 
Die Lagerung von Vetroleum..... II, 


Verbot der Dünger» Einfuhr in den 


Diftrict der Landdroftei Pinneberg I. 
Die Jollenführer-Taxe .. ........ II. 
DieLagerung feuergefährlicher Waaren II. 


Die Einführung der Gewerbe— 


Legitimationskarten ........... ll. 


Die Verpflichtung zur Anmeldung 


von Fremden ............... II. 


Die Errichtung und Veränderung 


von Schornſteinen............ III. 


Der Betrieb in den Fabriken von 


kohlenſaurem Waſſer u. dgl. ... III. 


Polizei⸗Verbot des Rauchens in den 


Tiſchler⸗ und ähnlichen Werkſtätten III. 
Paßvorſchrift für Reiſende nach Cuba I. 


Aufhebung der Verordnung wegen 


ber Hundswuth .............. III. 


Das Verhalten der Führer von 


Bugfir-Dampfböten im Oberhafen II. 
Etörung der Militairs Erercitien .. I. 


Die Numerirung der Bloc: und 


anderer Wagen.............. III. 


Unglücksfälle in Veranlaſſung des 


Fenſterreinigens .............. III. 


Den Betrieb und Ausruf von f. g. 


Extrablaͤttern III. 


Zuſatz zu den revidirten Polizei— 
Verfügungen behufs Verhütung 
von Feuersgefahr im Stadttheater 


vom 26. November 1866...... IH. 


Seite ı 
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ı Polizei: Behörde, Bekanntmachungen der: 
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81 


ſelben (in chronologiſcher Reihen— 
folge), betreffend: 
Die Alſterſchifffahrt unterhalb der 


Lombardsbrücke .............. III. 


Reglement für die Auswanderer— 


Logiswirthe ............. .... III. 


Regulativ für das Verfahren bei 
Glockenfeuern im Bezirfe der 


Hamburger FeuersEaffe....... In. 


Die Lagerung von Feuerwerk: 
fürpern, Patronen und Munitionds 


requiſtten enanan a nen nn In. 


Drofchfenfahrten nad; den Eifens 
bahnen und Theatern (v. 13. Auguft 


1. PER DENTRRTON II. 
Die Lagerung von Srifchem Parafs 

— In. 
Die Lagerung von Wandfilz ..... I. 


Papvorfchriften in der Türkei .. 
Beförderung von leicht entzündlichen 
Gegenftänden u. f. w. durch die 


Pottttt III. 


Paßvorſchriften für die Ruſſiſche 


Grenze paffirende Perſonen .. 


Sicherungs-Maaßregeln bei ber Ab: 
fperrung von Niveausllebergängen 
der Hamburgs Altonaer Verbin: 


dungebahee Ill. 


Die Gefundheitgefährlichfeit mit ar: 
fenigfaurem Kupferoxyd gefärbter 


Kleiderſtoffe................. III. 


Den Unfug der Anleitung von 


Kindern zum Straßenhandel.... II. 


Die Aufnahme in die Schiffsjungen— 
Compagnie der Norddeutſchen 


IDEE sun ec une V. 


Erlangung und Umſchreibung von 


Dienſtkarten im Gefinde-Bureau. V. 
Die Hausbettelei. .. .... ........ V. 


.. UI. 


.. III. 
Die mit Petroleum beladenen Schiffe IH. 


159 


161 


168 


178 


179 
180 
180 
184 


185 


227 
229 


229 


234 
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Polizei-Behörde, Bekanntmachungen der: 


felben cin chronologiſcher Reihen— 
folge), betreffend: 
Ausdehnung ded Verbote, Schweine 
zu halten, auf den Diftrift der 
ehemaligen Vorftadt Gt. Georg. V. 
Die mit Palmkernmehl beladenen 
Schiffe u. w. d. a. .......... V. 
Das Verbot des Fahrens mit Velo— 
cipeden auf den Trottoirs und 
Promenaden ................ 


Den öffentlichen Badeplatz in der 


Außen⸗Alſter ................ V. 


Maaßregeln gegen die Hundswuth. V. 

Ausführung der Gewerbe-Ordnung 
für den Norddeutichen Bund in 
Bezug auf den ftehenden Gewerbes 


beirieb ...2:40 V. 


Die Aufſicht der Behörde über die 


jugendlichen Fabrikarbeiter ..... V. 


Reglement für den Betrieb der Gaſt— 
wirthfchaften, Echanfwirthe und 
Kleinhändler mit Branntwein oder 
Spirituofen, in Gemäßheit $ 35 


ber Bunded-Gewerbe:Drdnung .. V. 


Verordnung von 1845 in Bezug 
auf das Gefinde und die Nach— 
weifungs = Somtoire für Dienit: 
boten nach Maafgabe der Ges 
werbe- Ordnung für den Nord: 


beutfchen Bund .............. V. 


Beſchränkung des Maulkorbzwanges 


für Hunde auf die Zughunde... V. 
Verordnung für Pfandleiher...... V. 


Das Verbot des Ankaufs und Verkaufs 


geiſtiger Getränfe im Umherziehen VI. 


Das Paffiren des öffentlichen Bades 
platzes am Grasbrook abfeiten 


ber Dampfichiffe........ — ; F 


305 


308 


318 


207 


ite 
PolizeisBehörde, Bekanntmachungen der 


jelben (in chronologifcher Neihens 
folge), betreffend: 


Warnung und Aufforderung in Vers 


anlaffung von Straßentumulten . VI. 


Die Einberufung der Benrlaubten 
in Folge der Mobilmachung der 


Abänderungen des Geſetzes. vl. 
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Norbdeutfchen BundessArmee ... VI. 212 
Unbefugtes Schießen und Abbrennen 
von Feuerwerk .............. VI. 235 
Die Gaffenreinigung und Fortfchaffung 
des Unraths durd die Gaſſen— 
fummerwagen .............* vl. 233 
Die Baffenreinigung (vom 24. Sep⸗ 
tember 1870) ............... VI. 245 
Die Gaffenreinigung (vom Sep— 
tember 1870) ............... vl. 255 
Den Straßen-Vertried und Ausruf 
von Drudfchriften. .... ..... VI. 56 
Polizeiliche Vorfchriften für die Bes 
herbergung von Auswanderern .. Vi. 258 
Viehmärfte und Viehhandel in Dir 
firiften der Landdroſtei Lüneburg VI. 263 
Das Nachahmen der Signalflöte der 
EifenbahnsAngeftellten ....... ++ VI. 264 
Das Fahren mit Handfclitten oder 
Kreken vi. 278 
Polizei » Behörde, Competenz derſelben, 
Geſetz, betreffend das Verhältniß der 
Verwaltung zurStrafrechtöpflegeu. 
die Gompetenz der Polizei-Behörde v. 19 
Beftimmungen des Einführungs- 
geſetzes zu dieſem Geſetze .. V. 206 
Inkrafttreten des Geſetzes .... V. 222 
Nach dem Inkrafttreten des 
Strafgeſetzbuchs für den Nord⸗ 
deutſchen Bund vorgenommene se 
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Polizei⸗Behoͤrde, Verordnung, die Grenzen 
des Polizei Amtes und die Etraf- 
competenz ber Polizeis:Behörde betr., 
vom 9. Juni 1826 („Polizeiliche Som: 
petenz» Berordnung”), Prolongation 


derjelben 
für das Jahr 1867 .......... LE. 
s 1868 .......... 1. 112 
I. 67 
bis zum 1. September 1869... MI. 120 
Polizei» Behörde und Hafenrunde, 
Schragen derfelben ............. V. 223 
Polizeiherr, Uebertragung der bisher dem 
Patron des Schmiede⸗Amts zugewie⸗ 
ſenen Funktionen hinſichtlich der Stein— 
kohlen⸗-Meſſer und Träger auf denſ. J. 36 
„ſ. audy Polizei, Chef ber. 
Volizeilihe Competenz « Verordnung ſ. 
Polizeis Behörde. 
Polizei-Berfaffung, Prolongation derfelben 
für das Jahr 1867 ............ 1. 117 
ur Be er Ta | :}: Eee ll. 112 
11. 67 
bis zum 1. September 1869 ..... 111. 120 
Pommern, Verbot der Eins und Durchfuhr 
von Rindvieh u. ſ. w. daber..... VL 91 
Modificirung diejes Verbots durd) 
MWiedergeftattung der Eins und 
Durchfuhr von Lumpen und 
Wolle daher unter gewiflen Ber 
dingungen ................ VI. 109 
Wiederaufhebung dieſes Verbote 
VI. 133.135 
Poppenbüůtteler Schleuſe, Vorſchriften für 
die Schifffahrt durch dieſelbe ..... 1. 137 
Porto: Beitimmungen für den Austauſch 
zwifchen den Poftanftalten des Nord⸗ 
deutfchen Bunde .............. II, 179 
Post, Beförderung von leicht entzündlichen 
Gegenftänden und Abenden Flüſſig— 
feiten durch diefelbe .. ... ....... Ill. 185 


— 
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Poſt-Regulativ über die zollamtliche Ber 
handlung der mitberjelben eingehenden, 
ausgehenden oder durchgehenden Ger 


genftände vom 1. Auguft 1868 ab. IV. 309 


Poſt⸗Amt, Haupt-Fabr:, Errichtung einer 


Zollabfertigungsftelle auf demfelben. IV. 


Poft:Amt, Königlich Preußifches, Ober-, 
bier, Uebernahme der Polt-Beförde: 
rung von und nach Holftein und 


Schleswig abfeiten beffelben ...... 1. 


Poft-Eonvention für Helgoland zwifchen 


Hamburg und Großbritannien .... 1. 


Poft: und Telegraphen « Verwaltung, 
Hamburgifche, Uebergabe derfelben 


an den Norddeutſchen Bund...... III 
Pot: und Telegraphenweſen, Deputation 
für, Bekanntmachungen derſelben (in 
chronologiſcher Reihenfolge), betr.: 
Poſtſendungen aus und nach Schleswig 

und Holſtein ............... * J. 
Telegraphiſche Depeſchen er Hols 

ftein und Lübeck ............. I. 

Portobeftimmungen ........... u, 
Poſt⸗Vertrag zwifchen Hamburg und den 

Niederlanden . ................. 1. 
Poſtweſen, Uebergang der Verwaltung in 
Schleswig und Holftein an die 

Preußifche oberfte Poftbehörde .. 1. 


Poſtweſen des Norddeutichen Bundes, 
Abänderungen des Neglements vom 
11, December 1867 zudem Gefege über 


22 


. 123 


daffelbe vom 2, November 1867 .V. 235.244 


vl. 16 

7 „ „ Beftimmungen 
der "Bundes Verfaſſung über daffelbe II. 36 

„ " 7 „ Einführungder 


Gorrefpondenzfarten auf Grund bes 


657 des Geſetzes über daifelbe ... VI. 


11 * 
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Potsdam, Nachrichten für diejenigen Freis 
willigen, welche in die dortige 
Unteroffizier » Schule eingeftellt zu 
werden wünſchen.. .... ......... 


Praͤſenzſtärke und Formation des Ham— 
burgiſchen Contingents 


Prätoren, Bekanntmachung derſelben, betr. 
Ungültigfeitderflärung der ausgege— 
gegebenen Freizettel. .. ... ....... 

Präturen, Abänderung des Gebühren— 
ſchragens für dieſelben 

„Anwendung des Gebüͤhrenſchragens 
derſelben auf die Gebietstheile von 
Et. Pauli, der Geeſtlande und der 
Marfchlande 


Preis: Eourant, Waaren-, Notirung der 
Getreidepreife in demfelben in Banco 


m...“ 


I ae ur a ee u u u Er u u Ze Er Er ur 


und per Netto-Gewicht...u...... V. 


„» » n Veränderung in demfelben 
bezüglich Getreide, Hülſenfrüchte, 
Delfaaten, Mehl und Kleie ...... 

Preßcopieen von Schriftfägen, Verbot der 
Mittheilung derfelben ftatt gefchries 
bener Gopieen im Niedergerichte und 
bei den Präturen 


Preußen, Vertrag mit den Hanfeftädten, 
betreffend das Ausjcheiden Frankfurts 
aus dem Verbande des Dberappel- 


Dr Zr u EEE Er Eee 


lationsgerichts zu Lübed......... 1. 


„VBerträge mit Hamburg, wegen: 
Eorrection der Preußifch Berges 
dorftjchen Elbſtrecke, dieffeitigen 
Ankaufs von drei Werdern und 


was damit zufammenhängt... II, 


Heritellung einer Eifenbahn von 
Osnabrück nah Hamburg im 
Anfchluffe an die Bahn Venlo: 


Osnabrück ................ 111. 


. 17 


. 168 


271 


= 


. 141 


59 


Hamb. Geſetzſammlung. Alphabetiſches Negifter der Jahre 1866— 1870. 


Vd. Seite 
Preußen, Verträge mit Hamburg, wegen: 


Uebernahme der Zoll⸗ u. Steuerver⸗ 
waltung in den anzuſchließenden 
Hamburgiſchen Gebietstheilen 
durch Preußen............* 

Verbeſſerung der Schiffbarkeit des 
Köhlbrandes, eines Theiles ber 
Dberelbe, der Norberelbe und 
ber Sübderelbe ............. V. 19 

Zoll⸗ und Steuer-Berhältniffe meh: 
rerer Hamburgiſcher Gebietstheile II. 69 

Preußiich-FJapanefiiher Vertrag, Anwen: 
dung deffelben auf Norbbeutfche Schiffe IN. 128 
Preußiſche, Herzoglih Lauenburgiſche 
Regierung, Uebereinkunft mit der— 
ſelben wegen Regulirung der Grenz— 
verhältniffe in Beziehung auf die am 
ſ. g. fchwarzen Ufer entitandenen 


IV. 246 


Verlandungen ... .. .........*64 IIl. 63 
Preußiſche Maaße, Verhältniß Hamburgi⸗ 

ſcher zu denſelben .............* IV. 33 
Preußiſche Pharmacopoe, Einführung 

berfelben .. ............ III. 84.136.194 


Preußiſche Verordnungen, Ausdehnung 
von ſolchen auf die Hamburgiſchen 
Enclaven in Holſtein, betreffend: 
Abfertigung von Waarenſendungen 

aus dem Inlande durch das Aus— 
fand nach dem Inlande ..... .* 
Anſtellung eines Provinzial⸗Steuer⸗ 
Direktors in Schleswig-Holſtein. 
Aufhebung des Salzmonopols und 
Einführung einer Salzabgabe ... Il. 
Behandlung des Güter: und Effekten 
Transports auf den Eifenbahnen 
in Bezug auf das Zollweien ... 
Behandlung des Verkehrs mit den 
in den einzelnen Zollvereinsftanten 
einer inneren Steuer unterliegenden 
vereindländifchen Erzeugniſſen . .. 


il. 111 


l. 94 


65 


1. 104 


u. 110 
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Preußifche Verordnungen, Ausdehnung 
von ſolchen auf die Hamburgifchen 
Enclaven in Holftein, betreffend: 
Behandlung des Waaren-Ein- und 

Ausgangs nach und aus den 
Häfen und Binnengewäffern von 


Schleswig umd Holftein ....».. II. 


Einführung des Vereins-Zoll-Tarifs 
in den Herzogthümern Schleswig 


und Holſtein ................ I. 


Einführung des Zolfgefeges, der Zoll 
ordnung und des Zollftrafgefeges 
und die Regelung des Verfahrens 
bei Zumwiderhandfungen gegen die 
Geſetze über Zölle und andere 
indirecte Abgaben ............ u. 

Erhebung einer Abgabe von Salz. 1. 

Innere Beftenerung des Branntweing, 


Dierd und Tabacks in Holftein.. IL 


Regitimationd. Sachverkehrs im Grenz⸗ 


bezirk von Schleswig und Holſtein II. 
Niederlage-Regulativ. .. ......... u, 


Ordnung für das PBerfahren bei 
Entdefung und Unterfuchung von 
Zuwiderhandlungen gegen die Zoll« 
geſettßee nune II. 

Stempelfteuer von Kalendern ..... II. 

Stempelfteuer von Spielfarten.... II. 

Steuervergütung bei der Ausfuhr 


von inländifchem Bier....... II. 48. 


Steuervergütung bei der Ausfuhr 


von inländifchem Branntwein . II. 46. 


Beränderte Einrichtung der Behörden 
für.die Verwaltung der Zölle und 
inneren indirekten Abgaben in 


Schleswig und Holftein ....... 1. 


Verfahren bei Ausfertigung und Ers 


ledigung ber Begleiticheine..... It. 


Zoll-Erleichterungen für den Groß- 
handel mit fremden Weinen.... I. 


104 


18 


80 
110| 


110 


94| 
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Preußische Verordnungen, Ausdehnung 


von folchen auf die Hamburgifchen 

Enclaven in Holftein, betreffend: 

Zollvergütung bei der Ausfuhr des 
aus Indiſchem Rohzucker raffinirten 
Hutzuckers und Gandied....... 


Preußifche Zoll: und Steuerbehörden, 


Zuftändigfeit derfelben zur Verfolgung 
von Wechfelftempelbinterziehungen in 
den dem Zollvereine angefchloffenen 
Hamburgifchen Gebietötheilen....., 


Preußifches Ober -Poft-Amt hier, Ueber: 


nahme ber Poftbeförderung von und 
nadı Holftein und Schleswig abfeiten 
DERTREDENE a een 


Prinz Adalbert, Nebelfignale diefes auf 


der Elbe bei Altona liegenden 
Wachtſchiffs.. .... 


Prioritäts- Obligationen der Berlins 


Hamburger Eiſenbahn-Geſellſchaft, 
Privilegium wegen Emiffion von 
12 Millionen Thalern derfelben... 


Privathäufer innerhalb der Stadt, Verbot 


„ 


„ 


"des Schlachtens in denfelben -.... 


5; Privatfrankenpflege, Anmeldung von in 


folder ſich befindenden Militair— 


a VI. 263 


Uebergabe von Militairperfonen aus 
Lazarethen im diefelbe 22222220... 


Privatläger, Regulativ des Zollvereing für 


dieſelben ..................... 


Privatſchulen, Die zur Abhaltung von 


Prüfungen für den einjährig frei— 
willigen Militairdienft proviforifch 


befugten VI. 192. 


Prüfungsordnung für dieſelben in 
Betreff der Abhaltung von Abgangs» 
prüfungen für den einjährig freie 
willigen Militairdienſt . .......... 


I. 


v1. 


an 


110 


48 


.269 


. 270 


. 187 
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Privatichulweien, Beftimmungen über das⸗ 
felbe nach dem Geſetze betreffend das 
Unterrichtöwefen 

Privatſchulweſen, Section für das, 
Bekanntmachungen derfelben Cin chro: 
nologifcher Reihenfolge), betreffend: 
Die Ertheilung von Gonceffionen 

zur Erricdtung von Privatichulen 
Die Anmeldung der fogenannten Lehr 
curfe 
Die Ausftellung gültiger Eutlaſſungs— 
zeugniffe durch Vorfteher von Pris 
vatſchulen 
Prufungsordnung für Hamburgiſche 
höhere Privatſchulen in Betreff 
der Abhaltung von Abgangsprü— 
fungen für den einjährig frei— 
willigen Militairdienſt 
Die Prüfungen für den einjährig 
freiwilligen Militairdienſt (vom 
24. März 1870) ... ......... 
Die Prüfungen für den einjährig 
freiwilligen Militairdienſt (vom 
28. September 1870) ........ 

Privatſtiftungen, Stellung derſelben unter 
die Aufſichtsbehörde 

Privat: Tanz -⸗Geſellſchaften in Wirths— 
häufern, Verpflichtung zur Anmeldung 
derfelben bei der Polizei-Behörde .. 

Vrobenziehen von Tabak aus Fäffern und 
Kiften, Anftellung beeidigter Tabacks⸗ 
Erperten für diefe Function ...... 

ff " * Regulativ für dieſe 
EEE 

Vroceßgang in Straffachen, Inkrafttreten 
der am 6. Detober 1865 bekannt 
gemachten Beltimmungen über bie 
Competenz des Dberappellationds 
gerichts und den Procefgang in 

EIERN na 


Pe Br Zr Ze Ze ze 


22 


·22 


„un nr 


VI. 


V. 


127 


123 


124 


'. 291 


I. 187 


. 184 


286 


. 287 


t 
Proclamation, Anmeldung zu derjelben 
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im Amte Nigebüttel ....- Ten 
im Gebiete der Geeftlande 
im Gebiete der Marſchlande .... 


Proclamation und Copulation, Modifi— 
cirung der desfallfigen in der Berges 
dorfer Verordnung von 1846 ent 
haftenenBeftimmungennachMaafgabe 
des Bundesgeſetzes vom 4, Mai 


..... 


Prolongation der Abgabe von ben Eigen 
thumsveränderungen der Immobilien 

für das Jahr 1867 

1868 


| ne 
62 * z 1500u8042222* 
⸗ * — I1OUJ sonen ner 
s s ee I104IV ven e rn. 
* —⸗ * 


wenn“ 


„der Abgabe von den öffentlichen Vers 
guügungen 

für das Jahr 1867 

1868 


8 * = 1500804222* 
⸗ 5 » I1OUJ seen ene 
* ⸗ z 15Vv0222* 
* ⸗ * 
„der Abgabe von den Zeitungsinſeraten 
unter Herabſetzung derfelben 

für das Jahr 1867 .......** 

1868 


9 13 


PerwE nu 5 


........s 


» ums 


⸗ 
* ⸗ 
s [2 
„des Auctionariats 
für das Jahr 1867 
1868 
1869 
= =  s 1870, foweit nicht 
darüber durch die Gewerbes 
Ordnung für den Nord 
deutſchen Bund abandernde Be⸗ 
ſtimmungen geiroffen wer 


m... 


..—.—.—.—. 0... 
⸗ * * 


o —ö — 


——— 


Bd. Seite 


I. 17 
I. 173 
I. 170 


. 68 


1. 117 


Il. 112 


. 119 


v. 231 


. 10 


1. 11 


1. 112 


v. 31 


. 170 


J. 117 


1. 112 


. 119 


V. 251 


‚10 


1. 117 


Il. 112 


, 119 


den V. 351 
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, Bd. Seite , Bd. Seite 
Prolongation der Gollateralfteuer Prolongation der Zollabgabe 

für das Sahr 1867 2222222... L 12 für das Jahr1869 unter Abänderung 
Per » 1868 ....2....... IL 12 des $ 2 der Zolls 

ss =: 1869 ........ —L 119 verorbnung .... UL 119 
⏑ — V 251 : » = 1870unterAbänderung 
k . des $ 2 der Zolls 

5 ae Ei ap verordnung . . . V. 251 
für das Jahr 1868, mit einer = ss 187 unter Abänderung 


Abänderung IL Lid 
1869........ „ll 110 


2 * * 

⸗2 ⸗1870, mit Nbäns 
derungen .. V, 252 

=» » = 1871, mit einer 


Abänderung EL 170 
„ der Einfommenfteuer 


für das Jahr 1868 .......... IL 112 
;s = ⸗ 1869 anne — lL 119 
⸗202 —A—,————— V. 251 


1871 unter Modi— 
ficationen in folge bes Bundes: 
geſetzes über Doppelbeftenerung VL 170 
, der Erbichaftsabgabe 
für das Jahr 1870 
1871 


* * a 


2⸗ z 


„ der PolizeisBerfaflung u. w. d. a, 


für das Jahr 1867 .......... 13 
» s$ ⸗18868 .......... IL 112 
UL 67 
bis zum L September 1869... IL 120 
„, der Stempelfteuer 
für das Jahr 1867 .......... L 117 
Fe #: One IL 112 
» 8 . I uL 119 
=» »s 1870 mit Aus⸗ 
nahme des Mechfelftempeld... Y. 251 
für das Jahr 1871 .......... YL 120 


„» ber Zollabgabe 
für das Jahr 1868 unter Abänderung 
der 5810u. 32 der 
Zollverordnung . U. 113 


der $$ 3 u. 48 der 
Zollverordnung . VL 
Promenaden, Verbot des Fahrens mit 
Handfcylitten und Krefen in ben: 
felben 
Promenaden und Trottoirs, Verbot des 
Fahrens mit Belocipeden aufdenfelben 
im Gebiete der Geefllande..... 
ED RE neu sannn 
in der Borftadt St. Pauli..... V. 
Protokollführung in der Hauptverhandlung 
des Strafgerichts, Zulaſſung der 
Vertretung des Gerichtsactuars durch 
einen Protokollführer oder Kanzliſten 
des Niedergerichts .............. 
Protokolliſt, Vermehrung des Beamten: 
perſonals des Niedergerichts um 
einen ſolchen 
Proviant und Proviantraum in Aus— 
wandererſchiffen, Vorſchriften, bes 
treffend dieſelben ........ ....... 


.. .....n„nmn nn. nenn. 


V 


Provinzial-Steuer-Direction in Schleswig: 
Holftein, Unterftellung des zollvereings 
ländifchen Haupt = Zoll » Amts in 
Hamburg unter diefelbe 

Provinzial-Stener-Direftor in Schleswig⸗ 
Holftein, Ausdehnung der Preußis 
fchen Bekanntmachung wegen ber 

” Anftellung deffelden auf die Ham— 3 
burgifchen Enclaven in Holftein... IL 24 

Prüfungen, Advocatur-, vor dem Ober: 

appellationsgerichte e 


......... 


.-.........n.e.. 
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Prüfungen, Werztliche, Vollendung ber 
bereitd vor dem Gefundheitrathe 
begonnenen .. .. .......26*4 
der Kandidaten des Elementars 
Schulamts zum Ausweiſe ihrer Bes 
fähigung mit Bezug auf $ 8 ber 
MilitairsErfaß-Initruftion 
für den einjährig freiwilligen Mis 
litairdienft, Verzeichniß der Privats 
fhulen, welchen proviſoriſch die 
Befugniß zur Abhaltung derjelben 
ertheilt iſt VI. 192. 
Prüfungs-Commiffion der Freiwilligen 
zum einjährigen Militairdienft, Bes 
fanntmachungen derfelben Cin chro— 
nologifcher Reihenfolge), betreffend: 
Die Abhaltung eines auferordentlichen 
Prüfungstermind für Aspiranten 
zum einjährig freiwilligen Miliz, 
tairdienſt TER ET SR 
Die Nachfuchung der Berechtigung zum 
einjährig freiwilligen Militairdienft II. 
Prüfungs» Commiffion für einjährig 
Freiwillige, Departements, Eins 
feßung derfelden .. 2.2... neo. 00 
Prüfungs-Commiſſionen für Seefchiffer u. 
Serfteuerleute, Zufammenfeßung derf. VI. 
Prüfungsordnung für Hamburgifche hö- 
here Privatfchulen in Betreff der Ab- 
haltungvon Abgangsprüfungen für den 
einjährig freiwilligen Militairdienft. VI. 
Pulver, Beförderung von Schießpulver 
durch die Poſt 
Kontrolemaafregeln in Bezug auf 
das Verbot der Aus- und Durchfuhr 


„ 


4222 


„ 


..—._—. .. . ..n......r. 


....—.—. . an, renee 


„ 


238 


255 


. 231 


231 


. 185 


von Schießpulver .............* VI. 47 
„Verbot der Aus⸗ und Durchfuhr von 
Schießpulver .......... ...... VI. 40.87 
„» Vorfchriften für die Aufbewahrung 
und den Transport von Schiefpulver III. 16 
Pyropapier, Beförderung deſſ. durch Die Post III. 185 
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Q. 


Quai, Sandthor:, Bahnpolizei⸗Reglement 
für die Hafenbahn 
Reglement und Tarif für 
die Benutzung deſſelben ... I. 160.163. 

ll. 

III. 

VI. 

Quarantaine⸗ Unterſuchung für von Ali⸗ 

cante, Grao und Palma kommende 

Schiffe wegen daſelbſt ausgebrochenen 

gelben Fiebers ..........*2*22** 

* für von Barcelona und 

Barceloneta kommende Schiffe wegen 

daſelbſt ausgebrochenen gelben Fiebers VI. 
Quartierleiſtung für die bewaffnete Macht 
während des Friedenszuſtandes, In 
Gemäßheit des diefelbe betreffenden 
Bundesgeſetzes aufgeſtellte Eins 

quartierungskataſter ........4*6* V 
Quartier⸗ und Vorſpannleiſtung für die 
bewaffnete Macht während ded 
Friedengzuftandes, Uebertragung ber 
Bertheilung derfelben an die Steuer 


.. rennen 


” 


VI. 


’ 


I. 80 


186 
127 
220 
247 


133 


Deputation ... ........... nn V. 9M 
N. 

Haader Schleufe, Vorfchriften für die Schiff⸗ 
fahrt durch dieſelbe . . ... «re re. l. 137 
Raketenwerfen, Verbot deſſelben .....4* vi. 35 
„ Verbot deffelben in Bergedorf .... vi. 308 

Rathswaage, Revidirte Ordnung für die 
Benutzung derſelben.... . ..2**2**7 V. 275 

Rauchen, Verbot deſſelben für die Schul⸗ 
knaben im Geeſtgebiete ..... .** 1. 187 
„ Verbot deſſelben in den Tiſchler⸗ in 


und ähnlichen Werfitellen 
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Bd, Exit 
Raubfutter, Erforderniß von Urfprungs- 


atteften für die Einfuhr deffelben aus 
von ber Ninderpeft nicht inficirten 


Gegenden: 
in den Bergedorfifchen Amtsbezirk VI. 
in das Amt NRigebüttel........ VI. 


„Verbot der Ein- und Durchfuhr 
deſſelben aus Mecklenburg⸗-Schwerin, 
Pommern und Brandenburg 


VI. 91.97.100.102.158.245. 


Nealjchule des Johanneums, Veränderung 
der Drganifation derfelben ....... III. 
Rechnen-Unterricht in den Schulen, 
Berückſichtigung des neuen Maaß— 
und Gewichtsſyſtems bei demſelben V. 
Reclamationen gegen die Einquartierungs⸗ 
kataſter, Termin für dieſelben .... VI. 
Recommandirung von telegraphifchen De: 
peichen im innern Verkehr auf den 
Linien des Morddeutfchen Tele— 
graphengebietd, Zufasbeftimmungen 
zur Telegraphen-Ordnung, betreffend 


1 A ER OR V. 
Reconvalescenten, Militair-, Privatpflege 
derſelben............. VI. 263.269. 


Necrutirung für das Jahr 1867 ...... 1. 


Recuröverfahren in Gewerbefachen ..V. 231.: 


Reform des Strafverfahrens: 
Geſetze, betreffend dieſelbe 


245 
267 


267 


129 


e 
Reglement, Bahnpolizei-, für die Ham— 


89 
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burgiſche Strede der Hamburg-Alto: 
naer Verbindungsbahn .......... 1. 56 


Reglement für das Bürgermilitair, Weg— 


fall der Beltimmungen deffelben, 
betreffend die Verpflichtung der 
Fremden zum Dienfte .......... II. 22 
für das Echlachten im Schlachthauſe 
hinter den Borfegen, Proviforifches 
für den Betrieb der Gaftwirthichaften, 
Schankwirthe und Kleinhändler mit 
Branntwein oder Spirituofen V. 318.328,345 
für den Vertrieb und das Ausrufen 
von Drucdjchriften, insbefondere von 
Ertrablättern auföffentlichen Straßen 
ER EEE ESEERTRUR TE v1. 
für die Benugung der Dampfichiff- 
brüfe am Großen Grasbroof..... V. 
für die Benutzung der Drehbrücke 
in Curhaven ............ ...... II. 
für die Benugung der Quai-Anlagen 
am Sandthor⸗Hafen. ... ...... I. 160.186 
II. 127 
ill. 220 
v1, 
für die Benukung des Vichhofes auf 
der Eternichange. .. .......... I. 158. 
für die Erhebung der Gemeinde: 
Abgaben in Moorburg .......... 1. 


V. 45.55.132.194.201| ,„ für die PferdesEifenbahn zwifchen 
Inkrafttreten diefer Gefeße..... V. 222 Hamburg und Wandsbek, Polizei I. 174 
Modifikationen des Einführungs- jr für Heildiener · V. 327 
geſetzes zu diefen Gefeten, bei „» für Kammerjäger .............. V. 339 
dem Inkrafttreten des Straf: „ zu dem Gefege über das Poftwefen 
geſetzbuchs für den Norddeutfchen des Norddeutfchen Bundes, Abändes 
PIE VI. 164 rungen deſſelben -..- user.» » V. 235.244 
Regiftrirung der Hamburgifchen Seefiſcher— VI. 16 
REFERENT TER TUE V. 301.340 | Regulativ für das Bemuftern von Tabaden : 
V. 28 


Reglement, Bahnpolizei-, für die Eifens 
bahnen im Norddeutichen Bunde .. VI. 


19 


in Kiften und Fäſſern .......... 
Abänderung des $ 7 defjelben .. VI. 179 


12 


90 





Bd. 
Regulativ für das Verfahren bei Glocken— 
feuern im Bezirke der Hamburgifchen 


Seit 


Feuer⸗ Caſſe ·............... III. 168 
yr für Tara⸗Uſanzen beim Thechandel V. 332 
„ für Waffer-Verforgung durdy Die 
Stadt⸗Waſſerkunſt . ............. I. 32 
Regulative, Zollvereins- Anwendung ders 
felben: 
auf die Hamburgifchen Enclaven 
in Hofflein ...oscner0n0 11. 95.104 
auf die dem Zollvereine am Il. Fe: 
bruar 1868 angeſchloſſenen 
Gebietstheile .............. IV. 12 
auf die dem Zollvereine am 
1. November 1868 angeſchloſ— 
ſenen Gebietstheile ......... IV. 258 


auf die dem Zollvereine am 1. Juli 
1569 angejchloffenen Gebiets— 
theile (Vogtei Moorwärder).. V. 


Regulative, Zollvereins-, namentlich: 
Begleitichein:Regulativ, (Auszug aus 
dem Regulativ, betreffend das bei 
Ausfertigung und Erledigung der 
Begleiticheine zu beobadhtende Ver: 
fahren) 


..nn ee 


Eifenbahn:Regulativ, Cüber die zoll: 
amtliche Behandlung des Güters 
und Effeften-Transports auf den 
Eifenbahnen) 
vom 1. Februar 1870 an gültiges. VI. 

Inhaltsverzeichniß zu demfelben VI. 

Niederlage-Negulativ, Allgemeines vom 

14, Auguft 1867 IV. 
Inhaltsverzeichniß zu demfelben IV. 
vom 1, Februar 1870 an gültiges. VI. 
Inhaltsverzeichniß zu demfelben VI, 


. nn... nee 


I u Zr BE ur u Br Er ee 


372 


. 317 
vom 1. Februar 1870 an gültiges. VI. 
Inhaltsverzeichnig zu demfelben VI. 


335 
379 


. 259 


303 
333 


259 
276 
381 


402 


[4 
Negulative, Zollvereins-, namentlich: 
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Niederlage-Regulativ für Havariegüter 
in Gurbaven 
Poſt-Regulativ Cüber die zollamtliche 
Behandlung der mit den Poiten 
eingehenden, ausgehenden oder 
durchgehenden Gegenitände), vom 
1, Auguft 1868 an .... ....*4* 
Regulativ für das Abfertigungsverfahren 
bei dem zollvereindländischen Haupt 
zollamte zu Hamburg h 
„ für die Zollvereins-Nicderlage in 
Hamburg . ................* 
„Ffür Privatläger (zur Niederlegung 


374 


3009 


22222* 


unverzollter fremder Waaren) .. IV. 277 
„ für Zoll» Erleichterungen beim j 
Großhandel mit fremdem Wein. IV. 347 
Neibzünder, Beförderung derfelben durch ; 
die Poll --.--0-0enernonsunner 111. 185 
Neibzündbölzer, Verordnung wider den 
Unfug abfeiten der Schulfinder in 
den Geeftlanden mit denſelben .... I 187 
Reichstag des Norddeutichen Bundes, 
Bekanntmachungen der Central-Com⸗ 
mifften für die Wahlen zu demjelben 
f. Gentral:Gommiffion. 
„Beſtimmungen der Verfaſſung des 
Norddeutfchen Bundes bezüglidy des⸗ * 
ſelben ................... II. 3 
„Einberufungspatent für denſelben.. I. 5 
„Eröffnungsſitzungen defjelben F 
im Jahre 1867 ...........** ll. 
s es 1868 .........*** m. 30 
so 1860 .......... V. 40 
1870 ......... VI. 41.134 
Reichstag des Norddeutſchen Bundes, 
Wahlen der Hamburgiſchen Abgeord⸗ 
neten zu demſelben am 31. Auguſt 1867 r * 


Anordnungen für dieſelben II. 49.14 


Hamb, Gefepfammlung. Alpbabetifches Negifter der Jahre 1866-1870, 


Reichstag des MNorddeutichen Bundes, 
Wahlen der Hamburgifchen Abgeord: 
neten zudemjelben am 31. Auguſt 1867 
Inftruftion an die Bezirkes Come 
miffionen für dieſe Wahlen .. M. 
Inſtruktion an die UntersBezirke- 
Kommiffionen für diefe Mabfen 1. 
Neinigen der Nuffiihen Kamine, Be: 
treffende Verpflichtung im Amte 
Rebnttf 
Reinigen von Hausgerätb u. dgl. auf dem 
Ville und Elbdeich, Unzuläffigkeit 
deifelben 


Reiſedauer, Beſtimmung derjelben für Aug: 


wanderer befürdernde Dampfichiffe. V. : 


Neijende biefiger Kaufleute und Fabri— 
fanten, Aufhebung der Gewerbeftener 
für diefelben in den Norddeutjchen 
Bundesftaaten ................. I. 


Reitbrook, Deffentliche Auslegung der nadı 
amtlichen Vermeflungen angefertigten 


Karten und Flurbücher diefer Vogtei V. : 


vr Verordnung für die Benutzung der 
dortigen Freiweiden ............ N. 


Reitende Diener, Aufbören des Privilegiums 
derjelben bezüglich gemilfer Arten 
ber Beerdigung ................ 1. 
Reorganijation des Gefundbeitratbs... VI. 
Hequifitionen Norddeutjcher Bundes: 
ftaaten wegen Sterbefälle Militair- 
pflichtiger, Koftenfrei zu ertheilende 
Auskunft über diefelben 
z„, von Naturalien im Amte Rigebüttel, 
Einfeßung einer Commiſſion zur Bes 
ſchaffung derfelben 


Requifitions-Commiffar, Beiordnungeines 
folchen für die Fortififation im Amte 
Ritzebũttel............. ..... 


 „.. 7.700 * 


VI. 


— VI. 222. 
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147 


150 


105 


. 212 


224 


9 


Bd. Erite 


Reſerve. und Landwehrmannicaften, 
Unterftüßung der Familien zum 
Dienfte einberufener ............ VI. 48 
Reſerven des Beurlaubtenftandes aus den 
Norddeutfhen Bundesjtaaten, Bor: 
fchriften für deren Anmeldung beim 
Landwehr⸗Bataillon . . . . . . . ...... III. 128 
Nejerve:-Lazareth, Uebergabe verwundeter 
und erfranfter Militairperfonen aus 
einem folchen in Privarkranfenpflege 
und Ueberführung derfelben aus einem 
folcdyen in eim andered .. . ... .... v1. 270 
Nethfchneiden und Fiſcherei in den Herren: 
braden zu Dchfenwärder und Moor: 
fleth, Ausfchließliche Berechtigung zu 
demjelben abfeiten der Pächter und 
deren Beauftragter ..... ........ VI. 206 
Neth: und Stroh-Bedachung von Neu: 
bauten in Moorburg, Beichränfung 
der Geftattung derfelben ... ...... V. 283 
Rethwärder, VBorfchriften wegen des Sodens 
ftich8 und der Abgrabungen daſelbſt 1. 133 
Nevifion behufs der Elbzollerhebung, Be: 
ftimmung über diefelbe ... ... .... V. 214 
„der Petroleumſchiffe ............ III. 229 
Richterperſonal des Handelsgerichts, 
Kaufmännifches, Vermehrung des: 
IR N asp .I. 42 
V. 41 
Rechtsgelehrtes, Ver: 
mehrung deſſelben .. .. .......... I. 11 
Il, 74 
Nichterperfonal des Niedergerichts, Nicht 
rechtögelehrtes, Vermehrung deffelben 
V. 45.214.246 
" Pr n Rechtsgelehrtes, Vers 
mehrung deffelben .............. 1. 15 
V. 45 
vL 4 
Nichterperfonal des Dbergerichts, Nicht 
rechtögelehrtes, Vermehrung des— 
felben ..... ee VL 4 


12° 


92 
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Bd, Eeite| , 
Ninderpeft, Geftattung der Einzu, Durchfuhr 


Ninderpeft, Einfuhrverbote und Einfuhr: 


befchränkungen in Beranlaffung des 
Ausbruch derfelben, aus: 
Altona in die außerhalb der Acciſe 
belegenen Theile des Hamburs 
giſchen Landgebied .. ....... VI. 


Belgien .. .. .. .............. 1. 51 
Brandenburg .. . .......... VI. 01.158 
Finkenwärder ............**4 VI. 100 
Großbritannien ............. I. 23.112 
Hamburgifchem Acciſebezirk in die 

außerhalb der Accife belegenen 

Theile des Hamburgifchen Land» 

gebiets .. .. ........*64 VI. 91.158 
Hamburgifchen Elbinfeln.....+- VI. 100 
Hamburgifcher Vorſtadt St. Pauli 

in die außerhalb der Acciſe 

belegenen Theile ded Hambur— 

gifchen Landgebiets ...... v1. 91.158 
Hannover ............... VI. 100.267 
Lauenburg und den oberhalb Lauens 

burgs befegenen Gegenden ... VI. 100 
Lüneburg, Landdroſtei ... ...... vi. 267 
Mecklenburg⸗Lauenburger Grenze, 

Gegenden jenſeits derjelben .. VI. 97 
Medtenburg Schwerin... +...» vi. 9 
Meorburg nen vi. 100 
Niederlanden ................ 1. 10.23 
Pommern .................. VI. 91 
Reblüeͤtttteee VI. 102 
Rüßandnddd I. 51 


Rinderpeſt, Erforderniß von Urſprungs— 


atteſten für die Einfuhr von Rindvieh 
u. ſ. w. aus von derſelben nicht 
inficirten Gegenden 


in den Bergedorfiſchen Amtsbezirk VI. 245 


in das Amt Ritzebüttel....... . VI. 267 
Erinnerung an $ 4 des Bundes» 
gefeed vom 7. April 1869 in Anlaß 
des Ausbruchd derfelben in Mecklen— 
burge Schwerin ................ VI. 96 


Bd. Seite 


von mit Urſprungsatteſten verſehenen 
Lumpen mittelſt der Berlin-Ham— 
burger Eiſenbahn aus von derſelben 
nicht inficirten Gegenden jenſeits der 

Mecklenburg-Lauenburger Grenze .. VI. 102 
Maafregeln zum Schutze gegen dieſ. 

1. 10.23.51.113 

" 11. 23.47 

v1. 91.96.97.98.99.100. 102.158 

245. 2605. 200. 267. 268 
Verbot des ferneren diesjährigen 
Weidegangs von Rindvieh und Ziegen 
im Amte Bergedorf beim Heran— 


nahen der Rinderpeſt .. ... .. ..* v1 204 
Miederaufhebung der in Anlaß ders 
felben angeordneten Berbote und 
Befchränfungen der Einfuhr aus: 
Belgien ...... .... . ..... 11. 47.101 
Brandenburg. ........ vi. 109. 133.135 
Finfenwärder .... ... ..2**4* VI. 158 
Großbritannien .. ......... I. 112 
Il. 23.101 
Hamburgifchen Elbinfeln.... +++ V. 158 
Hannover .............**26* VI. 155 


Lauenburg und den oberhalb Lauen⸗ j 
burgs befegenen Gegenden .. VI. 158 


Medtenburg- Schwerin „+++ vi. 133.135 
Moorburg ............**** vi. 158 
Niederlanden „u ........** II. 47.101 
Pommern ........... VI. 109. 133. 135 
Ritzebüttel . .. .. . ........*** VI. 158 
Rußland ...............* Il. 47.101 


Nindshäute, Aus transatlantiſchen Plaͤtzen 


in Hamburg importirte, Einfuhr 
derfelben in Schleswig-Holſtein .- » v1. 


Rindvieh, Erfordernifvon Urfprungsatteften 


aus von der Ninderpeft nicht inficirten 

Gegenden 

für die Einfuhr deffelben in das Amt 
Ritzebüttel .. ..........***** v1. 

für die Einfuhr in den Bergedorfifchen 
Amtsbezirk und die Durchfuhr daſ. VI. 
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Rindvieh, Seftattung der Ein: und —— 
von mit Urſprungsatteſten verſehenen 
Fellen und Haaren von demſelben 
mittelft der Berlin-Hamburger 
Eiſenbahn aus von der Ninderpeft 
nicht infteirten Gegenden jenfeitd der 
Mecklenburg » Lauenburger Grenze... VI. 

» Transport deffelben durch Stadt und 

ie) ER ER N. 

Verbot der Einfuhr von Nindvich 

und anderem Schlachtvieh 


[24 


aus Belgien und Nußland....1. 51. 


aus Großbritannien und den Nieders 
1. 
Miederaufbebung diefer Verbote 1. 
Verbot der Eins und Durchfuhr des— 
felben aus Mecklenburg: Edhwerin, 
Pommern und Brandenburg u. |. w. 


„ 


v1. 91.97.99.100.102.158.245. 


Befchränfungen diefer Verbote „. VI. 

Miederaufbebung derfelben v1. 
Nindvieh und Ziegen, Verbot des ferneren 
diesjährigen Meidegangs  derfelben 

im Amte Bergedorf 


Rindviehbeſtand, Aufnahme deffelben 

in Bergedorf ................ 

in den Geeſtlanden .......... 

in den Marſchlanden. . . . . ..... 

in Ritzebüttel 
Rindviehſeuche, Verordnung zur Verhin— 
derung der Ausbreitung derſelben 
bezüglich der Benutzung der Frei— 
weiden in Billwärder, Reitbrook 

und Ochſenwärder ............. ul, 
Nisebüttel, Amt, Bekanntmachungen des—⸗ 
felben Cin dyronologifcher Reihenfolge), 

betreffend: 

Die Bergung von Anfern, Ketten 

BT era 1. 
Die Papiere für Hamburgiſche 


Eeefchiffe 


· 42 


nn. 7... Tr 7 ee 


[4 
Ritzebüttel, Amt, Bekanntmachungen des— 


102 


120 


138 


141 


. 152 


ſelben(in chronologiſcher Reihenfolge), 
betreffend: 


Sprengöl (Nitroglycerin) — II. 


Polizei-Verfügung wider Unord— 
nungen und Exceſſe im Amte 


Nitzebütteeee II. 


Den Wirkungskreis des Vogts 
auf Nenwerkk 
Verpflichtung zum Reinigen der 
Ruſſiſchen Kamine . . ........ 


Die Feuerſignale in Ritzebüttel.. IM. 


Proviforifches Reglement für die 
Benugung der Drebbrüde in 
Curhaven 

Den Betrieb der Bäder des Amts 
Ritzebüttel in ihren Verkaufs: 


lokalen ....... nee VI. 


Die Stempelung von Documenten 
im Amte Nitebüttel 
Einquartierung von Truppen und 
Einfegung einer Commiſſion für 
Naturallieferungen im Amte 
Ritzebüttel................ 
Die Einquartierung der an den 
Feſtungsbauten beichäftigten Ar- 


. ern. 


beiter im Amte Nigebüttel ... Vl. 


Beiordnung des Bauconducteurs 
Ebel als Requiſitions-⸗Commiſſar 
der Fortifikation ........... 

Die Schifffahrt und Fiſcherei 
jenſeits der Kugelbaak 

Den Verkehr zwiſchen dem Lande 
und den auf der Curhavener Rhede 


22 


liegenden Kriegsfahrzeugen ... VI. 


Die Requifitionen von Fuhrwerf 
im Amte Nitebüttel 
Das Paſſiren des Hardewieker 
Kamps 
Die Einquartierung von Truppen 
im Amte NRigebüttel 


Du u Zr u u Ze 


nennen 


. nn.“ 


Bd. Eeite 


137 


. 235 


181 


1. 200 


224 


. 228 


228 


94 


Bd. Seite 
Nitebüttel, Amt, Bekanntmachungen ded- 


felben Cin chronologiſcher Reihenfolge), 
betreffend: 
Das Verbot des Ausleerend von 
Unrath in die Wetterungen, fo 
wie die Desinfteirung von Abs 
örtern und Kloafen in Rißebüttel 
und Cuxhaven............. 
Das Auslootfen von Schiffen .. 
Die Aufnahme des Nindviehe 
beftandes im Amte Ritebüttel VI. 267 
Beichränfung der Einfuhr von 
Rindvich u. f. w. aus Hannover 
in dad Amt Nigebüttel und Er— 
forberniß von Urfprungsatteften 
für folche Einfuhr aus von der 
Ninderpeit nicht inftcirten Ges 
genden................... 
Ritzebüttel, Amtsgericht, Bekanntmachung 
deſſelben, betreffend Anmeldung der 
Handelsfirmen und Handelsgeſell— 
ſchaften im Amtsgerichte Ritzebüttel J. 
Ritzebüttel, Amtsgericht, Gebührentare für 
dievondemf. geführten Handelsregifter 1.55.149 
Nigebüttel, Aufnahme des Rindvieh— 
beitandes dafelbft .. . . ..... ..... 
Beſchränkung der Einfuhr von Rind— 
vieh u. f. w. aus dem Amte Nißebüttel 
in die Stadt Hamburg und deren auf 
dem rechten Elbufer belegenes Gebiet 
durch die Bedingung des Erforderniffes 


VI. 229 
VI. 229 


v1. 267 


147 


VI. 267 


„ 


von Urfprungsatteften ... ........ v1. 100 
MWiederaufhebung diefer Befchräns 
TEE onen .... 41 158 


„Beſondere Beftimmungen des Einfüh- 
rungsgefeßes zu dem Geſetze, betr. Res 
form des Strafverfahreng für das Amt V. 
Nigebüttel, Commiffion zur Beichaffung 
von Natural-Requifitionen im dor: 
tigen Amte, Bekanntmachung derf. betr. 
Einfegung einer Gommiffion für Na: 
turallieferungen im Amte Rigebüttel VI. 223 


207 
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Ritzebüttel, Landherrenſchaft, Bekannt— 
machungen derſelben (in chronologiſcher 
Reihenfolge), betreffend: 

Den Betrieb auswärtiger Müller 1. 
Die Givilftandsregifter im Amte 
Nigebüttel 
Die amtlihen Karten.....++++ 
Gebührenfchragen für die Anwälte 
beim Amtögerichte Rigebüttel . III. 
Gebührenfchragen für Einfchreis 
bungen u. f. w. auf dem Hypo 
theken⸗Bureau zu Ritebüttel. .. Il. 
Die Etempelung von Documenten 
im Amte Ritebüttel 
Die Gebühren der Schiffsbeſich— 
tiger im Amte Nikebüttel.. v1. 

Nisebüttel, Nachſuchung von Legitimation: 

fcheinen für den Gewerbebetrieb im 

Umherziehen dafelbjt 

Verpflichtung zum Zeigen ber Nas 

tionalflagge für die vie dortigen 

Strandbatterieen pafjirenden Kauf 

fahrteiſchiffe . . ........ —— VI. 

Roggenmehl, Geſichtetes, Aufnahme des 
aus demſelben gebackenen Brots in 


........ 


v1. 


nennen 


[2 


den Nccifes Tarif. ............** v: 


Rohſtoffe von Rindvieh, Schaafen und 
Ziegen, Erforderniß von Urſprungs⸗ 
Atteſten für die Einfuhr derſelben 
aus von der Rinderpeſt nicht infi⸗ 
cirten Gegenden 
in den Bergedorfiſchen Amts⸗ 
bezirk 
in das Amt Ritzebüttel 
"nn Verbot der Eins und 
Durdyfuhr derfelben aus Medien: 
burg-Schwerin, Pommern und Bran 


* 
——— 


2222 


” 


denburg u. ſ. w. . . VI. 91.97.99.100.| 
158. 245. 


Rohtabacke, Ausdehnung der den Tabacks⸗ 
Erperten geftatteten Geſchaͤfte in e 
Bezug auf biefelben „... ++» son. Ih 


m? 


206 


y8 


LE 
wir 
1. 
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Bd. Eeit 
Robzuder zumzollfagevon 4Thlrn., Ermäch⸗ * S Vd. Seite 


tigung von Zollämtern zur Eingangs⸗ , 
abfertigung deſſelben. .... v1. 283. 291. 430 Sachverkehr, Legitimation des Sachverkehrs 


Rothenburgsort, Ermächtigung des dortigen im Grenzbezirt: 
Neben-Zoll-Amts I zur Eingangs Bekanntmachung wegen derfelben .. IV. 211 


abfertigung von Zuder aller Art... VI. 291 Inkrafttreten diefer Befanntmachung: 
„ Verlegung des dortigen Neben: Zoll: in den Hamburgiſchen Enclaven 


Amts 1 und der Zollftraßen für daffelbe VI. 432 in Holftein ............... Il. 104 
„Verpflichtung der bei Rothenburgsort in ben dem Zollvereine am 
auf der Elbe in den Zollverein eins 11. Febr. 1868 angeſchloſſenen 
tretenden Fahrzeuge zur Anlegung Gebietötheilen ............. IV. 13 
bei den Abfertigungsftellen am Enten: in den dem Zollvereine am 
wärder behufs der Revifion...... V. 359 I. Novbr. 1868 angefchloffenen 
NRübenzuder, Gefet, betreffend die Ber Gebietstheilen — ———— — IV. 121 


fienerung des im Inlande erzeugten. IV. 127 in den dem Zollvereine am 1. Juli 

„Geſetz, betreffend die Steuervergütung 1869 angefchloffenen Gebiets: 
für ausgeführten. .............. IV. 134 theilen (Bogtei Moorwärder). V. 372 

Rübenzuderjteuer, Gewährung einer der: Sachverftändige zur Vornahme der in 


felben entiprechenden Vergütung für Art. 609 und 610 des Handelsgefeg- 
buchs erwähnten Befichtigungen, Ber 


ausgeführten Zuder ............ IV. 135 ’ 
Rücknahme von inländifchem Branntwein . ſtimmungen wegen der Ernennung derſ. II. 9 
aus Packhofs⸗Niederlagen im Zoll: Sachſiſche Kaffenanweifungen, Grof- 


berzoglich, Befchränfung des Ters 


verein, Eteuererhebung bei derfelben VI. 429 , 
mind zur Cinlöfung der im Sabre 


Rückſteuer, Erhöhung derfelben für Schiffs— 


brot aus Weizen in der Gonfumtiond- 1847 audgegebenen ............ vL. 4 
Accife-Berordnung: ............. v. 252 | Salpeter, Zollfreiheit deffelben .....--» VI. 171 
Ruſſiſche Grenze ſ. Rußland. „» Kali: und Natron-, Kontrolemaaß— 
„ Kamine, Verpflichtung zum Reinigen regeln in Bezug auf das Verbot 
derfelben in Ritzebüttel .. ........ I. 157 der Aus- und Durchfubr deſſelben. VI. 47 
Rußland, Paßvorſchriften für die die Ruſ— „ Kali: und Natron-, Verbot der Aus: 
fifche Grenze paffirenden Perfonen. IM. 227 und Durchfuhr defjelben ......- VI. 40.87 
„» Verbot der Einfuhr von Rindvieh, Salz, Ausdehnung des Preußischen Geſetzes 
Heu, Stroh u. f. w. daher fowie der wegen Aufhebung des Salzmonopold 
Benutzung von zur Verpadung ans und der Einführung einer Salzabgabe 
derer Gegenftände verwandt gewe— fo wie der Verordnung, betreffend 
fenem Heu und Stroh ......... I. 51.112 Erhebung einer Abgabe von Salz auf 


die Hamburgifchen Enclaven inHolftein IL. 65 


von Schaafwolle, rohen Lammfellen „Geſottenes, Veränderung des Elb— 
und Ziegenhäuten daher ..... 1. 47 zolltarifs in Bezug auf daffelbe... I. 100 


von Bieh u. f. w. daher ...... 1. 101) „ Gewerbe, Denaturirung deffelben . VI. 403 


„ Wiedergeftattung der Einfuhr: 


96 


Bd. Seite 


Salz, Gewöhnliches, als: Kochſalz, Stein: 
falz, Bergſalz, Seeſalz und Dünger: 
falz, Zollfreiheit deſſelben ........ 

„  Herabfeßung der Kontrolegebühr für 
das in den dem Zollvererne anges 
fchloffenen Hamburgijchen Gebiete: 
theilen zulandwirthfchaftlichenZwecen 
ftenerfrei zu verwendenbe 


YL 


V. 


„Vieh—-, Denaturirung deffelben „VI. 403. 


„VBieh- und Gewerbe-, Verkauf des⸗ 
felben in den dem Zollvereine ange: 
fchloffenen Hamburgifchen Gebietes 


theilen ...................... V. 352 


„Vieh-und Gewerbes, Zubereitung deſſ. IV. 
Salzabfälle, Abgabenfreie Verabfolgung 
derſelben .. ................ 
„Denaturirung derſelben.. .... ... 
Salz-Abgabe-Geſetz vom 12. October 
1867, Verordnung, betreffend die 
Ausführung deſſelben ........ ++ 
Sandabgrabungen, Verbot derjelben ſüdlich 
vom Fahrwaſſer in der Elbe von der 
Mündung des Maakenfleths bis zum 
Tollen Ort, inder Köhlbrandmündung 

vom Tollen Drt bid zum Roß, im 


VI. 
VI. 


Mühlenfletb und Maafenfleth..... V. 


Sandfelder Schleuſe, Vorſchriften für die 
Schifffahrt durch dieſelbe 

Sandthorhafen, Maaßregeln zur Vermei— 
dung der Behinderung der Seedampf⸗ 
fchiffe dafelbft durd; andere Fahrzeuge 1. 

Sandthor-Duai, BahnpolizeisReglement 
für die Hafenbahn dafelbit....... 1. 


Reglement für die Benutung def. I. 160. 


v1. 


„» Rarif für die Benugung deffelben I. 163. 


11. 
III. 
VI. 


. 137 


171 


352 
424 


221 


„ 
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Schaafe, Erforberniß eined Urfprungss 


atteftes für die Einfuhr derjelben aus 
von der Rinderpeit nicht infteirten 
Gegenden: 
in den Bergedorfifchen Amtsbezirk VI. 245 
in das Amt Rigebüttel......+- v1. 267 
Friſch gefchorene, Vorfchriften für 
die Unterbringung derſelben auf 
VL 2307 





Schiffen nach England ....-+..+- 
„Geſtattung der Ein und Durchfuhr 
von mit Urfprungsatteten verjehenen 
Fellen und Haaren derſelben mittelit 
der Berlin » Hamburger Eiſenbahn 
aus von der Ninderpeft nicht infteirten 
Gegenden jenfeits der Mecklenburg: 
Fauenburger Grenze 

„ Verbot der Einfuhr derfelben: 
aus Belgien und Rußland... l. 
aus Großbritannien und den Nieder 
landen ...............**22* 
Wiederaufhebung dieſer Verbote. 


„ Verbot der Ein: und Durchfuhr ders 
felben aus Medlenburg- Schwerin, 


teren 


Micderaufhebung diefer Verbote 


Schaafe und Ziegen, Verbot des freien 
Umberfaufenfaffens derſelben auf 


Ewer dafelbft ........4***7 
Schadhaftigkeit der Häufergefimfe, Er 


51.112 


1.112 
Il. (1 


Pommern und Brandenburg ....Vl 91.9 
100.102.159.245.207 


VI. 133.135 


dem Kleinen Grasbroof „u... ++. v. 262 

Schaafwolle, Wiedergeftattung der Einfuhr ; 

derfelben aus Großbritannien... 1. 11 
„Wiedergeſtattung der Einfuhr der— 

felben aus den Niederlanden, Belgien j 

und Rußland .........*** 1. 4 
Schaarthor, Verbot des Anlegend und 

Ausladens der Stroh⸗ und Heu— a 


mahnung zur Abwendung derfelben I. 121 
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Bd 
Schanfwirthe, Reglement für den Betrieb 
berfelben in Gemäßheit $ 33 der 
Bundes- Gewerbe: Drdnung, erlaffen 


Seite Bd 
Schiffe, Dampf-f. auch Schiffe, Norddeutſche 


von 
dem Patronate der Borftadt St. 
DO ea V. 328 
ber Landherrenfchaft ber Marſch— 
IDEE Senne nee V. 345 
der PolizeisBehörbe. . ......... V. 318 
Schenkwirthſchaften, Verbot ded Betriebs 
berfelben in der Nähe des Kranfens 
1 RE PR ERENFR SHHRBETE l. 79 
Schiefbaummolle, Beförderung derfelben 
durch die Poſt................. III. 185 
Schießen, Unbefugtes, Verbot deffelben. VI. 235 
» „  Perbot deſſelben in Bergedorf VI. 268 
Schießpulver, Aufbewahrung und Trans: 
Lort DONE a a ea II. 16 
» Beförderung deſſelben durch die Poſt II. 185 
„, Kontrolemaaßregeln in Bezug auf 
das Berbot der Aus⸗ und Durchfuhr 
beſeibe ae vl. 47 
yr Verbot der Aus- und Durchfuhr 
deſſeiblble VI. 40.87 
Schießübungen der Truppen in der Um— 
gegend von Hamburg ........... VI. 66 
Schiffbarfeit des Köhlbrandes, Vertrag 
mit Preußen über Berbefferung der: 
0 v 1m 
Schiffe, Ausgehende, Vorſchrift für das 
Lootfen derſelben ............... VI. 67 
‚vr Auswanderer, Anordnungen in 
Bezug auf die Erpedition derfelben V. 272 
»  Ausweichen berfelben auf See, Nach— 
trag zu ber Bekanntmachung vom 
1. Mai 1863 ine na III. 85 
„» Dampf:, Vorſchriften für dieſelben 
in der Nähe des öffentlichen Bade: 
VI. 207 


plate am Grasbrook........... 


" 


„ 


„ 


”„ 


„ 


„ 


„ 


„ 


„ 


” 


Dampf: und Schiffe, See⸗Dampf—. 
Hamburgifche, Befreiung derf. vom 


Tonnengelde in Franzöfifchen Häfen I. 


Kauffabrtei-, Berpflichtung derfelben 
zum Zeigen ber Nationalflagge beim 
Paffiren der Strandbatterien an 
WERBEN 
Mit Palmternmehl befadene, Vor: 


fchriften für diefelben ........... V. 


Mit Petroleum beladene, Vorſchriften 


DE WERTEN ae III. 


nach England, Vorſchriften für den 


Transport von Vieh auf denfelben. VI. 


nad News Morf, Erforderniß eines 


Geſundheitsatteſtes für diefelben... IM. 


Norddeutfhe Dampf-, Benadh: 
richtigung wegen der Wegnahme der: 


felben durch Franzöfifche Kriegsfchiffe VI. 


Norddeutiche, Inhalt der Manifefte 


für in Eubanifchen Häfen anfommende V. 


Norddeutfche, Zulaffung derfelben zur 


Kabotage zwifchen Dänifchen Häfen. IH. 
Deffentlicher Verkauf derfelben.... V. 


See, Bekanntmachungen in Anlaß 
des Inslebentretens des Geſetzes, 
betreffend die Papiere für Hams 
burgifche Seeſchiffe vom 22. December 
1865 abfeiten 


der Sommiffion für Echifföpapiere 1. 
bes Amtsverwalters zu Rikebüttel 1. 


See-Dampf:, Maaßregeln zur Vers 
meidung ber Behinderung derfelben im 


Sandthorhafendurdanderefahrzeuge 1. 


und Schifföparten, Vorfchriften für 
ben gerichtlichen öffentlichen Verkauf 


derſeGeee VI. 


Von Alicante, Grao und Palma 
kommende, Quarantaine⸗Unterſuchung 
derſelben wegen dort vorgekommener 
Fälle von gelbem Fieber. .... .... 


97 


Seite 


146 
152 


180 


. 103 


98 
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Bd. Geite 


Schiffe, Bon Barcelona und Barceloneta foms 


„ 


[24 


mende, narantaines Unterjuchung 
derfelben wegen dort vorgefommener 
Fälle von gelbem Fieber. ........ 
Von Gurhbaven ausgehende, Verbot 


des Lootſens derfelben durch Unbefugte VI. 


Borfchrift für Diefelben beim Paſſiren 
der Schulauer Barre 


. m... 77. + 


Schiffer, See, Befaͤhigungszeugniß für 


Schiffermuſterungstermin im Januar 1860 IM. 


. 1 nn... 


foldye auf großer Fahrt 


Schifferprüfungs- Commiffionen, Zuſam— 


menfeßung berfelben 


Pa u ur Er Er Eure 


Beftimmungen der Berfaffung des 
Norddentichen Bundes über Marine 


und Schifffahrt . . .. ............ II. 


jenſeits der Kugelbaak, Verbot ders 


ſelben ohne beſondere Genehmigung. VI. 


in den Dftafiatifchen Gewäſſern, 
Empfehlung der Armirung der für 
diefelben beſtimmten handeltreibenden 
Deutſchen Schiffe .. ............ 
nach Japan, Behandlung der Nord— 
deutſchen Schiffe wie Preußiſche, 
nach dem Preußiſch-Japaneſiſchen 
Vertrage 


De Te er ee er Er EEE Er 


Schifffahrt, Deputation für Handel und, 


ſ. Handel, 


Schifffahrt, Section für, Bekanntmachun— 


gen derſelben (in chronologiſcher 
Reihenfolge), betreffend: 
Das Ausholen der Lootſen vom 


Bord ausgehender Schiffe. . . . J. 


Die Benutzung der Hebemaſchine 
im Niederhafen ............ —1 

Legung einer Treibbaak nahe der 
Kagelbartt l 


v1. 


VI. 
Schifffahrt, Alſter- bei Fuhlsbüttel .. .. 1. 
oberhalb Fuhlsbüttel . ........... 1. 
Alfter, unterhalb der Lombardsbrücke IH. 


. 198 


. 128 


130 


. 146 


. 151 


Bd. Seite 


Schifffahrt, Section für, Bekanntmachun 
gen derfelben Cin chronologiſcher 
Reihenfolge), betreffend: 

Die Behinderung der Seedampf— 
ſchiffe im Sandthorhafen durch 
andere Fahrzeuge 

Die Station des Leuchtſchiffes zur 
Lühe 

Schifffahrts-Abgaben, Grundlage für bie 
Umrechnung der Italieniſchen Tonne 
in die Deutfche Laft, behufs Er: 
hebung derfelben 


.. rennen ® 


nr ee 


. nn. ne een 


; | Schifffabrttreibende, Militairpflichtige, 


für das Jahr 1868, Befreiung 
derfelben vom perfönlichen Erfcheinen 


I. 150 


im gewoͤhnlichen Mufterungstermine II. 123 


Schiffsbefichtiger im Amte Ritzebüttel, 
Gebühren für diefelben. . . .....* v1. 


Schiffsbrot aus Weizen, Erhöhung der 
Rückſteuer für daffelbe in der Con 
funtiond s Accife: Verordnung 

Schiffscertificate, Ausfertigung derjelben 
für die Kauffahrteifchiffe unter Nord 


....*+%. 


deutſcher Flagge .. . . .......*6*6* 
„WUmtauſch der Schiffspäſſe gegen neu 
Schiffscertificate . ......... I. 
Schiffsdiebjtahl, Hinweifung auf die gegen 
denfelben erlaffenen Gefete.... ++: 
Schiffsführer, Meldung derjelben bei den 
Bundesfonfuln.. . ... .......*** 


„ Warnung derfelben in Veranlaſſung 


der Ansrüftung einer Franzöfifchen 
vi. 2 


Panzerflotte 
Schiffsgüter, Befichtigung des Zuftandes 
oder der Menge derf. durch Sach⸗ 
verſtaͤndige nach Maaßgabe Art. 609 
und 610 des Handelsgeſetzbuchs... 
Schiffsjungen, Gleichſtellung der den Nord 
deutfchen Bundesftaaten angehörigen 
mit den Hamburgifchen bei der Ans 


EEE ar We cr m Sn E25 6 


mufterung auf Hamburgiſchen Schiffen ul. 


m. 142 


146.152 


1, 120 


m. 65 
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— Bd. Seite Bd. Seite 
Schiffsjungen-Compagnie der Nord— Schlachtvieh, Verbot der Einfuhr deſſelben 
deutſchen Flotte, Beſtimmungen über aus Belgien und Rußland .. . .I. 51.112 
die Aufnahme in dieſelbe ........ V. 255 and Großbritannien und den Nieder⸗ 
Schiffsmanifeſte, Beſtrafung der Eins 1 N 1. 112 
reichung falfcher Echiffsmanifefte in „Vorſchriften wegen Unterbringung des⸗ 
— een V. 260 felben in Beranlafjung der Rinderpeft VI. 98 
P . * i i ft Si 
Schiffspapiere, Commiffion für, Be Schlachtvich, Wiedergeftattung ber Einfuhr 
‚ deffelben aus Großbritannien, den 
fanntmachungen derfelben Cin chronos gi Mi 
togifcher Reihenfolge), betreffend: tiederlanden, Belgien und Rußland HI. 101 
: . —— Schlachtviehmarkt in St. Pauli, Erhebung 
Papiere für Hamburgiſche See— 
1, 1 EEE FEN I. 146 n a vom Vieh auf 
emſelbenn... V. 341 
Die Ausfertigung der Certificate für Schleichhandel, Interimiſtiſche Beſtim— 
— — unter Nord⸗ — mungen zur Verhinderung deſſelben 
eutſcher Flagge .. ......... ne nach dem Zollverein ............ IV. 244 
Schiffspapiere, Vorſchriften in Betreff der: „Zoll-⸗Cartel der Zollvereinsftaaten vom 
felben im Amte Ritebüttel in Anlaß 11. Mai 1833 zur Unterdrüctung deff. IV. 124 
des Geſetzes von 22. December 1565, Schleswig, Poftfendungen aus und nach. I. 195 
betreffend die Papiere für Ham ESchleswig -Holſtein, Ausdehnung Preußi— 
burgiſche Seeſchiffe ernennen. 1. 152 fcher Verordnungen für die Herzog: 
Schiffspaß, Umtauſch des alten Schiffs— thümer auf die Hamb. Enclaven in 
paſſes gegen ein neues Schiffs— Holftein, ſ. Preußische Verordnungen. 
1) EEE 1. 146.152 | Schleswig-Holſtein, Provinz, Einfuhr von 
Schiffsverkehr im Bergedorfer Schleuſe— aus transatlantiſchen Plägen in 
graben und Schiffwaſſer, Vorſchriften Hamburg importirten Rindshäuten 
für denſelben .. ................ VI. 182 daher ..... —— 3VI. 208 
Schiffwaſſer, Bergedorfer, Vorſchriften „ n Provinzial-Steuer-Direction 
für den Schiffsverkehr dafelbft .... VI. 182 für, —— ie un 
a 
Schlachten in Privarhäufern innerhalb der BAUER EUAUSSCHE. SMNIRON DRNBS, iv. 22 
Stadt, Verbot deffelben ......... I. 10 — ———— u 
d 1. 8 Schleswig-HolfteinicheArmee, Bormalige, 
; : AH Bewilligung ven lebenslänglichen 
Schlachthaus hinter den zweiten Borfegen: Penfionen und Unterftügungen an 
Einräumung deſſelben zur Ber Ba 
ee fammtliche Schlachter 1. 10 Militairperfonen der Unterklaſſen 
« nn. — Er — J .- derjelben, jo wie an deren Wittwen 
rweiterung DENVER ERS = nung { und Waiſen .................. VI. 200 
Proviſoriſches Reglement für das Schleuſegraben, Bergedorfer, Vorſchriften 
Schlachten daſelbſt ......... I. 131 für den Schiffsverkehr daſelbſt . . . VI. 182 
„in der Curienſtraße, Interimiſtiſches, Schleuſen der Alfter oberhalb Fuhlsbüttel, 
Verbot der ferneren Benutzung des: Verordnung wegen der Echifffahrt - 
jelben zum Schlachten .......... . 10 durch Diefelben .. .. ... ......... 1. 137 


100 


Bd, Seite 
Schleufengelder, Tarif derfelben für bie 
Alſterſchifffahrt 
bei Fuhlsbüttel 
oberhalb Fuhlsbüttel. . .. .....* 
Schlichtung von Streitigkeiten zwiſchen 
verſchiedenen Staaten des Nord— 
deutſchen Bundes, Beſtimmungen der 
Bundesverfaſſung über dieſelbe .... 
Schlußnoten für Termin-Geſchäfte in 
penſylvaniſch in Amerika raffinirtem 
Petroleum, Aenderung der Faſſung 
des Formulars zu denſelben 
Schmalenbeck, Feuerlöſchordnung 
Oeffentliche Auslegung der nach amt— 
lichen Vermeſſungen angefertigten 
Karten und Flurbücher dieſer Vogtei 
Schonung der Stationspunkte für die 
Vermeſſung im Gebiete der Geeſt— 
Schorniteine, Vorfchriften für die Erridys 
tung und Veränderung derjelben... IL 
Schragen, Gebühren-: 


136 
139 


...0.® 


BE 


een.“ 


[13 


E 


der Anwälte beim Amtsgerichte 
Ritzebüttel .................. UL 132 
der Gerichte VI. 166 
der gerichtlichen Auctionen ....... VI. 12 
ber Hafenrunde ................ V. 223 
der Polizei⸗Behörde ............. V. 223 


der Präturen, Aenderungen deſſelben VI. 


des Erecutiond » Bureaud, Wende: 
rungen deffelben .. .. .. .. ..... VI. 169 

des Fallit-Actuariats, Aenderungen 
deſſelben ................. ‚L 50.155 

bed Handeldgerichtd, Aenderungen 
DIRABER u ans L 
VI. 169 


bed Niedergerichts (Eivilabtheilung) VL 167 
des Dbergerichts, Aenderungen deds 
ſeibe 


des Patronats der Vorſtadt St. Pauli V. 225 
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Bd. Seite 


Schriftſätze im Niedergerichte und bei ben 


Präturen, Verbot der Mittheilungen 
derfelben ald Preßcopieen 
Schriftwerke, Inventarifirung und Stem— 
pelung der nach der bisherigen Ge: 
feßgebung rechtmäßig angefertigten 
Vorrichtungen und Eremplare ber: 
felben 


nn... * 


PORTS EHNLELELEEENG DD NZ 


UL Wil 


Schulamt, Elementar-, Prüfung der Kan 
IL 2 


m... 0.000 


didaten deffelben 


Schulauer Barre, Legung eines Dampf: 
baggers daſelbſt 


Schulbehörde, Ober-, |. Oberfchulbehörde. 


a. 1,1, er. * 


vi. 185 


Schulbehörden, Organifation und Geſchafts⸗ 
YL u 


freis derfelben 


onen ne® 


20 Schuldhaft, Ungültigkeitserflärung der Frei⸗ 


zettel in Folge des Bundesgeſetzes, 
betreffend die Aufhebung der Schuld⸗ 

haft 
Schuldiſtrikte der Volksſchule in Eilbeck. 
der Volksſchule in Uhlenhorſt 
Schule, Deffentliche, im Billwaͤrder Aus 
ſchlag, Schulorbnung für diefelbe . « 
Veränderung der DOrganifation der 
KRealfchule des Johanneums 
Schulen, Berücfichtigung ded neuen Maafr 


u 


...... 


sooran«ue® 


zur Errichtung derfelben 


Ul. Lil 
vi. 1 
vi 12 
vi. 208 


1 129 


; N en 
und Gewichtsſyſtems beim Rechnen— y. 30 


Unterricht in denfelben „..»»++*"* 
„Beſtimmungen über biefelben nad) 
dem Geſetze, betreffend das Untere · 
richtöwefen «u... +++ een £ vi. 124 
rivat⸗ Anmeldung der fogenannten 
J ie NEN T 22 L 2 
‚r Privat, Austellung gültiger Ent: 
laſſungs zeugniſſe für die Qualification 
zum einjährig Freiwilligendienſt durch * 
Vorſteher derſelben ... ..27 V. W 
VPrivat.:, Ertheilung von Conceſſionen 
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Alpbabetifches Negifter ver Jahre 1866— 1870. 


Bd. Seite 


Schulen, Privat, Prüfungsordnung für 
diejelben in Betreff der Abhaltung von 
Abgangsprüfungen für den einjährig 


freiwilligen Militairdienft........ VI. 187 entjtandenen Berlandungen........ 11. 59 
„ Vrivat:, Zur Abhaltung von Ab— Schwärmer, Verbot des Aufwerfens ders 
gangsprüfungen für den einjährig felben in Bergedorf ............ VI. 268 
freiwilligen Militairdienft proviforifch Schwefel, Beltimmung der Händlern zu 
DEIRBER Saas as VI. 192.255 lagern geftatteten Quantität .. . II. 161.162 
Schulen, Unteroffizier-, zu Potsdam, „, Kontrolemaafregeln in Bezug auf 
Juͤlich und Bieberich, Nachrichten für dad Berbot der Aus- und Dur 
diejenigen Freiwilligen, welche in fuhr deſſelben ................. VI. 47 
dieſelben eingeſtellt zu werben », Verbot der Aus- und Durchfuhr deſſ. VI. 40.87 
wünſchen .............. . . . . ... III. 192 Zollfreiheit deffelben ............ VI. 171 
„ Unteroffizier-, zu Potsdam, Jülich, Schwefelblumen, Beftimmung der Händlern 
Bieberich und Weißenfels, Nachrichten zu lagern geftatteten Quantität II. 161.162 
für diejenigen Freiwilligen, welche „Zollfreiheit derfelben ............ VI. 171 
in dieſelben eingeſtellt zu werden Schwefelkies, Zollfreiheit deſſelben ..... VI. 171 
wünſceeee VI. 202 Schweine, Ausdehnung des Verbots, ſolche 
Schulgeld im Hamburgiſchen Krauel ... II. 122 zu halten, auf den Diftrift der ehe: 
Schulordnung der Volksſchule in Eilbe VI. 183 maligen Borftadt Et. Georg ..... V. 265 
„ der Volfsfhule in Uhlenhorft..... VI. 183| » Verbot der Einfuhr derfelben 
„ für die öffentliche Schule im Bill aus Belgien und Rufland ....I. 51.112 
wärber Ausſchlag .............. VI. 208 ee er 
Schulpflichtigkeit, Beftimmungen des Ger AndeH- ... aan . 112 
$ ” 2 F effend das Te „Verbot des Treiben berjelben durch 
über dieſelbe. VI. 128 Stadt und Vorſtädte ........... II. 120 
„ in Bezug auf die Volksſchule in „Verhaltungsregeln zum Schutze vor 
J vi. 177 — 6 von tk 
„ in Bezug auf die Volksſchule in chinenkranken Schweinen. ........ I. 125 
Uhlenhorſt .................... VI. 177| „ Wiedergeftattung der Einfuhr der 
zn: ; ur, felben aus Großbritannien, den 
— — —— > IE USS = Niederlanden Rußland und Belgien I. 101 
Schulfteuer im Hamburgifchen Krauel .. II. 122 Schweinebrennerei im öffentlichen Schlacht: 
Schuten mit fpigen Steven, Verpflichtung haufe, Verfügung in Betreff derfelden I. 132 
zur Abänderung derfelben ..... II. 139.144 Schweiz, Ausführung des Art. 10 ber 
Schutenfahrt auf der Elbe bei Nachtzeit, Literars Convention mit dem Nords 
Beftimmungen in Betreff derſelben. V. 222 deutfchen Bunde ............... V. 229 
Schuß der Auswanderer ............. I. 128| ,, Graubündens Beitritt zur Conven— 
„ der Zolle und Gteuerbeamten der tion zwischen Hamburg und Scdyweizer 
Zollvereingftaaten .............. IV. 119 Gantonen wegen gegenfeitiger Bes 
„ für Givilperfonen durch Militair .. I. 99 freiung von Patentgebühren ...... I. 194 


» 


101 


= Bd. Geite 
Schwarzes Ufer, Uebereinkunft wegen Res 


gulirung der Grenzverhältniffe in 
Beziehung auf die an demfelben 


102 


Bd. Seite 
Schweiz, Tranfit-Abgaben, Megfallderjelben 


längs der Grenze des Deutſchen 
Zollverein dafelbft 
Schwerin, Medlenburg., Erinnerung an 
$ 4 des Bundesgefeßes vom Z, April 
1869 in Anlaß der dafelbit aus— 
gebrochenen Rinderpeit 
„Mecklenburg«;, Verbot der Einfuhr 
von Rindvieh u. f. w. in Veranlaffung 
der dafelbft ausgebrocyenen Ninderpeft VL U 
Seeretair des Bürger-Ausjchuffes, Ver— 
änderte Beftimmungen über deffen 
amtliche Funktionen 
Seedampfichiffe, Verordnung wider bie 
Behinderung derfelben durch andere 


nn. re 


.. 41T. 


IL 111 


Fahrzeuge im Sandthorhafen .. ... L 180 
Seedienſtpflichtigkeit, Befreiung von der 
Dienftpflicht im Landheere durch die: 
ſeibennnn nun un IL 177 
Seefiſcher - Fahrzeuge (Ewer), Hambur- 
giſche: 
Bezeichnung derſelben .. .. +...» VL 194 
Numerirung derfelben .....- V 301.340 


Seehandel in Kriegszeiten, Schuß deffelben 
durch den Grundjag der Unverleßs 
lichkeit des Privat:Eigenthumg, unter 
Vorbehalt der Gegenfeitigfeit 

Seeleute, In Hamburg geborene, Ausdeh: 

j nung der Bedingung der Entrichtung 
eines Eintrittögeldes für die Aufnahme 
in bie Navigationsfchufe auf diefelben UL 228 

yı Mebereinfunft des Norddeutſchen 
Bundes mit Großbritannien über 
den Nachlaß verftorbener ........ 

Seemanns⸗Caſſe, Revidirtes Statut ders 
VDE san nee 

Seeräuberifche Angriffe gegen Handels: 
ſchiffe in den Ditafiatifchen Ges 
wäjflern, Maafregeln zum Schutze 
DIE denſelben ................. 

Seeſalz, Zollfreiheit deſſelben. . . .. ..... 


Y 344 


L 104 
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Seeſchiffe, Anmuſterung Dienftpflichtiger 
auf denſelben . . . .. .. ... ........ 1L 125 
„Ausweichen derfelben auf See ...- ı 8 
„Papiere für diefelben sau ... ...4 L 16 
„Papiere für diefelben im Amte Ritze— 
BEE nn“ L152 


Seeſchiffe f. auch Seedampfſchiffe. 
Scejchiffer und Seeſteuerleute auf großer 
Fahrt: 
Fefähigungszeuguiß für diefelben VI 234. 
Zufammenfeßung der Prüfungs: 
Commiſſtonen für dieſelben. . VL 230 


Sceverficherungs- Bedingungen, Hambur- 
giſche, Nevidirter allgemeiner Plan 
derfelben von 1853 

Beibehaltung defjelben mit einem 
Zufaße 
Wegfall deſſelben 

Seeverficherungs- Bedingungen von 1867, 
Allgemeine, Einführung derfelben. . 1 —E 

Seezeichen und Feuerſchiffe, Entfernung 
derſelben 

Selbſtſchätzungen zur Einkommenſteuer, 
Hinausſchiebung des Termins für 
die Einreichung derſelben 

Seminar, Lehrer, Beſtimmungen über 
daffelbe nad) dem Geſetze, betreffend 
das Unterrichtsweſen YL 


Senat, Einfegungeiner Militair-Commifften j 

deffelben ...................** U. 8 

„Errlaſſe deſſelben f. die Inhaltöver— 
zeichniſſe. 

Senatö-Kanzlei, Beauftragung derſelben 
mit der Ausfertigung der Schiffö— 
certificate in Gemäßheit des Ger 
fees, betreffend die Nationalität der 
Kauffahrteifhhiffe und ihre Befugniß 
zur Führung der Bundesflagge, vom 
25, Dectober 1867 


1. 150 
1. E53 


..— 1... 606. 0 0 ee 


vi. 212 


— .......mm......_...r. 


.......r 


.or sonne, ®e® 
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Bd. Seite 
Senats-Kanzlei, Beauftragung derſelben 


mit der Ausfertigung der Schiffs— 
certificate in Gemäßheit des Geſetzes, 
‚betreffend die Papiere für die Ham— 
burgifchen Seeſchiffe, v. 22. December 
z3ßß ES UUTERTERE L 146 


, Bd, Seite 
Smads im Curhavener Hafen, Verbot 


ber Betretung des Pandes abfeiten 

der Befatung derfelben ......... II. 160 
Sodenftih auf dem Nethwärder vor der 

Kaltenhofe, Borfchriften für denfelben L 133 
Solawechiel, Einziehung der geftempelten 

Blankets für dieſelben. . ......... V. 343 







Senats-Section für Gewerbe-Recursſachen, 
Verfahren vor derfelben....». v. 231.245 | Spadenland, Aufhebung des dortigen 
Senatus consultum Vellejanum, Aufhebung u 1* V. 32 
der Beſtimmungen deſſelben ...... vi. 5] Seffentliche Auslegung der nad) amt- 


lichen Vermeſſungen angefertigten 

Karten und Flurbücher dieſer Vogtei V. 230 
Spielkarten, Ausdehnung des Preußiſchen 

Geſetzes wegen der Stempelſteuer von 

denſelben auf die Hamburgiſchen 

Enclaven in Holſtein ........... uL 3 
Spirituoſen, Reglement für den Betrieb 

der Kleinhändler mit denſelben in 

Gemaäßheit $ 33 der Bundes-Ge— 

werbe⸗Ordnung, erlaffen von 

dem Patronate der Vorſtadt 


Sicherheitsmaaßregeln gegen feuergefähr: 
liche Einrichtungen in den Werkftätten 
der Tiſchler, Stuhlmacher, Inſtru— 
mentenmacher, ſo wie in allen Werk— 
ſtätten, wo Tiſchlerei betrieben wird 
für die Vierlande und Geeſthacht. L 200 

Eicherheitsftangen zum” Verhüten von 
Unglücksfällen beim Fenfterreinigen. IL 

Siegesnachrichten, Verbot des Schießens 
und Abbrennens von Feuerwerk in 


Anlaß derfelben ............... vi. 235 Ci DONE near V. 328 
Signale für die PferdesEifenbahn...... L 170 ber Landherrenſchaft der Marfch: 

„ Mebel:, von dem auf der Elbe bei lande. 4* v. 345 

Altona ſtationirten Wachtſchiffe Prinz ber PolizeisBehörde. .......... V. 318 
Aballttttee V. 302 Spitze Steven an Schuten, Verpflichtung 


zur Abänderung derſelben .... IL 139,144 
Sprengöl, Aufbewahrung und Transport 

beſſiibbee EET L & 

‚ Beförderung deffelben durch die Poft IL 185 
„Verbot der Einfuhr Ddeffelben in 


Signalflöte der Eifenbahn: Angeftellten, 
Verbot des Nachahmens der mit 
derfelben gegebenen ©ignale...... v1. 264 

Eignalfchiff, Erftes, in der Elbe, Umän— 
derung des feiten Lichtes auf demfelben 


— — FReh TRENT IL 137 
ee ann V. 303.339 
nm Staatsanwalt, Eid deffelben.......... v 54 
Silber, Fein, Abänderung der Goursnotiz Slaatskaffenfcheine, Anhaltiſche, Ein- 
rungen deſſelben ... ............ Il. 160 ziehung derfelben ............. 11. SI.8% 


Eilber-Contanten, Erhöhung der Belchs 

nungen durch; die Banf auf diefelben L 158 
Silber und Gold, Einwägung des in der 

Dank eingehenden .............. YL 278 
Eilber- und Goldgewicht, Neues, Eins 

führung deffelben ........... Ill. 6.10.65 


Staatsfchuld : Dofumente, Hamburgifche, 
Trangjeriptionsbefcheinigung bei Um 
fchreibung derfelben. . . .......... UL 219 

Stadtgemeinde der evangelifchslutherifchen 
Kirche, Beltimmungen der Kirchen: 
verfafjung über den Gonvent berfelben VI. 147 


104 


Bd. Seite 
Stadtkrähne, Revidirte Ordnung und 


Tarif für die Benutzung derſelben. W 275 
Stadtrecht von 1603: 
Aufhebung der Borfchriften deſſ. über 
die Geſchlechts-Vormundſchaft Vl. 8 
Aufhebung des Titels 5 im IIl. Theile 
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Standgeld vom Vieh, Ausdehnung der Er- 


hebung deffelben auf unverfauftes Vieh 

aufdemSchlachtviehmarfteinSt.Pauli U 341 
Stationspunfte für die Vermeflung des 

Hamburgifhen Gebiets, Schonung 


derfelben in den Geeftlanden Y 303 


7 v. 245 | Statiftif, Schul«, Aufnahme einer folden Y. 254 
Stadt: Theater, Verfügungen zur Verhütung Statut der Hamburgifhen Seemannds 
von Feuersgefahr daſelbſt ........ 1. 100 Kaffe, Revidirtes ............... L 1m 
UL 148 | Statutariiche Vorfehriften wegen Theis 
Stadtwafferkunft, Regulativ für Waſſer— (ung der gemeinen und Erbgüter .. V. 45 
verforgung durch biefelbe ........ 1. 32 | Stepender Gewerbebetrieb, Ausführung 
„» Section für die, Bekanntmachungen der Gewerbe-Ordnung für den Nords 
berfelben Cin chronologiſcher Reihen: deutfchen Bund in Bezug auf denfelben, 
folge), betreffend: Befanntmachung 
Vergeudung des von der Stadtwaſſer⸗ der Polizei Behörde .........- Y. 305 
kunft gelieferten Waſſers IL 158 des Amts Bergedorf »«... +++: Y 314 
Die EinkaffirungderRecnungsbeträge Steinböft, Sollenführertare von d emfelben 
über von der Etabtwafferfunft ges nad) dem Kehrwieder ......... 11. 128 
lieferted Bafler ..... un VI. 205 ‚, Verbot des Anlegend und Ausladend 
Städtifche Vergleichsbehörde, Bekannt der Strohe und Heu⸗Ewer daſelbſt. L 140 


machung derfelben, betreffend die 
Kündigung ded Verhältniffes zwifchen 
den Arbeitgebern und deren Gefellen 
ober Gehülfen. ................ 
Stallutenfilien, Gebrauchte: 

Verbot der Einfuhr derfelben 

aus Belgien und Rußland....L 5L.112 
aus Großbritannien und den Nies 

derlanden 
„ Gebrauchte, Miedergeftattung der 
Einfuhr aus Großbritannien, den 
Niederlanden, Belgien und Rußland 
Stammrolle, Die Anmeldung der Militair: 
pflichtigen des Jahrgangs 1847 zu 
derſeiben. 
Standardproben, Petroleum-, Aufbewah⸗ 
rung berfelben auf dem Gommerz: 
ORDER ae 
„Petroleum-, Feititellung und Infpis 
cirung Dderfelben . 


23.112 


IL 101 


De er Er u u ur 


Steinkohlen, Kontrofemaaßregeln in Bezug 
aufdas Verbot der Aus: und Durchfuhr 
derſelben . 4 

„ Verbot der Aus und Durchfuhr 
berfelben .. ... .. .......4**2*** vl. 

Steinfohlenmefjer, Beeidigte, Uebertra— 
gung der Functionen hinfichtlich ders 
felben vom Patron ded Schmiede⸗Amts 


—————— 


auf den Polizeiheren....-» +++: .L% 
Steintohlenträger, Beeidigte, Aufhebung 
der in der Verordnung zur Regu— 
firung des Steintohlenhandeld den ” 
felben zugefiherten Rechte ».. ++" 1. 2 
Steinfalz, Zolffreiheit deffelben «. +. +++ vi. 
Steinwärder, Schutz der Gasleitung | 
zwiſchen demſelben und Kleinem — 
Grasbrook.... .........*7 
„und Grevenhof, Proviſoriſches Regler 
ment für die Verwaltung der dortigen r 
Gommunals Angelegenheiten. «+ ++» . 





Hamb. Geſetzſammlung. 


Alphabetifches Negifter der Jahre 1866— 1870. 


Bd, Eeite | 
| Stempel, Wechfel:, Anwendung des Ham- 


Stempel, Einziehung der mit dem Hams 
burgifchen Stempel verfehenen Sola— 
wechſel⸗Blankets mit dem Inkrafttreten 
bed Geſetzes, betreffend die Wechſel— 


ftempelfteuer im Norbdentfchen Bunde V. 


Stempel für Verſicherungen gegen Feuer: 
gefahr für hier gefchloffene Policen 
auf in biefiger Stabt und deren 
Gebiet befindliche Mobilien, Waaren 


unb Eſektenn III 
Stempel, Prolongation dieſer Steuer 

für das Jahr 1867 ........... I 
se» — OR ae II 
—AVVD————— III 

s =: s I870 mit Ausnahme 

des Wechſel—⸗ 
ftempeld..... V: 
6-8 Bann VI. 


Stempel, Section für, Bekanntmachungen 
derſelben (in chronologiſcher Reihen— 
folge), betreffend: 

Die Stempelpflichtigkeit gewiſſer 
in Banco auf Altona gezogener 
Wechſel und Aſſignationen (vom 


23. September 1867) . ...... I. 


Die Stempelpflichtigfeir gewiffer 
in Banco auf Altona gezegener 
Wechſel und Affignationen (vom 


25. November 1867) ....... II 
Stempel für Verſicherungen gegen 

Feuersgefahr .............. III 
Den Wechſelſtempel ........... V. 


Die Einziehung der geſtempelten 


Blankets für Solawechſel .. .. V. 


„» Section für, Bezeichnung derſelben 
als Behörde zur Beauffichtigung ber 
Wechſelſtempelſteuer und zur Ber: 
folgung der Hinterziehungen derfelben 
Im Freihafengebiete . ............ 


343 


. 143 


. 117 
. 112 
. 119 


159 


. 169 


. 143 


343 


343 


„ 


105 





Bd, Seite 


burgifchen Wechſelſtempels auf nach 
dem 1. Juli 1870 auf Hamburg 
gezogene, vor diefem Tage im Bundes⸗ 
gebiete ausgeftellte, indoffirte oder 
fonft aus Händen gegebene Wechſel 
Wechſel⸗, Ausnahme deffelben von 
der Prolongation ber gefeklichen 
Beflimmungen über den Stempel... V. 251 
Wechſel⸗, Berfolgung der Hinterzies 

hungen beffelben 


V. 343 


.rnn nn nee 


Stempelpflichtigkeit gewiffer in Banco 


auf Altona gezogener Mechfel und 
Aſſignationen ............ II. 96.159.169 


Stempelſteuer von Kalendern, Aufhebung 


„ 


„ 


der DenunciantensAntheile in den 
diefelbe betreffenden Straffachen in 
den Enclaven in Holftein 
von Kalendern, Ausdehnung der bes 
treffenden Preußifchen Verordnung 
wegen Entrichtung derſelben auf die 
Hamburgifchen Enclaven in Holftein II. 
von Epielfarten, Ausdehnung des 
Preußifchen Geſetzes wegen derfelben 
auf die Hamburgifchen Enclaven in 


V. 355 


“rennen 


80 


Stempelfteuer, Wechiel- ſ. Wechfelftempel: 


fteuer. 


Stempelung der nad) der bisherigen Geſetz⸗ 


” 


gebung rechtmäßig angefertigten 
Vorrichtungen und Eremplare von 
Echriftwerfen 
von Dochmenten im Amte Nitebüttel, 
Vorfchriften für diefelbe 


DE Er re EEE Er Er ur rue 


Stempelverordnung, Hamburgifche, Ans 


wendung bderfelben auf auch nad) 
dem I. Januar 1870 auf Hamburg 
gezogene, vor dem 1. Januar 1870 
im Bundesgebiete ausgeftellte, ins 
doffirte und ſonſt aus Händen 
gegebene Wechſel 


106 


Bd. Seite 
Sterbefälle, Anmeldung berfelben 
im Amte Ritzebüttel .. .......... L 121 
im Gebiete der Geeſtlande ....... L 373 
im Gebiete der Marfchlande ..... L 169 


Sterbefälle Militairpflichtiger, Verpflich— 
tung zur koftenfrei zu ertheifenden 
amtlichen Auskunft über dieſelben 
an Behörden Norddeutfcher Bundes: 
ſtaalben nen 


Sternfchanze, Erbauung einer Kälber: 
marfthalfe auf dem Viehhofe dafelbft 
„ Eröffnung der Zollabfertigungsitelle 
in der Zollvereind: Niederlage das 
ſelbſt 
Reglement für die Benutzung des 
daſelbſt belegenen Viehhofs .. . L LAS. 1060 
Stener, Bier- ſ. Bier. 
» Brand:, Aufhebung derſelben 
‚» Branntwein- f. Branntwein. 
» Braumalz- ſ. Braumal;. 
„» VBürger-Militair, Aufhebung der. L 12 
Steuer, Eollateral-, Prolongationderfelben 


für das Jahr 1807 .......... L 122 
» ® s 1869.20 IL 112 
⸗02 6688 AIIl. 1190 
e14370 (Erbichaftes 
abgabe) .................. 251 
„ Eintommen:, Geſetz, betreffend 
: dieſe1lbbe L 12 
„ Einkommen, Brofongation derfelben 
für das Jahr 1868 .......... it. 112 
— » 1869 ........ — 11. 119 
=» e® s-. 1870 YW 251 
s s s IST unter Mobdis 


ficationen in Folge des Bundes: 
gefeßes über Doppelbeitenerung VL 170 


„ Entfeftigungs:, Aufhebung derfelben L 1 
» Gewerbe-, Aufhebung derjelben für 
hiefige Kaufleute, Fabrifanten und 
deren Neifende in den Norddeutfchen 
Bundesſtaaten................. IL 105 
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Hamb. Geſetzſammlung. Alphabetiſches Regiſter der Jahre 1868— 1870. 


Bd, Seite 
Steuer, Innere, Behandlung ded Verkehrs 


mit den im den einzelnen Zollvereind- 
ftanten einer folchen unterliegenden 


vereinsländifchen Erzeugniffen. ».- - I Li 
„ Nüd-, Erhöhung derfelben für Schiffe: 
brot und Weizen ............*264 V% 
„, Stempel, Prolongation derfelben 
für das Jahr 1867 2.0 rer ee. LW 
Pe ⸗24868.. U. 112 
0 — ⸗ 1869 ........ sc Uꝰ 
Fe «= 1870 mit Aus 
nahme des Wechfelftempels.. V. 251 
für das Jahr 1871 .. .....**6* yL 120 


„Taback- f. Tabad. 
Wechſelſtempel-, |. Wechſelſtempelſteuer. 
„ Zuder: ſ. Zucker. 

Steueramt Ahrensburg, Zutheilung der 
Hamburgiſchen Enclave Ohlſtedt mit 
Wohldorf in Bezug auf die inneren 
indirekten Abgaben an den Ver— 
waltungsbezirk deſſelben 

Steueramt Bergedorf, Zutheilung der 
Dorfſchaft Geeſthacht zu dem Bezirke 
deſſelben 

Steuerbeamte des Zollvereins, Schutz derl- IV. 113 

Steuerbefreiung von grobem Gries zu 
Viehfutter, ohne Mehltheile ...- + 

z, von Kernen und Nüffen zur Dels 
gewinnung umd zu fonftigen Ge 
werbezwecken 

Steuerbehörden, Preußiſche Zoll: und, 

Zuftändigfeit derfelben zur Beauf⸗ 

ſichtigung der Wechſelſtempelſteuer 

und zur Verfolgung der Hinter— 
ziehungen derſelben in den dem 

Zolfvereine angefchloffenen Gebiete: 


PP TERSERWLEILLLELZILZ 


. 
FREUT SE a Dr DR LE 3 DEN 


theilen ................7 vi 3 
Steuerbezirke, Bezeichnung der Wahl 

Bezirke für die allgemeinen bireften 

Wahlen zur Vürgerfchaft nach dei vo 


felben 


— 





Hamb. Geſetzſammlung. Alphabetiſches Negifter ver Jahre 1866— 1870. 


Bd. Seite 


Steuer » Deputation, Bekanntmachungen 
derſelben Cin chronologiſcher Reihen: 
folge), betreffend: 

Eine allgemeine Volkszählung (vom 
3. December 1866) 
Die Volkszählung u. w. d. a. (vom 
3. December 1867) 
Ermittelung der Wohnungsverhälts 
niffe und des Perfonalbeftandes in 
den Wohnungen (vom 21. No— 
vember 1868)............... 
Ermittelung der Wohnungsverhält— 
niſſe und des Perſonalbeſtandes 
in den Wohnungen (vom 8. Des 
cember 1868) 

Steuer-Deputation, Bekanntmachungen der 
Section berjelben für Einquartierung 
(in chronologifcher Reihenfolge), be: 
treffend: 

Die Auslegung von Einquartierungss 
fataftern 
Die Einquartierung von Truppen 
(vom 16, Juli 1870) 
Die Einquartierung von Truppen 


“rennen 


2 


„rn tree 


„et ren. 


(vom 18, Suli 1870) ..2...... v1. 


Die Einquartierung von Truppen 


(vom 23, December 1870) .... VI. 


Die Verpflegung der einquartierten 
Truppen 
Steuer-Deputation, Proviforifche Webers 
tragung der Einkaſſirung der Rech— 
nungöbeträge für von der Etadt- 


“rn 


waſſerkunſt geliefertes Waſſer aufdief. VI. 


Steuer-Deputation, Uebertragung der Func- 
tionen einer Gentral-Einquartierungss 
Commiſſion auf diefelbe 

Steuer-Direktor, Provinzial, Ausdehnung 
ber Preußischen Bekanntmachung, betr. 
die Anftellung eines folchen in Schles⸗ 
wigsHolflein mit Bezug auf die 


Hamburgifchen Enclaven in Holftein I. 


erh V. 


. 188 


. 165 


. 235 


220 


94 


Br, 
Stener-Direftor, Provinzial-‚Unterftellung 


bed zollvereinsländifchen Hauptzoll- 


Amts in Hamburg unter denfelben. IV. 


Steuerdiftricte, Bezeichnung der Wahl: 
biftricte für die allgemeinen direkten 


Wahlen zur Bürgerfchaft nach denf. V. 


Steuererbebung von inländifchem Brannt: 
wein bei defien Rücknahme aus 


Pachofs:Niederlagen im Zollverein VI. 


Steuerleute, See, Befähigungszeugniß 


für folche auf großer Fahrt ...... VI 
Stenerlinie, Veränderung derfelben. .... vi 
Steuern und Abgaben, Deputation für 

indirecte, 


Bekanntmachung der Eection ders 

felben für Stempel, betreffend 

Stempel für  Berficherungen 

gegen Feuersgefahr ......... 
Bekanntmachung der Section der: 

felben für Zoll und Acciſe, bes 

treffend die zollfreie Zulaſſung 

von Muftern, welche Handele- 

reifende mit ſich führen. . .... 
Steuerjchägungsbürger, Zuziehung der: 
felben bei der Verwaltung der Eins 
quartierungs-Angelegenbeiten. ..... 
Steuerftellen, Zur Abfertigung des mit dem 
Anſpruch auf Stenervergütung aus— 


gehenden inländischen Biers befugte V. 


„Zur Abfertigung des mit dem Anſpruch 
auf Etenervergütung ausgehenden 


inländischen Branntweins befugte.. IM. 
V. 384. 


Steuer: und Zollverbältniffe der in Holftein 
befegenen Hamburgifchen Enclaven, 
Vertrag wegen derfelben mit Preußen II. 

Steuervergütung, Auszahlung derjelben 
für ausgeführten inländifchen Brannt: 


Willen re v 
„bei der Ausfuhr von inländiſchem 
Dier.ooocserennnennn rn. IV. 14.18 


V. 


107 


Seite 


22 


. 234 
. 171 


. 143 


. 179 


220 


402 


32 
412 


69 


. 401 


„146 


108 Hamb. Geſetzſammluug. 


Bd, Seite 
Steuervergütung bei der Ausfuhr von ins 


ländifchem Bier aus den Herzog. 
thümern Schleswig und Holftein, Auss 
dehnung der betreffenden Preußifchen 
Verordnung auf die Hamburgifcen 


Enclaven in Holſtein . .. ..... u 
yr bei der Ausfuhr von inländifchem 
Branntwein ................ IV. 14.137 


zr bei der Ausfuhr von inländiſchem 
Branntwein aus den Herzogthümern 
Schleswig und Holftein, Ausdehnung 
der betreffenden Preußiſchen Berords 
nung auf die Hamburgifchen Enclaven 


in Holſtein ................ „1. 46.110 
„» Zur Abfertigung des mit dem 
Anſpruch auf ſolche ausgehenden 


inländifchen Biers befugte Steuer— 
ftellen 
„» Zur Abfertigung des mit dem Anfprud) 
auf folche ausgehenden inländischen 
Branntweind befugte Steuerftellen 
Y 384.412 
Steuerverwaltung in den anzufchließenden 
Gebietötheilen, Uebernahme derfelben 
durd) Preußen ................ 
Steven, Spige, Verpflichtung zur Abäns 
derung derjelben an den Schuten.IL 139. 144 
St. Georg, f. Georg. 
Stiere, Transport derfelben durch Stadt 
und Bere 
Stiftungen, Milde, Gefeß, betreffend die 
Oberaufſicht über diejelben....... 
Stiftungsfchule von 1815, Iiraelitifche, 
Berechtigung berfelben zur Abhaltung 
von Abgangsprüfungen für den eins 
jährig freiwilligen Mifitairdienft... UL 255 
St. Pauli j. Pauli. 


Strafbeftimmungen in der Verfaffung des 
Norbdeutichen Bundes 


Y 402 


De u u er ee ee Eu u o 


. antenne. 


Alphabetiſches Negifter ver Jahre 1866— 1870. 


Bd. Seit 
Strafgericht, Aenderung der die Protofoll- 


führung in der Hauptverfammlung 
deffelben betreffenden Beltimmung 
der Strafprocefordnung 
Strafgeſetz, Zoll:, Anwendung deflelben 
beim Haupt-Zoll-Amte in Hamburg IV. 24.107 
Strafgeſetzbuch für den Norddeutichen 
Bund, Abänderungen Hamburgiſcher 
Geſetze bei dem Inkrafttreten deffelben 2 18 
Strafproceßordnung FH} 
„Aenderung des $ 186 derfelben .. m 243 
„Aenderungen bderfelben bei dem Zu 
frafttreten des Strafgeſetzbuchs für 
den Norddeutfchen Bund.......-- VL 
„Beſtimmungen des Einführungsgeſetzes 
zu derfelben. .... ........*4*2*264* 
„Inkrafttreten derſelben 
Etrafrechtspflege, Geſetz, betreffend das 
Verhältniß der Verwaltung zu bers 
felben L 
Aenderungen deffelben bei dem In— 
frafttreten des Strafgeſetzbuchs 
für den Morddeutfchen Bund. . VL 
Beltimmungen des Einführungd 
gefeges zu demfelben......:- £ 
Inkrafttreten deffelben..»+. +++ * 
Strafjachen, Geſetz, betreffend Aenderungen 
in der Gerichtöverfaffung behufs 
Einführung des öffentlichmündlihen 
Anklageverfahrens in denfelben.- +» V. 
Beſtimmungen des Einführungs⸗ 
geſetzes zu demfelben.....» + 
Inkrafttreten deſſelben 
„Proceßgang in, Inkrafttreten von 
Beſtimmungen über denſelben und 
über die Competenz des Obergerichts 
vom 16, October 1868. .....** 
Strafverfahren, Aenderungen des Geſetzes 
betreffend Reform deſſelben bei dem 
Inkrafttreten des Strafgeſetzbuchs 
für den Norddeutſchen Bund „+++ 


N 23 


...reneh® 


Pe ee ee Zu Zu 2 


u... ....... 


Pa EEE ze 


v. 22 


vi. 164 
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Hamb. Gefegfammlung. Alphabetiſches Negifter ver Jahre 1866—1870, 


109 
. — Bd. Seite Bd. Sei 
Strafverfahren, Einführungögeſetz zu den Streumaterialien, Verbote der Eins und ER 
Gejegen, betreffend Reform deſſelben V. 201 Durdyfuhr derfelben aus Mecklenburg: 
— Sneaker ge .eroenene V. 222 Schwerin, Pommern u. Brandenburg 
Stralfund, Verbot der Einfuhr von Rind» VI. 91.07.99.100.158.245.267 
vieh u. ſ. mw. aus Pommern in Aufhebung diefer Verbote .. VI. 133,135 
ge zu es aus⸗ Stroh, Aus⸗ und Durdfuhr-Verbot..... v1. 40 
gebrochenen Rinderpeſt .......... vi 91 Kontrofemaaßregeln in Berta au 
Strandbatterien an der Eibe, Vorfchrift für z das Verbot der Er und . 
die dief. paffirenden Kauffahrteifcyiffe VI. 102 deſſeke VI. 47 
Strandgüter, Beſchädigte, Beſtimmungen Stroh und Heu, 
über die Verzollung derf. im Zollverein VI. 291 Verbot der Einfuhr 
Straßen, Polizeis Verordnung wider bie aus Belgien und Rußland... .1. 51.112 
Berunreinigung berfelben nos — — — 1. 179 aus Großbritannien und den 
„» Verbot der Zufammenrottirungen auf Niederlanden .......... I. 10.23.1123 
denfelben und der Umzüge durch dief. VI. 16 Wiedergeftattung der Einfuhr aus 
Straßenhandel der Kindet, Maafregeln Großbritannien, den Nieder 
= u ben reihe Laie III. 237 landen, Belgien und Rußland I. 101 
m a eg J Auf⸗ Strob: und Heu-Ewer, Herrichtung von 
ine kg la ehörde in — Landungsſtegen zum Ausladen der— 
rſelben .......... 
u * ſelben an der Oſtſeite der Einfahrt 
ee — Polizei⸗Ver⸗ us zum Baffin bei der Drebbrüde auf 
KA ee ' dem RE ............... I.I 
Straßen-Vertrieb und Ausruf von Druck— 8 rn = 
ſſſſſ VI. 256 Strop. und Metp-Bedahung von Reu⸗ 
Streihhölger, Beförderung derfelben durch u E = rn * — v. 2 
ten III. 185 ——— — 
Streitigkeiten der ſelbſtändigen Gewerb— zu und Hafenbau, Section für, 
treibenden mit ihrem Hülfsperfonal, In Auftrag derfelben erlaffene Des 
Proviſoriſches Geſetz, betreffend Ber kanntmachung, betr. das Aufhören 
hörden zur Entfcheidung derfelben... V. 237 des ſtaatsſeitigen Derfaufd von 1 
„ unter Givifperfonen, Einſchreiten des Ballaft:Erde in Gurhaven........ v. 261 
Militairs bei denfelben .........- u. ob Strucholz Feuerloſchorduung · ........ en 
„zwiſchen verfchiedenen Staaten des Stuhlmacher, Sicherheitömaaßregeln gegen 
Norddeutfchen Bundes, Schlichtung feuergefährliche Einrichtungen in den 
berſeibe II. 44 Werkſtätten derſelben in den Vier— 
Streumaterialien, Erforderniß eines Ur— — and der Ortſchaft Geeſthacht J. 200 
ſprungsatteſtes für die Einfuhr der— Südamerifa, Warnung vor ber Auswans 
felben aus von der Ninderpeft nicht derung von Feldarbeitern nach deffen 
infteirten Gegenden Norbküſte VI. 180 
In den Bergedorfiſchen Amtsbezirk VI. 245 | Süddeutſche Staaten, Verhältniß des 
In das Amt Nigebüttel....... VL 267 Norddeutichen Bundes zu denjelben IH. 46 


110 


Bd, Seit 


Süddeutſche Staaten des Zollvereins, Her⸗ 
ftellungdes freienBerfehrs mit Tabacks⸗ 
blättern u. Tabadsfabrifaten zwifchen 
denfelben und den Norddeutjchen 
Staaten ..................... 

Süder-Elbe, Ermahnung zur Schonung 
der Hannoverſcher Seits längs des 
Altenlandes gelegten Tonnen in 
derjelben 

„ Vertrag mit Preußen über Berbeffe: 
rung der Sciffbarfeit derjelben.. . 
„ Warnung bei Benutzung des Fahr: 
waſſers derfelben in Anlaß eines im 
Sahre 1867 gefunfenen Wrads... 

Superrevifiond- Commiffion wegen ber 
Befchwerden der Militairpflichtigen 
des Jahrgangs 1846 

Surtaxe de pavillon in Franfreic, Auf 
hebung derfelben 

Sypndicatd-Ordnung der Effecten-Börje. 

Synode der evangelifchelutherifchen Kirche, 
Einfegung derfelben nach der Ber: 
faffung der evangelisch: futherifchen 


—0 —— ennenne. 


22222 


. Br Er u u 


Kirche im Hamburgifchen Etaate.. YL 148 


Synode, Schul-, Beltimmungen über diejelbe 


nach dem Geſetze, betreffend das 


antenne 


Unterrichtöwefen 
Syrop und ausländifcher Zuder, Ber: 


ordnung wegen Verzollung derfelben. IV. 106 


T. 

Taback, Ausdehnung der Preußiſchen Ver— 
ordnungen wegen der inneren Be— 
ſteuerung deſſelben auf die Ham— 
burgiſchen Enclaven im Herzogthum 
DONE seen 

Tabade in Kiften und Fäffern, Negulativ, 
betreffend Bemuftern derjelben .... 


Abänderung des $ 7 diefes Regu— 


lativs 


._ ern nee 


I. 23 


V. 287 


—* Fr „für die Alfter chleufengelder. 


e 
Tabacksblätter und Tabacksfabrikate, 
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Bd. Seite 


Herſtellung des freien Verkehrs mit 
denſelben zwiſchen den Nord» und 


Süddeutſchen Staaten ded Zoll: 
VE een V. 356 
Tabads- Erperte, Beeidigte: 
Anftellung derfelben. . .......* V. 256 
Negulativ für diefelben.......- V. 287 
Aenderung des 87 Abi. 1 dieſes 
Regulativs .. ..........* VI. 119 


Tabacksfabrikate ſ. Tabacksblätter. 
Talgſchmelze im Schlachthauſe, Benutzung 
derſelben L 122 
Tanks, Eiferne, Vorfchriften für die Bes 
fchaffenheit derfelben in Auswanderer: 
ſchiffen . . .. .. .... onen nn nn ee. 
Tannenbäume, Nachweis des rechtlichen 
Erwerbs von im Bergedorf zum 
Verkauf ausgebotenen 
Zanz-Gejellichaften, Verpflichtung zur Ans 
meldung von Privat» Tanz» Gefell- 


—————— ——— —⏑⏑⏑ 


—A 


Vl. A 


—— 


ſchaften in Wirthshäuſern „...++- L 18 
Zanzlofale, Verbot des Beſuchs derfelben 
durch Kinder: 
im Marfchgebiete unsre er re L 154 
in Bergedorf... ser rrere L 274 
Taraſätze für Zucer, Verordnung wegen 
Abänderung berfelben. ur rer: Iv. 106 


Zara-Ufanzen beim Theehandel, Revidirtes 
Regulativ in Betreff derſelben .... v. 332 
Tarif, Accife-, Abänderungen deffelbendurd): . 
Aufnahme des Feinbrots in denf. V- 25 
Erhöhungder Rückſteuer für Shift 


brot aus. Weizen... rer er" V. 252 
Herabfegung des Tarifſatzes fr . 
Kälber...............* 1. 114 


Stenerbefreiung des groben Gries 
zu PViehfutter ohne Mehitheile 


„ Elbzoll:, Abänderungen deflelben. - 1. 10 
1. 136.199 


v. 25: 


' 
— 
.£ 
) 
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FERN Bd. 
Tarif für die Benutzung der Balkenwaage, 


Stadtkrähne und des neuen hydraus 
lichen Krahns, Nevidirter 
„ für die Benugung der Krähne am 


·222 


neuen Landungsplatz in St. Pauli. VI. 


yr für die Benugung des neuen Landungs⸗ 
plabes in Et. Pauli 


. nr... 


[4 


„ für die Benutung des Vichhofs auf 
der Sternſchanze . . . . .......... 


„Vereins-⸗Zoll-, vom 1. Juli 1865 an IV. 


Abänderungen deffelben: 
durch Aufhebung der Gebühren 


für Begleitfcheine und Bleie.. IV. 


durch Berzollung des ausländifchen 
Zuckers und Syrops........ 


in Folge des Handels- und Zoll 
vertrags mit Defterreich von 


Il. April 1865 ........... IV, 


in Folge des Handeld: und Zoll: 
vertrags mit Defterreid, vom 

9, März 1868 

Tarif, Vereins: Zoll, Einführung deffelben 
in den Hamburgifchen Enclaven in 


IE Br er a u Zr Er Zr 


Doll: isn ll. 


Zarif, Vereins Zoll:, Publication eines 
nenen amtlichen Raaren-Berzeichniffes 
zu demfelben 

Tarif zur Entrichtung der Nachſteuer ... 

Tarirung von Tabacksfäſſern und Kiften, 
Anftellung beeidigter Tabacks - Er- 
perten für diefe Function 

Zarlatane, Gefundheitgefährlichkeit der mit 
arfenigfanurem Kupferoryd gefärbten 


AR 


Tatenberg, Deffentliche Auslegung der 
nad) amtlichen Vermeſſungen anges 
fertigten Karten und Flurbücher diefer 


1 PER VE V. 


für die Benutzung des Sandthor⸗Quais III. 
VI. 


IV, 
binfichtlich der Taraſätze für Zucker IV, 


— —— V. 
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Seite Bd. Seite 
Tauwerk, Gebrauchtes, Verbot der Einfuhr 
deſſelben 
V. 277 aus Belgien und Rußland... J. 51.112 
aus Großbritannien und ben Nieder: 
276 ande. 54er sense 1. 23.112 
I m Gebraudtes, Wiedergeftattung der 
. 275 Einfuhr deffelben aus Großbri: 
220 tannien, den Niederlanden, Rußland 
251 und Belgien 11. 101 
1° 160 Zare, Arznei-, Einführung einer neuen 
67 111. 84.136.194.195 
» Arznei, Veränderungen und Zufäte 
zu derſelben .................. VI. 230 
106 Tarxe der Jollenführer zwiſchen Steinhöft 
und Kehrwieder . ............... II. 139 
106. „ der Lagermiethe, des Waagegeldes 
106 und ber Arbeiten im Theermagazin 
auf Baafenwärder, Revidirte ..... I. 12 
„für Eichgebühren, Auffegung derfelben 
99|, im Haupt-Eichamte ............. vi. 279 
Zarordnung in Strafſachen. .. . ....... V. 128 
Telegraphen, Beförderung von Depeſchen 
. 100 nad) Holitein durch die Preußische 
TelegrapbensEtation ............ I. 196 
„Beförderung von Depefchen nach 
18 Lübeck durch den Hamburger Staatd- 
Telegraphen .................. 1. 196 
„» Freimarken, Einführung derfelben V. 218 
4131| „» +Drdmung für die Gorrefpondenz auf 
234 den Linien des Telegraphen-Vereins V. 3 
„ +Drdnung, Aenderungen und Zufaßs 
beftimmungen derfelben, betreffend: 
986 Beförderungsgebühren ($ 13)... VI. 14 
Necommandirung ($ 15)... .. +. V. 216 
170 MWeiterbeförderungsgebühren ($20) V. 247 
934 | Telegraphen -Verwaltung, Hamburgifche, 
Uebergabe derfelben an den Nords 
beutfchen Bund... .... ....*4 III. 123 
Telegrapbenwefen des Norddeutſchen 
230 Bundes nad) der Bundes-Verfaſſung I. 36 
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112 amd Befehfommtung, Muppehgeigen SeF — 


Bd. Seite 


Zerpentin, Dicker 


Terpentinöl ..+- [ern zu fagern geſtat⸗ 


J der Haänd⸗ 
Termin⸗Geſchaͤft in penſylvauiſch in Ames 
rika raffinirtem Petroleum. .....+ 
Theater, Polizeiliche Vorfchriften in Betreff 
der Drofchkenfahrten , nadı denfelben 

" Stadt-, Polizei » Verfügungen a 
Verhütung von Feuersgefahr iM 
demfelben ... .. .....*2*6* 


Theehandel, Revidirtes Regulativ in Be— 
treff der Tara⸗Uſanzen bei demſelben 
Theer, Beſtimmung der Händlern zu lagern 


geftatteten Quantitaͤt „or... IL 161.162 


Theerhof, Negulativ für denfelben.. . ... 
Theerhofs ⸗ Deputation, Bekanntmachungen 
derſelben (in chronologiſcher Reihen⸗ 
folge), betreffend: 
Die Benutzung des Theerhofs .... 
Das auf dem Theerhofe lagernde, 
zum Verſand fertige Petroleum . 
Die Unterfuchung der Entzündbarfeit 
des Petroleum .. . .* 
Theermagazin auf Baabkenwaͤrder, Revi⸗ 
dirte Taxe der Lagermiethe, des 
Waagegeldes und der Arbeiten in 
demſelben* 
Theilung der gemeinen und Erbgüter, 
Aufhebung der betreffenden ſtatuta— 
rifchen Vorfchriften „urn seen. 
Thierärzte, Ausführung der Gewerbe-Ord⸗ 
nung für den Norbbeutfchen Band 
in Bezug auf diefelben. “ers -- +. 
Thierquälerei im Schlachthauſe, Verbot 
verſellblꝛeenn nn 
Tiefenitad, Verbot des Badens am Elb— 
ufer in der Gegend beffelben.....- 
Zilgungen auf dem Hppothefens Bureau 
des Amtsgerichts Ritzebüttel, Ge⸗ 
bühren-Schragen für dieſelben . .... 








W 34l 


in. 179 


N 332 















Bd. Seite 
Tiſchler⸗ und ähnliche Werkitätten, Der: 


teten Quantität . II. 161.162 | Zifchlerei, Sicherheitsmaaßregeln gegen 


bot des Rauchens in denfelben ..- uL 127 
fenergefährliche Einrichtungen im den 
Merfftätten der Vierlande und ber 
Dorficaft Geeſthacht, in denen 
Tifchlerei betrieben wird. ..ur.--- 1. 200 
Todesbefcheinigungen, Erforderniß ders 
felben für Beerdigungen im XIN. Hol 
- fteinifchen Phyſikats-Diſtrikte . + + - v. 258 
Todesfälle auf Auswandererfchiffen, Bor 
{cheifrem Im Verreiff tes Verfahrens 
bei denfelben- . . ... . ...24*** m. 4 
„Civilſtands⸗Regiſter über dieſelben: 
im Amte Ritzebüttel ... ...**4* 1. U 
in der Landherrenſchaft der Geeſt⸗ 
iandeee nen 112 
in der Landherrenſchaft der Marſch⸗ 
lande. sent nn 
Zodte Geburten, Verpflichtung zur Ans 
meldung derfelben .»..- rent u. 219 
Zollwuth der Hunde: 
Maafregeln gegen diefelbe +. ++ il. 121 
v, 301.331 
Miederaufhebung der Maafiregeln 
gegen diefelbe ......4** — 
Tonne, Italienifche, Umrechnung derfelben 
in die Dentfche Laſt, behufe Er 
bebung der Echifffahrteabgaben - +- v 33l 
‚ 2%, Warnung ver dem Fahrwaſſer 
der Cüder-Elbe in der Nähe derſelben il. 163 
Tonnen an der Südfeite bed Rordergattd, = 
Verlegung derſelben .....247 u. 138 
„ in der Süder-Elbe langs des Alten 
(andes, Verordnung zur Schonung * 
derſelben .......2.4 = jur 1 182 
Tonnengeld in Franzöfiichen Hafen, Ber 
freiung Hamburgifcer Schiffe von 1.198 


demfelben 





. 
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Bd, Geite 
Torpedofperre bei Gurhaven ...... —— ie BE 
Transatlantifhe Plätze, Beltimmungen 
wegen der Zuläffigfeit der Einfuhr 
von aus denfelben importirten Rinds— 
hänten in Schleswig-Holftein 
Tranfit-Abgaben in der Schweiz, Megfalt 
derfelben längs der Grenze des 
Deutfchen Zollvereing L. 262 
Tranfito-Declarationen, Befugniß zu denf. IL 113 
Tranfito:-Zoll, Bergedorfer, Aufbebungdefl. IL 46 
Transport, Güter und Effeften-, auf 
den Eifenbahnen, Negulativ über bie 
zolfamtliche Behandlung deflelben .. IK 289 
vom 1. Febr. 1870 an gültiges YL 203 
Anwendung deffelben in den dem 
Zollvereine angefchloffenen Ge: 
bietötheilen 
Ausdehnung deffelben auf die Ham— 
burgifchen Enclaven in Holftein IL 104 


Transport von Schiefpulver, VBorfchriften 
für denſelben. ................. 
„von Sprengöl (Nitroglycerin), Vor: 
ſchriften für denſelben.......... — 
„von Vieh auf Schiffen nad) England, 
Vorſchriften für denfelben:....... 
Transportfontrole im Grenzbezirfe nach 
$ 119 des Vereinds Zollgefeged U 413.416 
Transportwagen, Numerirung derfelben.. UL 142 
Treibbaat, Legung einer ſolchen nahe der 


. nr. 7...“ 


Augelbaat.--s--onccnenenenee» L 21 
Trichinen, Verhaltungsregeln zum Schutze 
vor Erfranfung durch diefelben ... L 125 


Trottoirs und Promenaden, Verbot des 
Fahrens mit Belocipeden auf denfelben 


im Gebiete der Geeftlande ... .. V, 284 
in der Bla L 280 
in der Vorſtadt Et. Pauli..... YV 280 


Truppen, Einquartierung derf. „VL. 213.225.234 
„, Kinquartierung derfelben im Amte 
Ritzebüttel ................. ... 
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Bd, Seite 


Truppen, Echießübungen derfelben in ber 


Umgegend von Hamburg. ........ 


Truppenbewegungen, Verbot der Mits 
theilungen über biefelben in hiefigen 


Zeitungen 30 
Türkei, Strenge Handhabung der Paß— 
vorſchriften daſelbſt ....... #003 I 188 
Tumulte, Warnung und Aufforderung der 
Polizei Behörde in Veranlaſſung 
von Tumulten............. sea 
N. 
Hebereinfunft f. Verträge. 
Weberfüllung der Wagen der Pferde-Eiſen⸗ 
bahn zwifchen hier und Wandsbed, 
Verbot derfelben ............. . L1B83 


— — Piibtas beein 
Berbindungsbahn, Sicherungsmaapße 
regeln bei der Abfperrung berfelben IL 229 

Nebergangsftraßen für ven Verkehr mit den 
einer Uebergangs:, beziehungsweife 
einer inneren indirekten Abgabe unters 
fiegenden vereinsländifchen Erzeug— 
niſe 

Uferwerke, Geeſthachter, Verbot der Ber 
ſchaͤdigung derſelben 

Uhlenhorſt, Diſtrikte der dortigen Volks— 

ſchule und Schulpflichtigkeit in Bezug 

auf dieſelbe.......... 

Schulordnung der dortigen öffentlichen 

Volksſchule SE 

Umfrage über Wohnungsverhäftnife und 
den Verfonalbeftand in den Woh— 
mungen unter Aufjicht der Steuer— 
Deputation UL 235.237 

Umberlaufenlaffen, Freies, von Schaafen 
und Ziegen auf dem Kleinen Gras— 
broof, Verbot deffelben „rue rnr + 


V. 394 
V. 258 


. ren“ 


„ 
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Bd, Seite Bd. Seite 
Umberziehen, Verbot des Ankaufs und Vers Unrath, Fortfchaffung deffelben in den 
Faufsgeiftiger®etränfeimlimberzieben VI. 201 Gaffentummerwagen: 
„Verordnung, betreffend Gewerbes in der Etadt ........ Vi. 238.245.255 
betrieb im Umherziehen .... ...... V. 248 in der Vorſtadt Et. Pauli..... vi. 243 
Arnderung des 87 dieferBerordnung, Verbot ded Ausleerens deffelben in 
betreffend Vorſchrift für Nicht: die Wetterungen im Amte Nitebürtel VI. 229 


Bundesangebörige behufsder Er: 

werbung berfegitimationzudemf. VI. 9 
Umrechnung der bisherigen Maafe und 
Gewichte in die neuen metriſchen, 


8 Unterbezirks-Commiſſionen auf dem Land: 
gebiete für die allgemeinen direkten 
Mahlen zur Bürgerfchaft, Snitruftion 


E Nnsorbeit Bo Taten at an dieſelben .................. uL 189 
und Ausarbeitung von Tabellen über —— 
die Verhäftnißzabfen für dieſelben V. 43.279] ENDEN ul — 
„der Italieniſchen Tonne in die mern en 
Deutſche Laft, behufs Erhebung der Unteroffizier- Schulen zu Potsdam, Jülich 
Schifffahrtsabgabe .............. L 331 und Bieberich, Nachrichten fuͤr die— 
Umſchreibungen auf dem Hypotheken— jenigen Freiwilligen, welche in die— 
Bureau des Amtsgerichts Ritzebüttel, ſelben eingeſtellt zu werden wünſchen Il. 192 
Gebuͤhren⸗-Schragen für dieſelben .. UL I22 4 zu Potsdam, Jülich, Bieberich 
„von Dienſtkarten ............... V. 258 und Weißenfels, Nachrichten für 
„ von Hamburgiſchen Staatsſchuld— diejenigen Freiwilligen, welche in 
Doecumentennn 11. 219 diefelben eingeftellt zu werden wünſchen VI. 202 
Umzüge durch bie trafen und die Uns Unterrichtöwefen, Geſetz über daſſelbe. Vi. HI 


gebung der Stadt, Verbot derfelben VI. 16 Unterftügung der bedürftigen Familien zum 
Unfug der Knaben auf den Straßen, Dienfte einberufener Neferves und 


——— — on ren 1. 166 Landwehrmannfchaften .. .. ...... YL 8 
„, der Edyulfinder im Geejtgebiete mit j er M 
Reibzündhölzern, Pulver * ſonſtigen Unterftügungen, Lebenslaͤngliche, ee 

feicht entzündlichen Stoffen, Maaß— * ne eich 
Ungfügsfäe in Berantaflng des Fenfters — Schleswig⸗Holſteinſchen Armee, ſo 

FR e i i d Maifen X. 200 

reinigens, Empfehlung von Vorfichte: wie an deren — un 

maaßregeln zur Vermeidung derſelben IL 147 Unterſuchung der Entzündbarkeit des 
Uniformirung des Bürger-Militaire, Rück— Petroleum, Abänderung der betref⸗ 

gabe der dafür deponirten Gelder UL 178 fenden Bekanntmachung v. 24. Juli q 
Univerſal⸗Arreſt, Abänderung der Gerichts— 1863..........*4**7 I. 1 

gebühren für den Termin eines im „ Duarantaine-, wegen gelben Ficberd 

Handelögerichte profequirten ...... L 5 für von Alicante, Grao und Palma 
Unordnungen und Exceſſe abfeiten der kommende Schiffe .... ....... vi. 133 

Beſatzungen von Englifchen Fiſcher— „Quarantaine- wegen gelben Fiebers 

Fahrzeugen im Amte Nitchüttel, für von Barcelona und VBarceloneta 


Maafregeln gegen diefelben ...... I. 160 fommende Schiffe 
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Bd. Eeite 
Unterfuchungsarzt, Auswanderer:, Vor— 
jchrift für das Verhalten deffelben. W 274 
Unzengewicht, Einführung des Grammen- 
gewichts anftattdeflelben als Apotheker 
gewicht JE 6.05.84,194 
Urfprungsatteft, Das Erforderniß eines 
folchen für die Einfuhr von Rind— 
vieh, Echaafen, Ziegen u. |. w. aus von 
derfinderpeftnichtinficirten®egenden : 


... re 


in das Amt Nigebüttel........ VL 267 
in und durch den Bergedorftfchen 
Amtsbezirk ............... YL 245 
„ Grforderniß eines folden für die 
nach Abnahme der Ninderpeit wieder: 
geftattete Eins und Durchfuhr von 
Lumpen und Wolle aus Brandenburg 
Und Pommern ................ YL 109 


„Geſtattung der Ein: und Durchfuhr 
von mit einem foldhen verſehenen 
Yumpen, rohen Häuten, Fellen und 
Haaren von Rindvieh, Echaafen und 
Ziegen und rober Wolle mittelft der 
Berlins Hamburger Eifenbahn aus 
von der Ninderpeft nicht inficirten 
Gegenden jenfeits der Medlenburg- 


Lauenburger Grenze .. .......... VL 102 
Uſanzen beim Effectene Handel. ........ L 203 
yo beim Getreidehandel .. .......... YL 


„ beim Termin» Gefchäft in penſyl— 
vanisch in Amerika raffinirtem Pe— 


1 FE ROTE V 341 
y beim Theehandel, Taras, Nevidirtes 
Negulativ in Betreff derfelben .... 1% 332 
V. 
Vagabonden, Manfregeln wider dieſelben: 
im Amte Bergedorf ... ....... Y 285 
in den Marfchlanden.......... V. 27] 


Vellejanum, Senatus consultum, Aufs 
hebung der Beftimmungen defjelben VL. 8 


Bd. Seite 


Velocipeden, Verbot des Fahrens mit denf, 


auf den Trottoirs und Bromenaden: 


im Gebiete der Öeeftlande..... Y 284 

in der Stadt ............... % 280 

in der Borftadt St. Pauli..... Yv 280 
Venezuela, Warnung vor der Auswanderung 

von Feldarbeitern dahin ......... VL 180 


Venlo-Dsnabrüd, Eiſenbahn-Conceſſion 
für die Cöln- Mindener Eifenbahn- 
Gejellichaft in Vetreff des Baues 
und Betriebs auf der Hamburgifchen 
Strecke von Hamburg über Harburg 

und Bremen in Anſchluß an diefelbe UL 74 
„„Eiſenbahn-Verträge, betreffend die 
Herftellung einer Eifenbahn von Osna⸗ 

brüd nahHamburg inAnfchlußandief, UL 48.56 


Verbindungsbahn, Hamburg: Altonaer: 


Bahnpolizei-Reglement für die 
Hamburgifche Strecke derfelben L 56 
Entgleifungen auf verfelben.... L18l 
Eicyerungs » Manfregeln bei der 
Abfperrung von Niveau: Lebers 
gängen derfelben ........... UL 229 


Veredelungsverfehr zwifchen dem Zoll: 
vereine und dem Freibafengebiet UL 424,425 
Vereinbarung ſ. Verträge. 
Vereinszollgefeß vom 1. Juli 1869, An— 
weijung zur Ausführung deffelben . VI. 205 
Vereinszollgefeb ſ. auch Zollgefes. 
Bereins:Zoll-Tarif vom L Juli 1865 an IM 67 
Abänderungen deffelben: 
durch Aufbebung der Gebühren 
für Begleitfcheine und Bleie.. IV. 106 
durch Verzollung des ausländifchen 
Zuderd und Eyropd......+- 
hinfichtlich der Taraſatze für Zuder IV. 106 
in Folge des Handeld- und Zolls 
vertragd mit Defterreih vom 
11, April 1865 
in Folge des Handels⸗ u.Zollvertrags 
mit Oeſterreich v. 9. Marz 1868 IV. 100 
15 * 
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Bd. Seite 
Vereins⸗Zoll⸗Tarif vom L Juli 1865 an: 


Einführung deſſelben in den Ham⸗ 
burgiſchen Enclaven in Holften IL 18 
Publikation eines neuen amtlichen 
Waaren⸗Verzeichniſſes zu demf. VL 431 
Verfaſſung, Abänderung der Art. I 23—125 
derfelben .. . . ... ........*2*2*2* V. 40 
Verfaſſung der evangelifch «Tutherifchen 
Kirche im Hamburgifhen Staate. . vi. 187 
Berfaifung des Norddeutichen Bundes, 
f. Norddeutſcher Bund. 
Vergleichsbehörde, Städtijche, Bekannt 
machung derjelben, betreffend bie Küns- 
digung des Verhältniſſes zwiſchen 
dem Arbeitgeber und den Geſellen oder 
Gehülfen .............2** ... XL 129 
Vergleihsbebörden zur Entiheidung von 
Streitigkeiten der felbftändigen Ge: 
werbtreibenden mit ihrem KHülfe- 
perfonal und das Verfahren vor denf. U 237 
Vergnügungen, Deffentliche, Prolongation 
der Abgabe von denſelben: 












für das Jahr 1867 .. ......** ı 213 
Per » 1868 ooonocc0n« 1. 112 
s : «. 1869... .... 
ee s 15T zer nv 251 
.e 6 aa — VI. 170 


Vergütigung von Kriegsleiſtungen, Bundes⸗ 
geſetz wegen der Kriegsleiſtung und 


deren Vergütigung ........... .. , 
Vergütung von Steuern bei der Ausfuhr 
von: 
inlandifchem Bier .. .......... IV. 146 


inländifchem Bier aus den Herzog: 
thümern Schledwig und Holftein, 
Ausdehnung der betreffenden 
Preußischen Verordnung auf die 
Hamburgifchen Enclaven in Hols 
F RER EEE EEE II. 48.110 
inlandifhem Bier in Flafchen... IV. 18 


n Vd. Seite 
Vergütung von Steuern bei der Ausfuhr 
von: 
inländifchem Branntwein ... ... IV. 137 


infändifchem Branntwein aus den 
Serzogthümern Schleswig und 
Holftein, Ausdehnung der betrefs 
fenden Preußiſchen Verordnung 
auf die Hamburgifchen Euclaven 


in Holſtein. .. .... ..424 11, 46,110 
Mirenzuder .. .. . ..2426 IV, 134.155 


Verbältnig der Verwaltung zur Straf⸗ 


rechtspflege und die Competenz der 
Polizei⸗Behörde: 
Geſetz, betreffend daſſelbe .... .. V. 14 
Inkrafttreten dieſes Geſetzes .. . Kr 22 
Veränderungen der $$ 7,8, 10, 
16 des Gefetes bei dem Je 
frafttreten des Strafgeſetzbuchs 
für den Norddeutſchen Yund.. Xl IE 


Verhaͤltnißzahlen für die Umrechnung der 


bisherigen Hamburgifchen Maaße und 
Gewichte in die neuen metrifchen, 
und Ausarbeitung von Tabellen für 
diefelben ............42*** X. 43.279 


Verbaftungen von Givilperfonen durch 


Militair, Vorfchriften für dieſelben L "1 


Verheirathung, Eintritt der Volljährigkeit 


mit derfelben. . ........3 v1. 86 


Berkauf von Ballaft-Erde in Gurhaven, Auf 


hören des ftaatsfeitigen Verkaufs deri. V. 261 
von Drudfchriften und ſ. 9- Extra: 
blättern auf den Straßen ohne polizei: — 
liche Erlaubniß, Verbot deffelben . U 256 
von geiftigen Getränfen im Umher—⸗ 
ziehen, Verbot deffelben. «+++ ** vl. 
von Immobilien und Schiffen, 
Vorfchriften für den öffentlichen 
Verkauf derfelben „nern rrt"" v. 202 
von Tannenbaumen im Amte Berges 

dorf, Erforderniß des Nachweiſes des 
rechtlichen Erwerbes für denſelben - vi. 22 


901 





Hamb. Gefekfammlung. Alphabetifches Negifter ver Jahre 1866—18370. 


Bd. Seite 


Verkauf von Vieh und Gewerbefalz in den 
dem Zollvereine angefchloffenen Ham 
burgifchen Gebietötheilen. .. ...... 

Verfaufslofale der Bäder im Amte Ritze— 
büttel, Vorfchriften für den Betrieb 
in denfelben in Ausführung der 
Bunded:Gewerbe-Drdnung 

Verkehr, Freier, Herfiellung deffelben: 

mit Tabacksblättern und Tabacks— 

fabrifaten zwifchen den Morde und 
Süddeutſchen Staaten des Zoll 
vereing, fowie mit Branntwein und 
Bier zwifchen den Norddeutichen 
Staaten und dem Großherzogtbum 
Heſſen 
zwiſchen Bergedorf, Geeſthacht und 
einem Theile Billwärders mit 
dem Zollvereine 
zwiſchen den am I. November 1868 
angeſchloſſenen Hamburgiſchen und 
Preußiſchen Gebietstheilen und 
dem Zollvereine.............. 
zwiſchen Mecklenburg, Lübeck und 
den gleichzeitig dem Zollvereine 
angeſchloſſenen Preußiſchen und 
Lauenburgiſchen Gebietstheilen und 
dem Zollvereine.............. 

Verkehr, Markt, Anweiſung über den: 

felben von und nad) dem Auslande IV. 

mit einer inneren teuer unters 

liegenden Erzeugniſſen........... 

Verfehrswirtbe, Verpflichtung derſelben 
zur Führung eines Negifters über 
die bei ihnen logirenden Perfonen. IL 

Verlandungen am fogen. ſchwarzen Ufer, 
Uebereinfunft wegen Negulirung ber 
Grenzverhältniffe in Beziehung auf 
dieſelben .......... eier . 

Verlaffenichaften, Geſetz, betreffend die 
Behandlung berfelben ... ........ 


V. 


o o e e oe ® 


— 


7 


UL 
1, 


352 


50 


109 


117 


Bd. Seite 
Verlafjungen, Wegfall der unter diefem 


Namen erforberlic; gewefenen Auf: 
rufungen von Grundeigenthum und 
Hypothefpoften 
Verlegte in Folge von Anwendung der 
Waffen abfeiten des Militaird, Sorge 
für diefelben 
Vermeffung des Hamburgifchen Gebiets, 
Schonung der Stationepunfte für 
diefelbe in den Geeftlanden....... 
Bermeffungen, Amtliche, Nach denfelben an: 
gefertigte Karten und Alurbücher, 

ſ. Karten und Flurbücher. 
Vermeſſungs-Bureau, Tarif für die geo- 
metrifchen Arbeiten deflelben...... 
Berpflegung gegenfeitiger erfranfter Staates 
angehöriger, Hamburgs Beitritt zu 
der betreffenden Eifenacher Webers 
einfunft vom 11, Suli 1853...... 
Verfammlungen in denStraßen, Berbotderf. VI. 
Berjendungen von Waaren aus dem Jits 
lande durc das Ausland nad) dem 
Inlande, Anweifung zur Abfertigung 
derſeibennn 
Verſicherungen gegen Feuersgefahr, 
Stempel für dieſelben........... 
Verſicherungs-Bedingungen, Hambur- 
giſche Sees, Revidirter allgemeiner 

Pan derſelben von 1853. 
Beibehaltung deſſelben mit einem 
Zuſatze ........... 
Wegfall deſſelben 
Verfiherungs- Bedingungen, See, von 
1867, Allgemeine Einführung berf.. 

Verträge u, dgl.: 

Brigabevertrag zwifchen ben freien 
und Hanfeftädten Hamburg, Lübed, 
Bremen und dem Großherzogthum 
Oldenburg ................. 
Büuͤndnißvertrag der Norddeutſchen 
Staaten ................... 


IE ae u Er ru Er Er ur 


L 2 
16 


L 150 
II. 145 


....... 


DE Be Er Er r 


11. 145 


L 5l 
L 88 


118 
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Verträge u. dgl.: 

Sonvention zwifchen Hamburg und 
Schweizer Santonen wegen gegens 
- feitiger Befreiung von Patents 
gebühren oe oucrereennnnnne 
Eifenacher Uebereinfunft vom 11, Juli 
1853 wegen Verpflegung erfranfter 
und Beerdigung verftorbener gegen⸗ 

feitiger Staatdangehöriger: 
Beitritt Bayerns und Badens 
zu berfelben ............ 
Beitritt Hamburgs zu derfelben 
Erklärung, ausgewechſelt zwijchen 
Preußen und Hamburg, betreffend 
Beftimmungen über die Bejteuerung 
gewiffer auf Banco-Baluta laus 
tender Mechjel und Affignationen 
MilitairsVertrag mit der Preußischen 
Regierung ....... ........... 
Poſt-Convention für Helgoland 
zwifchen Hamburg und Großbri— 
tannien .................... 
Poſtvertrag zwiſchen Hamburg und 
den Niederlanden ............ 
Uebereinfunft der Königl, Preußifchen 
und der Königlich Preußiſchen, 
Herzoglich Lauenburgifchen, jowie 
der Beiderftäbtifchen Regierung 
wegen Regelung der Grenzverhält- 
niffe in den unterhalb Geefthacht 
am jogen. ſchwarzen Ufer in der 


Elbe entftandenen Verlandungen. II. 


Vereinbarung wegen Uebernahme der 
Zoll und Steuerverwaltung durd) 
Preußen inden demZollvereine anzus 


1. 194 
1. 50 
I. 22 
11. 96 
1. 49 
I. 68 
Il. 92 
63 

. 246 


fchließenden Hamb. Gebietötheilen IV 


Vertrag unter den drei Hanfeftäbten, 
bezüglich des Oberappellations⸗ 
gerichts zu Lübeck ........... . 

Nachträgliche Uebereinkunft zu 
bemfelben ....... 


»ru».% VL 
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Verträge u. dgl.: 

Vertrag zwifchen den Hanfeftädten 
und Preußen, betreffend das Aus: 
fcheiden der Stadt Frankfurt a. M. 
aus dem Verbande des Ober: 
appellationsgerichts zu Kübed... 

Bertrag zwifchen Hamburg u. der Kölns 
Mindener Eifenbahn : Gefellichaft, 
behufs Herftellung einer Eijens 
bahn von Osnabrück nad Hans 
burg im Anjchluffe an die Bahn 


Venlo⸗Osnabrück ............. III. 


Vertrag zwiſchen Hamburg und Lübeck 
wegen alleiniger Uebernahme des 


Amtes Bergedorf abſeiten Hamburgs 1. 


Vertrag zwiſchen Preußen und Hans 
‚burg, betreffend die Herftellung einer 
Eifenbahn von Osnabrück nad) 
Hamburg, im Anſchluſſe an die 


Bahn Venlo: Dönabrüd. ... +++» III. 


Vertrag zwiſchen Preußen u. den beiden 
Städten Lübeck und Hamburg über 
Sorrection der Preußiſch-Beider— 
jtädtifchen Elbſtrecke und Anfauf von 


drei Werdern unterhalb Geeſthacht IN. 
Vertrag zwiſchen Preußen und Ham⸗ 


burg über Verbeſſerung der Schiff: 
barfeit des Köhlbrande, eines 
Theild der Oberelbe, der Norder— 
elbe und der Süderelbe 
Vertrag zwifchen Preußen und Hans 
burg in Betreff der Zoll und 
Steuer-Berhältwiffe mehrerer Ham: 


....... 


burgifcher Gebietötheile....---- Im. 


Zoll⸗Cartel der Zollvereinsftaaten vom 
11. Mai 1833 (zur Unterdrüdung 


— 
— 
⁊ 


56 


60 


60 


IV. 124 


des Scjleichhandeld) »-. +++. * V. 


Vertrieb von Druckſchriften auf den Straßen, F 
J. 25 


Reglement für denſelben. .....* \ 
Verunreinigung der Straßen, Flethe u. ſ. w., 
Polizei⸗Verbot wider diefelbe. +++» 





I. 179 
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Verwaltung, Aenderung des Gefeßes über 
die Drganifation derfelben vom 
15. Juni 1863................ I. 
Verwaltung, Geſetz, betreffend dag Ber: 
hältniß derfelben zur Strafrechtöpflege V. 
Deftimmungen des Einführungss 
gefeßes zu demfelben........ V. 
Inkrafttreten deſſelben. . . ...... V. 
„Zoll und Steuer: in den anzu— 
fchließenden Hamburgifchen Gebietes 
theilen, Vereinbarung wegen Weber: 
nahme derfelben durdy Preußen.... IV. 
Verwaltungs: und Hebungsitellen für die 
Zölle u. f. w. in den angefchloffenen 
und anzufchließenden Hamburgifchen 


Gebietstheilen................ IV. 8. 


Verwundete Militairperſonen, Freiwilliger 
aͤrztlicher Dienſt für die Behandlung 
dereeeeeee rennen VI. 

Verpflichtung zur Anmeldung 


in Privatpflege befindlicher ... VI. 263. 


Vieh, Erhebung des Marktgeldes von 
demfelben auf dem Central⸗Schlacht⸗ 
vichmarft in St. Pauli ......... v 

Vieh f. auch Rindvieh. 

Viehfutter, Stenerbefreiung von grobem 
Gries ohne Mehltheile zu demfelben 
inder Conſumtions⸗Acciſe- Verordnung V. 

Vichbandel in Dittriften der Landproftei 
Lüneburg, Beſchränkung deffelben... VI 

Viehhof auf der Sternſchanze: 

Eröffnung der Kälbermarfthalle 
BER era II. 
Reglement für die Benutzung des— 


PER EEN I. 158. 


Viehmärkte in Diſtrikten der Landdroftei 
Lüneburg, Verbot der Abhaltung der: 
ſeibee VI. 

Vichmarkt,Eentral-Schlacht-, in St. Pauli, 
Ausdehnung der Erhebung des dortigen 
Marktgeldes auf nicht verkauftes Vieh V. 


—101 


194 


206 
222 


246 


223 


235 


269 


.341 


252 


263 


101 


160 


34l 


Bd, Seit 
Viehſalz: * 


Denaturirung deſſelben ........ IV. 165 
VI. 403.424 
Herabſetzung der Kontrolegebühr 
für das in den dem Zollvereine 
angeſchloſſenen Gebietstheilen zu 
verwendende..... V. 352 
Verkauf deſſelben in den dem Zoll— 
vereine angeſchloſſenen Gebiets— 


eltäkteeeeee V. 352 
Viehſeuche, Einfuhrverbote in Veranlaſſung 
J oocenooennn0r I. 10.23.51 


„, Wiederaufhebung der in Anlaß ders 

jelben erlaffenen Einfuhrverbote ... 1. 112 

11. 23.47.101 
Viehtransport auf Schiffen nach England, 

Vorfchriften für denſelben. . . .. ... VI. 207 
Viehtreiben durch Stadt und Vorſtädte, 

Beſchränkende Vorſchriften für daſſelbe II. 119 
Vierjährig Freiwillige der Cavallerie, 
Denſelben gewährte Vergünſtigungen 

in Bezug auf die Dienſtzeit ...... V. 290 
Vierländerftraße, Zollftraße für das Neben⸗ 

Zoll Amt I zu Nothenburgsort .... VI. 432 
Vierlande, Nachtrag zum $ 33 der Feuer: 
Caſſen⸗Ordnung für diefelbe und die 

Dorfichaft Geeſthacht ........... I. 200 
Bögte im Geeftgebiete, Inftruction an dies 
felben mit Bezug auf die Ausführung 

des Geſetzes wegen ber Freizügigfeit III. 125 
Vogel von Faldenftein, General, Ernen⸗ 
nung befelben zum General:Gouvers 

neur des 1., 2., 9., 10. Armee-Corps VI. 53 


Vogt auf Neuwerk, Wirkungskreis deffelben IH. 152 

Volksdorf, Feuerlöſchordnung . .. ....... VI. 273 
Volksſchule in Eilbeck, Schuldiſtrikte und 

Schulpflichtigkeit derſelben ....... VI. 177 

„in Eilbeck, Schulordnung derſelben.. VI. 138 
„in Uhlenhorſt, Schuldiſtrikte und 

Schulpflichtigkeit derfelben ... .... vi. 177 

in Uhfenborft, Schulorbnung derfelben VI. 183 
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Volksſchulen, Beſtimmungen über dieſelben 
nach dem Geſetze, betreffend das 
Unterrichtsweſen ... .....2*4*** VI. 

Volkszählung am 3. December 1866 ... 1. 


am 3. December 1867 -......- 11. 106. 


Volljährigkeit, Beſtimmungen über ben 
Eintritt derfelben .. . . .. . ..422*6* VI. 
Vollzugs-Commiſſion des Anſchluſſes 
Hamburgiſcher und Preußiſcher Ge⸗ 
bietstheile an den Zollverein, Bekannt⸗ 
machungen derſelben(in chronologiſcher 
Reihenfolge), betreffend: 
Die Erhebung der Nachſteuer in den 
dem Zollvereine am J. November 
1868 anzuſchließenden Hamburgi⸗ 
ſchen und Preußiſchen Gebietstheilen IV. 
Die Herſtellung des freien Verkehrs 
zwiſchen den am 1, November 1868 
angefchloffenen Gebietötheifen und 


dem Zollverein. unsere sau, Vs 
Die Verlegung des Sitzes der Nach— 
ſteuer⸗Commiſſion .. .. .......* IV. 
Vormundſchaft, Geſchlechts-⸗, Aufhebung 
derſelben ... .... VI. 
Vormundſchafts ⸗Ordnung, Abänderung des 
Art. 63 derſelben ............. VI. 


Vorſichtsmaaßregeln für die Führer der 
Dampfichiffe beim Paffiren des Ham— 
burgifchen und Altonaifchen Hafens V. 

Vorſpannleiſtung für die bewaffnete Macht 
während des Friedenszuftandes, Ueber⸗ 
tragung der Vertheilung derfelben 
an die Steuer-Deputationt “u. .... V. 

Vorſtadt St, Georg ſ. Georg. 

. St. Pauli f. Pauli. 

Borftand der Kaufmannfchaft, Aenderung 
des Namens diefer Behörde in 
Handelöfammer unsern reneeene 1. 

Borftand der Kaufmannichaft, Bekannt 
machungen deſſelben Cin dhronolo: 
gifcher Reihenfolge), betreffend: 


Die hiefigen Seeverficherungen .... IL 


Boritand der Kaufmannfchaft, Bekannts 
machungen deſſelben (in chronolo⸗ 
gifcher Neihenfolge), betreffend: 
Die officielle Notirung der hiefigen 
Mechfel- und Geld-Courfe .... 
Die Löfdyzeit für die in oberländischen 
Fahrzeugen angebrachten Güter . 











124 
101 
168 


8 


Auswandererfchiffe ----rr rer re. 
Hamburgifche Handelsreifende in ber 
Schweiz . . ... .....**264* — 


Vorſteher von Privatſchulen, Ausſtellung 
gültiger Entlaſſungs⸗Zeugniſſe ab» 
ſeiten derſelben für die Qualification 
zum einjährig Freiwilligen-Dienft . - 


W. 


Waagegeld im Theermagazin auf Baaken⸗ 
wärder, Revidirte Taxe deſſelben . » 
257 | Waagen, Erforderniß der Eichung derfelben 
MWaarenbeftellungen und Ankaͤufe, And 
dehmung der Steuerbefreiung für 
das Auffuchen derfelben in den Zoll: 


Bundesftaaten. .. . . . . 4** .. 
8 Waaren⸗ Eingang, Formular zu einer 


Vereinszollgeſetze ... . ..42*7 

212 | Waaren-Ein- und Ausgang sach und aus 

den Häfen und Binnengewäflern der 

Herzogthümer Schleswig und Hol⸗ 

ſtein, Ausdehnung des Preußiſchen 

Regulativs über die Behandlung 

derſelben auf die Hamburgiſchen 

Enclaven in Holſtein .. ..**7 

Waaren ⸗ Preis: Courant: 

Notirung der Getreidepreiſe in dent 
felben in Banco und per Netto 
Gewicht... tt! 

Veränderung in ber Notirungẽweiſe 
von Getreide, Hülſenfrüchten, 
Delfaaten, Mehl u. Kleie in demf- 


220 


102 


150 








vereinsſtaaten auf alle Norddeutſchen 
1 


Declaration zu demfelden nach dem 
v1. 299 
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1. 153 
1. 180 


V. 291 


u. 12 
v1 176 


n. 104 


v, 271 
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Waarenjendungen aus dem Inlande durch 
dad Ausland mac dem Snlande: 
Anweifung zur Abfertigung derj.. IV. 103 
Ausdehnung der Vreufifchen Ans 
weifung zur Abfertigung derfelben 
auf die Hamburgifchen Enclaven 
in Holftein 
Waaren:Verzeichniß zum am L Sctober 
1870 in Kraft tretenden Zollvereing: 
Tarif, Amtliches, Publication deſſ. YL 43] 
Machen, Befugniß derfelben bei Givil: 
perfonen zu leiſtendem Schutze .. .. 
Wachtſchiff auf der Elbe bei Altona, Nebel: 
ſignale deflelben 
Waffen und Kriegsbedarf, Verbot der 
Aus- und Durchfubr derſelben 40.47.87 
Waffengebrauch der Grenzaufſichtsbeamten, 
Auszug aus den Gefeß über denfelben IL 32 
gegen Eivilperfonen von Seiten des 


..r Tree 


ıL 9 


. nn. rn 


” 


Militairs .................... IL 100 
Wagen, Numerirung der Blocds und 
anderer Wagen.. ... ........... 11. 142 


Wahlbezirke für die allgem. direkten Wahlen 
zur Bürgerjchaft, Bezeichnung nad 
EStener-Diftrieten und Steuer-Bezirken V. 262 
Wahlen: 
von außerordentlichen Sivilmitgliedern 
der Kreis:-Erfaß-Commiffion .. „11. 21.31 
von zwei Depntirten für bieBermwaltung 


der Kirchen» Angelegenheiten zu 
Billwärder a. d. Bille........ V. 263 
von zwei Deputirten zur Kirchen— 
jteuers Veranlagung in den zum 
Moorflether Kirchſpiel gehörigen 
Theilen des Billwärder Ausfchlags Y. 285 
zum Parlamente des Norddeutichen 
Bundes: 
Geſetz, betreffend diefelben ... LUBM 
Feltfegung des Tages derjelben IL 4 
Verordnung für die Wahl zu 
demfelben in Bergeborf.... L 203 


Bd, Seite 
Wahlen: 
zum Neichdtage des Norbbeutfchen 
Bundes: 
Anordnungen für diefelben II. 140,145 
Beltimmung bed Tages berf. IL 40.145 
Inſtruktion an die Bezirks-Com— 
miffionen für dieſelben .... 
Inſtruktion an die Unterbezirfes 
Gommiffionen für diefelben.. IL 150 
Wahlgejeß für die Bürgerichaft vom 
12, Auguſt 1859, Abänderungen: 
der Anlage 2 zu demfelben.. II. 73,115 


IL 147 


der S$ 17 und E dejfelben..... III. Z 
y» für das Parlament nach dem Bündniß— 
vertrage vom 18, Auguft 1866 ... L 112 
Waifen und Wittiven der Militairperfonen 
der Unterklaſſen der vormaligen 
Schleswig-Holſteinſchen Armee, Ber 
willigung von lebenslänglichen Pen: 
fionen und Unterftügungen an dies 
1 2 YL 200 
MWalddörfer, Anmeldung der Geburten in 
N YL 250 
„DOeffentliche Auslegung der nach amt: 
lichen Vermeffungen  angefertigten 
Karten und Flurbücher derfelben .. V. 250 
Mandfilz, Vorichriften für die Lagerung 
deſſelbenn I. 180 
Wandsbeder Pferde:-Eijenbahn: 
Polizei-⸗Reglement für diefelbe .. L 174 
Eignale für diefelbe .......... L 118 
Verbot der Ueberfüllung der Wagen 
derfelben ................. L Bl 
Waffer, Bon der Stadtwaſſerkunſt ge: 
liefertes: 
Proviforijche Uebertragung der Eins 
kaſſirung über Nechnungsbeträge 
für daſſelbe auf die Steuer 
Deputation .. . .. .......... VL 205 


Verbot der Vergendung beffelben . II. 158 
6 


122 





Waſſerbau⸗ Infpector in Curhaven, Bon 
demfelben in Auftrag erfaffene Bes 
fanntmachung, betreffend das Auf: 
hören des ſtaatsſeitigen Verkaufs 
von Ballaft:Erde in Curhaven .... V. 

Waſſerkunſt, Stadt:, |. Stadtwaſſerkunſt. 

Waſſerverſorgung durch die Stadtwaſſer⸗ 
kunſt, Regulativ für diefelbe...... lJ. 

Wechſel, Stempelpflichtigkeit gewiſſer in 


Banco auf Altona gezogener. Il. 06.159. 


Wechſelordnung, Allgemeine Deutiche, 

Abänderungen derfelben. . . . . rren: 
Wechſel · Stempel, Hamburgiſcher: 

Anwendung deſſelben auf nach dem 

I. Januar 1870 auf Hamburg 

gezogene, vor biefem Tage im 

Bundesgebiete ausgeſtellte ins 

doffirte oder fonft ans Händen 


gegebene Wedhjel. ....» une e 


Ausnahme deffelben von der Pro: 
fongation der gefetslichen Beſtim⸗ 


mungen über den Stempel... V. 


Einziehung der mit demſ. verfehenen 
Solawechſel-Blankets mit ber 
Einführung des Wechſelſtempel— 
ſteuergeſetzes des Norddeutſchen 
Bundes .................. 

Mechielitempeljtener im Norddeutſchen 
Bunde: 

Auslegung tes $ 29 des diefelbe 
betreffenden Geſetzes 

Wechſelſtempel-Hinterziehungen, 
Zuftändige Behörde für deren 
Verfolgung «vr ... ......*.4 

Wechſel- und Geld:Eourfe, Dfficielle 
Notirung derfelben .. . . ... .. 
Wechſelwerder (oder Communionwerder), 


Ankauf des Preußiſchen Antheils deſſ. II. 


Wegnahme Norddeutſcher Dampfſchiffe durch 
Franzöoͤſiſche Kriegsſchiffe, Benachrich— 


tigung wegen derſelben. . . . .. VI. 
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V. 


. 343 


Hamb. Geſetzſammlung. Alphabetiſches Regiſter der Jahre 1866— 1870. 


Weidegang, Verbot des ferneren diesjährigen 
Weidegangs von Nindvich und Ziegen 
im Amte Bergedorf beim Herannahen 
der Ninderpelt. . . . . rer ernennen 

261 Wein, Fremder: 
Regulativ in Betreff der dem Groß: 
handel mit demfelben zu gewähr 











32 
Anwendung des Negulativs in 
169 den dem Zollvereine anges 
Ausdehnung des Negulativs des 
Preußiſchen Finanzminiſteri— 
ums auf die Hamburgiſchen 
Enclaven in Holftein 
Weißenfels, Nadyrichten für Diejenigen 
Freiwilligen, welche in die dortige 
Unterofftzierfchufe eingeftellt zu werden 
wünſchen . . . . . . .........*7* 
Meiterbeförderung telegraphiſcher De— 
peſchen durch die Poſt, Frankirte, 
Ausdehnung derſelben auf den 
Wechſelverkehr mit Frankreich .... 
Weizen, Erhöhung der Rückſteuer für aus 
demſelben gebackenes Schiffsbrot in 

der Conſumtions⸗Acciſe-Verordnung · 
Werder unterhalb Geeſthacht, Drei, Vertrag 


107 


...+® 


343 


343 


Werkftätten, Verbot des Rauchens in den 


Metterungen im Amte Nigebüttel, Verbot 


ſelben 
Widerſpenſtige Militairpflichtige aus dem 
Jahrgange 1845, ſo wie aus älteren 
Zahrgängen, 
Wilhelmsburg, Errichtung eines Neben 
zollamts IM. Claſſe zu Gätjendort 
dafelbft 


. 
PRREEER FE RUFGEETG NR 1 3 SU EA Se 


..+. 
ER IM N Dee 


227 fchriften für diefelben. „ern ®" 


ichloffenen Gebietstheilen .. 1 


des Ausleerens von Unrath in Die 
vi. 229 


VI. 


renden Zoll⸗Erleichterungen deſſ. IV. 


v.3 


ll. 


VI. 


V. 
mit Preußen wegen Ankaufs derſelben IM. 


Tifchlers und ähnlichen Werkſtätten. II. 


Amneftie für diefelben ll. 


Bd. Seite 


347 


104 


. 247 


65 


v. 372 


Wirthe, Auswanderer-, Polizeiliche Vor: vi 98 





Hamb. Gefekfammlung. 


Bd. Eeite 


Wirtbe, Hötel«, Herbergs: und Berfehrs-, 
Verpflichtung derfelben zur Führung 
eines Regiſters über die bei ihnen 
logirenden Perſonen 

Wirtbichafts: und Erwerbs: Genoffen- 
fchaften, Ausführungs = Verordnung, 
betreffend die privatrechtliche Stellung 
berjelben 

Wittenberge, Aufhebung des gemeinſchaft— 
lichen Elbzollamts dafelbit und 
Uebergang der Geſchäfte deffelben 
auf das dortige Vereinigte Elbzollamt II. 

Wittwen und Waifen von Militairperfonen 
der Unterflaffen der vormaligen 
E chleswig = Holfteinfchen Armee, Bes 
willigung von lebenslänglichen Ben: 


 ......n.n....„nnn enter 


174 


86 


86 


ſionen und Unterſtützungen an dief.. VI. 200 
Wochenbericht der Handelskammer: 

Notirung der Getreidepreife in 
demfelben in Banco und per 
Netto⸗Gewicht .... ......... V. 271 

Veränderungen in der Notirungs— 
weife von Getreide, Hülſen— 
früchten, Delfaaten, Mehl und 
Kleie in demfelben .. .... ..* vi. 179 

Wohldorf, Feuerlöſchordnung . . . ....... VI. 273 
„Oeſffentliche Auslegung der nach amt— 
lichen Vermeſſungen angefertigten 

Karten und Flurbücher dieſer Vogtei V. 250 


„Zutheilung der Hamburgiſchen En— 
clave Ohlſtedt mit Wohldorf in 
Bezug auf die inneren indirekten 
Abgaben an den Verwaltungsbezirk 
des Steueramts zu Ahreneburg . .. V. 

Wohlthätigkeits-Anſtalten, Oberaufſicht 
über dieſelben 

Wohnort Militairpflichtiger, Beſtimmun— 
gen in Betreff der Verlegung deſſ.. IM. 

Wohnungsverhältniffe, Ermittelung ders 
jelben durch Umfragen unter Anfiicht 
der Eteuer-Deputation 


De ee u u u BE u u BE u u Ze 


zu... III. 235. 


1413 


237 | Zeugniß 


Alphabetiſches Negiiter ver Jahre 1866— 1870. 


Bd. 
Wolle, Wiedergeſtattung der Einfuhr derſ. 
aus Großbritannien 


aus den Niederlanden, Belgien und 
Rußland 
„Rohe, Geſtattung der Einfuhr und 
Durdfuhr von mit Urfprungsatteft 
verjehener mittelit der Berlins Hams 
burger Eifenbahn aus von der Rinder: 
peſt nicht infteirten Gegenden jenfeits 


.......„„.n.nn — 


der Medlenburg:-Fauenburger Grenze VI. 


„ Mode, Wiedergeftattung der Einfuhr 
und Durchfuhr derjelben aus Branden— 
burg und Pommern unter gewiffen 
Bedingungen 

Wulköfelder Schleufe, Vorfchriften für die 
Schifffahrt durch diefelbe 


-_.n nee 


3. 

Zahnärzte, Ausführung der Gewerbe-Ord— 
nung für den Norbdeutfchen Bund 
in Bezug auf diefelben 

Zehnpfennigs-Ordnung vom 19, December 
1771, Aufhebung derfelben. . . . . .. 

Zehnten-Amts-Actuar und Buchhalter, 


Aufhebung des Schragens derfelben II. 


Zeitungen, Verbot der Mittheilungen in 
denfelben über militairische Maaß— 


regeln und Truppenbewegungen . . . VI. 


Zeitungen ſ. auch Ertrablätter. 
Zeitungs-Inferate, Prolongation der Ab— 
gabe von denfelben: 
für das Jahr 1867 unter Herab⸗ 
fegung der 


Abgabe.... 1. 
. 112 
.119 


: 1868 


anne ten 


rn“ 


nn mn. 
nm — 
v 


⸗1371 


De Eu 


16 * 


s 1870 V. 
VI. 
der Befähigung für Seefchiffer. . VI. 


123 


Seite 


. 112 


23 


47 


. 325 


. 118 


118 


39 


117 


251 
170 
234 


124 


Bd. Seite 


Zeugniffe, Entlaffungs-, für die Qutalis 
fifation zum einjährig Freiwilligen 
Dienft, Anforderungen zur Berechti⸗ 
gung der Ausſtellung derſelben ab⸗ 
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Zins · Coupons ber fünfprocentigen Bundes⸗ 
Anfeihe von 1870, Einlöfung der am 


Bd. Seite 


2. Januar 1871 fällig werdenden. . Vl. 165 


Zoll, Bergedorfer, Aufhebung deſſelben .1 


V. 0 


ſeiten der Vorſteher von Privatſchulen V. 201 „Bergedorfer Tranſito⸗, Aufhebung 
Zeugtrocknen auf dem Bill- und Elbdeich, deſſelben .................. IL. 46 
Verbot deffelben .. . . .......*264 11. 172 | Zoll, Elb-, Veränderungen des Tarifs deſſ. I. 100 
Ziegen, Erforderniß eines Urfprungsatteftes Zollabfertigung, Elb-, Erleichterungen in 
für die Einfuhr derfelben aus von der derfelben durch Vereinigung mit der 
Rinderpeſt nicht inftcirten Gegenden Gingangs-Abfertigung des Zollvereins 
in das Amt Ritzebüttel ...... .. VI. 267 in Hamburg und Harburg . . ...** V. 24 
in den Bergedorfiſchen Amtsbezirk Vl. 245 Zollabfertigungsſtelle am Bahnhofe zu 
„Geſtattung der Einfuhr und Durchfuhr Lübeck, Ermächtigung derjelben zur 
von Fellen und Haaren von denfelben Abfertigung des mut dem Anſpruche 
mittelſt der Berlin-Hamburger Eiſen⸗ auf Steuervergũtung ausgehenden in⸗ 
bahn aus von der Rinderpeſt nicht ländiſchen Branntweins „urn V. 412 
inficirten Gegenden. .. .. ...*** vi. 102 Zollabfertigungsſtellen, Errichtung, bezie⸗ 
„ Verbot der Einfuhr derſelben hungsweiſe Eröffnung derfelben: 
aus Belgien und Rußland... ‚1. 51.112 anf dem Bahnhofe der Berlin: 
aus Großbritannien und den Nieder | Hamburger Eiſenbahn „+++ IV. 18.23 
lanbenn * l. 112 daſelbſt für Eilgüter ... ..4* iv. 21 
„, Verbot der Einfuhr und Durchfuhr auf dem Bahnhofe der Yübed- 
derfelben aus Mecklenburg Schwerin, Hamburger Eifenbahn ++» IV. 18.23 
Pommern, Hannover und Branden: | auf den Grasbroof und am Enten 
burg. ...» VI. 91.96.97.99.100.102.158 wärder, zur Abfertigung des ober 
„  Verbotdesferneren diesjährigen Weide: elbifchen Schifffahrtöverfehrd. - V. 357 
ganges derfelben im Amte Bergedorf VI. 264 auf dem Haupt Fahr Poſtamte - + iv. 22 
„Wiederaufhebung ded Verbots ber in der ZollvereingNieverlage auf 
Einfuhr derfelben aus Großbritannien, | der Sternſchanze +. ++" vi. 404 
den Niederlanden, Rupland u. Belgien IM. 101 Zoll-Abgabe, Hamburgifche, Profongation 
„ Wiederaufhebung des Verbots der | derfelben: 
Einfuhr und Durdyfuhr derjelben aus für das Jahr 1868, unter Abänderung 
Meclenburg » Schwerin, Pommern, der SH 10 und 32 der Zollver: 
Hannover und Brandenburg... .Vl. 133.135 dung at it. 113 
„ und Schaafe, Verbot des freien Um— | für das Jahr 1869, unter Abänderung 
herlaufenlaſſens derſelben auf dem des $ 3 der Zollverordnung - III. 119 
Kleinen Grasbrook ...... ....... V. 262| für das Jahr 1870, unter Abänderung 
Ziegenhaͤute, Bedingte Wiedergeſtattung | des $ 3 der Zollverordnung - » v. 21 
der Einfuhr derfelben aus Groß— fürdas Jahr 187 1,unter Abänderung 
britannien, den Niederlanden, Belgien der gg 3, 13, 21 und 48 der Zoll· 
und Rußland ... ........** — IE 47 verordnung .. ....** ‚vi im 
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Zollämter, Ermächtigung von Zollämtern Zollämter: EA 
zur Eingangsabfertigung von Rob: Neben» Zollämter: 
zucer zum Zollfag von 4 Thlrn. Eurbaven, Ermächtigung deffelben zur 
v1. 283.291 .430 Abfertigung des mit dem Anſpruche 
Zollaͤmter: auf Steuervergütung ausgehenden 
Haupt⸗Zollaͤmter: infändifchen Branntweins und 
Hamburg, Anwendung der Geſetzgebung Befugniß zur Ertheilung der 
des Zollvereins bei demfelben... IV. 23 Ausgangsbefcheinigung .. ...... V. 412 
„ Eröffnung der Zollabfertigungs— Gätjensort, Errichtung eines Neben-Zoll⸗ 
ſtellen deffelben zur Abfertigung amts BE daſelbſt . . . ........... V. 372 
des oberelbiſchen Schifffahrts— „Zutheilung der Vogtei Moorwärder 
RR aaa V. 357 zu dem Bezirfe deffelben.....-. V. 372 
„Errichtung deffelben .......... ıv. 22| Geeſthacht, Aufhebung deſſelben ...... V. 372 
„Regulativ für das Abfertigungs— Hellbrock, Zutheilung der Enclaven Ohl⸗ 
verfahren bei demſelben ....... V. 359 ſtedt mit Wohldorf mit Bezug auf 
Harburg, Uebertragung der Functionen die Erhebung der innern indirekten 
einer Nachſteuer-Commiſſion für Abgaben zum Steuer-Amte Ahrens— 
die Erhebung der Nachſteuer in burg nach Aufhebung des Neben: 
Moorwärder an daffelbe.....-- V. 374 Zollamts Hellbrock. ........... V. 351 
„, Unterordnung des Nebenzollamts Il Moorfletb, Aufhebung deſſelben ...... v. 372 
zu Gätjensort unter daffelde ... V. 372) Moorburg bei der Burg, Erweiterung 
Itzehoe, Demfelben ertheilte Ermächtigung der Abfertigungsbefugniffe deſſelben V. 355 
zur Ansgangsabfertigung von 5 Ochfenwärder, Aufhebung deffelben ... V. 372 
Zuder aller Urt ............. v1. 404 | Notbenburgsort, Ermächtigung deffelben 
Lübeck, Demfelben ertheilte Ermächtigung zur Eingangsabfertigung von Zucker 
zur Ausgangsabfertigung von aller Art....... — — VI. 291 
Zucker aller Art .. ........... v1. 404), Verlegung def, in ein neues Amts⸗ 
Neben: Zolämter: | gebäude an der Bierländeritraße v1. — 
Altenbruch, Verlegung des Nebenzoll— _" Zollſtraße für daſſelbe .. .....4 J 432 
Amts Altenbruch-⸗Schleuſe dahin. V. 351 Spadenland, Aufhebung deſſelben .... J. sei 
Bergedorf, Abfertigung der den Berge: gollenfpieter, Aufhebung befjelben. ... V. 372 
dorfer Schleuſengraben paſſirenden Zollamt, Vereinigtes Elb-, zu Wittenberge, 
Schiffe durch daffelbe .. . ...... Iv. 10 Aufhebung des Gemeinſchaftlichen Elb⸗ 

„» Verwandlung deſſelben in ein zollamts dafelbft und Uebergang ber 
Steuer⸗Amt ............... IV. 222 Gejchäfte deſſelben auf das dortige 
Bergedorf, bei der hölzernen Klinke, Vereinigte Elbzollamt ........... II. 86 
Errichtung eines NebensZollamts II Zoll-Anjchlüffe Hamburgifcher Gebietötheile 

1191 1 ET EN Iv. 10 an den Zollverein: 
MWiederaufhebung dejielben. .. . .. IV. 222 am 11, Februar 1868 (Geefthadht, 
Bergedorfer Schleufengraben, Auf: Städtchen Bergedorf, Theil der 
bebung deffelben ............. iv. 10 Landſchaft Billwärder a. d. Bille) IV. 1 


126 


B 
Zoll· Anſchlüſſe Hamburgiſcher Gebietstheile 
an den Zollverein: 
am 1. November 1868 


am 1, Juli 1869 (Bogtei Moor: 


. re. 


WÄrder)eo.eererseenun nenne V. 


Zoll-Eartel der Zollvereinsftanten von 
11, Mai 1833 (zur Unterdrüdung 
des Schleichhandels) 

Zoll: Eontraventionen ſ. Zolls Kontras 
ventionen. 

Zoll: Declarationen, Hamburgifche, Be: 
fugniß zu denſelben . . ........... 

Zollenſpieker, Aufhebung des dortigen 
Neben-Zollamts I 

Zollfreie Einführung von Muſtern: 

Ausdehnung der im Zollverein 
Franzöſiſchen Handelsreiſenden 
gewährten Vergünſtigung auf 
Hamburgiſche 

Ausdehnung dieſer bisher Franzoö⸗ 
ſiſchen Handelsreiſenden gewährs 
ten Vergünſtigung in Hamburg 
auf alle Handelsreiſende 

„Zulaſſung von Melaſſe zur Brannt— 
wein-Bereitung, Beſtimmungen über 
die Kontrole derfelben ... ....... 

Zollformalitäten in Norwegen ........ 

Zollgeſetz des Zollvereind vom 23. Januar 


nn nee 


1838 „»-.-„—..—„—.. .. nr .„_.....%». ven» IV. 


Anwendung dejfelben: 
bei dem Haupt-ZolleAmte in 
Hambrg 
Ausdehnung der Preußiſchen Ver: 
ordnung wegen Einführung 
deſſelben auf die Hamburgiſchen 


Enclaven in Holftein ....... II. 
„vom 1. Juli 1869, Anweiſung zur 
Ausführung deſſelben. . .......... v1. 


d, Seite 
Zollgrenze in den dem Zollvereine anges 


. 124 


. 372 


83 


23 


Hamb. Geſetzſammlung. Alphabetiſches Regiſter der Jahre 1866— 1870. 


ſchloſſenen Hamb. Gebietötheilen: 
Anlegen der dieſelbe paſſirenden 
Fahrzeuge an den Zollabferti— 


Befchreibung derf. wie fie mit dem 


; gungsftellen von Entenwärder. V. 
| 


I, November 1868 eingeführt ift IV. 


Veränderungen derfelben 
Zoll-Kontraventionen, Zoll:Gartel der Zoll: 


vereingftaaten zur Unterdrückung derſ. IV. 
Zollordnung vom 23. Januar 1838.... IV, 
Inhalts⸗Verzeichniß derfelben IV. 
Abändernngenderf.v. 18.Mai 1868 IV. 


Anwendung derfelben bei dem 


HauptsZollamte in Hamburg. - IV, 


Ausdehnung der Preußischen Ber: 
ordnung wegen Einführung ders 
jelben auf die Hamburgiſchen 
Enclaven in Holftein 

Zollparlament, Eröffnungsfigungen deif.: 

im Sabre 1868... 220er ern re. III 


42* 


⸗ * 
Zollſtrafgeſetz, Ausdehnung der Preußiſchen 
Verordnung wegen Einführung deri- 


auf die Hamb, Enclaven in Holftein ll. 
„ vom 16./30, September 1868 .... IV. 


Zoltarif, Elb-, Veränderungen deſſelben a 


Vereins, vom 1. Juli 1865 an.. +» 
Abänderungen deffelben: 
durd; Aufhebung der Gebühren 


[2 


für Begleitfcheine und Bleie. . IV. 


durch Verzollung des auslandiſchen 


Zuckers und Syrops ... ..6* IN. 
binfichtfich der Tarafäge für Zuder IV, 


in Folge des Handels- und Zoll: 
vertragd mit Defterreidh vom 
11. April 1865 IN 

in Folge des Handels- und Zelle 
vertragd mit Defterreich vom 
9. März 1868..... 


m ER 2 2 38 5; 


1. 


1860... rn. 00er er V. 
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Zolltarif, Vereind-, vom 1. Juli 1865 a 
Anwendung deffelben bei dem Haupt: 
Zollamte in Hamburg 
Einführung befjelben in den Ham— 
burgifchen Enclaven in Holftein. I. 
Publifation eines neuen amtlichen 
Maaren » Verzeichniffes zu dem 
ſelben 
Zoll und Aceiſe, Section für, Bekannt— 
machung derſelben, betreffend die zoll: 
freie Zufaffung von Muftern, welche 
Handelsreifende mit fich führen ... IM. 
Zoll: und Brennfteuer-Syitem Holfteins, 
Bekanntmachungen in Gemäßheit des 
Vertrages, betreffend den Anſchluß 
mehrerer Hamburgifcher Gebietötheile 
an daffelbe.. 1. 18.23.104.107.110.111 
11. 5.32.69 
Zoll: und Handelsweien, Beſtimmungen der 
Verfaſſung des Norddeutichen Bundes 
über daſſelbe 
Zoll: und Steuerbeamte der Zollvereins: 
ftaaten, Schuß terfelben 
Zell: und Steuerbehörden, Preufifche, 
Zuftändigfeit derfelben zur Verfol— 
gung von Wechfelftempelfteuerhinter: 
ziehungen in den dem Zollvereine 
angefchloffenen Gebietstheilen 
Zoll: und Stenerverhältniffe der in Holſtein 
belegenen Hamburgifchen Enclaven, 
Vertrag wegen berfelben mit Preußen II. 
und Steuerverwaltung in den an: 
zufchließenden Hamburgifchen Gebiets: 
theilen, Vereinbarung wegen Ueber: 
nahme derjelben durch Preußen ... IV. 246 
Zollverein, Aufnahme Holſteins und Schles— 
wigs in denjelben mit Bezug auf die 
Hamburgifchen Enslaven in Holftein 
II. 107.110 
111. 69 


18 


re 


179 


nn ET Tree 


“tere ne 


69 
Zoll: 


Seite 
Zollverein, Ausführung des Geſetzes über die 


Beſtenerung des Zuckers in demfelben VI. 
Eteuererhebung von  inländifchem 
Branntwein bei deſſen Rücknahme 
aus Packhofs⸗-Niederlagen in demſ. VI. 
Veredelungsverkehr zwifchen demfelben 


" 


und dem Freihafengebiete..... VI. 424, 


Verfahren bei der Verzollung bes 
ihädigter Etrandgüter in demfelben VI. 
Zollfreie Einführung von Muftern 
durch Hamburgifche Handelgreifende 
in demfelben 
Zufaßbeftimmung zum Handels- und 
Zollvertrag deffelben mit Defterreich, 
bezüglich der Einfuhr von Waaren aus 
den Zollanſchlüſſen nach Defterreich. II. 


Zollvereinsanfchlüffe Hamburgiicher Ge: 
bietstheile ſ. Zollanfchlüffe. 
Zollvereins : Gefeßgebung im Herzogthum 
Lauenburg, Ausdehnung auf die dem 
Zollvereine am 11. Februar 1868 
angefchloffenen Hamburgifhen Ges 
bietötheile 
Zollvereins-Grenze, |. Zollgrenze. 
Zollvereins-Niederlage in Hamburg: 
Eröffnung der Zollabfertigungs- 
ftelle in derfelben 
Regulativ für dieſelbe . . . ...... V. 
Zollvereins-Regulative, ſ. Regulative. 
Zollvereins « Tarif, ſ. Zolltarif, Vereines. 
Zollvergütung bei der Ausfuhr des aus 
Indiſchem Robzuder rafftnirten Hut 
zuderd und Kandies, Ausdehnung 
der betreffenden Preußischen Bekannt: 
madung auf die Hamburgijchen 
Enclaven in Holftein 
Zolfverordnung, Hamburgifche, Abändes 
rungen berfelben: 
3 


" 
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283 
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378 
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Bd. Seite 
Zucker und Syrop, Ausländifcher, Ver⸗ 


ordnung wegen Verzollung derſelben. IV. 106 


Bd. Seite 
Zollverordnung, Hamburgiſche, Abande⸗ 


rungen derſelben: 








Nas [ ......*2*8* ll. 113) „ Vergütung ber Rübenzucerfteuer für 

§ 13......*** vi. 11 ausgeführten... een iv. 135 

: rn une z 1: Zündblättepen, Warnung, betreffend ben 
Beeren ar 11. 119 

— — vi. 171 Gebrand; berfeiben 


Zündhütchen, Kontrolemaaßregeln in Bezug 


Zoffverwaltung, Dr anifation derfelben in 
3 ——— ech auf das Verbot ber Ausfuhr und 


den anzufchließenden Hamburgifchen 


——— MORE. IV. 7.10.222 Durchfuhr berfelben. · · · — 
V. 3510| Verbot der Ausfuhr und Durchfuhr 

Zollverwaltung, f. auch Zolle und Steuer derfelben vi 40 
verwaltung. Zugbunde, Beichräntung des Maultorbs 


Zollweſen, Beſtimmungen der Verfaſſung des zwanges für Hunde auf dieſelben.. V. 331 
Norpdeutfchen vundes über dafelbe 11. 32 | Zulage an Militairperfonen bei Ertheilung 


Zubereitung von Gewerbefalz ame W. 165 der Ehrenauszeichnungen ER — 37 
VI. 403 Zulage, Feuer: Eaffe-, Einforderung ders 
„Vvon Viehſalz ernennen Iv. 165 ſelben: 
J VI. 403.424 Außerordentliche „nett m. 4 
Zucker, Abänderungen der Tarafüke des Debentlüche „.... see rue n 3 
Zolltarifs für denfelben ... +... + iv. 106 m. 4 


„‚, Ausführung des Geſetzes über die 
Befteuerung deffelben im Zollverein. VI. 283 
„, Ermächtigung von Zollämtern und 
Steuerftellen: 


Ordentliche für dad Jahr 1869 und 
Mehrzulage für das Jahr 1868 v. 269 
Zulage zur Billwärder Feuer-Gaffe. . IN. 230.238 


zur Eingangsabfertigung deſſelben Zurüditellung Militairpflichtiger wahrend 
VL. 284.291.430 der Daner des mobilen Zuftandes 
zur Ausgangsabfertigung deſſ. v1. 286.404 der Armee ...!X ae 
„» Hut:, und Kandies, Ausdehnung ber Zufammenrottirungen und Umzüge, Berbot 
Beftimmungen der Preußiſchen Ber: — een vi 16 
ordnung wegen der Ausfuhr des aus Zuiclags : Prämit, Feuer «Gaffen- für 
Indiſchem Rohzucker raffinirten auf die die Jahre 1868 und 1869, Einfor— 
Hamburgiſchen Enclaven in Holſtein 1. 5 derung derfelben. nennt" V. 269 


U — 














.r 


Digitized by Google 














